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Die Weltrundſchau von Reclams Univerſum

enthält zahlreiche Juuſtrationen von den Kriegsſchauplätzen zu den Tagesereigniſſen , ferner Lebensbilder von

hervorragenden Heerführern, Staatsmännern und anderen bedeutenden Perſönlichkeiten der Gegenwart, Artikel

über die großen Fragen unſerer Zeit, ſowie Kriegsberichte und Kriegschroniken aus der Feder bedeutender

Militärſchriftſteller und bildet ſo eine Chronik des Weltkriegs von dauerndem Wert. Ein ausführliches Namen

und Sacregiſter wird mit der Einbanddecke für die Weltrundſchau am Ende jedes Jahres ausgegeben.

,Für unſere Frauen ".

Die zur jenigen Zeit nach Bedarf erſcheinende Veilage behandelt in intereſſant geſchriebenen Aufſätzen alles ,

was die praktiſche Hausfrau intereſſiert. Ferner wird während des Weltkrieges allen damit zuſammenhängenden,

für unſere Frauen wichtigen Fragen die nötige Beachtung geſchenkt. Illuſtrierte Modenberichte machen die

Leſerinnen mit den Neuheiten auf dieſem Gebiet vertraut, und ein breiter Raum wird der weiblichen Handarbeit

gewidmet. Die zahlreichen Abbildungen geben Entwürfe erſter Künſtlerinnen wieder, die mit Hilfe der Stechmuſter,

die auf Wunſch jederzeit verſandt werden, leicht nachgearbeitet werden können .
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Walther Schulte vom Brühl.

Selbſtbiographie des Verfaſſers unſeres neuen Romans „ Der Weltbürger“.

unauch ein Romanſchriftſteller oder ein Dichter recht geboren , zum Schauen beſtellt“ griff ich immer gerne

Fleißig mit dem bunten Daſein in Berührung kommen und einen Stoff aus dem Erlebten und Erſchauten. Auch

möglichſt viel miterleben, innerlich und äußerlich . Somit dem Romane „ Der Weltbürger“, der in der vorliegens

betrachte ich es als ein Glück für den fünſtleriſchen Men- den Nummer beginnt , liegen mancherlei direkt aus dem

ſchen in mir, daß ich nicht in einem beſchaulichen Winkel Leben gegriffene Motive zugrunde. Nicht umſonſt habe

verdämmerte, ſondern tüchtig umhergeſchüttelt wurde. ich Brüder und Verwandte in aller Welt , nicht um

Meine engere Şeimat iſt das ehemalige Herzogtum ſonſt habe ich in meinen Studienjahren ſehr viel mit

Berg. Dort, zu Gräfrath, wurde ich am 16. Januar 1858 jungen Polen und Ruſſen verkehrt, kenne auch die be

als der Ültefte einer Geſchwiſterſchar von acht Köpfen ſchriebenen Örtlichkeitenund Verhältniffe meiſt aus eigener

geboren . Wir lebten auf dem Lande, auf einem der „Höfe“, Anſchauung. Längſt hatte ich den Plan gefaßt, die Idee

mit denen die ſtadt- und dorfarme Şeimat reich geſpren : des Weltbürgertums einmal in einem Roman zu behan:

felt iſt. Die Eltern waren beide ſehr „tierlieb “ , der deln . Dem allzu leichten Aufgehen deutſcher Kulturpioniere

Vater und der Onkel auch große Fäger vor dem Herrn. in den fremden Nationen, in die fie Wagemut und Kauf

Die Mutter bewunderten wir beſonders, denn ſie konnte mannsgeiſt geführt, wollte ich ein geſundes Feſthalten

Märchen erzählen , ſchön ſingen und Klavier ſpielen, am Deutſchtum entgegenſtellen . Da brach der Weltkrieg

wozu dann der Papa oft die Flöte blies — alles Dinge, aus und gab dieſer Idee plößlich eine verſtärkte Grund

die für ein empfängliches Kindergemüt fruchtbar wer- lage. Der begreifliche Wunſch der Univerſum -Redaktion,

den . Dazu kam , daß ich nach Zwiſchenzeiten mit Schule, in dieſer ernſten und großen Zeit der Leſerſchaft einen

Gouvernanten und höherer Schule in Solingen einen den Verhältniſſen angepaßten Romanſtoff zu bieten, machte

Mann als Hauslehrer bekam , der ein vortrefflicher ein äußerſt ſchnelles Arbeiten für mich notwendig. Be

Pädagoge war. Doktor Becer war klug, gemütlich und hagliche, pſychologiſche Kleinarbeit warda nicht zu leiſten ;

anregend, und ich habe ihm viel zu verdanken. Selber hier handelte es ſich darum , in kräftigſter Al-fresco -Malerei

dichteriſch begabt , gab er mir wohl den Hauptanſtoß, Geſchehniſſe, Stimmungen aus dieſen großen Tagen feſt

mich ſpäter poetiſch zu betätigen. Er war mir faſtmehr zuhalten und ein Zeitgemälde zu geben . Es iſt mir nicht

anregender Freund als geſtrenger Lehrer , und ich ſah gerade leicht gemacht worden. Mit den Nachwehen einer

ihn ſchmerzlich ſcheiden , als er ſeine Pflicht an mir ge- Herzerkrankung fämpfend , mitten in dem Tohuwabohu

tan hatte. Ich ſelber ſollte mich der Chemie widmen, eines Umzugs von meinem Tuskulum Wiesbaden an die

wandte aber in Zürichdieſer Wiſſenſchaft bald den Rücken Geſtade des Neckar, wo ich jekt ein maleriſches, altes

und ergab michder Kunſtgeſchichte, der ich dann durch Patrizierhaus bezogen habe, mußte ich meine ganze Nerven

praktiſche Bekanntſchaft mit der Malerei in Weimar eine kraft zuſammennehmen, um mich vollſtändig aufdie Arbeit

feſtere Unterlageſchuf.Durch zu konzentrieren . Die Schein

Vermögensverfall meines werfer der nahen Feſtung

Vaters ganz auf mich ſelbſt Mainz trafen mich in tiefer

angewieſen , machte ich bald Nacht an meiner Schreibs

jedes Ungemach durch , das maſchine und unter Tages

ein junger Schriftſteller und läuteten oft genug die Sies

Künſtler durchmachen kann. gesglocken jubelnd in meine

Schließlich wurde ich Redak Tätigkeit hinein, oder aber

teur eines kleinen Thüringer es fam die Nachricht, irgends

Blättchens, dann Leiter der ein guter Freund ſei auf dem

altberühmten ,, Didaskalia " Felde der Ehre gefallen .

in Frankfurt a . M. , hier: In allen dieſen Hinderniſſen

auf Chefredakteur des Wies : und Aufregungen fam ich

badener Tageblatts. Da ich mir oft vor, als mache ich

aber die Gabe habe , mich ſelber ſo eine Art Feldzug

ſchnell zu konzentrieren , ſo mit und müſſe alle Kraft

war es mir möglich , mich anwenden , um ihn ſiegreich

nach der Redaktionsſchlacht zu Ende zu führen. Nun,

daheim ganz meinen wiſſen :
wenn ich in meiner Roman

ſchaftlichen und dichteriſchen handlung dem Gedanken

Neigungen hinzugeben . So kräftiger nationaler Beto

entſtand denn auch im Laufe nung auch im freien Welt

der Jahre eine Reihe von bürgertum überzeugenden

Romanen. Schon der Hei Ausdruck verlieh, dann ſoll

matroman „ Der Marſchall es mich nicht fümmern, daß

ſtab “ führte mich kräftig ein jich diesmal nicht liebevoll

und bereitete mir den Weg. ziſelierend und behaglich fei

Nicht nur die engereHeimat, lend an der Arbeit ſiken

auch meine geſchichtlichen fonnte, ſondern , daß ich in

Studien und meine vielen literariſchem Sinne das

Reiſen gaben mir ſtete An Wort wahrmachen mußte:

regung und bewahrten mich „ Bis dat, qui cito dat“ (dop

davor, einſeitig in meinem Walther Schulte vom Brühl, der Verfaſſer unſeres Romans ,Weltbürger“ , pelt gibt , wer gleich gibt) . ©
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

N ,
a, dann können wir nun ja das internationale rief der Hausherr. „ Damit entſchädigen wir nach

merzienrat Gehrkens, als er eine Anzahl ſeiner zu ausgerückt find. – Aber, wenn unſer Freund Bon :

einer Maibowle geladenen Gäſte in das große, mit court als ungefährlich gelten ſoll, ſo haben wir hier

dunklem Eichenholz getäfelte Arbeitszimmer ſeiner in Miſter Brown einen veritablen Engländer, und

vornehmen Villa in der berühmten Bäderſtadt ent- drei Kuffen ſind auch da. "

führt hatte . Die Zahl iſt nicht das Entſcheidende,“ ſagte der

Es iſt nun einmal das Charakteriſtikum unſeres Profeſſor, der alles ernſt nahm und als Vorſigender

Bades , daß ſich alle Völkerſchaften der Welt hier des Ortsverbandes im Verein für das Deutſchtum

friedlich vereinigen , “ bemerkte der Profeſſor Keller, im Ausland eine rege patriotiſche Tätigkeit ent

der ſich in einem beſcheidenen Landhäuschen neben faltete . Man hatte das Empfinden, als könne durch

der Villa des Kommerzienrats von ſeiner langjäh den alten þerrn eine unbequeme politiſche Note in

rigen Tätigkeit als Gymnaſiallehrer ausruhte und das leichte harmloſe Geſpräch getragen werden , und

die Freundſchaft des Nachbarhauſes in hervorragen : ſo bemerkte einer der als Ruſſen bezeichneten Herren :

dem Maße genoß, obgleich er fich bei ſeinen beſchei: „ Verzeihung, ich kann nicht als voll gelten. Ich bin

denen Mitteln in der Nähe des Kröſus mitunter etwas nur ruffiſcher Untertan, im übrigen bin ich Finnländer.

gedrückt vorfam . „ Ich befinde mich in einem ähnlichen Falle, wie

„ Wie lebt es ſich bei uns famos!
Þerr Hallſtröm ,“ bemerkte ein anderer . „ Seit ſechs

Hier trippelt alles durcheinand, hundert Jahren ſind die Korffs Deutſchbalten, ob ſie

Ruſſ', Brite , Deutſcher und Franzos, nun unter polniſcher oder ruſſiſcher Hoheit ſtanden ."
Der Dreibund und die Triple entent

Neben der offenen Tür zur Halle wurde ein gras :

reimte nun lachend der zu der Maibomle mit einge : grünes Kleid ſichtbar, und dann ſtreckte ſeine Trä

ladene Kaffee- Importeur Sommerfeld , nikaraguaiſcher gerin , die dort auf dem äußerſten Flügel einer Reihe

Vizekonſul und Vorfißender der Schlaraffia. Er war von Damen in einem Korbſeſſel lehnte, das ſchwarz

als Wikbold beliebt, und ſeine beſondere Spezialität haarige Köpfchen mit ſeinem farmatiſchen Geſichts

waren ſchlagfertige Stegreif-Vierzeiler, mit denen er, ſchnitt lauſchend gegen das Herrenzimmer vor. Aber

wenn er „ einen fißen hatte“ , förmlich um ſich warf. drinnen blieb das unbemerkt. Und nun ſagte ein

Und er hatte in der weiten , pflanzengeſchmückten anderer der Herren, indem er ſich durch ſeinen langen,

Salle der Villa , wo man die Bowle ſervierte, und ſchmalen, ſchon leicht ergrauten Bart ftrich, in harter,

aus der jeßt durch die weit offene Tür das Plau: polniſcher Ausſprache: „ Ich möchte mich den Herren

dern und Lachen der Damen herüberſchallte, dem Vorrednern anſchließen. Ich bin ein Pole. Die

würzigen Getränt ſchon reichlich zugeſprochen . Bialy haben keinen Tropfen ruſſiſchen Bluts in ſich .“

,, Die Sache klappt nicht ganz , lieber Konſul," In dem Augenblic ertönte an der Tür ein helles

meinte der Gaſtgeber, indes ſein Diener Zigarren Lachen, und die Stimme der jungen Dame in dem

und Zigaretten herumreichte. „Der Dreibund iſt grasgrünen Kleide rief , gleichfalls in der harten

nämlich nicht komplett. Einen befreundeten Öſter- Ausſprache der Ruſſen, in das von bläulichen Zigarren

reicher und Italiener habe ich diesmal, trot unſerer rauchwölfchen durchwogte dunkle Zimmer hinein :

ſo glänzenden Frühjahrskur, nicht auftreiben können . „Oh , Herr Hallſtröm , Herr von Korff und Herr

Na , dafür iſt die Triple entente deſto ſtärker ver- von Bialy find allerdings keine Vollruſſen. Es find

treten . Hier, unſer alter Freund Boncourt iſt der nur Muß - Hufſen !"

Vertreter des Erbfeindes . " „Fräulein Maruſchka, Sie haben gelauſcht!“ be:

Nein, der iſt ungefährlich ," lachte der Konſul . merkte der Kommerzienrat, unangenehm berührt, auf

„Der ſingt kein wildes Kriegs- und Revanchelied. die junge Dame zutretend .

Ich wette , wir friegen nachher noch ſein General- Sie empfand, daß fie ſich von ihrem Tempera:

Leiblied von dem Bonhomme zu hören. " ment hatte fortreißen laſſen, daß fie ſich eine Blöße

„Wenn es den Herren wird Vergnügen machen , gegeben hatte , und ſo gab ſie ihren Mienen einen

ich werd ' es ſingen ," ſagte der Franzoſe , der trots faſt findlichen Ausdruck und ſagte : „Aber entſchul

ſeiner fiebzig Jahre noch eine gute Stimme hatte digen Sie , wenn man ſo nahe an der offenen Tür

und die Leidenſchaft, fleine Chanſons vorzutragen . fift, muß man verſtehen , ſehr verſtehen , was die

„Um den Bonhomme kommen Sie nicht herum ," Herren reden. Aber Sie reden ja harmloſe Dinge,

M
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ſehr harmloſe Dinge, viel zu harmlos für mich. Pah, Freundſchaft erworben zu haben. Er hat uns ſeiner

Bolitik! Ich werde Kurt Bawlowitſch aufſuchen ." zeit bei der Gründung unſerer ruſfiſchen Filialfabrik

„ Kurt Pamplowitſch ?" fragte der Kommerzienrat, in Samaf große Dienſte geleiſtet, und mein Sohn

und dann lachte er. „ Ach ſo , Sie meinen meinen erzählt mir , daß er gleichfalls ſehr zuvorkommend

Sohn . Hierzulande heißt er Kurt Gehrkens, wie ich gegen ihn und ſeine Wünſche ſei. "

Paul Gehrkens heiße. " ,,Oh, Kurt Pawlowitſch iſt wie ein Verwandter

Aber bei uns, in Rußland, heißt er Kurt Pawlo : in unſerem Hauſe , “ verſicherte ſie. „ Schade, ſehr

witſch, und er iſt es nicht anders gewohnt,“ entgegnete ſchade, daß ich durch mein Studium in Deutſchland

fie, „und er nennt mich Maruſchka Nikolajewna. Das ſo ſelten Gelegenheit hatte, ihn bei uns zu Hauſe zu

iſt viel gemütlicher.“ ſehen . So will ich es hier ein wenig nachholen.

„ Aber Fräulein Maruſchka von Hertlink klingt Ich meine, er ſei mit der blonden jungen Dame vor:

doch auch ganz gut, und zur Hälfte ſogar ganz außer- hin dort in den Garten gegangen. "

ordentlich deutſch ," meinte er. „Ah , mit Fräulein Keller, unſerer Nachbarin ,“

Da warf ſie den Kopf ein wenig zurück und ent: ſagte er. „Sie iſt eine große Blumenfreundin, und

gegnete : „Meine Familie iſt eine ruſfiſche mit deuts der Frühlingsflor, den mein Gärtner herangezogen

ichem Namen , wie es ſehr gute Deutſche mit fran- hat, iſt in der Tat ſehenswert.“

zöſiſchem Namen gibt. Seit mehreren hundert Jahren „ Enfin , ſehen wir ihn an , den Blumenflor, und

haben meine Vorväter in ruſſiſchen Dienſten ge: die beiden, die ihn bewundern . Und Sie, Herr Kom

ſtanden . Einer hat im ſiebenjährigen Kriege eine merzienrat, politiſieren Sie weiter mit Ihren Herren ,"

Diviſion gegen die Preußen geführt." entgegnete ſie lächelnd, nickte leicht und ſchritt davon.

„ Alle Achtung !“ lachte Gehrkens . „Na, ich will's ,, Verfluchte Here ! " brummte er, ungewiß , ob er

ihm nicht weiter übelnehmen . Und Ihr Herr Papa, fich über ſie freuen oder ärgern ſollte.

der Herr Gouverneur, iſt ja gleichfalls ein hoch- „Werwar doch dieſe junge Dame ?" fragte der Finne ,

mögender perr, und ich ſchäße mich glücklich , ſeine als Gehrfens zu ſeiner Rauchgeſellſchaft zurücklehrte.
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,, Eine, vor deren Ohren man am beſten die Pfor- „Aber nun mal ruhig , Profeſſor ," mahnte der

ten zuhält, " entgegnete der Kommerzienrat und drückte Hausherr und legte dem Nachbar die Hand auf den

die Tür hinter ſich ins Schloß. Arm . Sie ſind ein hitiger Patriot, aber wenn

„Man fann nicht vorſichtig genug ſein, wenn man man Shrer Flottenvereins- und Deutſchtumspaſſion

jenſeits der Weichſel wohnt , “ äußerte der Deutſch auch vieles zugut halten muß , ſo ſollten Sie doch

balte mit einem Zug der Sorge auf der Stirn . ein wenig bedenken , daß wir hier eben einen ſehr

Eine harmloſe Äußerung, ſelbſt das beſcheidenſte friedlichen, internationalen Klub bilden.

Betonen ſeines eigentlichen Volkstums, kann einen „ Die Herren dürfen mich nicht mißverſtehen ,"

in Teufels Küche bringen . Und auch in dieſem gaſt- knurrte der Profeſſor. „Unſern Freund Boncourt

freien Lande , wo man einmal ſo recht aufatmen kenne ich ſchon lange. Hier der engliſche Herr hat

möchte , iſt man vor ſpähenden Augen und Ohren mir vorhin drüben in der Halle ſehr vernünftige

nicht ſicher." Gedanken über eine engliſch -deutſche Annäherung ents

Wenigſtens ſind es ſchöne Augen und Ohren, wickelt, und die drei Herren aus Rußland fühlen

die die Tochter unſeres Gouverneurs hier aufmacht, “ ſich ſelber unſicher vor lauſchenden Ohren. Ich be

bemerkte Herr v . Bialy mit düſterem Ausdruck. „Ihr finde mich hier in einem Kreiſe von Ehrenmännern,

Vater iſt mir ein ,teurer Freund . “ Er betonte das wenn auch verſchiedener Nationalität, und da brauche

Wort ,teuer nur faum merklich, aber der kommerziens ich fein Blatt vor den Mund zu nehmen. Ich ſage

rat bemerkte alsbald : nur eins : wenn der Michel nur erſt erwachte und

„Oh, uns iſt dieſer Vollblutruſſe und Deutſchen gewahr würde, was um ihn vorgeht . Er hat ſchon

haſſer mit dem deutſchen Namen wahrſcheinlich noch das Zeug dazu , ſich ſeiner Haut zu wehren. Nur

, teurer' . Wenn man in Rußland Geſchäfte machen , im Schlaf ſoll man ihn nicht überfallen , das ſoll

Fabrifen unterhalten will, fühlt man ſich von hohen man nicht, und heiligſte Patriotenpflicht iſt es, ihn

und höchſtmögenden , teuren Freunden in faſt er: wach zu rütteln, ſo wach als nur möglich.“

drückender Fülle umgeben und findet oben und unten „Na ja , na ja , " beruhigte der kommerzienrat.

,offene Hände', womit ich übrigens nichts geſagt „Aber nur keine unnötige Aufregung . Sehen Sie

haben will . " mal, lieber Profeſſor, ich bin außer an meinen deut:

„Wie die Tochter eines ſo hohen Beamten nur ſchen Stammfabriken an Filialfabriken in Rußland

auf die Marotte verfallen kann, im Ausland Medizin und Belgien hervorragend beteiligt und habe meine

zu ftudieren !" meinte der Vizefonſul . Söhne draußen . Aber mir bangt vor feinem Krieg.

„Oh , man ſoll den Bildungsdrang der jungen Man weiß heutzutage gar zu genau, was es heißt,

ruſſiſchen Damen nicht unterſchäßen. Und dazu viel zwiſchen Großmächten einen Krieg beginnen, und daß

leicht ſo etwas wie eine patriotiſche Miſſion im die Verluſte unter allen Umſtänden größer wären,

Ausland : die Augen offen zu halten und zu - als mögliche Gewinſte. Daß die Erploſion einer

horchen ,“ ſagte der Finnländer. ſo gefährlichen Pulvermine, wie ſie der Balfankrieg

„ Fräulein von Hertlink hat ſchon im vorigen bedeutet , die Ruhe im übrigen Europa nicht ge

Fahr in Heidelberg ihren mediziniſchen Doktor ge ſtört und keinen Weltkrieg entzündet hat , das ſagt

macht,“ berichtete der Kommerzienrat. „Jekt hat genug . Nein, nein, trok aller Rüſtungen , die wenig

fie zu ihrer weiteren Ausbildung hier im Sanato- ſtens das eine Gute haben , daß fie die Induſtrie

rium von Geheimrat Hauſchild eine Volontärſtelle an- beſchäftigen: ich bin der feſteſten Überzeugung, daß

genommen. Es ſind viele erholungsbedürftige Damen die Tage des Kriegsgottes gezählt ſind. Daran

in der Anſtalt." ändert auch das bißchen Säbelgeraffel nichts , an

Soviel ich weiß, auch öfter einmal eine Anzahl dem manche Leute Gefallen finden. Wie denken die

deutſcher- Offiziere. Die werden nicht umhin können, Herren ? “

die junge Dame ſehr hübſch und umgänglich zu Einige ſtimmten ihm eifrig zu ; Herr v . Bialy

finden ," ſagte der polniſche Gutsbeſiber. aber ftrich fich einigemal über ſeinen langen Knebel

Geſpannt hatte der alte Profeſſor dieſen Reden bart und bemerkte dann :

zugehört. In ſeinen Mienen prägten ſich Zorn und „ Ich meine, werteſter Herr Kommerzienrat, daß

Unruhe aus . Nun ballte er , indes ſeine Augen zu Sie ein wenig Optimiſt wären . "

funkeln begannen , die fnochige Rechte zur Fauſt, ,, Na ja, meinetwegen denn," rief Gehrkens und

ſchlug auf die Lehne ſeines Seſſels und feuchte : deutete auf die Kopie eines behäbigen Zechers von

Die Leichtfertigkeit will's mir nicht glauben, Franz Hals , der aus ſeinem Rahmen auf die Ver

aber ich ſage es wieder und wieder : Wir ſind in ſammlung niederlachte. „Sehen Sie den da oben,

Deutſchland von Tauſenden von ausländiſchen Spio : der iſt mein Mann , und deshalb hab' ich ihn mir

nen umgeben. Verraten und verfauft ſind wir. Wir pinren und da aufhängen laſſen. Der ſchaut klar

müſſen erwachen .“ und feſt und doch voll innigen Behagens in die Welt

1
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hinein . So ſollten wir es auch tun, ohne Aufregung, , Tamals war mein Vater gar nicht erbaut da

friedlich und bewußt. “ von , daß wir eine ſo ſtolze Nachbarſchaft erhielten, "

„Ja, der Herr Kommerzienrat hat dreimal recht," geſtand fie. „Die ſchmale Waldwieſe , die jeßt die“ „

ftimmte der Vizekonſul und Schlaraffiapräſident bei, prächtige Villenſtraße durchzieht, hatte er jo lieb, und

erhob ſein Glas und rief: er meinte , unſer beſcheidenes, liebes Heim würde

Was Diplomatenkünſte braun , bald wie ein Bettlerfind da oben ſtehen und in die

Iſt uns tout même und ganz egal . Gärten des Reichtums hinabblicken. Aber jeßt, wenn

Auf ! trinken wir des Hausherrn Wohl
wir droben auf unſerm Balfon fiben und ſich zu

Hier als Entente cordiale . "

unſern Füßen Ihre herrlichen Anlagen breiten , iſt
Und hell flangen die Gläſer zuſammen.

es uns faum anders , als gehörten ſie uns ſelber. "

2. Der hochgewachſene Mann, der eben die Dreißig

Kurt Gehrkens durchſchritt mit frene Keller die überſchritten haben mochte, blickte faſt zärtlich auf

breiten Wege des Gartens , der ſich faſt parfartig die ſchlanke Mädchengeſtalt an ſeiner Seite nieder,

um die ſtolze Villa des Kommerzienrats dehnte, nach und es klang ſehr warm , als er ſagte:

der einen Seite von ſtädtiſchem pochwald begrenzt. Es freut mich recht, Fräulein Frene , daß Sie

Dort zog er ſich den Hügel hinan, von dem ein be : ſolch ein Gefühl der Zugehörigkeit zu unſerer Sache

ſcheidenes Landhäuschen faſt verwundert auf den haben . Meine Mutter iſt immer ganz glücklich, wenn

prächtigen Siß des Großinduſtriellen in der Talſohle Sie ihr ein nachbarſchaftliches Stündchen ſchenken,

hinabſchaute. Die Abendſonne ſpiegelte fich in den und Papa unterhält ſich immer gernemit dem Herrn

blanken Fenſtern, und das junge Mädchen hob den Profeffor, blickt gerne aus ſeiner Welt der fauf

ichlanken Arm , winkte hinauf und ſagte : männiſchen Kalkulationen und der lauten induſtriellen

,,Sehen Sie nur, Þerr Gehrkens, wie freundlich Arbeit in das Reich des Gelehrten . Möchte das noch

unſer Häuschen herabgrüßt." recht lange ſo bleiben. “

„ Es iſt ein liebes Häuschen ," meinte Kurt. „Wenn Sie ſeufzte leiſe. „Papas Geſundheit macht mir

ich ſo in der Ferne mitunter in leiſer Sehnſucht an oft Sorge ,“ bekannte ſie. „ Er iſt doch ſchon ziem

das ſchöne þeim meiner Eltern denke , kommt mir lich alt . Meine liebe Mutter haben wir hier ſchon

auch oft dies freundliche Nachbarvillchen in den Sinn , verloren, ſogar bald , nachdem wir uns hier anſiedel

und ich ſehe es vor mir , wie es , ganz wie eben ten . Papa war damals noch im Dienſt. Dann kam

wieder, mit ſeinem roten Dach, ' mit ſeinem kleinen, ſeine Schweſter ins Haus, die Tante Johanna, und

von Glyzinien umſponnenen Balkon da am Walde auch die iſt nun ſchon fünf Jahre tot. So wandelt

auf dem Hügel liegt und neugierig in die weite fich vieles und nicht immer ſo, wie man es wünſcht.“

Welt hineinſchaut. Es ſtand ſchon ſo auf der Wacht, „ Ich weiß es noch wie heute, als ich Sie zuerſt

es lugte ſo über ſeine Obſtbaumkronen weg , als ſah , " ſagte er , um ſie von bedrückenden Gedanken

Bapa ſich hier ſeine Reſidenz ſchuf." abzulenken . „ Papa hatte hier eben gebaut . Es mögen
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anderthalb Jahrzehnte her ſein . Ich ging in die ich ſteckten um die Wette die Naſe durch unſern

Ferien, aus dem belgiſchen Handelsinſtitut, in dem ich Zaun , wenn Sie hier im Garten mit Ihrer Mama

damals die Bänke drückte. Hier war noch alles neu , am Arme und dem großen Wolfshund im Gefolge

der Garten noch nicht angewachſen. Es war im Früh- ſpazieren gingen. Sie kamen uns faſt wie der leib

ling . Die Bäume um Ihr altes Häuschen waren wie hafte Kriegsgott vor. "

ein Rieſenbufett, und vor ihrem Blütenſchnee hob ſich „Ja, es iſt auch eine ſchöne Waffe," ichinunzelte

der lilafarbene Strauß des Fliederbuſches dort in „ Ich war gerne Soldat, und es war mir ein

der einen Ecke. Ordentlich ſtolz ſchaute das in unſern glückliches Jahr . Nachher habe ich mich eine Weile

noch fahlen Garten hinab, und ich ſtieg an die Grenze, in der väterlichen Stammfabrik in der bergiſchen

um mir das durch den Zaun einmal näher anzu: Induſtriegegend aufgehalten , die jeßt mein älteſter

ſehen und den Fliederduft zu genießen . Da ſah ich Bruder leitet , bin dann faſt zwei Jahre zu wei

Sie zum erſtenmal, ein ſehr niedliches, blondhaariges terer kaufmänniſcher und ſprachlicher Ausbildung in

Kind, das eine zerzauſte und häßliche Puppe zärtlich im England geweſen , habe auch weite Geſchäftsreiſen

Arme hielt. Aus ineinandergeſteckten Fliedernägelchen in allen möglichen und unmöglichen Ländern unter :

hatten Sie ihr ein Kränzchen gemacht, und nun blick- nommen und bin ſchließlich in Rußland gelandet,

ten Sie mit großen Augen durch den Zaun auf den wo mein Vater an einem großen Eiſenwerk beteiligt

fremden Nachbarsjungen. Ihr habt aber einmal iſt, das zum größten Teil einem alten, verwitweten

herrlichen Flieder, ' ſagte ich. „ Ja, jagten Sie, und und kinderloſen Onkel gehört. Wahrſcheinlich werde

dann nahmen Sie die Dolde, aus der Sie die Blüten ich das Werk bald übernehmen , da dem alten Herrn

für das Puppenkränzchen herausgepickt hatten, warfen die Sache leid ift.

ſie mir großmütig über den Zaun und ſagten : Da !' ,,So haben Sie eine große und ſchöne Aufgabe,

Ja , da ! das waren die erſten Worte , die ich geben vielen Arbeitern Lohn und Brot , ſind ein

von Ihnen hörte. Aber es war ſehr freundlich und Pionier deutſcher Tüchtigkeit und des Kulturforts

tat mir wohl. Dann kam ein größeres Mädchen ichritts in einem halb barbariſchen Lande. "

hergeſprungen und holte Sie weg. Man darf ſich „Man tut, was das Schickſal von einem erheiſcht,"

nicht mit fremden Jungens unterhalten ,' ſagte ſie ſagte er leichthin. Und ſchließlich hat man auch

altflug. " dort Gelegenheit genug , fich das Leben angenehm

Frene lachte. Es war meine ältere Schweſter. zu geſtalten. Freilich , ein bißchen einſam fommt

Sie iſt Lehrerin geworden , wie ich es auch bin. Ich man ſich manchmal vor , im Klub , auf dem großen

werde mich doch einmal ſelber durchbringen müſſen Gut , das der Onfel dort hat und deſſen Oberver:

im Leben, wenn Bapa nicht mehr iſt. Adele iſt am waltung ich auch übernommen habe, oder in meiner

Lyzeum in Frankfurt tätig , aber wir werden uns Villa nicht weit von der Fabrik, in der ich mit einigen

bald hier abwechſeln. Dann übernimmt ſie die Haus: dienenden Weſen hauſe . Mitunter, wenn ich dort ſo

haltung und ich werde mich ſtatt ihrer in der Welt abends auf meinem Balkon fiße und meine Importe

umſehen . Adele muß doch auch wieder einmal den rauche, auf die Fabrit ſchaue mit ihren in den

Segen des Vaterhauſes kennen lernen , das iſt nicht Himmel ragenden Rieſenſchornſteinen und über den

mehr als recht und billig.“ breiten Fluß hin nach den ſtarren, drohenden Feſtungs

„Und Sie freuen ſich vielleicht darauf , in die forts , auf niederen Hügelkuppen , nach den fernen

bunte Welt hinauszutreten ?" Wäldern, dann packt mich ſo etwas wie eine Sehn

,, Nein, ich fürchte mich nur ein wenig, unſer Jdya, ſucht nach hier . Und ich weiß, wenn ich nun drüben

unſer wohliges, geſchüßtes þeim zu verlaffen , in bald der Herr, nicht mehr der Angeſtellte von

fremde Verhältniſſe einzutreten, mir bei anderen mein Onkel und Bapa bin , dann wird ſich dennoch dieſe

Brot zu ſuchen . Aber es muß ſein . Für zwei große Sehnſucht verſtärken , und ich werde mehr als je an

Mädels iſt der Hausſtand zu klein und auch Papas vie Heimat denken, und wie wir beiden hier ſo allein

beſcheidene Penſion ." zwiſchen den Frühlingsblumen gewandelt ſind , und

„Und für mich war es immer nur das Natür- wie ich die ſchönſte von dieſen Fliederdolden hier

liche, unter Fremden zu ſein ,“ ſagte er. „Auf einer gebrochen habe, damit Sie die mir zu Ehren an Ihr

Schule des Auslands bin ich vom zwölften Jahre Kleid ſtecken, das mir in ſeiner feinen Schlichtheit fo

an erzogen worden , dann war ich zwei Jahre als unendlich viel beſſer gefällt, als dies verrückte Zeug,

Volontär in einem großen Eiſenwerf bei Paris, dar- mit dem ſich die jungen und älteren Damen heute

auf kam ein heimatliches Intermezzo : mein Frei : verunſtalten .“

willigenjahr in einem Ulanenregiment." Heftig errötend nahm ſie die Blumen , die er

„Oh, ich weiß noch, wie Sie einmal auf Urlaub von einem über und über mit Dolden bedeckten,

hier waren ," rief ſie lebhaft. Wir waren ſo be- über eine weiße Gartenbant fich neigenden Flieder:

geiſtert von Ihrem Anblic , und meine Schweſter und buſch pflückte. ( Fortſeßung folgt . )
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Wir ſind der Sieg!

Wie Meeresfluten brauſen wir daher:

Wir ſind der Sieg und wir ſind das Verderben !

Und wäre unſer Feind wie Sand am Nieer:

Es fiel ihm nur das ſchwarze Los : Verderben.

Wir ſind die Rache und der Todesmut;

Selbſt unſer Haſjen loht in heiligen Flammen !

Und unſre Schmiedehämmer treffen gut :

Sie ſchweißen unſrer Zukunft Glüd zuſammen.

Aufwärts die Blide! Über Not und Leid

Hinaus ſoll dank und Hoffnung ſtolz uns tragen!

Den Siegern Heil! Hell unſrer großen Zeit!

Und Glanz und Sonne unſern fernſten Tagen!

C. Kopp.
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Von Hermann Müller - Bohn. (Zu dem nebenſtehenden Kunſtblatt .)

men

matt das Licht des Morgens. Ein elendes Feldbett richtige Augenmaß für die eigene Kraft und Leiſtungs

mit groben , durchlöcherten Leinentüchern und verſchliffener fähigkeit iſt dieſem fonft fo begabten Volfe nicht gegeben ;

wollener Dece, zwei Strohſtühle und ein kleiner Tiſch ſind das iſt ſchließlich ſein Verhängnis geworden. Nur der

die einzigen Möbelſtücke des Raumes , in dem Marie Starke läßt fich genügen an dem Bewußtſein ſeiner eigenen

Antoinette die lekten traurigen Tage ihres Lebens zu: Kraft. Er braucht fie nicht fünftlich nach außen hin in

bringt. Durch eine Art ſpaniſcher Wand iſt der Raum in die Erſcheinung treten zu laſſen. Ein Volt aber, das,

zwei Teile geteilt , deren einer von den Tag und Nacht wie das franzöſiſche, ſeit Jahrhunderten ein ſo ſtarkes

hier weilenden Gendarmen eingenommen war. Shre Ruhmbedürfnis hat , daß es ſchon die wachſende Kraft

unflätigen Reden machen nicht halt vor der keuſchen eines anderen , ſtill und friedlich für fich ſchaffenden

Weiblichkeit der Königin . Mit teufliſcher Bosheit auf Volkes als eine Bedrohung ſeines „ Preſtige betrachtet,

dem höhniſch lächelnden Antlik wirft ihr der Bürger mußte notwendigerweiſe leicht zu Konflikten mit anderen

Jakobiner “ giftige Schmähreden entgegen , während der Staaten kommen ; auf jede energiſche Abwehr eines ſolchen

im Vordergrunde fikende dummdreiſte Burſche ihr frech Verhaltens ſeitens eines Nachbarſtaates antwortete Frant

den Rauch ſeiner Tabakspfeife ins Geſicht bläſt. Mit reich ſtets mit einer dreiſten Herausforderung. So war's

Hoheit und Würde wie während der ganzen Ge- ſchon zur Zeit des Großen Kurfürſten und Friedrichs des

fangenſchaft – begegnet die Königin der frechen Heraus- Großen, der die Herren Franzoſen bei Roßbach mit blu:

forderung , weiß ſie doch , daß dieſe drei Gefellen hier, tigen Köpfen heimſchidte, ſo war's vor allem bei den

deren ſchamloſen Blicken nicht ihre intimſte Weiblichkeit Verhalten Frankreichs im Juli 1870, wo die unverſchämte

heilig iſt , nur elende und traurige Kreaturen jener Herausforderung bis zur perſönlichen Beläſtigung des

Schreckensmänner ſind , die in dem verblendeten , durch greiſen Kaiſers Wilhelm ging. Ein ähnlich dreiſtes Ver

die Revolution verwilderten Frankreich die Herrſchaft an halten Frankreichs zeigte fich fortgefekt während des durch

fich geriffen haben . Nachdem fte den berrſchern Europas 44 Jahre von Deutſchland treu gehüteten Friedens in

den Kopf des unglüdlichen Ludwigs XVI. als Fehde: dem ftets mit neuer Anmaßung erhobenen Unſinnen ,

handſchuh vor die Füße geworfen hatten , erſchien esihnen Deutſchland möge das von ihm 1870 zurückgeholte Elſaß

notwendig, durch Hinzufügung des Hauptes einer Königin, Lothringen wieder herausgeben, das ihm doch von Lud

einer Erzherzogin von Öſterreich , in der ſie die grims wig XIV . einſt mitten im Frieden geraubt worden war ;

migſte Feindin ihrer Sache ſahen , die freche Herausfor- es zeigte ſich vor allem um zur Gegenwart zu tom

derung noch zu verſtärken . ſchon Anfang Auguſt 1914 in der über alle

Die Jakobiner ruhten nicht, bis ſie ihren Schandtaten Maßen dreiſten franzöſiſchen Zumutung, Deutſchland möge
noch die Ermordung einer wehrloſen Frau hinzugefügt feine Mobiliſierung einſtellen , obwohl es ſelbſt ſchon vor

hatten. Am 3. Oktober erklärte der düſtere Fanatiker der offiziellen Kriegserklärung den Angriff gegen uns

Billaud-Varennes: „Es muß noch ein weiterer Beſchluß eröffnet hatte, indem es feine Truppen kompagnieweiſe

gefaßt werden . Eine Frau , die Schmach der Menſchheit ins Elſaß hatte einrücken laſſen und franzöſiſche Flieger

und ihres eigenen Geſchlechts, die Witwe Capet, fou über deutſchen Städten erſchienen waren.

endlich die von ihr begangenen Frevel auf dem Schafott Am 16. Oktober 1793 hatte Marie Antoinette den

büßen ." – „Und ſo geſchehe es !“ beſchloß der Konvent. ſchlanken Hals unter dem Beil der Guillotine beugen

Am 14. Oktober 1793 ſtand die Königin vor jenem Ge- müſſen. Am Tage nach der şinrichtung der Königin

richtshofe, deſſen Name, von einer roten Blutwolke ver- ſpeiſten Robespierre, Saint- Juſt, Barère und einer der

dunkelt , ſtets der Schrecken aller Jahrhunderte bleiben Geſchworenen , die in dem Prozeß fungiert hatten , bei

wird . Sie erſchien in zerlumptem Kleide , mit grau ge- Venua zu Mittag, wobei Barère bemerkte: „Das Meſſer

wordenem Haar , aber in ſo hoheitsvoller Würde und der Guillotine hat da einen hübſchen Knoten der Diplomatie

leuchtender Ergebung, daß ſelbſt das Publikum dieſes Europas durchgeſchnitten . “ Worauf Robespierre antwor

Tribunals ſich einer heiligen Scheu und einer Regung von tete : „ Wohl, es iſt ein bedeutender Schritt vorwärts auf

Mitleid nicht erwehren konnte. Als Staatsanwalt fun- dem Wege der Revolution, aber die Zahl der Feinde iſt

gierte Fougier-Tinville , der unermüdliche Lieferant von groß. “ – „ Ja," meinte zum Schluß Barère, „ das Schiff

Gebäcken “ für die „Dame Guillotine“ . Auf der Ge . der Revolution kann, wie es ſcheint, nur auf einem Blut

ſchworenenbank ſaßen Schneider, Berücenmacher, Schlof: meer in den Hafen gelangen.“

ſer, Handſchuhfabrikanten , um über die Enkelin ſo vieler Dieſe kurze Unterhaltung könnte, wenn man für „ Re

glorreicher Kaiſer , welche die Krone Karls des Großen volution “ das Wort „ Republik“ ſegt , ebenſowohl auch

getragen , den Wahrſpruch zu fällen : wahrlich ein Hohn in dieſen Tagen ſtattgefunden haben. Das Blutmeer

der Geſchichte, vor dem die geſamte Menſchheit mit der- fehlt auch heute nicht ; aber wie es auch damals für

ſelben Faſſungsloſigkeit ſtand , wie vor der grenzenlos Frankreich nicht „ in den Hafen der Freiheit“ führte, ſon

dreiſten Herausforderung, die die franzöſiſche Nation da : dern in dem Satyrſpiel des 18. Brumaire endete , da

durch an die übrigen Staaten Europas gerichtet hatte. Bonaparte das Direktorium ſtürzte , um an ſeine Stelle

Und an ſolchen Herausforderungen fremder Nationen den Despotismus von neuem aufzurichten , ſo werden

durch das franzöſiſche Volk iſt die Geſchichte Frankreichs auch heute dieſe Ströme von Blut für Frankreich ver:

nur allzu reich. Das verblendete Volk der Franzoſen , gebens gefloſſen ſein ; die franzöſiſche Regierung wird

das ſich ſtets am wohlſten gefühlt hat in einer Nebel- ihre frivole Herausforderung an Deutſchland bitter zu

wolke ſelbſtgemachter „ Gloire “ , hat ſo oft im Laufe der büßen haben, und auf dem Wege zum Niedergang Frant

Jahrhunderte gezeigt , daß es ihm zu jeder Zeit an der reichs wird dieſer von ihm leichtfertig heraufbeſchworene

flaren Selbſterkenntnis ſeiner eigenen Kraft gefehlt hat. Krieg nur eine lebte Etappe ſein .
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Franzöſiſche Frechheit.

Rönigin Marie Antoinette und ihre Wächter.

Nach einem Gemälde von O. Rer.
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Die Deutſche.
Full
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Eine Kriegserzählung aus Belgien von Nanny Lambrecht.

0000000000

2000

,

adaaaaaam !" halt's aus den Winkelgäßchen der Da fragt er gönnerhaft: ,, Mademoiſelle ift Vlam:

länderin ? "

,, Gramignon ", zur Pfarrkirmes geſprungen von Männern, „O nein ! “

Weibern , Kindern. Hand in Hand zu langer Kette, der „Ah sacredien ! doch nicht

Geiger voran. „ Deutſch, Monſieur. “

„ Madaaaaaam !" Und als Antwort der heraus- Er muß ſich geſtehen, das fühlt ihn etwas ab. Eine

geſchriene Maffenruf: Vlämſche läßt man ſich allenfalls gefallen, aber ... Eine

„ Ju n ' vous nein vos fi, Erleuchtung kommt ihm .

c'est lu qui court après mi.“ „ Mademoiſelle iſt vielleicht eine Muß - Deutſche, eine

(Euer Sohn iſt nicht mein Begehr, aus der preußiſchen Wallonie dicht an der Grenze ?"

er läuft hinter mir her . ) „ Auch nicht, ich bin aus Aachen ,“ ſagt ſie reſolut

Sirrende Geigentöne, erſtickte Jauchzer. Hei, wirbelt die heraus. Und denkt : ſo , jekt wird er dich in Ruhe laſſen

ſpringende tanzende Kette um die St. Pauls -Kathedrale und weitergehen . Lieber Himmel, nein , das denkt ſie

in den Carré hinein, ſchlängeln in die Häuſer ein, trepp- nicht , wahrhaftig nicht – ſchließlich iſt er ein ſchöner

auf treppab, klapp klapp zerren die Reihen durch Tür und ſchmucker Menſch, ein wenig dreiſt, aber das ſind ſie alle

Tor. Und nach jeder Strophe das tollgejauchzte Gelächter: in Belgien – und ihr, der Deutſchen , gefällt das, aber

et bumbumbum et lonlonla gewiß gefällt es ihr ... Wird er nun weggehen ? — Fällt

et hia hia hia hia hia ..." ihm nicht ein, er bleibt . Und jetzt faßt er ſie ohne weitere

Von der Zitadelle herunter kommen ſcharenweiſe die Umſtände bei der Hand und zieht ſie fort in den Cra

Soldaten , das Käppi ſchief, mit ſchlappem Gang, in graugrau- mignon. Ihre Finger greifen ineinander , preffen fich

blauen geſtreiften Leinenhoſen. Und einer mit einer Nelke feſt. Die tolle Luſt tobt ... Hiahiahiahiahiahia ... Und

im Knopfloch, Zigarette im Mundwinkel, ſie ſchnellt im Takt faßt ſie ſchon um die Hüften und lacht ihr zu , lacht,

ſeiner hingewürfelten Worte. Er ſtößt einem ſchmächtigen lacht... ſein heißes Geſicht an ihrem ... und füßt fie in

jungen Mann mit hochgezogenen Schultern in die Hüfte. wildem Lachen ...

„ Eh tu, Jean ! nehmen wir uns ein kleines Mädel ?" Ja, und dann kommt er ſich jeden Abend ſeinen Kuß

„Greif zu , Henry, greif zu, es ſind genug da . “ holen . Sie meinen beide, daß ſie nun wohl nicht mehr

„ Siehſt du die drüben an der Paſſage ? “ doneinander können. Und erzählt ihr, daß ſein Elternhaus

„O sacrebleu ! fie lacht nicht einmal. Laß ſie ſtehen . “ ein paar Stunden von Aachen ſteht — auf der Landſtraße,

„ Grad' die möcht' ich, tonnère ! " wo der Weg nach Morešnet abzweigt. Ei, ſpringt das

„ Rennſt du fie ? " Mädchen auf. Morešnet ? Wo am Eichschen das Gnadenbild

„ Hab? fie ein paarmal auf den Boulevards geſehen, ſteht? Wo die Wallfahrtsprozeſſionen mitwehenden Fahnen

fie führte Kinder ſpazieren . “ hinziehen ? Und wohin es auch ſchon mitgezogen iſt durch

„Als Bonne, wahrſcheinlich 'ne Vlämſche." den Aachener Wald ? Und Loblieder geſungen hat's, und

„ Warum meinſt du ?" Kaffee getrunken hat's in den Wirtshäuſern am Eichschen.

„Siehſt du nicht, wie unbeholfen ſie ſteht ? So iſt keine Eh bien, in einem Kaffeehauſe wohnt er ja auch, wenn

Lütticherin .“ auch nicht in Morešnet. Und wenn nun ſeine Dienſtzeit zu

,,Du biſt verrückt, Jean ! " Ende iſt, kehrt er in das Kaffeehäuschen zu ſeiner Mutter zu

„ Ffft! man iſt alſo ſchon verliebt ? Siehſt du ? ſie rück – einen Vater hat er nicht mehr und wird Land

geht weiter . Lauf ihr nach, Henry, lauf ihr nach !" wirtſchaft treiben und wird ſich eine kleine Frau heimholen ,

„Du biſt wahrhaftig verrückt !" ſagte Henry wieder, die für die Ausflügler Kaffee focht. Und da wird das

aber er iſt ſchon quer über die Straße hinüber und tritt Mädchen furchtbar rot bis in das dunkle hochgebauſchte

nun in die niedrige Paſſage ein. Haar hinein und dann wird er plöblich ſehr ernſt, ſagt,

Das Mädchen vor ihm dreht ſich um, es hört den ſeine Mutter ſpreche kein Wort Deutſch, da müſſe alſo

Schritt des Soldaten hinter ſich und eilt weiter. wohl ſeine kleine Frau ſich anſtrengen , um Franzöſiſch

Da iſt er neben ihr.

„ Mademoiſelle !" Er grüßt militäriſch , reckt ſich in In dieſer Nacht findet er auf der Zitadelle droben

den Schultern. „ Mademoiſelle, wollen Sie nicht mit in keine Ruhe. Was wird ſeine Mutter zu der Deutſchen

den Cramignon ſpringen ? " ſagen ? Sie iſt noch von altem Schlag, walloniſch bis in

Sie iſt ein bißchen aufgeregt, ſtreicht das hervorquellende die Knochen hinein . Sie kann nur zwei deutſche Worte :

Þaar unter den Hut, antwortet nicht gleich, muß ihre „Deutſche Schweinhund."

Worte ſuchen . Er lächelt auf ſie herab . Ein niedliches Und nun kommt ihr einziger Sohn und ſagt ihr :

Ding - eigentlich nicht gerade niedlich, im Gegenteil gut „Mutter, du wirſt eine Deutſche ins Haus bekommen .“

entwickelt, angenehme Fülle. Teufel! man möchte faſt Sacrebleu ! Sacrebleu ! das wird ſchlimm werden .

glauben , daß ſie eine Vlämſche iſt na ja , und ſpricht Na ja, mag's werden. Er iſt verliebt bis über die Ohren ,

Schlechtes, grundſchlechtes Franzöſiſch, fie ſagt, es ſei Zeit, er wird das Mädel heiraten . Abgemacht. Wenn er mal

daß fie nach Haus gehe . losflucht, wagt auch die Mutter fein Wort mehr zu ſagen .

„ Sapristi! werden Sie geprügelt, wenn Sie ein wenig Und der Henry Marait aus Belgien hat ſo lange

ſpäter kommen ? " geflucht, bis er ſeine deutſche Frau heimführen durfte.

Sie lächelt, ſie lächelt wunderſchön. Die alte ſchlohweiße Frau hatte ſich gewiß nicht zu

„Das nicht, aber Sie ſucht wieder nach dem beklagen . Die kleine Frau Mimi ließ ſich glückſtrahlend

paſſenden Wort. zu einer petite Belge ummodeln .

XXXL 1 .

zu lernen .
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Verwandte aus Aachen tamen wadfahrten zum Eichs- Und die drei wandern. Bei dem Küſter ſtoßen andere

chen , fie erzählten von der Mimi Klinkenberg Wunder- zu ihnen. Sie kennen ſich nicht. Sie fragen nicht, fie

dinge, ſie erzählten, ſie habe geradezu ihr Deutſchſprechen tun, was man ihnen ſagt. Der Bund der blauen Kittel.

verlernt, und man fönne der Mimi ein großes Kompliment Sie fißen ſtumm und warten . Sie warten auf einen .

machen, wenn man ihr ſage, ſie ſeh ' aus wie eine Belgierin . der in der Nacht kommen ſollte, der noch nicht da iſt,

Und erſt, wenn Henry erzählte, daß die Deutſchen Sauer- Sollten etwa Ereigniſſe ... ? Da hören ſie Schritte im

frautfreſſer ſeien und die Soldaten blöde Tölpel, die ſich Gang. Der Mann tritt ein, wie ſie alle im Kittel, klein

anſchnauzen ließen ! So iſt's, dachte Mimi, ſo iſt's, man und ſchmächtig, aber überragend, vornehm und gelaſſen .

hat früher nie ſo darüber nachgedacht. Er ſpricht Franzöftſch wie ein geborener Pariſer. Er gibt

Und mit der alten Frau war ſie einmal in Aachen leiſe und lebhaft ſeine Verordnungen. Er kommt in

Da hatte der von Köln kommende Zug ſehr Verſpätung, Schwung. Sein weißer Spikbart zittert. Er ſpringt auf .

und die Menſchen auf dem Bahnſteig harrten geduldig. Und alle mit ihm . Er holt das Kruzifig von der Wand.

Ein Herr ſtand bei dem Stationsvorſteher, ſein Ge- Sie ſchwören's ihm auf den Gefreuzigten : Schweigen -

ſicht ernſt. Mimi hörte ihn ſagen : „ Es ſieht ſchlimm aus, bis die Stunde da iſt.

Rußland will den Krieg 3m dunklen Gang händigt jemand ihnen ein Pädchen

„ Mère !“ ſtieß Mimi erſchreckt die alte Frau an , „man ein, jedem von ihnen . Sie gehen ſchweigend von dannen ,

ſagt, daß es in Deutſchland Krieg gibt . “ nach allen Richtungen hin. Sie wiſſen nichts mehr von

„ Daß man die Hunde nur totſchlägt !" Kurz und kalt einander. Sie kennen ſich nicht.

und gleichgültig. Mimi verzog das Geſicht. Die Hunde? Mobilmachung in Deutſchland. Krieg mit Rußland.

Die Scham ſtieg ihr heiß . Plößlich kam ihr das. Merk- „ Le Soir“ , das Blatt der Arbeiter, ſchreibt: „Das be:

würdig. Sie hatte ſich doch abgewöhnt, ſich als Deutſche deutet : Frankreich rüſtet !"

zu fühlen, ſie war jebt Belgierin und hat allzeit wacker Und dann ein Raunen des Triumphs durch ganz

über Deutſchland losgefahren . Aber jekt Hunde ? Belgien : Frankreich erklärt Deutſchland den Krieg !"

Man könnte doch etwas Rückſicht auf ſie haben . D nein , Dann las man im „ Soir " und im Brüſſeler „ Petit

Rückſicht auf ſie hat man nie gehabt, auch ihr Mann nicht, Bleu “ in Fettdruck drei Worte : Die Stunde iſt da !

obwohl er ſie vergötterte. Nun ja, ſie hat ja auch keine Was iſt's ? Was bedeutet's ? Welch furchtbares Ge

Rückſicht verlangt. Und ſchließlich – was geht es ſie noch heimnis hinter drei drohenden Worten ?

an, wenn Deutſchland Krieg führt ? Sie wohnt in Belgien. Und ſtumm wie bisher öffnen die Blaufittel die Päckchen.

Sie ſteigen mit ihren Paketen aus und wandern die Flugblätter. Am Morgen findet jeder Bürger unter die

Landſtraße hinunter dem Dorf zu . Ein Haus mit einem Haustüre geſchoben das Blatt mit den drei geheimnis

Blechſchild über der Türe. Auf dem Schild eine gemalte vollen Worten :

Kaffeekanne. Ein fremder Mann ſitzt bei Henry ; er ver- Die Stunde iſt da ! Belgier ! Der deutſche Erbfeind,

abſchiedet ſich , als die Frauen kommen. der Frankreich das Schwert in die Hand drückt, ſteht an

„ Wer war das, Henry ? " den Grenzen unſeres Landes. Er wird wie eine Horde

„ Ein Kamerad von Lüttich, “ erwidert er ausweichend. Raubtiere über uns hereinbrechen, unſere blühenden Fluren

Sie möchte auch ihm ſagen , was ſie gehört hat, daß es vernichten, unſere Frauen ſchänden und uns unter die

Krieg mit Deutſchland gibt, aber ſie möchte das nicht vor deutſche Gewalt zwingen. Darum erhebt euch , Belgier,

der Frau ſagen , ſie hat ein hartes Geſicht, die Frau. greift zur Waffe, wer es auch ſei, Männer, Frauen, Kinder.

Aber als ſie am Abend in die Kammer hinaufſteigen , ſagt Laßt euch jeden Schritt breit abkämpfen ! Eine Barrikade

ſte es ihm . Er redt die Arme, gähnt, lacht dann übermütig. ſei jedes Haus, jede Hecke! Schwächt den Feind, haltet

„ Nicht nur mit den Ruſſen, auch mit uns Franzoſen ihn auf, bis uns die grande nation zu Hilfe kommen kann!

werden die Sauerkrautfreſſer es zu tun haben . " Man fragte , man ſtaunte , man knirſchte. Dieſe

„ Mit uns Franzoſen ? Wir ſind doch maudits prussiens! Dieſe Diebe, Hunde ! Hinaus mit den

„ Wir ſind Brüder der grande nation ! Die grande Deutſchen ! „ Petit Bleu“ meldet, daß man in Brüſſel die

nation wird uns beiſtehen, wenn das deutſche Freßmaul deutſchen Schweinehunde wie eine Viehherde davongetrieben

das reiche Belgien auflecken will. " habe. Ihre franken Kinder habe man ihnen aus den

„ Will es das ?" Spitälern hinaus nachgeworfen.

„ Ah, und wie ! Seine ganze Politik geht darauf aus, Da ſtößt Mimi einen Schrei aus, ein herausgeſchluchztes

Belgien aufzuſchlucken und uns unter den deutſchen Säbel Stöhnen :

zu bringen. Ah sacrebleu ! den erſten deutſchen Kopf nagle „Ihre franken Kinder ? " Preßt ihr Kind an die Bruſt,

ich über unſere Haustür. “ preßt es zum Erſticken. Ihr Mann blidt beſtürzt auf.

„ Ach du ! Du wirſt doch nicht mehr einberufen , du Das Geſicht der alten Frau verzerrt ſich hämiſch :

haſt aus dem lekten Manöver dein ſteifes Knie behalten . “ „ Ah – l'Allemande!“ ( „ Ah, die Deutſche!")

„Deſto beſſer,“ nidt er in verbiſſener Heimlichkeit, Und weiter nichts. Und geht hinaus. Todſtill in der

„ dann werde ich mit denen im Kittel kämpfen. “ Stube. Nur das ſchnelle Ticken der Wederuhr auf der

Mit denen im Kittel ? Sie möchte fragen , aber eine ge- Kommode- ſchnell und gejagt wie der bange Herzſchlag der

heime Angſt hält ſie zurück. Was geht vor ? Was iſt bereits zwei Menſchen, die ſich nun in der Stube gegenüberſtehen.

geſchehen ? In grauenvoller Unruhe bringt ſie die Tage hin. Langſam kommt Henry zu Mimi. Seine Stimme heiſer:

Henry Marait geht nicht mehr aufs Feld hinaus, er „ Nimm dich in acht, halt dich ſtill — ſonſt kann auch

ſikt daheim und wartet. Er hatte einen Brief ohne Unter- ich dich nicht mehr retten . “ Und auch er hinaus. Die

ſchrift erhalten : „ Ein Bauer wird zu Ihnen kommen . junge Frau fieht ſich um , ſcheu und verängſtigt, als lauere

Führen Sie ihn zu dem Lehrer von ... " in der Ede jemand auf ſie als ſei ſie hier plößlich

Der Bauer kommt zur Nacht. Schweigend wandern fremd – und habe ſehr zu fürchten. Draußen laufen die

fie. Der Lehrer erwartet ſie an der Türe ſeines Hauſes. Leute zuſammen . Eine zweirädrige Pferdekarre fährt an,

Er iſt ſchon reiſefertig, zeigt ein gleiches Schreiben, das eine Kiſte wird ins Haus geſchafft, ſchwer und maſſig. Im

er erhalten, vor : „Zwei Männer werden zu Ihnen kommen . Höfchen hinterm Haus öffnet man ſie mit kräftigen Beil

Führen Sie ſie zu dem Küſter von ... " ( chlägen. Und nun geht's in dem Kaffeehaus ein und aus,

1 /
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ununterbrochen Schritte durch den þausflur, Flüſtern und brüniert, noch ohne Kolben und Schäfte, ſo wie fie uns

Fluchen , Klirren , Knacken. fertig aus der Herstaler Fabrik herausgeholt wurden.

Mimi ſteigt ans Dachfenſter hinauf, wagt hinunter- Leiſe ſchließt Mimi das Fenſter, von Grauen erfüllt

zuſpähen. Eine Waffenkiſte, wie ſie ſte öfter in Lüttich ſchleicht ſte hinunter. Henry ſteht am Tiſche und lädt

beim Transport von Herstal aus geſehen. Schweigend einen ſolchen Revolver, fünf Kugeln.

verteilt ihr Mann die Waffen. Halbwüchſige Burſchen „Komm her, Mutter !" ruft er in die Küche zurüc ,

greifen zu, viele Frauen, auch Kinder, auch kleine Mädchen. „der iſt für dich .„der iſt für dich. Du läßt die Deutſchen ruhig ein

Sie laſſen den Hahn knacken , probieren kaltblütig die marſchieren und dann knallſt du ihnen eins in den

Waffe. Die Männer ſtecken die Hände vol Patronen , Rücken, verſtehſt du ? Vom Dachfenſter aus, und dann

Kugeln in die Rocktaſchen. Es ſind ſchwere langläufige ſchnell Kopf weg, damit ſie dich nicht erwiſchen. Ich lagere

Revolver , 12 Millimeter, blanf und blißend, noch nicht mich mit den anderen hinter die Hecken. Fünf ſtrecť ich
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auf einen Atemzug hin . Du, Mimi, biſt ſicherer im Keller. ha , fie ſoll's nicht mehr wagen . Was will der Bäcker

Du wirſt alſo aus dem Kellerloch ſchießen – hier der Joſeph am Fenjter ? Er winkt, ſein Mund an den Schei

Revolver iſt nicht ſo ſchwer , nur drei Schüſſe, ſchieß ben die Deutſchen hätten von Aachen aus belgiſches

blindlings in die Truppen hinein , aber immer in den Gebiet überſchritten , ſie ſeien im Anmarſch ... Hä

Rücken . Wenn alles klappt , dann haben wir im Dorf war das ein Schuß ? .. Wieder einer ? Die Blaukittel

allein ein paar hundert hingeſtreckt. Da, Mimi nimm ſchon an der Arbeit ? Vive ! Los ! - Brennt drüben ein

die Waffe .“ Þaus ? Von den Deutſchen zuſammengeſchoſſen ! Bel

Sie weicht bis zur Türe zurück, ſie atmet hörbar, ihre gier ! die Waffen zur Hand ! Männer , Frauen , Kinder

Blicke verſtört auf ihm . in den Hinterhalt! Das Mädchen vom -Bäcker wird das

Du willſt daß ich ſchieße — ? " Zeichen geben . Es wird den Truppen zuwinken und zu

„ Haſt du Angſt, arme Fliege ?" trinken reichen - und dann fann's losknallen aus Büſchen

„ Ich kann nicht, Henry, ich kann nicht — " und Fenſtern und Türen . Vive la France ! Schlagt die deut

Seine Brauen ſchnellen auf. „ Warum kannſt du nicht ?“ fchen þunde tot !

Da würgt fie es heraus: „ Auf die - Deutſchen Im Dorf ſchon die erſten Truppen . Wagen, Pferde

ſchießen ... nein !" getrappel. Kommandorufe. Wieder ein Schuß. Flüche,

Aus der Küche heraus ein höhniſches Auflachen : Verwünſchungen. Ein Reitertrupp die Landſtraße herauf

„Aha, l'Allemande ! " ein lächelndes Mädchen läuft den Truppen entgegen, winkt

Da ſchnellt das junge Weib auf, da ſchreit ſie es ihnen freudige Grüße . . . Und da ſtürzt ein junges Weib aus

zu : „Ja ! Ja ! Ja, die Deutſche ! Ich bin's immer ge- dem Kaffeehauſe , ein weinendes Kind auf dem Arm –

weſen, immer ! Aber ihr habt mir's ja vorgeſchwäbt, daß winkt, ſchreit auf – „ Verrat“ ! ... da doſen die Schüſſe

ich nicht mehr deutſch wär' , und ich hab’s ſelbſt geglaubt. aus dem Hinterhalt, die Pferde bäumen auf, Reiter ſinken

Und jest ha , jeßt fühl ich's, was ich bin, jetzt, wo ab - ein Tumult von Schüſſen und Flüchen und Rufen

ihr ſo ſchändlich ſeid und wollt, daß ich auf meine Lands- und Geſchrei und ſcheuenden Pferden . Ein Kugelregen

leute ſchieße! Wie Meuchelmörder wollt ihr ſie nieder- aus den Hecken.

knallen ! Henry! Henry !" Mit ausgebreiteten Armen „ Zurück, Mimi, zurück ! " gellt ein Schrei an ihrOhr

will ſie zu ihm : „ Wenn du mich lieb haſt Da ſtößt da taumelt fie, ein Stoß flog an ihre Schulter — verirrt

er ſie weg. Sie taumelt auf die Türe zu , taſtet ſich hinaus, aus der Hecke heraus . . fie faßt nach ihrem Kinde — das

ſie fürchtet ſich, jagt zu ihrem Kinde in die Kammer, reißt Köpfchen fällt an ihre Bruſt – wie geknickt – Blut über

das Kind an ſich , bebt, zittert, horcht. ihre Hand hin – Herr im Himmel! ... ihr Kind ! ...

Kein Laut im Vauſe. As jäßen ſie nun flüſternd bei- aus der Hecke fam's — ein verirrter Schuß, der ihr Kind

ſammen ... traf, durchbohrte und an ihrer Schulter abſprang ...

Die Leute ſchleichen an dem Kaffeehauſe vorüber und Henry ! Henry! Henry !...

ſehen Henry Marait blaß und finſter am Fenſter ſtehen ,

er ſtarrt und ſcheint niemand zu ſehen . Als man den Henry Marait mit der Bande der Frant

Dann dreht er ſich um , wiſcht ſich über die Angen , tireurs nach der roten Kaſerne in Aachen brachte, um ſie

ſeine Lippen kneifen zuſammen . Ein Zug von ſtiller Feind dort ſtandrechtlich zu erſchießen , riß er den blauen Kittel

ſeligkeit . Wie hat er ſie lieb gehabt ! Jekt – ein plöblicher auf und legte die Bruſt bloß. Und finſter und gewalt

grimmig bohrender Haß . Wenn ſie nicht die Mutter ſeines tätig knirſchte er’s heraus :

Kindes wär' ... Aber ſein Kind, ſein Engelchen ... O, er ,, Nur zu ! Trefft gut! Ich habe fünf Deutſche erſchoſſen ,

möcht heulen vor Zorn und Wut über ſie. Sie ſoll ihm und die lekte Kugel traf mein Kind. Sagt meiner Frau :

aus dem Wege gehen, in die Ede ſoll ſie ſich verkriechen. Mit dem lekten Atemzug verfluch ' ich ſie noch !"

die verdammte Deutſche. Und wenn ſie ſein Kind füßt - Trommelwirbel... Feuer !... Sie ſanken hin.

Wiegenlied.

Sei rubig, ſchlafe, mein Kind ! Den ich als Einziges babe --

Wenn draußen auch Wetter ſind . Wir beide ſind uns geſellt.

Dein Vater ſteht im Feld ;

Allein bin ich in der Welt. Das Feld trägt noch ſeine Garben.

Schlafe ſüß, du Knabe, Sei ruhig, ſchlafe, mein Kind!

Den ich als Einziges babe Und müſſen wir ſchaffen und darben

Wir beide ſind uns geſellt. Du biſt noch dem Elend blind .

Die Garben, ſie werden reifen ,

Sei ruhig, ſchlafe, mein Kind ! Die Blitze vorbei dir ſtreifen

Noch biſt du den Sorgen blind; Sei rubig, ſchlafe, mein Kind !

Noch ſchläfſt du ferne den Wettern , Den ich als Einziges habe,

Die Freund und Feind zerſchmettern. Du, meine ſeligſte Gabe

Schlafe ſüß, du Knabe, In der weiten grauſamen Welt !

Albert Geiger.
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Die Norddeutſche Miſſionsſtation in Umedzofe.

Der Einbruch der Engländer in Togo.

/
j

Von Dr. Adolf Heilborn.

Mit acht farbigen Bildern nach Gemälden von Fr. Vollbehr.

er perfide Einbruch der Engländer und Franzoſen günſtigſte Prognoſtikon ſtellen , ohne der Schönfärberei ver

in Togo lenkt wieder einmal die allgemeine Auf- dächtigt zu werden . Als das Deutſche Reich damals Beſitz

merkſamkeit auf dieſe blühende deutſch - weſtafrikaniſche von dem Gebiete ergriff, deſſen Areal nun mit rund

Kolonie, die nun gerade ein Menſchenalter lang in deut- 87 200 qkm das des Königreichs Bayern übertrifft und

ſchem Beſik iſt. Was in dieſen dreißig Jahren deutſcher mehr als doppelt ſo groß wie die Provinz Schleſien iſt,

Verwaltung hier geſchaffen war Togo ein Land unter der

wurde, wird für alle Zeiten ein Herrſchaft zahlreicher habgieri

Ruhmestitel in der Geſchichte ger und brutaler Häuptlinge, die

des deutſchen Kolonialweſens über eine indolente und durch

ſein. Als im Juli 1884 der aus unzuverläſſige Bevölkerung

Reichsfommiſſar Guſtav Nach : das Zepter ſchwangen. Kleine

tigal auf Erſuchen einer größe Dörfer, oft nur ein paar arm

ren Zahl von Ewe-Häuptlingen ſelige Hütten, bildeten ihre Reſi

an verſchiedenen Pläßen der denz. Heut hat Togo, deſſen Be

Küſte Togos die deutſche Flagge völkerung mit rund einer Million

hißte , da galt es nur, einigen Seelen eher zu gering als zul

wenigen Hamburger und Bre hoch eingeſchäft wird, eine ganze

mer Handelshäuſern , die hier Anzahl größerer Orte , wenn

im Gebiete der ſogenannten ſchon naturgemäß nur wenige

Sklavenküſte Faktoreien unter eine ſolche Ausdehnung erreichen

hielten und im weſentlichen Pro wie Lome, der Sitz der Regie

dufte der Ölpalme ausführten, rung , eine durchaus europäiſch

den Schuß des Deutſchen Reiches anmutende Hafenſtadt von etwa

angedeihen zu laſſen . Im Jahre 8000 Einwol, nern im Regie

1913 betrug der Geſamthandel rungsbezirk Lome- Stadt beträgt

Togos rund 21 390 000 Mark, die Einwohnerzahl ſogar 11500

wovon faſt 10 Millionen auf Seelen – mit ihren breiten,

die Ausfuhr entfallen, und neben von Mandelbäumen eingefaßten

Palmkernen und Palmöl ſpielen
Straßen , Marftpläßen , ſtatt

Mais , Kautſchuk , Baumwolle lichen Regierungs -Gebäuden ,

und Kakao eine bedeutende Rolle; Schulen, evangeliſchen und fatho

Togo bedarf heut eines Reichs liſchen Kirchen, Krankenhäuſern ,

zuſchuſſes nicht mehr, und ſo
Janobilier

einem modernen Schlachthauſe

kann man gerade der Weiter und ſo weiter. Lome iſt auch der

entwidlung dieſer Kolonie das Der Oberhäuptling von Utatpame. Ausgangspunkt dreier Bahns

XXXI . 1 .
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ſelbſt haben noch

vor der Beſibergrei

fung Togos durch

die Feinde die erſt

kürzlich vollendete

Telefunkenſtation

Kamina im Bezirk

Atakpame, die nicht

nur eine direkte

drahtloſe Verbin :

dung mit Nauen

ermöglichte, ſon

dern auch eine Zent

WE
trale für die geſam

ten deutſch-afrikani

ſchen Bejibungen

darſtellte, zerſtört,

ein Schickſal, das

vermutlich auch die

küſtennahe Telefun

fenſtation Togble

kofe betroffen haben

dürfte. Da die Küſte

Togos feine brauch :

baren natürlichen

Häfen aufweiſt und

ein Landen von Men :

ſchen und Gütern

Blick auf Htałpame. durch die ſehr heftige

Brandung nament:

linien : der Küſtenbahn nach Anecho (44 km ) und der In- lich zur Zeit der ſogenannten „Kalema“ eines Dü

landbahnen nach Palime (119 km ) und nach Atakpame nungsphänomens, das als Fernwirkung von Stürmen im
( 167 km) . Anfang Januar des verfloſſenen Jahres wurde ſüdlichen Atlantiſchen Ozean zu erklären und für Togo

in Lomedas Seefabel Monrovia - lome durch den Dampfer beſonders vom Mai bis September gefährlich iſt – nur

der Deutſch-Südamerikaniſchen Kabelgeſellſchaft gelegt unter erheblichen Verluſten möglich war, hat man bei Lome

und damit Togo als erſtes Schulgebiet durch ein deut- eine 355 m lange eiſerne Landungsbrücke mit einem weit

ſches Kabel mit der Heimat verbunden . Die Deutſchen hin ſichtbaren Leuchtfeuer ins Meer hinausgebaut, auf der
Dampffräne laufen

und bis zum Bahn

hof führen. Noch

einer andern unlieb

ſamen Naturerſchei

nung, die in Togo

periodiſch auftritt,

ſoll im Anſchluß an

die Erwähnung der

Kalema hier kurz ge

dacht werden, zumal

da der Künſtler die

eigenartige Stim

mung zur Zeit die

ſes barmattans"

( Dezember und Ja

nuar) im Bilde feſt=

gehalten hat. Es iſt

das ein äußerſt

trockener, mit gelb

lichem Sande ge

ſchwängerter Wü

ſtenwind, unter dem

zur tropiſchen Win

terszeit Menſchen

und Tiere ſchwer

zu leiden haben . Die

Schleimhäute trock

nen aus, die Haut

Hm Monu bei kpedji im Hinterland von Togo . en wird riſſig, die Lip
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pen ſpringen auf,

und ſelbſt ernſtere

nervöſe Störungen

fönnen gelegentlich

ausgelöſt werden ,

wie denn überhaupt

Togo klimatiſch und

geſundheitlich für

den Europäer keine

ſonderlich günſtigen

Verhältniſſe dar:

bietet.

Wir wollen hier

nun nicht eine Ges

ſamtſkizze von Land

und Leuten dieſes

weſtafrikaniſchen

Schubgebietes ent

werfen das iſt

in Reclams Univer:

ſum ſchon von be

rufener Hand ge

ſchehen (vgl. z . B.

den Aufſat des hoch :

verdienten früheren

Gouverneurs von

Togo , Grafen Zech,

in Nr. 43 des Uni

verſums, 1912) Eine Schule der Norddeutſchen Miſſion in Togo .

ſondern vielmehr

die Entwicklung Togos in den letzten Jahren verfolgen . Verkehr feine ſonderliche Rolle: der im Unterlauf ſchiff

Geradezu muſtergültig darf das Wegenetz genannt wer : bare Volta mündet auf engliſchem Gebiet, die Mündung

den , das unſere Kolonie heut durchzieht und um deſſen des Monu, deſſen Talweg vom 7. Breitengrade ſüdlich an

neuerlichen Ausbau der jebige Gouverneur Togos , der die Grenze zwiſchen Togo und Dahomey bildet, liegt in der

auch als erfolgreicher Afrikaforſcher befannte Herzog Adolf franzöſiſchen Kolonie ; alle anderen Flüſſe kommen faum in

Friedrich zu Medlenburg, beſondere Verdienſte hat. Be: Frage . Hoffen wir, daß der ſiegreiche Krieg die Mündungen

zeichnet doch ein guter Kenner der Kolonie viele dieſer der beiden genannten Flüſſe in deutſchen Beſitz bringe!

Wege, ſo die Straße von Lome über Atakpame nach So- Bei rein tropiſchen Kolonien wie Togo iſt die Er

fode hinauf und die

Gebirgsſtraße von

Palime über Miſa

höhe nach Kpandu,

als geradezu „ideale

Automobilſtraßen “ .

Esſind breiteEhauſ

ſeen , auf denen ſich

lebhafter Wagen

verkehr entwickelt

hat ; neben den von

Männern gezogenen

Fahrzeugen nehmen

Perſonen- und Laſt

automobile im Ver

kehrsbilde einen im

mer b reiteren Raum

ein . Ju der Ent:

fernung je eines

TageEnarſches bie

vom Staate

unter haltene Raſt

häuſer längs der

Wege Unterkunft.

Bäche und Flüſſe

ſind durch ſolide

Brücken überbaut.

Waſſernes

ſpielt leider für den 22 Fiſcherdorf Kwadjowikofe bei Lome.

ten

Das
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gen , bei der Verwal

tung, der Poſt, den

Zollbehörden , der

Eiſenbahn und in

europäiſchen Han

delshäuſern mitt

lere Stellungen zu

bekleiden . Sehr

ſegensreich wirken

auch die Handwer:

kerſchulen ,mitderen

Begründung be:

reits 1899 die katho

liſche „ Steyler Mij:

fionsgeſellſchaft "

in Lomeden Anfang

machte. Heute ar

beitet bereits eine

größere Anzahl far:

biger Lehrlinge und

Geſellen in den

Werkſtätten der Re:

gierung zu voller

Zufriedenheit die

ſer. Auch mit dem

Menſchenmaterial

der in Friedens :
Sonnenuntergang während der Harmattanzeit bei Lome.

zeiten 560 Mann

ziehung der Eingeborenen zur Arbeit und Mitarbeit für ſtarken , unter dem Befehl deutſcher Offiziere ſtehenden

die Entwicklung der Kolonie eine Lebensfrage. Um ihre farbigen Polizeitruppe hat man dank flüglicher Auswahl

glückliche Löſung in unſerem Sinne machen ſich neben den aus den verſchiedenen Stämmen des Schukgebiets und

Regierungsſchulen (in Lome, Sebewi und Sokode) nament- indem man durch Kleidung und erhöhte Löhnung das

lich die Schulen der Miſſionen hochverdient. Von dieſen Selbſtgefühl des Einzelnen und das Anſehen der ganzen

zählt Togo heut 147 evangeliſche und 181 katholiſche, zu Truppe den anderen Eingeborenen gegenüber gehoben

denen ſich noch je eine Fortbildungsſchule und ein Lehrer: hat, bislang die beſten Erfahrungen gemacht.

ſeminar geſellen . Dbſchon im letten Jahre in ſämtlichen Der gegenwärtige Krieg wird an den bisherigen Ver

Regierungs- und Miſſionsanſtalten ein ſechsjähriger Lehr- hältniſſen wohl kaum etwas ändern ; der glüdliche Sieg

gang eingeführt worden iſt, drängen ſich, wie dem Regie- aber dürfte der deutſchen Kolonie ſowohl eine Gebiets:

rungsberichte zu entnehmen iſt, nach wie vor die jungen Togo : erweiterung wie eine Erhöhung der Machtmittel eintragen.

neger zu den deut

ſchen Schulen . Gu

ten Schülern iſt nach

Abſolvierung der

niederen Schule, die

auf den unterſten

Stufen zunächſt eine

gründlichere Aus:

bildung in der Land

wirtſchaft anſtrebt,

Gelegenheit zur

Weiterbildung in

den erwähnten Fort

bildungsſchulen ge

geben. Hier erler

nen ſie Stenogra

phie,Schreibmaſchi

nenſchreiben , das

Abfaſſen von Be

richten , das Rech

nungsweſen , Buch

führung , das ſelbs

ſtändige Aufnehmen

von Verhandlungen

und ſo weiter , er

werben ſie kurzum

alle ſolche Kennt

niſſe, die ſie befähi- 22 Die Gouvernementsſtation Miſahöhe.
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Die Reichstagsbilder von Angelo Jank.

Ein Vorſchlag für das deutſche Volk. Von Paul Weſtheim .

(Hierzu eine Kunſtbeilage.)

W ir „Barbaren“ , die wir jahraus, jahrein als „die Boulevardpreffe hingeſtellt. Eine geſchäftige, vielleicht

Friedensſtörer“ verläſtert worden ſind, dürfen jeßt von ruſſiſchen Geldern angefeuerte Mache markierte ein

mit einiger Genugtuung die „friedliebende“ Welt an eine Kochen der franzöſiſchen Voltsſeele. Das hätte das deut

Begebenheit erinnern , die ſich vor ungefähr vier Jahren ſche Volt nicht zu berühren brauchen , trotzdem entfernte

abgeſpielt hat. Es handelte ſich bei der Affäre um ein der Reichstag die Fanfſchen Bilder aus ſeinem Sißungs

paar Wandbilder oder, wenn man genauer zuſteht, um ſaal und verbannte ſie in eines der großen Kommiſſions:

eine Befundung der übergroßen Friedensliebe des deut: zimmer .

ſchen Volfes, das, ſolange es nicht herausgefordert war, Das war ein Akt, der mehr als alles für die große

peinlichſt bemüht geweſen iſt, ſogar die Empfindungen Friedensliebe des deutſchen Volkes und ſeiner Vertreter

der ihm feindlich geſinnten Völker zu fchonen. zeugt. Sie waren Herren in ihrem Hauſe und hätten den

Die Bilder, von denen ich ſpreche, waren von dem franzöſiſchen Chauvinismus nach Belieben heulen laſſen

Münchener Maler Angelo Jank gemalt und dazu be- können. Aber ſie wollten dem franzöſiſchen Volk zeigen,

ſtimmt, den Hauptfißungsſaal des Reichstags zu ſchmücken. daß wir weit entfernt waren, den Krieg heraufzubeſchwö :

An der Şauptwand dieſes Saales, über der Präſidenten : ren , daß wir um des Friedens und um der Völkerver:

tribüne, hatte der Architekt Raum gelaſſen für eine fünft: ſtändigung willen ſogar die übertriebene Empfindſamkeit

leriſche Dekoration . Nach einem fehlgeſchlagenen Aus- anderer Nationen zu ſchonen beſtrebt waren. Es war

ſchmücungsverſuch gähnte die Reichsboten jahrelang eine die Großmut des Siegers , der im Vollgefühl ſeiner

graubraune Beſpannung an , bis die Ausſchmückungs: Macht alles zu vermeiden beſtrebt iſt, wasden geſchla:

kommiſſion den Beſchluß faßte, Angelo Fant, den Maler genen Gegner auch nur in der Einbildung fränken und

der ,, Eiſernen Wehr" und Schöpfer manch flotten Sol- demütigen könnte. Es war eine Tat jener Ritterlichkeit,

datenbildes , dieſe leere Fläche ausmalen zu laſſen. – die feit den Tagen des jungen Siegfried dem deutſchen

Die Größe des alten und die Wiederaufrichtung des Volk eingeboren im Blut liegt. Und auch heute, wo die

neuen Reiches: der Empfang der Geſandten Parun al deutſche Friedensliebe ſo ſchmählich betrogen worden iſt,

Raſchids durch Karl den Großen, die Unterwerfung der wo eine von der Scheel- und Rachſucht verblendete Menſch

Lombardei durch Friedrich Barbaroſſa, und in der Mitte heit über uns herfallen zu können glaubte, ſind wir weit

die Neuſchaffung des Reiches durch die Schlacht bei davon entfernt, uns ſolcher Ritterlichkeit zu ſchämen . Es

Sedan, war das Thema, das da zur Darſtellung kommen war, wie unſere Truppen bei Lüttich, bei Namur, bei

ſollte. Als vor vier Jahren dieſe drei Bilder nach einer Longwy , bei St. Quentin , bei Maubeuge und noch ſo

Ferienpauſe in die Wand des Reichstagsſaales eingeſekt vielen Drten wohl auch dem ſchwerhörigſten der Gegner

waren , gab es in der Hekprefſe jenſeits der Vogeſen, im bewieſen haben , alles andere, denn Schwäche, was uns

„Matin“ und den ihm weſensverwandten Organen , die damals beſtimmte. Wir haben wie in tauſend anderen

ihren Leſern zwanzigmal täglich das Wort Revanche dor: Fällen alles und mehr als alles getan , um den Völker

zuſeken pflegten und mit den greliſten Tönen Deutſch- frieden zu bewahren, indem wir ſogar unberechtigte Emp

land als den ſtändigen Friedensſtörer zu denunzieren findlichkeit ſchonten. Von einer höheren Warte , der

liebten , ein nicht endenwollendes Entrüftungsgeſchrei über Warte der Ethit, aus wird die Nachwelt, die unerbitt

die „Provokation“ , die der franzöſiſchen Nation im deut- liche Richterin ſein wird über diejenigen , die frevelhaft

ſchen Reichstag zugefügt worden war. Dieſe Provokation, dieſen Weltbrand entzündeten, einſtrenges Urteil fällen,

an die bei uns natürlich niemand gedacht hatte und die und Lug und Trug, die jeßt die Welt gegen Deutſchland

auch nur eine chauviniſtiſch überhißte Phantaſie zu ſehen aufbringen , werden in Nichts zerfallen. Unſer Schild

vermag , wurde darin geſehen , daß angeblich auf dem iſt, das können wir getroſt ſagen , ſelbſt in ſo kleinen

Hauptbild eine franzöſiſche Fahne in den Schmuß ge- Dingen rein.

treten wurde. Auf den Schlachtfeldern zeigen unſere Tapferen den

Der Maler hatte für dieſes Mittelbild den Vorgang Franzoſen , Engländern, Belgiern und Ruſſen die andere

gewählt , wie am Abend nach der Schlacht von Sedan Seite der deutſchen Ritterlichkeit: das Beſtegen und Ver

Kaiſer Wilhelm, begleitet von dem Kronprinzen, Bismarck, nichten des Gegners im offenen , mannhaften Kampf. Die

Moltke und den anderen Männern ſeines Gefolges, über Trikolore in den Staub zu ſchmettern , iſt nun eine uns

das vom Kampf aufgewühlte Schlachtfeld reitet. Soldaten aufgezwungene Parole geworden , eine Parole , in der,

aller deutſchen Stämme, Bayern ,Württemberger, Sachſen, wie die täglich neuen Siege im Weſten erweiſen , deutſche

Preußen uſw. und aller Truppengattungen umjubeln Truppen eine Meiſterſchaft erzeigen . Nichts iſt wohl

ihren ſiegreichen Beerführer , während tote Krieger , zer- ſelbſtverſtändlicher, als daß zur Erinnerung an dieſe glor :

fekte Uniformen, zerſtampfte Käppis, zerſchoſſene Kanonen , reichen Tage der Reichstag jene Jankſchen Bilder mit

Pulverwagen uſw. am Wegrand von der Schlacht zeugen, dem Sieger von Sedan, mit Karl dem Großen und dem

die zu des Reiches Wiederaufrichtung den Grundſtein alten Barbaroſſa aus der Vergeſſenheit ihres Kommiſ

legen ſollte. Unter dieſem Kriegsmaterial , daß der ge- ſionszimmers herausholt und ihnen für alle Zeiten den

ichlagene Feind hinter ſich laſſen mußte, befindet ſich am Ehrenplak in dem þauptfigungsſaal anweiſt, für den fie

Boden , an der Stelle etwa, auf die der alte Kaiſer gerade gedacht waren. Vielleicht findet ſich ſogar hier noch

zureitet, eine der geſchlagenen Armee entfallene Trifolore. eine Wand, auf der der Maler auch die Taten verherr

As eine „ Verlekung der Empfindungen der franzöſiſchen lichen kann , die jest in Oſt und Weſt, zu Waſſer und

Nation “, als eine „ Provokation ohnegleichen “ wurde auf dem Lande von den deutſchen Kämpfern rühmlichſt

dieſes Überreiten der Trifolore in der ſtandallüſternen vollbracht werden.

XXXI. 1 .



Ein engliſches Kuli.:rbild aus The illuſtrated War News. Es trägt folgende unterſchrift: „Schwarze Truppen , welche für Frankreid, gegen die
Germanenhorden fämpfen .“

Des Kriegers lekter Wille.

Ein Wort vom Militärteſtament. Von Dr. Hans Lieske, Leipzig .

.

taucht plößlich jegliches Opfer, jegliche Güte, die uns abzunehmen, und buchſtabiert dem nun vor : „Mein Teſta

das Gleichmaß des Aütags als ſelbſtverſtändliche Gaben ment. Meine Mutter, Aurelia Pertwig, fete ich zu meiner

gedankenlos nehmen ließ , in das vergoldende Licht jäh Univerſalerbin ein . “ Und mit eigener Hand unterſchreibt

aufflammender Erkenntnis deſſen , womit hingebende Für: der Verwundete dieſe Erbeinfeßung mit ,KurtHertwig “. Ein

ſorge uns umhüllt und erwärmt. Und inmitten der Stimmen giltiges Teſtament? Nein . Das Fehlen von "Drt und

ſtolzer Gehobenheit über die hehren Aufgaben, mit denen Zeitangabe tut zwar der Geltung keinen Abbruch , wir

uns eine große Zeit beſchenkt, ertönt plößlich ſchrill und fahen's an Friſt Kerſtens lektwilliger Verfügung. Wollte

peinigend die Antlage, daß wir vor Eigenſucht vergaßen das Geſetz aber ſelbſt von fremder Hand geſchriebene und

zu dergelten, was opferfroher Sinn, was Liebe und Freund lediglich von dem Erblaſſer perſönlich unterzeichnete Tefta :

ſchaft uns getan . Wer aber als Krieger im Felde nicht mente gutheißen , ſo wäre damit doch ſchließlich dem

weiß, ob ihm eine Heimkehr das Verſäumte nachzuholen Schwindel Tür und Tor geöffnet. Es müſſen darum ge

erlaubt, der wil im lekten Willen wenigſtens ſeinem Danf wiſſe Garantien gegeben ſein, die einem von anderer

Worte verleihen. Unſer Recht erweiſt ſich nun gleichſam Feder geſchriebenen und nur eigenhändig unterzeichneten

als Hüterin ſolchen Beſtrebens. Während es im Altags- lekten Willen Geltung verſchaffen. Dieſe Garantien aber

leben die Beachtung einer größeren Zahl weiſe erwogener liegen in der Mitunterzeichnung ſeitens zweier Zeugen

Vorſchriften über die Teſtamentserrichtung mit nachſichts- oder eines Dffiziers oder Auditeurs. Militärteſtamente

Loſer Strenge fordert, ſind den Vaterlandsverteidigern von gelten alſo zweitens ohne Angabe von Ort und Datum

Rechts wegen größtmögliche Freiheiten bei der Kundgabe und geſchrieben von fremder Hand, wenn ſie nur eigen

ihres legten Willens beſchieden . händig unterſchrieben und von zwei Zeugen oder von

Das iſt die Geburtsgeſchichte der ſeit dem Jahre 1874 einem Auditeur oder Dffizier mit unterzeichnet ſind.

giltigen Militärteſtamente. Wer darf ein ſolches Teſta Wieder einer liegt im Lazarett und vermag , ſchwer:

ment errichten ? Jeder, der zum aktiven Heere gehört, alſo verwundet , nicht einmal mehr ſeinen Namen ſelber zu

auch der Freiwillige. Damit iſt aber der Kreis der Be- ſchreiben. Das Geſek verlangt in ſolchen Fällen wieder

vorzugten noch lange nicht geſchloſſen. Vielmehr umfaßt zwei Zeugen oder ſtatt ihrer einen Offizier oder einen

es alle, die ſich in irgendeinem Dienſt- oder Vertrags- Auditeur. In Gegenwart dieſer Urkundsperſonen ver

verhältnis bei dem friegführenden Heere befinden : Kranten handelt ein Auditeur oder ein Offizier mit dem Verwun

pfleger, Schweſtern vom Roten Kreuz, Marketender, Zei- deten . Was der Kranke dabei erklärt hat, wird dann

tungsberichterſtatter; zu ihnen geſellen ſich endlich Kriegs- niedergeſchrieben und ihm vorgeleſen. Die Zeugen aber

gefangene oder Geiſeln während ihrer Gefangenſchaft. haben nebſt dem die Verhandlung leitenden Offizier oder

Ein armer Verwundeter, den Todesahnungen quälen, Auditeur mit ihrer Unterſchrift zu bekräftigen, daß alles

leidet ſchwer darunter , daß er ſeine geliebte Frau durch richtig und ordnungsmäßig hergegangen iſt. Zählt der

lettwillige Verfügung nicht zu ſeiner Zufriedenheit be- Verwundete oder Kranke den Militärperſonen zu, ſo dürfen

dacht hat. Mühſelig holt er einen Bleiſtiftſtumpf aus der die Auditeure oder Offiziere durch Militärärzte oder höhere

Taſche, framt ein Fekchen Papier hervor und ſchreibt Lazarettbeamte oder Militärgeiſtliche vertreten werden .

mit lekter Kraftentfaltung : „ Mein Teſtament : Meine Frau Das Auftauchen von Zweifeln an der Echtheit ſolcher

ſoll die Hälfte meines Nachlaſſes erhalten ; mein Junge Teſtamente iſt bei den geringen Formerforderniſſen natür

die andere Hälfte. Friß Kerſten . " Das Datum , deſſen lich ebenſowenig ausgeſchloſſen als der Verdacht, der oder

er ſich nicht zu entſinnen vermag, läßt er weg, ebenſowenig jener möchte in nüchterner Erwägung doch einiges anders

iſt ihm der Ort bekannt , an dem er ſich befindet. Iſt beſtimmt haben, als im Angeſicht der Todesſtunde. Des.

dieſer lekte Wille, den jemand drei Tage darauf der vor- halb foll die Geltungsdauer ſolcher Notteſtamente nicht

geſekten Militärbehörde abliefert, wohl verbindlich ? Ge- die Zeit der Bedrängnis lange überleben . Es verlieren

wiß , denn ein Militärteſtament gilt auch ohne Angabe infolgedeſſen Militär- und Marineteſtamente die Giltig

von Ort und Datum , wenn es der Erblaſſer nur voll- keit mit dem Ablauf eines Jahres ſeit dem Tage , an

ſtändig eigenhändig geſchrieben und mit ſeinem Namen dem der Truppenteil , dem der Teſtator angehörte, de

unterzeichnet hat. Ratſam iſt's freilich für den , der hierzu mobil gemacht iſt, oder nach Fahresfriſt von dem Tage

imſtande, Tag und Ort trondem zu vermerken. an, ſeitdem er dem mobilen Truppenteile nicht mehr an

Ein anderer kann um ſeiner verwundeten rechten Hand gehört oder als Gefangener oder Geiſel aus Feindes .

willen faum mehr ſelber ſchreiben. Er bittet deshalb einen gewalt entlaſſen iſt.

.
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Nibelungentreue.

S

ie trochen rings im Dunkeln, ſie brüteten Verrat,

Seit Jahren vorbereitend die üble Freveltat.

Es ſtünde längſt Europa durch ihren Neid in Brand,

Hätt man nicht ſtets geſehen die beiden Kaiſer Hand in Hand.

Sie wollen uns ans Leben, ſie ſchmähten unſre Ehr',

Wir ſchliffen unſre Schwerter, wir ſchmiedeten die Wehr.

Schon fühlten wir das Drücken des ungeheuren Rings,

Wir gingen unſres Weges und ſchauten nicht rechts noch links.

Nun iſt es offen worden, nun heult die Meute Mord,

Sie faſſen von drei Seiten, in Dit und Weſt und Nord,

Jekt muß das längſtgeſchliffne, das blanke Schwert heraus,

Schon ſchoſſen ſie uns Brände in unſrer Heimat helles Haus.

Noch einer war im Bunde mit uns, ein ſchwarzer Wicht,

Der ſchlich verzagt beiſeite. Wir brauchen ihn ja nicht!

Ob er auch ausgeriſſen , wit ſind ja noch zu drein,

Es wird an ſeiner Stelle Gott mit uns im Bunde ſein.

An König Ebels Hofe, an den Fie Süde lud,

Da ſtanden die Burgunder bis zu den Anien in Blut,

In Brand und Rauch und Trümmern focht jeder wie ein Leu,

Es klingt in unſre Tage das Lied von der Nibelungen Treu.

Heiß wurden ihre Waffen von des Gebältes Glut,

Da ſchöpften ſie mit Helmen und tranken rotes Blut.

Sie ſchlugen viele Tauſend, eh' man ſie überwand,

Es rang der Tod den Toten das Schwert erſt aus ihrer Hand.

Das ſind die neuen Hunnen, ſie brachen wild herein,

Nun Rüden raſch an Rüden, nun ſchließen wir die Reihn.

Und fielen damals tauſend von der Burgunder Fauſt,

So achtet, ob nicht unſer Schwert ſo ſcharf wie damals fauſt.

Wir haben al die Jahre an großem Wort geſpart.

Ein Wort des Deutſchen Kaiſers iſt keine Redensart,

Und ſprach er wie ein Seher von Nibelungentreu :

Wie Hagen und wie Volker, ſo fechten wir heut aufs neu.

Nur daß nicht Untergehen uns wird in dieſem Krieg ,

Sieg fündet jeder Fauſtſchlag, ein jeder Pulsſchlag Sieg.

Und aus dem blut'gen Ringen, da klingt's empor und zieht

Bis an der Welten Ende : der neuen Nibelungen Lied.

Rarl Hans Strobl.
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Im Feldlazarett. *) ſchierten . Irgendwo hörte ich eine Uhr ſchlagen . Mecha:

(Aus dem Brief einer Krankenpflegerin .) niſch zählte ich: eins, zwei , drei , vier, und ſo fort bis

In dem Feldlazarett, dem ich als Krankenpflegerin zu :
zwölf. Dann wieder Stille ringsumher. 'Nicht weit von

geteilt bin, ſtürmen ſo unendlich viele neue Eindrüde
mir vernahm ich qualvolles Stöhnen. Was war geſchehen ?

auf mich ein, daß es mir unmöglich iſt, jekt Ruhe zu
Ich konnte meine Gedanken kaum ſammeln und doch ließ

finden, obgleich ich eigentlich ſchlafen ſollte. Meine Ges
mir das Umherirren der Sinne feine Ruhe. Ich verſuchte

danken jagen ſich förmlich . Bis jekt hatten wir eigentlich
meine Glieder zu bewegen : meine Arme waren frei, aber

wenig von dem , wie es auf dem Schlachtfelde ausſieht aufzuſtehen war mir nicht möglich. Als ich an meinen

gehört, denn wir haben hier nur Schwerverwundete, die Kopf faßte , fühlte ich, daß meine Haare feucht und von

zum größten Teil bewußtlos liegen oder doch ſo ſchwach
Blut zuſammengeflebt waren. Dann übermannte mich

ſind, daß ſie nicht ſprechen können oder dürfen. Seit zwei
wieder die Schwäche, lange Zeit lag ich reglos. Immer

Tagen haben wir aber einen Mann hier, der nur leichter mehr Klageſtimmen ſchienen ſich zu vereinen , aber ohne

verlekt iſt und daher wohl ſchon Ende der Woche weiter
Verſtändnis zogen ſie an meinem Dhr vorüber.

transportiert wird. Von dem hörten wir nun Näheres. Gellte da nicht ein Schrei durch die Nacht? Wie von

Dieſer junge Mann ſcheint ein ganz beſonderes Vertrauen einer unſichtbaren Macht emporgeriſſen , ſaß ich plößlich

zu mir zu haben, denn als ich ihm geſtern mittag einige aufrecht, und da erfaßte mich das ganze Grauen , das

Handreichungen machte, fragte er mich, ob ich wohl mal mich rings umgab. Nicht weit von mir lagen Tote, drei,

an ſeine junge Frau ſchreiben wollte, daß er leicht ver:
vier übereinander, das ganze Feld ſchien mir mit Leichen

wundet und hier in guter Pflege ſei. Natürlich habe ich es
und Veri eten bededt. Was war 18 ? Im fahlen

gern getan, denn der armeManniſt
, obwohl ſeineWunden Mondlicht ſah ich Geſtalten ſich bewegen. Einzeln huſch:

ſchnell geheilt ſein werden , ſo nervös, daß es ihm unmög
ten ſie von Mann zu Mann, aber keinen trugen ſie fort.

lich iſt, auch nur drei Zeilen zu ſchreiben. Des Abends bat
Alſo keine Silfe , fondern Leichenräuber, Mörder. In

er mich , ich möchte ein Weilchen bei ihm bleiben . Weil es meiner ungeheuren Erregung hätte ich aufſchreien mögen,

ihn zu beruhigen ſchien , und ich mit meiner Arbeit fertig aber mir war die Kehle wie zugeſchnürt, mein Kopf

war, mochte ich nicht nein ſagen, und er war glüdlich, ſchmerzte, als hielten ihn eiſerne Klammern. Fort, fort,

als ich mich bereit erklärte, den Bericht über ſein Kriegs
war mein einziger Gedanke. Unter Aufwendung aller

erlebnis für ihn niederzuſchreiben. Er hat folgendes erlebt :
Kraft troch ich , ſo gut es ging , ein Stückchen weiter.

„Bei ſchönſtem Sonnenwetter verließen wir das Dorf,
Bis zu den vier Toten war ich gekommen, da konnte ich

in dem wir kurze Zeit geraſtet hatten , um den Feind aufs nicht mehr. Erſchöpft brach ich zuſammen, meinen Kör:

zuſpüren und ihn möglichſt zu faffen. Bod Kampfesmut
per eng zwiſchen die Leichen gepreßt. Dann war wieder

und Siegesgewißheit ging's rüſtig dahin durch die Mit
Nacht um mich her. Ob ich geſchlafen , ob ich ohnmäch

tagsſtille, wohl eine Stunde lang. Dann mußten wir
tig dagelegen , vermag ich nicht zu ſagen. Als ich zu

eine Anhöhe hinauf, und kaum oben angelangt, bekamen
mir tam, graute der Morgen, die Dämmerung warf ihr

wir den Feind zu Geſicht
. Wir verſuchten , von dichtem bleiches Licht auf mit und meine unheimlichen Schlaf

Gebüſch gedect, ſeine Stellung näher zu erkunden , und
geſellen , und die leichten Nebelſchleier, die über den Wieſen

konnten uns nicht mehr verhehlen, daß es Wahnwit wäre, dahinzogen , ließenmeine ganze Umgebung noch geſpen

weiter vorzugehen , weil unſere Gegner an Zahl uns zu
ſtiger erſcheinen . Das Entſetzliche meiner Lage kam mir

weſentlich überlegen waren. Während wir noch vorſich mehr und mehr zum Bewußtſein, und mit aller Anſtrengung

tig ſpähten, war mit einem Mal in der kleinen Talmulde
ſchob ich mich auf der Erde weiter, immer ein kleines

alles in Bewegung; man hatte uns entdeckt. Kavallerie Stüdchen vorwärts, bis ich endlich die Fahrſtraße er :

ſtürmte heran, und in größter Eile mußten wir den Rüde reichte , die Gott ſei Dank nicht allzu fern war.

zug antreten . Wenige Minuten danach frachten hinter Meine Wunden brannten fürchterlich , dazu quälte

uns die erſten Schüſſe. Faſt wieder in der Ebene an- mich der Durſt und der Gedanke an das, was ich erlebt

gekommen, ſtolperte ich plößlich und war wohl ſo unglück hatte . Aber der Himmel war mir gnädig. Nicht allzu

lich gefallen , daß ich mich nicht wieder erheben konnte. lange ſollte ich warten, da ſah ich in der Ferne ein Ge

Daß ich von einer feindlichen Kugel getroffen ſein könnte, fährt daher kommen . Ob Freund oder Feind, dachte ich,

tam mir nicht in den Sinn , ich empfand nur einen raſen- ganz gleich , lieber gefangen ſein, als hier elender wie ein

den Schmerz im Knie und war trok aller Anſtrengung Hund an der Straße verkommen . Ade Kraft riß ich zu =

nicht in der Lage , aufzuſtehen. Geſchoſſe pfiffen durch ſammen, um mich bemerkbar zu machen – und man hatte

die Luft und wildes Kampfgeſchrei hallte durch die Stille. mich entdeckt . Ganz in meiner Nähe hielt das heran

Mit einem Mal erhielt ich einen Schlag an den Kopf. ſauſende Automobil. Ich kann nicht ſagen , wie glücklich

Was dann weiter geſchehen iſt, weiß ich nicht mehr. Als ich war, als ich deutſche Stimmen hörte. In kurzer Zeit

ich aufwachte , war es tiefe Nacht. Totenſtille lag über war ich in dem Wagen untergebracht und dann ging die

dem Lande , durch das wir am Mittag ſo fröhlich mar- Fahrt den Weg zurüd, bis ich nun hier eingeliefert wurde. “

Soweit ſeine Geſchichte. Der arme Mann iſt nicht
* ) Wir beginnen heute mit der Veröffentlichung von Briefen vom Kriegs

( chauplaß , die uns infolge ihres Inhalts und ihrer Darſtellung beſonders allzu ſchwer verlebt , aber die ſeeliſche Erſchütterung, die

wertvoll erſcheinen . Unſere Lejer und Freunde bitten wir nochmals , uns er erlitten hat, hat ihn ſchredlich mitgenommen, alle ſeine

ſolche Briefe , die ihnen zum Abbrud in unſerer Zeitſchrift geeignet er : Glieder zittern fortwährend. Es iſt ein Bild des Jam:

deinen , freundlichſt zur Prüfung zu überſenden . Was wir veröffentlichen ,

wird nach unſeren Säßen bezahlt ; was u. E. nicht für das Univerſum ge mers. Und wie vielen mag es wohl ſo gehen ! Ich wollte,

eignet iſt, geht den freundlichen Einſendern wieder zu . dieſer grauſame Krieg hätte bald ein Ende.

.
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franzöſtiche Kriegsgefangene bei der Arbeit. Sie befördern das Material zu den Barađenbauten im Sennelager, wo ſich bereits- 22 000 gefangene

Franzoſen und Engländer befinden und das infolge großen Andrangs andauernd erweitert werden muß. Die Franzoſen , von denen jeder ſeine Schlafdeđe

bei ſich führt, werden zumeiſt als gutmittig geſchildert, während die engliſchen Gefangenen ein herausforderndes Benehmen zeigen . Doiphot . Eberth , Raffel .

.

Eine Andacht im Feindesland.
gehabt habe, wir nun einmal eine Ruhepauſe haben ſollten .

Das Dorf war vollkommen zuſammengeſcho und machte

(Aus dem Kriegsbrief eines Offiziers.)
einen geradezu erbärmlichen Eindruck. Auch die Kirche

Heute find es vier Wochen , daß wir aus Straßburg ſah aus wie ein Warenlager, dort hatten vorher fran

auszogen, nicht ahnend, daß uns in kurzer Zeit ſo ſchwie: zöfiſche Truppen gelegen und alles liegen laſſen : Kons

rige Aufgaben zufallen würden. Und wie weit liegt dieſe ſervenbüchſen , Brot, Röcke lagen da im bunten Durch

Zeit zurüc. Wenn ich an unſer erſtes Gefecht bei Mül- einander. Wir hatten auf einem großen Plage vor der

hauſen denke , iſt es gerade , als ob es ſchon ein halbes Kirche die Gewehre zuſammengeſekt, und die Leute gingen

Jahr her wäre. Ade die vielen Eindrücke werden durch aus Neugierde hinein. Ich ſtieg auch von meinem guten

neue abgelöſt, und es iſt wirklich eine Kunſt, alles in der „ Paſcha “ und begab mich in das Gotteshaus. Bald ent

Erinnerung zu behalten. Nun, die erſten vier Wochen decte ich eine Drgel , und ich verſuchte einige Choräle,

find für mich günſtig verlaufen , höffentlich die nächſten die mir auch gelangen. Nachdem ich ein bißchen geſpielt

auch . Jeßt ſiken wir mittenmang in Frankreich. Wir hatte, hörte ich für einen Moment auf und ſah mich um :

find hier in Gegenden gekommen , die noch nie von deut- eine von Soldaten vollgepfropfte Kirche! Alsbald fam

ſchen Truppen belegt waren , die aber ſchon vollſtändig ein Offizier zu mir herauf und teilte mir mit , daß der

von eigenen Truppen verwüſtet ſind. Es iſt ja ein foloſſal Diviſionskommandeur einen ganz einfachen Gottesdienſt

reiches und fruchtbares Land, doch ſteht man dieſen Reich abzuhalten gedenke, ich ſolle mich vorbereiten . Es dauerte

tum der Bevölkerung nicht an : unangenehme, beſonders nicht lange , da fam er, und ich begann mit dem Choral

unreinliche Menſchen , die in miſerablen Behauſungen „ Nun danfet alle Gott !“ Alsdann ließ er uns nach einigen

wohnen. Die lekten zwei Nächte haben wir ſeit vierzehn einleitenden Worten ein ſtilles Vaterunſer beten , und ich

Tagen endlich einmal unter Dach und Fach zubringen endigte mit dem Niederländiſchen Dankgebet. Als der

können. Doch war dies keine reine Freude: kleines, häß- Kommandeur die Kirche verlaſſen hatte, wartete ich einen

liches, ſchnell laufendes ſowie ſtechendes Ungeziefer, das ſich kleinen Moment und ſtimmte dann „ Deutſchland, Deutſch

auf dem ganzen Körper erging – dies in der erſten Nacht; land über alles “ an. Noch nie in meinem Leben hat

in der zweiten Nacht ein mörderiſches Artillerie-Granat mich eine ſo glückliche, feierliche Rührung getroffen wie
feuer, das uns nicht ſchlafen ließ und uns außerdem einige an dieſem Tage und an dieſer Stelle. Eine Andacht, die

Tote und Verwundete koſtete. Was wird uns nun die nicht gekünſtelt war, eine Andacht, die aus rauhen Krie

dritte Nacht bringen ? Man lebt ſtändig in Zweifel und gern wieder einen Menſchen machte, der der höchſten

weiß nie , was in den nächſten zehn Minuten paſſieren Führung einerſeits und andererſeits ſeiner Lieben in der

tann – c'est la guerre! Aber ſchön iſt doch folgendes : Heimat gedachte. Ich habe geweint , aber Tränen der

Vorgeſtern fommen wir nach einem größeren Dorf, wo Freude, der Dankbarkeit waren es. Wie ſchön ſangen

wir hielten und uns mitgeteilt wurde , daß nach den die Kameraden , wie feierlich wirkte die Umgebung. Es

großen Anſtrengungen, die das Regiment ſeit vier Wochen war eine unvergebliche Stunde

. n
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StaubinungeheurenSchwaben ,weiß,wolkterauf Haferflichtbeinahe Luftvoll im das Drängen undTratſchen
, ſticht-

Kleider, Stiefel, auch das und Feilfchen des aufgeregten und

der Müße iſt weiß gepudert vom Staub und Sand der Ziegelſchwelle eines völlig ausgeräumten þauſes ſpielen

galiziſchen Steppe. Mühſam ſchaufeln ſich die Räder des Kinder, wirklich Kinder, die ein aus einem Baumaſt ge

Militärautos durch den grundloſen Boden, dann iſt endlich ſchnitzeltes Gewehr ſchultern , einen aus einer polniſchen

die Straße da, und nun ſtellt der junge, rumäniſche Lenker Zeitung gefalteten Tſchako tragen .

auf volle Fahrt ein . Es nüßt aber nicht viel, Landſturm

leute tauchen hinterm Grabenrand auf, winken, bedrohlich Der Wagen fährt weiter, weiter , und wieder meldet

glänzen die aufgeſteckten Bajonette in der Sonne, wir fich der Krieg, aber jett trägt er ein auch dem friedlich:

müſſen uns ausweiſen, Feldruf und Loſung geben, dann ſten Landhaſen vertrautes Geſicht. Man meint fich in

heult wieder die Sirene des Wagens, wie ein weidwundes ſommerliche Manöverzeiten verſekt ( erft geſtern ſchrieb

Tier ſtöhnt ſie, und wir fahren weiter, immer geradeaus, mir ein junger Fähnrich , der jeßt an der Drina ſteht:
der Schlacht entgegen , unter deren Donnerſchlägen die „ Du glaubſt wahrſcheinlich gar nicht, wie wenig fich der

Erde um Lemberg ſeit vielen Wochen dröhnt. Krieg eigentlich vom Manöver unterſcheidet). Abertauſende

von Wagen ſind im Feld an der Straße aufgereiht; es

Und obwohl uns nun kaum eine halbe Fahrſtunde iſt der Verpflegs- und Munitionsnachſchub, der nur auf

von dem gigantiſchſten Schlachtfeld der Weltgeſchichte das Zeichen zum Vorrücken wartet. Überal muſterhafteſte

trennen kann, fahren wir wie durch den tiefſten Frieden. Ordnung, alles iſt in beftem Stand, jeder bereit, ſofort

Es iſt wahr, die Bäume der Chauſſee hat man ſämtlich aufzubrechen . Drüben ſteigt der blonde Rauch von Holz

umgehauen, von anderen ſtarrt nur eben noch das dünne feuer auf ; dort find die Feldbäckereien , mit dem Glaſe

entlaubte Stämmchen wie ein Beſenſtiel am Straßenrand. ſehen wir , wie unſere braven Burſchen , Ärmel aufge

Ganze Gehölze, kleine Wäldchen hat man raſieren müſſen , frempelt, blühweiße Schürzen um , den Teig fneten , als

um freien Ausſchuß zu bekommen, und zum Teil haben ob nicht 20 km weiter vorne der Tod die ſchrecklichſte

das vor den Öſterreichern ſchon die Ruſſen beſorgt, denn Ernte beſorgen würde. Auch die weiße Fahne mit dem

nun paſſieren wir bereits Gebiet, das geſtern noch im Beſit roten Kreuz iſt da ; Sanitätsfoldaten, die Selden ſind,

des Feindes war und aus dem ihn unſere Truppen in ohne daß man es ihnen immer zugeſtehen wollte, haben

fürchterlichſtem Nahkampf verdrängt haben. augenſcheinlich eine kleine Raſtpauſe und benußen fie,

Und doch, doch Frieden überall, wenn nur nicht jenes den Kameraden zuzuſehen , die quer über das Dach

fern wütende , windverwehte und dann plößlich zu er- ihres Feldſpitals eine große , mit dem roten Kreuz be

ſchreckender Stärke aufbrül malte Holzlatte nageln . Sie

lende Gewitter der tobenden ſoll das Lazarett vor den

Schlacht wäre. Noch be Bombenwürfen feindlicher

ängſtigender als der Kampf Flieger ſchüten und be:

lärm iſt das atemloſe, töd wegt vielleicht endlich die

liche Schweigen, geſpenſtiſch ruſfiſche Artillerie, nicht

raſcheln im nahen Buſchwerk
ausgerechnet dieſe Baraden

die welken Blätter, und mit zum Ziele zu nehmen.

einer ſeltſamen Erſchütte Das iſt nämlich ſchon öfter

rung , über die man ſich von dieſen Helden ver

eigentlich nicht Rechenſchaft ſucht worden .

zu geben weiß , hört man Auch bei den Küchen

den klagenden , zirpenden fahren wir vorüber ; blonde,

Locruf eines Vogels ant lachende Burſchen ſchwingen

wortlos durch das Schwei grüßend ungeheure Schöpf

gen irren . löffel, volbeladene Muni

Dann Menſchenſtimmen , tionskarren gehen in die

ein Dorf, das ſchon Ruſſen Schlachtlinie ab, leere hol

geſehen hat und heute wie pern im Galopp zurüd.

derum öſterreichiſch iſt. Und Immer wieder denkt man,

hier ſtehen , man möchte als ob man ſich beruhigen

ſeinen Augen nicht trauen, möchte: Manöver. Alles

Läden offen wie in Friedens ſcheint hier ſo ausgerechnet,

zeiten, ein kleiner jüdiſcher ſo unglaublich klappt alles,

Kommis verkauft Kriegsaus jede Verrichtung hat fogu:

rüftungsgegenſtände, Bauern ſagen ihren Barademarſch

drängen ſich um volle Safer in ſich, daß man ſich im

ſäde, die zur Bahn müſſen ; wieder ſperrt, an

Roßen liegen aufgeſtapelt am den furchtbarſten , tödlichen

Marktplay, ein alter Bauern Ernſt der Stunde zu glau :

gaul wiehert niemand ben , deren Grauen uns

weiß , von woher ihn der Vaters Hbſchied vom Liebling . Phot . Willinger. nun algemach umfängt.

mer
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Verwundete kommen, gottlob auf eigenen Füßen, mit iſt in der Luft zerborſten. Das aufglimmende Feuer um

den in der größten Eile angelegten Notverbänden, und wölft fich gleich mit weißem Dampf, und dann jagt, Gott

fie lachen über das ganze Geſicht, legen die geſunde Hand gnade nun jedem, der Streufegel des explodierten Ge

mit einem derben Scherzwort dem zu Hilfe eilenden ſchoſſes auseinander. Unten wolft Staub und braune

„ Sanitäter “ um die Schulter und verlangen zuerft und Erde auf, Splitter haben fich in die abgeräumten Äcker

vor allen Dingen was z' effen " . gebohrt, oder eine Granate iſt dort explodiert ; dies alles

Nach einer viertelſtundenlangen Ruhe brüllt da, jenſeits aber ſieht man eher, als der atemraubende Knal , das

des mit welkem Strauchwerf belaubtem Sandhügels, ein jagende Pfeifen und hölliſche Ziſchen unſer Dhr trifft.

entfeßlicher Lärm auf. So oft man dies auch gehört haben Und nun iſt der Tanz erſt losgebrochen , vom eigenen

mag, immer reißt es von neuem an den Nerven, wenn Feuer bebt die Erde, und fern, fern drüben an den Hü

der Sturm neuerdings in die Stille bricht. Dann, mit geln puffen unabläſſig die weißen Wölkchen auf, ein ents

wiedergefundener Ruhe, macht man ſich einen Spaß daraus, ſekliches Feuerwerk ſcheint den Himmel ſelber in Brand

aus dieſem Höllenkonzert einen eigenen Rhythmus heraus- ſtecken zu wollen . So oft hoch oben ein Schrapnell ex

zufinden. plodiert, hört es ſich an wie das Zerreißen eines Seiden

Übrigens halten wir jekt, gedeckt durch eine Terrain- feßzens. In tauſend ſolcher Feken zerreißt unabläſſig

welle, die das flache Land unglaublich weit beherrſcht. dieſer matte, graublaue, dieſer unbewegte Herbſthimmel;

Hier ſind die ſchweren Şaubiken der Öſterreicher auf- und wie wütende Hunde und pfauchende Schakals heult

gefahren ; zehn Schritte von mir ſpeit die Hölle, daß man Geſchoß um Geſchoß daher, trifft auf, ſchlägt ein, und

trachten muß, in dieſem erſchütternden Krachen nicht den ſchon reißt die nächſte den Himmel auseinander, der ſich

Boden unter den Füßen zu verlieren. Gellender als das gleich wieder ſanft, unwiſſend, blau über dem Schlachten

orgelnde Brummen der Haubigen ſchlagen die Kanonen- der Millionen wölbt ...

ſchüſſe ein ; zuweilen glaubt man ganz, ganz fern , lächerlich

harmlos, das Knattern der Infanterie zu vernehmen, und Wir ſind aus dem Auto geſtiegen, gebannt ftehen wir

nun nimmt auch ein, fünf, zwanzig Maſchinengewehre den eine halbe Stunde in dem Toſen, und plöblich wundert

Kampf auf, und ihr raſendes Tot-tok-tok reißt eigentlich ſich einer, deutet auf das leere, unendlich fich dehnende

am ſtärkſten an den Nerven. So unerbitterlich hämmert Feld, fährt inſtinktiv nach einem neuen Knall mit den

nur die Maſchine; hier — fühlt man iſt jeder Wider- Händen an die Ohren und fragt kaum verſteht man

ſtand vergeblich vor dem furchtbarſten, blinden , wütenden ihn . „ Ja," ſagt er, „das iſt ja ſchrecklich . Aber wo iſt“

Mähen des Todes, der reihenweiſe lebendige Garben nun die Schlacht ? “ Und wieder ſieht er zweifelnd über

umwirft, und wider den die wie Horniſſen heranſauſenden, das tödlich leere, filometerweite Feld, auf dem ſchlechter:

kleinen , tüdiſchen Gewehrkugeln das reinſte Kinderſpiel dings gar nichts, abſolut nichts zu ſehen iſt.

ſcheinen ... Sind wir zu weit nach rechts gefahren ?

Aber nein ! Wir befinden uns mitten in der Schlacht!

Plößlich reißt im ſchwachſonnigen,von einem feinen , Dieſe unheimlich leere Ebene iſt das Gefechtsfeld. In

grauen Schleier verhängten Şimmel dieſer Ebene etwas dieſer Ödnis klopfen hunderttauſend Herzen zum Sals

wie eine jähe Flammengarbe auseinander. Nicht ganz hinauf, aberhunderttauſend Hände drücken das eiſerne Ge

gefaßt, nicht gleich begreifend, ſtarrt man hinauf, da raſt wehrzüngel nieder, fieberiſch glänzende Augen ſuchen den

und johlt und pfeift es wie aus den Entſebensmäulern Feind, ſehen ihn nicht, ahnen ihn kaum, und doch müſſen

einer wilden , lebendigen Horde : ein ruſſiſches Schrapnel ihre Kugeln treffen ; die in feurig langen Flammenzungen
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den Şorizont abſuchenden Garben der Schrapnells ſchla- reiter fällt faft von ſeinem Pferd, das flankenzitternd ſich

gen in den unſichtbaren Feind. Die Schlacht iſt ein ma- kaum auf ſeinen Beinen zu halten vermag ; aber der

thematiſches Grempel, Berechnung, Ausforſchung, Ab- Mann wil nur eine Zigarette, ein paar Züge raucht er,

lauerung, und vom männermordenden Krieg, deſſen ganze wirft ſie weg, grüßt, winkt, ſchleudert fich in den Steig

Schauerlichkeit uns da umtoſt, ſehen wir nichts , nichts bügel, und Mann und Roß ſtieben ſchon wieder davon

als dieſe da, dort, hier, drüben ſchwach aufwolkende Erde, in den wolkenden Staub .

leere Kartoffeläder, zuſammengehauenes Gehölz, Steppen Landſturmleute bringen ruffiſche Kriegsgefangene, ziem

unendlichen Staubes , kahle Sandwellen . Aber feinen lich abgetriebene, ſtumpfe Kerls in graugrünen , guten

Menſchen ! Nicht Mann noch Roß noch Wagen . Vorhin Uniformen, die ſich auf den Galgen gefaßt machen und

rumpelten die Munitionskarren davon , wie verſchluckt grenzenlos blöde erſchrocken ſind, wie ihnen unſere Leute

ſcheinen ſie jekt von der bebenden Erde , über der die nun Suppe in ihren eigenen Menageſchalen anbieten .

Lüfte toſen. Ein junger Sanitätsſoldat, abſeits im Grabenbuſch:

Die Schlacht aber niemand ſieht ſie . Rein Glas werk, bindet mit fraulich zärtlicher Vorſicht einem braunen ,

zeigt ſie. Und nun glauben wir , das ſtärfſte Grauen ungariſchen Korporal das weiße Tuch um die Stirne.

empfunden zu haben , das je ein menſchliches Herz mit Weicher liegt man nicht im Arm der Liebſten, und in

eiskalten Fingern umflammert hielt : als wir über das der Liebſten Armen entſchläft man nicht ſanfter als der

leere Feld ſtarrten , über dem der Himmel in Flammen braune, ungariſche Soldat, aus deſſen Wangen alles Blut

und die Luft in Donner zerriß, und über der geſpenſtiſch und alle Farbe ſtill weglöſcht...

leeren Scholle ein herrenloſes, blutendes Pferd jagen ſahen, Ein Grab im tiefen Sand. Und noch Gräber , noch

zuſammenbrechen ſahen und verfinken in der braunen Gräber find zu graben heute nacht; tiefe, lange Schacht

Wolke aufſprikender Ackererde, die ein erplodierendes löcher in der Heide , über der Mond und Sterne ſtehen

Schrapnell in tiefen Furchen auseinanderriß. und das Kerzenlaternchen des Totengräbers im blanken

Rein Maler malt dies Grauen. Grabſcheit ſchimmert.

Aber nicht dieſes traurige Graben, nicht dies ruhmoodle

Weiter hinter der Kampflinie. Bleſſiertenträgerſchleppen Sterben iſt ſo grauenvoll und geſpenſterhaft unheimlich als

Bahren , Ärzte verbinden den leichter Verwundeten Hand die im Sonnenglaſt brütende Ebene, auf der die hundert
und Fuß ; ein abgehekter, vom Jagen todesmatter Meldes tauſend Unſichtbaren um ihr Leben rangen. Lambert.
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Von D. Gottfried Traub , Dortmund.

s führt nie zu etwas Gutem , wenn man ſeine Gegner und Wort den Brand von 1813 mit angezündet hat. Darum

herabfeßt. Das iſt goldene Wahrheit. Und wo habe darf ein ſolches Wort heute uns begleiten und auch über

ich fie gefunden ? In der einzigen Zeitung Namurs : Ami unſeren Zeitungen ſtehen, als Wahrzeichen, wie Deutſche

de l'Ordre, vom 28. Auguſt 1914. Dieſes Eingeſtändnis ihr Volt bedienen , im Unterſchied von andern Völkern .

wird dadurch nicht geringer, daß die Stadt erobert war, Wir ſind ſtolz auf unſeres Volkes Art. Wir ſehen

als der Schriftleiter den obigen Sak ſchrieb. Er will ſeine Herrlichkeit in Tapferkeit und Opferwilligkeit. Es

den Mut zur Wahrheit haben. Aus Mitleid mit ſeinem iſt Frühling geworden in Herbſteszeit, und wir jubeln

irregeleiteten Volk verlangt er , daß man die Fähigkeiten über das , was wir erleben. Eben deshalb haben wir

feines Gegners fenne, ehe man darüber urteile. Mager durch es gar nicht nötig, unſere Feinde herabzuſeßen . Wo Ge

Schaden klug geworden ſein, mich freut es, daß ein belgiſches meinheit uns traf, wie von den belgiſchen Frauenzimmern,

Blatt den Mut hat, ſo zu ſchreiben. Lernen wir davon. die unſere Verwundeten mißhandelten, wo Barbarei nieder

Es führt nie zu etwas Gutem, wenn man ſeine Geg: brennt, was unſchuldig iſt, wie in Oſtpreußen die Ruſſen

ner herabfekt. “ Wie oft mußte ich an das Wort denken, es getan haben , wo kalter Krämergeiſt das mongoliſche

wenn ich ſo die Zeitungen durchblättere. Ich halte es Volt herbeiruft , um deutſche Saat niederzutreten , da

für eine falſche und gefährliche Weisheit, unſere Gegner reden wir mit deutſchem geradem Wort und bezeichnen

einfach lächerlich zu machen. Wir ſind keine Kinder und alles wie es iſt. Es wäre häßliche Feigheit, wollten wir hier

brauchen uns nichts vormachen zu laſſen. Ich ſehe ein die rechten Namen nicht wählen und uns und unſeren Kin

Armutszeugnis in dem Brauch, vom Feind nur wie von dern nicht ſagen, daß fie ſolche Dinge haſſen lernen müſſen

minderwertigem Kaliber zu ſprechen . Unſere Truppen bis in den Tod. Aber mit ſolchem Ernſt und ſolchem

ſind ferne von ſolchen Redensarten, unſere Truppenführer heiligen Zorn haben die andern wenig Gemeinſames, die

erſt recht. Wir wollen aber an Mut nicht hinter denen geſchäftsmäßig andere Völker lächerlichmachen . Ich fürchte,

zurückſtehen , die täglich ihr Blut zu vergießen bereit ſind. wir müſſen ſolchen Spott büßen. Von Karikatur und

Wir ehren uns ſelbſt, wenn wir auch dem Feind die Ehre Wißblatt rede ich nicht; dort ſucht niemand etwas an

der Tapferkeitund des Mutes zuerkennen. Das heißt : ſiegen. deres, und ſie ſind zur Freude da und nehmen nicht übel,

Das iſt keine Gefühlsduſelei . Manche halten heute wenn auch über ſie ein guter Wit fällt. Aber von uns

die Ehrlichkeit für Gefühlsſchwelgerei: fie haben Arndt rede ich, von uns ſelbſt, daß wir uns nicht angewöhnen,

und Fichte ſchlecht geleſen. Der zornige Arndt ſchreibt das Gute beim Gegner einfach totzuſchweigen . Wir ſind

in ſeinem Katechismus für den deutſchen Wehrmann ſtart, wenn wir über einen ſtarken Gegner ſiegen. Faules

„ Beſcheidenheit iſt der Schmuck des Tapferen und Demut niederzutreten und Morſches zu zerſtören, iſt keine Kunſt.

die Zierde des Starken , aber die Güte iſt des Soldaten So rede ich aus Stolz auf unſer Vaterland, aus Ehr

Ehrenkleid und die Milde iſt ſein undurchdringlichſter furcht vor ſeiner Stärke. Wir fönnen Feinde ertragen

Harniſch . " So ſchrieb fein „Weib“ , fein gefühlsfeliger und werden mit ihnen fertig auch dann , und erſt recht

Schwärmer “, ſo ſchrieb der Mann von Eiſen, deſſen Lied dann, wenn wir ſie ernſt nehmen.
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enn es Ihnen recht iſt, ſeben wir uns hier um wieder hier zu ſein . Sind Sie mir böſe wegen

ein wenig , " forderte Kurt Gehrfens Frene auf . folcher Sehnſucht ?"

Der Abend iſt ſo ichön , und ich denke , wir ver- Wie fönnte ich Ihnen darum böſe ſein , " ent

jäumen nichts, wenn wir die Unterhaltung der Tamen gegnete fie, heftig atmend. Und dann fügte ſie leic

über ihre häuslichen Freuden und Leiden und das hinzu : „ Ich bin ja jo glücklich darüber, daß Sie in

Politiſieren der Herren ein wenig ſchwenzen .“ der Ferne ſo ſehr an uns hier zurückdenken ."

Sie ließen ſich nieder , und er beobachtete heim Es war ihm , als müſſe er ſie an ſich reißen ,

lich , wie anmutig ſie dort in der Bank lehnte , wie aber er beherrſchte ſich . Er war ſelbſtſicher geworden

ichön ihr taubenfarbenes Kleid fich von dem Weiß in der Welt. Es mußte alles ſeine Ordnung haben .

der Bant und dem grünen Laubhintergrunde abhob Eines nach dem andern . Erſt ſelbſtändig, erſt Herr

und wie ſein ihr von reichem , aſchblondem Haar um jein, dann das größere Glück mit feſter Hand packen .

rahmtes Geſichtchen war . Troß der Weichheit der Und jetzt nahten auch leichte Schritte auf dem fnir

Züge prägte ſich eine gewiſſe Energie darin aus . Sie ſchenden Kies , und vor Raſen und Blumenbeeten

glich ihrem Vater mit ſeinem ſchönen Gelehrtenkopf, tauchte ein grünes Seidenkleid auf , ſo grell in der

aber das Haſtige, faſt Choleriſche in ſeinem Weſen, Farbe, daß der leuchtende Raſen faſt grau dagegen

das ihn auch zu einem der hikföpfigſten Patrioten wirfte. Und dann rief Maruſchka in ihrem harten

machte, war bei ihr gemildert und verſchönt. Deutſch : „ Oh , ſehr gut, daß ich Sie endlich erwiſche ,

Sie fühlte es, wie er ſie betrachtete. Jhr Herz Kurt Pawlowitſch. - Aber ich ſtöre wohl ?“ fügte ſie

klopfte ſchneller , und in hinzu und muſterte grene

einer leichten Verlegenheit argwöhniſch .

machte ſie ſich an den „Das glauben Sie ja

Blumen zu ſchaffen , die doch ſelber nicht, Fräu

er ihr gegeben. lein Doftor, “ antwortete

„ Ich kann es wohl der junge Mann mit faum

verſtehen , Herr Gehrkens, merklichem Spott .

daß Ihnen die Fremde ,,Laffen Sie doch dieſen

immer fremd bleiben wird . Titel, " lehnte ſie ab . „ Gin

Man wurzelt doch , oft Fräulein Doftor bin ich

unbewußt , in der Heimat," nur für den, dem ich eine

meinte ſie, um das ſie ver Portion Morphium ein

legen machende Schweigen jpriße oder ſonſt etwas

zu brechen . Liebes tue . Für Sie bin

Das iſt es nicht. Eine ich Maruſchfa, abends und

eigentliche Heimat, die morgens , mein Lieber . “

mir jo recht vertraut wäre, ,,Aber ſelbſtverſtänd :

habe ich ja nicht, da ich lich. Und womit fönnte

doch immer fort war. Es ich Ihnen dienlich ſein ,

iſt etwas anderes , Fräu Fräulein Maruſchka ?"

lein Irene. Und ich weiß „ Schmücken Sie mich

es , ich werde mich, wenn mit Blumen , Kurt Pawlo

ich erſt ein kleiner König witich , auch mit ſolchen

weit drüben in meinem Blumen, " und ſie deutete

Reiche, dort in Polen , jein auf den Fliederſtrauß, den

werde, recht einſam fühlen . Frene an die Bruſt ge

Und ich werde wohl viel , ſteckt hatte .

jehr viel an dieſen Abend „ Das iſt nichts für

denken , jo viel , daß ich Sie ," ſagte er faſt rauh

mich eines Tages in den und dann verbindlicher:

Erpreßzug jepen werde, Der Zweibund im Sturm . Nach einem Gemälde von Martin Wiegand. „Die Farbe paßt nicht zu
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Jhrem Kleide und nicht zu Ihrem Weſen, Maruichfa . zu ſchützen , jo friedfertig wir auch ſind ," verſicherte

Sie bedürfen ſchärferer Afzente. Laſſen Sie mich der alte Herr.

nur machen . " ,, Unjer guter Profeſſor fühlt immer die Räubers

Er brach eine aufgeblühte Blume eines feuer- fauſt im Nacken , aber man wird ſchon Ruhe halten, “

roten Rieſenmohns und einige Knoſpen ab und reichte meinte der kommerzienrat. ,, Unſere Milliarde Wehr :

jie ihr hin .
beitrag bedeutet ein kräftiges bände weg ! Alles

Stecken Sie ſie mir an , mein Freund, " befahl bejehen , aber nichts anrühren ! Die nationaliſtiſchen

fie und neigte ihre Bruſt gegen ihn . Schreier unter den Völfern , jo laut ſie auch brüllen ,

„ Nicht ſo ," wehrte er . : „ Der Saft würde Ihr ſind überall eine kleine Minderheit; die Nationen an ſich

Kleid beſchmuken. Sie werden ſich gut in Jhrem wollen feinen Krieg, ſie wollen ſich friedlich entwickeln . “

Haar machen .“ Da hielt ſie ihm den Kopf hin und „Wir wollen haben ein friedliches Wettkampf,

er befeſtigte die Blumen in ihrer Friſur. oh yes ,“ beſtätigte der Engländer. Und der alte

„ Kurt Pawlowitſch hat übung, mein Fräulein ,“ Boncourt nickte und ſagte :

ſagte ſie zu Frene. „Und nun das andere . Ich ſuchte „ Wir wollen der Deutichen geben zu trinken

Sie, mein Freund , weil ich mich langweile bei dieſer unſer Champagner und Chablis und nehmen gerne

Damenunterhaltung über Dinge, die bei uns Sache der Bock .“

der Domeſtiken ſind . Ich möchte lieber ein wenig „ So, Biergelüſte haben Sie, und bei mir wollen

rauchen .“ Sie immer Apollinaris trinken, Sie veuchler ! " rief

„ Zigaretten oder Zigarren ?“ ſpöttelte er. Gehrfens ; aber Boncourt ſchmunzelte:

„Beides , “ entgegnete fie lachend. ,,Apollinaris mit eine Schuß Henneſſy. Das iſt

„ Aber dann rauchen Sie doch, Maruſchfa .“ der beſte Schuß , beſſer, als aus der Fuſil. "

„Ich fürchte mich, allein in das Rauchzimmer zu „ Die Haltung Rußlands, jeine zweifelhafte, hinter

dicien politiſierenden Herren vorzudringen ." haltige Politif, das iſt der Kaſus, " ſagte der Pro

„ Sie fürchten ſich vor Herren ? Und ſeit wann ? “ feſſor. „ Die Franzoſen träumen nicht einmal davon ,

Sie haben recht. Es ſind ihrer drinnen , die daß eine romaniſch galliſche begemonie in Europa

mich fürchten, die Ruſſin , die Tochter des Gouver: möglich wäre. Sie wollen höchſtens ihre Revanche,

neurs von Samaf. Hahaha , habe ich die eben er- aber das Moskowitertum denkt an nichts , als an

ichreckt! Aber fommen Sie , Kurt Pawlowitich , be- eine europäiſche Herrſchaft des Slawentums. Finnen ,

gleiten Sie mich. – Sie rauchen nicht, mein FräuSie rauchen nicht, mein Fräu: Teutſchbalten und Polen wiſſen davon zu erzählen;

lein ? Sie ſind zu wohl erzogen !" wandte ſie ſich die Balfanſtaaten will es zu ſeinen Vajallen machen

an Frene. und alles mit dem panſlawiſtiſchen Kitt zuſammen

„ Nein , “ entgegnete das junge Mädchen kurz . fleiſtern , immer nur in dem heimlichen , fonſequenten

„ Aber Fräulein Jrene wird dennoch mit uns in Beſtreben, die Herrſchaft der Welt an ſich zu reißen .

die Höhle der Raucher vordringen, “ ſagte Kurt. „ Sie „Völker Europas, wahrt cure heiligſten Güter vor

hat eben ichon den Wunſch geäußert , ſich einmal dem Moskowiter! Valtet ihm die Dardanellen ver

nach ihrem Herrn Vater umzuſehen ." ſchloſſen ! " "

„ Sie ſcheinen eine gute Tochter, mein Fräulein, " „ Wir dürfen da nicht mitreden , " bemerkte der

äußerte die Ruſſin . „ Alſo: Allons denn zur Attacke, Balte . Und der Pole ſagte :

zum Einbruch in das Reich der Kannegießer !" „ Tas ruftiche Volf ſteht nicht hinter der ehr

ſüchtigen und ſelbſtſüchtigen Kriegspartei ; es iſt fried
3.

lich bis auf die Knochen, und es iſt gut wie ein

, Politiſche Rechthaberei iſt verboten , bei Strafe Kind, iſt ſehr gutmütig."

des Ausſchluſſes ! " rief der Konſul lachend in die Wenn es feinen Wotfa getrunken hat,“ bemerkte

Tabafswolfen hinein, denn der Profeſſor wurde wieder der Finnländer.

hißig und ereiferte ſich darüber, daß ſo viele fremde ,,Und Sie, meine Herren , Sie wünſchen doch auch

Zaungäſte mit neidiſchen Blicken in den Garten der feinen Krieg, “ wandte ſich der Profeſſor an die drei

reichen deutſchen Kultur und des Wohlſtandes hinein : aus Rußland. Was fönnten Ihre von der Mus=

ichielten und die Gelegenheit abpaßten , um vereint fowiterhand eingeſtrichenen Länder bei einem

einen Raubzug nach den mit Fleiß und Mühe groß : genommen für Rußland glücklichen Kriege ge

gezogenen Herrlichkeiten zu unternehmen . winnen ? Toch höchſtens neue Bedrückungen , voll

„Ich ſag's, die Begehrlichkeit wird immer größer, kommenſte Aufſaugung, ſchärfſtes Kinutenregiment.“

und die Räuber ſorgen für Zuzug . Es wird Zeit , „ Als wenn das überhaupt noch ſchärfer werden

ſie zu verjagen , gründlich zu verjagen , ehe ſie zu fönnte , " jagte der Finnländer leiſe auf ſchwediſch

mächtig werden . Sie müſſen es ſchmerzlich erfahren, vor ſich hin. Herr v . Bialy aber ſtrich ſeinen Bart

daß wir ſtark genug ſind und willens , unſern Beſitz und entgegnete:
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Ein Todesritt afrikaniſcher Jäger zu Pferd. Nach einer Zeichnung von Walter Syrutid öt.
im ſildlidien Elſaß ſtanden bei dem zweiten franzöſijchen Vorſtoß nur geringe deutſche Landwehrtruppen den zwei vordringenden franzöſiſchen Armeekorps

gegenüber . Im Verlaufe dieſer Nämpfe, in denen ſich die Landwehr heldenmütig ſchlug, tam es zu einem Angriff von 700-800 afrikanijden Jägern,

von dem ein Kriegsberichterſtatter folgende feſſelnde Darſtellung gibt : Im Augenblic war der Befehl ausgegeben : „Ruhig ſchießen , ficher zielen , immer

zuerſt auf das Pferd, dann auf den Mann. " Auch wurde jeder Abteilung ein gewiſſes Schußfeld zugewieſen . Die Maſchinengewehre richteten ſich ebenfalls

ein . Kaum waren dieſe Anordnungen getroffen , da dröhnte der Boden von den Pferdehufen , die Waffen der Reiter klirrten und ihr Screien gellte. Ruhig

lagen die Landwehren hinter ihren Gewehren . Die Maſchinengewehre waren eingeſtellt und begannen zuerſt, ziemlich langſam , aber zielſicher, ein

mnörderiſches Feuer , als die Franzoſen auf 500 Meter heran waren . Bald darauf jeşte das Kleingewehrfeuer ein . Die Wirkung war fürchterlich, der

Feuerkampf dauerte höchſtens zwei bis drei Minuten . Immer die vorderen Reihen wurden weggejdoſjen, die hinter den fallenden Pferden jagenden

Reiter fonnten öfters nicht mehr ausweidien und ſtürzten mit dem Pferd ilber das vor ihnen zuſammengebrochene Tier . Gelles Wiehern, Köcheln und

dröhnendes Stöhnen der abgeſchoſſenen Pferde, die auf dem Boden liegend, um ſich dlugen , wieder aufſprangen , zuſammenbrachen , zudten . Und dazwiſchen

das erafte Feuer der deutſchen Schüßenlinie. Rein Reiter konnte wenden , ſie waren zu nahe dem feindlichen Feuer, ſo war aus dem ſchönen und ſtarken

Bild der vor zwei, drei Minuten zur Attade beranraſenden Sowadronen eine unſäglich traurige Maſſe geworden , zerſchmettert und zertritmmert. Von

den afrikaniſchen Jägern, die dieſe Attade ritten , blieben unverſehrt 27 Mann als Gefangene, über die välfte war iwwer verwundet, die anderen tot . “

„ Ich werde hier feine Meinungen und Wünſche joch geleitet haben ,“ warf der nifaraguaiſche Vize

äußern , aber ich will nur ſagen , was viele denken fonſul ein .

von den dreißig Millionen Menſchen in Kongreß- „ Ich fühle mich als Deutſcher mit jeder Faſer

polen bis an die fernſten Grenzen der Ukraine. Sie meines Seins,“ verſicherte der Profeſſor. „ Ich bin

denfen nur an Krieg, ſie hoffen nur auf Krieg, auf auch dafür, mit eiſerner Hand das feſtzuhalten, was

einen Krieg mit Öſterreich und Deutſchland zugleich . wir errungen haben , bin für ſchärfſte Anwendung

Siegt Rußland, nun , ſo iſt für ſie ſelber nichts ge- der Staatsgewalt gegen alle ſtaatsfeindliche Wühlerei

wonnen , höchſtens, daß ſie ſich vielleicht in ihrem bei unſeren Grenzvölfern. Aber was mich dennoch

Raſſegefühl ſonnen , etwa eine ſlawiſche Variante immer wieder mit Bewunderung erfüllt, das iſt der

machen des ſtolzen ,Civis romanus sum '. Unterliegt Nationalitätsgedanke bei den Polen, und ich möchte

aber das Zarentum , jo erhoffen ſie ſich entweder wohl, daß fie – aus ruſſiſchem Gebiet -- noch ein

die Befreiung durch die ſiegreichen Feinde von der mal einen Pufferſtaat zwiſchen dem aſiatiſchen Mos

Berrichaft der Knute , hoffen auf nationale Selb- fowitertum und den Kulturmächten des Weſtens

ſtändig feit oder wenigſtens auf eine ziviliſiertere Ober : bilden fönnten. “

herrichaft mit dem ſiegreichen Eindringen weſtlicher Sie ſind ſehr freigebig, " bemerkte der polniſche

Kultur. Wie geſagt jo falfulieren viele in jenen Gutsbeſiker lächelnd. Der Profeſſor in ſeinem Eifer

Gebieten . “ aber überhörte den feinen Spott und fuhr fort :

„ Und Öſterreich ſoll ja ſeit Jahren durch ſeine „ Es iſt eine der ſtärkſten Erinnerungen meiner

Agenten in der Ufraine die Inſtinkte der Bedie Inſtinfte der Be : Ferienreiſen , mein Beſuch im polniſchen National

völferung im Sinne einer Befreiung vom Zaren muſeum zu Rapperswil in der Schweiz . Dies ſchwei

W
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gende , alte Schloß über dem Züricher See, angefüllt ſeren Zeiten entgegengehen und daß endlich unſere

mit den Trophäen polniſchen Ruhms aus Glücks : Jnduſtrie wieder beſſer proſperiert . Die ewige Ner :

und Unglückstagen. Ich ſehe die zerriſſenen Fahnen , voſität der Börſen und das Schwanken der Kurſe,

ſehe die prachtvollen Krummſchwerter polniſcher Frei- meiſt nach unten , iſt einfach lachhaft. Darauf geb'

heitshelden noch im Geiſte vor mir, den alten pol- ich ſchon gar nichts mehr.“

niſchen Herrn, der mich dort umherführte, alles mit „ Na , ichön iſt's nicht, wenn einem ſeine paar

Liebe betreuend , und von dem mir nachher der Papiere fortwährend ſinken. Durch dieſe ewige Span

Muſeumsdiener erzählte, es ſei ein ehemaliger Oberſt nung zwiſchen Öſterreich und Rußland ſind meine

aus dem polniſchen Aufſtand und er habe gar die ungariſchen Werte ſtart gewichen , " bemerkte der

Senſenmänner bei Oſtrolenfa angeführt. Ja, es war Vizefonſul.

ſozuſagen ein ſtarfer , hiſtoriſcher Eindruck, ein er : „ Und ich ſtecke eben jeden Groſchen , den ich

habener Eindruck, den ich dort empfing .“ flüſſig machen fann , in feſtverzinsliche Ruſſen und

„ Ich danke Ihnen , Herr Profeſſor , “ ſagte der Öſterreicher. Was ich heut für 85 Prozent kaufe ,

polniſche Edelmann impulſiv , ſeine Zurückhaltung ſteht in einem Jahre wieder auf 95 , und ich lache

durchbrechend und dem alten Herrn die Hand rei- mir für 10 Prozent ins Fäuſtchen ,“ rief Gehrfens,

chend. und da in dem Augenblick ſein Sohn mit den

„Und dann das von Efeu umſponnene Mauſo : beiden jungen Damen eintrat, fuhr er fort : „ Fragt

leum im Schloßhof, in dem das Herz des großen nur den da , meinen Jungen . Der fennt die halbe

Freiheitshelden beigejekt iſt," fuhr der Profeſſor fort . Welt . "

„ Aber Sie kennen das Muſeum wohl ſelber viel ge- ,, Die überall von Waffen ſtarrt ," jagte der

nauer als ich, werter Herr ?" Profeſſor .

,,Vielleicht, oder wahrſcheinlich ," jagte der ,,Laſſen wir ſie ſtarren , " lachte Kurt . „Hier, dieje

Pole wieder zurückhaltend und lächelte. angenehme Verförperung des drohenden Ditens hat

„ Man erzählt ſich viel von einem polniſchen Sehnſucht nach einer Friedenspfeife.“

Kriegsſchap, der dort aufbewahrt werde . Aber das „ Wenn es die Bedeutung haben ſoll , begnüge

iſt wohl mehr eine romantiſche Sage ?“ erfundigte ich mich nicht mit einem harmloſen Zigarettchen, “

ſich der Ronſul. ſagte Maruſchfa , nahm ſich eine anſehnliche „Henry

„ Genau ſo romantiſch, wie die Sage vom deut- Clay' aus einem Kiſtchen und meinte jpöttelnd, als

ſchen Kriegsſchap im Juliusturm ,“ jagte Bialy leije ſie das entſepte Geſicht des Profeſſors ob ihres Be

erregt, um ſich dann zu verbeſſern : „ Aber nein , es ginnens jah : „ Oh, Herr Profeſſor, dieſe junge Dame

wird tatjächlich wohl mehr Sage ſein ; es wird ja hier, ich meine Jhre Fräulein Tochter, hat ſich mit

ſoviel geredet in der Welt. “ Abſcheu zu rauchen geweigert. So will ich es für

„ Ich wünſchte, Finnland hätte nur die Hälfte ſie mit beſorgen . Im übrigen bin ich für Kultur

des Scarb Narodowy, dieſes Polenſchakes, ſo würden in jeder Form und beſonders für Genußkultur, und

wir den Zaren beſtechen fönnen , unſer Land wieder ich ſehe nicht ein , weshalb die Herren allein den

frei zu geben von der Knutenherrſchaft, “ jagte Hall- edlen Tabaf wegrauchen ſollen . Danke , lieber

ſtröm leiſe zu dem Polen . „ Die Beſtechung iſt noch Kurt Pawlowitſch ,“ ſagte ſie , die Zigarre an der

die ſicherſte Waffe gegen alle Moskowiter . " Flamme des Feuerzeugs entzündend, das ihr Kurt

„ Gefühle, Meinungen , Wünſche, kombinationen ! hinhielt. Dann lehnte ſie ſich in einen Klubjeſſel

Das ſchwebt doch alles nur in der Luft, “ tönte laut zurück, legte ein Knie über das andere und äußerte,

die Stimme des kommerzienrats, der durch das mit großem Behagen den Rauch einziehend : „Das

Gelärme in jeinen Fabrifen naturgemäß dazu ge- tit ſehr gut. "

fommen war , immer ſehr vernehmlich zu ſprechen . „ Ja, das iſt in der Tat jerr gutt ," bemerkte,

„ Aber über alle dem, was an derlei Dingen Einzelne die Ausſprache der Ruſſin nachahmend, der Konſul

oder Gruppen wollen , ſteht nun einmal das Friedens : leiſe , gegen Grene gewendet, die einen Stuhl neben

bedürfnis aller ordentlichen Bürger. Die wollen ihre ihm eingenommen hatte. Alles war ſtarr über Ma

Arbeit , ihr Brot , ihre Behaglichkeit, ihre Familie. ruſchfa, nur kurt ſchien derlei gewohnt zu ſein . Tie

Das iſt lekter Linie doch das Ausſchlaggebende, Ruſſin fühlte wohl das allgemeine Staunen und

und dann auch die Furcht vor einem Weltkriegs- lachte heimlich über die „ Philiſter “, doch dann fragte

brande , wenn irgendwo eine Flamme hervorbrechen ſie unbefangen :

jollte . Nee, bange machen gilt nicht. Wie ſchon ,, Tarf man wiſſen , über was die Herren geredet

geſagt , der bisher ungeſtörte Weltfriede zwiſchen den haben ? Natürlich nicht über ſchlechte Dienſtboten .

Großmöchten, trok des Balkanfriegs, und der Abſcheu Aber ſicher über ſchlechte Politif . Oh , ich weiß.

aller Geſitteten vor den Gräueln , die dort verübt Hat man wieder viel über die armen Ruſſen ge

wurden , gibt Bürgſchaft genug , daß wir wieder bej- ſchimpft ? “

:
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Eine Rubmestat der Sachſen . Nach einer Zeichnung von F. Müller-Münſter.

Bei der belgiſchen Ortſchaft Bioul, ſüdlich von Namur, erhielt der Kommandeur einer ſächſiſchen Feldartillerieabteilung , der auf der Suche nach einer

auf Bioul vorgehenden Kolonne war, von einer Huſarenpatrouille die Mitteilung, daß Bioul mit flüchtigen feindlichen Truppen vollgepfropft ſei. Darauf

nahm die Artillerie den Ort unter Feuer mit dem Erfolg, daß eine ungeheure Verwirrung unter den feindliden Maſſen entſtand. Um die Situation

auszufundimaften , joidte der Kommandeur ſeinen Adjutanten mit wenigen Heitern gegen das Dorf, während eine in der Nähe raſtende Kompagnie

zum Angriff auf Bioul bereitgehalten wurde. Darauf folgte der Kommandeur ſeinem Adjutanten in das Dorf und hatte nach ſeinen eigenen Worten

ein Erlebnis von überwältigender Tragit: Die in Bioul befindlichen Truppen erhoben die Arme und warfen die Waffen weg. So ergaben ſid ohne

weiteren Kampf die Reſte von vier belgiſchen Diviſionen einer deutſchen Batterie und einer in Bereitſchaft ſtehenden Rompagnie . Das Reſultat waren

3100 Gefangene, 50 neue Kruppgeſchüße, 500 bis 600 Wagen , 100 Autos und mehr als 2000 Pferde.

„ Daß ich nicht wüßte,“ entgegnete der kommer der alte Herr. „ Aber Rußland verdient Bewunde

zienrat . „ Außer Ihnen ſind doch noch drei Ange rung. Die genialſten unter ſeinen Fürſten haben

hörige des ruſſiſchen Reiches unter uns ; ich ſelber erfannt , was ihm fehlte , und haben hauptſächlich

bin an ruſſiſchen Fabrifen ſchwer beteiligt . Überdies die Deutſchen zu ſeinen Lehrern herangezogen . lind

lebt mein Sohn in Rußland und mein Bruder iſt Rußland hat ſchon viel gelernt, zweifellos . "

naturaliſierter Ruſſe. Da wird man in dieſen heiligen „ Und wenn man erwachſen iſt, ſtellt man die

Vallen wohl dem heiligen Rußland nicht zu nahe Lehrer falt, “ entgegnete ſie.

treten . Wir unterhielten uns na , wovon unter: Mir ſcheint, dort gerät ſich wieder verſchiedenes

hielten wir uns doch gerade ? – ich denke überich denke über Nationalbewußtſein in die Haare. Ruh' im Haus !"

Nationalität und Internationalität.“ rief der Kommerzienrat. „Wir ſind hier auf kauf

Ein ſehr gutes Thema für eine Stadt wie männiſchem Gebiet. Da hat die Welt ein anderes,

dieje , “ lobte ſie. „ Beides hat etwas für ſich, aber ein vernünftigeres Anſehen. “ Und in dem Be

ich bin für das Nationale, natürlich für das Ruſſiſch : ſtreben, feine Verſtimmung unter ſeinen Gäſten auf

Nationale. Nicht wahr, Rußland iſt ſehr groß , groß kommen zu laſſen, wandte er ſich an ſeinen Sohn :

und ſtarf ? " ,,Sag' du's mal, Junge , wie man die Welt am

Ter Profeſſor fühlte die nationale Eitelfeit aus richtigſten betrachtet, um ſie am beſten über alle,

ihren Worten heraus und bemerfte : oft jo närriſch aufgeſtellten Grenzpfähle hinaus zu

„Gewiß, mein Fräulein, ſehr groß , wie ein Rieſen- genießen. “

fürbis unter Äpfeln . “ „Das iſt ſehr einfach ,“ meinte der junge Mann.

„Ein guter Vergleich, Herr Profeſſor ,“ ſagte ſie. „Man betrachte ſich nicht als Sohn irgendeines

und ihre Augen ſunfelten ein wenig, als ſie hinzu : Teilchens der Welt, man betrachte ſich vielmehr als

fügte : „Wenn ein Rieſenfürbis ins Rollen fommt, Abfömmling der Mutter Erde, als Ganzes, man

zerquetſcht er die ichönſten Äpfel. “ ſtrebe ehrlich , ein rechter Weltbürger zu ſein . "

Wenn nichts dafür getan wird , " ereiferte ſich (Fortſetzung folgt . )
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Verwundetentransport.

--
Von Dr. Heinz Gräf.
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perſonal für den erſten Truppenverbandplak unmittel

liegt nicht nur im rein menſchlichen Intereſſe, nein , bar hinter der Front beſteht für jedes Bataillon aus

ſie wird direkt durch die Rückſicht auf die Schlagfertig- 2 Ärzten, 4 Sanitätsmannſchaften und 16 Kranfenträgern .

feit der Feldtruppen bedingt. Außerdem hängen von ihr Für den Hauptverbandplak ſind an ärztlichem Perſonal

die Heilungsausſichten der Verwundeten ab. Je ſorg- beſtimmt: 1 Oberſtabsarzt als Chefarzt, 2 Stabsärzte ,

fältiger nämlich der Verwundetentransport und die Pflege 5 Ober- oder Aſſiſtenzärzte. Sie haben zur Verfügung:

iſt, um ſo raſcher erfolgt die Wiederherſtellung und deſto 5 Sanitätsunteroffiziere und 8 Krankenwärter und an

eher fönnen die Kämpfer zum aktiven Dienſt in die Front Krankenträgerperſonal 20 Unteroffiziere und 223 Main

zurückehren. Die Berichte Verwundeter ſprechen ſich ſehr ſchaften . An Sanitätsmaterial gehören dazu 8 zweiſpän

anerkennend über den erſten Verband auf dem Schlacht- nige Krankenwagen mit je 7 oder 9 Krankentragen mit
feld, über den Transport und über die Pflege aus. Es Verbandmitteltaſchen ; 2 zweiſpännige Sanitätswagen ;

iſt auch gar keine Frage, daß die Verhältniſſe jekt gegen 2 zweiſpännige Packwagen mit je einem Verbindezelt und

früher viel beſſer geworden ſind und daß 3 , B. unſere ein zweiſpänniger Lebensmittelwagen.

Leute ganz anders daran ſind , als die Verwundeten im Mit Hilfe der zweiſpännigen Krankenwagen erfolgt

Balkankrieg. der Transport der Verwundeten von dem etwa 5–6 km

Der Transport der Verwundeten zerfällt in mehrere und weiter hinter der Front gelegenen Hauptverband:

Abſchnitte. Wir haben 1. die Beförderung hinter die plaß nach den in Ortſchaften in der Nähe des Schlacht

Front zum Truppenverbandplak , 2. die Überführung zum feldes aufgeſchlagenen Feldlazaretten . Man rechnet für

Hauptverbandplatz und 3. zum Feldlazarett. Von da aus das Armeekorps zwölf Feldlazarette. Dort ſoll die Pflege

erfolgt dann 4. nach Möglichkeit die „ Evakuierung“ oder der Verwundeten ſo lange erfolgen , bis ſie zum Trans:

zu deutſch die Verlegung oder der Verwundetenabſchub port in die Heimat fähig ſind . In unſeren dichtbevölkerten

nach einem Lazarett in der Heimat. Die Transportierten Gegenden hat die Überführung nach den Feldlazaretten

find in der Hauptſache Schwerverwundete. Leichtver- feine Schwierigkeiten . Wir haben mit Pferden beſpannte,

wundete ſammeln ſich hinter der Schlachtlinie auf einem gutfedernde Wagen und Automobile für den Verwundeten

Leichtverwundeten -Sammelplak . transport. Jm Balkankrieg ſtanden meiſt nur zweiräderige

Das Zurückbringen der Verwundeten aus der Gefechts- Ochſenkarren zur Verfügung, und der Transport dauerte

linie iſt durchaus keine leichte und ungefährliche Sache. oft tagelang.

Es handelt ſich für Krankenträger und Sanitätsſoldaten Gerade das Automobil iſt als Transportmittel von

darum , den innerhalb des feindlichen Feuerbereiches be- nicht zu unterſchäbender Bedeutung. Schon in den Kämp

findlichen Verwundeten Hilfe zu bringen und ſie zum fen um Lüttich ſind Verwundete direkt vom Hauptverband

Truppenverbandplaß und dann zum Hauptverbandplaß zu plak aus mit dem Automobil oder Kraftomnibus (unter

befördern . Sie müſſen ſich alſo vielfach, auf dem Bauche Schuß der Jugendwehr !) zu den nächſtgelegenen deutſchen

friechend und die mit Rädern verſehene Trage vor ſich her- Städten in das eigentliche Lazarett geſchafft worden . Auch

ſchiebend, unter Benukung jeder Geländedeckung vorwärts- in Frankreich hat man im Herbſt 1912 eingehende Ver

bewegen und müſſen den Verwundeten auf dieſelbe Weiſe ſuche mit dem Verwundetentransport durch Perſonenkraft:

zurückbefördern . Das iſt oft eine ſchwierige , gefährliche wagen verſchiedener Konſtruktion und Stärke gemacht.

und zeitraubende Aufgabe. Gelegentlich – bei wenig Auch in der Verwundetenverlegung nach den heimiſchen

geſchüktem Gelände wird es ſich darum handeln, zu- Krankenhäuſern , Hoſpitälern und Lazaretten haben ſich

nächſt einmal dieVerhältniſſe

an einer eini heut weſentlich
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Ein Operationsraum in einem Verwundetenzug .

damals die deutſchen Verwuudeten heimwärts befördert und Beleuchtung der Züge ſowie der Verpflegung der

haben , waren durchgängig unheizbare Perſonenwagen der Kranken und in den bei Güterwagen und Perſonen

4. Klaſſe und Güterwagen. Preußiſche und ſüddeutſche , wagen mit ſeitlichem Zugang - vielfach fehlenden Ver

Hamburger und private Lazarettzüge waren verſchieden bindungsgängen zwiſchen den Einzelwagen. Dieſe Schwie

zuſammengeſett, hatten verſchiedene Belegung, verſchiedene rigkeiten ſind inzwiſchen durch die Einführungvon Dampf

Irageinrichtungen, verſchiedenes Perſonal uſw. Kurz, es heizung, Preßgasbeleuchtung, Einbau von Kloſetts, Speiſe

trug eigentlich alles den Stempel der Improviſation, und wagen und Anbringung der Türen an der Stirnſeite der

größere oder kleinere Mängel waren faſt überall zu ver- Wagen beſeitigt worden .

zeichnen. In einem Lazarettwagen gelangen 12 Frankentragen

Damit foll fein Tadel ausgeſprochen werden , im Gegen zur Aufſtellung, je 6 an jeder Längswand. Sie werden

teil verdienen alle Bemühungen die höchſte Anerkennung. in zwei Etagen übereinander angebracht. Ju der Mitte

Daß eben Mängel auftraten, war die Schuld der fehlenden befindet ſich ein genügend breiter Gang für Arzt und Pflege

Erfahrung und wohl auch der fehlenden Einheitlichkeit in perſonal zwiſchen den beiden Bettreihen . Die Mitführung

den Maßnahmen . Heute war ſchon zu Friedenszeiten im von weiblichem Perſonal auf den Lazarettzügen wird als

Eiſenbahnweſen alles für den Ernſtfall vorbereitet. Viele umſtändlich zumeiſt abgelehnt. Die preußiſchen Sanitäts

Perſonenwagen 3. Klaſſe und die meiſten Wagen 4. Klaſſe züge führten einen höheren Offizier als Leiter , einen

ſind mit Haken zum Einhängen von Tragbaren verſehen. höheren Eiſenbahnbeamten als techniſchen Berater, einen

Es brauchten jetzt alſo nur einige Bretter aus den Wagen Chefarzt, 2 Aſſiſtenzärzte, 10 Heilgehilfen und 20 Kranken

entfernt und die Tragen hineingehängt zu werden , und wärter mit ſich . Das ärztliche Perſonal der Züge richtet

der Sanitätswagen war fertig. ſich nach deren Länge.

Die preußiſchen Sanitätszüge Nr. 1-10 beſtanden Als weſentlich hervorheben möchten wir noch die Not

ſeinerzeit aus 28 Wagen in dieſer Reihenfolge: ein Gepäck- wendigkeit einer peinlich genauen Auswahl der Ver

wagen , ein Hauptdepotwagen, ein Arztwagen, 10 Kranken- wundeten und Kranken . Dadurch werden viele Unzu :

wagen, ein Depotwagen , ein Küchenwagen , ein Ver- träglichkeiten vermieden, und es wird die Verſchleppung

waltungswagen, 10 Krankenwagen , ein Wagen für das von Seuchen nach der Heimat verhindert. Ferner muß

weibliche Perſonal, ein Brennmaterialienwagen. Bei den die Fahrtgeſchwindigkeit der Züge auf ein beſtimmtes

bayriſchen Spitalzügen waren nur 12 Krankenwagen für Maß herabgemindert ſein. 30–35 km in der Stunde, die

liegend zu Befördernde vorgeſehen , dafür aber noch 7 Wagen Schnelligkeit, mit der die Truppenzüge gegenwärtig fahren,

für ſigend zu Befördernde, ferner ein Latrinenwagen, ein hat ſich 1870 als nüblich erwieſen . Die dadurch bedingte

Kommandantenwagen und ein Dampfheizungswagen. Alle längere Fahrtdauer hatte nach Ausſage Profeſſor Virchows

Unterſchiede und Einzelheiten wollen wir nicht erwähnen. und anderer Ärzte ſogar oftmals einen heilſamen Einfluß

Die Rangierung der preußiſchen Sanitätszüge iſt im auf die Geneſenden . Ärztliche Eingriffe während der

Prinzip beibehalten worden und mit unweſentlichen , mit Fahrt wegen Verblutungsgefahr u. dgl.ſind bei richtiger
den Fortſchritten der Technik Hand in Hand gebenden Verwundetenauswahl ſeltener. Die Oberleitung der

Anderungen in die Kriegsſanitätsordnung übergegangen . Sanitätszüge durch einen höheren Offizier unddie Bei.

Die Hauptſchwierigkeiten lagen 1870 71 in der Heizung gabe eines techniſchen Beraters hat ſich bewährt.
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Die Heizer.

Dem Gegner ins Auge zu ſchauen , auf der Kommandobrücke, in den eiſernen Türmen ,

Jm Gefechtsmaſt oben , hoch überm Verdeck oder an den ſchlanken Torpedorohren ,

Iſt hinreißende Luſt, das Herz jubelt, wenn die gepanzerten Kreuzer über die Wogen ſtürmen ,

Wenn die Geſchoſſe ſich dem Feind in die Flanken bohren.

Sieg oder Tod ! Himmel iſt da und Meer; und der Atem geht frei

In die Unendlichkeit. Aufſchwung iſt und Jubel oder Gefaſtheit bei Verſtümmlung und Wunden,

Zerſplitternde Maſte, Hagel von glühendem Stahl , aufgeriſſene Planfen , Kampfgeſchrei,

Sieg oder Tod ! Hier preßt ſich aller Menſchheit erhabenſte Kraft in kurze Stunden .

Aber unten im Raum , bei den Keſſeln , wo des Schiffes Herz iſt, wo ſich die Bewegung bereitet ,

Wo Glut ſich in Dampf umſetzt, der, ſtrömend in die ganze Verzweigung

Unendlicher Adern in die entfernteſten Räume des Baues verwandelte Kräfte leitet,

Die untertan ſind nach des Kampfes Bedarf des Kommandanten Willen und Neigung,

Hier unten iſt die Hölle ! Nackte Menſchen ſtehen vor den Keſſeln im engen Raum ,

Triefend vor Schweiß , um ihre Stirne find naſſe Tücher geſchlungen,

Jhre Haut iſt verſengt, in den Winkeln der gemarterten Angen ſteht blutiger Schaum ,

Die Lippen berſten , wie Stücke trockenen Torfes liegen im Munde die Zungen.

Haushoch vor ihnen die Keſſel, Türen freiſchen , fliegen auf, Glut bricht hervor,

Padt die nacten Menſchen mit Flammenhänden, ſchlägt ſie zurück, macht ſie taumeln ;

Aber die halb geröſteten Fäuſte, von denen zerriſſene, waſſertriefende Fezen baumelni,

Packen lange eiſerne Stangen und ſtoßen ſie ſchürend weit einwärts ins Höllentor.

Bergwerke von Kohlen ſind im Bauche der Schiffe ; auf langen Geleiſen

Rollen Wagen auf Wagen herbei , aus den Stollen im Rumpf,

Vor die gierigen Mäuler der Keſſel, die unaufhörlich ſchnappen nach neuen Speiſen .

Sprühendes , über die nackten Schultern rieſelndes Waſſer miſcht ſich mit Kohlenſtaub zu einem ſchwarzen Sumpf.

Zitterndes Eiſen , Dröhnen über den Köpfen aus dem Raum , wo die Maſchinen im raſenden Schwung

Den Dampf in die Kolben werfen , daß ſich die ſtählernen Achſen in ſchwindelnder Drehung erhitzen ,

Träufelndes Öl ziſcht auf, heiße Tropfen werden umhergewirbelt und ſpriken

Ein Vulkan iſt das Schiff, voll hölliſcher Glut, die Platten ächzen vor wilder Erſchütterung.

. Wie flüſſiges Blei ſtrömt die Luft in die Lungen der nackten Männer, die wiſſen :

Es wird gefochten, zwiſchen Himmel und Meer tobt die unerbittliche Schlacht,

Stundenlang ſchon ; nur Signale von der Kommandobrücke dringen in ihre Hölle, ſchrill und abgeriſſen.

Kein Wort zwiſchen ihnen , aber eines ſteht feſt: ſolange wir leben , wird Dampf gemacht.

Es iſt Luſt und erhabenſtes Schickſal, zwiſchen Himmel und Meer dem Gegner ins Auge zu ſehen .

Aber wer ermißt der nackten Männer Entſagung, die vor den glühenden Eiſenwänden

Der Keſſel , triefend von Schweiß, unermüdlich ſchaufelnd, dem Schiffe die Kräfte ſpenden ,

Um , wenn es ſo verhängt iſt, in einem Sturme von Schrecken unterzugehen ?

Jeder Augenblick birgt den Tod , entſetzlichſten Tod , ausſtrömend aus geborſtenen Keſſeln ,

Siedender Dampf, plötzlich aufheulend, der die nackten Körper verbrüht,

Einſchlagende Geſchoſſe, die in den Pulverkammern Erploſiviien entfejjeli ,

Stürze kochenden Waſſers, Güſſe von Schlacken , wie Lavamaſſe, die glüht.

Härteſte Arbeit, furchtbarſte Gefahr, aus der keine Rettung iſt bei des Schiffes Vernichtung!

In einer Hölle ſteht ihr und bis zum letzten Atem verdorrender Lungen ſorgt ihr für Dampf.

Chue euch und eure Hingabe, wie behielte das Schiff da Stoßkraft und Richtig,

Ohne euch) und euren entſagenden Mut, wie beſtände das Schiff den Kampf ?

Nackte Mämer ihr, geſchwärzt, triefend, vor euren mörderiſch glühenden Eijen,

Heizer, Brüder, die niemand nennt, wer wollte eures ſchlichten Heldentumes vergeſſen ?

1

Karl Hans Strobl.
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Die Schreden des Kriegs: Das franzöftſche Dorf Damvillers nach den Kämpfen . Phot . Aug. Rupp.

Frankreichs Zuſammenbruch.

Gm ,
n

Franzöſiſche Prophezeiungen über den Krieg . Von Dr. Adolf Heilborn.

m Herbſt 1907 wohnte der ehemalige franzöſiſche weſen tun , und beinahe alles , was Driant an unſrer

Major Driant, ein Schwiegerſohn Boulangers, als Armee darin rühmt, hat ſich als wertvolle überlegenheit

Berichterſtatter des Eclair “ den Kaiſermanövern in bislang bewährt, wie beinahe alles, was er dem eigenen

Schleſien und kurz darauf den Manövern des 15. und Şeere als bedeutſame Schwächen vorwirft , uns die bis:

16. Armeekorps in der Pfalz bei. Seine beſondere Abſicht herigen Ereigniſſe des Krieges als offenkundige Nachteile

war, perſönlich ein möglichſt objektives Bild vom deutſchen beſtätigt haben.

Heeriefen zu gewinnen , die deutſche Armee beſſer kennen Wir können und wollen hier nicht auf Einzelheiten

zu lernen als nur aus Vorträgen , Zeitungen und Büchern . eingehen. Es ſei uns aber geſtattet, aus der Zuſammen

Der Eindruck, den er gewann, war für ihn geradezu faſſung Driants das Weſentlichſte mitzuteilen. Er ſieht

niederſchmetternd. Die Vergleichung des franzöſiſchen in der Manneszucht, in der unbedingten Diſziplin des

mit dem deutſchen Heere rang ihm die Worte ab : „Der deutſchen Heeres ein weſentliches Moment, das uns die

Optimismus, der nicht mehr vom Glauben unterſtüßt Überlegenheit über die ſeinem Urteil nach demoraliſierte

wird, iſt Lüge, und ich habe keinen Glauben mehr an den franzöſiſche Armee unbedingt ſichern muß. Judem er be

Wert unſerer Armee von heute. Ich habe dieſen Glauben tont, daß es im franzöſiſchen Heere heute feinen einzigen

verloren , nicht weil ich meinen Abſchied genommen habe, Führer mehr gebe, der wirkliche Autorität beſike, der ſich

wie man mir höchſtwahrſcheinlich vorwerfen wird, ſondern des Vertrauens ſeiner Untergebenen rühmen könne, ent

weil ich ſeit meinem Abſchied überall beobachtet, die wirft er ein Bild von der inneren Organiſation der deut

Augen offen gehalten habe , weil ich auf Reiſen Ver- ſchen Armee. „Um von unten anzufangen , iſt der deutſche

gleiche anſtellen konnte. “ Und weil er der Anſicht war, Soldat zwar weniger begabt und weniger gewandt als

daß es ein Verbrechen ſei , die Wahrheit zu verheim- der unſrige, dafür aber außerordentlich gelehrig. Von

lichen , wenn man ſie wiſſe, ſo vereinigte er ſeine Ma- höchſtem Reſpekt vor ſeinem Führer durchdrungen , ſucht

növerberichte, indem er das Fazit aus ſeinen Beobach- er es dieſem in allen Stücken gleichzutun . Über dem

tungen und Vergleichungen zog, zu einem Buche, das er Soldaten ſteht ein Offizierkorps, in dem die Kameradſchaft

„ Einem neuen Sedan entgegen “ betitelte. niemals einen Riß erhalten hat , in dem im Augenblick

Man iſt heute , da wir den von Driant prophezeiten der Gefahr alles wie ein Mann zuſammenſtehen wird .

Krieg mit Frankreich führen , geradezu überraſcht, wie Wenn dieſe Offiziere in den unteren Dienſtgraden auch

richtig der franzöftiche Major geurteilt , wie ſcharf er ſcheinbar den unſrigen an Intelligenz und perſönlicher

beobachtet hat. Das Buch , von deſſen deutſcher Über: Entſchloſſenheit nachſtehen, ſo hat das ganz allein darin

tragung binnen kurzem eine neue Auflage erſcheinen fou, ſeinen Grund, daß all ihr Tun nach der Richtſchnur fich

läßt uns intereſſante Einblicke in das franzöſiſche Heeres: regelt, ſtets die Perſönlichkeit dem Syſtem unterzuordnen.

IXIL 2.
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Und wieder über dem Truppenoffizierkorps, das ſich ſeiner denen ſie den letzten Anſturm des Gegners erwarten, auf

Aufgabe weiht, ohne auch nur um Haaresbreite von der ihre Generale, die unſicheren und finſteren Blids an ihnen

ſtriften Befolgung der Befehle abzuweichen , ſehen wir vorübergehen ... Jedesmal wenn eine Tragbahre mit

eine Einheitlichkeit des Oberbefehls, die ganz beſonders einem röchelnden Verwundeten vorbeigetragen wird, bliden

hervorzuheben iſt. Das iſt das Element, das uns am dieſe Menſchen , denen man ſeit Jahren nur den Kultus

nötigſten wäre ... In den Stellungen der Stabsoffiziere des Wohllebens und den Genuß des Augenblics ge

und beſonders denen der Generale ſind uns die Deutſchen predigt hat , mit dem Zittern eines furchtſamen Tieres

weit überlegen , da die allerſchärfſte, einzig und allein vom auf ihren Kameraden, dem ſie vielleicht in jedem Augens

Intereſſe für die Armee geleitete Auswahl für die Er- blic folgen können . Sie möchten dieſen Laufgräben

nennung in die höheren Stellen maßgebend iſt. In betreffentfliehen. Und da dieſe Truppen keine Ideale mehr be

der höchſten Leitung, worunter ich den Generalſtab ver- ſißen, ſind ſie nahe daran, zur Herde zu werden . Da in

ſtehe, iſt es zweifellos, daß ſie, unberührt von dem ewigen den Seelen der Soldaten kein Name lebt, der ihnen Ver

Wechſel, der bei uns herrſcht, himmelhoch über den Durch trauen einflößen und ſie in dieſer Stunde höchſter Er:

ſchnitt erhaben iſt." Sehr klar ſah Driant voraus, daß regung begeiſtern könnte, richten ſich ihre Blicke unabläſſig

im Kriegsfalle die politiſchen Parteien in Deutſchland rückwärts auf das rettende Tal. Wenn der lekte große

ihren Haß vergeſſen würden : das ganze Deutſchland werde Anſturm erfolgt, wird man dort vielleicht Zuflucht finden

wie ein Mann hinter dem Kaiſer ſtehen . „Bebels Sozial- können . Und die unruhig umherſchweifenden Augen ſuchen

demokraten liegen mit in den Reihen , den Finger am einander , während der Kanonendonner dort drüben auf

Abzug, und auch fte denken an nichts andres als an das den fernen Höhen ohne Unterbrechung die Luft erſchüttert.

feil des Vaterlandes, " prophezeit er ahnungsvoll. „ Wenn Dort drüben weiß man zu befehlen : jedermann kennt ihn,

man uns heute zu einem Kriege gegen Deutſchland hebt, den germaniſchen Cäſar; ſeit zwanzig Jahren hat er

wird es ein Unglüdstrieg ſein. Wir werden geſchlagen gelehrt, begeiſtert und auf das, was not tut, unermüdlich

werden wie 1870. Iſt denn wieder erſt eine militäriſche hingewieſen. Seit zwanzig Jahren hat er zu ſeinem

Niederlage nötig, um den Franzoſen die Augen zu öffnen ? Volfe von dem Gott der Schlachten geſprochen, von den

Wenn erſt die preußiſchen Maſſen, unwiderſtehlich durch Pflichten des Soldaten, vom Feile des großen Deutſchen

ihren feften Zuſammenhalt, uns den tödlichen Stoß vers Reichs. Sein Wille treibt die Maſſen vorwärts , deren

feßt haben, dann iſt es zu ſpät zu Tränen und Verwüns Bewegung man in den Taleinſchnitten , den düſteren Wäl

ſchungen. Wir werden uns von ihm nicht mehr erholen . dern ahnt , und die ſich mit unbeſtimmtem , fernem Se

Der Ausſpruch Bismards wird die Deviſe von morgen räuſch zur Umzingelung zuſammenſchließen ... Der Abend

werden : „Jm nächſten Kriege wird der beſiegten Nation bricht über die beiden Armeen herein . Die Lebensmittel

der lekte Blutstropfen ausgeſogen werden . “ bleiben aus. Es wird bitter kalt . Man muß wach

Und nun zum Schluſſe das Zukunftsbild, das Driant bleiben, denn Nachtangriffe ſind jetzt gang und gäbe. Und

von der Entſcheidungsſchlacht in dieſem Krieg entwirft, die deutſchen Korps leben ihren Vormarſch auch in der

eine düſtere, aber in dieſen Tagen faſt Zug um Zug in Finſternis fort, die Einſchließung zu vollenden. Es däm

Erfüllung gehende Prophezeiung. Es iſt am ſechſten mert im Dſten , die Morgenröte des achten Tages zieht

oder ſiebenten Schlachttage, heißt es da , und nebenbei herauf. Die Erſchlaffung hat ihren Höhepunkt erreicht,

bemerkt hat der franzöſiſche Major ſehr richtig erkannt, die Spannkraft der Nerven iſt erſchöpft. Für die Stunde,

daß die modernen Schlachten lange Zeit dauern würden : die nun naht , wäre eine heroiſche Aufwallung ſonder

„ und dazu braucht man nicht nur Führer mit ſtarken , gleichen nötig, deren unſere Väter noch fähig waren ; aber

unerſchrockenen Herzen, ſondern auch vertrauensvolle, aus- heutigestags ... Da plöblich neuer Kanonendonner, dies.

dauernde Soldaten , die zu Dpfern bereit ſind“ . „ Es iſt mal in der rechten Flanke. Der Soldat fühlt ſich um

am ſechſten oder ſiebenten Tage. Von beiden Seiten ſind gangen, und mit einem Male läuft durch die Reihen der

alle nur irgend verfügbaren Kräfte zum Entſcheidungs- verhängnisvolle Ruf : Rette fich wer fann ! Der Zus

kampfe herangeführt worden. Eine Million Menſchen, ſammenbruch iſt da! Und kein Zola wird ihn mehr be

2000 Geſchüße auf jeder Seite. Aber auf franzöſiſcher ſchreiben , weil er das Ende Frankreichs bedeuten wird. “

Seite haben ſchon zahlreiche Deſertionen die Reihen ge- Zug um Zug erfüūt ſich in dieſen Wochen die düſtere

lichtet; unheilverfündende Loſungsworte raunt man fich Raffandramahnung des franzöſiſchen Patrioten .

in den dezimierten Regimentern zu. Mit Mißtrauen lange noch , und der Zuſammenbruch Frankreichs wird

bliden unſere Soldaten in den zahlloſen Laufgräben , in aller Welt, trop aller Lügenmeldungen, offenbar fein !

-!
1

Ein Kriegsfreiwilliger.

Draußen Getnatter abziehender Schlacht. Seine Züge ſtraffen ſich jugendlich ,

Das Rote-Kreuztuch ſchlappt welt von der Stange. An die Schläfe zuckt die durchſchoſſene Rechte,

Einen Sterbenden haben auf heißem Gange Und aus dunklem Ringen der Todesmächte

Die Samariter herangebracht. Tönt es : „ Herr Leutnant ich melde mich ..."

Sie betten ihn ſacht in den kargen Schatten , Starkes Deutſchland, wie dürfteſt du zagen,

Sie neben die fahlen Lippen mit Wein. Vedrängten die Feinde dich noch ſo dicht,

Da zieht durch ſein Antlik ein Lebensſchein , Wenn deine jungen Helden die Pflicht

Und er öffnet die Lider, die fiebermatten . Bis zum letzten Hauch in der Seele tragen !

Alice Freiin v. Gaudy.

1
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Engliſch - ägyptiſches Militär in Kairo . Die Engländer beabſigtigten angeſichts der Gärung, die eingeborenen Truppen nach dem Sudan abzu :

ſchieben , wogegen die Offiziere und Mannſchaften Proteſt erhoben, da ſie nur für digypten angeworben ſeien . 2

Aegypten und der Iſlam im Weltkrieg..

1

Von Ewald Banſe.

Mit ſechs Bildern nach photographiſchen Aufnahmen.

o ſchwer es iſt, aus dem von Englandvergewaltigten äußerſten Rande der iſlamitiſchen Welt liegen und ſchon

Ügypten Nachrichten zu erhalten , ſo viel iſt jet ſeit mehr als zwei Jahrhunderten ohne nähere Verbindung

doch über Konſtantinopel durchgedrungen , daß die Eins mit den mohammedaniſchen Zentralmächten ſtanden , iſt

geborenen ihre Sache ſelber in die Hand genommen haben, Ägypten das Mittelland des Orients und befindet ſich

daß der Aufſtand gegen die Briten ſchon begonnen hat ' erſt ſeit 1882 unter europäiſcher Verwaltung; ja, es bildet

und daß von den Engländern das Standrecht verkündet genau genommen auch heute noch einen Beſtandteil der

worden iſt. Die Bahnlinie Alexandria - Kairo iſt zerſtört, Türkei. Zudem iſt wohl fein Volt der Erde wirtſchaftlich

der Boykott engliſcher Waren und Firmen organiſiertje ſo ungeheuerlich ausgebeutet worden wie das ägyptiſche.

und verſchiedentlich find Engländer erſchlagen worden . Dies aber ſind die Hauptbeweggründe des gegenwär

Ebenſo ſtep tigenZündſtof:

tiſch wie ich fes . Im Jahr

die Frage von 1882 beſekten

Aufſtänden in die Engländer

den franzöſi das der Pforte

ſchenAtlaslän
tributpflichtige

dern anſehe, Vizekönigtum

für ebenſo aus Ägypten unter

fichtsreich halte dem Vorwand,

ich eine Er Ordnung in die

hebung des bankerottenFi

ägyptiſchen nanz- und ver

Niltales und fahrenen Ver

des Sudans waltungsver

gegen Groß hältniffe zu

britannien.Die
bringen. Die

Unterſchiede zwar gegen die

liegen auf der Fremden auf

Hand . Wäh geregten, aber

rend Tuneſien , durch die jahre:

Algerien und
lange Aus

Maroffo am Wohnſtätten eingeborener Hegypter in Uſjuan. Be ſaugung ge
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lichen Reichtümer des Bodens, deren Erwedung Milliarden

an Gewinnen in Ausſicht ſtellte, und ferner die fetten

Überſchüſſe des Suezkanals. Schließlich handelte es fich

ja auch nicht nur um das Land der Pyramiden allein,

ondern um das ganze Nilbecken bis weit über den Äquator

hinaus. Im Hintergrund gar ſtieg die verlockende Hoff

nung Cape- to -Kairo empor, der Traum eines zuſammen ,

hängenden Kolonialreiches , das die ganze Morgenſeite

Afrifas umfaſſen ſoll.

Mit altbewährter Übung griffen der angelſächſiſche

Beamte und Kaufmann zu und ſchufen in kürzeſter Friſt

Ordnung. An Stelle des ſauſenden Kurbatſch traten ein

ſchüchternder Wille und Reſpekt. Der Kleinbauer ward

ein wenig geſtärkt, damit die Gewinne nicht in einige

wenige Hände fielen und in ihnen ſich anhäuften . Die

Korruption des Beamtentums ward weſentlich verringert.

Der Staatshaushalt begann ſich zu heben und ſogar über

ſchüſſe zu zeitigen. Das äußere Anſehen des Landes legte

ſich in ruhigere, ſaubere Falten. Der Außenhandel hob

ſich von 400 Millionen Mark (1880) auf 1,7 Milliarden

Mart (1912) !

Aber dies glänzende Zahlenergebnis wurde erlangt

nur durch eine ſchlimme Verſündigung an der Volkswirt

ſchaft des Landes ! Und dann – ja , den Eingeborenen

fam eigentlich blutwenig zugute . Sie leben noch ziem :

lich genau ſo gedrückt, jo unſelbſtändig, ſo verſchuldet,

ſo halbtieriſch dahin wie unter dem alten Kurbatſch : mit

der einen erheblichen Ausnahme, daß ſie heute für Anders :

gläubige und Fremdraſſige ſchuften müſſen .

Dem Engländer lag, genau wie in Indien, nur daran ,

ſich im Ägypter einen Abnehmer für ſeine ſämtlichen In:

duſtrieartikel und einen willenloſen Lieferanten für ſeinen

Rohbedarf zu erziehen . Von wichtigſten Roherzeugniſſen

kann ihm Ägypten aber nur Baumwolle und Zucker er:

zeugen. Deshalb ſchränkte der engliſche Beamte den

Anbau von Korn und Gemüſe möglichſt ein , ſchränkte

den blühenden Tabakbau ein und ließ dafür recht viel

Baumwodfelder anlegen ; denn die Baumwolle iſt einer

der wertvollſten Weltartikel und wird daheim in Eng

land in Zehntauſenden von Spindeln verſponnen. So

wurde der bäuerliche Grundzug der ägyptiſchen Geſell

fchaft geſtärkt und die Induſtrie unterdrückt, damit der

braune Baumwoll- und Zuckerbauer ſeinen Verdienſt

reſtlos in engliſchen Fabrifwaren anlegen muß.

Natürlich erkannte namentlich die Intelligenz unter

den Eingeborenen dieſes gewinnbringende Wechſelſpiel

und ließ es nicht an weiteſter Aufklärung darüber fehlen.

Der Haß gegen die Ausbeutung, gegen die fremde Raſſe,

gegen die fremde Religion ; die lebendige Erinnerung an

alte Kulturhöhen, das Bewußtſein, von Rechts wegen noch

Straßenleben in Kairo .

ſchwächten Eingeborenen unterwarfen ſich den Rotröcken

ohne erheblichen Widerſtand.

Die Engländer verſprachen die Räumung Ägyptens,

wenn die Ordnung ſoweit wäre, daß man das Land ohne

Gefahr für die Europäer ſich ſelbſt überlaſſen könne: bis

ins Unabſehbare. Das Nilreich aber nicht freizugeben,

haben die Briten ſchwerſtwiegende Gründe. Ügypten iſt

der einzige Fleck der Erde , in dem die große britiſche

Reichsſtraße nach Indien Land durchſchneidet, nämlich im

Suezkanal. Es iſt alſo das meiſtgefährdete Stück des

Indienweges, der Hauptader des engliſchen Weltverkehrs

und Reichtums . Kaum war der Suezkanal fertig, ſo ſtand

es für die engliſchen Politiker feſt, Ügypten in ihre Gewalt

zu bringen. Nachdem man 1875 nahezu die Hälfte der

Kanalaktien aus dem Beſitz des verſchuldeten Khediv an

fich gebracht hatte, fehlte einzig noch die politiſche Befit

ergreifung.

Nächſt der Rüdficht auf die Deckung Indiens lockten

den britiſchen Krämer ſelbſtverſtändlich auch die natür

29

Der Hafen von Port Said , Ser Einfahrt in den Suezkanal.
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der iſlamitiſchen Vormacht, der Türkei, anzugehören und

trozdem von den Eindringlingen als Kolonie behandelt

zu werden : das alles frißt an dem von Natur ziemlich
langmütigen Volfe des Nils.

Am zielbewußteſten regt ſich der Freiheitsdrang in der

Intelligenz, aus deren Kreiſen die jungägyptiſche Bewegung

hervorging. Dieſe behauptet, daß England längſt feinen

rechtlichen Grund mehr zur ferneren Beſebung habe, viel

mehr die Leitung den inzwiſchen herangebildeten Ein

geborenen überlaſſen ſolle. Da das nicht geſchieht, ſo

ſucht ſie die breiten Maſſen zu erwecken und zu fanati

ſieren , vermittelt Aufklärung und zwar von einer 1908

eröffneten modernen „Univerſität“ an bis zu leidenſchaft :

lichen Preſſeartikeln und geheimen Volksreden . Man ſieht,

daß vieles an die jungindiſchen Bewegungen erinnert.

Doch ſind die Ägypter auch dadurch im Vorteil, daß ſie

ſchon einen eigenen Herrſcher beſitzen , der die engliſche

Bevormundung nur ſchwer erträgt und der außerdem in

Wien deutſch erzogen worden iſt.

Ich halte es für ziemlich zweifellos, daß die höheren

Schichten unter den Mohammedanern völlig reif ſind,

mit zielſicherem Bewußtſein die Volkserhebung zu leiten

und mitzumachen , ſowie daß das Volk im ganzen auf

gehekt genug iſt, um in einheitlichem Aufruhr empor

zuflammen. Hierbei wird ganz beſonders die Hoffnung

auf den Beiſtand der benachbarten Türkei mitreden. Wel

chem anderen Staate auch ſollte Ägypten anheimfallen ?

Neuere Nachrichten beſagen , daß in Damaskus türkiſche

Truppen zuſammengezogen worden ſind, was natürlich nur

auf eine Verwendung in Ägypten gedeutet werden kann .

Man muß ſich fragen, welche Ausſichten Ägypter und Die Wache vor dem Palaſt des nach Konſtantinopel abgereiſten

Türfen haben , die Engländer aus dem Lande zu treiben . Khediven , dem die Engländer ein Ultimatum zur Hildfehr ſtellten .

Die britiſche Garniſon betrug noch vor kurzem bloß teriſten die Abnahme des linfen Fußes. Der wichtige

6000 Mann , dazı 26 000 eingeborene Soldaten , Poliziſten Brückenpunkt des Indienweges mit dem lukrativen Silez

und Küſtenwachen . Daß die einheimiſchen Streitfräfte kanal in der Hand einer feindlichen Macht ! Die am Nil

ſich ſofort auf die Seite des Volkes ſchlagen , kann kein und im Sudan angelegten engliſchen Kapitalien größten :

Einſichtiger verkennen. Die 6000 Mann ſind aber fürzlich teils verloren ! Der deutſche Unternehmungsgeiſt dann an

durch indiſche Truppen verſtärkt worden , während man Stelle des engliſchen Privilegs ! Englands Anſehen und

vielleicht die ägyptiſchen Regimenter nach außerhalb Furcht im Iſlam nahezu völlig ausgelöſcht!,

ſchaffen wird. Wie die Indier ſich zu der Volksbewegung Ägyptens Abfall wäre aber nur ein Schritt im Ab

ſtellen werden, kann ich nicht beurteilen , man ſollte aber ſtieg von glänzender Höhe. Indien dürfte auf dieſe

meinen , daß die Türken ſchnell mit ihnen fertig werden Nachricht hin feinen Augenblick mehr zögern , ſeine

müßten . Eine Unterſtübung des Aufſtandes durch deutſche, Engländer im Meer zu ertränken. Was aber iſt Eng

öſterreichiſche und türkiſche Kriegsſchiffe iſt auch nicht von land ohne Indien und Ägypten ? Die Atlasländer wür:

der Hand zu weiſen. Außerdem : ein fanatiſches Volf von den ſich einmütig gegen Frankreich erheben und dort im

zwölf Millionen gegen 6000 Mann , unter denen ich noch Weſten reine Bahn ſchaffen. Was aber iſt Frankreich

in dieſem Frühjahr auffallend viel unterernährte und ohne den Atlas ?

verſoffene Geſtalten ſah . Jetzt erſt, in ſchwieriger Lage, zeigen ſich die tönernen

Ägyptens Verluſt wenn auch nur an die Türkei Füße von Englands Macht, und nicht einer der geringſten

würde für England ſoviel bedeuten , wie für den Jufan- unter ihnen iſt Ägypten, das abfallreife Ägypten .

Husſchiffung von Truppen in Jsmailje am Suezkanal. 29e
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Momentbilder von der belgiſch -franzöſiſchen
in ... erſchoſſen . Da können wir auf der Straße

Grenze.
nicht weiter. Es werden die Verwundeten aufgeladen

vom zweiten Bataillon : 82 Verwundete und 4 Tote .

7 Uhr abends. Unſere Truppen gehen im Eiltempo Ein großer Teil davon durch die Einwohner beſchoſſen .

gegen die Maas vor, ich bin mit den Wagen abgedrängt Frauen , Kinder, alles ſchießt mit. Aus Fenſtern , kleinen

worden und liege hier. Bevölkerung feindſelig. Zu Lufen , Gärten , Kellern . Unheimliche Stille im Dorſe,

Hunderten ziehen ſie mit Sicheln und Beilen herum . Der kein Menſchiſt zu ſehen . Wirhaben den Wagen zurück -

Fluß liegt voll von Gewehren , die wir ihnen abgenommen gelaſſen und ſchleichen von Schritt zu Schritt weiter,

und ins Waſſer geworfen haben. Eben erfahre ich durch immer gewärtig, aus einem Hauſe angeſchoſſen zu werden .

Zufall, wo ungefähr an der Maas mein Regiment ſein Da treffe ich durch Zufall ein Haus, in dem Licht brennt.

ſoll . Die Kameraden vorn haben ſeit vielen Tagen kein Wir dringen ein . Herrgott ! Drinnen liegt unſere ...Kom

Brot , ich muß vor, ihnen helfen. 11 ' , Uhr abends. Das pagnie. Und im Wachtzimmer erfahre ich , daß daneben auch

Diviſionskommando rät mir wegen der Gefährlichkeit ab . mein Bataillonskommandeur liegt . Ich wecke ihn . Er drückt

Ich fahre trokdem los . In raſendem Tempo in die Nacht mir tieferſchüttert die Hand und -- bittet mich um ein Brot.

hinein. Wenn wir durch die Dörfer fahren , kracht’s aus Wie mögen die armen Soldaten gelitten haben . Ich lade bei

den Häuſern von allen Seiten . Weiter , weiter ! Und ihm meine 500 Brote ab . Er ſpricht nicht, ſondern drüdt

dabei keine Karte. Nur eine kleine Skizze über das un- mir nur die Hand feſt, immer wieder. Fort, fort, wieder

gefähre Wohin. 4 ' , Uhr morgens habe ich mich zum zurück, ehe uns die Franzoſen oder die Einwohner ab

Regiment durchgefragt. Das erſte und dritte Bataillon ſchneiden. Früh um 6 ' , Uhr ſind wir wieder in ... Als

ſtehen noch in Reſerve in ... Mein zweites Bataillon, wir ankamen , drängten die anderen ſich um uns mit Fragen

bereits entfaltet an der Maas, baut mit den Pionieren und Glückwünſchen, daß wir heil davongekommen ſind .

eine Pontonbrücke. Ich reite ſoweit als möglich allein

vor . Die Wagen können nicht mehr mit ; ich muß ans Am Morgen halten wir wieder in ..., vorn ſtocki's.

Bataillon heran. – Nicht möglich , die Kanonen fangen Wir dringen in die Schlöſſer und Villen ein . Alles leer ;

beim Morgengrauen wieder an zu donnern . Ich komme dieſe enorme Pracht überall. Weiter geht's in glühen :

ins Artilleriefeuer. Zurück zu den Wagen , zurück mit der Hitze. All die Ortſchaften , durch die wir hindurch

ihnen , bis ich aus dem Feuerbereich heraus bin. Meine müſſen , find bis aufs letzte Haus niedergebrannt, weil

Pferde können bald nicht mehr weiter . Am nächſten die Einwohner auf uns geſchoſſen hatten. In den

Tag war ich um 12 Uhr mittags wieder in ... Wir vielen und großen Orten ſtand nicht ein Haus mehr.

haben ſeit Tagen nichts gegeſſen , wir eſſen auch jest Wir fonnten oft vor Hibe kaum durch . Das Vieh ſteht

nichts . Wir fallen um , wo wir ſtehen , um nur ein- blöfend umher. Von den Einwohnern iſt niemand zu ſehen .

mal eine Stunde zu ſchlafen ... Wir übernachten um 2 Uhr

So, jetzt haben wir uns wie nachts wieder auf der Straße.

der 2—3 Stunden geſtärkt im Es iſt naß und kalt . Zeit bis

Schlafe und trokdem keine Ruhe. 5 Uhr. So lange Zeit ! So wohl

Wo iſt mein Bataillon ? Vorn iſt's uns lange nicht geworden .

verhungern die Kameraden ! Da Die armen Pferde ſind ſchon ſeit

kommt ein Meldereiter geſprengt. vielen Tagen nicht aus dem Ge

„Wo iſt Nr....?" — „ Links von chirr gekommen. An Waſden

meinem Regiment!“ Alſo viel and Stiefelausziehen denken wir

leicht dort und dort ? Das ge ſchon ſeit langem nicht mehr.

nügt! Ein Wagen voll Brot Weiter geht's ! An uns ziehen

wurde geladen. Vier Pferde da die geflüchteten Einwohner in

vor und los in die Nacht. Um Scharen vorüber , Bilder , die

uus herum brennen die Dörfer einem die Tränen in die Augen

alle . Der ganzeHimmel iſt rot .
treiben . Ju ... am Friedhof

Weiter, weiter ! Nichts von liegen die Franzoſen wie geſät .

Truppen iſt zu ſehen. Und wir Wachsbleid, die Geſichter, oft bis

fahren ſchon vier Stunden im zur Unfentlichkeit entſtellt . Die

Trab . Da endlich ein Poſten . meiſten den Trauring am Finger.

Mein Regiment ſoll an der Einen ſah ich , der hatte noch ein

Maas liegen. Weiter ! Da kleines Bildchen ſeiner Frau in

wieder ein Poſten . Hurra ! Ein der zerſchoſſenen Hand, ſein leb :

... er ! Der weiß es ſchon beſſer . ter Gedanke. – Krankentrans

So geht's weiter bis ... Hier porte von uns gehen vorüber;

treffe ich das Bataillon, aber mancher Bekannte auf den Wagen

wie ! Der erſte Poſten weiß nur, und ſo viele Offiziere dabei .

daß vom zweiten Bataillon Ad Was wird mit ihnen werden ?

jutant.... und Hauptmann Sraf Nikolaus v.Vismarck,der älteſte Enteldes Altreichsfanzlers, Weiter, weiter ! Vorn brüllen

tot ſind, beide beim
trat als Kriegsfreiwilliger in das deutide Deer ein . Der Graf iſt

ſchon wieder die Kanonen .
der einzige Sohn des verſtorbenen Grafen Wilhelm ; er wurde am

Häuſerkampf beim Eindringen 26. Mai 1896 in Königgberg i. Pr.geboren. sheirbet. Nietciastret). Ruhelos geht's weiter .
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Dale Agenbad

Ungriff öſterreichiſcher Dragoner .

Die öſterreichiſchen Löwen .

Til

Shoss Pussy

Von Karl Fr. Nowat. Mit photographiſchen Aufnahmen und fünf Vildern von Oscar Achenbach .

ie ſtehen jetzt auf den galiziſchen Feldern, Öſterreichs Von thm wußten die Janitſcharenpafchas ſchon zu

Söhne aus allen Gauen buntfarbigſter Monarchie, erzählen , wenn ſie von Öſterreichiſchem Boden, kopflos in

ſtehen gegen dreifache, vierfache ruſſiſche Übermacht, über der Flucht, nach Südoſten zurüdjagten. Er marſchierte

die ſie zulegt gleichwohl mit den ſchwarzgelben Ban

triumphieren werden . Db nern aus, auch wenn ſie über

manches auch überraſchung Prinz Eugens franzöſiſche

war in den Reihen dieſes Schlachtfelder ſiegreich weh

ruſfiſchen Feindes , ob er ten . Und juſt vor einem

durch heimliche Mobiliſie Jahrhundert entrang ſich auf

rung ſeit vielen Monaten St. Helena noch Napoleons

ſchon auch ſeine ganze rieſige Lippen die ſpät nachſtaus

Kernmacht entbieten konnte, nende Erinnerung : „Wer

ob ſeine Artillerie beſſer, die Öſterreicher nicht bei

als man erwarten durfte, zulall. Aſpern geſehen , hat nichts

arbeiten vermag , ob neben geſehen" ... Man hat jest

den Regimentern der euro die Schlacht bei Krasnif,

päiſchen Wilnaer , Kiewer, Franzos die General Dankls erſte

Warſchauer Militärbezirke Großtat auf dem polniſchen

gleichzeitig auch ſchon faufa Kriegsſchauplatz war , das

fiſche Truppen , Tſchunguſen „ ruſſiſche Aſpern “ genannt.

und mongoliſche Reiter auf Man durfte ſie in der Ent

tauchen : all die Vielen, ſcheidung , durfte ſie mit

Vielen und endlich Unab Rückſicht auf die Truppen

ſehbaren werden dennoch jo nennen : der Geiſt von

an Öſterreich -Ungarns Heer Krasnik war auch der Geiſt

zerſchellen. Nicht bloß ſeine von Aſpern .

Kanonen , ſeine fühnen Rei Dieſe öſterreichiſch -unga

ter, ſeine Bajonette werden riſchen Truppen ſind ein

dafür ſorgen. Sie alle emp vielſtimmiges, rieſiges In:

fangen ihre furchtbarſte ſtrument, das ſchon darum

Schärfe erſt durch die eine nicht genug an Bewunde

bligende Kriegswaffe , die
Osc.Alberbui

alle von Schlacht zu Schlacht

rung für ſich beanſpruchen

ſoll, weil ſein Generalſtab

begleitet : durch den Geiſt trotz der Vielſtimmigkeit auf

der Armee ...
Die Fahrt nach dem Kriegsichauplat.

ihm als einer unbedingten

1
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Deſterreichiſche Gebirgsartillerie auf dem Marſch .

Nach einer Zeidnung von Oscar Achenb a ch.
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Oeſterreichiſche Infanterie im Biwał. 22

Einheit ſpielt . Das Deutſche Reich befriegt ſeine Feinde allen in den Regimentern der Monarchie gleichmäßig ge

mit deutſchen Soldaten , die Ruſſen ſchicken Ruſſen , Frant- ſprochene „Offiziers-Deutſch“ ... Aus ihrer engeren

reich ſammelt ſeine Scharen mit franzöſiſchem Befehl, Heimat bringen die öſterreichiſchen Soldaten verſchiedenerlei
der allen klar wird. 11 Sondereigenſchaften mit. Der

der Heimat des Doppeladlers ſehnige Älpler verblüfft durch

freilich wohnt Stamm um Marſchleiſtungen , an die er

Stamm : der Soldat aus dem freilich ſeit Kindertagen in

Paſſeier Tal hat anderes ſeinen Bergen gewöhnt iſt , ver

Blut, andere Herkunft, andere blüfft überdies durch ſeinen

Sprache als der Jufanteriſt, Scharfſchützenblick, der den

der aus Rumänien kommt. Den Adler über Felſen erſpäht und

Deutſch-Böhmen ſcheinen die von den Felſen den Adler mit

Kroaten, den Polen ſcheinen jener Büchſe herunterholt, die

die Steirer fremd. Dies gilt gleichfalls ſeit Kindertagen

für Öſterreich, gilt nicht anders jeine Vertraute iſt. So fern

für Ungarn. Aber die Armee vom Älpler der Kroate wohnt,

wirkt Wunder. Die Armee ſo ähnlich ſind ſeine ſoldatiſchen

verwiſcht das Gegenſäbliche, Tugenden . Auch der Kroate

verbindet das Fremdeſte zur lebt - im Karſtland Dalmatien

ſelbſtverſtändlichen Freund etwa zwiſchen Fels und

ſchaft. Nirgends wird das Berg , auch ſein Blick ſpäht

Öſterreichertum als Nation ſo nach Steinadlern aus, auch

unbedingt, ſo überzeugend zur ſeine Muskeln ſind Eiſen und

Tatſache, wie in der k. f . Armee, Stahl . Ju Kroatien, im Ba

die nach einer Sprache mar nat an der alten ,,Militär

ſchiert, in einer Schule gebildet grenze “ lebte er überdies

wird, in einer Methode ſich von Geſchlecht 311 Geſchlecht

ſchlägt. Vielleicht gibt's kei in ewigem Krieg. Er war die

nen glücklicheren Nachweis für chriſtliche Wacht gegen die

ſolche Behauptung: ſelbſt eine Türkennot. Soldat war der

eigene Sprache hat dieſe Armee Vater, der Sohn , der Enkel.

geſchaffen – das merkwürdige, Rundum die ganze weite „ Mili:

von allerlei Afzenten leiſe tärgrenze “ war ein einziges,

durchſchimmerte, aber Oeſterreichiſche Ulanenpatrouille. Cop. Kilophot, G. m . b . II . , Wien .
ſtets bereitesWaffenlager. Dortv011
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lebten ſie mit Weib und ſchem Rücfmarſch mit irgends

Kind, wachten für den fer einem Gefühl, nach einer

nen Kaiſer in Wien , fochten Niederlageweichen zumüſſen .

für ihn : des Habsburger Und die ganze ſpartaniſche

faiſers trenieſte, zuiverläſſigſte, Knappheit, mit der die f. k .

tapferſte und gefürchtetſte Armee die Mannſchaft

Soldaten bis auf den heu : wie die Offiziere – ſchon in

tigen Tag ... Friedenszeit in den kleinen

Sicherlich bildeten ſich Städten , in den entlegenſten

in Jahrhunderten Sonder: Grenzneſtern lebt , die ganze

begabungen der Truppent, rührende Bedürfnisloſigkeit,

vielleicht nach der Landſchaft die in der „ ſparſamſten aller

heraus, aus der ſie kameni . europäiſchen Armeeni“ lebt ,

Die polniſchen Dragoner ſind wird ohne Zweifel jeßt mit

an der Seite von Ungarns helfen zum Siege über den

Huſaren die verwegenſten Feind. Drei Wochen lagen

Keiter. Die Söhne der unga dieſe Truppen in Kampf

riſchen Ebene, die Söhne der und Feuer, bei Tage un

böhmiſchen Felder ſind die mittelbar im Gefecht, nachts

beſte Infanterie. Auch hier ohne Schlaf in den Schützen

gibt's noch Unterſchiede : bei gräben oder auf ſchwerem

ſpiellos das Draufgänger Marſch durch unwegſamſtes

tum der feurigen Ungarn , Gelände, nur um den Feind

vorbildlich die Zähigkeit, die an anderer Stelle unver

Verbiſſenheit der Tſchechen mutet zu packen . Und am

im Angriff. Die Ruſſen wiſſen Morgen nach dem Marſch,

cin Lied von dieſen tſchechi am zehnten oder zwölften

ſchen Bajonetten zu ſingen , Tage, da der Torniſter nicht

vor denen ſie panikartig aus von ihren Schultern kam :

einander ſtoben , wenn ſie's Vorwärts gegen den Feind

nicht vorzogen , die Hände mit blanfem Bajonett!

hochzuheben ... Daß anderer Von den Lippen aller Ver

ſeits etwa die Steirer eine wundeten , die aus der Front

muſterhafte Gebirgsartille in die Lazarette heimkeh

rie dem Heere ſchenken , iſt ren , flammt der Geiſt von

nicht weiter wunderbar: wo Aſpern. Sie alle wiſſen,

ſollte ſie 311 Hauſe ſein, daß ſie ſiegen werden . Sie

wenn nicht in Öſterreichs alle haben das Bewußt:

Bergen ...? ſein , daß ſie und die Kame

Im Anprall der feind: Durchmarſchierende Hrtillerie in einem Tiroler Städtchen . raden brave Arbeit und mehr

lichen Heeresmaſſen in Ga als brave Arbeit tun. Und

lizien hat ſich gleich von Anbegin die Verſchieden- die Tſchechen ſchwärmen von der Tapferkeit der Un

heit der Temperamente, die Verſchiedenheit der Kampf- garn , die vonveds ſingen begeiſtert von der tſchechi

beſeeltheit beider Armeen gezeigt . Die Ruſſen zäh, tief ſchen Jufanterie, die Steirer wiſſen nicht genug Helden

in Erde und Schützengräben eingebettet, erwarten den taten von polniſchen Dragonern . Und nur eine Schwer

öſterreichiſchen mut umſpielt

Feind, der als ihre Geſichter:

beiſpielloſer daß ſie juſt

Stürmer auf jetzt nicht mehr

ihn eindrang. in der Front

Singend mar ſtehen können .

ſchieren ſie von Und nur eine

allen Seiten in Seligkeit ver

den Kugel klärt ſie : daß

regen , faum der Stabsarzt

durch die kom ihnen ſagte,

mandoworte wann ſie zur

ihrer Offiziere Front wieder

311 zügelni. Je zurück dürften .

der in dem Be Zur Front foll

wußtſein , den alles, alles ...

Feind unter Die Monarchie

allen Bedin : hat General

gungen ſchla : marſch geſchla

gen zu müſa gen . Die f. t.

jen, keiner auch Armee läuft

qui ſtrategi Hus den Kämpfen in Salizien : Sefangene ruſſiiche Sarden. Cop. Kilophot, G. m. b. H., Wien. Sturm ... @
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Fremdworte auf der Flucht.
Von Karl Paul.

V
om Augenblic an , da Deutſchlands Soldaten gegen hinzieht , den ſelbſtverſtändlichen Ausweg finden : das

den Feind in Cit und Weſt auszogen , hat auch die wirklich Große aus der Fremde bewundernd aufzunehmen ,

deutiche Sprache dem Auslande den Krieg erklärt: ſie hieb das ebenbürtige Deutſche nirgends hintanzuſeßen und

auf die Fremdworte ein ... Auf allen Linien iſt damit ein Kleinlichkeiten abzuſtellen , die aus Ausländerei , falſcher

Gefecht aufgenommen worden , das längſt eigentlich hätte Richtung bisher ſo üppig blühten.

geführt werden müſſen , auf allen Linien hat deutſches Eigentlich iſt s ja ganz einfach, daß deutſche Menſchen

Empfinden damit zum Sturm auf einem Gebiete ge ſich mit deutſchen Worten verſtändigen. Iſt der Sinn

blaſen , das bisher faſt eine Art Fremdlandinſel mitten dunkler, wenn man Kraftwagen ſtatt Auto, Flieger ſtatt

in der eigenen Heimat war. Aviatiker ſagt ? Wie leicht es mit einiger Aufmerkſamkeit

Im Grunde ſcheint's vor allem Nadıläſſigkeit und wäre, anſtatt durch Fremdes das gleiche durch gutes

träge Überfommenſchaft gereſen zu ſein , daß ſo lange Deutſch auszudrüden, beweiſt ein hübſches Geſchichtchen,

Zeit im deutſchen Sprachbereich das Fremdwort herrſchen das in dieſen Wochen durch ein paar Zeitungen ging :

durfte. Der Trab des Amtsſchimmels, der im achtzehnten „ Das im Auftrage der Wiener Gemeindeverwaltung

Jahrhundert durch die Kanzleien des „ heiligen römiſchen herausgegebene Nachrichtenblatt enthält in einer ſeiner

Reiches deutſcher Nation “ überhaupt lateiniſch geritten lebten Ausgaben folgende Mitteilung :

wurde, mochte noch ein wenig nachflappern . Die Vor: „ Korrektur. In der heute ausgegebenen Notiz ,Wien

uehmheit all jener Völfer, die jekt wehrloſe Verwundete im Blumenſchmuc ſoll es ſtatt Diplome heißen : Aner

verſtümmeln , fam hinzu : man ahmte ihre Kleider , ihre fennungsſchreiben .“ Die Wiener Arbeiterzeitung bemerkt

Geſellſchaftsiormen nach , man ſprach, wenn's beſonders dazu , es fehle dieſer gutgemeinten Verdeutſchung doch an

fein hergehen ſollte, die fremde Sprache, ſpidte das eigene Gründlichkeit; von Rechts wegen müßte noch ein Nachtrag

gute Deutſch mit fremden Zwiſchenjägen, fremden Redens: veröffentlicht werden des Juhalts : „ Verbeſſerung. Ju

arten , die dann immer häuſiger wurden , bis ſie endlich der geſtern ausgegebenen Mitteilung ſoll es ſtatt Korrektur

blieben , um beſtimmten Sinn ſchneller nach träger Über: Verbeſſerung und ſtatt Notiz Mitteilung heißen .“ Im

einkunft auszudrüden , als das deutſche Wort ... In der übrigen heißt das betreffende Nachrichtenblatt noch immer

Tat hatte die deutſche Sprache dereinſt nicht viel von Wiener Rathaus-Korreſpondenzó..."

galliſcher Beweglichkeit etwa. Frankreichs ältere Kultur Jekt hat freilich, ſeit der Krieg gegen die germaniſche

hatte naturgemäß auch die ältere verfeinerte und ſchla: Raſſe einſekte , die deutſche Sprache mit unheimlicher

gendere Ausdrudsfraft. Aber der Rieſenweg , den die Schnelligkeit gegen die Fremdworte in allen Lagern Front

deutſche Sprache von der Mitte des achtzehnten Jahr: gemacht und zum Angriff geblaſen . In allen Städten

hunderts bis zu Goethes Tod beſchritt, iſt unabſehbar. Deutſchlands ſtürzten ſie von allen Schildern , von allen

Schon Goethes überreiches , ſchöpferiſch ſchimmerndes Geſchäftstafeln Flohen ſie. Denn die verren „ Cafetiers “

Teutich war nicht nur dem beſten Ausdruck der französ von geſtern, die Herren , English Tailors“ , die eine plöt:

fiſchen Schriftſteller ſeiner Zeit ebenbürtig : ganz abge- liche Herkunftserinnerung daran mahnte, daß ſie ja ur:

ſehen vom Inhalt deſſen, was er gab, ſchenkte er über: ſprünglich mit deutſcher Zunge geboren ſind, haben ihnen

haupt die flarite Form ſeines Jahrhunderts. Seit „Wil: als gut deutſche Kaffeehausbeſiber -und gut deutſche Schnei

helm Meiſter “ und den „ Wahlverwandtſchaften “ hätte ſich dermeiſter Beine von einer Flinkheit gemacht , die nur

ſicherlich für jedes Ding ein gutes deutſches Wort finden von ruljichen und engliſchen Soldatenbeinen übertroffen

laſſen, wenn's nicht gerade um eine Technik und wiſſen: werden kann. Armeeforps von Fremdwörtern haben in

ſchaftliche Bezeichnung ging, die auf dem ganzen Erden : der erſten Kriegswoche ſchon die deutſche Reichshaupt :

rund gemeinverſtändlich zu ſein beanſpruchte. Aber die ſtadt allein geräumt. Man geht dort nicht mehr ins

Ausländerei, die alles wertvoller findet , wenn's jenſeits „ Picadilly “ , nicht mehr ins „ Chat noir“ , nicht mehr zum

des Rheines oder des Kanals geboren ward , gab ſich „ Prince of Wales “ und auch nicht mehr ins „ Palais de

vorerſt noch nicht überwunden ... Und Gedankenträgheit danse “ . Sicherlich flingt , Schwarzer Kater“ nicht minder

half ihr, bis eben alle auf allen Poiten unſanft aus dem gut als „ Chat noir , ohne Zweifel flingt „ Tanzpalaſt "

Schlaje fuhren . Die große Reinigung ſekt ein : auch auf nicht ſchlechter als „ Palais de danse " . Eigennamen kann

dem Sprachfeld als großer Krieg. man nicht überſeken . Aber fein Stück Tuch wird dadurch

Natürlich wird's nicht richtig ſein , in Zufunſt alles auch nur um einen Deut beſſer , wenn der Tuchhändler

abzuſchwören , was Ausland heißt. Ob auch Verwun- ſeinen Laden großartig „ Prince of Wales“ nennt...

detenverſtümmlung und Tum - Dum - Kugeln Schande 311- Schlimm genug iſt's ja immerhin noch , daß erſt der

gleich und Verbrechen bedeuten : franzöñicher Geiſt wird Verſuch eines Vernic ;tungsfampjes gegen deutſche Art

darum doch nicht aufhören, Kulturwerte, wenn der Haß kommen mußte , ehe man ſich endlich auf ſich ſelbſt

verrauchte, weiter zu ſchaffen . Shakeſpeare gilt den Teut: auch auf dieſem Gebiete beſann. Der gründlichſte aller

ſchen heute längſt ſchon als ein Heimatsdichter. Soll man Sprachreinigungsverſuche , der je in Deutſchland unter:

aber Sir Edward Gren zuliebe ablehnen, Swift, Milton , nommen wurde, war vielleicht des Krieges erſter innerer,

Boron zu lejen ? Doitojemsty in die Ede werfen , weil geiſtiger Gewinn . Er ſcheint mit der gleichen Bucht

foiafiiches Kaubgeſindel plündern will ? Oder gedenkt auch hier aufräumen zu wollen , mit der die deutſchen

man , wenn ein neuer Byron , ein zweiter Doſtojewsky Heere ihre Arbeit tun. Und diesmal, da die Leidenſchaft

eriteht , die deutichen Türen zuzuſchließen ? Nie war der der Verteidigung zur Religion geworden , dürfen wir

deutiche Wijjensdurſt, der deutſche Kulturdrang zu ſät- hofen , daß fein Rüciall mehr das jeßt ſo ſchnell Er

tigen. Man wird , wenn wieder Frieden über Europa rungene uns wieder idimälern wird ...

Perantwort.id für die Redaftion : 60ttlob Waper in Leipzig .
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Reiterattacke.

Nun wohlauf und wohlan in die damp

fende Schlacht

Und dem Feind in die Flanke gefahren !

Der Sonne tiefpurpurne Morgenpracht

Beleuchtet die drăuende Lanzenwacht

Und des Kaiſers mutige Scharen .

6. Muomann .

Der Trompeter bläſt das Signal, das

Signal,

Hell wiehern die Rojje im Winde ,

Da wälzt ſich die Woge gewaltig zu Tal,

Ein Klitten, ein Rauſchen, ein donnern

dett Prall :

Die Gegnett weichen geſchwinde.

廳

Durchbrochen , zerthauen den wirrenden

Knäul

So blutig deckt es den Raſent;

Und rückwärts flutet, dem Freunde zum

Heil ,

Det phalangzettſpellende Reiterkeil

Fern tönt es , zum Sammeln geblaſen .

Albert Korn.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

(Fortſetzung.)

D

M

as Bemühen , ein Weltbürger zu ſein , iſt ſo Weltfriede und eine ſtete Blüte aller Dinge, das iſt

uferlos, wie der Pantheismus gegenüber einem Utopie . Man blicke doch in die Natur. Kampf iſt

ſchönen, heiligen, gefeſtigten Gottesbegriff,“ ſagte der allenthalben die Loſung , Kampf nicht nur unter art

Profeſſor. „Das iſt in lekter Linie eine Verleugnung fremden Geſchöpfen, nein , Krieg , oft wie von größter

all der wunderbaren Bande , die uns mit Heimat, überlegung diftiert, unter Artgenoſſen . Man denke

Familie, Vaterland verbinden . " beiſpielsweiſe an die Kriege der Ameiſen ."

,,Sicher nicht, verehrter Herr Profeſſor. Es iſt „ Oh, der Menſch iſt nicht ein Injeft , " bemerkte

nur ein Sich -frei-machen von den Banden der Zu: Monſieur Boncourt , der nur hin und wieder noch

fälligkeit. Zufall iſt es, daß ich in Deutſchland ge- nach Paris ausbrach, aber ſich ſehr wohl in Deutſch

boren bin , und daß Deutich meine Mutterſprache land fühlte und dort in Frieden zu ſterben hoffte.

iſt; Zufall, daß ich ein Germane und fein Slame Alles lachte, aber Kurt ergänzte ihn :

oder Romane bin . Wäre ich, wenn's anders wäre, Der Menſch wird um ſo mehr Menſch, kommt

darum einen Deut ſchlechter ? Weiß der Himmel, auf eine um ſo höhere Stufe, je mehr er ſich durch

ich liebe Deutſchland und kenne meine Pflichten gegen ſeine Intelligenz über die Naturgeſeße zu erheben

den Staat, dem ich angehöre, aber ſoll ich nun kurz- verſteht. Überwinden wir Raſſendünfel und Raſſen

fichtig und prahleriſch in meiner Nationalität das fampf , Nationalitäteneitelfeit und Nationalitäten

einzig Wahre auf der Welt ſehen ? Ich wurzele in hader als etwas Menſchenunwürdiges, ſo werden

keiner Scholle. Seit meinem zwölften Jahre habe wir in einem großen Reich des Friedens überall er:

ich faſt ausſchließlich im Ausland , in verſchiedenen folgreich unſerer Arbeit nachgehen fönnen , und alle

Ländern gelebt , und ich habe bei meinen weiten Fleißigen und Tüchtigen werden zu ihrem Rechte

Reiſen immer gefunden , daß hinter den Bergen auch fommen. Mögen dann die Faulen und Dummen

noch Leute wohnen , gewiß , oft ganz anders geartet ruhig im Neid erſticken .“

als meine Landsleute, mir vielleicht in manchem un Schön gejagt , aber ſo ſpricht und hofft der

verſtändlich oder wenig ſympathiſch, aber im Grunde Kaufmann . Ein Soldat würde wohl anders ſprechen ,"

genommen der eine ſo gut wie der andere. Und iſt meinte der Pole.

einmal eines zurückgeblieben von dieſen Völkern und Da fuhr Kurt auf :

Stämmen , jo lag's meiſt an äußeren Dingen , an „ Ich war deutſcher Reſerveoffizier, Þerr von Bialy,

ſchlechten Regierungen , abgeſchloſſener Lage oder was bis mich im vorigen Jahr ein Manöverunfall feld

weiß ich. Bildungsfähig, fortſchrittsfähig ſind alle dienſtunfähig machte. Staatsbürgerliche Pflichten

Menſchenbrüder, und das iſt der ſpringende Punkt . haben mich zum Soldaten gemacht, und ich glaube ,

Reißen wir doch - nach und nach ſelbſtverſtändlich daß ich fein ſchlechter Soldat war. Aber der Um

in ſteter Kulturarbeit die Schranken nieder, dieſe ſtand, daß ich im Falle gezwungen geweſen wäre, für

oft nur eingebildeten Mauern , die Franzoſen, Ruſſen, Deutſchland meine vaut zu Markte tragen zu müſſen

Deutſchen, Briten, kurz, alle Völker der Welt heute und dann wacker mitzutun, wie jeder andere Kamerad,

noch trennen , Schranken , von denen doch ſchon ſo dieſer Umſtand fann mich nicht von meiner philo

viele vor der wachſenden Einſicht und Bildung ge- ſophiſchen Überzeugungſophiſchen Überzeugung -- oder mag man ſie meinet:

fallen ſind , betrachten wir uns nicht als Feinde , halben auch eine merkantile nennen abbringen.

ſondern als Söhne einer Mutter, ſtreifen wir ver- Die Erziehung zum freien Weltbürgertum dünft mir

blendete, nationale Eitelkeiten ab, und die Menſch : eine höhere und ſchönere Aufgabe, als die Erziehung

heit wird glücklich ſein . " zum Franzoſen oder Spanier , oder Engländer oder

Sie find Kaufmann , überzeugter Kaufmann, Ruſſen ."

Herr Gehrkens , " jagte der Pole. „ Sie wurzeln in „Oh , und der Deutſche hat es darin ſchon ziemlich

der Tat in feiner Scholle und reden vielleicht vor- weit gebracht mit dieſem Weltbürgertum , denn , er

züglich - Volapük. Aber alle Leute können nicht ſiedelt ſich überall in der Welt an und hat ſeinen

wie ein Kaufmann denken, deſſen Vaterland die Vorteil davon, “ jagte die Ruſſin . „ Er ſchöpft über

Konjunktur iſt, gleichviel, wo ſie ihm günſtig." all den Rahm ab . “

„ Sehr richtig bemerkt , “ ſtimmte der Profeſſor Unwillkürlich ſtimmte ihr der Engländer leb

„ Weltbürgertum , und damit ein allgemeiner haft zu .zu .
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r. Winter 1914

Die Heldentat eines Lokomotivführers. Nach einer Zeichnung von Karl Winter.

Hei einer Erkundungsfahrt auf einer Lokomotive nach Ruſſiſch - Polen hinein , bei der der auf der Lotomotive ſtehende Hauptmann Bader den Beldentod

fand, erhielt der Lotomotivführer Bed aus Tarnowiß außer Verleßungen durch Eiſenſplitter einen Schuß durch die Lunge. Troß dieſer ſchweren Ver

wundung hat Bed noch vier Stunden lang auf ſeinem Poſten ausgehalten und die Lokomotive glüdlich zur Abfahrtſtation zurüdgeführt, wo er dann

zuſammenbrach. Während der Rüdfahrt mußte er noch die Lokomotive reparieren und dichten , weil ſie durch feindliche Schüſſe beſchädigt war. Der

Deutſche Kaiſer hat dieſe Pflichttreue, Tapferkeit und Selbſtbeherrſchung mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe belohnt .

JOODIDODODODODODDODODDODODOODUDODODODJDJDODODJDJDJDJDODODODODODOD

„ Erſt das Nächſte, die eigene Nation, dann erſt hißig . Ich habe dich in allen Dingen zu einer„

das Weitere," meinte der Finnländer. eigenen Meinung erzogen , du ſollſt mir auch jekt

„öm , hm , ich habe gewiß internationale Nei- nicht hinter dem Berge halten . “

gungen und bin auch Kaufmann von Neigung und Da blickte das Mädchen faſt ein wenig ſchüchtern

Beruf ,“ brummte der Vizekonſul, „ aber ſoweit, wie und ſchmerzlich nach Kurt hin und ſagte dann leiſe,

Herr Gehrkens junior, möchte ich doch nicht gehen . aber feſt: „ So möchte ich es denn mit unſerm Schiller

Bei Betätigung ſolcher Meinungen fönnte man ſonſt halten : ,Àns Vaterland , ans teure ſchließ dich an

ja unter Umſtänden Türfe werden . " das halte feſt mit deinem ganzen Herzen . “ “

„Wie ich Sie kenne, würden Sie dann ein ſehr an
4 .

ſtändiger Türke ſein, “ entgegnete Kurt, halb im Scherz.

„Und was ſagen Sie zu alle dem , mein Fräu- „ Politiſch Lied , ein garſtig Lied ! “ rief der Kom

lein ? " wandte fich die Ruſſin an Frene. „ Sie merzienrat, als er merkte , wie ſehr das ſo ſchlicht

werden wohl Ihrem Herrn Nachbarsſohne ohne gegebene Dichterwort der jungen Nachbarin einge

weiteres rechtgeben ." ichlagen hatte und alle Beweisgründe ſeines Sohnes ,

„ Ich bin nie aus der Heimat gekommen, mir fehlt denen er im weſentlichen beiſtimmte, plößlich in ein

der weitere Blick für dieſe Dinge . Und alles das ſind Nichts verwandelte. Kurt zog ſich ſo gut als es ging

doch auch nur Theorien , " wich Jrene verlegen aus . aus der Sache, und indes der Profeſſor beglückt

„ Nichts da , mein Kind , nichts da ! In ſolchen und gerührt ſein Kind auf die Stirn füßte, ſagte

Fragen wird nicht gefniffen !“ rief der Profeſſor der junge Mann achſelzuckend:
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„Gegen einen Bundesgenoſſen wie Schiller mag andern, dankte für die jo ſehr vergnügten Stundení,

ich nicht ankämpfen, Fräulein Jrene , ſonſt würde flaubte außen an der Tür nach einem Trinkgeld für

ich ſagen : Dichterworte ſind keine Beweiſe und ſind den Diener und erwiſchte, wenn er gerade Glück

als Schlagworte oft in den entgegengeſekteſten Sachen hatte , einen Platz in einem der beiden Automobile

zu verwenden. Jedenfalls mache ich Ihnen mein des Kommerzienrats, die ab- und zufuhren, die ent

Kompliment. “ Er ſagte es lächelnd, und ſie fühlte, fernter wohnenden Gäſte heimzubringen.

daß er nicht ungehalten war. Bald war wieder Ruhe in der großen Villa, nur

,,Sie haben mich auch gar zu ſehr in die Enge das Klirren der Gläſer und Teller, die die Dienſt

getrieben , " bemerkte ſie und ſah ihn dankbar an . boten zuſammenräumten, ertönte, und die ſehr haus:

„Aber ich ſag' es nochmals: Politiſch Lied, ein fraulich veranlagte Kommerzienrätin in ihrer koſt:

garſtig Lied , und das hat ein mindeſtens ebenſo baren Brofatrobe ging noch ab und zu und ſorgte,

großer Dichter geſagt, ich meine , der Goethe ſei es daß das Aufräumen ordentlich vonſtatten ging.

ſelber geweſen ließ ſich der kommerzienrat ,, Jest haſt du noch allerlei Arbeit und Sorge

wieder vernehmen . Da lob ' ich mir doch den Bon- um geſchliffene Gläſer und echtes Porzellan , liebe

homme unſeres Freundes Boncourt. “ Mama , “ ſagte Kurt und füßte die zierliche Dame,

„Ja, der könnte den Kehraus machen ! Es iſt an die er faſt um zwei Köpfe überragte, zärtlich auf

der Zeit, daß man an die Heimkehr denkt," bemerkte die Stirn . „ Bei uns in Rußland brauchteſt du dir

der Vizekonſul, auf die Uhr ſehend , und fügte pathe- die Sorge nicht zu machen , da räumen die Gäſte oft

tiſch hinzu : jelber auf. Mein Gott , wenn ich noch an den letzten

„ Man aß, man trant, man hat gewißt, Herrenabend denke , den ich nolens volens geben

Da ziemt fich's , ſchönſten Dank! zu ſagen . mußte und bei dem als Glanztürke der Gouverneur

Das Feuchte, das man nun beſikt,
jelber paradierte - du weißt, der Herr Papa der

Kann man getroſt nach Hauſe tragen .“
jungen grünſeidenen Dame, nach deren bis zum Knie

Alles lachte, der alte Franzoſe aber zog ein gehendem Kleiderſchlitz du immer jo heimlich entſept

Notenblatt aus der Taſche, faltete es auseinander hinſchauteſt.“

und ſagte :
Wie haben denn deine Gäſte aufgeräumt, Kurt

,,Wenn man will noch einmal hören das Lied , chen ?" erkundigte ſich die alte Dame befliſſen . Sie

wer will mich begleiten ?" haben dir doch hoffentlich das Silber nicht geſtohlen

„Das wäre Pflicht der verbündeten Nation, bour- und das Geſchirr nicht mitgehen heißen ?“

geois de France . - Geben Sie her ! " lachte die ,,Nein , von dem Silber hat nicht viel gefehlt ,

Ruſſin und nahm dem alten , immer vergnügten aber wenn ſie ein Glas auf irgendein Wohl ausge

Herrn das Blatt aus der Hand , es ſchnell durch: trunken hatten, dann warfen ſie es in eine Ecke oder

fliegend. „Alſo , dann los ! " forderte ſie auf und gar gegen einen Spiegel , und ſchließlich lagen die

ichritt zu dem Stußflügel im Nebenſalon, ſekte ſich Kerle meiſtens zwiſchen den Scherben am Boden und

hin und ſpielte, während ſich der Franzoſe in Poſitur ich hatte die ſchönſte Laſt, ſie hervorzuſuchen und im

ſtellte, aus eigener Phantaſie ein glänzendes, rauſchen- Automobil nach Hauſe ſchaffen zu laſſen ."

des Präludium zu dem Couplet. Aber Kurt , das iſt doch entſeßlich ! " rief die

„ Doch 'ne geniale Beſtie !“ flüſterte der Balte Kommerzienrätin und riß erſchrocken die Augen auf.

dem Sohn des Kommerzienrats zu. Dann ſang Mon- ,,Nein, Mama, es iſt nur ruſſiſch — ruſſtiche Ge,

ſieur Boncourt ſein Lied , das ſo ganz auf ſein Weſen mütlichkeit, " erflärte er lachend.

zugeſchnitten ſchien , dies Lied von dem alten Lebens „Und das in Gegenwart eines ſo hohen Herrn , wie

künſtler, deſſen ewig gute Laute alle Fährniſſe des der Gouverneur? "

Lebens glücklich überfliegt. Er war ſo bei der Sache, ,,Oh, der war der Tollſten einer . Erſt hatte er

jein galliſches Temperament fam ſo voll und liebens : im Spiel faſt zweitauſend Rubel verloren , nachher

würdig zum Ausdruck, ſein lebhaftes Mienenſpiel, zechte er aus Wut über ſeinen Verluſt erſt recht.

jeine Geſten , ichloſſen ſich dem Terte jo harmoniſch Aber ganz iſt er nicht unterzufriegen . Er war noch

an , daß jedes der ſich um die Tür Drängenden ſoweit nüchtern , daß er mich unter den Arm faßte

ſeine Freude daran hatte , ihm zuzuhören und zu- und lallte: Brüderchen Kurt Pawlowitſch , Spiel

zuſehen . Als er mit dem „ Bonhomme vit en- ſchulden find Ehrenſchulden , und ich bin dem Grafen

core!" ſchloß , da beglückten ihn alle mit Beifall , Kraſinsky zweitauſend Rubel ſchuldig geblieben . Ich

und der Kommerzienrat klopfte ihm auf die Schulter hab ' fie gerade nicht bei mir. Aber du haſt ein

und rief : Scheckbuch in der Taſche.' - ,Aber zweitauſend Rubel,

„Wir hoffen alle , daß unſer lieber Bonhomme Erzellenz,' entgegnete ich erſchrocken. — ,Nun, er war

Boncourt noch recht lange lebt ! " Lebhaft ſtimmte betrunken , der Graf. Sagen wir , es wären nur

man zu ; dann verabſchiedete ſich eines nach dem tauſend geweſen . Was blieb mir übrig ? Ich ſtellte
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den Scheck aus, und er legte ihn ſorgfältig in oder ob ein Bildungsphiliſter hierzulande ſtill und ſteif

jeine Brieftaſche. Aber Erzellenz ! ſage ich verwun von abends neun bis morgens ein Uhr am Biertiſch

dert. Der Graf liegt doch dort über der Seſſellehne. ſitt, zehn , fünfzehn oder gar zwanzig Seidel Bier

Soll ich ihn wecken ? Der Empfang der Anweiſung in ſich hineinſchlemmt und dann, mühjam die Weg

wird ihn vielleicht nüchtern machen . Aber die Er- ſteuer haltend, nach Hauſe wankt, das kommtſchließ

zellenz wehrte energiſch : „Laß ihn ſchlafen , Brüder lich auf eins hinaus . “

chen ; der Trunkenbold wär' imſtande , das koſtbare „Aber die hier ſo was tun , das ſind doch nur

Papierchen als Ausnahmen und

Fidibus für ſeine ſind doch Lands:

Zigarre zu brau leute, “ erwiderte

chen . Bei Niko die Kommerzien

lai Iwanowitſch, rätin und wandte

bei dem Gouver ſich eilig wie

neur dieſer Pro
der den Aufräu

vinz, iſt es beſſer mungsarbeiten

aufgehoben , ha zu, da es eben in

hahaha ! Und er der großen Halle

lachte wie bejej verdächtig ge:

ſen , der hohe flirrt hatte .

Herr. Der Kom

„Das friegſt
merzienrat aber

du gewiß nicht faßtejeinen Sohn

wieder. Eine ſo unter den Arm

hohe Summe, " und forderte ihn

flagte die Rom auf : „Komm ,

merzienrätin, je Funge, wir jeten

doch ihr Gatte uns noch etwas

bemerkte : „ Der in mein Zimmer.

artige Pumpe an Dort finden wir

hohe oder niedere noch ein paar

Staatsbeamte leckere Reſte und

gehen in Ruß ein gutes Gläs:

land bei Werfen , chen , und nachher

wie das unſrige , reden wir bei

auf Handlungs einer Bock über

unfoſtenfonto. die andere Sache,

Das iſt die Divi wegen der ich dich

dende für das kommen ließ. “

Wohlwollen ,ſtil „Na , fang

ler Teilnehmer. " nur gleich an,

„ Und daß
Papa,“ drängte

man bei dir ſolche Kurt. „ Ich kann
Hlarm . Nach einem Gemälde von Friedrich Neumann .

Orgien feiern mir ja ungefähr

darf, mein Sohn ! Du wirſt deine Geſundheit ruinie- denken, was im Gange iſt. Aus dem Angeſtellten,

ren . Daß du auch in dieſem ſchrecklichen Lande ſein aus dem Geſchäftsführer der Samafer Fabriken ſoll

mußt, unter dieſen entſeklichen Trunkenbolden , " ſagte ein Teilhaber oder gar Beſiker werden, wie's meine

die alte Dame weinerlich und ſtreichelte ihrem Jüng: Brüder in Rotkirchen und in Lüttich auch geworden

ſten den Arm . ſind , und wie's vielleicht in der Natur der Sache

„ Tröſte dich , Mama," beruhigte ſie Kurt . „ Ich liegt . Weshalb hältſt du denn noch hinter dem

habe an ſolchen Dingen feinen Spaß, aber ich fann Berge ? Ich bin jekt ſchon acht Tage hier, lungere

ſie nicht immer umgehen . Übrigens war ich der hier müßig herum .“

einzige, der nüchtern blieb . Und weißt du , man „Du biſt doch nun mal der Mama ihr Beſter, und

muß ſolche Sache objektiv und kaufmänniſch betrachten. ich wollte ihr gern ein etwas längeres Zuſammen

Ob ſich die Kerle dort in Champagner und den raf- ſein mit dir gönnen. Denn wenn hier das Geſchäft

finierteſten Schnapsmirturen toll und voll trinfen, liche erledigt iſt, rückſt du doch gleich wieder aus
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sia in ta rir n:r Neues, Papa. in den

rinnaren bar's , boie natürist , weniger, aber

ts baie trimet ebr."

LED iert den iets Jabren , die du nun bald

Bu ben biri, burde es geradeau unanitindig viel.

Teine Taitrari , dein weiter tauimänniider Blid,

Inne Grstüzeteit baben die Sache, die durch Com

terjamins Webcaliteit ein wenig ins Stoden ge

fcmnen moar, matig in urdhmung gebracht."

Tafur bin ich angenellt und werde entiprechend

body baabit. jm übrigen hab ich Spaß an der

Cadbe," mehrte Kurt beidheiden .

.Tas ici, wie es iei , fuhr der alte verr fort.

bin all mein Leben, bis ich mich hier zur Rube

iepte, fleißig und tätig gereien und hab mir das

piele Geld durf heitige Arbeit errungen . Tu weißt,

es war nur ein beicheidener Uniang , den uns dein

Grogpater hinterließ . Na, es hat gerledt, und jeßt

geht's mir ein wenig gegen den Strich, daß du nur

die Arbeit, wenn auch die gut bezahlte Sorg ' und

Arbeit bait, und ich ioll die Frucht deiner Mühen,

die bombenmaeige Dividende , einitecten . Ich hab

mich nun mit dem Chm Benjamin benommen, wie

et fich dazu ſtellen würde , wenn wir dir das Be

triebstapital, gehörig ñchergeitellt natürlich , gegen

entitreende Dersiniung überließen und dir den Lohn

deiner Arbeit allein vergönnten .“

Ihr ſeid halt honorige Europäer, “ ichmunzelte

Qurt . „ Na, ich war ja einigermaßen auf die Sache

porbereitet. Zer Cnfel , der mir immer ſehr wohl will ,

bat mir ſchon io Andeutungen gemacht. Er ſprach

davon , daß er mir jein Geld zu 6 Prozent laſſen würde.

' s iſt 'ne gute Verzinjung , aber bei einem Werf, das

in den lebten vier Jahren nie unter 20 Prozent Divi

denbe brachte, iſt ſie mehr als gerechtfertigt.“

„Gemiß , und ſchließlich iſt es auch noch etwas

ganz anderes, ob das Unternehmen in einem geſicherten

Lande liegt , wie in Deutichland, wo es , ſelbſt in

mäßigen Zeiten, unter ruhigen Verhältniſſen ſchafft,

oder in einem Lande von jo unbegrenzten Möglich

feiten , wie Rußland , wo man mit allen nur denk

baren Zufälligkeiten rechnen muß und unter Um

ſtänden vom Stirnrunzeln eines einflußreichen Be

amten abhängt . Þe, hat dir der Onfel nicht erzählt,

wie vor Jahren einmal, als es ſo ausſah , als ob's

ensin . Hañen fáme,

Bet e bebit , riete rabrit

ir ritza ba cieszegen Verteidigung

des ir bu , ed es sei eine Plicht,

re medlem ? Und das mit ita nur mit jūni:

dieme Habea zenet berieten Meinung

tringen torna ? Gut, daß ear: iba bald wegen

CTCBET lir : rimen abies : tas, den dertluchten

ad. Tia , G. Bir de Dicit aningen , uns

auszubrecen , um neue 51 gt : 5 : eiren iu ichañien ,

da rusian rin ja io uaceabt, was uns da in Rug

land emmaritie, und das es ih nici rentiert hätte ,

wenn wir nur mi: denn icliden , beimiichen Proſt

reneren . Hee, das rusie ariders fluichen . Und

es bar geruist. Sebit en beute die ganze Ge:

ichidare in Samat in die uit rode und der Staat das

Areal in die Taithe itette, feb , ich würde faum mit

der Himper iuden und vielleicht sagen : Gottjei Tanf,

es bar ieine 17:51 geran . 225 jabren nur dabin. “

Piee , erit icll es mir not ieine Bilicht tun ,“

bemerfie Auri. llnd trövte dich , ith fenne den Rum:

mel, und mit denen von der Hegierung heb ich groß

artig . Þaha, neulich erii war einer da, der ſich er

fundigte , da wir für die Regierung io vortrefflichen

Stacheldraht zur Urmierung einiger Plabe an der

õiterreichidhen Grenze geliefert bätten , fonnten wir

doch auch gewig vortreffliche --- Stiefeleien für die

Soldaten jabriaieren, vorab einmal anderthalb Mil

lionen Paar. Die Vermittlungsgebühr hat ja ein

Vermögen gefoitet , aber der lluitrag war perfekt,

die nötigen Maichinen wurden angeichafft und jekt

ind wir , die wir als Trahtjieber und Nagel- und

Nieteniabrifanten drüben anñngen , faiierlich ruſſia

iche Stiefeleiienlieferanten .

Junge, Junge , ichließlich lieferit du noch die

vujichmiere für die ruiliche Kavallerie ," lachte der

Kommerzienrat.

„Wir machen alles , woran ehrlich etwas zu ver

dienen iſt, Papa," jagte Kurt.

,, Bijt ein tüchtiger Kerl geworden , der tüchtigſte

von meinen Jungen, von denen doch keiner aus der

Art ſchlug, bis auf den Luß , der nur ein ſimpler

Amtsrichter geworden iſt. Und eben deshalb magſt

du auch mein rujjiiches Krämchen übernehmen , magſt

den Lohn deiner Arbeit genießen . Und wenn dir

der Onkel jein Kapital zu ſechs Prozent läßt , jo

ſtehſt du mir doch um ein Prozent näher . Du ſollſt

das meinige zu fünf haben und mich überdies heraus:

faufen dürfen . Na, biſt du zufrieden ? "

„ Ich danke dir , Bapa ," jagte der junge Kauf

mann bewegt und drückte dem alten Herrn frampf:

haft die Hand .

,, Laß gut ſein , “ brummte der Kommerzienrat,

der ſelber gerührt war. „ Ich weiß mein Geld bei

dir in guten Händen ." ( Fortſetung folgt . )
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Die Kriegskrankheit.

Von Hans Land .

te
icht nur auf den Schlachtfeldern fallen die Opfer oft große Kriege ausbrechen , zeigt ſich das mit ſcharfer

Deutlichkeit. Dann geht es wie ein Sturmwind durch

Beute auch dort, wo ſein Wüten nicht direkt und un- die Seelen. Und wie der Frühlings- oder Herbſtorkan

mittelbar hingelangt. Die moderne Kulturwelt ſtellt ein im Baumwalde fürchterlich Muſterung hält und er

ſo feinmaſchiges Nek eng und feſt miteinander verknüpfter barmungslos hinmäht und niederbricht, was morich im

Gegenſeitigkeitsintereſſen dar, daß ſogar die Einwohner Kern und abgeſtorben im Gezweige oder in den Kronen

ferner und fremder Erdteile von den Kriegseinwirkungen iſt, ſo bricht der Völkerſturm die Seelen , in denen feine

nicht verſchont bleiben . oder nur ſchwache Widerſtände leben.

Wir ſprechen hier nicht von Afrika und Aſien , wo In meiner Familie erlitt ich als Knabe ſchon folch

engliſche und deutſche Kolonien direkt in den Völkerkampf einen tragiſchen Fau.

hineingezogen werden, wir denken vielmehr an Amerika, Eine mir nächſt verwandte , hochgeiſtige Frau verfiel

an die Bewohnerſchaft der Vereinigten Staaten, die trok im Jahr 1870 zu Berlin in tiefe Schwermut, als ſie Tag

der ſtrengen und ehrlichen Neutralität ihrer Großmacht um Tag von dem Balkon ihrer Wohnung aus die preußi

dennoch tief und heftig unter den wirtſchaftlichen Ein- îchen Regimenter über die benachbarte Kurfürſtenbrücke

wirkungen des europäiſchen Weltkrieges leiden. Herrſchen in den franzöſiſchen Krieg ziehen ſah . Das erſchütterte

doch ſeit deſſen Ausbruch in Nordamerika Teuerung und Gemüt fonnte den Anblick dieſer ſchlachtbereiten Mann

Arbeitsloſigkeit. Beide wirtſchaftlichen Heimſuchungen ſchaft nicht ertragen , und aus der Seelengedrücktheit,

machen ſich in ſolchem Grade fühlbar , daß die Ver- die dieſes Schauſpiel in der Ärmſten erwirkte, entwickelte

mittelungsbereitſchaft des Präſidenten Wilſon , die den ſich der Wahnſinn. Eine Geiſtesfrankheit war entſtanden ,

Kriegführenden ſchon wiederholt angetragen worden iſt, die 30 Jahre währte, in Jrrenhäuſern verlief und mit

nicht in lekter Linie im Intereſſe Nordamerikas ſelbſt einem ſpäten Tode erſt abſchloß.

verſucht worden iſt. Denn die Vereinigten Staaten ſehen Der Krieg will ſtarke Seelen . Er fordert auch von denen ,

den ganzen Apparat ihrer wirtſchaftlichen Gebarung durch die fernab von den Walſtätten ihren Pflichten obliegen,

den geſtörten Güteraustauſch mit der Alten Welt auf das eine trokig und mutig zuſammengeraffte Willenskraft.

ernſtlichſte gefährdet. Wer die nicht aufbringt, bricht eben um .

Aber der Menſch iſt nicht nur in wirtſchaftlicher Hin- Wir haben gerade jekt in Berlin ſolch ein grauſames

ficht nach dem Ausſpruch des altgriechiſchen Weiſen ein Beiſpiel an einem hochragenden Manne erlebt, an dem

„ politiſches Tier“ , er iſt es in noch aus höherem genialſten Komiker deutſcher Zunge, an dem unvergeß

Grade auch in ſeeliſcher, in gemütlicher Beziehung. So lichen Viktor Arnold vom Deutſchen Theater.
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Die Künſtlerſeele, die in eingebildeten Affekten formt einer grenzenloſen Entmutigung gepact , wird ſolch ein

und geſtaltet, iſt ein beſonders fein und empfindlich ge- Menſch ſchließlich ſelbſt zu der Ausübung ſeiner an ſich

bautes Organ. Sie reagiert ſehr gewaltſam auf ſeeliſche durchaus wertvollen , auch in Kriegszeiten ſehr notwendigen

Eindrücke ungewohnter und ſtürmiſcher Natur und zeigt und für das Ganze unentbehrlichen Friedensarbeit un

ſich nur allzuoft den Einwirkungen und Heimſuchungen fähig, nachdem ihn ſein Kleinmut fie hatte verachten laſſen.

der Wirklichkeit gegenüber ganz hilf- und ſchublos. Die Urangſt würgt dieſe Seelenmaroden ab und weiht ſie

Der große Menſchendarſteller Viktor Arnold wurde dem Untergang. Sie iſt die Zeitfrankheit dieſer Kriegs

von der Kriegspſychoſe auf das allerheftigſte ergriffen . periode, ein Leiden, vor dem nur Selbſtzucht und Willens :
Seine empfindſamen Nerven vermochten den Anſturm des fraft retten .

Kriegsgetöſes aus Oſt und Weſt nicht ſtandzuhalten. Das Vor einigen Tagen telephonierte eine junge Frau und

eiſenklirrende Schlachtgeraſſel entfeſſelte die Urangſt in Mutter an mich , ob ich nicht einen Weg wüßte, ihr

dieſer Bildnerſeele, die Urangſt, die tief in aller menſch- Zyankali zu verſchaffen. Sie müſſe ein Mittel haben,
lichen und tieriſchen Kreatur ſchläft , ein Dämon , den , um in jedem Fall gegen die Koſaken geſchüßt zu ſein .

wenn er erwacht, nur die ſtarke ſittliche Kraft nieder: Kriegspſychoſe. Denn als dieſe Bitte an mich tam ,

zuhalten und zu beherrſchen imſtande iſt. Die elementaren hatte der moderne Marſchall Vorwärts, hatte der Blücher

Störungen, die die grandioſen Vorgänge auf dem rieſigen vom Jahre 1914, Hindenburg, die Koſaken mit blutigen

Welttheater vorübergehend in dem Betriebe der fünſtleri : Köpfen bereits heimgeſchickt, Dſtpreußen von den Mord

ſchen Bühnen verurſacht und hervorgerufen hatten , be- brennern befreit und ihnen den Spaziergang nach Berlin

wirkten in dieſem tragiſchen Komifer eine ſolche Er- nach Noten verſalzen .

ſchütterung, daß er ſich in ſeinem Angſtwahn dem wirt- Wappnet euch mit Willenskraft, ihr Kleinmütigen !
ſchaftlichen Untergang, dem Ruin überantwortet glaubte, Laßt feine Angſtdämonen Gewalt gewinnen über euch !

während ſein ſeeliſcher Niederbruch , von gleicher Angſt Der große Moment der Geſchichte muß auch daheim

erzeugt , ihn unfähig machte, weiterhin fünſtleriſch zu ein großes Geſchlecht finden .

ſchaffen . Mitten in der Probe zu „ Zopf und Schwert“ Deutſchland führt ſeine gerechte Sache mit ſiegreichem

warf der Faſſungsloſe ſich Mar Reinhardt zu Füßen und Schwert. Ein ſcharfbewehrter Cherub, ein Rache-Engel,

bat, ihn nicht dem Hunger preiszugeben. Wenige Tage dar: erhob es ſich gegen ſeiner Feinde Überzahl und Ränke und
auf trat der Beflagenswerte die Flucht vor den Seelen- treibt ſie jekt zuPaaren, wo immer ſie ſein Schwert erreicht.

ängſten in das Nichts an und ſuchte die Ruhe im Tode ... Da iſt kein Anlaß zum Bangen. Da hat die Furcht
Ich führe dieſen traurigen Fall hier als ein warnendes keine Statt. Da iſt Kleinmut Widerſinn .

Beiſpiel an. Denn das Drama Arnold iſt augenblicklich Macht eure Herzen ſtark , ihr Kleingläubigen. Zeigt

nicht ohne zahlreiche Parallelen in der Struktur unſeres euch des deutſchen Namens wert. Wappnet euch gegen

geſellſchaftlichen Baues. Während die Kanonen im großen das Verzagen , gegen die Schwäche, gegen die ſeeliſche

Völferringen brüllen und die Würfel fallen, die Europas Kriegsfrankheit. Sie darf in deutſchen Landen weitere

Schidfal auf viele Jahrzehnte, vielleicht auf ein Jahr: Opfer nicht fordern . Denn uns bricht jeßt ein Morgenrot

hundert hinaus beſtimmen , fühlt mancher von uns bei an , ein glanzvolles und glorreiches.

der pflichtgemäßen Ausübung ſeines kleinen Alltagsmertes Es war ein Prophetenwort, das Deutſchlands dritter

Verzweiflung, wenn ihn die Erkenntnis überkommt, daß Kaiſer vor langen Jahren ſchon geſprochen . Es erfüllt

er, fernab von den blutigen Walſtätten, ſeine harte Mühe fich heute für das große ſiegreiche Deutſchland, das Kaiſer:

an ein Nichts verſchwendet. Daß er ohne Gewehr oder wort von damals : „ Herrlichen Tagen führe ich euch

Schwert in der Fauſt einen verlorenen Poſten bedeutet. noch entgegen . "

Im frankhaft geſteigerten Gefühl ſeiner Wehrloſigkeit von Mich dünft, jekt – jest brechen ſie an ...... dieſe Tage...
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Mit jedem Tage wächſt das Weh ...

Mit jedem Tage wächſt das Web, Für Glauben, der verloren iſt,

Mit jedem Tage wächſt die Wut ! Für tauſendfache Herzensnot.

Nehmt Rache für vergoßnes Blut,

Rache zu Land, Rache zur See !
Verderben jedem, deſſen Hand

Von deutſcher Helden Blut benett,

Mit jedem neuen Tage ſchwillt Und deſſen Kugel Beute fand,

Der Strom der Tränen ſtärker an , Der unſer Heiligſtes verlebt.

Und brünſtiger der Schlachtruf ſchrillt:

Rache für jeden deutſchen Mann ! Éuch aber Kraft zu Marſch und Schlag,

Die ihr das Schwert für Höchſtes ſchwingt!

Rache für Lug und Trug und Liſt, Es dämmert ferne ſchon der Tag,

Die falſche Freundlichkeit uns bot, Der euch die Siegeshymne ſingt.

三
三
三

C. Kopp.
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Durchſchnitt eines zwiſchen zwei belgijchen forts gelegenen Zwiſchenwertes mit den Verteidigungsmaßnahmen und Hinderniljen , die die
deutſchen Truppen im Sturm zu nehmen hatten. i . & in Fort von der Seite geſehen . 2. Sturmfolonne mit Wurfbriden zur Überwindung der

Drahthinderniſie. 3. Ausgedehntes Drahthindernis . 4. Eleftriſche Mine, aus der der anſtürmende Gegner während des Überid reitens mit einem Stem

regen überſchüttet wird. 5. Zweites kleines Drahthindernis. 6. Infanterie- Feuerſtellung mit Eindeđungen und jdubſideren Unterſtånden . 7. veldget.se

in ausgebauter Batterie mit Schußräumen und Munitionsdepots. 8. Flantierendes Maſchinengewehr in gededter Stellung. I. Feldhaubiß: Stelliin .

10. Stellung der Belagerungsgeſchüße. 11. Verbindungsgraben mit Zufuhrbahn .

Die feindlichen Feſtungen.

Betrachtungen über die erſten Feſtungsfämpfe. Von Hauptınann Oefele. (Mit ſechs Abbildungen .)

( m 4. Auguſt hatten die deutſchen Truppen die bel- nach ihrer Größe aus 200 bis 400 Mann . Dagegen waren
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war die Feſtung Lüttich in deutſchem Beſit. Eine kleine ſchenbatterien, verſtärkte Infanterieſtellungen uſw. geſtüßt.

Truppenabteilung – 6 ſchwache Friedensbrigaden des Dadurch war der Verteidigungsgürtel fein geſchloſſener,

10. Armeeforps mit Kavallerie und Artillerie hatte der Angreifer brauchte ſeine Kampfmittel nur zur Befämp

unter Führung des Generals der Infanterie v. Emmich fung der Forts ſelbſt einzuſeßen und konnte ſo den Ring

dieſes große moderne belgiſche Bollwert ohne Belagerung leichter durchbrechen. Aber gerade die raſche Wegnahme

im Sturm genommen . Das war der erſte glänzende der ſtarf und gut gebauten Einzelwerke iſt eine Leiſtung,

Erfolg der deutſchen Truppen in dieſem großen Kriege, die beredtes Zeugnis ablegt ſowohl von der Kühnheit

eine faſt fabelhafte und doch wahre Waffentat. und Entſchloſſenheit der Führung, wie auch von der 11

Lüttich , einer der Stütpunkte der Franzoſen für die vergleichlichen Tapferkeit der deutſchen Truppen und von

beabſichtigte Bedrohung des Unterrheins , iſt durch einen der gewaltigen Leiſtungsfähigfeit unſerer Kampfmittel.

Gürtel inoderner Forts geſchüßt, die, ebenſo wie die Forts Der Angriff der Deutſchen richtete ſich gegen die Foris

von Namur und die Feſtung Antwerpen , von dem als auf dem rechten Maasufer. Der erſte Vorſtoß war gegen

Feſtungsbaumeiſter bekannten und angeſehenen belgiſchen das nördlichſte dieſer Werfe, gegen das den Anſchluß an die

General Brialmont in den Jahren 1888 bis 1892 er- Maas bildende Fort Barchon, erfolgt . Im weiteren Ver :

baut worden ſind. Die durch die Maas in zwei Teile ge- lauf des Angriffes wurde dann noch gegen die zu beiden

trennte Stadt ſelbſt Seiten der Veśdre,

beſikt feine Kern eines Nebenfluſſes

umwallung, ſons der Maas, gelege

dern hat nur auf nen Forts Chaud
Nachbar fort

dem linken Maas fontaineund d'Em

ufer eine Zita bourg vorgegan

delle. Der Verteidi gen, bis allmählich

gungsgürtel ift in der Angriff auf die

einem Kreis von ſämtlichen Forts

8 km um die Stadt auf dem rechten

geführt und beſteht Ufer der Maas

aus 12 Forts, von ausgedehnt war.

denen ſechs aufdem Bei dieſem Angrifi

rechten und ſechs hatte ſich zumerſten :

auf dem linken
Betonschutzdecke

DrehbarerAyozerturm
mal die große Wir

Ufer der Maas ge ugleichfalls drehbares be kung des Feuers

legen ſind. Dieſe derdeutſchen ſchwe:

Forts waren allein ren Artillerie ge

jeder Hinſicht mos zeigt, das der J11
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ſowie mit Panzer tillerie ſetzte ſich zu
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und mit den mo
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Laufwagen des Panzerturins
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Verteidigungs Kalibern zuſam

einrichtungen aus :

Verbindungsweg

men , von denen

geſtattet; ihre Bes Durchſchnitt eines Panzerforts von Lüttich mit drehbarem Panzergeſchüß. Ein ſolches

Panzerfort galt bisher wegen ſeiner Beton- und Panzereinbedung wie auch infolge der aus
ſchon die 15 -cm

jagung beſtand je gedehnten Drahthinderniſſe und hohen Böſdungen im Vorfeld als uneinnehmbar. Feldhaubigen und
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die 21-cm-Mörſer die Forts nach kurzer Beſchießung zur Belagerungsmörſer erzielt, die, in aller Stille hergeſtellt,

Übergabe veranlaſſen fonnten. Die Forts, deren Geſchüße zur größten Überraſchung der Gegner dem Feldheere zur

in ihrer Wirkung nicht an die der deutſchen heranreichten, ſtändigen Verwendung zugeteilt ſind. Das mußten be:

waren einſchließlich der Panzertürme nicht nur in fürzeſter ſonders die Forts am linken Maasufer verſpüren , die

Zeit zum Schweigen gebracht, ſondern hatten durch die ge- mit dieſen ſchwerſten Geſchüßen aus ihren Stellungen am

waltige Durchſchlagskraft der deutſchen Geſchoſſe auch ganz rechten Maasufer aus 12 km Entfernung der Reihe nach

unerwartete Verwüſtungen erlitten. So hatten z . B. im zuſammengeſchoſſen wurden . Die von dieſen ſchweren

Fort Fléron , das als erſtes gefallen war, die deutſchen Geſchüßen beſchoſſenen Forts wurden in wenigen Stunden

Geſchoſſe mit großer Treffſicherheit den Boden um einen in Trümmerhaufen verwandelt und mit ihrer Beſaßung

Panzerturm ſo zerwühlt, daß die Maſchinerie zum Drehen vernichtet. Von der Überlegenheit dieſer ſchweren Kaliber

bloßgelegt und der Deckel des Panzers aufgehoben und ſelbſt gegenüber den modernſten Panzerforts gibt die Be

verklemmt war, ſo daß der Turm bewegungsunfähig war ſchießung des Forts Loncin im Nordweſten von Lüttich

(f. die Abb. S. 407 der Weltrundſchau ). As die Forts mit einen ſchlagenden Beweis ; die dicken Betonmauern waren

einem Vagel ſolcher Geſchoſſe überdeckt wurden , fam zur vollſtändig zermalmt, die ſchweren Panzertürme zerriſſen

materiellen auch noch die moraliſche Wirkung hinzu , die dieſe und aus ihren Fundamenten geſchleudert, ihre mindeſtens

fürchterliche Beſchießung auf die Beſabung ausüben mußte. 25 cm ſtarke Panzerdecke durchſchlagen (ſiehe die Abb.

Ganz verheerende Wirkung und bisher unerreichte Er: S. 450 451 der Weltrundſchau ). Neben dieſer auf Durch

folge hat aber die deutſche Artillerie durch die 42-cm- ſchlagskraft berechneten Geſchoßwirkung machte ſich auch
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Der Fortgürtel der Feſtung Lüttich . Die Außenbefeſtigung von Lüttich beſtand ang 12 Forts mit Zwiſchenwerken



BBBBBB22222222222222222 Oefele, Die feindlichen Feſtungen . BÖBB 2022 55

die überraſchend hohe Sasentwicklung der einſchlagenden giens hindernd im Wege ſtand , freigemacht. Auch dieſer

Geſchoffe geltend, die den Mannſchaften den Erſtickungs- Stüßpunkt mußte genommen werden . Und in der Tat

tod bringt. Doppelt erſchütternd war die moraliſche Wir- war Namur auch ſchon am 25. Auguſt nach kurzer Be

kung der Beſchießung mit dieſen Rieſengeſchoſſen . So ſchießung in deutſchen Händen. Dieſe Stadt war , wie

hat ſich das ſüdweſtlich von Loncin gelegene Fort Hollogne Lüttich, nur durch einen Kranz von Forts geſchübt und

ſchon nach kurzer Zeit ergeben , nur weil die Befaßung hatte feine Zwiſchenſtellungen . Auch hier wurden die

die Vernichtung des Forts Loncin mit angeſehen hatte Forts durch die ſchwere Artillerie mit Feuer überſd,üttet

und ſich vor dem gleichen furchtbaren Untergang be- und zerſtört, ſo daß ſie ſich ergeben mußten .

wahren wollte. Den Siegen von Lüttich und Namur folgte die Ein

Während der Beſchießung der Forts war eine kleine nahme der kleinen Sperrfeſtungen Longwy , Montmédy,

mutige Reiterabteilung in die Stadt Lüttich eingedrungen, Givet und Hirſon , der Forts Les Anvelles (Mezières ),

um den Kommandanten der Feſtung gefangen zit nehmen. La Fère, Laon , ſowie des größten und ſtärfſt gebauten ,

Dieſer hatte ſich jedoch im lekten Augenblick gerade noch auch mit Panzertürmen verſehenen Forts Martonviller,

nach dem Fort Loncin begeben , wo er, nachdem dieſes und endlich noch der Feſting Maubeuge. Die Wegnahme

Fort zuſammengeſchoſſen war, bewußtlos aufgefunden und aller dieſer Werke, ſelbſt der Feſtung Maubeuge, erfolgte

gefangen genommen wurde. in ſtaunenswert furzer Zeit . Es iſt aber verfehlt, dar

Durch die Eroberung von Lüttich war der Weg auf aus zu ſchließen , daß die Eroberung all dieſer Befeſti

Namur, die nächſte große Feſtung, die der Befeßung Bel: gungen nur geringe, oder überhaupt feine Schwierigkeiten
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* 3wifenbatterten , die von Silden, Dſten und Norden von den Deutſchen angegriffen und am 7. Auguſt im Sturm genommen wurden .



56 22
3220 Defele, Die feindlichen Feſtungen. 22820 22

LOEWEN
ST.TRON

HAELEN EISENBAHN
LANDEN

STIRLEMONTEisenbah
EISENBAHN

HANNU

OD

nach

LOEWEN

RAMILLIES

BAHNnachTIRLEMONT

EGHEZEE FORTCOGNELEE

FORTSUARLÉE FORT EMINES

VEDRIN

nach

BRÜSSEL

BAHN STATION NAMUR

KATHEDRALE

Eksenbakin

XON

oduir

SA

OST

CITADELLE

von

N AMURSAM
BRE

Der Fortgürtel der Feſtung Namur, deren Außenbefeſtigung aus

böten. Im Gegenteil! Neben der unvergleichlichen Tapfer- folge bei den vielen Feſtungskämpfen der außerordentlich

keit der deutſchen Truppen verdanken wir die raſchen Er: hohen Wirkung der ſchweren Artillerie. Dem neuen

ſchweren 42-cm-Mörſer mit ſeinen

großartigen balliſtiſchen Leiſtungen

hinſichtlich Schußweite, Treffſicher

heit, Durchſchlagskraft und Spreng

wirkung kann keine Mauer und kein

Panzer in der jetzt gebräuchlichen

Stärke ſtandhalten ; die anderen

ſchweren Geſchüke, die Haubigen

und Mörſer des deutſchen Felds

heeres haben gleichfalls ganz un

erwartete Wirkung gezeigt, und

die uns von den Öſterreichern

überlaſſenen 32-cm -Mörſer-Motor

batterien beſitzen gegenüber den bel

giſchen und franzöſiſchen Befeſtigun :

gen eine bisher ungeahnte 3er

ſtörungsfraft. Damit iſt mit einem

Schlage der Wert all dieſer

Feſtungswerke herabgedrückt, denn

Verſenkbare Panzertürme in den belgiſchen Forts : 1. Panzerkuppel mit Sänellfeuergeſch itken , die zum ſie fönnen und werden mit dieſen
Verſchwinden eingerichtet ſind. 2. Panzerturm in Soußbereitſchaft. 3. Panzerturm mit möglichſt geringer
Angriffsfläche.4.Vorpoſtenhaus im Feſtungsgelände. 5. Fort mit Panzerturm , aus derFerne geſehen. modernen artilleriſtiſchen Kampfs
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s mit Zwiſõenwerten beſtand. Die Einnahme von Namur erfolgte am 25. Auguft.

mitteln in ganz kurzer Zeit bezwungen werden , wäh- wohl gerade die beiden lebten Städte erſt nach dem

rend ihre Beſchießung und Zerſtörung mit den früheren Kriege 1870 71 einen Feſtungsgürtel erhalten haben . Ø

Geſchüben mehrere Wochen erfor:

dert hätte.

So konnte das für unerſtürmbar

gehaltene Sperrfort Manonvillers

dem fürchterlichen konzentriſchen

Feiter der ſchweren deutſchen Artille

rie nicht widerſtehen . Und auch

die Feſtung Maubeuge, die erſte

franzöſiſche Feſtung, bei der außer

den Forts auch eine im Frieden

bereits angelegte und gut ausge

baute Zwiſchenſtellung bekämpft

werden mußte, interlag der Wir:

fung der ſchweren deutſchen Ge

chüße.

Die Furcht vor dieſer Überlegen:

heit war wohl auch der Grund,

daß die Franzoſen ohne jede andere

Beranlaſſung die Feftungseigen

fchaft von Boulogne ſur Mer und Perſentbare Panzertürme in den belgiſchen Forts : 1. Ein durd )Buſchwert verſtedterGejdüşturm .
2. Panzerturm . 3. 22 -cm - Feſtungsgeſchüße in einem drehbaren Panzerturm . 4. 22-cm - Feſtungsgeſchüße in

don Lille aufgegeben haben , ob Panzerung und Betoneindeđung. 5. Drehbarer Panzerturm mit Schnellfeuergeſchilfen .
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Im feindlichen Feuer.
Kerntruppen , die wie die Mauern ſtehen und von Bäumen

herab aus Maſchinengewehren ſchießen . Hier verlor ich
(Aus dem Feldbrief eines Dffiziers .)

meinen Freund L ..., mit dem ich zuſammen 1903 ein

ch habe viel erlebt, viel Gefechte mitgemacht und wie getreten war. Auch hier waren unſere Verluſte groß, da

zweiter Klaſſe erhalten. Zunächſt durch Luxemburg und uns die Franzoſen , wie ſte es ſtets machen , erſt nahe

Belgien machten wir es mit den Beinen, und unſere Reſerve- herankommen ließen. Kerntruppen ſind Turkos, Senegal

Leute haben hier ganz Unglaubliches geleiſtet. In Belgien neger, Alpenjäger und Marinetruppen . Wo fie hingeſtellt

hatten wir wie viele durch die ſcheußlichen Franftireurs werden, da bleiben ſie ſtehen , bis ſie abgeſchoſſen werden.

ſehr zu leiden . Ich habe Szenen erlebt, die mich noch Die ſchwere Artillerie hat ſie dann faſt aufgerieben . Nun

jekt, wenn ich daran denke, erſchüttern . In Frankreich ging unſer geradezu raſtloſes Vorgehen los . In ... der

dann war es viel beſſer, auch die Leute ſelbſt waren viel darben ſich die meiſten Soldaten, auch Offiziere, den Magen

anſtändiger. Unſer erſtes Gefecht war der Sturm auf ... durch den noch völlig jungen Seft. Dann ging es vor

Ich war ſtolz, mit meiner Kompagnie zuerſt die in Trümmer wärts über die Marne, undin zweitägigem Marſch famen

geſchoffene Stadt ſtürmen zu dürfen . Den Übergang über wir an den Exerzierplaß von ... Hier ward unſerer Diviſion

die Maas erſchwerten uns franzöſiſche Radfahrertruppen, der Auftrag zuteil , die Lücken einer aktiven Diviſion

die meiſtens in Zivil waren , und Franktireurs. Er- auszufüllen und den Angriff energiſch und rückſichtslos

hebend war der Moment, als wir mit Hurra das jens zu betreiben . Wir hatten einen 42 km langen Marſch hinter

ſeitige Maaßufer erreichten . Vor der Maas erhielten wir uns bei einer unbändigen Sonnenglut. Pro Kompagnie

die Artillerie- Feuertaufe. Das Bataillon ging bzw. mußte waren 100-120 Mann wegen Ermattung zurückgeblieben,

durch einen von feindlicher Artillerie beſtrichenen Raum die Kompagnie war alſo nur noch 100 Mann ſtark. Feind

hindurch. Sie hatten ſich brillant eingeſchoſſen, und wir liche ſchwache Infanterie war gemeldet und lag im Feuer

hatten leider ziemlich ſtarke Verluſte. – Die meiſten Ge- gefecht mit einem gemiſchten kleinen Detachement, das wir

fechte haben wir ſtets Sonntags gehabt und eigentlich ablöſen ſollten. Die erſteren lagen bereits 14 Stunden lang

immer nach ſehr anſtrengendem Marſch. Bei ... hatten in den Schüßengräben . Wir befekten die Schüßengräben

wir das erſte ſchwere Gefecht und zwar gegen franzöſiſche bzw. legten uns 100 m dahinter in Reſerve und waren

Die Ortſchaft Saales im Breuſchtal an der elfäffiſch -franzöſiſchen Vogeſengrenze, wurde in den leßten Tagen des September von den Franzoſen

zuſammengeſchoſſen. Unſere Aufnahme zeigt die überreſte des Bahnhofs . Wbet . ed. prantl. 22
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Huf Feldwache vor Antwerpen. Phet . Beebeder, Berlin .

froh , endlich einmal etwas Ruhe zu haben . Aber wir Kompagnie als Schüßenlinie formiert zu haben und

hatten nicht mit der ausgezeichneten franzöſiſchen Artillerie die Leute ſchoffen gut , ſo daß das feindliche Feuer

beramagerechnet, die uns nun ſieben Stunden lang beſchoß. Sie ſchwächer wurde – , da bekam ich meinen Schuß. Ich

kannte den Plak in- und auswendig und brachte uns weiß nichts mehr davon , ein Unteroffizier von mir hat

enorme Verluſte bei. Wenn 3. der Granaten nicht ver- mich umfallen ſehen und mich auch weiter beobachtet, er

ſagt hätten , dann wäre nicht mehr viel von uns übrig ge- çah, daß ich getroffen war, aber anſcheinend nicht tödlich,

blieben. Wir waren erſt ſehr nervös, dann aber gewöhnten er legte ſich daher direkt vor mich, um mich zu ſchüßen , und

wir uns daran, aßen Schokolade und ſchrieben Poſtkarten. brachte mich dann, als der Gegner, nachdem wir tüchtig

Der Einbruch der Dunkelheit machte unſerer Situation Verſtärkung erhalten hatten, zurückging, in Sicherheit.

ein Ende, wir atmeten auf, grauten uns aber vor dem Von dem Schlachtfeld (und von dem Feldlazarett in ... )

Morgen , an dem dasſelbe Theater wieder anfangen würde. will ich dir nichts ſchreiben . Ich ließ mich achtTage in einem

Da befamen wir ' 12 Uhr den Befehl : „Die Armee wirft, kleinen franzöſiſchen Omnibus, der für mich als Kranken

3 Uhr morgens antretend, den Gegner aus ſeinen Stellungen wagen hergerichtet worden war, hinter derTruppe herfahren.

und nimmt die feindliche Artillerielinie.“ Wir waren Es ging mir tageweiſe beſſer, aber ich litt maßlos unter Kopf

ſelig, daß wir nun vom Grerzierplak heruntergingen, nicht ſchmerzen, Schwindel und Erbrechen. Am 17. und 18. ging
ahnend , welches Blutbad wir am nächſten Morgen er : es mir ganz gut, und ich beſchloß, am 19. mich aufs

leben würden. Zuſak war: „ Ohne Torniſter, ungeladen Pferd zu ſeben . Ich ritt eine Viertelſtunde, fiel aber, von

und mit aufgepflanztem Seitengewehr ! “ 3 Uhr morgens einem plößlichen Schwindel befallen, herunter, ohne mir

traten wir an und umgingen das Dorf ..., das ſchon zu ſchaden. Nun wurde ich nach Haus geſchickt, da eine

tags zuvor von unſerer Artillerie in Brand geſchoſſen war. Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt wurde. Nun kurz mein

Aus dem brennenden Dorfe bekamen wir noch vereinzeltes Heimweg, der nurdurch großeGlücksumſtände ſo ſchnell

Feuer von zurückgebliebenen Franzoſen , wie fie es ja vonſtatten ging. Von ... bis ... mit dem Auto des

immer machen . Wirwateten durch einen Bach, überſchritten Generalfommandos, das zufällig zurückfuhr, von ...

die Bahnlinie und hielten etwa 10 Minuten. Inzwiſchen bis ... ( 100 km ) mit einer Lokomotive , das werde ich
merfte man meilenweit an dem heftigen Gewehr- und nie vergeſſen, ich war in ... einfach fertig , von ... nach

Artilleriefeuer, das in der Nacht beſonders laut wirfte, Trier in 25 Stunden mit einem Schwerverwundeten

daß der Befehl durchgedrungen war. Meine Rompagnie transport, von Trier über Frankfurt nach Dresden durch .

und eine anderewaren in Reſerve. Plößlich, als wir linta Hier muß ich jekt feſtliegen , damit ich bald wieder heraus

ſchwenkten , um hinter eine Anhöhe zu rücken, überſchütteten kann, denn es wird mir niemand verdenken können, daß
uns franzöftſche Infanterie und Maſchinengewehre mit es mein heißeſter Wunſch iſt, ſobald als möglich bei meiner

einem Geſchoßhagel aus 200 m Entfernung, daß uns treuen Kompagnie und meinen lieben Kameraden zu ſein ,

Hören und Sehen berging, und dazu waren wir – in ge- um mit ihnen bei der großen Hauptentſcheidung mit

Idiloſſener Drdnung - hatten nicht geladen und das wirken zu können für unſer ſchönesund großes Vaterland .

Seitengewehr aufgepflanzt! Die Situation war entſeklich, Dem Unteroffizier, der, bis ic) in Sicherheit war, nicht

rechts und links fielen die Leute. – Ich war froh, meine von meiner Seite wich, habe ich das Eiſerne Kreuz verſchafft.

.



Nationalismus und Staatsgefühl.
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Von Dr. Paul Rohrbach.

.

Yon den fünf Großſtaaten , die in den ausgebrochenen Dänen im Königreich , frei bekennen : im Lager Deutſch-:

Weltfrieg verwickelt ſind , iſt nur ein einziger in lands iſt mehr als die Zukunft des deutſchen Volkes,

nationaler Beziehung vollfommen geſchloſſen : Frankreich . mehr als die Zukunft des Deutſchen Reiches, iſt die Zu :

Die Kelten in der Bretagne, die Jtaliener in Nizza und funft der germaniſchen Kultur im ganzen ! Dasſelbe

die wenigen Vlämen im franzöſiſchen Flandern an der hört man , wenn man mit Schweden ſpricht, ſchwediſche

Nordſeeküſte kommer als fremdnationale Beſtandteile im Zeitungen lieft. Diesſeits wie jenſeits der Grenzen der

franzöſiſchen Staatsförper nicht in Betracht. Für Eng- Oſtſee und Nordmark herrſcht jekt die Erfenntnis, daß

land dagegen läßt ſich das von den Jrländern nicht ſagen. das deutſche Staatsgefüge nicht zerſtört werden darf,

Sprachlich haben ſich die keltiſchen Jren allerdings zum wenn der Zukunft der Menſchheitskultur nicht Unheil

größeren Teil dem Engländertum angeglichen , aber ihr widerfahren ſoll .

iriſches Stammesgefühl, verſtärkt durch das fatholiſche Am wunderbarſten iſt das Bild , das uns die aus

Bekenntnis , trennt fie ſcharf von den proteſtantiſchen ſo vielen Nationalitäten zuſammengeſetztę habsburgiſche

Angelſachſen. In den achtziger Jahren des verfloſſenen Monarchie gewährt. Ihre beiden Tragpfeiler ſind das

Jahrhunderts war Jrland bekanntlich für die Revolution Deutſchtum im Weſten, die Magyaren im Dſten. Bei

reif, und im Homeruleſtreit fiel noch unmittelbar voć dem dieſen beiden Völkern verſteht es ſich von ſelbſt, daß ſie

Ausbruch der Weltfriſis auf beiden Seiten das Wort : gegen Rußland ſtehen, denn der Krieg Nußlands iſt ein

Bürgerfrieg ! Dieſe Gegenfäße ſcheinen jetzt verſchwuns Krieg gegen den deutſchen Namen, und wenn dieſer fällt,

den und durch das gemein -engliſche Nationalgefühl für fo iſt auch kein Gedanke mehr daran , daß die Magyaren

den auswärtigen Krieg ausgeglichen zu ſein . Ob das der ruſſiſchen Flut Widerſtand leiſten können . Sie werden

wirklich ſo iſt, und namentlich ob es auf die Dauer ſo hinweggeſpült, und der Moskowiter dringt bis an die

bleiben wird, darüber wird man Zweifel hegen dürfen . Adria und an die Oſtalpen . So erklärt es ſich, daß Ungarn

Die Engländer haben zwar zu allen Zeiten die große und Deutſche, die ſich früher fo befehdet und geſchmäht

nationalpolitiſche Tugend bewährt, daß ſie, ſobald Ges haben, jeßt ihre Feindſchaft in dem neu aufquellenden

fahr von außen fam , eine einheitliche Front bildeten , gemeinſamen Staatsgefühl ertränken . Bei den Tſchechen

aber bei dieſem Kriege geht ein Riß durch die öffent- und den übrigen Slawen ſtehen die Dinge anders , aber

liche Meinung in England. Ein großer, vielleicht der das Endergebnis iſt doch ähnlich . Das Tſchechentum be:

größte Teil des Volkes hat den Krieg nicht gewollt, nur gehrte feineswegs danach, von Rußland verſchlungen zu

die Führer haben in völliger Verkennung der Leiſtungs- werden, aber es war ihm ſehr bequem , durch die aus

fähigkeit Deutſchlands die Kataſtrophe heraufbeſchworen. geſprochene oder unausgeſprochene Drohung, ſich an die

Sobald der Rückſchlag kommt, der mit den wachſenden Ruſſen anlehnen zu wollen, die öſterreichiſche Regierung

deutſchen Erfolgen nicht ausbleiben kann , werden ſich zu allen möglichen Rückſichtnahmen und Zugeſtändniſſen

auch die inneren Differenzen in England wieder regen, zu nötigen. Mit einem Mal ſteht aber die ruſſiſche Ge:

und ob dann die Jren auch noch loyal bleiben, iſt nicht fahr in ganz anderem Sinne als bisher auch vor den

ſo ficher. Augen der Tſchechen . Siegt Rußland, ſo wird Deſterreich

Deutſchland hat ſeine Polen und Dänen . Nicht wenige Ungarn zertrümmert, ſo kommen Böhmen und Mähren

werden vor dem Kriege geneigt geweſen ſein, hinzuzufügen : direkt oder indireft unter die ruſſiſche Knute. Dieſe Länder

und die Elſaß -Lothringer. An allen drei Stellen hat die haben keine deutſche Geſinnung, aber ſie haben eine voll

große Prüfung den Sieg des Staatsgefühls zuſtande ge: ſtändig deutſche Kultur, und ſie habe: teil an dem ge

bracht. Am ſchönſten iſt er im Reichsland geweſen. Mit meinſamen abendländiſchen Kulturgefühl gegenüber dem

Ausnahme der Franzöſiſch ſprechenden und national fran: Moskowiter.

zöſiſchen Grenzſtriche in Lothringen und im Vogeſengebiet Das iſt der Grund , weshalb jezt auch ihnen der

ſind ja die Elſaß-Lothringer Deutſche von Stamm , und habsburgiſche Staat als ein Gut erſcheint, zu deſſen

wer die Verhältniſſe dort wirklich kannte, hat auch vor Verteidigung fie bereit ſind. Vielleicht ſteht es unten bei

dem Kriege nie daran gezweifelt, daß der elfäffiſche Parti- den öſterreichiſch-ungariſchen Rumänen und Serben anders.

kularismus keine politiſche Gefahr bedeutete. Die Stimmen Bei beiden Nationalitäten iſt der Untergrund, vor allen

derer aber, die ſich dort „ halb wie in Feindesland “ vor: Dingen die Maſſe der Bauern , ſtaatstreu : der Auffaſſung

kamen , waren zahlreicher und ſtärker. Jekt hat ſich ge- dieſer Schichten entſprechend in der Form der Kaiſers

zeigt, wie unrecht ſie hatten, wie falſch es war, den Elſaß- treue. Die Gebildeten verfolgen aber großenteils das

Lothringern im ganzen Gegnerſchaft gegen das Reich zu : Ideal des politiſchen Anſchluſſes an die benachbarten

zuſchreiben . Elſaß - Lothringen hat ſeine innere Kriſis nationalen Königreiche. Man wird auch kaum glauben

erlebt, und es iſt dabei nicht in die Tiefe, ſondern nach dürfen, daß dieſe Elemente aufrichtig den Sieg Öſterreich

oben geriſſen worden . Die Französlinge in der Mülhauſer Ungarns wünſchen. Sie ſind aber zahlenmäßig weit in

Bourgeoiſie bleiben natürlich ausgeſchloſſen , aber auf der Minderheit, und was die Hauptſache iſt: unter den

die hat auch im Elſaß ſelbſt niemand gerechnet. Unſere gegenwärtigen Verhältniſſen iſt ihr Einfluß auf die unteren

Polen haben das begreifliche Gefühl, daß es nicht nur Volfsſchichten, der früher im Zunehmen begriffen war,

für Deutſchland geht , ſondern vor allen Dingen gegen verſchwunden. Der froatiſche Grenzer, der rumäniſche

Rußland. Daher erklärt ſich ein Stück ihrer Begeiſte- Landmann in Siebenbürgen und der Bukowina, er hört

rung. Was aber ſoll man dazu ſagen , daß ſogar nicht mehr auf die nationaliſtiſchen Agitatoren, ſoudern

oben in Nordſchleswig der alte Hader verſtummt, und die Stimme, die heute an ſein Dhr dringt, iſt der Ruf

daß die nordſchleswigſchen Dänen , ja ſogar manche des Kaiſers zur Fahne. Millionen , über die die alte

1
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Staats- und Kaiſeridee in abſehbarer Zeit ihre Herrſchaft die große Mehrheit des dortigen Völkergemiſches nicht

verloren hätte, wenn die Auflöſung und Unterwühlung ruſſiſch. Mohammedaner, Georgier, Armenier ſind mehr

der inneren Zuſammenhänge Öſterreich - Ungarns noch oder weniger offen ruſſenfeindlich. Noch weiter, jen

weiter ungeſtörten Fortgang genommen hätte, find jeßt ſeits des Kaſpiſchen Meeres, in Turkeſtani , herrſcht bei

aus dieſem Einfluß herausgeriſſen , und ſie werden ihm den Rußland unterworfenen Völkern vollſtändig der

auch noch nach dem Siege ſchwerlich ſo leicht wieder Iſlam und mit ihm die Hoffnung auf die Niederlage

zufallen . Rußlands.

Das Gegenbild 311 alledem ſehen wir in Rußland. Anders als in Öſterreich-Ungarn warten alle Stammes :

In Rußland iſt der Weſten und Süden des Reichs von und Raſſenverſchiedenheiten in Rußland nur darauf, daß

ſogenannten Fremdvölkern erfüllt. Das ſtärkſte und die ruſſiſchen Waffen zu Boden ſinken , um danach den

wichtigſte ſind die Polen . Nördlich von ihnen wohnen Staatsgedanken und das Staatsgefüge zu ſprengen . Der

die Litauer , Letten , Eſten , Finnländer und zwiſchenein innere Grund dafür iſt der , daß es keine gemeinſame

baltiſche Deutſche und Schweden. Südlich wohnen die ruſſiſche Kultur, keine gemeinſamen Kulturgüter für alle

Rumänen in Beſſarabien. Eine beſondere StellungEine beſondere Stellung unter dem ruſſiſchen Zepter vereinten Nationen gibi .

nehmen die zwanzig Millionen Kleinruſſen ein . Sie ſind Im Gegenteil : das Gemeinſame iſt die Herrſchaft der

Ruſſen und wie die Großruſſen griechiſch -orthodox, aber Barbarei und der Korruption. Die Feindſchaft der

ſie ſtehen in einer Stammesoppoſition gegen den Mosko: Fremdvölfer gegen den ruſſiſchen Staatsgedanken iſt der

witer, den „ Moskal”, wie ſie ihn ſpöttiſch nennen . Jul ſtärkſte Bundesgenoſſe der Gegner Rußlands, die für

der Krim gibt es zahlreiche Tataren , im Kaukaſus iſt die Zukunft der Weltkultur fechten ,

Cagarde.

(11. auguſt 1914. )

Die Sonne flanımt im Ährenfeld, Ein Weiler grüßt aus Talesgrund,

Still reift Sie Saat, es finnt Sie Welt. Kein feindlich Zeichen gibt ſich kund.

Da wird es lebendig am einſamen Wald, Die ſchimmernden Gaſſen ſind menſchenleer,

Gewehre blißen , Kommando challt. Ein Falter nur treibt an den Mauern her .

Und wo ſich die Natter noch eben geſonnt, Da praſſelt es nieder, da bricht es hervor

Da ſtarren Kanonen in Feuerfront Uus Luken und Läden, aus Türmen und Tor

Ulldeutſchland zur Wacht ! Alldeutſchland zum Kampf!

Die Sonne ſinkt in Schutt und Qualm ,

Manch Braven deckt der Sommerhalm .

Werthelfende Liebe ſtillt quälendes Ceid ,

Mild blinken die Sterne, der Feind iſt weit.

Und über die Grüfte wellt kraftvoll empor

Ein jubelerfüllter, ein dankbarer Chor

Alldeutſchland zum Sieg !

Albert Korn.

KURT JACKEL
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Schweſternheim des öſterreichiſchen Roten Kreuzes in Wien mit Oberin Frau Lucie Höhnel . psiphot . L. Gridic .

Deſterreichiſch -ungariſches Kriegstagebuch .

m

V. Zwiſchen den Schlachten .

egen fällt vom Himmel. Frühherbſtlich umwölkt fich Berſerker; grimmig ſträuben ſich unter ſeinen ſchweren

die flache, galiziſche Landſchaft, Weiden ſtehen im Atemzügen die drähtigen , pechſchwarzen Schnurrbarthaare,

Dämmergrau; verſchnitten, halbentlaubt, triefend in den und darunter lächelt, träumend und glüdlich, der Mund

Nebeln hocken ſie am Tehniggelben Fluß wie ein Zug ge- eines Knaben, den ſein fernes Mädchen füßt.

beugter Klageweiber. Wind bläſt über die Stoppeln, Unterdeſſen haben die Feldköche ihr Herdfeuer aus:

ein ungariſcher Huſar führt ſein Pferd, langſam , beide gelöſcht. Kärntner Buben ſind es, blond, mit roten Kinder:

ſinfen tief ein im zähen, ſchwarz aufſprißenden Moraſt. geſichtern, den blaueſten Augen . Weiß der Himmel, wie

Schweigen. Nur der Wind orgelt in den Drähten des ſie mit ihren Feldküchen hier unter die ungariſchen Huſaren

Feldtelegraphen . Und irgendwo fern probiert ein öſter- gerieten , und nun ſiken ſie auf der Erde einer galiziſchen

reichiſcher Horniſt den Zapfenſtreich. Und der Huſar denkt Schänkerſtube, rauchen und ſingen das , Dirndle, tiaf drunt

ans Dorf zu Hauſe, an die Hütte mit dem Dach aus im Tal" .

Kukuruzſtroh, den Heuduft der heimatlichen Scheuer ſpürt Der Herbſtwind geht über die galiziſchen Ödſteppen .

er ; und eine Petroleumlampe blakt unter niedriger Dece, Und die Kärntner ſingen ; ihre Sennhütte ſehen ſie, die

um die Schüſſel herum fiken ſie , alle , die Abendglocke falben und die geſcheckten Kühe, Burgen überm Fichten

des ungariſchen Dorfes läutet , und weit , weit , in der wald und rotaufglühend im Abendſonnenſtrahl die Mauer

Kaſerneder Kreisſtadt bläſt der Trompeter den Zapfenſtreich. des Karawankenzuges. Sie ſingen, in der rauchigen, galizi

Und heute iſt Krieg, und Janos, der Huſar, driſcht ſchen Schänkerſtube , hocken auf dein lehmgeſtampften ,

nicht Weizen , ſondern Koſakenköpfe. Das hat er all die ſchmierigen Boden, und die Augen eines jeden ſind blau

Tage her rechtſchaffen getan, nun iſt er wohl rechtſchaffen wie der Wörther See, in dem ſich der Himmel ihres heimat

müde. Schwer und langſam ſtapft er neben ſeinem Pferd lichen Landes ſpiegelt.

durch den Moraſt; dort im galiziſchen Dorf iſt heute

Stroh für ihn aufgeſchüttet, zum erſten Male ſeit – wie Zwiſchen den Schlachten. Irgendwo ſteht ein Sanitäts

viel ? Tagen , Wochen . zug bereit, ſtill auf weißem Linnen liegen Verwundete

Er geht, geht, dann iſt der Lärm des Feldlagers um und Kranke; bleicher oft als dieſes Linnen iſt ihr Geſicht,

ihu, im Dorf neben dem Brunnen ſchlachten ſie einen un- ein fremdes, müdes Lächeln ſpielt um ihre Lippen, wenn

geheuren Ochſen , ein Leiterwagen wird abgeladen, ganz ſich Arzt und Sanitätsſoldat über ſie beugen. Jeder hat

hoch mit ſchwarzem Kommißbrot iſt er aufgeſtapelt. Und einen roten Zettel an die Uniform geheftet, auf den der

Suppe gibt's, brennheiß ; unſer Huſar wärmt die erſtarrten Arzt des Verbandplakes Art und Grad der Verwundung

Hände an der blauirdenen Bauernſchüſſel, die randvoll ſchrieb. Die Lokomotive ſteht längſt unter Dampf, aber

iſt; dann ſchlingt er, im Stehen, die Herrlichkeit in ſich immer kommen noch neue nach, jekt lauter leichter Bleſ

hinein, pampft ſich voll, ſchaut, halb ſchon im Schlaf, ſierte ; fie tratſchen und lachen , einer hänſelt den andern,

nach ſeinem Pferd, und ſchmeißt ſich mit einem glückſeligen großtueriſch lehnen ſie beim Einſteigen jede Hilfe ab und

Seufzer ins Stroh. Wie ein Stein fällt er um , auf der ein ungariſcher Infanteriſt, der gottserbärmlich ſchwer an

Stelle ſchläft er ein, liegt wie ein Sack, ſchnarcht wie ein einem gegabelten Baumaſt dahergehumpelt fommt, wird
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faktiſch wild und grob, weil man ihm beim Erflettern hochgefrempten Burenhüten und der viereckigen Kons

der Wagenſtufen beiſpringen will. Gerade, daß er die federalba bringen ſie ſchnell ein bißchen Romantik in dies

Helfer mit ſeinem improviſierten Krüdſtock nicht zu prügeln ödeſte Neſt des Grauens.

anfängt; ganz ſchreckbar fährt er ſie an , mit ſeinen un : Polniſche Jungſchüten ſind es . Junge Herren aus

gariſcheſten Flüchen , dann zieht er ſich ächzend an de Krafau, Lemberg. Gymnaſiaſten geſtern . Heute ſeben ſie

Handſtange über die Stufen. Der Schweiß perlt ihm über es ſich in den hübſchen, braunen Kopf. Helden zu ſein .

die Stirn, aber nun hat er richtig niemanden gebraucht, Die Locken unter ihren Kappen und Südweſtern , der

allein ſetzt er ſich drinnen zurecht unter den Kameraden , Flaum um die Wange, die etwas eigenwillige, etwas

zwirbelt ſeinen mächtigen Schnauz mit beiden Händen fokette Romantik ihrer Freiſchärler - Uniform , die rote

und ſchaut ſich ordentlich ſtolz im Kreis herum . Das Fahne, die einer ſchwingt, und die Lieder, die alle ſingen --

Bein mögen die verfluchten Hunde ihm zuſchanden ge- wieviel Jugend, Glut, Feuer und Wildheit ! Polen, denkt

ſchoſſen haben . Aber das ficht uns nicht an . Andere gibt's, man , und denkt an Helden, Ritter, unglückliche Könige .

die ſind fränker als wir. Und der ungariſche Held ſtreicht Singend und lachend ſchwärmen ſie durch die arm

ſich den Schmurrbart... Teligen Gaſſen , den zuſammengerollten Mantel über Bruſt

und Schulter, das ſchwere Gewehr in Händen ; pagenhaft

Ein Korporal von den Dragonern erzählt : „ Alſo, ſchlant in ihren ſehr gut geſchnittenen Uniformen. Viele

bitt Sie, fünf von den koſafiſchen Schweinkerls gehn über dieſer Uniformen werden i e erſten Schneider von Lem

mich ! Schanerl, denť ich mir, dein ' lekte Stund' iſt jett berg und Krakau geſchnitten haben , denn dieſe polniſchen

gekommen. Viere reiten aber wieder davon, der fünfte Jungſchüßen ſind nicht zum kleinſten Teil noble, junge

treibt mich neben ſeinen Krainpen ; wie ein Kalbl treibt Herren, verzärtelte und hochmütige Söhne reicher Väter.

er mich und fuchtelt mit ſeiner Lanzen umadum , daß ich Auf dem „ Ring “ ihrer Stadt ſah man ſie ſpazierengeheni,

ſchon anfang' mich zum giften. Fuchtel nöt ſo mit dein ' von einem engliſchen Tailor fam ihr Rock und Franzöſiſch

Brotmeſſer, ſag ' ich ihm , aber der Sundling ſchaut mic, parlierten ſie. Müßige, heitere Burſchen, dachte man.

bloß ſchiech von der Seiten an und ſtößt mich weiter . Nun rennen ſie, ſingen mit ihren Stimmen , die vor

Alſo fönnen ſich denken, Herr, daß ich das nicht friß ! wenig Jahren erſt männlich wurden , die alten Lieder dieſes

Gör' auf mit dem Stöß'n , ſag' ich nochmal, und dabei alten Reiches, lachen glüdlich ihre rote, blutrote Fahne

richt ich mir hamlich mein ' Revolver. Auf den haben an ; und trok der ſchwarzgelben Schärpe, die ſie um den

nämlich die fünf Hundling' total vergeſſen, ich aber nöt, Arm tragen und die den polniſchen Jungſchüren als voll:

Herr, i nöt! Alſo ich wart , bis die vier andern abpaſcht wertiges Mitglied der öſterreichiſch-ungariſchen Armee

ſind , geh ſchön ſtad mit meinem Spezi, und grad' wie er legitimiert, iſt etwas vom Rauſch und Glanz des Aben

mich wieder mit ſeinem gottverdammten Schierhagel ſtößen teuers um ſie. Daheim weinen die ſchönen Poliimen,

will , dent' ich mir : du ſtößt nimmer lang. reiß' mein Eiſen und Mütter beten , Väter ſtarren mit gefalteter Stirn .

außer und ſchieß' das Manderl wie ein' Spaßen vom Unſere Jungſchüben aber rennen , hart ſpannt ſich die

Pferd awi. Nicht einmal mau hat er g'ſagt, Herr, können Knabenfauſt ums Gewehr, frühlingshaft weich iſt noch

mir glauben . ihr Mund, aber ein Leuchten iſt in ihre Augen geſtiegen,

Und ich auf den Krampen , aber da falt mir die heiß treibt der Ernſt dieſer Stunden und Tage das Blut

Koſakenlanzen ein ; die mußt hambringen , Schanerl, den durch alle ihre Adern, und indes man mit Tränen ihrer

ich mir, hol mir den Spieß und paſch ab . Die Meinen , Jugend nachſieht, ſchleudern ſie ihre Beine im Parade:

wie's denMann aufdem klanen Pferderl, mit dem Spieß, ſchritt über das elende Pflaſter des galiziſchen Städtchens,

kummen ſehn , glaub'n natürlich : a Koſaf. Herr, ich und lachen trunken ihre Fahne an und fingen das uralte

a Koſak ! Na, die haben aber a nöt ſchlecht g'ſchaut, wie's „ Noch iſt Polen nicht verloren !"

mich derfangt haben. Iſt das nicht unſer Huber Johann,

ſchreit mein Rittmeiſter, lacht übers ganze Geſicht und Wie vieles, vieles wäre zu erzählen , von der Woche ,

gibt mir die Hand. da die Schlacht ſchwieg, und über die Erde, die wochen

Meld’g’horſamſt, jawohl, jodel' ich, und eine Freud'hab' lang Blut getrunken hat , langſam , leiſe und traurig dic

ich g'habt, Herr, gar nicht zum ſagen . Müßten S ' Ihnen erſten Herbſtregen ſtrömten

rein ſelber von ſo einem Koſaken abfangen laſſen, wann S' Die Helden von Krasnik und von Lublin , die von

wiſſen wollten , wie damiſch ſich der Korporal Schanerl Kamionka, von Lemberg, ſie liegen nun in ihren weißen,

Huber g’freut hat, wieder bei die Seinigen zu ſein ... " reinen Spitalbetten , oder ſie gehen und lachen ſchon wieder

irgendwo über die Kieswege eines Gartens. Über die

Da iſt eine der kleinſten, eine der gottverlaſſenſten Berge und Ebenen Galiziens rücken indeſſen ihre Rächer

galiziſchen Städte. Windſchiefe Häuſer, ein entſekliches heran . Eiſern formieren ſie ſich zur neuen Entſcheichelle
Pflaſter, Schnapsbuiden , durch offene Fenſter ſieht man in dung, hunderttauſend Augen ſtarren , wo im wallenden

trübſelige Räuberhöhlen hinein ; und über dies alles iſt Nebel und rieſelnden Herbſtregen die Lanzen der Koſaken

zum Überfluß der Koſak gekommen . Nun hat man ihn wie die böſen Augen wilder , raubender Tiere glimmen.

vertrieben , aber brandgeſchwärzt ſtarren die Mauern , der Gierig wälzt ſich dieſe entſekliche Übermacht heran , ein

halbverbrannte , elende Hausrat galiziſcher Trödelbuden wildes Heer, ein reißender Strom . Und während daheim

iſt auf die Straße geſchmiſſen . Die Unſern haben das zeh- und hunderttauſend weiche, weiße Hände unſere Ver :

Neſt genommen , im Sturm , draußen auf dem kleinen wundeten warten , klammern ſich andre hunderttauſend

Friedhof iſt ein großes, friſches Grab. Brave ſteiriſche Fäuſte härter ims Gewehr.

Soldaten liegen drin , in ihren blauen Mantel gewickelt, Im Fallen der Nebel brennt das neue, ungeheure

imd die roſenfarbenen Feldpoſtkarten , die man in ihren Feuer empor. Neue Blitze werden dieſen grauverwölfa

Taſchen gefunden hat, trägt der fahrende Poſtzug als lek- ten Himmel zerreißen müſſen ; der eiſern zermalmende

ten Gruß in die ſteiriſche Heimat. Schritt des Schidſals läßt die herbſtlich arme Erde

Schmuk , Elend, Zerſtörung überall. Da gibt es auf wiederum erbeben , und im Donner der Schlachten von

einmal Geſang, eine Abteilung merkwürdig junger, faſt morgen ſchlagen „ unſere Verzen zu Gott , die Fäuſte

noch knabenſchlanker Burſchen preſcht daher, und mit ihren den Feind “ . Lambert.
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Deutſchland empor! Von Sieg zu Bieg !

Es weht und brauſt von Turm zu Turm

Und läßt die Glocken klingen !

Was iſt das für ein heil'ger Sturm ,

Was für ein ernſtes Singen

Hoch über uns in freier Luft ?

Der Gott der Deutſchen iſt's! Er ruft!

Den Helm vom Haupt! Das Knie gebeugt !

Und eure ganze Seele zeigt

Voll Zuverſicht und poffen

Dem Schlachtenlenker offen !

Dann macht er innerlich euch frei ,

Daß jedermann bereitet ſei

Zu fräft'ger Heldenwehre

Für unſres Volkes Ehre !

,,Mein Vaterland, jest werde frei,

Frei wie du nie geweſen !

Mit ſtarkem Eiſenbeſen

Kehr' ich des Reiches Tore rein ,

Kein fremder Neider fold herein !

Das deutſche Schwert wird richten,

Den tückſchen Feind vernichten !"

Von Nord und Süd gen Oſt und Weſt,

Was für ein mutvol Drängen !

Und feiner zagt und keiner läßt

Das Haupt in Kummer hängen .

Es fühlt ein jeder in der Bruſt

Des guten Rechtes heilige Luft!

Und wer das Recht zur Seite hat,

Den führt der Herr den Siegespfad.

Drum jubelt mit dem Heere,

Des Reiches ſtolzer Wehre !

Auf Gott und auf das Heer vertraut :

Die deutſche Burg iſt feſt gebaut!

Das deutſche Schwert wird rechten :

Wir laſſen uns nicht knechten !

Und nun empor ! Hört wie es rauſcht

Voll Macht von Eich' zu Eiche!

Die Serzen auf ! Steht ftill und lauſcht

3m ganzen Deutſchen Reiche!

Die Herzen auf ! Der Kaiſer ſpricht,

Ein echter Deutſcher, ſtark und ſchlicht,

Mit Gottvertraun und heil gem Mut !

So fordert er, daß Gut und Blut,

Daß freudig unſer Leben

Fürs Vaterland wir geben :

„ Hingsum der Feind mit Übermacht!

Mein deutſches Volk, friſch auf zur Schlacht!

In Einheit feſt geſchloſſen

Und Gott zum Kampfgenoſſen !"

Was jauchzt durchs Reich von Ort zu Drt

So hell millionenfaltig ?

Was pact ſo feſt und reißt uns fort

So gottesallgewaltig ?

Das iſt Germanias Schlachtenruf,

Iſt öeldenſchritt und Roffehuf,

3ſt deutſchen Heeres Zubelſchrei:

Hei, wie es ſtürmt im heilgen Krieg

Mit ruhmgeweihten Fahnen !

Wie's vorwärts treibt von Sieg zu Sieg

Auf blutgetränkten Bahnen :

Ein einig Volk nichts von Partei !

Und darum groß und darum frei,

Mit blankem Schild und ſcharfem Schwert,

Das Frevel ſtraft und Recht begehrt,

Nicht ruhen will und roſten ,

Bis daß von Weſt und Dſten

Die Kunde um den Erdball fliegt:

,, Des Reiches Feinde find beſiegt!

Gott führte unſre Heere !

Gebt Gott dem Herrn die Ehre ! "

Siegfried Moltke.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſetung.)

A
( ber ganz iſt die Sache nun doch nicht klar, " fleinen Knacs im Knie, bin ich dieſer Verpflichtungen

geſtand Kurt . „Sieh , der Onkel hat ſich in all ledig . Im übrigen hab ' ich ja vorhin hier in der

den Jahren ſo in Rußland eingelebt , daß er ſelber Geſellſchaft meine Anſichten entwickelt. Es iſt auch

ſo gut wie ein Ruſſe geworden iſt . Er iſt Mitglied zu bedenken, daß ich mir nicht in Deutſchland, ſon :

der Stadtduma , verfehrt vertraut in ſtockruſſtichen dern in Rußland meine Eriſtenz gegründet hab ' und

Kreiſen, fühlt ſich dort wohl und vertritt die Anſicht, wohl noch zwanzig, dreißig Jahre lang dort ſchaffen

daß man Ruffe ſein müßte , wenn man in Rußland muß , ehe ich das Krämchen dann vielleicht mal

ſoviel Geld verdiene, wie er es getan . Er ſtellt die meinen Nachfommen überlaſſe.meinen Nachkommen überlaſſe. Man ſteht in der

Bedingung an die Übergabe der Fabrifen, daß auch Frage gewiſſermaßen vor einer geſchäftlichen Not:

ich ruſſiſcher Untertan würde . “ wendigkeit . "

„ Alle Hagel ! " rief der Kommerzienrat. ,, Davon Der kommerzienrat ging ein paarmal erregt auf

hat er mir nichts geſchrieben . „Aber der Benjamin und nieder , qualite jeine Havanna , als ob es ein

hat immer ſeine Raupen gehabt . Er iſt auch mal Pfälzer Glimmſtengel wäre, und ließ ſich dann ver

- 'S iſt lange her – für ein paar Jahre unters für ein paar Jahre unternehmen : „Weißt du, Junge, ich bin der einzige von

die Pietiſten gegangen und wollte uns alle partout meinen Brüdern , der nicht dieſen Zug nach der

befehren . " Fremde hatte, deshalb bin ich auch in unſerer ber:

„Im vorliegenden Fall hat er vielleicht nicht ſo giſchen Stammfabrik hocken geblieben. Ich bin ein

ganz unrecht," ſagte Kurt ein wenig fleinlaut. guter Deutſcher. Und meine Wehrſteuererklärung

„Wenn ich ruſſiſcher Staatsbürger bin, ſtehe ich als ihr verdammten Ruſſen habt dieje Choje ja auf

ruſſiſcher Fabriksherr ganz anders da , viel weniger dem Gewiſſen , die hab ' ich nicht nach unten, ſon

„geduldet“ , wie als Deutſcher, gegen die man doch dern nach oben kräftig abgerundet , ohne Geſchrei

nun einmal voll Haß, Neid und Mißtrauen iſt, be- davon zu machen , daß fann ich dir ſagen. Aber

ſonders ſeit die Utra' (der Morgen ') ſo wahnſinnig ſchließlich, du biſt nun mal ein internationaler Menſch,

gegen Deutſchland hetzt. " du mußt wiſſen , was du als Kaufmann zu tun haſt

„ Und weshalb tut's das Schandblatt ?" ereiferte und was du vor dir ſelber verantworten kannſt . "

ſich der kommerzienrat . „Nur deshalb , weil's die. „ Es iſt ja ſchließlich nur eine Formſache, Papa.

geforderten zwei Millionen Mark Subvention vom Euer Junge bleibe ich ja doch ,“ ſagte Kurt gepreßt .

Deutſchen Reich natürlich nicht friegte und ſich nun ,,So werde denn in Dreideuwelsnamen Ruſſ '! "

im Dienſte Frankreichs mit zwei Millionen Frant ichrie der alte Herr. „Aber wenn dir der Benjamin

begnügen muß . Andernfalls hätte es die Triple ſolche Bedingungen ſtellte, ſtell' ich die meinigen auch .

entente vielleicht ſchon in die Brüche gehekt und Du ſollſt da drüben bei den Bären nicht ledigerweije

Deutſchland wäre dort hoch. Pfui Deuwel ! " den Fabrifsgroßmogul ſpielen. Das tut nicht gut .

„Mit ſolchen Verhältniſſen muß man dort eben Ich wünſche, daß du dich bald angemeſſen verhei

rechnen ," entgegnete der Sohn achjelzuckend. ,,Schade, rateſt, und daß ich rmal Großvater durch dich werde ."

oder vielleicht ſchade, oder unpraktiſch, daß unſere In dem Augenblick fam die Kommerzienrätin

Karten ſo offen liegen , daß wir von Reichs wegen herein .herein . „ Stör ' ich euch in geſchäftlichen Fragen ?"

uns ſolche Hilfe, wie die einer ſo allmächtigen Zei : erfundigte ſie ſich.

tung, verſagen müſſen . Na, das nur nebenbei. Jeden „Das iſt erledigt , Mutter," rief Gehrfens .

falls habe ich mir über die Bedingung des Onfels Junge friegt die Werfe in Samaf. Aber ein Ruſi

noch Bedenkzeit ausgebeten . Ich wollte erſt deine muß er drum werden . Der Benjamin will es jo

Meinung hören, Papa. “ und auch die Verhältniffe. Was ſagſt du nun ? "

„ Ich für meinen Teil würde niemals Ruff oder Sie ſchüttelte den Kopf. „ Es mußte wohl ſo

Kalmück ! " rief Gehrkens lebhaft . „ Aber ich bin nicht kommen ," meinte ſie. „ Aber es will mir noch nicht

du und muß nicht in Rußland leben. Wie denfitWie denkſt ſo recht in den Sinn . Ja, wenn du noch ein Eng

du denn darüber ?" länder oder ein Amerifaner würdeſt, aber ein Ruff'

„Jedenfalls denfe ich anders , als ich noch vor ein Ruff ! In den Gedanken werd ' ich mich nicht

einem Jahre gedacht hätte . Damals war ich noch ſo leicht gewöhnen können . “

preußiſcher Offizier des Beurlaubtenſtandes, und du Doch eine reine Äußerlichkeit, Mama. Ich hab'

weißt , ich war es mit Stolz , Papa. Aber durch das das ſchon dem Vater geſagt. Ja , reine Geſchäfts

fleine Malheur, dieſen Sturz im Manöver mit demmit dem ſache! Und du, du ſtammſt doch aus einem großen

Der
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Die Schlacht auf dem Lechfeld. Nach einem Gemälde von M. Echter.

Erporthaus. Deine Mutter war eine Spanierin , Gouverneur, fönnte es mir nächſtens wiedergeben, "

der Onkel Karl iſt Braſilianer geworden und heißt jagte der Kommerzienrat.

Carlo und der Onkel Philipp iſt Engländer." „Nee, Mamachen , tröſte dich, dieſe hundert Taler

„Aber alles feine Ruſſen ,“ beharrte ſie. Da rief bleiben nicht in der Familie , und auch das nicht,

der kommerzienrat: womit ich den Herrn Gouverneur ſchon in Laune

„Laß man gut ſein. Wer in Rußland Millionen erhielt, “ verſicherte Kurt. „Wie kommſt du nur auf

verdient, fann auch Ruſſ' werden. Aber ich hab' ſolche Gedanken ? "

den Jungen verpflichtet, Mutter , daß er ſich bei ,,Gott ſei Danf," atmete ſie auf . „ So 'ne Schwie

nächſter Gelegenheit 'ne Frau nimmt. Da wird ja gertochter, die die Beine bis zum Knie ſehen läßt

dein Wunſch erfüllt. " und Zigarren raucht, das wär' einfach mein Tod . "

Sie ſtrahlte auf. „ Ach, Kurtchen , wenn du das „ Þaſt du vielleicht ſchon eine im Auge, Junge ?"

tun wollteſt! Sieh , dann wär' ja alles gut. Aber forſchte Gehrfens. Kurt lächelte vieljagend.

was Rechtes müßt' es ſein , feine jo tepetetene, wie „ Rennen wir ſie ? Wohnt ſie hier herum ?" fragte

dem Hugo ſeine, und auch keine jolche Forſche, wie die alte Dame.

dem Franz ſeine nein , eine, die ich auch ſo recht „Tja , ich denke , “ machte er , fraulte ſich dann

liebhaben fönnte . " aber ein wenig hinter dem Ohr und meinte : „ým,

„Wenn ſie 'ne Million mitbringt, freu' ich mich, ſie ſcheint mir ein wenig eng patriotiſch erzogen , hat

und wenn ſie ihrer zwei mitbringt, lach ' ich mir 'nen vielleicht nicht das rechte Verſtändnis für größere,

Aſt, aber wenn ſie gar niy hat , aber gut iſt und weltbürgerliche Ideen . “

ganz zu dir paßt , dann geb' ich 'nen Ertraſegen, “ „ Wenn ſie dich lieb hat, bringſt du ihr das ſchon

verſicherte der Kommerzienrat. bei , " verſicherte die Kommerzienrätin . Gehrfens aber

Plößlich kam der Kommerzienrätin ein ſchreck ſchlug ſich vor die Stirn und rief: „ Zum Henfer, denkſt

hafter Gedanke. „Junge , du wirſt doch nicht gar du etwa an das Profefforentöchterchen, das dir vorhin

an dieſe Ruſſin denken , die heut da war , die mit mit dem Vaterlandszitat ſo in die Parade fuhr ?“

dem unanſtändigen aufgeſchlißten Kleid ?" „Die Irene wär's ! " jubelte ſeine Frau . „O Kurt,

Die mich , beiläufig bemerkt, dieſer Tage um die wär ' ſchon die Richtige für dich. Die fennn ich

dreihundert Mart angepumpt hat . Ihr Vater, der von ihren Kindesbeinchen an ."

I
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Der geſperrte Weg. Nach einem Gemälde von R. Irace.
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„Sie hat ja nichts , aber wir haben es ja Gottließ ihn erſt recht feinen Schlaf finden. Und ſo

jei Dank fnüppeldicke ,“ ſchmunzelte Gehrkens, und mußte er immer wieder an den eigentlich ziemlich

ſeine Frau rief, ihren Sohn umarmend : ſchnell in ihm erwachten Entſchluß denken, ſich bald

„ Kurtchen , wenn du die als Frau mitnimmſt, zu verheiraten und mit feiner andern , als mit der

dann kannſt du getroſt ein Ruſſ' werden .“ kleinen Nachbarin. Jrene Keller hatte ihm ja immer

„Nur Geduld , Geduld und Diskretion ! " mahnte gefallen, und bei ſeinen zeitweiſen Beſuchen im Eltern

der junge Mann. „Das Mädel ahnt vielleicht noch hauſe fonnte er jedesmal feſtſtellen, daß ſie ſich ſehr
nicht einmal, wie verdammt gut ſie mir gefällt. Und angenehm auswuchs, nicht nur in der äußeren Er:

ſo Hals über Kopf geht's auch nicht. Erſt will ich ſcheinung, ſondern auch im ganzen Weſen. Es war.

drüben meine Herrſchaft angetreten haben , will da ſolch eine feine Beſtimmtheit in ihr , die ihm ganz

im reinen ſein, dann fomm ' ich und hol' ſie in mein beſonders gefiel. Und damit hatte ſie ihm heute eine

Königreich, wenn ſie mich will. " Schlappe beigebracht. Er fühlte es noch nach , wie

„Als ob dich wohl eine ausſchlagen fönnte, mein ihr überzeugend angewandtes Dichterwort ſeine ganze

Junge, " ſagte die alte Dame voll Mutterſtolz. ichöne Weltbürgertheorie über den þaufen geworfen

hatte , nicht bei ihm ſelber , aber bei den andern .

5 .
Doch es fränkte ihn nicht. Es war ihm faſt wie

Kurt hatte ſich gut in der Gewalt . Auch die eine Wohltat, wie ein leichter Backenſtreich von einer

Eltern bemerkten nicht, wie ſehr ihn im Grunde die lieben Hand. Welches Vergnügen, welch ſchöne Auf

eben verhandelten Fragen bewegten . Aber hintergabe, dies von dem offenbaren, etwas polternden

ſeiner geſchäftsmäßigen Kühle verbarg ſich ein ſtarkes Chauvinismus ihres Vaters angeſteckte, kluge Ding

Temperament, ein kräftiges Fühlen . Und auch jept nach und nach in Sphären zu ziehen, die ihren Fori

fonnte er lange die Ruhe nicht finden . Er wälzte zont weiteten, die ſie hinausführten aus dem Bann:

ſich , vergeblich den Schlummer ſuchend, in dem wohli- freis der einſeitigen patriotiſchen Ideen , mit der der

gen Bett des großen Fremdenzimmers, und der laute Profeſſor als Geſchichtslehrer faſt vier Jahrzehnte

Geſang einer Nachtigall, der das Tal durchhalte, lang ſeine Gymnaſiaſten berufsmäßig und befliffen

n
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traftierte und wofür er ſchließlich quid juris den die beſten Erfolge errungen . Aber nun ſtörte ihn

Roten Adlerorden 4. Klaſſe mit Stolz eingeheimſt doch ein wenig der Gedanke an ſeine bevorſtehende

hatte. Erſt bei den wenigen Gelegenheiten, bei denen Naturaliſierung. Es wäre ihm peinlich geweſen mit,

Kurt während ſeines jebigen Aufenthalts Jrene ge- dem heimlichen Entſchluß , ruſſiſcher Untertan zu

ſehen und meiſt nur ſehr flüchtig geſprochen hatte, werden , vor ſie zu treten mit ihrem reinen Blick,

war ihm der Gedanke gekommen , das Mädchen zu mit ihrem ſo ſchlichten , aber ſo warmen Deutſch

heiraten, aber ſeitdem er zum erſtenmal auftauchte, empfinden . Das hätte ihn gleich in einen Zwieſpalt

war er immer lebhafter geworden, war zur Klarheit gebracht, hätte Unklarheit geſchaffen . Nein , erſt

gekommen , als Maruſchka , dieſe glänzende , fichere, mußte all das „ Geſchäftliche“ erledigt ſein , mußte

frivole internationale Geſellſchaftsdame, neben ſie ge- er ganz als das auftreten können , was er fünftig

treten war. ,Da empfand er es ſo recht in ſeinem ſein würde , ehe er dieſen lekten und wichtigſten ,

im tiefſten Grunde doch echt deutſchen Fühlen , wie abſchließenden Schritt unternahm . Mit dieſem

hoch das ſittſame, in ſtrengen Anſchauungen erwach- Entſchluß und mit dem , fich nun nicht länger im

ſene Mädchen über jener ſtand. Vielleicht würde ſie Vaterhauſe aufzuhalten , ichlief er endlich ein .

niemals das Haus eines Induſtriefönigs, ſein Haus, Schon andern Tages wollte er nach Rußland

glänzend repräſentieren , aber ſie würde eine milde, zurückfahren , dort zu tun , was nun zu tun ſei ,

kluge, anmutige Herrin ſein , würde ihm dort ferne und um dann ſehr bald zurückzukehren und ſich die

unter den Ruſſen eine wohlige deutſche Häuslichkeit Lebensgefährtin zu holen.

ſchaffen , ein rechtes Buen retiro nach den Anſtreng Andern Morgens erwirfte er ſich die Erlaubnis

ungen und Aufregungen ſeines Berufs. Daß ihm des Vaters, aus deſſen Gewächshäuſern eine Anzahl

Jrene ihre Hand weigern könnte , daran dachte er der koſtbarſten , wie ein Schak gehüteten Orchideen

gar nicht; er hatte das leiſe, beſeligende Gefühl, daß blüten zu entnehmen . Er ſchickte ſie durch den Gärtner

er ihr nicht gleichgültig ſei. Aus ihrem Blick, aus in das Nachbarhäuschen hinüber mit einem Briefchen

leichten Verlegenheiten in ſeiner Gegenwart hatte er an Frene. Wichtige Geſchäfte riefen ihn nach Ruß

das empfunden , und nun tat es ihm wohl, fich ihr land zurüd , ſo daß er ſich nicht einmal mehr Zeit,

Glück auszumalen, wenn er ihr eröffnen würde, daß nehmen fönne , von ihr und ihrem verehrten Herrn

fie ſeine Frau werden ſolle, daß er ſie aus ihren Vater Abſchied zu nehmen . So möge ſie als Ab:

beſchränkten Verhältniſſen hinausführen wolle in ſchiedsgruß dieſe langlebigen, erotiſchen Blumenfinder

Glanz und Reichtum . Seiner Natur hätte es ent- freundlich aufnehmen. Er hoffe, noch eher zurück zu

ſprochen , ſich ihre Hand gleich am andern Tage zu ſein , ehe die Blüten alle verwelft wären, und ihr

fichern, feck und friſch zuzugreifen , wie er das auch dann perſönlich noch neue und friſche zu überbringen .

in ſeinen Geſchäften tat. Dadurch hatte er immer ( Fortſegung folgt.)
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Unſeren Kindern .

Ihr Rinder, horcht, ich lehr euch was : Wenn euer Traum ſo früh zerbricht,

Das Eiſenlied, das Lied vom Haß ! Vergeßt es nicht, vergeßt es nicht!

Und wenn euch einſt in ſtillèrn Tagen

In eurer Kindheit Morgenſchein, Von fremder Größe die Weiſen ſagen ,

In Märchentraum und Ringelreihn
Wenn wieder die Philoſophen ſchwäben

Brach Räuberliſt und Habichtsflug,
Von Brudervölkern und gleichen Geſellen,

Vrach tückiſch unerhörter Trug. Von allverſöhnender Weltkultur,

Es brennt die Welt. In eure Seelen Dann ſagt: „ Wir haſſen , wir haſſen ſie nur.

Flammt früh das erſte große Quälen ... Wir danken für eure Kathederdoktrin

In Vrand und Verrat ging die Jugend uns hin.

Wir wollten eure Jugend hüten,
Es lohte die Welt in Verrat und Brand

Es fielen die Väter im fremden Land
Flaumvögeln gleich und Frühlingsblüten,

Die blauen gläubigen Augen fegnen
Durch traurig entehrtes Piratengeſchlecht

Und nur mit Liebe euch begegnen.
Als einzige Streiter für Menſchenrecht.

Da wurden wir Kinder ſehend und hart,
Da haben ſich Oſt und Weſt verſchworen ,

Wir haſſen , wir haſſen die fremde Art.“
Da pfeift der Sturmruf in die Ohren,

Da muß der Stahl im Hiebe blinken, So lehrt noch Kinder und Enkel das :

Da ſeht ihr Väter und Brüder ſinken ... Das Eiſenlied , das Lied vom Haß !

S
E
E
E
S
S
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E
E
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Emil Hadina.
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Mit ſteben Abbildungen .

b.............. .....................

34

1

u den großen Bilanzen , die jekt gezogen werden , das richtige Geſchmacksurteil mitzubringen pflegen, haben

fommt auch die von dem Pariſer Geſchmack. Endlich, vor dem, was man ihnen auf den Boulevards anbot, gar

dürfen 'wir ſagen, die wir in ſo langen Jahren von der nicht mehr zu prüfen gewagt. Sie haben den Pariſer

neudeutſchen Handwerkskunſt geträumt, die wir um die Geſchmad als etwas Feſtſtehendes, als einen unbezweifel

deutſche Qualitätsarbeit Qualitätsarbeit im höchſten baren Wert, als den Maßſtab überhaupt hingenommen,

Sinne, den unſere 42-cm -Haubigen jeßt aller Welt fund : während man anderwärts, in Deutſchland nämlich, nicht

machen gekämpft haben. Denn, wie ſehr dieſen Be: nur ſelbſtändiger, ſondern auch viel weiter und ſehr viel

mühungen auch der Erfolg beſchieden war , wie ſehr ſie fultivierter in der Raumkunſt war.

ſich auch durchgeſeßt haben im rheiniſchen Induſtriebezirk Kein größeres Erſtaunen konnte es geben , als wenn

ebenſo wie in den neuen Bauernſiedelungen des Dſtens, man mit einiger Kenntnis von den Leiſtungen des neu:

an dem großen Wertheim -Haus ebenſo wie an der ein- deutſchen Kunſthandwerks nach Paris fam . Man war

fachſten Kaffeekanne, die da verkauft wird – es gab doch wie aus allen Himmeln gefallen , wenn man den Ruhm

immer wieder Hemmungen , immer wieder Rückſchläge, des franzöſiſchen Geſchmads, der einem unaufhörlich noch

die ihren Ausgangspunkt hatten in dem , was man ſo im Ohr dröhnte, verglich mit der Wirklichkeit, vor der

Pariſer Geſchmack zu nennen pflegte. man auf einmal ſtand. Zunächſt, ſolange man nur durch

Dieſer Pariſer Geſchmack (wie oft habe ich es in dem die Straßen ſchlenderte und nur auf die Architektur und

lezten Jahrzehnt geſchrieben) war, was Architektur und die ſtädtebauliche Anlage von Paris ein Auge hatte, ent

Kunſthandwerk anbelangt, nämlich nichts weiter mehr als ſprach alles den Vorſtellungen, die man über die Grenze

eine Suggeſtion, die ſeit den Glanztagen des franzöſiſchen mitgebracht hatte . Es läßt ſich nicht beſtreiten, Paris iſt

Königtums die Köpfe aller Völker benebelte. Paris hat eine ſchön angelegte und ſchön gebaute Stadt. Schlimm ,

es verſtanden , der ganzen Welt, von Auſtralien bis nach ungeheuerlich ſchlimm ſind nur die neuen Häuſer , die in

Amerika , einzureden , daß es immer noch die Stadt der lekter Zeit entſtanden ſind . Aber es fonnte ihnen nicht

Eleganz und des exquiſiten Geſchmacks ſei ; wie ſo manche gelingen, das alte, noch unter Napoleon III. geſchidt ver

Phraſe hat es auch dieſe den Scharen, die ihm Jahr um vollkommnete Stadtbild zu zerſtören - aus keinem anderen

Jahr aufs neue zuſtrömten, entgegenzuſchmettern gewußt. Grunde, weil ihre Zahl im Stadtganzen ganz verſchwindend

Die reichen Leute aus aller Herren Länder , die ja nicht iſt. Das iſt ja die erſte Beobachtung, die der Deutſche auf

immer die gebildetſten ſind und wohl auch nicht immer der Fahrt von der Grenze nach Paris macht. Während

ro

Gegenſtüde: Lints ein franzöftſches Spielzimmer. Rechts ein deutſches Herrenzimmer , entworfen von Karl Bertiđ , ausgeführt von den
Deutſchen Wertſtätten für Þandwerkskunſt in Dresden - ħellerau.
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Zimmer der deutſchen Frau . Entworfen von Karl Bertid und A. Niemeyer, ausgeführt von den Deutſchen Wertſtätten für Handwerkskunſt in Dresden -Hellerau .
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Der Salon der Pariſerin.

bei uns Städte und Dörfer ſich rieſenhaft dehnen, während reichen beinahe aus. Daher hat ſich der Pariſer Geſchmack

fortgeſeßt neneStraßen , neue Viertel angeſekt werden an der Architektur nicht entfalten können ; Gelegenheiten,

müſſen , verſchwindet in Frankreich das neue Haus faſt ganz fich zu betätigen , hat es für ihn da nur wenige gegeben .

im Geſamtbild. Es ſind eben keine Menſchen da , die Die Innendekoration war das Feld , das ihm vor

neue Unterkunftsräume brauchen, die alten, vorhandenen behalten blieb , und mit der er die ganze Welt zu ver
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vollen Namen de la

paix trägt. Große

Spiegelwände zwi:

ſchen Stuckſäulen ,

die mit Goldbronze
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Steinguttöpfen in
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der bei uns in dem
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Jahre abgewint

ſchaftet hat. Die

Decke überfruſtet
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malte Bildchen ,farb :

loſe Nachahmungen
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wie in dieſem größ

Deutſches. Schlafzimmer. Nach einem Entwurf von N. Riemerſchmid, ausgeführt von den Deutiớen Werkſtätten für ten Pariſer Café

Handwerkskunſt in Dresden -Hellerau. ſieht es faſt überall

ſorgen beſtrebt war. Von dieſer fanzöſiſchen Innendeko: aus, wohin man konimt. Die Häuſer berühmter Kunſt

ration ſich einen Begriff zu machen, iſt für uns ziemlich ſammler, die die Wände voll der prächtigſten Bilder

ſchwer. Man muß fich zurückdenken in die Tage der haben , ſind in dieſem antiquariſchen Tapeziergeſchmack

Plüſchfauteuils und der Makartdraperien , und muß fich ausſtaffert. Überall dieſes ſtimmungsloſe Nebeneinander

dieſen Plunder umgeſekt denken in die alten franzöſiſchen von Stilnachahmungen aus allen möglichen Zeiten , überall

Königsſtile. Denn alles, was dieſer franzöſiſche Geſchmack Stuck, Goldbronze und theatraliſches Ornamentenpathos.

produziert, iſt, wie unſere Abbildungen beweiſen, eklektiſch In den Gärten der Tuilerien und auf den öffentlichen
ſchäbige Nachahmung des Louis XV. , Louis XVI. oder Pläßen ſteht jenes ſüßliche Plaſtifenzeug , das von den

des Empire. Da iſt gegenüber der Dpera das den Bumm: Anſichtskarten aus den Pariſer Salons ja zur Genüge

lern der ganzen Welt bekannte Café, das den verheißungs- bekannt iſt. Im kleinen , in Bronze, ſieht man dann in

den Schaufenſtern

der großen Boule:

vards jene gekrümm

ten Weiber , jenes

naturaliſtiſche Tier:

werf, das jeweils als

lekte „ Nouveauté "
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unſere „ Galanterie
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Ein Pariſer Schlafzimmer.
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nicht auskommen zu fönnen vermeinten . Für die In- die geweſen, daß auch fte ſchließlich in dieſem Boulevard :

haber dieſer Lofale wie für ihre Beſucher war eben geſchmack das erſtrebenswerte erblidten und, wenn ſie

Baris das ,, Tonangebende ". zurück nach Deutſchland famen , alles, von der Wohnungs

Damit iſt ſchon der Punkt berührt , durch den dieſer einrichtung bis zur Theaterdekoration ſo haben wollten,

Pariſer Tapeziererprunt ſo unheilvolle Wirkungen aus- wie ſie es in Paris geſehen hatten . Madame mußte ein

üben mußte auf die neuen , in Deutſchland allſeitig her: bißchen nachgeäfftes Louis seize im Salon haben , das

vorbrechenden Geſchmadsbeſtrebungen. Eine Unmenge vornehme Hotel und Weinreſtaurant glaubte nicht beſtehen

recht zahlungsfähiger Leute iſt bei uns jahraus, jahr zu können , ohne etwas von dieſen bronzierten Stud

ein nach Paris gefahren, und da, wie ſchon geſagt, ſehr girlanden und Studſäulen . Die Dekorationsgeſchäfte und

viele von ihnen weder ſo gebildet noch ſo urteilsfähig die Kaufhäuſer mußten zu jeder Saiſon ein ganzes Heer

waren , um das Weſen dieſes ihnen ſo vielfältig ange- von Einkäufern über die Grenze heken , um nur ja den

prieſenen Geſchmacks zu durchſchauen , ſo begriffen ſie Schnickſchnack der Nouveautés ſchnell genug für die „ alla

nicht, wie ſehr die Pracht, die ihnen da ſo üppig auf- ſpruchsvollere“ Kundſchaft da zu haben .

getiſcht wurde, Talmi war. Was in Deutſchland erſtrebt Derweilen blieben gerade von dieſen zahlungskräftigen

und auch wirklich ſchon geleiſtet wurde, war ihnen ja Kreiſen die beträchtlichen Geſchmackswerte ungewürdigt,

faum befannt, während ihr Leben lang immer gehört die von unſeren Künſtlern geſchaffen wurden . Trok aller

hatten, daß alles Beſſere, Vornehmere, Noblere aus Paris Mahnungen floſſen unaufhörlich ungeheure Summen nach

ſtamme, daß dieſes Paris in Geſchmadsdingen eine jahr- Frankreich und das alles nur eines längſt unhaltbar

hundertelange Tradition hinter ſich habe. Sie ſahen nicht gewordenen Vorurteils wegen . Jetzt, wo das nationale Er

daß dieſe Tradition längſt ſchon erſchöpft war, daß dieſer wachen alle Kräfte geeint hat, muß es auch hier aus ſein

Geſchmack fich färglich nährte von abgeſtandenen Reſten mit dieſer abſurden Ausländerei. Wir ſind ja längſt

und billigen Nachahmungen der Zeiten, in denen Frant: über dieſen Pariſer Geſchmack hinausgewachſen, unſere

reich auf dem Gebiet noch ſchöpferiſch geweſen war. Sie neue Architektur und unſer Kunſthandwerk ſind das Beſſere

wagten ſo etwas auch nicht zu ſehen, weil ihnen ja immer und das Vornehmere. Das braucht nur endlich einmal

wieder und von allen Seiten dargelegt worden war, daß eingeſehen zu werden . Lange genug war uns dieſer anti

der Pariſer Geſchmack eben der der vornehmen Welt quariſche Geſchmack der Pariſer im Wege, jeßt aber ſoll

wäre. Und wie viele hatten Verſtändnis genug, und man uns nichts mehr hindern beim Durchſeßen der deutſchen

darf auch ſagen, Mut genug, um ſich dieſer rieſengroßen Form, eben weil ſie deutſch und weil ſie ſo unendlich ge

Suggeſtion entgegenzuſtemmen . Die Folge iſt zweifellos ſchmackvoller iſt.

Jetzt find fie ſelber dran.ſie

Sie ſaßen mit leuchtenden Augen Da gellt ein jähes Schmettern !

Und offnem Munde da, Der Knabe wird zum Mann .

Verſammelt in traulicher Runde Das galt ein raſches Reifen,

Und hörten die herrliche Kunde, Ein blutiges Begreifen

Was damals ſo Großes geſchah. Jetzt ſind ſie ſelber dran !

Wie konnte der Alte erzählen !

Er hat eine richtige Schlacht

Im großen Franzoſenkriege,

Er hat den Rauſch der Siege

Von Siebzig mitgemacht.

Glück auf , ihr grauen Jungen,

Ihr habt dasſelbe Recht,

Zu ſiegen und zu ſterben,

Ihr ſeid die jungen Erben

Vom alten Kriegsgeſchlecht.

Und was er da berichtet

Von unſerm großen Heer,

Von Trommeln und von Fahnen,

Von blut'gen Siegesbahnen ,

Es klang wie alte Mär.

Glück auf, ihr grauen Jungen,

Du Blut vom alten Leu !

Den Sturmlauf der Berichte,

Den Erztlang der Geſchichte,

Ihr macht ihn wieder neu .

Wic Mär, die dann verblaſte

In Alltagslärm und Drang.

Die Friedensjahre rannen ,

Nur Knabenträume ſpannen

Noch um den alten Sang.

Es hält das Kriegsgewitter

Die Welt im blut’gen Bann.

Wir falten ſtill dic Hände,

Das Träumen iſt zu Ende

Jetzt ſind ſie ſelber dran .

Marie Diers.

WIX 4.
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Von einer öſterreichiſchen Offiziersfrau.

Genf, im September 1914. ſchloſſen, daß wir uns in die Geſandtſchaft unſeres Freun

V
erehrter Freund ! Ja – ja ja, da bin ich ! Da des und Gaſtgebers nach Paris begeben ſollten, um dort

ſind wir – und wenn Sie es nicht glauben wollen , das Weitere abzuwarten . Herr von X. war Geſchäfts

ſo iſt es dennoch wahr. Entflohen ! entwiſcht aus dem träger eines neutralen Staates, und wir ſomit in vollſter

franzöfiſchen Gefängnis -- mit heiler Haut, in der freienmit heiler Haut, in der freien Sicherheit bei ihm .

neutralen Schweiz geborgen ! – Ach , was das bedeutet, Dort verlebten wir düſtere, bange, aber doch hoch

wer das verſtehen will, der müßte mit uns durchgemacht intereſſante Tage. Eine Tragit lag in der Luft , ein

haben, was wir in den lekten Wochen erlebt. banges Ahnen von kommenden, grauenhaften Schidſalen ,

Aber laſſen Sie mich ziierſt eine Weile ausraſten am das man erlebt haben muß, um es voll zu verſtehen . Das

Geſtade dieſes entzückenden , blauen Gewäſſers. Laſſen Bild der Hauptſtadt wechſelte alle Tage, ſo wie die Seele

Sie mich die müden Glieder recen , die herrliche Luft in ſelbſt dieſes lebhaft empfindenden , bald himmelhoch jauch

vollen Zügen einatmen , die goldigen Sonnenſtrahlen auf- zenden , bald zu Tode betrübten Volkes. — Und dennoch :

fangen und auf meine armen zerrütteten Nerven den Paris lachte noch , wolte lachen , wie eine zu Tode ge

ganzen Frieden dieſer idylliſchen Landſchaft einwirken . troffene Komödiantin , die in den letzten Zudungen ihre

Rolle nicht aufgeben will. Dann kamen wieder düſter

Nun alſo , das wäre geſchehen . Und jept ſoll ich ſchwermütige Stunden , in denen man an die Wahrheit

Ihnen erzählen ? ,,Authentiſches ", Erlebtes möchten Sie glauben mußte. Es war am fünfzehnten Auguſt, einem

aus Frankreich hören , aus dem armen und dennoch ſo der größten Feiertage in Frankreich , und zugleich die Zeit

reichen Lande, das fich in paß gegen uns verzehrt. Zwar unſerer großen Siege. Menſchenleer lagen die Gaſſen ,

muß ich mich leider kurz faſſen ; denn , wie Sie wiſſen, Totenſtille überall ; die Häuſer geſperrt, alle Läden ver:

„ geht's weiter , immer weiter , mein treuer Wanderſtab“ . rammelt, nur hier und da huſchte eine dunkle Geſtalt um

Wie Ihnen bekannt, waren wir auf dem Wege nach die Ede. Aber in den Kirchen kniete eine trauerumflorte,

Liſſabon, als die verſchiedenen Kriegserklärungen , Schlag inbrünfiig betende Menſchenmenge – Franfreich hatte

auf Schlag , wie Donner und Bliße am europäiſchen wieder beten gelernt!

Horizont zuckten und die Welt in Flammen ſetzten . Es Dann plötlich, kurze Zeit darauf, änderte ſich wieder

war ein ſchauerlich großer Augenblick. Wir wohnten auf das Bild. Wie unter dem Zauberſtabe war das alte

dem Lande, bei Freunden in der Nähe von Paris. Die Paris wieder auferſtanden. Aus allen Ecken und Enden

Panit war gleich in den erſten Tagen unbeſchreiblich . ſchlüpften die fein gepukten Herrchen und Dämchen wieder

Es ſchien , als hätte Frankreich den Kopf verloren , als hervor, luſtige Fähnchen flatterten im Wind, und ein Jubel

bräche die Angſt hervor, und ein Bewußtſein ſicerte durch ging durch die ganze buntſchillernde, lautſcherzende Menge,

alles angebliche Selbſtvertrauen hindurch : Wir ſind nicht die ſich wie ein Strom über die Boulevards ergoß: „ Allons

bereit – wir ſind nicht bereit ! – Ein banges, düſteres voir le drapeau allons voir le drapeau !" hieß es von

Brüten durchzitterte dieſe Nächte – ein fieberhaftes Haſten allen Seiten , oder „ Vive l'Alsace - au revoir à Berlin ! “ .

dieſe Tage. Hunderte von Automobilen jagten auf der Es war kurz nach der Beſeßung von Mülhauſen durch

Pariſer Landſtraße an unſerem Kaſtell vorüber - HerdenHerden die Franzoſen, bei welcher Gelegenheit ſie eine kleine unan

von Ochſen und Pferden, dann wiederum traurige Züge ſehnliche Fahne erbeutet hatten, die nun ſtolz ihre Feken

flüchtender Bauern , zumeiſt aus Belgien , zogen dahin. auf der Place de la Concorde im Morgenwind flattern

Da es uns trok aller Bemühungen nicht gelungen ließ . Dabei zogen als Elſäſſerinnen verkleidete Mädchen

war , mit den erſten Fremdenzügen, deren Abfahrt übri- einher, die man mit Blumen bekränzte, und die Zeitungs

gens immer zu ſpät verkündet wurde, fortzukommen , und jungen verkauften die zukünftige Karte Europas, wo unſer

die Bahnhöfe derartig belagert waren , daß 5–6000 Men- Deutſchland und Öſterreich ſchon an etwaige Liebhaber

ſchen ſie Tag und Nacht auf den umgebenden Pläken verteilt war .

blodierten, ſo blieb uns nichts anderes übrig, als uns Aber zur Sache. Der Boden , wie Sie ſich wohl

in unſer Schickſal zu fügen. Unſere Lage , als Öſter- denken fönnen , brannte uns unter den Füßen und ipurde

reicher, nötigte uns zur größten Vorſicht; denn wir hatten immer heißer. Mit unſeren Päſſen war natürlich nichts

nur die Wahl , entweder uns als Kriegsgefangene in anzufangen; wir mußten ſe , im Gegenteil, mit anderen

Nogent-le-Rotron einſperren zu laſſen, oder aber auf eigene kompromittierenden Papieren unter gutem Verſchluß am

Fauſt und Gefahr die Grenze zu erreichen , um über die ficheren Ort bei Herrn von X. hinterlegen. Es blieb uns

Schweiz nach Öſterreich zu gelangen. Da wir im be : alſo nichts anderes übrig, als unter falſchem Namen , mit

nachbarten Dorfe ziemlich gut bekannt und als ,,ces cochons gefälſchten Papieren unſer Glück zu verſuchen . Nie werde

d'Allemands “ kaum länger willkommen waren , wurde be- ich es vergeſſen , mit welchem Eifer wir uns ans Werk

-

-
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machten. Wie drei Verſchwörer, denn unſer Freund war Gepäckſtücke befanden wir uns endlich auf dem Bahnſteig,

der geniale Anreger unſeres Planes, brüteten wir ihn aus. und zwei Pläße in einem Abteil erſter Klaſſe wurden uns

Es handelte ſich darum , uns als Sekretäre eines kleinen angeboten. Das war mehr als wir erwartet hatten ; denn

ſüdamerikaniſchen Staates, zu dem Herr von X. die engſten es hieß , man fönne nur dritter Klaſſe reiſen ; aber der

Beziehungen hatte, Ausweiſe zu verſchaffen und uns wo- Geſchäftsträger war damit keineswegs zufrieden und pol

möglich mit irgendeiner diplomatiſchen Miſſion zu be: terte und donnerte von neuem los, bis der Stationschef

trauen . Unſere eingehende Kenntnis der ſpaniſchen Sprache uns höflich ein ganzes Abteil zur Verfügung ſtellte.

und Verhältniſſe dieſes Landes, in dem wir längere Zeit Und nun fam der Abſchied . Der kurze, etwas bange

gewohnt hatten , dazu der ausgeſprochen ſüdliche Typus und doch unſererſeits ſo danferfüllte Abſchied. Viele Worte

und Akzent meines Mannes, halfen unſerem Plan ganz vermochten wir nicht zu machen ; unſer Freund gehört

herrlich auf die Füße. Herr von X. machte ſich auf den nicht zu den Menſchen , die ſich gerne bedanken laſſen.

Weg, und in kürzeſter Zeit waren wir im Beſitz der regel- Ein kurzer, kräftiger Händedruck , ein Lüften des Hutes,

rechteſten Päſſe, Polizeipapiere und Empfehlungsſchreiben . ein inniges „ Gott befohlen !“ und ſchon war er ver
O, die Freude zu beſchreiben , die ich beim Empfang íchwunden . Ich jedoch winkte ihm noch lange nach , heiß

dieſer wertvollen Feken empfand und die Dankbarkeit ſtieg es mir in den Augen empor, und meine Lippen mur:

für unſeren ſo unendlich freundlichen und aufopfernden melten : „Vergelte es ihm Gott in alle Ewigkeit.“

Beſchützer. So , mein verehrter Freund. Dieſes war der erſte

In anderthalb Stunden war das Packen beſorgt, das Streich, doch der zweiteStreich , doch der zweite – ach Gott, der brauchte noch

heißt , was ſage ich Backent ? – das Hineinſtopfen mögdas Hineinſtopfen mög- lange Zeit.

lichſt vieler unentbehrlicher Dinge in Handtaſchen, Plaid : Bis Lyon ging die Geſchichte in leidlicher Ordnung.

rollen und Picknickkörbe, da von einem Koffer nicht die Alle Viertelſtunden kam man um einige Meter oder Kilo

Rede ſein konnte. - Gegen ſchweres Geld hatten wir meter weiter das hatte für uns gar keine Bedeutung,

uns ein Auto verſchaffen können , die nachts nicht fahren denn in unſerem Abteil hatten wir es uns behaglich ge

dürfen , und nun jagen wir gegen Mitternacht in Beglei- macht, und jedesmal, wenn ein Ruheſtörer ſich in unſere

tung des Miniſters durch die totenſtillen Straßen der Nähe wagte, brüllte mein Mann ein ſo grimmiges ,,Wagon

ſchlafloſen Stadt , der Gare de Lyon zu . Im Anſturm diplomatique !" heraus , daß man erſchroden und höflich

überrumpelten wir die erſten Militärpoſten ; überall mußte grüßend alsbald verſchwand . Die Aufregungen der lekten

die Karte , die uns als „Corps diplomatique“ auswies, Tage hatten uns auch ſo erſchöpft, daß wir in kürzeſter

vorgezeigt werden, und wenn ein gar zu dienſtbeſliſſener Zeit in der horizontalen Lage und bald im Reiche der

Beamter uns zu lange aufhalten wollte , fuhr ihn Herr Träume in feſten Schlaf verfielen . Ab und zu ſteckte ein

von X. herriſch an und befahl : „ Weiter !" So öffnete ſich Schaffner den Kopf hinein , verlangte zögernd unſere Fahr

ein Seſam nach dem andern , und nach kurzem vin- und karten, gab ſie zögernd zurück, und wenn man irgendeine

Herreden , Hin- und Herſchleppen auch unſerer dreizehn Frage an ihn ſtellte, war die Antwort ſtets die gleiche:

-

-
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„ Je ne sais pas , je ne sais rien !“ worauf er gewöhnlich Stoppelfeld los, es entſpann ſich eine ſo rührende Kame:

vergaß, den Wagenſchlag gut zu ſchließen, ſo daß in einer radſchaft unter all dieſen Schickſalsgenoſſen , daß unſer

Nacht unſere Wagentür zweimal mitten im Felde ſperr: Lager von Granada bald nichts mehr zu wünſchen übrig

angelweit aufſprang. ließ . Der eine bot ſeine Streichhölzer an , der andere hatte

Jedoch, „ der Traum war kurz, die Reue lang " . Am eine Kerze entdeckt , der dritte kochte Tee , das war ich,

Ende des zweiten Tages änderte ſich unſere Lage voll- und der vierte rannte die benachbarten Bauernhäuſer ab,

kommen . Immer häufigere Stockungen im Verkehr machten um etwas Milch oder Waſſer zu erpreſſen. Einer ſogar,

ſich fühlbar, wir blieben öfter ſtehen und kamen kaum das war ein Prinz Orſini aus Rom , bot mir ſein Eau

vorwärts. Überal trafen wir mit Militärzügen zuſammen , de Cologne an , um meine Spirituslampe brennen zu laſſen .

oder es waren lange , endloſe Verwundetentransporte. Kurz und gut, ſoviel Urkomiſches, Natürliches miſchte ſich

O des Jammers dieſes Anblices ! Laſſen Sie mich da : in die Situation, daß ich immer noch meine Freude habe,

von ewig ſchweigen ... Stumm und entblößten Hauptes wenn ich daran zurückdenke.

ließen wir dieſe ganze hilfloſe, leidende und ſo geduldige Mit ſchwerem Trinkgeld hatte es mein Mann ſchließ

Menſchheit an uns vorüberziehen. Und mit einem Mal lich doch zuwege gebracht, daß ich in einem nahe liegen:

hatte uns der ganze Greuel des Krieges wie ein Schmer- den Bauernhof ein paar Stunden auf einem harten Kana

zensozean ergriffen . Oder es waren die improviſierten pee ausruhen konnte, um wenigſtens mich ein wenig vor

Lazarette, die in jedem , auch in dem kleinſten Bahnhofe der Kälte und Feuchtigkeit der Nacht zu ſchüßen. Jedoch

hergeſtellt waren, die unſere Aufmerkſamkeit feſſelten, wo auch dies war bald überſtanden , und ſchon graute der

Ürzte und Krankenſchweſtern, lektere meiſt aus der beſten Morgen. Es ging auf fünf Uhr. Da plőklich ertönten

Geſellſchaft, ſehr hübſch friftert und ſtarkparfümiert, herum wieder Pfiffe in der Ferne. Eine Lokomotive ſauſte heran,

hantierten. Dann waren es wieder lange Züge mit allerlei der Zug hielt ſchnaubend und fauchend, alle einſteigen "

Kriegsmaterial, Munition, Fuhrwerken, Geniewerkzeugen hieß es wieder und wieder wurde der Zug erſtürmt, als

und friſchen Lebensmitteln – alles bekränzt und beflaggt. gälte es, eine Feſtung einzunehmen .

Wir hatten uns alſo am Ende dieſes zweiten Tages – Und in dieſem Stil ging es nun weiter, bis wir endlich

es war irgendwo zwiſchen Lyon und Bellegarde auf nach drei Tagen und vier Nächten die Schweiz erreichten .

eine weitere angenehme Nacht vorbereitet , als plößlich, Aber auf eins werden Sie noch neugierig ſein und ver

es ging auf zehn Uhr, der Zug wieder hielt. Bald darauf zeihen Sie, wenn ich es erſt jekt erwähne. Wie ſich nämlich

wurde energiſch und von beiden Seiten an Türen und die heifle Frage mit unſeren falſchen Päſſen und diplo

Fenſtern gerüttelt, und der laut vernehmbare Ruf ertönte matiſchen Miffionen löſte. - Nun, ganz einfach : und auch

von allen Seiten : „Ade ausſteigen ! " Ich rieb mir die das, glauben Sie mir, hätte ſich in Deutſchland oder

Augen , ſah meinen Mann blöde an , er betrachtete mich Öſterreich nie und nimmer ſo zutragen können. „ Nous

ebenſo blöd aber es half alles nichts . Da ſtanden payâmes d'aplomb“, wie der Franzoſe ſagt ; wir ließen

wir nun in finſterer Nacht auf offenem Felde, und immer uns einfach nicht einſchüchtern. Natürlich ſpielten wir

heftiger riefen die Schaffner: „ Alle ausſteigen !" Schon vorſichtig unſere Rollen weiter, ſolange irgendwelche Ge:

flogen einige unſerer Gepäckſtücke aus dem Wagen , da fahr war, ſprachen frampfhaft Spaniſch, ſobald wir uns

hieß es ſich tummeln . Hals über Kopf wiederum zu- belauſcht wußten, und gebärdeten uns überhaupt raffiniert

ſammenſchnallen , zuſammenſchnüren und ſtopfen , ſei es diplomatiſch . Und bei jeder Paßprüfung zeigte mein

wie es ſei , um nicht einfach herausgeworfen zu werden . Mann mit ſo verblüffender Ruhe ſeine Papiere vor,

Denn wir waren noch nicht ausgeſtiegen , als ſchon eine und brummte dabei ſo energiſch ein „Corps diplomatique“ ,

zweite Menſchheit, diesmal eine engliſche, ſich auf unſeren daß man ſie uns regelmäßig und ohne ſie nur zu viſieren

noch nicht geleerten Zug ſtürzte und ihn im Sturmſchritt zurückgab. Die Nervoſität und Aufregung des Perſonals

von allen Seiten erkletterte. war eben ſo groß, daß es ihnen augenſcheinlich nur dar

Ein Chaos entſtand dabei, ein unſagbarer Wirrwarr auf anfam , feine Störungen im Verkehr zu verurſachen.

von brüllenden Männerſtimmen , jammernden Frauen, Aber daß mir das Herz jedesmal bei einer ſolchen Revi

kläglich weinenden Kindern , abwechſelnd mit ſchrillen fion bis zum Halſe ſchlug und wir uns herzlich ins Fäuſt

Lokomotivpfiffen, kurzen Befehlsrufen , Hin- und Herrennen chen lachten , wenn eine Klippe um die andere umſchifft

der Bahnbeamten , und das alles in ſtockfinſterer Nacht wurde, das fönnen Sie ſich denken . Sie wiſſen ja auch,

unter einem Hagel von Püffen und Rippenſtößen , wäh- daß unſere Angſt eine gewiſſe Berechtigung hatte, da wir

rend wir unſere Gepäckſtücke auf den rollenden Steinen ſchon einmal im Verdacht der Spionage ſtanden .

des Bahnkörpers weiterzuſchleppen ſuchten . Endlich ge- Endlich erreichten wir doch die Grenze. Es war ein

lang es uns aber doch, mit Hilfe eines braven Mannes Abend ſo herrlich ſchön, daß ich es nie vergeſſen werde .

wenigſtens ſoweit aus dem Gedränge herauszukommen , Es wehte uns ſchon eine würzige Bergluft entgegen, das

daß wir außer Gefahr waren , überfahren oder zer- Abendrot vergoldete die Hänge, und Schafe weideten blökend

quetſcht zu werden . Was ſollte das aber alles be : auf den Wieſen. Eine unbeſchreibliche Freude bemächtigte

deuten ? Was ſollten wir anfangen , wir und unſere ſich meiner, und in meinem übermut hätte ich am liebſten

Leidensgefährten , auf dem geacerten Stoppelfeld, in die braven plumpen Grenzſoldaten umarmt und ihnen

finſterer Mitternacht ? „ In einigen Stunden würde uns ein herzhaftes „ Grüß Gott !" zugerufen. Das war ja

ein anderer Zug abholen ; dieſer müſſe nach Paris zu- die Freiheit, die Schweiz, ja beinahe die Heimat! gi

rüd mit den aus der Schweiz flüchtenden Engländern ,“ wenigen Stunden hatten wir das lachende Genf erreicht,

hieß es, und unterdeſſen konnten wir lernen wo uns liebe Verwandte auch ſchon erwarteten .

Kartoffeln pflanzt.
So , mein beſter Freund und Verehrer denn ein

Ach, mein lieber Freund, Sie wiſſen es ja, nicht wahr, ſolcher wollen Sie doch hoffentlich ſein ?

daß Tragik und Komit ſich die Hand reichen, und ich ver- Sie aber recht wohl! Es lebe Deutſchland! Es lebe Öſter:

fichere Sie, daß trok ales Ärgers die Komif unſerer Lage reich , o du mein Öſterreich! Hoch ſollen ſie leben, unſere

mich ſo erfaßte, daß ich, auf das erſte beſte Gepäckſtück nieder- geliebten Kaiſer und beerführer ! - Ich reiche Ihnen die

ſinkend, in ein herzhaftes Lachen ausbrach. – Das rettete Hand über Grenzpfähle und Schlachtfelder und verbleibe

uns. Und nun ging ein Treiben und Leben auf unſerem in alter Freundſchaft Ihre aufrichtige Cl . v . V.

wie man

!

nun leben
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Miszwee verdensche ferti damit !!

Kriegs-Humor.

Wil

Sommerbier
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Von Joſef Benno Sailer.

Mit acht Abbildungen nach Münchener Kriegspoſtkarten von E. v. Baumgarten, Joſef Frank, P. O. Engelhardt,

Dertl und Wallner.

ie ſo manch anderer Geſchäftszweig , ſo iſt auch von Deutſchland und Öſterreich, die Kriegsbereitſchaft

die blühende Münchener Anſichtskarten - Induſtrie der verbündeten Heere wurde verherrlicht, der Abſchied

durch den plöblich hereingebrochenen Krieg aufs ſchwerſte des ins Feldziehenden Kriegers von der Heimat dargeſtellt.

betroffen worden . In der gegenwärtigen ſchweren Zeit Einzelne dieſer Karten , die ſich von den mit Recht angefein

iſt ſelten jemand bereit, ſein Geld für Anſichtskarten aus: deten Derbheiten freihalten, ſind in Entwurf ſowohl wie

zugeben , auch wenn ſie noch Ausführung freine Kunſt

ſo fünſtleriſch ausgeführt werke zu nennen . Der Ver

ſind und wenn ſie noch ſo lag Ditmar Zieher und die

ſchöne Gegenden vor Augen Firma U. Hilleprandt, die

führen. die Bilder zu unſerem Ar

Da galt es denn , der tikel zur Verfügung geſtellt

durch den vouſtändigen haben, zeigen wie auch manch

Umſchwung der Verhältniſſe anderer Verlag , daß die

hervorgerufenen Lage Rech: Leiſtungen der Münche

nung zu tragen und die Er ner Anſichtskarten - Induſtrie

zeugniſſe dem friegeriſchen auch gegenwärtig auf der

Geiſt der Zeit anzupaſſen . Höhe ſind.

So wurden die Anſichtskar Sehr erfreulich wirft

ten verdrängt durch die Walners Motiv : ein bay

Kriegspoſtfarten , und die riſcher und ein öſterreichi

Künſtler griffen fofort mit îcher Reſerviſt, die fich vol

Eifer nach dieſem neuen ruhiger Siegeszuverſicht zu :

und, wie ſich mehr und mehr trinken und ſagen : „Mir

zeigt, außerordentlich reich zwoa werd'n cho ferti '

haltigen und vielſeitigen damit !"

Stoff mit dem Erfolg, daß Viel gekauft wird eine

in der ſtets wachſenden Karte, die Kaiſer Wilhelm II .

Zahl der Kriegspoſtfarten P.O.E. als Steuermann zeigt mit

ſchon die mannigfaltigſten dem tröſtlichen Begleitvers :

zeitgemäßen Bilder und Ge
„ Lieb Waterland magſt ruhig ſein ,

danken zur Anſchauung Du brauchſt nicht zu verzagen ,

und zum Ausdruck gebracht Du haſt den rechten Steuermann

werden . In dieſen ſchweren Tagen ! "

Im Anfange überwog A1S ſchon der Beginn

durchaus die ernfte Faſſung. des Krieges zeigte , daß

Die Nibelungentreue zwi : das deutſche Schwert noch

ichen Hohenzollern und die alte Wucht und Schärfe

babsburg, die Verbrüderung Die letzte Maß für Vatern !
beſitzt, da drang auch der

ee



78 220 20BDO Sailer , Kriegs - Humor.

mit äßendem Spott und Hohu,

der vor allem natürlich wieder

die Häupter der mit uns in

Krieg ſtehenden Völker trifft,

nämlich den Zaren , den Präſi

denten Poincaré und König

Georg von England, die alle

drei auch als „ ſauberes Klee

blatt “ vorgeführt werden, dann

die Könige von Belgien , Ser

bien und Montenegro und als

Lebten im Bunde den Mikado.

Auf einem Blatte ſind die ſie

ben Bundesgenoſſen als Raub

vögel , auf einem anderen ſind

John Bull und ſeine Mitver:

Mad clogged ſchworenen als treueſte Söhne

des Vaters der Lüge dargeſtellt,

they call them . unter den Fittichen eines ſchwar

zen , grauſigen Untiers mit einer

Schlange als Zunge.

Mit ſolchen und ähnlichen

Liebenswürdigkeiten ſind unſere
Mad dogs , „ tolle Hunde “ nennen die Engländer die Deutſchen . Von ihrem Standpunkt aus nicht mit Unredyt.

Poſtkartenkünſtler den Herren

anfänglich niedergehaltene Humor und Wiß wieder durch, vom Dreiverband gegenüber ſehr freigebig .

belebend und erheiternd , oder auch ſcharf ſpottend , wie Eine famoſe Zeichnung von E. v. Baumgarten , von

zahlreiche gelungene Motive beweiſen. dem überhaupt eine ganze Reihe der treffendſten Satiren

Karten harmloſer Natur , wie der reizende Dreifäſe- ſtammt, zeigt die ganze Geſellſchaft unſerer Feinde auf

hoch (von P. D. Engelhard ), der in findlich - militäri- einer Wagſchale der Weltgerichtswage, und ſiehe da , fie

ſcher Ausrüſtung die „ lekte Maß für Vatern “ holt, wiegen noch ein Beträchtliches ſchwerer als alle Dumm

ſtehen immerhin ziemlich vereinzelt da . Die Mehr: heit, Gemeinheit und Niedertracht, als Neid, Haß, Meineid

zahl der Zeichnungen überſchüttet dagegen unſere Feinde und Meuchelmord! Eine weitere Zeichnung des gleichen

And right theyare
mereka

n

BEN AKIBA , DU HAST RECHT !

Die Weltgeschichte

ist dasWeltgericht

ou
nc
e

Neid

ink Bas
s

im
m

.

pinheit Meineid

Meichel

Niedertracht mord

1914
Dem chrenwerkait

SerraVerkry

sind seiron

edlen freindent

3.As.

Загйизги

vicupanter
Dibatu

Mucha .

ย
Das genasführte Hibion . Unſere Feinde und ihre Waffen .
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muft

Künſtlers läßt einen Blick

in vielleicht nicht allzu
DerWeltkrieg 1914. No.14 .

ferne Zukunft tun , in
1914

der England den Geiſt,

den es rief, nämlich Ja

pan , als einen unange
Lurbe

nehmen Bundesgenoſſen
Pulsarlons,

empfinden wird .

„Germania fehr' aus
ruhig sein !

und ſchmeiß ' die Bande

raus !" heißen die Be

gleitworte auf einer An

fichtskarte, auf der Ger

mania rechts und links

den Befen ſchwingt, daß

unſere Widerſacher nur ſo

in der Luft herumwirbeln.

Humorvol ſchaut ſich

der „Rückzug der belgi Belgion

ſchen Armee hinter die

Maas" an, und ein fran:

göfiſcher Schreibmaſchi
Nur nicht drängen, meine herren !

niſt, der mit Händen und
Es kommt ein jeder d'ran !

Füßen an der maſſen

haften Herſtellung von gefälſchten Siegesberichten arbeitet, ballon ausreißen und ſeine Schiffe an einer Schnur

erregt ebenfalls unſere Heiterkeit. Recht anſchaulich hinten nachziehen ; ein andermal verbreitet der bomben

illuſtriert eine Karte das neuerfundene Sprichwort: werfende , Zeppelin “ ſolche Banif unter den Feinden , daß

„ Zur rechten Zeit erteilte Hiebe
fie ausrufen :

Erweden Vertrauen , Furcht und Liebe ! " „ werft doch nicht ſo Dinger raus,

Eine große Rolle ſpielt im Poſtkartenhumor natürlich Wir reißen ſchon von ſelber aus ! "

die Furcht unſerer Gegner vor den „ Zeppelinen “ ; einmal Auch die Abrechnung mit unſeren Gegnern hat den

ſehen wir einen langgebeinten John Bull vor dem Lenk- Stoff zu verſchiedenen wirkungsvollen Szenen gegeben.

C

A Berlin

aber so

Wirhalten fest und treu zusammen

Lord Kitchener Fabriziert
englische Armeen .- Subanugera
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Eine bezieht ſich auf die Schlacht bei Mülhauſen ; ein Deutſche mit einem langen Stecken in der Hand und ruft

Württemberger verabreicht einem Franzoſen eine derbe den ſchimpfend und drohend bei der Tür hereindrängenden

Maulſchelle mit dem Motto : anderen Gegnern (den Franzoſen , Ruſſen , Engländern

„ Sic ſind bekannt im ganzen Reiche, und Japs) grimmig zu :

Man nennt ſie halt nur Schwabenſtreiche ! " „ Nur nicht drängeln, meine Herren, es kommt ein jeder dran ! "

Mit wahrer Berſerkerwut aber macht auf einem Blatt Der geflügelte Ruf „ à Berlin “ hat ſelbſtverſtändlich ſo

ein bayriſcher Infanteriſt den Spruch manchen Flluſtrator zur Verewigung gereizt; wir bringen

„Jeder Schuß a Ruſ ',
hier ein Bild , wie ſich Kunſtmaler Frank die Erfüllung

Jeder Stoß a Franzoſ, dieſes ſehnlichſten aller Feindeswünſche ausmalt, nämlich

Jeder Tritt a Brit ' ! " ein Ruſſe und ein Franzoſe als Gefangene zuſammen

zur Tatſache. gefeſſelt nach Berlin geführt.

Auf einem anderen Bilde geht's womöglich noch wilder Vielfach tauchen die Leidensgenoſſen England, Frant

zu, da ſchlägt ein einziger, wild gewordener Soldat die reich und Rußland mitſammen auf, total abgeriſſen und

ganze borde in die Flucht, denn : verprügelt, trokdem ſie doch miteinander ausgemacht

„ Ein und zwei fürcht' i net,
haben, daß fie fiegen !

Drei und vier aa 110 net, Es iſt keineswegs Zufall, daß dem Engländer eigens

Fünf und ſechs müaſſen's ſein, noch verſchiedene Zeichnungen gewidmet ſind, er hat fie

Aber dann hau' i drein ! " reichlich verdient, und doppelt bitter iſt es , daß alles

Treffender Humor liegt auch in der Wiedergabe der Unheil, das ihm widerfährt, „ Made in Germany“ iſt .

Wirkung franzöſiſcher Siegesdepeſchen auf das Pariſer „Mad dogs“ (d . i . „ tolle Hunde“) haben die Engländer

Publikum . Da heißt es morgens 8 Uhr : die Deutſchen wegen ihres rückſichtsloſen Draufgehens

getauft, und ſie könnten ſchließlich noch mehr von dieſem
Siegesdepeſche:

„Die Franzoſen ſind vor Berlin !"
Draufgängertum erfahren.

Köſtlich iſt ein Entwurf Baumgartens, wie Lord
und abends 8 Uhr :

Kitchener neue engliſche Armeen fabriziert in Geſtalt

Dementi:
von Seifenblaſen , die ihm der Deutſche Kaiſer ſofort

,, Die Deutſchen find vor Paris ! "
wieder wegpuſtet! –

Eine ergößliche Komödie ſpielt ſich auf einer anderen So findet ſich gar mancherlei Intereſſantes unter dieſen

Kriegsſpottkarte ab . Der Öſterreicher verabreicht gerade Karten, die zum großen Teil nicht nur als gelungene

dem auf der Bant feſtgeſchnallten Serben eine tüchtige Gelegenheitserzeugniſſe, ſondern auch als wertvolle Er:

Tracht Prügel, rechts kniet heulend der Belgier, der ſchon gänzungen der Geſchichte des Völferkrieges von 1914

ſein gehörig Teil weg hat , und in der Mitte ſteht der gelten mögen .

Die Erhebung Perſiens und Afghaniſtans.

Von Ewald Vanſe.

Mit neun Abbildungen nach photographiſchen Aufnahmen .

chon ſeit der Entdedung des oſtindiſchen See- ſchen England und deſſen wichtigſter Kolonie Indien

weges ums Kap wird Jran umgarnt von dem auf dem Seewege, ſo ſpielt fran die gleiche Rolle

diplomatiſchen Räntefpiel europäiſcher Mächte: von auf dem Kontinent. Das Problem iſt aber hier für Eng

den Ruſſen land weſent:

immer im Nors lich verwickel

den , im Süden ter . Denn im

nacheinander Norden liegt

von den Por: diesmal nicht

tugieſen , den ein leicht zu

Holländern beherrſchendes

und den Eng Meer, ſondern

ländern . Die dort lauern die

Gründe dazu ſcharfen Bran :

find in der Lage ten des Bären

der drei irania mit der Pelz

ſchen Länder müße.

Berfien ,Afgha: Sogibt es für

niſtan und Be das von Ge:

ludſchiſtan 311 birgen umgür

ſuchen . Dieſe tete Hochland

Lage ähnelt der von Jran drei

von Ägypten. verſchiedene

Iſt das Land Standpunkte

des Suezka : der Weltan :

nals das wich ſicht. Der eng

tigſte Durch liſche betrachs

gangsland zwi: 2 Perſiſche Reiterſcharen , die ſich bereits im Kampfe mit den Kuſſen befinden . tet es als eine
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1

Die mit goldenen Kuppeln geſchmückte Wallfahrtsmoſchee Saſimen der perſiſchen Schiiten.

wertvolle Station des indiſchen Reichsweges und zugleich ſagen, als ſeit 1909 rufftfche Truppen ungeniert in ver

als ein Schußfeld für die Verteidigung der indiſchen Ko- ſchiedene Teile Nordperſiens einrückten und ſich ſehr häus

lonie : in doppelter Hinſicht alſo der Erwerbung wert . lich einrichteten . -

Die ruſſiſche Anſchauung erblickt im Zran das Schwung- Gegenüber der britiſchen und moskowitiſchen ſchien

brett zum Sprung nach Indien und ferner das nächſte die dritte Weltanſicht der iraniſchen Dinge gar nicht vor:

Tor zu denſüdlichen Meeren überhaupt. handen zu ſein : nämlich die der Bewohner, der Jranier

Beide Weltanſichten laufen einander alſo durchaus ſelber. Die Entwicklung der lebten Wochen zeigt aber,

feindlich entgegen . Ihr Widerſpiel beherrſchte denn auch daß die Herren von der Themſe und der Newa das

die Politik der beiden Mächte im lezten Jahrhundert. Fell des Sonnenlöwen doch wohl ein wenig zu früh ver

Es führte von 1876 an die engliſche Beſekung Belud- teilt hatten .

ſchiſtans zur Sicherung des unteren Induslandes herbei . Die über alle, ſelbſt über orientaliſche Begriffe ſchänd

Es verwickelte Großbritannien in zwei gefährliche Kriege liche Verwaltung Perſiens hatte ſchon ſeit vielen Jahren

mit den wilden Berg- und No die Intellektuellen des Landes

madenſtämmen der Afghanen. auf die Notwendigkeit einer

Es verleitete die beiden Groß zeitgemäßen Erneuerung der

ſtaaten zu einem oftmals recht Regierung hingewieſen. Die

unwürdigen Liebeğwerben um drohende Gefahr einer Auf

das Dhr des Emirs von teilung des Reiches, die Bes

Afghaniſtan, bei dem zulett fiegung Rußlands durch Ja:

England die Oberhand be pan und ſeine damaligen

halten hatte . inneren Wirren , der Gegenſak

Der britiſch - ruſfiſche Gegen: der machtvollen ſchiitiſchen

fak ward erſt im vorigen Geiſtlichkeit zu der von ihr

Jahrzehnt vorläufig beige niemals als rechtmäßig an

legt, da beide Mächte ſich erfannten Radſcharendynaſtie:

in einer gemeinſamen Feind dieſe Gründe führten 1906

ſchaft gegen einen Dritten zum Beginn einer langen und

fanden , in der Gegnerſchaft blutigen Revolution. Volk und

zu Deutſchland. Dies führte Geiſtlichkeit fämpften um ein

ſte 1907 zu einem Vergleich , Parlament, das ſie nach

in dem ſie ſich über Inter mancherlei Rückſchlägen auch

eſſenſphären einigten . Dabei durchfekten .

ſtellte das vorher ſo ſtolze Die Politik des perfiſchen

Albion die Hoffnung auf ruſſia Volkes ſtrebt gegenwärtig nach

Ichen Beiſtand gegen Deutſch einer Geſundung der inneren

land ſo hoch , daß es dem Verworrenheit (dieſe lektere

Zarenreiche den ganzen Nor liegt in Rußlands Intereſſe ),

den und die Mitte Perſiens nach Sammlung von Geld

als unantaſtbare Einflußzone und Kraft und nach der Ent

überließ , während es fich fernung der Moskowiter vom

ſelbſt mit einer weſentlich perſiſchen Boden. Es iſt des :

tleineren und wirtſchaftlich halb klar, daß ganz Perſten

viel bedeutungsloſeren Ecke in größter Spannung nach

im Südoſten begnügte. Es Perſiſcher Nomadenhäuptling. Die Reiterſcharen Perſiens find bereits
den Schlachtfeldern Europas

wußte auch nichts dagegen zu in ruftiches Gebiet eingefallen. hinüberhorcht. Seine Führer

XXXI. 4.

.
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Urmiaſee überfielen und ſogar ins ruſſiſche Armenien bis

an den Kaſpi vordrangen . Aus der perſiſchen Provinz

Chorafían zogen ſich die Ruſſen höchſt eilfertig zurück und

ließen ſelbſt Waffen , Geſchüße und Munition im Stich. ES

ſteht zu hoffen, daß die nächſten Wochen größere Unter

nehmungen regelrechter perſiſcher Streitkräfte bringen

werden .

Dabei handelt es fich aber nicht um den Vorſtoß

gegen Rußland allein, ſondern um viel mehr. Die im

Norden an Perſien angrenzenden Provinzen des Zaren

werden meiſtenteils von Mohammedanern bewohnt und

gehörten früher einmal, wie Armenien und der Rau

faſus , zum perfiſchen Reiche. Den trokigen Bergſtäm

men der Kaukaſusalpen wird durch eine Anlehnung an

Perſien erſt eine Grundlage und weitere Ausſicht ihrer

ſchon begonnenen Unruhen eröffnet. Und ebenſo iſt

es mit den Moſlemin der ruſſiſchen Provinz Transkaſpien

und der verſtümmelten Emirate Kiwa und Buchara.

An ſie aber ſchließen fich wieder andere mohammedani:

ſche Völferſchaften bis tief nach Sibirien und Rußland

hinein.

Man ſieht, daß kräftige und weitausſchauende Unter

nehmungen Perſtens dem Moskowitertum ſehr wohl Ab

bruch tun können, zumal Schulter an Schulter mit der

Türkei und Afghaniſtan. Dieſe drei Staaten , unter

den alten Verhältniſſen ſchwächliche und verachtete Ge

bilde – jekt gewinnen ſie an Bedeutung. Erkennen ſie

die einzige Möglichkeit ihrer Errettung aus bisher jo

unvermeidlich geſchienener Zertrümmerung, dann müſſen

fie jekt ſchnell handeln, müſſen ihren gemeinſamen größ

Schwieriger Sebirgspaß im ſüdperſiſchen Randgebirge zwiſchen ten Feind Rußland in den Rücken fallen und ſich damit

Schiras und 'Ubuſchehr.
das Tor und die Berechtigung einer würdigeren Zu

müſſen fich bewußt ſein, daß jeßt oder nie der Augens funft erkämpfen. Unſere Feinde find ganz genau auch

blick zur Befreiung gekommen iſt. Und in dieſem Sinne ihre Feinde.

hat denn auch die Geiſtlichkeit von Kerbela und Ned- Braucht Perfiens Abwehr ſich in der Sauptſache nur

ſchef, die religiöſe Führerin aller ſchiitiſchen Mohammes gegen Rußland zu richten , ſo muß das ihm benach

daner, Mitte September eine Kundgebung an alle Perſer barte Afghaniſtan ſeine Maßregeln gegen zwei Fronten
gerichtet. wenden. In dem Vertrag von 1907 erkannte Rußland

Kurdiſche Reiterſchwärme find die erſten geweſen , die Afghaniſtan als außerhalb ſeiner Intereſſenſphäre liegend

ſchon vor einigen Wochen die rufftſchen Poſten um den an. Somit muß ſich die afghaniſche Freiheitsbewegung

in erſter Linie gegen Eng

land in Indien kehren. Der

national denkende Halb

bruder des Emirs, Naſſr

udah, der ſchon 1908 die

blutigen Kämpfe der Moh

mand gegen die Briten an:

geſtiftet hatte , marſchiert

mit einer bedeutendenStreit:

macht gegen Peſchawar, das

feſte Tor des indiſchen

Pandſchab. Ein paar glück

liche Sandſtreiche der mo

hammedaniſchen Afghanen

würden zweifellos den

hauptſächlich ebenfalls von

Mohammedanern bewohnt

ten Nordweſten Indiens

zur Erhebung gegen die

Briten bringen und damit

eine höchſt beachtenswerte

Schwächung Englands be

deuten. Eine gleichfalls be

trächtlicheStreitmachtunter

dem Befehl des Chronfol

gers hat ſich gegen die

Ruſſen in Bewegung ge

Gebirgspaß in Beludichtſtan . febt. Zunächſt hat ſie den

10
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Tunnelbau angegriffen, den die Mos.

kowiter in aller Heimlichkeit von

Kuſcht aus unter der Grenze weg

in den Leib des Paropamiſos -Ge

birges hineintrieben , genau in der

Richtung auf die zweite Hauptſtadt des

Landes, Herat. Der Tunnel ſoul jekt

zerſtört ſein, wobei zahlreiche ruffiſche

Soldaten und Arbeiter umgekommen

wären. Die Ziele des afghaniſchen Vor

marſches dürften wohl die Daſe Merw

und die Amudarja-Emirate ſein. An

geſichts der Zurückziehung ruſſiſcher

Truppen aus jenen Provinzen find

die Ausſichten der Eroberer nicht

ſchlecht.

Und unſer Vorteil ? Mehr als der

Abfall der Atlasländer von Frankreich,

mehr als die Erhebung Ägyptens

gegen England muß ein Eingreifen der

iraniſchen Mächte uns zugute kommen .

Denn jene neuen Kampfſchaupläße

grenzen unmittelbar an die Kern

lande unſeres fopfreichſten Gegners.

Vom Kaufaſus iſt's nicht weit nach den

Schwarze-Meer Provinzen, von Tur:

feſtan nicht fern bis zu den Wolga

gouvernements.

Es iſt ja gewiß zweifelhaft, ob

die perfiſchen und afghaniſchen Seer

haufen in jenen Ebenen und in offener

Feldſchlacht einen gefährlichen Gegner

darſtellen. Aber ihre Zerſtörungskünſte

und Mekeleien müſſen unſeren Feinden

doch unermeßlichen Schaden zufügen

und Rußlands Heer durch Ablöſung

einer größeren Truppenzahl empfind

lich ſchwächen ; und dies fällt gerade

gegenwärtig ins Gewicht, wo die

Zarentruppen ihre Hauptkraft an

ſcheinend ſchon verpulvert haben und

wo die neuen Vorſtöße ſeitens Deutſch

lands und Öſterreich - Ungarns ein

geſeßt haben . Das Einrücken der

Afghanen in Indien wird zweifellos

die dortige Erhebung beſchleunigen

und ſtärken und damit England am

wundeſten Punkt treffen .

Sind auch all dieſe Vorgänge feine

ausſchlaggebenden Ereigniſſe auf dem

Weltkriegstheater, ſo ſollen ſie uns

doch willkommen ſein als Anzeichen.

As Anzeichen , auf welch tönernen

Füßen die uns feindlichen Weltmächte

ſtehen. AS Anzeichen , daß die Kunde

unſerer Siege doch den Weg um den

Erdball macht, trok Reuter und
bapas. AS Anzeichen , daß wenig

ſtens ein iſlamiſcher Staat jekt Ernſt

macht und der zweite fich anſchickt,

ihm zu folgen . Möge das Bei

ſpiel Afghaniſtans und Perſtens auch

die Türkei bald zu Taten mitreißen !

Des deutſchen Dankes können ſie

alle gewiß ſein , des Dankes jener

einzigen Großmacht, die es verſchmäht

hat, Stüce mohammedaniſcher Erde

zu ſtehlen .
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Von der indiſch -afghaniſchen Grenze : von oben nach unten : Lehmfort im Khaibarpaß. - Landi :

Rothal, die leßte, engliſche Militärſtation an der afghaniſchen Orenje. – Afghanen im Khaibar

paß . Karawanſerei in Pejchawar.



Franz Ferdinands Vermächtnis.
Von Karl Fr. Nowak.

( dles am Schickſal des Erzherzogs Franz Ferdinand, den Sinn , die Wirkung der Erſcheinung hat doch noch

der faſt ſchon vergeſſen in der verſchwiegenen Artſtett- keiner recht begriffen . Bis plößlich zu Sarajewo ein

ner Gruft dem Kanonendonner auf Europas Schlachtfeldern zwanzigjähriger Burſch ſeinen Browning losknallt. Bis

horcht: alles an dieſem Fürſtenſchidſal ohne Vergleichsmög- Franz Ferdinand, das undurchdringliche Geheimnis, nie

lichkeit mit irgendeinem Beiſpiel der Geſchichte hat ſich zu inals erklärt, im Tode noch unbegriffen , hinüberzuwan:

einer heroiſch onderbaren Tragödie geformt , die keine dern ſcheint ... Drei Wochen nach Prinzips Revolver:

Schatten mehr, die nur Helligkeit und Glanz in fernſte Jahr ſchüſſen marſchiert Öſterreich -Ungarn, diesmal im Ernſt...

hunderte ſenden kann. Denn Franz Ferdinand iſt mehr, als Alte Fanfaren ſchmettern mit wunderlich neuen , halb

nur der Anlaß des Weltkrieges 1914. Sein Bildnis iſt vergeſſenen Klängen. Und jetzt erfährt man, wer Franz

ein Symbol der Gründe, des Zwanges und der eiſernen Ferdinand war .

Not jest abrollender völfergeſchichtlicher Entwidlungen . Alles iſt fertig , alles iſt da : alles iſt muſterhaft da.

Tragiſch verhängt ſcheint zunächſt der ganze Ilmfreis Soldaten in blitzblanken , neuen Uniformen. Proviant

ſeiner unmittelbaren Perſönlichkeit. Ein Prinz voll bren- ſpeicher, die vollgepfropft von Vorrat find. In langen

nenden Ehrgeizes : von der Thronfolge ausgeſchloſſen . Reihen ſtehen die Militärzüge bereit : auf die Minute

Mit lautloſem , ſelbſtverſtändlichem Verzichten hält er ſich pünktlich fahren ſie vor, auf die Minute pünktlich gehen

im Hintergrund, tut Offiziersdienſte im faiſerlichen Geer, fie mit ihren Regimentern ab . Nirgends Beridirrung,

wie Fauptmann X. und Hauptmann 3. nicht anders in überall Ruhe : ein jeder weiß , wo er hingehört , ein

kleiner , provinzialer Garniſon . Plößlich grelle, jähe jeder weiß , was ſeine Aufgabe. Plößlich ein un

Blike im Thronhimmel ſeines Hauſes, die unerwartet erhörtes , tiefes , wunderbares Erſtaunen in Nord und

ſeine Geſtalt in blendendſter Tageshelle, den faſt Unbe- Süd , in Dſt und Weſt der weiten, weiten Monarchie.

kannten in lauteſten , vielbeſprochenſten Vordergrund all' dies iſt gar nicht mehr Alt-Öſterreich ... Eine neue

reißen : der Provinzoffizier wird durch des Kronprinzen Art , ein neues , ungeahntes Weſen ward geboren über

Tod dem Thron der Nächſte. Erſt ſcheint's nur zweifel- Nacht. WirklichNacht. Wirklich über Nacht ? Und jetzt fällt's jedem

hafte Schidſalsgunſt. Der neue Thronfolger fränkelt. wieder ein , jekt plößlich dämmert's wieder jedem : daß

Jahre vergehen, auf weiten Reiſen, unter fremden, tro- Franz Ferdinand barſch und ſtolz war , ganz unőſter

piſchen , wundertuenden Sonnen , ehe nur der Leib ge- reichiſch verſchloſſen , daß viele es offen herausgeſagt, wie

borgen , die Geſundheit gerettet iſt. Jeßt überkommen ihn Franz Ferdinand, der Anekdotenloſe und in all der öſter'

Pflichtbewußtſein und Verantwortungsahnung. Er ſieht reichiſchen, nicht mehr wirklichen „ Gemütlichkeit“ Fremde,

das Zukunftserbe, ſieht ſcharf, was ſchlimm daran iſt und einſt „hart“ geweſen ... Und das Dämmern wird jekt

bedrohlich, all ſeine Arbeit, die über den Schonzwang für zum erſtenmal im weiten Öſterreich, im weiten Ungarn

den Körper triumphiert, gilt dieſer Zukunft. Widerſtände die volle Erkenntnis : ſein Barſchſein war der unerbitt:

an allen Enden. Langſam , immer feſter, immer zäher liche Befehl zur Arbeit auf allen Linien, ſein Hartſein

dringt er in ſeines Kaiſers Vertrauen ein . Schwierig die Unerbittlichkeit gegen alle, die dem Vaterland nicht

keiten in der Burg, keine Zuſammenhänge mit dem Volf, nükten ... Er wußte, was kommen mußte, er ſah vom hohen

das nichts von Franz Ferdinand weiß , keinerlei Anet- Berggipfel , indes man in den Tälern immer noch den

doten und Geſchichten herumtragen kann , die voll Rüh- linderen, bequemen Schlaf ſuchte, was unvermeidlich war.

rung von der Leutſeligkeit und ſtetig ſteigenden Beliebt- Und ſeit er in der ſtillen Artſtettner Gruft ruht, ſeither

heit des neuen Herrn erzählen. Das Gegenteil der üblichen erſt iſt's taghell und ſonnenklar , wie er die Arbeit für

Thronfolgerlegenden reift mählich heran. Franz Ferdinand Öſterreich -Ungarn nahm . Kraftvoll ſteuert und ſelbſt

ſoll barſch und ſtolz ſein , ganz unöſterreichiſch verſchloſſen, bewußt die Flotte , die Franz Ferdinand ſchuf. Und

viele ſagen's offen heraus : Franz Ferdinand iſt hart. längſt ſind die alten, unbrauchbaren Generale verabſchiedet.

Selbſt die Klugen und Nachdenklichen wiſſen nicht, wo Man muß ſich nur die Köpfe , die Geſichter all dieſer

ſie ihn hintun ſollen . Er gilt als Tſchechenfreund, ſoll Öſterreichiſchen und ungariſchen þeerführer anſehen,

die Ungarn haſſen. Spät , an der Todesbahre erſt, er- nur das feſte ruhige Blißen ihrer Blice : Franz Ferdi

fährt man's , daß alles Phantaſtik war. Als kommender nands Geiſt in jedem General, in jedem Offizier ...

Kaiſer von Öſterreich, König von Ungarn ſchließt er eine Die Führer, die Kämpfer, die muſterhafte Wehr find

Ehe, die die Kinder ſeiner unendlich geliebten Frau von dieſes tragiſchen Habsburger Prinzen welterſchütternder

der Thronfolge entfernt. Und die Überflugen, die Neun- Nachlaß. Vielleicht hat nur ein Einziger, Einſamer ihn

malweiſen ahnen Staatsſtreiche: wer foll's erraten , was im ganzen Umkreis ſeines unüberwindlichen Wollens zur

Franz Ferdinand einſt als Kaiſer tun wird ... öſterreichiſchen Größe erkannt. Der Einzige und Ein

Allen ſcheint's, daß er mit ſeinen Plänen , ſeinen Ab- ſame , der nie und nimmer ihn hätte gewähren laſſen ,

ſichten durchaus im Dunkel ſteht. Freilich ſickert's durch, hätte er Franz Ferdinands Geiſt und Kraft nicht ganz

daß er vor allem offenbar ein Mann der Arbeit iſt. erkannt, der nie ſo gnädig zu immer ſtärkerer Macht ihn

Freilich kommt bald hier, bald dort eine Partei, die ihn in immer reinerem Vertrauen gehoben hätte : Franz Joſeph.

Vorſpann nehmen möchte. In drohender Zeit , da Was immer im Ausland geredet ward von Öfter

Öſterreichs Truppen nach dem Süden marſchieren müſſen, reichs Zerfall, vom Auseinanderwollen aller, iſt der

gilt er als Kriegswoller. Sowie noch einmal die Wolken ſchollener Sput von geſtern. Und ſicherlich iſt auch die

verfliegen, ſteht Franz Ferdinand abermals als das große fühne, tatenentſchloſſene Einheit der neuen Monarchie ein

Rätſel im Volk. Daß er überhaupt jemand war, hat im Teil von Franz Ferdinands Nachlaß, denn nichts tittet

Aufziehen der Gewitterwolken , hat im ganzen verändert feſter als Stärke. Der Tote von Sarajewo lauſcht ... In

arbeitenden Räderwerk der Monarchie ſelbſt die Schar die Tiefe ſeines Artſtettner Schlummers muß der Ges

derer gemerkt, denen er nicht einmal unbequem , ſondern danke dringen , daß von ſeinem Namen , ſo tragiſch dieſes

nur gleichgültig war. Uber wer eigentlich dieſer Jemand Namens erdhaft leidensvoller Inhalt war , das leuch

iſt, dieſer Unpopuläre aus einem Fürſtenhauſe, das ſonſt tendſte Licht, der verklärteſte Glanz über Jahrhunderte

nur populäre Prinzen abgöttiſch verehrter Perrſcher hat : berauſchend ſtrömen muß.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſetzung.)

rei Tage ſpäter war er auf einer Datſche bei Jekt ſollſt du mal ſehen , wie ſchnell du als Ruſſe

Petersburg, die ſein Onkel Benjamin während gefeiert wirſt.“

des Sommers zu bewohnen pflegte, wenn er ſich nicht „ Ich habe gar keinen beſonderen Ehrgeiz nach

gerade in einem ausländiſchen Lurusbade befand . der Richtung, Onkel,“ verſicherte Kurt. „ Ich wollte

Er berichtete ſeinem Gönner von der Abmachung nur dir, weil du mir immer ſo wohl gewogen warſt,

mit dem Vater und teilte ihm ſeinen Entſchluß mit, einen Gefallen tun und zugleich unſerm Werf nüßen. “

nunmehr die ruſſiſche Untertanenſchaft zu erwerben . „Na ja, na ja, und nun noch eine ſtocruſſiſche

Die Sache könne und ſolle gleich eingeleitet werden. Frau aus einer der einflußreichſten Familien , und

Das freut mich, das freut mich !“ verſicherte der die Dynaſtie Gehrkens hat was zu beſtellen in dieſem

Onfel lebhaft. „ Du tuft dir ſelber keinen Schaden zukunftsreichen Lande. Aber ſuch' dir nur ein Voll

dadurch und unſerm Werf , für das du doch nun weib aus , Junge, ſo eine rechte ſlawiſche Raffen :

einmal eingeſchworen biſt, einen großen Gefallen. ſchönheit, daß auch die Kreuzung glücklich einſchlägt.“

Man wird es zu würdigen wiſſen , daß ein ſo be „Das wäre nun ein Punft, in dem ich mir von

deutendes Unternehmen nun ein ruſſiſches Werk wird . feinem hineinreden laſſe, Onfel , " entgegnete Kurt,

Der fteten Heße der echt ruſſiſchen Leute gegen peinlich berührt, worauf ihn der alte Herr beruhigte:

Juden und Deutſche wird in Hinſicht auf uns der „Na gut, mach' das , wie du denkſt, þauptſache

Boden entzogen . Paß auf, ob ich nun nicht Geheimer iſt, daß du nun dem Lande angehören wirſt, in dem

Staatsrat werde. Und überhaupt, was verſchlägt du deine glänzende Eriſtenz haft. Und wegen der

dir der Übertritt zum Ruſſen ? Die gebildeten Schich: Naturaliſation , das laß mich nur betreiben , damit

ten der Menſchheit ſind hier ebenjo umgänglich als es nicht bureaukratiſch auf die lange Bank geſchoben

anderswo, und ob der Mob nun leſen und ſchreiben wird . Alle Bedingungen ſind gegeben . Du biſt

kann oder nicht, das iſt ganz Wurſt. Es ſind doch länger hier, als die Vorſchrift erfordert, und ich will

immer nur wenige , die die Kultur machen , und es nicht Benjamin Gehrkens heißen, wenn du nicht in

iſt verdienſtlich, wenn wir von uns aus eine eigene, vierzehn Tagen nach dem Einreichungsgeſuch ruſſi

ruſſiſche Arbeitskultur ſchaffen helfen . Es muß doch icher Staatsbürger biſt."

jede Nation wurmen , wenn's heißt, alles was ſie in Staatsbürger ?" meinte Kurt. „ Staatsbürger

Handel und Wandel leiſte, ſchafften die Fremden. exiſtieren nur in rechten Verfaſſungsländern , nicht

.

TIL 5.
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aber in den Reichen der ſchärfſten Willfürherrſchaft. Großmächte hat doch erſt den Balfanbrand lofali

Staatsbürger werde ich geweſen ſein , um nun ein fiert, und um Albanien gerät man ſich erſt recht

lumpiger Untertan zu werden . " nicht in die Haare . Der Horizont iſt freilich in den

Nur feine Sentimentalitäten , Junge , " mahnte letzten Jahren immer ein wenig bewölft geweſen ,

der Onfel auf die bitteren Worte. ,,Anpaſſung an aber wir leben im Frieden. Es wird ſich um Trup

die Verhältniſſe, das bedingt die Erhaltung der Art; penverſchiebungen handeln, die immer vorkommen

das iſt die Hauptſache im Daſein . Das lehrt uns können. Die Militärbehörden müſſen doch was zu

die Naturgeſchichte und das wollen wir doch nie ver- tun haben . Ich hab ' immer lachen inüffen , wenn in

geſſen. Nur immer hübſch geſcheit !" unſerer deutſchen Preſſe Gerüchte über ſolche Schie

über ein gewiſſes Unbehagen aber fam Kurt doch bungen laut wurden und die tollſten Kombinationen

nicht weg, als er wieder in Samaf in ſeiner ſchönen, wachriefen .“"

herrſchaftlichen Villa neben den Werfen jaß. Andere „ Ich ſag ' nur eins : der Arbeiterberpegung halber

Sorgen famen hinzu . Allerlei Ausſtandsgerüchte geſchieht das nicht,“ beharrte der Mann. „Da würde

gingen um. Des Kerns ſeiner Arbeiterſchaft war er man die Maffen ſchrecken mit den Zahlen der Schießer

zwar ſicher, und da die Fabrik ſchon immer die höchſten und Najaifaſchwinger; aber ich weiß es, der Preſſe

Löhne mit gezahlt hatte, durfte er hoffen, daß im Falle iſt ſchärfſtes Stillſchweigen über die heimlichen Trup

eines Streits der Betrieb aufrecht erhalten werden penaufgebote auferlegt, und die Zenſur, auch die Brief:

konnte , und daß ſchließlich nur die eingeborene Konkurs zenſur, iſt ſchärfer als je . “

renz die Geſchädigte ſein würde . Das war ja ganz „ Sie ſehen Geſpenſter, Neumann. Uns oder

ſchön, aber wer konnte dennoch wiſſen , wie die Sache Öſterreich zu überfallen , was ja dasſelbe bedeutet,,

ſchließlich auslief ? Ruhige, ſtetige Arbeit ohne hef- das wagen ſie doch auf keinen Fall, das wär' doch

tige, wirtſchaftliche Rämpfe, das war es, was dieſes ein gar zu risfantes Spiel . Und daß fie ſelber über

deutſche Werk in Ruſſiſch - Polen in zwei Jahrzehnten fallen werden – na, fie müßten doch rein verrückt

ſo groß , ſo imponierend gemacht hatte, und es im ſein, wenn ſie davor Angſt hätten. Nichts da, um,

ruhigen, ſichern Fahrwaſſer zu halten, war auch ſein dieſe Soldatenſchiebereien mache ich mir feine Sorgen.

eifrigftes Beſtreben . Und nun ſchien man doch oben " Das ſind ſehr vorübergehende Erſcheinungen. Aber

mit ſtarken Unruhen zu rechnen, denn die Garniſon froh wär' ich doch, wenn wir die Quartiergäſte los'

der Feſtung war ſo ſehr durch Truppenzuzug aus wären. “

dem Innern verſtärkt worden, daß ſich die Einquar: ,,Wenn ſie nur in den Schuppen blieben , die wir

tierungslaſten empfindlich bemerkbar machten. Die für ſie aufgeſchlagen haben , " brummte der Werf,

Werke waren auch mit mehr als einer halben Sotnie führer. „Aber ſie inachen ſich überall mauſig. Geſtern

Roſafen belegt worden, und der Sotnif, ihr Anführer, fanden wir ihrer zwei total betrunken in der Tiſch

ließ es ſich im Herrſchaftshauſe wohl ſein. Kurt lerei. Sie haben dort eine große Pulle mit Spiri

mußte bereits am erſten Abend, als er daheim war, tuslack ausgeſoffen . "

Brüderſchaft mit ihm trinken . Dhne Gelage, an dem „Und in meinem þauſe jäuft mir ihr Sotnik

auch die andern Offiziere der Abteilung teilnahmen, Löcher in den Geldbeutel und macht mir mein Heim

ging's auch ſpäter nicht ab , und dabei ſah es gar unangenehm, “ ſeufzte Kurt.

nicht ſo aus, als ob die ungebetenen Gäſte bald An einem der nächſten Tage fuhr der Gouver

zurückgezogen würden. Kurt ſprach über den Fall ein: neur in ſeinem Auto bei ihm vor. Der gewaltige

mal mit dem alten Werkmeiſter Neumann, der ſchon Mann war äußerſt huldreich. Er wolle es ſich nicht

vor zwanzig Jahren aus dem Rheinland mit her: verſagen , ſeinem jungen Freunde ſelber die Aufnahme:

übergekommen war und immer einen hellen Blick für papiere in die ruſſiſche Untertanenſchaft zu bringen ,

die Verhältniſſe, einen „ guten Riecher " hatte . ihm den Treueſchwur gegen den Zaren abzunehmen .

,,Es iſt da nicht alles flar, Herr Gehrkens, " Er umarmte Kurt, füßte ihn auf beide Wangen, und

ſagte er vorſichtig. „Die Garniſon war doch ſtarkDie Garniſon war doch ſtark ſeine Augen ſchwammen wie in Rührung, als er ver :,

genug, miť möglichen, aber noch gar nicht ſo wahr: ficherte, wie glücklich er ſei, daß gerade in ſeinem

ſcheinlichen Arbeiterrevolten hier herum fertig zu Gouvernement ein ſo bedeutender Induſtrieller ſich

werden . Nach meiner Schäßung ſind hier und in dem heiligen, ruſſiſchen Reiche zugeſchworen habe.

der weiteren Nachbarſchaft mindeſtens zehntauſend Kurt dankte für die hohe Ehre, daß fich Erzellenz

Rojalen und noch mehr Fußtruppen zuſammengezogen , ſelber bemüht habe.

und ich denke , anderswo ift's nicht anders in den Es iſt nur, weil ich mich ſo freue, Kurt Paw :

Weichſelgouvernements. Das hat mit der Arbeiter- Lowitſch ," verſicherte der Ruſſe und trant das dritte

ſache ſehr wenig zu tun. Das hängt mit der rup- Glas von dem Champagner, den Kurt hatte ſer:

pigen Politik zuſammen. " vieren laſſen . , Oh, und auch Maruſchka, mein Täub

Unſinn ," brummte Kurt. Die Einmütigkeit der chen , wie wird es fich freuen , wenn's wieder heim

I
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Ein deutſcher Panzerzug auf einer Erkundungsfahrt. Für Reclams Univerſum gezeichnet von Rarl Winter.

Zur Erkundung in Belgien und Nordweſtfrantreid werden auf deutſcher Seite neben den Luftſchiffen und Flugzeugen Panzerzüge verwendet, die durch

die feindlichen Vorpoſten bis weit in die feindlichen Stellungen vordringen und oftmals ſehr wertvolle Nachrichten über die Truppenbewegungen bringen.

Aud zur Störung von Bahntransporten und zur Zerſtörung von Bahnlinien und Britden ſowie zur Beidlagnahmung feindlicher Poſt werden die Züge

verwendet . Sie ſind durch ihre Panzerung gegen Infanteriefeuer geſchüft.
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geflogen iſt in unſern Taubenſchlag, denn ſie muß Vielleicht darf ich Eure Hochwohlgeboren , die ja

heimkehren, ſie wird heimkehren in die ſehnſüchtigen ſtets das einfache Verfahren lieben , bitten , gleich

Arme ihrer Eltern . Sie hat ihren wiſſenſchaftlichen meine Anweiſung mitzunehmen. “

Bildungshunger geſtillt an den Brüſten der weſt- „Ganz wie Sie wünſchen, Brüderchen ,“ ſagte der

lichen Gelehrſamkeit, das gute Kind. Dh, es wird Gouverneur zärtlich, warf einen ſchnellen Blick auf

ſehr ſchön hier werden , mein junger Freund. Und die Summe , die Kurt in den Scheck eingeſchrieben

nun – die Sportelrechnung über das Papier hatte, und als er das Wort fünftauſend ' las, ſchmun

eine Kleinigkeit – wird Ihnen auf dem amtlichen zelte er und meinte : „ Quittung über die fünftauſend

Wege zugehen . Aber ich darf Ihre Großmut wohl Rubelchen iſt wohl unnötig. Jedenfalls meinen Dank

darauf aufmerkſam machen , daß prominente Leute im Namen der Bedürftigen. Aber ſonſt fühlen Sie

ein wichtiges Ereignis , wie dieſes, den Erwerb der ſich doch wohl, Kurt Pawlowitſch ? “

Staatsbürgerſchaft eines Weltreichs, durch einen Aft „Sehr wohl. Ich danke Eurer Exzellenz! Nur

der Wohltätigkeit feiern. Man pflegt gewöhnlich den die Einquartierung macht ſich ein wenig ſtörend auf

Dispoſitionsfonds des Gouverneurs für dieſe erhabe: unſern Werken bemerklich. Darf man fragen, wozu

nen und ſchönen Zwecke der Menſchenliebe um einen plöblich die vielen Soldaten hier nötig wurden ?"

beliebigen Betrag zu verſtärken ." Der General zog ſeine ſtarken Augenbrauen in

„ Ich erachte das für ſelbſtverſtändlich, Erzellenz. die Höhe , daß fie faft ſein kurzgeſchorenes Saupts
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haar berührten, dann ſtrich er ſich den langen Bart 6.

und entgegnete wichtig : „Böſe Zeiten , böſe Zeiten, Maruſchfa v . Hertlink hatte in Begleitung des

Kurt Pawlowitſch. Kramola, der Geiſt der Unbot: Oberarztes den Morgenbeſuch bei den weiblichen

mäßigkeit , des Aufruhrs, dringt unausgejekt von Patienten des Sanatoriums gemacht.

Weſten her in unſer heiliges Reich und ſchürt die „Wir haben eine nette Muſterkarte nervöſer

Unzufriedenheit und macht friedliche Arbeiter zu Weiber. Man würde am radikalſten verfahren , wenn

Rebellen. Nur zum Schuß des Beſikes ſind dieſe man ſie ſämtlich unter eine falte Duſche brächte,

Truppen hier verſammelt ; auch zu Ihrem Schube, Þerr Profeſſor," meinte ſie außen auf dem Korridor

junger Freund . Die Regierung kann es unmöglich zu dem berühmten Spezialiſten für Nervenfrank

dulden , daß ein Mann wie Sie eines Tages von heiten.

den eigenen Arbeitern am Tor zu ſeinen Fabriken Sie haben wohl feine Nerven , Kollegin ? " fragte

an ſeinem Falje aufgehangen wird . Väterliche Vor: er halb vorwurfsvol.

ſorge der Regierung, Brüderchen, weiter nichts , hören
„ Nein, wenigſtens keine ſchwachen. Die brauchen

Sie, weiter nichts, womit dieſes Thema erledigt ſein keine Duſchen ,“ lachte ſie.

dürfte." Aber wohl öfter einen — Brickel ," ſpöttelte er,

„ Ich danke gehorſamſt für dieſen Akt der Vor- nickte ihr zu und ging weiter ſeinem Berufe nach.

forge einer weiſen Regierung ," ſagte Kurt ge- Sie verließ das Haus , ſchritt in ihrem weißen

preßt , und der General verabſchiedete fich , indem Kittel in den weiteň, ſchattigen Garten hinab, zün:

er den Großinduſtriellen wieder auf beide Wangen dete ſich eine Zigarette an und rauchte mit Behagen.

füßte . Das tat ihr gut nach alle dem langweiligen Gejam

Kurt war nun ruſſiſcher Untertan, war nur noch mer und Gezeter der Patientinnen über ihre zum guten

geborener Deutſcher. Freilich „ Formſache', aber ein Teil rein eingebildeten Krankheiten. So durch die

unangenehmes Gefühl hatte er doch. Er fam ſich Gänge der Anlagen ſchlendernd, traf ſie auf den

plößlich ſo fremd, ſo einſam in dieſer Welt vor, in Leutnant v . Oderbach, der auf einer Bank jaß und

die ihn ſein kaufmänniſches Schickſal hineingeführt eine Zeitung las .

hatte . Er trat ans Fenſter und blidte hinaus auf ,,Ah, lieber Leutnant, Sie gönnen Ihren Nerven

die Stadt, auf die Türme der Kirchen , auf den Leuch ein Morgenfriſchluftbad mit Zeitungsbeilage," lachte

tenden und doch in ſeiner ſchreienden Vergoldung ſie. „ Recht ſo ! "

und bunten Bemalung ſo barbariſch , ſo aſiatiſch „ Ich fühle mich ganz pyramidal gefräftigt, Ma

wirkenden Bau der griechiſchen Hauptkirche. Dann ruſchfa,“ erwiderte er, fie vertraut begrüßend. „ Ich

hörte er Pferdegetrappel und ſah den Eskadronchef werde wohl in einigen Tagen wieder zu meiner

der bei ihm einquartierten Koſaken einreiten, ſah ihn Truppe abrücken . “

ſalutieren vor dem eben abfahrenden Gouverneur in Sie ſekte ſich neben ihn. „Hm, und ich werde

ſeiner etwas ſchlampigen Generalsuniform . Aber Ihnen nachtrauern in Sehnſucht. Übrigens iſt dieſer

dort vor dem Stadtbild rechten ſich wie gewaltige aufreibende Dienſt an der Grenze nichts für Sie, “

Rieſen die Eſſen der Fabriken, deren alleiniger Herr bemerkte die ärztin .

er nun war. Rauchſäulen ſtiegen in die Luft, und „Aber ich möchte ihn doch nicht mit dem lang:

dumpf hörte man das Stampfen der Maſchinen , weiligen Gamaſchendienſt einer behaglichen Garniſon

das Geräuſch der Arbeit aus den weit ausgedehnten im Innern vertauſchen . Ich bin mit Freude Soldat

Gebäulichkeiten. Dort war ſeine Welt , die Welt und als ſolcher ſtets gern ſo aktiv, als nur möglich .“

zäher deutſcher Arbeit, und ein rechter deutſcher Bio- „Dann hätten Sie ſich von Ihrem Herrn Papa

nier würde er bleiben, mochte er zehnmal ein Ruſſe ein fräftigeres ,Nervenkoſtüm ' mitgeben laſſen ſollen ,"

geworden ſein . Und alles das Fremde, Unwürdige, ſpöttelte ſie. „Alſo, Sie ſtehen in Thorn. Es ſoll

Barbariſche, das ihm hier entgegentrat , all dieſe eine ſehr ſtarke Feſtung ſein . “

Dinge, mit denen ſich der lebensfluge Onkel Benja- „Ja, ſehr ſtarf ."

min ſo lächelnd und behaglich abgefunden, die ſollten „Wohl ſo eine Art von Hauptſtütpunft für den

ſeine Kreiſe nicht ſtören . Nun war ja ſeine Poſition Aufmarſch gegen Rußland ? Haha, dagegen wird

klar und gefeſtigt, nun war er ein großer Herr im wohl ſchon heftig als gegen einen ,markierten Feind '

fremden Lande , und nun wollte er ſich die Heimat gefämpft ? Nicht wahr ?“

herholen in ſein Haus , nun ſollte ihn nichts mehr Er zuckte die Achſeln. „ Darüber kann ich nichts

abhalten, Irene Keller als eine echt deutſche, ſtill be : ſagen , Maruſchka. Man tut ſeine Pflicht.“

glückende Hausfrau heimzuführen. Er beſchloß, andern „ Sie ſind ein braver Junge , Oderbächelchen ,"

Tages ſchon abzureijen , um nun auch dies eine, als ſagte ſie und ſtreichelte ſcherzend ſeine Wange.

das Schönſte und Wichtigſte, richtig in die Wege ,, Und Sie haben den Deuwel im Leibe, Maruſchka ,"

zu leiten und zu erledigen. entgegnete er und ſah ſie verliebt an..

I
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franzöſiſche Fliegeroffiziere werfen während eines Erkundungsflugs eine Meldung ab . Nach einer engliſchen Zeichnung .

,,Nun, Leutnantchen , wenn Sie mal dort hinten Einen Moment ſtukte ſie , aber faum merflich ,

ausbrechen und in das geheiligte Rußland ein : dann ſagte ſie mit etwas belegter Stimme : „ Was

brechen , ſo winfen Sie mir mal einen Gruß nach Sie ſagen, lieber Freund .“ Und dann rief fie lachend:

Samat hinüber. Sie wiſſen , die Feſtung iſt auch „Das iſt die neue Veitstanzepidemie unter den Völ

Gouvernementshauptſtadt, und mein Papa iſt dort fern, dieſe Spionenriecherei! Das gehört ins Rapitel

Gouverneur. Ich denke dort bald meine Praris zu der Nervenkrankheiten. Sind Sie auch davon affiziert,

begründen. Ein Wiederſehen würde mich freuen. mein Lieber?""

Wir haben da doch den erſten feindlichen Stoß aus. ,,Nein ," entgegnete er ein wenig zögernd. ,,Sonſt

zuhalten , nicht wahr ? Was ſich da in Thorn und müßte ich Sie doch als verdächtig empfinden , wäh

um Thorn herum verſammelt hält , das findet die rend ... "

ichönſten Vormarſchſtraßen gegen mein armes Samat. " „Sie mich höchſtens ſehr angenehm empfinden ,"

„ Man findet in Rußland nur hundsichlechte fofettierte ſie und lauerte in ſeinen Mienen. „Was

Straßen ," ſagte er. „ Jedenfalls weiß ich nicht, ob wäre denn auch Verdächtiges an mir armen ruſfiſchen

mir das Vergnügen zuteil würde, Ihnen über Ihren Nervenärztin ?"

Feſtungsgürtel Kußhände zuwerfen zu können . Ein „Ihr lebhaftes Intereſſe an militäriſchen Dingen,

preußiſcher Offizier weiß nie was , Maruſchka .“ Maruſchka. Aber ich bin doch nicht ſo. Als Sie

„ Beruhigen Sie ſich. Ich will ja auch gar nichts mich neulich über die Feldausrüſtung unſerer Sol

von Ihnen wiſſen , Oderbächelchen. Ich habe gardaten inquirierten und ſich gar über die Art , wie

fein Intereſſe an dieſer friedlichen Kriegsſpielerei, wir Stiefelſohlen haltbarer machten , intereſſierten ,

die doch rein für die Rak iſt. Wer denkt überhaupt ſagte ich mir , daß Sie als Ärztin ein hygieniſches

heutzutage noch an Krieg ? So was können doch nur Intereſſe an dieſen Dingen nähmen.“

noch ſolche zurückgebliebene Narren machen , wie dieſe „Und dennoch haben Sie ſich ausgeſchwiegen, Sie

Balkanmenſchen. Alſo ſchlagen Sie ſich nur ruhig großer Schweiger Sie. Sie ſind der Argwohn und

weiter mit uns armen Ruſſen dort an der Grenze die Vorſicht in Perſon . Pfui, bei einem ſo harm

herum – in der Theorie. -- Aber was gibt's in der loſen Angeſicht !"“

Welt ? Sie laſen die „Frankfurterin' . " ,, Dienſtpflicht, Kindchen , und wenn die in Jhrem

„ Allerlei Unintereſſantes und wenig Intereſſantes." Falle noch ſo überflüſſig erſcheint. Aber verzeihen Sie,

„Und was wäre das Intereſſanteſte des Inter- es iſt an der Zeit, den Profeſſor zu erwarten . Viel

eſſanten ?" leicht können wir nachher ein wenig weiterplaudern .“

„Das Blatt meldet, in Baſel habe man ein ruſs „ Ich unterhalte mich gerne mit Ihnen , Oder:

fiſches Spionageneſt ausgehoben , von dem ſtarfe bächelchen . Sie wiſſen, Sie gehören zu den wenigen,,

Fäden nach Deutſchland und Ofterreich gehen ſollen ." die mir gefallen ."

-
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„ Und ich möchte Ihnen noch mehr gefallen, Ma: Nikolajewna, wenn Du Dein altes Mütterchen noch

ruſchka, zum Verrücktwerden gefallen, “ entgegnete . er einmal ſehen willſt, ſo komm unverzüglich mit dem

mit einem heißen Blid. „Aber bleiben Sie noch nächſten Erpreß. Ein hißiges Fieber hat ſie befallen.

bis mich der Profeſſor erledigt hat. Es wird wohl Sie leidet ſchwer. Der Arzt gibt nur noch Hoffnung

nicht lange dauern . Vielleicht blicken Sie inzwiſchen für drei Tage . Alſo eile, mein Täubchen, eile an

ein wenig in die Zeitung . " das Sterbebett unſerer heißgeliebten Olga Nikola :

„ Ach die dumme Zeitung , “ ſagte ſie verächtlich jemna . Dein verzweifelter Vater. "

und ſchob das Blatt beiſeite . „ Ich werde einige Oh, oh , das iſt eine ſchreckliche Nachricht, mein

Zigaretten rauchen, mein Freund, und wenn ich dem Kind ," ſagte Frau Merkel voll tiefſten Mitgefühls .

Rauche nachblicke, an Sie denken. “ „ Aber ich werde nicht mehr weinen dürfen , ich

„ Iſt das eine Schmeichelei oder eine Grobheit, werde den Kopf zuſammenhalten,“ erklärte Maruſchka,

Sie ruſſiſche Sphing , Sie ? Ob ich Sie wohl noch ſich einige Tränen forttupfend. „ Sie ſehen, ich muß

einmal ergründen werde, Maruſchfa ? Alſo auf Wieder- ſofort abreiſen . Ich denke, in etwa anderthalb Stun

ſchauen !“ Er füßte ihr die Hand und dann , den den geht ein D-Zug nach Berlin, wo ich bald An

Ärmel ihres Kittels zurückſchiebend, den Arm . ſchluß nach Eydtkuhnen zu finden hoffe. Jeßt alſo

„Menagieren Sie ſich ," lachte ſie. heißt's hier : ſchnell gepact. Sie ſind mir gewiß ein

Raum war er hinter den nächſten Gebüſchen ver- wenig behilflich , Liebſte. Dort ſteht mein Koffer.

ſchwunden , ſo griff ſie mit nervöſer Haſt nach der Dh, Maruſchka hat nicht viel. Sie iſt eine Gelehrte,

Zeitung, gierig die Zeilen durchfliegend. Jekt hatte eine Ärztin, keine Weltdame. Es wird bald gepackt

ſie gefunden, was ſie ſuchte, jene Notiz über die Ent- ſein. “ Und ſchon " hatte ſie den Koffer geöffnet, aus

deckung eines ruſſiſchen Spionagezentrums in Baſel. einem Kleiderſchrank das grünſeidene Kleid genommen,

Jhr Geſicht wurde weiß wie eine Kalfwand, als zuſammengewickelt und in den Koffer geſteckt.

ſie halblaut die Schlußzeilen las : ,Es ſoll ſich um „ Nein , nein , ſo darf man das nicht machen ,"

cin Zentralbureau handeln , in dem die Fäden der rief die ordnungsliebende alte Dame ganz entſekt .

ruſſiſchen Spionage in Deutſchland und Öſterreich : Laſſen Sie mich packen ."

Ungarn zuſammenliefen . Eine Reihe von Verhaf- „Fa, packen Sie, packen Sie, meine Liebe, " ſagte

tungen dürfte in beiden Ländern bevorſtehen , da Maruſchka. Aber eines : man braucht nicht zu

mit Hilfe eines deutſchen Detektivbeamten die Schweiz wiſſen, daß ich abreiſe, und nicht den Grund . Ich

auf dies verbrecheriſche Treiben gegen die Sicherheit fann jeßt hier nicht Abſchied nehmen , kann keine

befreundeter Staaten aufmerkſam gemacht wurde. teilnehmenden Worte hören . Sie verſtehen. Nein,

Einen Augenblick ſaß Maruſchfa da mit feſt zu: nein, nichts davon. In aller Stille werde ich mich

ſammengefniffenen Lippen, die Blicke noch ſtarr auf entfernen und Sie werden auch dem Herrn Profeſſor

die Zeitung gerichtet. Dann atmete fie heftig auf. Aufklärung geben, Sie Gute. Ich werde ja nicht zu ſehr

warf energiſch den Kopf zurück und begab ſich in vermißt werden, bin ja nur Volontärärztin. Überdies

das Gebäude der Anſtalt, in ihr Zimmer. Sie ſchloß werde ich bald wieder zurück ſein , eine - Mutterloſe. "

ein Fach ihres Schreibtiſches auf, ſuchte nach einem Sie ſchluchzte heftig, machte ſich wieder an ihrem

Brief, und als ſie ihn gefunden hatte , flingelte fie Schreibtiſch zu ſchaffen, wo ſie ein Käſtchen öffnete.

dem Mädchen, zeigte dabei ein aufgeregtes Gebaren Nur ein paar Goldſtücke und einige größere Silber

und einige Tränen und befahl, ſogleich einmal Frau münzen waren darin vorhanden. Maruſchka erhielt

Merkel , die Vorſteherin des Hauſes, zu ihr zu bitten . von ihrem Vater reiche Zuwendungen, wenn ſie auch

Gleich darauf erſchien die würdige, runde Dame. unregelmäßig eingingen . Hätte ſie ſich einzurichten

Maruſchka taumelte ihr entgegen, fiel der Erſchrockenen gewußt, hätte ſie ſehr gut auskommen fönnen , aber

um den Hals und ſchluchzte : es ging ihr wie ihrem Erzeuger ſelber: ob ſie viel

„ Oh, meine Liebe, welch ein Unglück, welch ein oder wenig Geld hatte , es rollte ihr nur ſo durch

Unglück! Denken Sie, als ich eben ahnungslos durch die Finger, und ihre Hände waren faſt immer leer,

den Garten gehe , kommt ein Erpreßbote von der trokdem ſie ſich vortrefflich darauf verſtand, Anleihen

Poſt und übergibt mir dies . Da , leſen Sie ! " aufzunehmen . Und mit den paar Groſchen da in dem

Sie drückte der Dame den Brief in die Hand. Käſtchen konnte ſie nicht weit kommen.

Nur Ruhe, Ruhe, mein Kind,“ mahnte die, ſekte „ Keinem werde ich mit meinem großen Leide jekt

ihre Brille zurecht und blickte in das Schreiben. läſtig werden , von feinem werde ich mich verab

Aber das iſt ja Ruſſiſch, das verſtehe ich doch nicht." ichieden. Nur bei Kommerzienrat Gehrkens, der ja

„Oh , ich vergaß . Ich vergeſſe alles in dieſem ganz nahe wohnt , muß ich eben noch vorſprechen,

Schmerz ," ſtöhnt Maruſchka, ihr den Brief wieder liebe Frau Merkel. Sie haben indes die Güte, den

abnehmend , hineinſchauend und wie in tiefſter Er- Koffer fertig zu packen. Ich werde gleich zurück

regung leſend : „ Mein armes Kind ! Wenn Du Diga ſein , " ſagte ſie und verſchwand. (Fortfeyung folgt .)

.



Der Reitersmann und ſein Pferd.
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Munter und frildi.

Gelang

i Mein Brauner mein Bra , per, das Ohr ge - ſpifi ! Nun ſoll es wie . ber mal rein !

2 Mein Brau.net, wir waren uns Jab re treu Kein Wort gab's zwischen uns laut!

3 Nun ruft uns,mein Brau.ner, das horn ins Geld Es bringt das Tra- ra ans Ohr!

4 So Roig und ſo Rei • ter mit fro : hem Mut, bei flieht der Feind vor uns her !
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(4. Str. zurückhaltend)
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1. Sat. tel er rigt, das Schwert es blift ! Uns ruft der Dater Rhein ! _ Der Wel.iche mit ſei • rem

2. kann , teft nicht Scheu , lag ich in Streu dich ſtreichelndwie ei , Braut. Und fahſt du mit ftum : mem

3. zit . tert die Welt, es dröhnt und gellt .Doch ſtür:men wir freudig dor! Wir bau . en uns durch die

4. ko . ftet wohl Blut, denn manchmal gut trifft auch des franzmanns Speer ! _ Dock ftreckt uns die Waffe

.

(4. Str zurückhaltend)
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1 Ü . bersmut über . 30g uns frech mit Krieg .

2. Aug' mich an , ſo der . ftan den wir uns zwei.

3. Fein.de-ſchar und wir lich ten mit dem Schwert.

4. in den Sand, der Sieg iſt des Op · fers wert!

Wir doch wir bleieben bei kal . tem Blutl Mein

Ruft dich der Kai. ſer,mein Reitersmann, dein

Dein Reiter iſt ja ein deutſcher hu . far, mein

Dann fiel im fel : de fürs Da • ter -land der

.

Causdrucksvoll

1. Brauner, uns winkt der Sieg ! Wir doch wir blei-ben bei kalo tém Blut! Mein Brauner, uns winkt der Sieg !

2. Brauner iſt ſtets dabei! Ruft dich der Kai.ſer,mein Rei · tersmann, dein Brauner iſt ſtets dabei !

3. Brauner ſein deutſches Pferd! Dein Rei- ter iſt ja ein deutſcher Hu - far, mein Brauner ſein deutſches Pferd! –

4. Reitersmann und ſein Pferd! Dann fiel im fel.de fürs Da ter- land der Reitersmann und ſein Pferd!

noch mehr hervorhebend und langſamer
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Kriegstagebuch.

Aufzeichnungen aus bewegter Zeit. Von Hans Land.

Hindenburg. bin hier fremd. Muß ein Telegramm aufgeben. Das

Von dieſem General eine Hiſtorie, die auf unſeren Kaiſer Poſtamt iſt ſchon geſchloſſen. Was fange ich an ? "

ein prachtvolles Licht wirft. Beim lekten Kaiſermanöver
„Sie müſſen zum Haupttelegraphenamt in die Stadt . "

im Oſten gab es eine Meinungsdifferenz zwiſchen Wil
„ Iſt das ſehr weit?" fragt er.

helm II. und Hindenburg. Dieſer nahm verſchnupft ſeinen
„Sehr. Doch halt, “ ſeße ich hinzu . „Man kann

Abſchied und zog ſich nach Hannover zurück. Als die
Telegramme ja auch telephoniſch aufgeben . Darf ich Sie

Ruſſen in Dſtpreußen wüteten, kam ein Telegramm aus
bitten , mich in meine Wohnung zu begleiten ? Ich habe

dem Großen Hauptquartier nach Berlin. Dort ſpannte
dort Fernſprechanſchluß ."

man eine Lokomotive vor einen Salonwagen, ſchickte den
„ Tauſend Dant ! Unendlich verbunden . Aber ſo

Zug nach Hannover und holte Hindenburg. Man holte ſpät darf ich Sie doch wohl nicht ſtören ! Freilich – das

den Rechten ...
Telegramm iſt äußerſt dringend - äußerſt. Grlauben Sie

mir, mich vorzuſtellen : Oberſtleutnant X -. Sie müſſen

Safonow. entſchuldigen . Ich - ich bin ſo namenlos erregt. Dieſes

Bei Georg Brandes in Kopenhagen ſchildert ein von Telegramm hier er entfaltete das Blatt „dieſes

Petersburg kommender Deutſchruſſe folgenden Vorgang : Telegramm enthält meine Einberufung. Zwei Söhne hab'

Es war in Petrograd. Ich fiße mit einigen Bekannten ich ſchon draußen ... aber , daß ich ſelbſt ich ſelbſt

in dem vornehmſten Reſtaurant. Vor anderthalb Stunden dieſes ungeheure Glück noch erleben darf ..." Seine

war der Ausbruch des Krieges mit Deutſchland bekannt Stimme zitterte . m . . Und nun iſt es durchaus notwendig,

geworden. Da wird die Tür aufgeriſſen, und in einem daß ich dem Bezirkskommando noch in dieſer Nacht tele:

Schwarm von Ziviliſten erſcheint Saſonow. Der kleine graphiſch antworte. “

gebrechliche Mann mit dem Satansgeficht reibt ſich die Ich ſah ihm ſchärfer ins Geſicht. Er war ſicher ein

Hände , läßt ſich lärmend mit ſeinen Freunden nieder, Sechziger. Ich wiederholte meine Einladung, mich nach

grinſt teufliſch , läßt Champagner auffahren ... andert- Hauſe zu begleiten . Er dankte unaufhörlich. „Es iſt

halb Stunden nach der Kriegserklärung... wohl das Geringſte, was ich tun kann ,“ bemerkte ich .

Moskauer Straßenſzene.
Nun ſißt der weißhaarige Jüngling lange nach Mitter :

nacht an meinem Schreibtiſch mir gegenüber und wirft

Ein däniſcher Maler erlebte in Moskau folgende in feſten ſteilen Zügen das Antworttelegramm an das

Straßenſzene. Großer Voltsauflauf. Ein tolles Gelächter. Bezirkskommando aufs Papier. Prachtvoll ſteht ihm die

Zwei Poliziſten haben einen Schwerbetrunkenen , der ernſte feldgraue Uniform. Die breite Bruſt iſt in langer

ſchlafend im Rinnſtein gelegen, aufgerüttelt. Jekt ſteht Reihe vonOrdensbändern bededt. Jekt iſt die Niederſchrift

der Kerl taumelnd in der Winterfälte da – und plößlich vollzogen, und ich beſorge die telephoniſche Beſtellung. –-

verliert er die Hoſen .Sie fallen auf ſeine Stiefel herunter. Ichbegleite dann meinen ſpäten Gaſt die Treppe hinab.

in ſeiner Blöße ſteht der Mann. Die Poliziſten , die
Er dankt unabläſſig. Unten an der Sausflur bleibt er

Männer, Weiber und Straßenjungen brüllen ... brüllen ſtehen. „Ja - wie - wie ſoll ich Ihre große Freundlich

vor Lachen. – Rußland ! ... feit gutmachen ?" - Da zudt es über ſein ſcharfgeſchnit:

Die Gewehrfabrit. tenes Geſicht: Mit heller Stimme ruft er : „ Ich ſchide

viele – viele Franzoſen ! " ...
Die königlich preußiſche Gewehrfabrik arbeitet jest

Lachend ſalutiert er - und verſchwindet in der Nacht ...

fieberhaft. Ale zwei Minuten wird ein Gewehr fertig.

Die königlich preußiſche Gewehrfabrik erläßt im ,,Vors Aus einem Newyorker Briefe .

wärts " eine große Anzeige : ,, Fräſer werden verlangt." Abend im feinſten Kinotheater in Newyork. Die bris

Ich kenne feine Parteien mehr," ſagte der Kaiſer ... tiſche Leibgarde wird im Lichtbilde vorgeführt.

Wie das Eiſerne Kreuz geholt wird.
Großer Jubel.

Die engliſche Flottenrevue bei Spithead .

Ein Bantbeamter, Reſerve -ulan , macht ſeine vorzüg
Jubel.

lichen franzöſiſchen Sprachkenntniſſe in der Schlacht auf Parade auf dem Marsfelde vor Poincaré .

folgende Weiſe der Erkundung dienſtbar. Er zieht frans
Donnernder Beifall.

zöſiſche Kavalleriſtenuniform an und wechſelt in die feind- Kein deutſches Bild. Reine deutſche Sympathietund:

lichen Reiterlinien hinüber. Dort knüpft er ein Geſpräch gebung. Kein Wort - kein Laut für uns .
mit einem franzöſiſchen Kavalleriſten an, von dem er die

wertvollſten Auftlärungen über die feindlichen Stellungen, Auf der Brüde.
Gefechtsſtärken und anderes mehr erhält. Beim Vors Ich leſe am Abend auf der Halenſeer Brüde die Zeis

rücken verſchwindet er, kommt glüdlich auf die deutſche tung. Ein alter Herr blidt mir über die Schulter.

Seite zurück, paſſiert die von ſeinem kecken Streiche wohl- „Was Neues ?“ fragt er.

unterrichteten deutſchen Vorpoſten und bringt dem Koms Ich reiche ihm das Blatt .

mandierenden die unſchäßbaren Nachrichten . „ Danke — danke ſehr ... "

Wie dieſe Stimme bebt . Ich blicke auf, Tränen ſtürzen

Nächtliches Erlebnis.
dem Mann aus rotgeränderten Augen .

Gegen halb ein Uhr nachts , don Freunden aus der „ Zwei Söhne ſtottert er zwei Söhne an der

Stadt fommend, ſehe ich am Halenſeer Ringbahnhof einen Marne verloren ...

alten Offizier Umſchau halten . Er kommt auf mich zu . Wir ſtehen plößlich in einem langen Händedruck ver :

Scheint äußerſt erregt. „Verzeihung , mein Herr. Ich eint. Erſchüttert muß ich mich abwenden ...

ir

1



ALCUDI

Der Sturm bricht los . Nach einer Zeichnung von M. Barascudts.
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Die deutſchen „ Barbaren " in Feindesland . Nach Sớilderungen aus Feldpoſtbriefen gezeichnet von M. Barascudts .

Was wird aus dem Völkerrecht?

,

Von Dr. Alerander Elſter.

Dum Dum -Geſchoſſe angewendet, mit der Parlamentar:

Neidern zu führen haben , hat ſich bisher ſchon in farbe Mißbrauch getrieben und Verwundete gemordet und

Formen ergangen , die dem Völkerrecht Hohn ſprechen . ſcheußlich , ja beſtialiſch zugerichtet haben . Weiter darf

Nicht durch unſere Schuld iſt das geſchehen und geſchieht als erwieſen gelten , daß Belgien ſowohl wie England,

das weiter. Die Notwendigkeit der Vergeltung iſt uns ' Frankreich ſowohl wie Rußland mit ihren diplomatiſchen

aufgezwungen worden , wenn wir nicht wehrlos unſere Friedensverſuchen, mit Ehrenwort und Telegrammen nur

braven Truppen dem Meuchelmord ausliefern wollen . Zeit gewinnen wollten, um ihre Mobilmachung, die länger

Gewiß mag manches von dem , was erzählt worden iſt, dauert als die unſere, früher zu beenden als wir. Und

übertrieben ſein ; aber fürwahr genug an Scheußlichkeiten das iſt auch ſo geworden. Sie haben gegen uns mobil

und Völkerrechtswidrigem bleibt übrig, und es iſt, als ob gemacht zu einer Zeit, als wir noch an Frieden glauben

Rultur und Ziviliſation , die im Völkerrecht ihre Geltung mußten , und die Neutralität Belgiens wurde nur vor:

für ſchwere Zeiten feſtlegen wollten , um Jahrhunderte geſchüßt , während in Wirklichkeit ein Bündnis Belgiens

zurückgeworfen wären. mit Frankreich und England vorlag. Kriegeriſche Hand

Die Feinde nennen uns Hunnen und Barbaren – in lungen ſind in aller Form von Frankreich wie von Ruß

eben dieſem Gefühl Jahrhunderte zurückgeworfener Kul- land begangen oder mindeſtens ſehr weit vorbereitet wor

tur. Aber ſie lügen und heucheln damit ebenſo wie mit den , ohne daß der Krieg erklärt wurde – und dann

allen ihren anderen Auslaſſungen, wollen nur ihre eigene dann ! bezeichneten ſie unſeren Durchmarſch durch Bel

ſchwere Schuld darunter verſchleiern und würden , wenn gien , den wir den Belgiern in der Abſicht des Friedens

ſie in unſerer Lage der Notwehr wären , nicht ſo an- ankündigten und um deſfen Genehmigung unter Erſat

ſtändig tämpfen wie wir. leiſtung wir baten – als Neutralitätsbruch. – Dies alles

Es iſt erwieſen, daß fie die Zivilbevölkerung zur Be- iſt nach Lage der Dinge alſo nichts als eine übergroße

teiligung am Kampfe organiſiert haben , daß fie dem Heuchelei unſerer Feinde ! Sie hatten dieſe „ Neutralität“

Meuchelmord neben dem offenen Kampfe Mitwirkungs- längſt verletzt, ja wären bereit geweſen, ſie (ohne ſo an

rechte verleihen , daß ſie Ärzte und Krankenpfleger bes ſtändige Garantie, wie wir ſie boten) weiter zu verlegen ,

ſchoffen , das Rote Kreuz nicht geachtet, die berüchtigten wenn nicht eben dieſe „Neutralität“ mit ihrem Wiſſen
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und Willen gar keine Neutralität geweſen wäre ! Haben ſehentlich, oder infolge von Reibereien zwiſchen den Grenz

doch weiterhin die Engländer ſich nicht geſcheut, eines ſchußwachen , oder wenn ein Heeresteil durch ein neu:

unſerer Schiffe in einem neutralen Hafen zu be- trales Land zieht , und wäre es nur ein paar Kilometer

ſchießen ! breit. Alſo derlei äußere „ Verlegungen “ würden ſofort

Das deutſche Botſchaftsgebäude in Petersburg hat der die ſchlimmſten Folgen haben und im günſtigſten Fall

Ruſſe zerſtört, friedliche Angehörige des Auslandes wur: den Proteſt beim Haager Schiedsgericht hervorrufen .

den , namentlich in Belgien, noch vor Beginn des Krieges Die dauernde Grenzverlekung aber mit Wort und

mißhandelt und gemordet, und weiter bei der Kriegführung Schrift, die Aufhebung der Gemüter zu Şaß und Feind

wurde von allen unſeren Feinden jedes Mittel angewandt, ſchaft die werden völkerrechtlich nichts geachtet, und

das Verſchlagenheit und gemeine Geſinnung entgegen dem kein Verlegter kann und darf ſich darüber beklagen.

Völkerrecht nur erdenken konnte. Hier aber liegt der Grundfehler der völkerrechtlichen An

Dies alles wird hoffentlich unſere Diplomatie zu ge- ſchauung, und man ſieht nur, wie tief die Lüge in der

gebener Zeit auf die Generalrechnung legen. Für uns Bruſt der Menſchen , vieler Menſchen, noch als etwas

handelt es ſich hier um die Frage, was aus dem Völker- ganz Erlaubtes gelten muß. Wenn das nicht anders

recht werden ſoll, wenn es die große BelaſtungSprobe wird, gehen wir weiter auf Vulkanen. Wieder wie ſo

nicht ausgehalten hat. oft wird auch hier dem Üußeren ein unverhältnismäßig

Das Völkerrecht iſt ein poſitives Recht, das aus Ver- großes Gewicht gegenüber dem Seeliſchen und Geiſtigen

trägen hervorgegangen iſt. Es ſteht über den Staaten, gegeben. Iſt es nicht etwa Grenzverlegung im ärgften

hat feinen Geſekgeber, keinen Richter, feine Zwangs- Sinne, wenn der Nachbar den Nachbar dauernd ſyſte

gewalt. Es iſt alſo im ausgeſprochenſten Sinne ein matiſch verleumdet? Er beſchießt ihn mit dergifteten

moraliſches Recht; nur Anſtand, Ehre und Selbſtzucht Pfeilen , den Wehrloſen !

können es aufrecht erhalten . Wenn einer es verleßt , ſo Ich meine nun durchaus nicht, daß im internationalen

hat er es nur dann zu büßen, wenn der Verletzte ſtärker Verkehr Kritik und Bericht, daß Diplomatie und Gegner:

iſt als der Verleger, und bei dem Stärkeren ſind es nur fchaft ausgeſchaltet oder verkümmert werden ſollten und

Treue der Verträge, Ehrgefühl , Anſtand und Beſtehen könnten. Aber es muß eine Grenze geben , von wo

vor dem nen Urteil der moraliſchen Kultur, die ab die Hebpreſſe und die Aufwiegelung der Voltsſeele

ihn vor Verlegungen abhalten . Kein Wunder, daß es von einem dadurch bedrohten Staat beſchnitten werden

Völkerſchaften und Staaten gibt , die , wenn Haß und können , und dazu muß das Völkerrecht bemüht wer

Habſucht fie leiten und wenn ſie zu mehreren ſind, die Es muß in den völkerrechtlichen Abmachungen

unterſchriebenen Verpflichtungen des Völkerrechts nicht ein Vertrag geſchloſſen werden , daß die Verwahrung

achten . Dabei bleibt nur das eine merkwürdig , daß es gegen Heklügen beim internationalen Schiedsgericht zu :

gerade etliche derer tun , die ſich ſonſt für am höchſten läſſig ſein und daß ein Spruch gefällt werden kann,

ziviliſiert (wie die Franzoſen ) und von unantaſtbarer auf Grund deſſen die Staatsgewalt, in deren Bereich

Moral (wie die Engländer) halten . Wenn deren Ehr- die lügenhafte Verhepung ſtattgefunden hat , gehalten

und Rechtsbegriffe wanken und die ganze ziviliſterte Welt wird , die Unwahrheit öffentlich zu berichtigen oder die

in Kriegsbrand gerät, wo iſt dann der Richter, der die Beker zur Verantwortung zu ziehen oder die Şekpreſſe

Verlegungen des Völkerrechts brandmarkt und die Schul- zu unterdrücken .

digen zur Rechenſchaft zieht ? Und wo ſoll dann, wenn Das wendet ſich alſo lediglich gegen Lügen , die als

dieſer Brand vorüber iſt, das Vertrauen zu neuen Ver- folche erwieſen werden müſſen , und gegen lügenhafte Ten

trägen herkommen , die wohl für den Frieden gut find, denzen, die als ſolche glaubhaft gemacht werden müſſen.

aber für den Krieg, für den fie beſtimmt ſind, verſagen ? In dieſer Form foute eine Abwehr doch wahrhaftig mögſie

Man iſt verſucht, mit größtem Beffimismus der Zukunft lich ſein , wenn die Welt nach dieſem Krieg wirklich den

des Völkerrechts entgegenzuſehen und zugleich damit an Frieden will . Und wenn es möglich iſt, ſo wird dadurch

der Ziviliſation der Menſchheit zu verzweifeln . fein irgendwie berechtigtes Gut der Freiheit unterbuns

Und doch wäre es verfrüht, daran zu verzweifeln , ſo- den ; denn die Beſtimmung würde gegenſeitig für jedes

lange an die gerechten Waffen der Sieg geheftet bleibt. Land gelten , würde freie wahrhaftige Kritik und Mei

Wir dürfen vielmehr fragen , was geſchehen muß , um nungsäußerung nicht unterdrücken , könnte überdies ge

das Kulturgut des Völkerrechts zu retten . eignet ſein , den amtlichen diplomatiſchen Verkehr zu er:

Mit der Friedenspropaganda iſt das nicht getan. leichtern , und würde vermutlich die chlimmſten Aus

Leider hat auch die chriſtliche Geſinnung nicht Männer wüchſe der Verhebung beſeitigen. Denn nur dieſe find

des hochkirchlichen England abgehalten , das größte Ver- es, die uns jeßt die unſagbarſten Greuel der Unmenſch:

brechen der Weltgeſchichte zu begehen. Die Schiedsgerichte lichkeit in dieſem Kriege eingebracht haben, zum Schaden

im Friedenspalaſt zu Haag find für kleinere Fragen gut . der Betroffenen und zur Schmach der Täter und ihrer

Vorbeugende Hilfe muß kommen . Anſtifter.

Wir ſehen ja jeßt deutlich genug, wo die Verleßungen Ich bin mir wohl bewußt, daß dies kein Allheilmittel

des Völkerrechts entſprungen ſind . Aus einer beiſpiel- iſt, daß auch dann nicht die Lüge aus der Welt geſchafft

loſen Verhebung, aus einer ſyſtematiſchen Belügung der und der Frieden geſichert ſein würde , aber gebeſſert

aufzuwiegelnden Völfer gegen das alzeit nur allzu gerade könnte dadurch doch vieles werden . Das internationale

und ehrliche Deutſchtum . Hier iſt des Pudels Kern, der Gewiſſen würde geſchärft, ein Schritt vorwärts getan in

Teufel : die Unwahrheit iſt es, die bewußte Lüge. ES der Kultur ; denn ſchon das Vorhandenſein eines Schieds:

muß alſo fünftig viel mehr als bisher daran gearbeitet gerichtshofes, der die ehrliche Abſicht hat , der verheken
werden, die gemeine Lüge und Verhebung aus dem inter- den Lüge entgegenzutreten , kann und wird Gutes wirken

nationalen Spiel auszuſchalten. Dazu brauchen wir neue und die ſchlimmſten Auswüchſe beſeitigen.

Rechtsjäße des Völkerrechts. Leicht wird deren Schaffung Dann hält man ſich vielleicht auch mehr an die ein

nicht ſein, unmöglich aber auch nicht. Ein Entrüſtungs- zelnen Vorſchriften des Völkerrechts, weil die Heiligkeit

ſchrei war ſtets ſicher zu erwarten, wenn etwa Soldaten ſeiner Beſtimmungen dann wieder in ein etwas helleres

eines Landes die Grenze überſchritten , vielleicht nur ver- Licht gerückt wird.

.



Unterſeeboot in Unterwaſſerfahrt.

Ran an den Feind !

Hi

Eine Skizze von der Nordſee. Von W. Schreiner.

inter jagenden Wolkenfeßen ſank die Sonne blutig meldet ſich; in kurzen und langen Zwiſchenräumen gleitet

ins Meer. Es war am Abend des 21. September. ſein Licht über die Wogen : lautloſe Kunde, die uns ſo die

über der See ſtand ein ſteifer Nordnordweſt; er peitſchte Lichtmorſefchrift zuträgt. Suchend taſtet die Lichtgarbe

die trägen ſchmukigen Waſſer der Emsmündung, daß ſte ſekundenlang nach Nordweſten, dann verſtummt die Sprache

mit weißen gifchtigen Rämmen ziſchend und gurgelnd der Nacht. Die See liegt finſter wie zuvor .

einander überſtürzten. Unabſehbar weit ſah man ſte herans Aber ſchon ſignaliſtert U 14 von ſeinem Turm aus,

kommen, wie ein þeer weißer Reitergeſchwader, bis nach der nur wenig über der Waſſerfläche liegt: unſere ganze

der holländiſchen Küſte hinüber, die ſich vom lekten Sonnen: Linie dreht einige Strich nach Backbord ab , in dieſer

glaſt umglüht ſcharf gegen den Himmel abhob. Land- Richtung, hat Borkum gemeldet, ſtehen unſere äußerſten

einwärts von Emden ging mit grauem Regenſchleier eine Kreuzerpoſten für dieſe Nacht. Abermals blißt es bei

ſchwere Bő nieder. Bis zum Außenhafen ſchob fie fich U 14 : Formationsänderung! Lautlos laufen die achteren

heran. Schwer flatſchten die großen Tropfen auf die Boote dem Führerboot auf, nun fahren wir alle in gleicher

zrauen Rücken der ſechs U -Boote, die an der Mole ver- Höhe, wir mit U 9 am weiteſten weſtwärts.

taut waren , und zerſprühten zu ſtaubfeinen Sprißern. In Badbord ein Licht! In ruhigen Bauſen flammt's

Das Waſſer ſtieg noch immer, ſtart ſchwankten die Stangen : auf – die Bake von Rottum , freilich die Holländer

periſtope bei jeder neuen Welle, die die Flut gludſend haben ihre Feuer nicht gelöſcht. Nun haben wir die lekten

gegen die Schiffswand warf. Unmutig zerrten und jankten Inſeln hinter uns, es geht in die freie See, wir ſpüren's

die Boote ſtampfend an den Stahltroffen , die ſie an der am ſtärkeren Rollen der See, unaufhörlich fommen Sturzs

Mole feſthielten. Sie warteten nur auf das Einſeßen der ſeen über, der Bug des Bootes wühlt ſich, umleuchtet von

Ebbe, um mit Weſtnordweſtkurs auf Vorpoſten zu gehen . ſprühendem Giſcht, ſchwer ſtampfend durch die Wogen.

Glod acht legt ſich die Folle mit den Offizieren längs, Faſt lautlos arbeiten die Maſchinen, kein Lichtſtrahl dringt

fünf Minuten ſpäter kurbeln die Maſchinen an , das aus dem Bootsinnern ; noch halten wir es aus auf der

Waſſer teilt ſich am Bug, und leiſe gleiten die Boote, Plattform des Turmes ; unförmig in unſeren triefenden

voran das Führerboot U 14, in die ſchwarze Nacht. Ölmänteln ſtehen wir da, ſtarren mit brennenden Augen

Kein Licht leuchtet in der Fahrſtraße, ale Bafen und in die Nacht, über die See. Das ſelbſtleuchtende Zifferblatt

Bojen hat der Krieg hinweggefegt ; ſchwarz und unheim : meiner Uhr zeigt fünf Minuten nach Elf. Ab und zu geht

lich liegt die See. Nur vom holländiſchen Delfzyl her- ein Regenſchauer über uns, dann wieder blinken ein paar

über ſtiehlt ſich zag ein zitterndes Licht. Aber je dunkler Sterne; unter uns die beim ſtarken Gang der Maſchine

deſto beſſer; die Dunkelheit iſt unſer Bundesgenoſſe. Noch zitternden Dedsplanken und um uns brodelnde, brandende

gehen wir im Waſſer der Ems, die Boote machen gute See ſo ſauſen wir durch die Nacht.

Fahrt, denn wir fahren „über“ Waſſer. Rechts voraus Geſpenſtig wachſen hart vor uns die maffigen Formen

eine ſchwarze Maſſe: die Knock; vorbei jekt ſind wir eines Kreuzers auf. „Halbe Kraft ! “ Geſchmeidig pirſcht

in der See. Wir haben's nicht ſchwer, hier richtig zu fich unſer Boot heran, ein paar Winkfignale mit der

navigieren, weil unſere Boote nur geringen Tiefgangauf- Blendlaterne und ſchon kniſtert vom vorderen Maſt der

meiſen und deshalb nicht gleich auf jeder Untiefe auffißen . „Leipzig“ der Scheinwerfer in haſtender Eile : kurzfurz

Solange wir im Wattenmeer find, iſt der Seegang nicht furzkurz, bis U 14 mit Leuchtpatrone von fernher ant

bedeutend, beſonders da wir mit der Ebbe fahren ; dabei wortet; eine kurze Pauſe : Achtung! Dann wirft der

laffen ſich bequem 14 Knoten Fahrt halten . Auf dem Kreuzer ſeine Befehle in Strahlenbündeln in die Nacht

Führerboot geht eine Leuchtkugel hoch – Sekunden nur hinaus. Hoch gegen den Himmel, damit ja fein verräteri

ſpåter blißt in Steuerbord ein Scheinwerfer auf, Borkum ſcher Strahl auf die Boote fädt. U 9 iſt auf Rufweite
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heran, über die Kommandobrücke der „Leipzig " ſchiebt uns ſcheint feiner zu denken ... deutlich erkennt man,

ſich ein Sprachrohr: „ Ahoi ! Welches Boot ? “ – „ U 9 !“ wie die Geſchübe verlaſſen ſtehen, ſie haben unſeren Torpedo

„Wilhelmshaven funft mir, daß die Scheldemündung von für eine Mine gehalten. „Gehen Sie nach unten und

engliſchen Kreuzern forciert iſt. Gehen Sie mit Ihrem Boot ſagen Sie unſeren Jungen, wie wir gearbeitet haben.“

Kurs auf Hoek van Holland und arbeiten Sie nach Ihrem Der Jubel im Boot unten ! Als ich die ſchmale Treppen

Ermeſſen . Gute Fahrt ! “ „ Ahoi ! “ Wir warten, bis leiter wieder nach oben frațle, ruft mir Spieß ſchon ent

der Kreuzer vorgelaufen iſt, dann das Steuer hart Back- gegen : „ Schnell, ſchnell !" Gerade komme ich noch recht, um

bord ! Nun liegen wir in Südweſtkurs, Achtung in der zu ſehen , wie der dritte Schornſtein „unſereg“ Kreuzers

Maſchine! Zitternd ſchnellt der Zeiger am Maſchinen: unter Waſſer verſchwindet ... ein Zucken geht durch das

telegraphen auf „volle Fahrt ! “ „ Arbeiten “ hat er geſagt, ganze Schiff ... müde legt es ſich nach Steuerbord ſchräg

Hurra endlich ! Nun aber ' ran !

über ... da umſpielen die jungen Strahlen der Morgens

Ein feiner Nebel ſenkt ſich nieder; im Dſten hellt es ſonne den wunden Leib ... golden blikt am Heck der Name

ſchon ſchwach auf, vor uns noch tiefe Nacht. Aber hinter auf: „Abukir“ , nun kennen wir doch unſer Opfer, „ Abus

uns ſchwingt ſich die Helle immer höher am Himmelsdom fir“ , Geſchichtserinnerun
gen

bliken mir durch den Kopf,

hinauf, meſſerſcharf hebt ſich der Dſthorizont gegen den Nelſon ... Napoleons Flotte vernichtet ...Tempora mu

jungen Tag ; für den Feind liegen wir im No, alſo Vor- tantur ... beſiegt ſinkt vor meinen Augen die „Abukir“

ſicht; wir verlaſſen die Plattform, der Turm wird ge- auf den Grund ... Wracſtüđe treiben an der Stelle , wo

ſchloſſen - ach es iſt doch bannig eng im Kommandoſtand, fie ſant - ein Teil der Befakung ringt mit den Wellen

erſt gar zu dritt. Wir gehen ſo tief, daß das Waſſer uns die Boote der Schweſterſchiffe fliegen heran und bergen

gerade überflutet, unſer Periſkop wirft das Bild, das wir die Opfer. Lautlos volzieht ſich das alles in unſerem

bisher mit den eignen Augen geſehen, nun vor uns auf Sehfeld ...ein Wunder, daß der Feind unſer Periſkop

die Milchglasſcheibe, noch iſt nichts zu ſehen als Himmel noch nicht entdeckt hat, aber es ſchwimmt ja allerdings

und Waſſer. Fünfeinhalb Uhr. Plöblich pfeift der Kom- wer weiß wie viel auf dem Waſſer herum in unſerer

mandant durch die Zähne : ganz ſchwach erkennbar kommen Nähe. 'Erft eine Viertelſtunde iſt vergangen ſeit unſerem

von Süden drei Rauchſäulen ins Sehfeld. Der Rauchentwick: Angriff. U 9 taucht wieder ingrimmig gibt der

lung nach müſſen es große Schiffe ſein - Handelsdampfer Kommandant feine Befehle ... fünf Minuten ſpäter folgt

fahren nicht zu dritt. Alſo der Feind ! Sofort finfen wir, der zweite Engländer der „Abukir“. Jekt wird's für uns

das Sehrohr ſteht kaum einen halben Meter über Waſſer, etwas brenzlig , nun glaubt kein Engländer mehr an

oft verdecken Sturzſeen auf Augenblicke das Sehfeld ; jekt Minen ... wir bleiben fein ruhig unter Waſſer ...mögen

ſind ſie wieder da, nun tauchen die Schornſteine herauf, die ſich doch erſt mal die Augen aus dem Kopf guđen nach

natürlich find's Engländer – jeft erſcheinen die Auf- uns. Zwar gemütlich iſt's nicht bei uns. Die Luft iſt

bauten , die Geſchüße, das ſind doch – ſo, nun haben wir dict und verbraucht trotz der Sauerſtoffzufuhr, aber 's

fie ganz im Bild. Es müſſen drei Banzerfreuzer der Art wird ja nicht ewig dauern.
der „ Creſſy " ſein , deutlich erkennen wir's an der im Nach einer Stunde leiſten wir uns vorſichtig mal wie

Morgenlicht weithin fichtbaren Geſchüßaufſtellung. Sie · der einen Happen Sonnenlicht. Doch blikſchnell geht's

machen wenig Fahrt, deſto beſſer für uns, denn jetzt heißts: wieder in die Tiefe, denn kaum 100 m vor uns ſchaukelt

arbeiten ! U 9 ſinkt ganz unter Waſſer, einige Meter gleich, das dritte Dpfer auf den Wellen , die Rettungsarbeit mußte

daß man uns nur nicht etwa vom Maſt entdeckt, das ihn zum Stoppen genötigt haben ..

... er liegt fein im

elektriſche Licht iſt eingeſchalte
t
, die Sauerſtoffa

pparate
Schuß ... Zwei Torpedos hart hintereina

nder
verlaſſen

in Tätigkeit. Das Herankom
men

iſt jeßt nur Sache einer das Rohr... fie treffen faſt zur gleichen Zeit, ein dumpfer

richtigen Rechnung aus der Geſchwindig
keit

, Entfernung, Doppelſchla
g

erreicht uns .. genug ... mit voller Fahrt

Fahrtrichtu
ng

von uns und dem Gegner ; zu ſehen gibt's gehen die Maſchinen an : Nordwärts ... nach 500 m

nichts mehr. Die Offiziere ſtehen geſpannt über einer ,,Stopp!" Wir ſteigen, erſt vorſichtig, dann , nach kurzer

ſchnell entworfene
n

Sfizze und rechnen ; jetzt müſſen wir Drientieru
ng

im Sehfeld : ,, Auftauchen !"

ſchon auf 400 m heran ſein, und nun kommt das Schwie- Kein Geſchüß kann uns mehr ſchaden , denn das lekte

rigſte: die Probe, ob die Rechnung ſtimmt; wir müſſen engliſche Schiff treibt fieloben wie ein Rieſenwal auf den

hinaufund ſehen. Das ganze Boot iſt im Zuſtand höchſter ruhigen Wogen . Wir ſteigen aus dem Turm herauf, auch

Kampfbereit
ſchaft

. . . vorſichtig ſteigen wir. Immer heller die Mannſchaft darf zum Teil in den Laufgang kommen

wird's auf dem Sehfeld . jekt ... ein Blixen ...wir und das Schlachtfeld beſehen . Jn 500 m Entfernung ver

find am Licht ... ein Blick auf die Scheibe ... „ Sinken !!" ſadt der Rumpf der „ Creſſy " Stück um Stück

Schon hat der Kommandan
t

genug geſehen. Die Rechnung großer Sarg ; Hunderte birgt er. Wir wiſſen das, und es

ſtimmte, noch 100 m laſſen wir den mittelſten Kreuzer, dämpft unſern Jubel ... der Menſch in uns ſchläft

ſeitwärts dem wir ſtehen , herankomm
en, dann : „ Achtung! nicht ... und doch wogt und raſt in der Bruſt die heiße

Torpedo klar ? ... Fertig ! ... Los !! " Sekunden vergehen ... Siegesfreu
de

.

fühlbar ſchwankt plößlich unſer Boot, und eine dumpfe ,, Torpedoboo
te

!!"
,, Dort achter dem

Detonation tragen die Wellen unter Waſſer zu uns her. Holländer, der da auch Boote ausgeſekt hat“ ... Zwei

Heiß zuckt es uns durchs Herz ; aber noch iſt’s nicht Seemeilen entfernt ein ſchäumender Waſſerberg und dar:

Zeit zur Freude, arbeiten ! wir ſind noch nicht am Ende. über dichter Rauch ... dort noch einer, da zwei, vier, eine

Der Kommandant iſt ganz Energie, auch nicht für Se- Diviſion, ſechs Boote. „ Alles unter Deck! Klappe zu !

kunden bekommt das Gefühl die Oberhand. Sinfen ! Achtung! Klar Schiff! Sinken ! " Schneidend kommen die

In 10 m Tiefe freuzen wir die Linie des Feindes auf Befehle. Wir ſinfen ... fünf, acht Meter. „ Volle Fahrt !“

Gegenfurs, jekt müſſen wir ſchon hinter den Kreuzern Unſer Kommandant ſchmunzelt: auf Gegenkurs laufen

ſein. Nun „ hinauf“ ! Unbemerkt ſchiebt ſich unſer Seh- wir unter dem Feind durch ; der ſucht uns nach so und

rohr über den Waſſerſpiegel, mit heißen Augen ſtarren wir ſtehen hinter ihm in NW ; nach zwei Stunden drehen

wir auf die Platte, da ... da iſt unſer Opfer; ſteilauf wir außer aller Gefahr ſcharf nach Oso . .
ragt das Gec des mittleren Kreuzers, noch ſchlagen die Maſchinen „Volle Fahrt “ ! Heimwärts, heimwärts. Wir

Schrauben, aber ſie peitſchen Luft, immer tiefer ſinkt der bringen in freudeerzitternden Händen den jungen Sieg

Gegner, die anderen beiden Kreuzer nähern ſich, aber an der deutſchen Flotte .

ein

„Wo ?"

.

: : . nun lauft



Repichlende 12

Ein belgiſcher Franktireurüberfall.

Die Barbarei in Belgien .

Von Norbert Jacques. (Mit zwei Bildern.)

geborenen
Staat geht auf einen Aft von Zerſtörung und Völs auf dem blutgetränkten Boden ſeiner Kolonien heuch

lerei zurück. Nach einer Aufführung der ,,Stummen von Ieriſch durch Miſſionare fein ſonderbares chriſtliches

Portici“ am 24. Auguſt 1830 in Brüſſel ſtürzten die Zu- Kreuz. Die Belgier haben in England alſo einen er

ſchauer und das Gaſſenvolk in der Nacht zu der Woh- fahrenen Lehrer und Unterweiſer gefunden auf dem Weg,

nung des Redakteurs einer Regierungszeitung, zerſtörten den ſie gingen .

die Drudereieinrichtung und ſoffen den Weinkeller des per- Es iſt uns allen aus den flämiſchen Bildern von

ausgebers aus. Es ging damals gegen die Verbindung Brouwers, Teniers, Rubens, Rykaert geläufig, daß im

Belgiens mit Holland, und die Bewegung, die aus dieſem belgiſchen Volt eine üppigkeit und Triebfraft ſteckt, die

nächtlichen Aufruhr entſtand , ſchuf das Königreich Bel- wir angeſtaunt haben. Dieſe Triebfraft aber iſt das er

gien, deſſen Bewohner mit allen erdenklichen Greueltaten zeugende Element der Taten , gegen die ſich nun unſer

und kannibaliſchen Brutalitäten gegen deutſche Soldaten Abſcheu wendet. Denn es iſt keine fruchtbare Triebfraft,

den Krieg des Jahres 1914 begannen. ſondern nur innere Roheit und das Unvermögen , Maß

Die rohe und blutdürftige Charakterveranlagung der zu halten. Aus den belgiſchen Kirmesfeſten der Muſeen

Belgier hat in unſerer modernen Zeit ſchon einmal Eu- hat die Wirklichkeit nun Blutnächte entſeklichſter Art

ropa beſchäftigt. Das geſchah , als die Mördereien be- gemacht. Die Horden, die ſonſt an Weibern und Schnap3

kannt wurden , mit denen die belgiſchen Behörden den ihre rohe Maßloſigkeit befriedigten , haben jekt aus ge

Kongoſtaat koloniſierten. Damals ſtellte ſich England fichertem Hinterhalt unſere Soldaten, die ein Zwang durch

an die Spige der proteſtierenden Völker, und der Ärger, ihr Land führte, gemordet und verſtümmelt. Ich zweifle

daß ihm der fette Kongobiſſen nicht ſelber zugefallen war, nicht daran , daß dieſe Menſchen nicht aus Eignem be

machte ſeine Empörung flammend. Jeßt, da der belgiſche gannen. Ihre Mordgelüſte wurden in beſtimmter Weiſe

Blutdurſt fich gegen Englands weiße Vettern und Feinde aufgeſtachelt und organiſiert. Die Bewaffnung war leicht

wendet , fümmert ſich England nicht nur nicht darum , in dieſem Zentrum der Waffenfabriken. Von wem wurden

ſondern verſucht die rohen Inſtinkte ſeines Bundesgenoſſen dieſe Inſtinkte organiſiert ?

nur noch heißer zu machen dadurch , daß es verbreitet, Ein Teil der Stadt Löwen wurde zerſtört. Darüber,

die deutſchen Soldaten hätten fich mit der grauſamſten glaub ' ich, haben ſelbſt manche Belgiergefrohlodt. Denn

Schonungsloſigkeit gegen die HereroundHottentottenvölfer aus dieſer Stadt ging der Geiſt hervor, der mit Abſicht

gewandt, und dasſelbe Schical wie jenen ſtünde nun das Volk im Dunkeln eingeſperrt ließ, der verhinderte,

auch dem belgiſchen Volt bevor. Solche Empörung ſteht daß das Volt innerlich wuchs und ſich erzog. Von

gerade dem Engländer ſehr gut an. Er hat Weltteile,Er hat Weltteile, hier aus wurde der rohe Inſtinkt gezüchtet , der ein

3. B. Auſtralien , einfach ausgeſchlachtet, ſolange die Eins Volk zu den Kannibalentaten fähig machte, in denen die
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Belgier ſich gegen die Deutſchen warfen. Darin hat nenanſtalt feierten fie in tobenden, brüllenden Feſten mit

Löwen ja Geſchichte.

Singen und Trinken die traurige Kataſtrophe. Die Wucht

Nur eine mangelhafte Voltserziehung vollbringt es, des Elements hatte ihr rohes Blut entzündet. Maßlos

daß einem Volt, das zwiſchen Holländern, Deutſchen und ließen ſie ihrem brutalen Inſtinkt freien Lauf und machten

Franzoſen eng eingezwängt aufwuchs, die roben Triebe cin ekelerregendes tagelanges Gelage aus dem, was die

bleiben konnten , die man auf dem belgiſchen Land auch Welt als Unglück bedauerte. Das waren die belgiſchen

bei Friedensverrich
tungen überall trifft. Hahnenfämpfe Horden. Darin lag die innerliche Unerzogenheit, die

gehörten zum luſtigſten und häufigſten Zeitvertreib. Jedes fanatiſche Zuchtloſigkeit, der ſchafalhaft rohe Gemüts

Dorf hat eine Bogenſchübengeſe
llſchaft. Bei Preisſchießen mangel, die lächerliche Rulturloſigkeit, die widerliche Bar

habe ich öfter geſehen, daß man lebende Tauben auf eine barei, denen jekt ſo viele deutſche Familien das fürchter

hohe Stange mit den Füßen annagelte und dann auf ſie lichſte Unglück verdanken.

ſchoß. Wer die flatternde Taube durchbohrte bekam ſie Noch ſcheint es mir nicht vorbei zu ſein. Bis jeßt

als Preis. Zu dieſen brutalen Eigenſchaften , die der hatten die Deutſchen es nur mit den Wallonen zu tun,

belgiſche Volkscharakter bei ſich zu Haus pflegt, kommt freilich mit der ſelbſt in Belgien berüchtigten Bevölkerung

der Ruf, den er in der Welt als ein Menſch ohne Treu der Induſtriegegend
en an der Maas , die von jeher als

und Rechtheit genießt. Das iſt das Erbe ſeiner Geſchichte. eine Zuflucht für Verbrecher galten. Der Wallone iſt

Belgien 'war ſtets ein Grenz- und Pufferſtaat, und Miß- ein wenig windig, ohne Ausdauer, während die Flamen

trauen , Untreue und Betrug wurden dadurch als nük- kräftiger und trokig find. Es iſt eine pſychologiſche Er

lichſte Waffen gepflegt. Freilich hätte in den ruhigen ſcheinung, daß innerer Roheit und brutalem Drang oft

Jahrzehnten der letzten Zeit eine ordentliche Volts: eine leicht zuſammenbrec
hende Feſtigkeit gegenüberſteht. Es

erziehung dem längſt abhelfen können.

iſt möglich, daß die ſtetige Strenge der deutſchen Heere vor:

Es war ſo außerordentlich charakteriſtiſch , wie fich bauend wirkt. Aber Antwerpen und Brüſſel ſind Sammel

die belgiſche Maſſe benahm , als das Fener einen Teil pläße furchtbarſten Menſchentums. Und ſo wie die Kata

der Brüſſeler Ausſtellung zerſtörte. Auf dem Hügel ſtrophe von Löwen durch die Verbreitung der Nachricht, die

lag in Aſche und Trümmern, was die Anſtrengungen Engländer ſtünden ſiegreich vor der Stadt, hervorgerufen

von Nationen, von Geiſtern im Wettbewerb der Welt wurde , ſo wird Belgien auch fünftighin noch öfter die

verrichtet hatten , die Arbeit von Jahren und von Tau: Falſchmeldung benuken können und fatale Wirkungen

ſenden von Händen war durch eine Kataſtrophe zerſtört damit erzielen . Denn auch Belgien lügt in dieſem Krieg

worden . Die ganze Welt bewies ihre Teilnahme , war nicht aus Temperament, wie der Franzoſe, ſondern mit

betroffen von dem Unglück , das dies erfolgreiche Unters Syſtem , wie der Engländer. Ein Mißerfolg der Deut

nehmen geſchlagen hatte. Aber die Belgier ſelbſt ver- ſchen , der wohl einmal vorübergehend den ſteghaften

ſammelten fich in Horden in „ Alt-Brüſſel" zu Füßen Sturmlauf durchbrechen kann, wirkt dort wie eine Lunte

der rauchenden Trümmer, und in dieſer Sauf- und Dir- in der Nähe der Bombe.M

Die Teilnchmer an dem Maſſer.überfall belgiſcher Granitireurs auf die deutſche Vejatzung in Lörven werden nach Brüſſel übergeführt.

Cop . Vereenigd
e Fotoburea

ux .
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DieKaiſer Wilhelmſtraße in Budapeſt im Flaggenſchmud. Zur Ehrung des Deutſchen Kaiſers wurde in Ungarns Hauptſtadt die bisherige Vaczi-Körut
in Kaiſer Wilhelmſtraße umgetauft. Die Fahnen , mit denen die Straße aus dieſem Anlaß geſchmüdt wurde, trugen die Inſdrift Eljon Vilmos Czásár

Ungariſche Brüder.

Von Karl Fr. Nowak. (Mit zwei Abbildungen.)

gimniyerine and suhtungen in effarbet bien enterapei.
wenn dieſer Deutſche nicht obendrein auch noch ihr Bundes:

nicht bloß am Zukunftsſchidſal der eigenen Doppel- genoſſe geweſen wäre. So aber ſahen ſte, daß er das

monarchie: die Zukunft Deutſchlands hat in Nord und Schwert ohne Zögern für den Freund zog, den er in Not

Süd, von den wilden Spißen der meeräugigen Tatra bis und Schidſalsſchwere trok Kataſtrophengefahr fürs eigene

hinab zu den heißen, fruchtſchweren Dörfern des Banats, Land und Volt nicht wollte allein ſtehen laſſen . Sie ſahen

alle Gemüter erfüllt . Niemand quält Sorge , niemand Wilhelms II. ehrlich unermüdliches Ringen , die Welt

macht ein Bangen unruhig. Starf ſteht Germania, eiſen- brände niederzuhalten , ſahen juſt den Ehrlichen , Auf

gepanzert und furchtlos inmitten einer Überzahl von richtigen an der Spiße eines großen Volkes in ſeiner

Feinden , unantaſtbar in der Einbildungskraft, in der reinſten Abſicht betrogen und verraten werden ... Von

hellen, vertrauenden Schwärmerei der Magyaren. Kommt jeßt an war „ Vilmos Czáſár“ heilig . Von da an wohnte

irgendwer heute aus demDeutſchen Reich über die Grenzen ſein Bild in allen Ungarherzen. Deutſchlands Grenzen

der rot-weiß -grünen Pfähle, nennt er bloß den Namen und die Grenzen der Donaumonarchie weiteten ſich zu

einer Stadt mit deutſchem Klang, verklären im Augen- einem einzigen offenen Tor.

blick fich alle Geſichter. Faſt iſt's , als wäre zur Ungar- Vilmos Czáſár kann man zu Budapeſt in allen Straßen

hymne, zur Hymne für Franz Joſeph noch ein dritter grüßen. Neben Franz Joſeph hängt ſein Bild in allen

nationaler Sang gekommen : die „Wacht am Rhein “ ... Schaufenſtern, und ſelten geſchieht's, daß man dies Bild

3n der Königshauptſtadt, zu Budapeſt, klingen ihre mit Kränzen, Blumen und Schleifen zu ſchmüden vergaß.

Strophen zu allen Stunden und an jedem Ort. In den Wilhelm II. als deutſcher Küraffier, Wilhelm im Gala:

Kaffeehäuſern fiedeln ſie die Zigeuner, in den Varietés kleid ſeiner Flotte, Wilhelm daheim im Berliner Schloß

tritt plößlich ein Sänger an die Rampe, der nichts weiter bei den Seinen, Wilhelm in Jagduniform und im Parade

bringt, als – beifallüberſchüttet, jubelumrauſcht – das kleid ſeines öſterreichiſchen Regiments ... Ihn kauft man

Lied von „Schwertgeklirr und Wogenprall “ ... Wunder: auf Poſtkarten, auf Teetaſſen , auf Zigarettendoſen. In

lich iſt die Wandlung, wenn man der Kälte ſich erinnert, keiner Karikatur fehlt „ Vilmos Czáſár“ : mit einer der

in der noch vor nicht allzu ferner Zeit die Ungarn allen ſchweren, berühmten42 -cm -Kanonen kommt er angefahren

Deutſchen gegenüberſtanden, und dann wieder gar nicht und ſchießt die Welt der Tücke und Hinterliſt zuſammen,

wunderlich, wenn man nur der Wandlung Gründen nach- die's nun plöblich mit dem Schrecken bekommen hat. In

geht. Ritterlich von je, ſahen die Ungarn den Deutſchen den Singſpielhäuſern iſt's der neue, am meiſten begehrte

mit einem Schlag von hundert Feinden umringt, ſie hätten Schlager, daß von Vilmos Czájár geſungen wird, wie er

ihm ſicherlich ihre Zuneigung, die Sympathie für den auf von dort drüben, von Frankreichs Schlachtfeldern aus das

heimtückiſche Art Umringten ſelbſt dann nicht verwehrt, europäiſche Konzert dirigiert. Und Budapeſts ſchönſte

- -
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Straße, der , Vaczi-Körut" , durfte natürlich nicht länger auf Kaiſer Wilhelm als ihres eigenen, edlen Königs nie

ſo heißen. Natürlich taufte man ihn unmittelbar nach wankenden Verbündeten . In die Ehrfurcht vor der taiſer

Kriegsausbruch um : „ Vilmos Szájár Körut “ heißt die lichen Erſcheinung miſcht ſich nicht bloß die Begeiſterung

Straße jest.

für ſeine feldgrauen, todesmutigen Soldaten : grenzenlos

Wen Wilhelms Ehrlichkeit, ſein Friedenwollen, ſeine iſt die Dankbarkeit, die alles dem Deutſchen Kaiſer zout.

Bundestreue, ſeine Mannhaftigkeit unter den Ungarn nicht Mehr als einmal hört man's : „Wir alle müßten ihm die

gewonnen hätte, wäre entflammt worden von Deutſch- Hände tüſſen , daß er unſerm König, uns allen ſo zur

lands wunderbaren Siegen vom erſten Augenblick an. Šeite ſteht“ Schon aus der Art, wie ſie ſeinen

Juſt weil man weiß, von den Helden der öſterreichiſchs Namen ausſprechen, brauſt ein berauſchendes, jauchzen

ungariſchen Armee her weiß , wie man fich löwenhaft des „ Eljen !" Natürlich weiß man, daß der Kaiſer allein

ſchlägt mit dem Feind, juſt darum mußte die Bewunderung noch nicht Deutſchlands Dolf ift. Natürlich weiß man,

für deutſchen Waffenruhm , für die Taten in Frankreich, was Deutſchlands Stärke auf allen Gebieten ausmacht,

für Hindenburgs Taten in Dſtpreußen ins Ungemeſſene wie reich ſeine Induſtrien , wie rein ſeine Kultur , wie

ſteigen. Auch in Ungarn verſchlug der Reigen, verſchlug groß ſeine Kunſt. Man wird alſo ſpäter, ſtatt der frans

das Tempo ſolcher Siegesbotſchaft
en den Bundesbrüdern zöftſchen Bücher, deutſche Bücher leſen, man wird ſpäter

den Atem. Zu der Sicherheit über des Krieges ſchließ : noch häufiger nach Berlin reiſen , ſtatt wie bisher nach

lichen Ausgang, zu dem Stolze auf die eigenen Armeen, Paris. Aber vorläufig verblaßt dies alles noch vor dem

die mit einer Heldenhaftigkei
t
, mit einer Aufopferung Krieg, in dem Vilmos Szájár auf Öſterreich -Ungarns, des

ohnegleichen als eherne Mauern vor den Ruſſen ſtanden , Vaterlandes, Seite ſteht. Käme Vilmos Czáſár heute nach

kam der Stolz auf den Waffengefährten , durch deſſen Ungarn, ſicherlich könnte er nach altem Wort ſo gut wie

Freundſchaft jeder nur ſelbſt fich ehren könnte. Faſt ſpricht Franz Joſeph, ſo gut wie im Schwarzwald, in Oſtpreußen

man, wenn von Hindenburg, vom Lüttichſieger Emmich oder Bayerland ſein Haupt getroſt in den Schoß eines

die Rede geht, wie von den Generalen der eigenen Armee. Bauern an der Theiß, in den Karpathen, in Kroatien

Und wirklich ſind fie alle, die die deutſchen Fahnen zum betten . Rein Haar dürfte irgendwer ihm frümmen .

Siege als Führer vorantrugen , im Gefühl der Menge nur Vorläufig aber hat Vilmos Ezáſár in Frankreich zu

Brüder von General Danfl und General Auffenberg, den tun ... Vorläufig ſiehtman dann und wann in Budapeſt

ebenbürtigen Helden , die bei Krasnit, bei Romarow und nur ſeine Soldaten, ſeine Offiziere, und umjubelt ſie , als

bei Zamosz fochten .

wären fie der Czájár ſelbſt. Der Dberſtadthauptm
ann

von

über wie zu einem Symbol, das alles überragt, alles Budapeſt aber meint, da man von Kaiſer Wilhelm ſpricht:

überglänzt, wie zu einem übermächtigen Schirmherrn, „ Wahrhaftig, wir könnten den Kaiſer vor Begeiſterung,
von dem allein Zukunft und Schidfal abhängig ſein vor Jubel vom Bahnhof feine zehn Schritte weit in die

fönnte, richten ſich alle Ungarnblide ftets aufs neue zurück Stadt bringen, wenn Vilmos Czáſár jeßt zu uns käme. “

Vom öſterreichiſchungar
iſchen

Kriegsſchauplaş : Ungariſche, öſterreichiſche und deutſche Verwundete in einem ungariſchen Lazarett. Phot. Gebr. Barfel.
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Die Engländer und die deutſchen Kolonien.

Zeitgemäße Erinnerungen . Von Dr. Adolf Heilborn , Steglik.
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W
ie das Reichskolonialamt bekannt gab, haben die geborenen wider uns aufzuheben ; an dieſem Werk bes

Engländer kurz nach Ausbruch des Krieges den teiligten ſich die offiziellen Vertreter der engliſchen Re

Funkenturm von Daresſalam zerſtört, auf dem Njaſſa : gierung und ſelbſt die engliſchen Miſſionare. Es kam

See den kleinen Verkehrsdampfer „ þermann Wiſſmann“ ſoweit, daß die Neger die deutſche Flagge herabriſſen

überfallen und vor allem gemeinſam mit den Franzoſen und beſudelten und die Stadt des deutſchfreundlich ges

einen Einbruch in Togo unternommen , bei dem leider bliebenen Häuptlings Bell niederbrannten. In den fich

eine Anzahl braver Deutſcher gefallen iſt, neuerdings auch anſchließenden Kämpfen, bei denen engliſche Unterſtüßung

Angriffe auf Kamerun und Deutſch -Südweſtafrika verſucht, der Eingeborenen in mancher Beziehung deutlich nach

ſowie Samoa und größere Teile Deutſch -Neuguineas bzw. zuweiſen war , fiel leider eine Anzahl braver deutſcher

des Bismarck -Archipels beſetzt. Angeſichts dieſer „ Kultur: Matroſen. Ihr Denkmal im Gouvernementspark zu

taten“, deren nicht zu unterſchäkende Wirkung auf die Ein- Kamerun ſoll uns jeßt daran erinnern, daß wir auch aus

geborenen und beſonders die Neger noch geſchildert werden jenen Tagen her mit den Engländern noch eine Rech

fou , dürfte es wohl angebracht ſein, ſich wieder einmal furz nung zu begleichen haben . In Deutſch -Südweſt

ins Gedächtnis zurückzurufen , mit welch niederen Kabalen afrika ließen ſich die Intrigen der Engländer gegen die

die Engländer uns beim Erwerb ſämtlicher deutſcher Erwerbung des Gebiets glücklicherweiſe gleich im Keime

Schukgebiete begegneten . Nur die nackten Tatſachen ſeien erſticken : Bismarck verſtand diesmal keinen Spaß. Einem

hier auf Grund der Weißbücher und Denkſchriften des der genannten Quellenwerke entnehmen wir aber die bes

Auswärtigen Amtes wiedergegeben ; jede Umſchreibung er: zeichnenden Worte: ,, Die engliſche Regierung drehte und

übrigt ſich , denn ſie ſprechen deutlich und laut genug. wand ſich nach jeder Richtung und bewegte ſich in aus:

Zunächſt Deutſch -Dſtafrika. Als am 27. Februar 1885 weichenden und widerſprechenden Antworten, die ebenſo:

durch kaiſerlichen Schukbrief die von der Deutſch-Oſt- ſehr von der Unehrlichkeit der Engländer wie von einer

afrifaniſchen Geſellſchaft erworbenen Landgebiete unter der engliſchen Diplomatie abgehenden Schneidigkeit Zeug

die Obhut des Deutſchen Reiches geſtellt wurden , pro- nis gaben ." Dafür verſtanden es ſpäter die engliſchen

teſtierte auf Betreiben der Engländer der Sultan von Agitatoren, uns in die Kämpfe der Hottentotten gegen

Sanſibar dagegen. Das nükte ihm zwar nichts ; aber in die Herero zu verwickeln ; und ſpäter haben fle manchem

dem deutſch -engliſchen Abkommen über Dſtafrika ward der eingeborenen Bandenführer und ſelbſt Morenga eine

Sanſibar der britiſchen Schubherrſchaft unterſtellt, und Weile Aſylrecht in der Kapkolonie gewährt. In welcher

wir Deutſchen mußten ſowohl das rechtmäßig erworbene Weiſe die engliſche Regierung uns die Erwerbung Kaiſer :

Witugebiet und die Somaliküſte, als auch unſere ebenſo Wilhelms- Lands und des Bismard-Archipels ſtrei

berechtigten Anſprüche an Uganda abtreten . Freilich er: tig machen wollte, geht unter anderm klar genug aus dem

hielten wir dafür Helgoland, das nun wohl berufen ſein Erlaß Bismarcks an den deutſchen Botſchafter in London

wird , bei unſerer Abrechnung mit den Vettern jenſeits (1. Auguſt 1884) hervor. Da heißt es nämlich: „Für

des Kanals ein kräftiges Wörtlein mitzureden . In Togo uns fann es nicht gleichgültig ſein , wenn dieſe unab

hetten engliſche Kommiſſare die Häuptlinge der Eins hängigen Gebiete in der Südſee, auf denen ſich bisher

geborenen gegen die deutſchen Kaufleute auf, es kam zu der deutſche Handel frei entwickeln konnte , plößlich für

blutigen Zuſammenſtößen, und als das zur Rettung be: natürliche Domänen Auſtraliens und wenn, im Hinblick

drohten deutſchen Blutes und Gutes erſchienene Kriegs- auf die beabſichtigte Beſchlagnahme, ſchon im voraus alle

ſchiff S. M. S. „ Sophie “ die Rädetsführer als Geiſeln an dort von andern gemachten Erwerbungen für nul und

Bord nahm , mußte es das Haupt der Verſchwörer wieder nichtig erklärt werden. Es iſt daher notwendig , der

ausliefern , da England dieſen „ King“ von ſeinen Gnaden Verwirklichung dieſer maßloſen Anſprüche rechtzeitig vors

als „engliſchen Untertan “ reklamierte. Schließlich hekte zubeugen .“ Was endlich Samoa betrifft, ſo braucht

der Brite uns noch den franzöſiſchen Nachbarn auf den vielleicht nur an das nichtswürdige Ränkeſpiel der eng

Bals ; auch mit ihm wurden unſere Kriegsichiffe und liſchen Miſſionare und an die protokollariſch verbürgte

unſere Diplomaten bald fertig . Jn Kamerun bear: Tatſache erinnert zu werden, daß die Engländer einerſeits

beiteten die Engländer, als es mit der deutſchen Schuß- die von ihnen auf die Deutſchen gehetzte Eingeborenen

herrſchaft Ernſt zu werden begann, die Eingeborenen partei mit Munition verſahen , und daß ſie andererſeits
mit Lügen von der Schwäche des Deutſchen Reiches und die Spiken der Granaten , mit denen ſie ſelbſt die den

ſuchten unter den Duala namentlich dadurch Furcht vor Deutſchen treugebliebenen Samoaner beſchoffen , in den

der deutſchen Schukherrſchaft zu erregen , daß fie aus- deutſchen Farben Schwarz-Weiß - Rot angeſtrichen hatten !

ſprengten, die Deutſchen zwängen alle ihre Freunde, Sol- Bei der Beſetzung Riautfchous ( 1897) hielt England,

daten zu werden, und ſie würden ſicherlich auch die Duala das bekanntlich im Verlaufe des berüchtigten „ Opium

in die Montur ſtecken und gegen Frankreich marſchieren krieges “ ( 1839—42) der Vizekönig von Kanton hatte

laſſen. Zu wirkſamer Unterſtübung ihrer Intrigen be- ſich der Einfuhr indiſch - engliſchen Opiums als die Volls

orderten ſie ein Kanonenboot vor Kamerun , und der geſundheit gefährdend widerſetzt, was den Engländern

Kommandant drohte bereits , da er die eingeborenen Anlaß zum Kriege mit China gab – Hongkong für ſich
Häuptlinge nicht zum Vertragsbruche gegen die Deutſchen erworben hat, wohl nur deshalb mit einem Proteſte zu

zu überreden vermochte, ihre Dörfer in Brand zu ſchießen , rück, weil es, wie der einſtige deutſche Geſandte in Peking,

als S. M. S. „Möwe“ mit dem deutſchen Reichskommiſſar Mar v. Brandt, urteilt, „ ſich zurzeit damit zufrieden
eintraf und den engliſchen Plan noch durchfreuzen konnte. geben mußte, ſeinen Machtbereich zu erhalten" . Dagegen

Aber die Engländer verſtanden doch, nach der Beſitz- warf uns die engliſche Preſſe vor , wir hätten nunmehr
ergreifung durch das Deutſche Reich von neuem die Ein- offenbar den Anfang mit der beabſichtigten Aufteilung

IXXI . 5.
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Chinas gemacht, und die „ Times" wußte ſogar ſchon zu Bundesgenoſſe, einem gedungenen Bravo gleich, als der

berichten , England habe fich genötigt geſehen , deshalb er fich jekt ja vor aller Welt erweiſt, auf die deutſchen

eine Anzahl von Kriegsſchiffen in die Bucht von Kiau- Karolinen- und Marſhall- Inſeln geſtürzt, vor allem aber

tſchou zu legen . Die Folge dieſer Verdächtigungen war mit ſtarken Kräften einen Angriff auf unſer Kiautſchou

die Entſendung des deutſchen Geſchwaders unter dem gewagt. Was zunächſt die Beſitzergreifung Japs (Weſt

Prinzen Heinrich nach China. Karolinen) und der Marſhall - Inſeln betrifft, ſo ſind das

Vielleicht dürfen hier noch ein paar echt engliſche ganz und gar keine Heldentaten, da außer den paar deut

Kulturtaten erwähnt werden, die da, würdig der ruſſi- ſchen Verwaltungsbeamten niemand auf dieſen Inſeln iſt,

ſchen Verbrüderung und eine hübſche Parallele zu dem der ernſtlich an bewaffneten Widerſtand denken fönnte.

engliſchen Proteſt gegen die belgiſchen Kongogreuel, ein- Aber man faßt ſich bei einem Blick auf die Karte unwill

mal zeigen können , in welch menſchenfreundlicher Weiſe die kürlich an den Kopf und fragt ſich, was Japan mit dieſer

Engländer gelegentlich „koloniſiert“ haben . Als ſattſam Herausforderung der – Vereinigten Staaten bezwecken

bekannt übergehen wir dabei ihre indiſchen Heldentaten will ! Nordöſtlich von Jap und ihm ziemlich nahe liegt die

und wählen nur Beiſpiele , die aus engliſchen Berichten Inſel Guam , die ſüdlichſte der Marianen, amerikaniſcher

ſtammen und daher doch wohl kaum als gehäſſig gefärbt Beſiß und ein geſchükter Hafen ; die Beſekung des

verdächtigt werden können . Es berichtet z . B. Eyre Marſhall-Archipels kann leicht als Bedrohung der benach

(„ Central- Australia “, London, 1845), daß die Frauen der barten amerikaniſchen Hawai- Gruppe angeſehen werden .

engliſchen Koloniſten in Neu - Südwales in Zeiten der Sapienti sat ! In Kiautſchou haben wir eine wohlaug.

Hungersnot den bettelnden Eingeborenen Arſenif in das gebildete ſtändige Truppe von rund zweitauſend Mann

geſpendete Mehl miſchten ! Aus Tasmanien verzeichnet zur Verfügung, zu der ſich noch eine Bürgerwehr und

Bonwick ( „ The last of the Tasmanians “ , London, 1870) die die unter deutſcher Leitung ſtehende chineſiſche Polizei

Tatſache, daß die engliſchen Anſiedler die Eingeborenen truppe geſellen . Zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt es

niederſchoſſen , wenn ſie kein beſſeres Futter für ihre gelungen , die Familien der Deutſchen auf neutrales,

Hunde fanden ! Wenn wir noch heute im Bismarck- chineſiſches Gebiet zu überführen, andererſeits ſind aus

Archipel wiederholt Aufſtände erleben , über Mangel an anderen Teilen Chinas die waffenfähigen Deutſchen zur

Arbeitskräften zu klagen haben, ſo iſt das nicht in lekter Verteidigung des Pachtgebiets herbeigeeilt. Tſingtau und

Linie auf den modernen Stlavenraub zurückzuführen, den weiterhin das Kiautſchougebiet find alſo rechtzeitig in

die Engländer unter der „ ſchalkhaften “ Bezeichnung friegsmäßigen Zuſtand verſekt worden . Einer etwaigen

„ kidnapping“ (Kinderſtehlen ) und „ blackbirding“ (etwa Landung der Japaner bieten die wildzerriſſenen , kaum

Gimpelfang) ganz rückſichtslos bis in die lekten Jahr: bewaldeten, oft ſchroff und unmittelbar ans Meer heran

zehnte hier betrieben , um Arbeiter für ihre Südſeebeſikun- tretenden Bergketten beträchtliche Schwierigkeiten. Dazu

gen zu bekommen . Heut nennt die engliſche Regierung mußte Japan von vornherein mit dem Eingreifen deutſcher

den freilich in etwas „milderer " Form betriebenen Skla- und öſterreichiſcher Kreuzer hierbei rechnen.

venhandel hier offiziös „ labour trade “ ( Arbeitshandel). fui der Tat hat die tapfere Beſaßung Tſingtaus, für

Dieſen und ähnlichen Kulturtaten Albions reiht ſich nun deren Heldengeiſt wohl kaum etwas ſchöner zeugen könnte

würdig an , was die Engländer jetzt zumal in Afrika wagten . als das lapidare Telegramm ihres Kommandanten, des

Hier ſtehen ganz andere Dinge auf dem Spiele, als bloß, Admiral - Gouverneurs Meyer - Waldec : „ Einſtehe für

wie die meiſten wohl glauben , der vorübergehende Ver- Pflichterfüllung bis aufs äußerſte“, inzwiſchen mehrfach

luſt einer Kolonie. Man kann das , was der ganzen die Angriffe der Japaner mit großen Verluſten für dieſe

Kulturwelt und allen Weißen hier droht, nicht treffender zurückgewieſen . Dieſer Tage iſtauch die Nachricht zu uns
ausdrücken als mit den flammenden Worten , durch die gelangt, ein japaniſcher Kreuzer ſei in der Kiautſchou

jüngſt Leo Frobenius auf dieſe ungeheuerliche Gefahr Bucht auf eine Mine geraten und geſunken ; zugleich hätten

aufmerkſam machte. Frobenius, deſſen Erpedition die die Japaner die Beſchießung Tſingtaus wegen Mangels

Wirkung engliſcher Ränke in Nigeria mit dem Tod einiger an Munition zeitweilig eingeſtellt. Ob ſich jedoch das

Teilnehmer bezahlen mußte , und der wie fein zweiter Häuflein deutſcher Streiter noch lange gegen einen ſchließ

noch in die Tiefen der dunklen Negerſeele hineingeleuchtet lich übermächtigen Feind mit Erfolg wird halten können,

hat , ſchreibt über die Folgen von Kämpfen Weißer mit iſt beſonders deshalb zweifelhaft geworden, weil die Ja

Weißen im erſten Bande ſeines „Und Afrika ſprach " : paner, wie verlautet , unter Verlegung der Neutralität

„ Wehe, wenn in dem afrikaniſchen Buſch die Europäer Chinas das neutrale Hinterland des Pachtgebietes beſept

ſich nicht ihrer Kultur- und Raſſeneinbeit bewußt bleiben ! und fich der Schantung -Eiſenbahn bemächtigt haben .

Wehe ! In allen Menſchen ſchlummert ja noch ein Teil Es war vorauszuſehen , daß China gegen ſolchen offen

vom Tier ! Wenn dieſe dunkeln Menſchen aber ihres kundigen Rechtsbruch proteſtieren würde ; die Chineſen

Zwanges befreit werden , und wenn gewiſſenloſe Euro- ſehen nach wie vor nicht ohne guten Grund im Japaner

päer die dunklen auf die weißen Raſſenbrüder heben , den Erbfeind. Wird deshalb Japans Vorgehen gegen

dann werden ſie zu Beſtien, die zulegt in heißer Wolluſt Kiautſchou einerſeits vielleichtderAnlaß zu einem chineſiſch

auch ihre eigenen Herren in ihren Schwächen erkennen, japaniſchen Kriege werden können, ſo vermag die Be

ſie niederzuwerfen , fie zu zerfeßen und ihr Blut zu ſekung unſerer mikroneſiſchen Inſelgebiete andererſeits

ſchlürfen lernen ! “ Wer nur einigermaßen in die Pſyche des möglicherweiſe einen Krieg Japans mit der Union herauf

Negers eingedrungen iſt, wird dieſes Menetefel Wort für zubeſchwören . Und allgemach wird England ſelbſt ſchon

Wort unterſchreiben. Und darum iſt das Tun der Eng- bange vor ſeinem gelben Bundesbruder ; Japan wächſt

länder drüben in unſeren afrikaniſchen Beſibungen ein ihm über den Kopf, und die Geiſter, die es rief, wird es

jeder Kultur hohnſprechendes, ungeheuerliches , deſſen nicht mehr los.

Folgen ganz unabſehbar ſein fönnen ! Wie aber auch das Schickſal unſerer deutſchen Schuss

Die Ereigniſſe in dieſem furchtbaren Kampfe aller gebiete ſich in der nächſten Zeit geſtalten möge end

niederen Inſtinkte der anderen gegen das aufrechte Deutſch- gültig wird es auf europäiſchem Boden entſchieden , und

tum und deutſche Redlichkeit überſtürzen ſich förmlich: hoffen wir, daß dieſe Entſcheidung uns einen reichen

laut engliſchen , inzwiſchen beſtätigten, Meldungen hat Zuwachs auf Koſten Englands und ſeiner Mitſchuldigen

Japan , Englands alter Gegner in Oſtaſien und neueſter bringen werde.



Ruheſtunden, ein Kriegsidyu.

Briefe vom Kriegsſchauplak.

Grüße aus der Heimat !
jeden Gruß und jede Verbindung mit der Heimat ent

behren mußte. Lechzend ſtürzen ſich die Aufgerufenen auf

Aus dem Briefe eines Grenadiers .
ihre Briefe und Pakete , die Liebesgaben aller Art ent

ine feuchtfalte Oktobernacht hatten wir wieder draußen halten – vor allem aber liebe, liebe Grüße von den Teuren

über , der dann und wann einen dumpfgrollenden Gruß das ſchon oft furchtlos dem Feinde entgegenging, tränen

unſerer Artillerie erhielt . Im Morgendämmerſchein wurden glänzende Augen.

wir abgelöſt und waren herzlich froh, die durchfrorenen Die großen Anforderungen , die an die Feldpaketpoſt

Glieder durch Bewegung wieder gelenkig machen und das geſtellt werden , geſtatten eine Rückſendung der für die

häßliche Froſtgefühl beſeitigen zu können, das den Körper Gefallenen beſtimmten Pakete nicht. Deshalb wird ihr

durchſchauerte. Nach kurzem Marſch hatten wir die Unter: Inhalt an die überlebenden Kameraden verteilt. Und beim

ſtände erreicht, die den in der Reſerve liegenden Truppen Aufruf der Namen der Gefallenen tauchen all die blutigen

Schutz vor den feindlichen Schrapnells bieten . Unfreund Schlachtenbilder wieder auf; wie die Wackeren zuſammen

liche niedrige Höhlungen ſind dieſe Unterſtände. Über: ſanken , oft noch im Sinken die Weiterſtürmenden an

dedt mit Baumſtämmen, Reiſig und Erde, ſind ſie gerade feuernd. Nun liegen ſie kalt und ſtarr vor unſerer Kampf

hoch genug, daß ein Soldat über den anderen hinweg- front , weil der tückiſche Gegner jeden Verſuch , ſie zu

friechen kann, um dicht aneinandergereiht in halb ge- holen , mit mörderiſchem Feuer beantwortet. Mancher

frümmter ſeitlicher Lage einige Stunden der Ruhe zu Verwundete hätte dem Leben erhalten bleiben können ,

pflegen . Kaum waren wir in den Unterſtänden ange- wenn der Gegner menſchlicher geweſen wäre.

kommen, als ich infolge der Übermüdung in einen tiefen Und hier liegen ihre Poſtſendungen , die heißerſehnten

Schlaf verſiel, aus dem mich erſt nach einigen Stun- heimatlichen Grüße. Aus jeder Gabe , aus jeder Zeile

den der kalte Wind , der meine Füße erſtarren machte, ſpricht jene echte, unverfälſchte Liebe, die im gewöhnlichen

weckte. Es war gegen 10 Uhr morgens. Der größte Leben ſonſt ſo wenig zur Geltung kommt. An die über

Teil meiner Kameraden war ſchon in den nebelfeuchten lebenden Kameraden werden nun dieſe Gaben verteilt.
Tag hinausgefrochen . Denn heute kam die Feldpoſt, um Aber es wäre uns tauſendmal lieber , dieſe Gaben der

den wochenlang Schmachtenden Grüße und Labung zu Liebe unſeren wackeren gefallenen Kameraden bringen,

bringen. Für viclc zu ſpät ! Vierundachtzig Grenadiere ihnen wieder die Hand drücken und ihnen freudeſtrahlend

find vorgeſtern beim Sturmangriff den Heldenod geſtorben . zurufen zu können : „Liebſter Kamerad ! Hier iſt ein Gruß

Feldpoſt! Dies Wort vermag nur der zu würdigen , für dich aus deutſcher Heimat ! Hier iſt Feldpoſt! “ Die

der, fern der Heimat und der Lieben , wochenlang in Kameraden ſuchen einſame Plätze auf. Jeder hängt ſeinen

wüſtem Kampfe dem Feinde gegenübergeſtanden hat und Gedanken nach ...
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Von Kulturmängeln und vom Alkohol. Im Gegenſatz dazu geht es bei unſeren Truppen

äußerſt ſolid und ordentlich zu. Hier beherrſcht der täg
Aus den Vriefen eines evangeliſchen Diviſionspfarrers.

lich reichlich verabfolgte Kaffee das Lagerbild. Findet

... In V ... war die halbe, ſehr ſchön auf ſteilen Fels- fich noch irgendwoin den zertrümmerten und verbrannten

wänden gelegene Stadt ein Trümmerhaufen , die Kirche,
oder von der franzöſiſchen Soldateska gründlich ausges

in der wir vor drei Wochen Verwundete beſuchten , der
plünderten Ortſchaften Wein , ſo wird er befchlagnahmt

brannt und eingeſtürzt, die Straßen aufgewühlt von
und den Truppen in kleinen Mengen an kalten Abenden

...-cm-Granaten, die Löcher von über Mannstiefe und
zur Bereitung von Glühwein unter Zuſaß von viel Waſſer

einem Durchmeſſer von mehr als 10 m reißen ! Am Süd
überwieſen . Ich habe bisher nicht einen Soldaten ge

rand der Stadt war ein Bataillon unſerer ...er ein:
ſehen , der etwa den Eindruck der Betrunkenheit machte.

gegraben. Die Truppen lagen in einem Garten,ſie hatten Die Stimmung unter den Leuten iſt eine viel zu ernſte

die Gräben mit Brettern zugedeckt, etwas Erde darauf
und das Pflichtbewußtſein zu groß , als daß fie Luft zu

getan und Blumen darauf gepflanzt, ſo daß wir erſt an Trinkgelagen hätten . Wir haben alſo eine durchaus
der Stellung vorbeiliefen, ſo geſchidt war alles gemacht. nüchterneTruppe,und das iſt ſehr erfreulich, zumal unſere

Es geſchieht dies, um die Stellungen für Flieger unfennt
Diviſion größtenteils aus Grubenarbeitern beſteht, die

lich zu machen. Unſer Quartier iſt eine zu ebener Erde doch ſonſt gern Schnaps trinken .

gelegene Stube nach dem Garten zu. Im Marmorkamin Was die franzöſiſchen Drtſchaften , ſoweit fie nicht

praſſelt ein helles Feuer von Reifig. An der Fenſterwand zerſchoſſen oder verbrannt ſind, anbetrifft
, ſo ſieht es dort

ſteht ein langer grober Tiſch , an der gegenüberliegenden fürchterlich aus. Ade Räume ſind von Unrat, alle Möbel

zwei büfettähnliche ſchöne Schränke. Vor dieſen liegen erbrochen , alle Fächer ausgeframt und nach Wertſachen

zwei ſchmußige Matraßen , dort ſchlafen wir beide, der durchſucht. Was nicht mitgenommen werden konnte,

evangeliſche und der katholiſche Diviſtonspfarrer. Außer wurde beſchmußt, zerriſſen und zerſchlagen,und das haben,

dem Tiſch ſind noch zwei Stühle mit geflochtenem Strohſitz wie mir die franzöſiſchen Einwohner mehrfach verſicherten

da. Die Diele ſtarrt von Schmuş; die Fenſterſcheiben und wie unſere Öffizierspatrouillen , die erſtmalig in die

ſind teilweiſe faput und von uns durch Pappe erſetzt. Ortſchaften kamen, auf Dienſteid bezeugten , die frans

Die Ausſicht aus den Fenſtern iſt nicht erhebend ; im zöfiſchen Truppen ſelbſt auf ihrem Rückzuge getan . Wie

Garten ſind die Mauern zerſchoſſen , Betten , Flaſchen, hätten ſie da erſt bei uns gehauſt! Selbſt die Kirchen

Eingeweide von geſchlachteten Tieren , Stroh, Felle, zer: find oft nicht verſchont worden ! Freilich müſſen wir ge
ſchlagene Stühle und anderes mehr, was aufzuzählen zu

wärtigen, daß dieſe Plünderungen nach dem Feldzuge uns
unappetitlich iſt, liegt da wüſt durcheinander. In den

in die Schuhe geſchoben werden.

Zimmern wimmelt es, wie bisher in jedem Quartier, von Die Bevölkerung beteiligt ſich übrigens lebhaft an den
unzähligen Fliegen ! Sie ſind hier in einer Menge, wie

ich fie noch nicht geſehen , die Heiligenbilder an den
feindlichen Operationen . Mehrfach haben wir Kabel und

Telephonftationen in Kellern gefunden , von wo aus der

Wänden ſind ſchwarz überſät von ihnen. Und dieſes Feind über unſere Bewegungen Nachrichterhielt. Jest

Quartier iſt noch fürſtlich gegen das vorige in D ...
werden in jedem in der Gefechtslinie beſekten Dorf ſämt:

Unſauberkeit iſt hier zu Hauſe , freilich Ungeziefer trifft liche Einwohner für die Dauer der Befeßung in þaft

man faſt nirgends. Einen Kulturmangel muß ich noch
genommen .

erwähnen , es fehlt meiſt au Kloſetts , oder ſie ſind ganz

primitiv, ein kleines Bretterbüdchen mitten im Garten. Unſere Offiziere.

Die Ücer machen einen recht wenig günſtigen Eindruck. Aus dem Briefe eines Arrilleriſten .

Die Feldwirtſchaft ſpricht für die Bequemlichkeit der Ich liege in einem kleinen Ort, öſtlich in Höhe von ...

Franzoſen, die wohl in Not tämen , wüchſe ihnen auf dem Unſer Beobachtungsſtand befindet ſich in einem kleineren

guten Boden nicht alles faſt von ſelbſt zu . So habe ich Hauſe mit der Front nachder Feuerlinie. Die Batterien

3. B. furchtbar mit Diſteln durchſetzte Getreidefelder ge- haben ſich vor dem Dorfe tief in die Erde gegraben,

ſehen. Das intenſive Bearbeiten des Bodens , wie es ebenſo liegt die Infanterie davor in tiefen Schüben:

unſer Landmann macht, kennt man hier nicht. Alles gräben , die von Zeit zu Zeit mit Schrapnels überſät

macht den Eindruck: Wohlhabenheit und bequemes Leben werden. Geſtern abend um 8 Uhr war Kirche, angeſichts

find hier zu Hauſe. des Feindes. Eine and&chtigere Gemeinde habe ich nie

Über den Geiſt der franzöſiſchen und deutſchen Trup- geſehen und wird es auch nicht wieder geben. Beim

pen, vornehmlich auch über ihre Stellung gegenüber dem ſpärlichen Schein einiger Talglichter ſaßen wir in der

Alfohol, habe ich ebenfalls intereſſante Wahrnehmungen Ortskirche und lauſchten den Worten des Feldpredigers.

gemacht. Obwohl wir mitten im franzöſiſchen Weinlande Als wir wieder nach Hauſe – ich ſage , nach Hauſe" -

ſind, bekommt die Truppe kaum Wein oder Spirituoſen. kamen , waren Liebesgaben aus Deutſchland eingetroffen.

Wo wir hinkommen , haben die Franzoſen ſchon gründ Der Major, ein richtiger Offizier, wie er im Buch ſteht,

lich aufgeräumt. Landeseinwohner erzählten mir, daß hatte Loſe gemacht, und ſo wurden die ganzen Sachen

die Franzoſen pro Mann in jedem Dorf eine Flaſche verloſt. Ich hatte einen Hauptgewinn und zwar eine
Wein verlangten ; und in der Tat , überall wo ich, oft Unterhoſe und eine Schachtel Zigaretten. Der Abend

kurz nach Abzug des Feindes, auf den Schlachtfeldern in hatte unter allen Anweſenden eine wahrhaft weihnacht

die franzöſiſchen Schükengräben kam , iſt alles überſät mit liche Stimmung gewecft, bis plöblich neuer Kanonendonner

Wein- und Schnapsflaſchen. Auch die verlaſſenen Biwak: uns zur rauhen Wirklichkeit zurücrief. Heute hatten wir

pläße der Franzoſen ſind durch die vielen herumliegenden uns Hefe verſchafft, wir haben einen Konditor von

leeren Flaſchen und Fäſſer gekennzeichnet. In den Offi: „ Felſche“, der hatfünf kleinere Kuchen gebaden . Das

ziershütten – die Franzoſen haben feine Zelte wie wir, war wieder einmal was , da ſchmunzelte unſer Major.

ſondern bauen mit großem Geſchid Laubhütten — herrſch- Der hat mit uns Kartoffeln geſchält, kocht das Eſſen mit

ten Champagner- und Kognafflaſchen vor, zwiſchen denen und teilt es aus und ſo weiter, ebenſo die anderen Offi

verſtreut ich oft „ Damenwäſche“ fand, ja in einem ziere . Zwei haben bereits das Eiſerne Kreuz. Meinen

Schüßengraben ſogar die Leichen zweier ſolcher ,,Damen “ ! Brief ſchrieb ich im Pferdeſtad ...

Verantwortlich für die Redaktion : Gottlob Mayer in Leipzig .
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fürs Vaterland. Von Rudolf Herzog.

Soll ich euch fünden, was ich erſchaut?

Reicht euch die Hände und ſprecht nicht laut,

Ich will geleiten das deutſche Gewiſſen

Durch Brüderherzen , Don Kugeln gerriffen ,

Durch Schweſterſeelen, vom Schmerz verheert,

Durch Muttergebet, das verzweifelt ſich wehrt,

Durch der Väter Stolz, der den Feinden flucht

Und doch nur den Jungen, den Jungen ſucht...

►

Seht ihr das Feld ? Dort tobte die Schlacht!

Tauſende ſtarren in ewige Nacht,

Zerfetzt von Geſchoſſen , gerſtampft von den Hufen ,

Tauſend, die heut noch „Heil Kaiſer " gerufen ,

Tauſend, die Klingen und Kolben geſchwungen

und wütend der Deutſchen Sturmlied geſungen

Aus Wällen von Leibern redt Hand ſich um Hand :

für das Vaterland für das Vaterland.

.„Grüß Mutter " „Nein, du ... ! " und gleich iſt ihr los.

Einſ trug ſie der gleiche Mutterſchof .

Ein Burſche wie Stahl, und den Tod im Gebein.

„Mein Mädchen , nun kann ich dich nicht mehr frein ..."

Ein blutleer Geſicht in bärtigem Rahmen,

Der zudende Mund murmelt Kindernamen .

Ein Landwehrmann iſt's, von Kugeln durchſiebt

Frau, frau, ich hab ' dich ſo viel geliebt ..."•

Soll ich euch fűnden, was ich erſchaut?

Reicht euch die Hände und ſprecht nicht laut,

Daß ihr die ſtarrende Mutter nicht ſtört,

Jekt, jett hat ihr Ohr ihre Jungen gehört,

Ihren Todesſchrei - ! .Ihr Alter iſt leer ...

Geht weiter leiſe und weint nicht ſo ſehr.

Aufſchlucht ein Weib ! Und Kinder flehen :

„Uns hungert ; laß uns zum Vater gehen. "

Und doch -: wenn vorüber die quälende Nacht,

In der Schmerz getötet, der Hunger verlacht,

Hoch geht der Gang und die Stirnen ragen :

„Wir durften fürs Vaterland Wunden tragen ,

So wild unſer Weh, ro ſtart unſer Stolz :

unſre Liebſten , ſie waren aus deutſchem Holz !

Das Vaterland rief fie ! Wir haben gegeben

Mehr, mehr als Geld wir zahlten mit Leben. “

Horcht auf : ich poche in deutſchen Gaun

An deutſche Gewiſſen für Kinder und Fraun,

Für die Sieger, die Toten, die krüppel und Wunden

Auch ihr ſeid teilhaftig der Vaterlandsſtunden !

Auf, zieht in den Kampf für Deutſchlands Farben !

Schlagt nieder die Not ! Kein Deutſcher darf darben !

Geſegnet die Schwert- und die Helferhand

Fürs Vaterland ! Fürs Vaterland !

XXXL. 6.
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(Fortſetzung .)
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ber als ſie in der Villa Gehrkens ' in der Abſicht, „ Auch ein Ritter hat nicht immer zweihundert

dort einen neuen Pump anzulegen , anlangte, Marf ſofort zur Verfügung ," ſagte er fläglich. „Aber

vernahm ſie zu ihrer großen Enttäuſchung, daß die wenn ich's hätte

Herrſchaften einen größeren Autoausflug durch das „ Oh, ich weiß, Sie würden mir freudig das Dop

Gebirge machten und wohl nicht vor Abend zurück pelte deſſen geben , was ich mir erbäte, ich weiß !

ſein würden . Sorgenvoll fehrte ſie heim . Da dachte Aber was haben Sie denn, mein Freund ?"

ſie an den Leutnant . Sie wußte es, er war in fie ,,An größerem Gelde in meiner Brieftaſche noch

verſchoſſen . Alles fonnte ſie von ihm haben , außer einen Hundertmarkſchein und in meinem Portemonnaie

interneren , militäriſchen Mitteilungen. Sie traf ihn ein Zwanzigmarkſtück. Wenn Ihnen damit gedient

auf dem beſtimmten Plake, ſtürzte weinend auf ihn iſt, Maruſchka — ? "

zu und ſchluchzte: „ Oh , und wie iſt mir gedient , wenn ich zum

„Oh , mein Freund , wie einem eine Minute die Totenbette meines Mütterchens eilen muß . Aljo

ſchönſten Freuden verderben kann . Während Sie geben Sie her. Ich werde Ihnen das nie vergeſſen ,

den Beſuch des Profeſſors empfingen , erhielt ich nie ! Und in zehn Tagen ſpäteſtens hoffe ich zurück

den Beſuch eines ſchlichten Mannes , eines Brief- zu ſein, um dieſe Sache zu begleichen .“

trägers, mit einem Eilbriefe. Da, ſehen Sie, lejen Er holte das Geld hervor und ſie ſteckte es ge

Sie . Sie werden als Offizier einer öſtlichen Grenz- laſſen ein . „ Sie werden Maruſchka dankbar finden,

garniſon doch Ruſſiſch verſtehen ." mein Freund ," flüſterte ſie, „ ſehr dankbar. “ Dann

„ Nur ſehr mangelhaft , " geſtand er . „ Aber was„Aber was nahm ſie ſeinen Kopf in ihre großen, aber ſehr ge

haben Sie ? Sie erſchrecken mich !" pflegten Hände, füßte ihn erſt rechts auf die Backe,

„Was ich habe , mein einzigſter Freund ? Ich dann links und drückte darauf ihre ſchwellenden

habe wahrſcheinlich ſchon in dieſem Augenblick feine Lippen auf ſeinen von einem jungen Bärtchen be

Mutter mehr. " ſchatteten Mund.

Der Leutnant legte ihr teilnehmend die Hand „Maruſchka,“ ſeufzte er beſeligt .

auf die Schulter. „Das iſt ja entſeßlich. Glauben Oderbächelchen ," hauchte ſie , winfte ihm noch

Sie mir, daß ich die tiefſte Anteilnahme für Ihr einmal zu und eilte ins Haus.

Leid empfinde,“ ſagte er erſchüttert, und wie im tief- Leutnant v . Oderbach war ein guter Menſch und

ſten Schmerze lehnte ſie ihr Haupt an ſeine Schulter ein tüchtiger junger Offizier, aber ſein Geiſt ging

und ſchluchzte heftig . nicht über das hinaus, was man fürs Haus braucht“.

„ Ich ſoll ſofort abreiſen. Vielleicht, daß ich die Und während er jekt der Ruſſin nachſtarrte, halb

Gute doch noch lebend finde,“ ſtammelte ſie und drückte verwundert, halb beglückt, bekamen ſeine Züge bei

ihr Taſchentuch gegen die Augen. ,, Aber Sie , mein nahe etwas Entrücktes.

Freund ? Was iſt mit Ihnen ? Was hat der Profeſſor ,, Donnerwetter! Feudales Weib, aber Satanshere, "

geſagt, wie lange werden Sie noch bleiben müſſen?" ſagte er und zwirbelte an ſeinem jungen Bärtchen.

,,Mein Zuſtand iſt ja ganz nebenſächlich , Ma Maruſchfa ging auf ihr Zimmer, überſchüttete

ruſchfa ," entgegnete er und ſtreichelte zagend ihr Frau Merkel, die inzwiſchen den Koffer gepackt hatte,

Haar. „ Der Profeſſor meint, in vierzehn Tagen fönne mit einer Flut von Danfesworten und Zärtlichfeiten ,

er mich entlaſſen .“ machte ſich reiſefertig, borgte ſich noch fünfzig Marf

„Oh, ſo werde ich Sie noch ſehen, mein Freund . von der Dame und fuhr im Auto zur Bahn . Der

Wie glücklich werde ich ſein , Sie hier noch vorzu- Chauffeur brachte ihr den wenig ſchweren Koffer in

finden, damit ich Ihre wohltuende Teilnahme genieße, die Vorhalle, und ſie hieß den Mann einen Augen

wenn ich vom Begräbnis Olga Nikolajemnas zurück blick bei dem Gepäckſtück harren . Nun ja , er durfte

fehre als ein armes, mutterloſes Mädchen. Und dann ja wohl noch ein Trinkgeld erwarten , falkulierte er.

werde ich Ihnen perſönlich die zweihundert Mark Er jah , wie ſie an den Fahrfartenſchalter trat , wo

zurückgeben können, um die ich Sie jekt leider bitten ſich noch mehrere drängten , ſah , wie ſie in ihrem

muß , da ich erſt in den nächſten Tagen Geld er- Portemonnaie herumſuchte. Dann trat ſie ſchnell

warten durfte . Sie ſind mein Freund, mein liebſter wieder auf ihn zu .

Oderbach, und Sie ſind ein preußiſcher Offizier, das ,, Ach , mein lieber Valberfus,“ ſagte ſie, ich jehe

heißt, ein Ritter." eben , daß ich zu wenig kleines Geld bei mir habe,

| 11
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Im Nebelgrau durch Feindesland : Ulanen auf einem Patrouillenritt.
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mag meinen Tauſendmarkſchein hier nicht wechſeln, mache , “ ſagte ſie zu der Frau und verſchwand in

man wird's auch kaum fönnen. Es fehlen mir noch die Kabine . Dort zerriß ſie zunächſt ihr Billett in

etwa zehn bis fünfzehn Mark. Sie werden gewiß viele kleine Stückchen, beförderte es in die Unterwelt

ſoviel in der Taſche haben . Helfen Sie mir damit, und ordnete dann ihr Haar anders , es dicht mit

bis ich in zehn Tagen wieder zurück bin . Gute Zinſen einem Schleier umwickelnd. Als ſie aus dem Abteil

natürlich . Sie kennen mich ." heraustrat, ſagte die Aufwartefrau erſtaunt:

Ter Chauffeur flaubte das Zwanzigmarkſtück Ach, wie Sie das doch verändert hat, Fräulein ,

hervor , das er im Goldtäſchchen ſeines Portemon- daß Sie ſich einen glatten Scheitel machten und die

naies zärtlich gehütet hatte . „ Das tue ich gerne,„Das tue ich gerne, Haare über die Ohren legten . Sie ſind gar nicht

Fräulein Doktor, “ ſagte er, und ſie nahm das Geld wiederzuerkennen. “

ſtück und bemerkte :
Schöner bin ich gewiß nicht geworden , aber ſo

„ Danke ſchön , das reicht. Und dafür reicht's iſt es praktiſch für die Reiſe, “ erwiderte Maruſchka,

auch noch .“ Damit gab ſie ihm ein Fünfmarfſtück ließ ſich ihren Koffer von einem Gepäckträger an

als Trinkgeld und forderte den Schmunzelnden und ſich ein Mietauto bringen , zog ſich den Schleier noch

dankbar Verneigenden auf , den Koffer ruhig ſtehen dichter ums Geſicht, bewehrte ſich auch mit einer

zu laſſen , für den gleich ein Kofferträger da ſein bereit gehaltenen , ſie völlig unfenntlich machenden

würde, und heimzufahren. Er möge nur den Herrn Autobrille und befahl dem Chauffeur, ſie nach einem ,

Profeſſor und Frau Merkel hübſch von ihr grüßen, einige Wegſtunden entfernten, im Gebirge liegenden

und in acht bis vierzehn Tagen, wenn ſie ihr gutes Badeörtchen zu bringen . So fuhr ſie vergnügt in

Mütterchen begraben hätte hier zerdrückte ſie die Welt hinein, gewiß, daß ſie von ihrem nächſten

wieder einige Tränen - würde fie wieder da ſein . Ziel aus auf Umwegen ſicher nach Berlin gelangen

„ Nehmen Sie's nicht zu ſchwer. Alle Menſchen fönne , wo ſie ein Verſteck zu finden hoffen durfte, einen

müſſen ſterben ,“ ſagte Halberkus mitfühlend und ver- ficheren Ort, von dem aus ſie dann bei nächſter Gelegen :

abſchiedete ſich . Sie aber holte ſich nun mit vieler heit, unentdeckt von der ſuchenden Polizei , nach Ruß

abſichtlicher Umſtändlichkeit und unter mancherlei land entwiſchen wollte. Hatte ſie doch ohnehin von

Fragen an den Beamten ein Billett zweiter Klaſſe ihrem Vater längſt eine geheime Weiſung erhalten,

nach Zürich und ging dann in den Waſchraum . bald zurückzukehren, denn ,es entwickele fich was' .

Ich habe eine lange Fahrt. Da iſt's doch ſchon Maruſchka hatte noch feine halbe Stunde das

beſſer, wenn ich mir meine Friſur etwas bequemer Sanatorium verlaſſen , als dort ein ernſt ausſehender
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Herr in mittleren Jahren von gemeſſenem Weſen „ Hier aber iſt doch feine Feſtung ," entgegnete

erſchien , um nach der Ruſſin zu fragen. Als ihn der Arzt . „Was könnte ſie hier wohl zu ſpionieren

der Portier beſchied, die Dame ſei ſoeben für einige gehabt haben ? "

Zeit verreiſt, begehrte er ſofort in einer höchſt dring „ Es befinden ſich ſtets einige Offiziere in Ihrer

lichen Angelegenheit den Oberarzt Profeſſor Hauſchild Anſtalt ?“

und die Vorſteherin des Haushalts zu ſprechen . Allerdings.“

Er brauchte nicht lange im Empfangszimmer zu „ Nun , dann wird ſie ſchon gewußt haben, wes

warten , jo erſchien der Profeſſor und fragte ziem : halb ſie Ihnen hier freiwillige Helfersdienſte leiſtete,

lich barich : Herr Profeſſor. Sie hat ſich natürlich an die Herren

„Mit wem habe ich die Ehre und was ſoll das herangemacht, und dieſe werden ſie zum mindeſten

heißen : „Höchſt dringliche Angelegenheit ?" Während ſehr intereſſant gefunden haben. Þat ſie vielleicht

deſſen fam auch Frau Merfel. irgendeinen von ihnen bevorzugt ?"

„ Kriminalfommiſſar Neumann " ſtellte ſich der Sie ſchien mir mit dem Herrn Leutnant von

Herr vor und zeigte ſeine Legitimation . Numero ſieben ſehr gut zu ſtehen ,“ äußerte Frau

„Þaben wir vielleicht verſehentlich einen umge: Merkel.

bracht, Frau Merkel ?“ fragte der Arzt lachend, aber „So möchte ich Sie bitten, Madame, mir dieſen

der Beamte ſagte gelaſſen : Herrn von Numero ſieben herzuholen . Sagen Sie

„Das wohl kaum, Herr Profeſſor, aber Sie haben nichts, als daß ihn ein Herr ſehr dringlich in einer

verſehentlich in Ihrer Volontärärztin Maruſchka ſehr wichtigen Sache ſprechen wollte. Dann bitte

von Bertlink eine der raffinierteſten ruſſiſchen Spio: ich Sie, wieder herzukommen . "

ninnen , mit denen Deutſchland ſo reich geſegnet iſt, „Wenn Sie recht hätten , es wäre mir eine fatale

hier beherbergt. " Geſchichte, Herr Kommiſſar ," äußerte der Profeſſor,

Verflucht!" brummte Hauſchild überraſcht, aber als die Hausdame das Zimmerchen verlaſſen hatte .

die Ďausdame zeterte : „ Und ich möchte faſt nicht einmal mehr daran zwei

Sie müſſen ſich irren , mein Herr. So ein herzens : feln , daß Sie recht haben . Aber wer hätte das

gutes Geſchöpf trok ihres etwas freien Weſens ! Nein , denken können ?"

das iſt unmöglich." „ Beruhigen Sie ſich, Herr Profeſſor. Die Sache

„ Die Flucht der Dame , verurſacht wahrſchein- wird von uns aus einſtweilen ſehr geheim behandelt

lich durch ſehr unzeitige Preßnotizen über die Ent- werden - aus guten Gründen. Und dann , Sie

deckung eines Spionagebureaus in Baſel, ſagt mir ſind nicht der einzige in Deutſchland, der unbewußt

genug. “ mit ruſſiſchen Spionen in Fühlung trat. Wir ſind,

„ Aber das Fräulein iſt doch nur abgereiſt, weil das ſage ich Ihnen als wiſſender Beamter, ſeit

es an das Bett der ſterbenden Mutter gerufen wurde. Jahren von der ausländiſchen Spionage förmlich

Ich habe den Brief ihres Vaters ſelber geſehen , “ durchſeucht. Aber wir werden jekt endlich einmal

verſicherte Frau Merkel aufgeregt . Der Kommiſſar anfangen , gründlich aufzuräumen . “

zuckte die Achſeln und meinte: Frau Merfel und der Leutnant, der ſich in einem

„ Ich hätte dieſe Canaille, dem mir zugegangenen eleganten verſchnürten Hausjoppchen befand , er :

Bericht zufolge , eigentlich für geſcheiter gehalten , ſchienen . Der Komiſſar hielt ihm mit einer Ver:

um ſolchen abgebrauchten Kniff zu gebrauchen. Wann beugung ſeinen Ausweis vor die Augen und erklärte

iſt ſie fort ?" ohne Umſchweife:

Seit einer guten halben Stunde," ſchluchzte die „Ich bin erſchienen, um hier die ruſſtiche Spionin

Þausdame. ,,Sie war faſt mittellos , Spioninnen haben Maruſchfa von Hertlink zu verhaften , aber der Vogel

doch immer Geld . Ich habe ihr noch fünfzig Mark iſt ausgeflogen ! “

leihen müſſen . Oh , fie iſt ganz gewiß unſchuldig . Der Leutnant taumelte faſt zurück .

Sie iſt über Berlin nach Rußland zu ihrer ſterbenden „ Sie waren näher mit der Dame befreundet ?"

Mutter gefahren , das arme Kind . " inquirierte der Beamte. „ Voffentlich ſind Sie nicht

„ Nun , ſie wird nicht weit kommen. Dafür laſſen unvorſichtig geweſen, Herr Leutnant ?"

Sie mich nur ſorgen ," bemerkte der Kommiſſar ſelbſt- ,,Nee , in der Beziehung halten wir dichte ,"

bewußt und wandte ſich dann an den Arzt: „ Wie ſtammelte der junge Offizier faſſungslos. „Man

lange iſt die Dame hier beſchäftigt geweſen ? " hat da jeine Inſtruftionen wegen ausländiſcher

Seit etwa einem Vierteljahr. Sie kam von Damen . Aber das iſt ja ganz unmöglich , mein

Mainz , wo ſie eine Zeitlang in der Frauenklinik Herr . Ich möchte mich für dieſe Dame verbürgen. "

volontierte . " Tun Sie das nicht , Þerr Leutnant. Geben

„ Das iſt mir bereits bekannt . Mainz iſt eine Sie mir lieber die Photographie , die Sie von ihr

Feſtung , das wollen wir nicht vergeſſen ." erhielten , ich brauche ſie ſehr dringend ."

M
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„ Sie wiſſen ?" fragte der junge Mann in höchſtem der Strecke nach Baſel zu benachrichtigen , daß mit

Erſtaunen und holte mit einem verlegenen Zögern dem nächſten D-Zug die Spionin Maruſchka v . Hert

ein Kabinettbild aus der Bruſttaſche. linf , deren Signalement er gab , paſſieren würde,

„Danke , “ jagte der Kommiſſar. „ Ich wußte und daß man ſie verhaften möge .

allerdings nicht, aber – ich nahm an . Es tut mir ,,Na, das Vögelchen werden wir ſchon erwiſchen ,"

leid, daß ich es Ihnen vom Buſen reißen muß, an ichmunzelte der Beamte, als er das Bureau verließ .

dem Sie es gewiß treu gehegt. – õm, eine ſchöneHm

junge Dame - Raſſeſchönheit ," ſchmunzelte er, wandte
7 .

das Blatt und las laut : „ Maruſchka Jhrem Oder- , Es waren noch keine drei Wochen ſeit der Ab

bächelchen '.- Oderbächelchen ? Das verſtehe ich nicht.“ reiſe Kurt Gehrkens ' aus dem Vaterhauſe ins Land

„Ah, ich vergaß , “ gegangen, ſo war er

jagte der Leutnantſehr ſchon wieder da, plötz

verlegen und ſtellte ſich lich ,unangemeldet. Tie

vor : „ Oderbach, Leut Eltern wußten , was

nant von Oderbach ." es zu bedeuten hatte .

Der Kommiſſarver Der alte Herr ſchmun

beugte ſich lächelnd, zelte und meinte :

ſteckte das Bild zu „ Junge, das hätt '

jeiner Legitimation ich doch nie gedacht,

und empfahl ſich mit daß du eine ſo ver

der Mahnung , die zehrende Sehnſucht

ganze Angelegenheit nach uns hätteſt. Die

verſchwiegen zu be Mutter aber nahm

handeln . Seine Pflicht den Sohn bei der erſten

rufe ihn jekt nach Gelegenheit beiſeite

dem Bahnhof, aber er und ſagte :

würde wohl im Lauf „ Ach, Kurtchen, ich

des Tages noch einmal bin gar zu glücklich.

zu weiteren Recher Und wie wird ſich die

chen vorſprechen . Da erſt freuen, um die du

mit verließ er das jekt ſo ſchnell die große

Zimmer, und der Leut Reiſe gemacht haſt.“

nant blickte ihm ganz ,,Biſt du deſſen jo

verſtört nach ſicher, Mama?" fragte

ASKommiſſar Neu er in leiſer Erregung.

mann auf dem Bahn Mehr als ſicher.

hof angelangt war, be : Sie müßte doch kein

gab er ſich ſofort in den Mädchen ſein , wenn

inneren Fahrſchalter ihrdeine koſtbaren Blu

raum und unterrichtete men und dein Brief

die Beamten über eine chen nicht genug geſagt

junge Dame mit ſtark
Huf Requiſition in Feindesland .

hätten . Es iſt ſeitdem

ruſſiſchem Akzent , die vor furzem eine Fahrkarte , eine ganz wunderbare Veränderung in ihrem Weſen

vielleicht nach Berlin, gelöſt habe . Der Beamte am vor ſich gegangen . Du kannſt es mir glauben, ſie

Schalter III für Durchgangszüge erinnerte ſich , daß hat dich furchtbar lieb . Es iſt ausgeſchloſſen , daß

ihn die Ruſſin, die er nach dem Bilde ſogleich wieder- ich mich darin täuſche. Ach Kurtchen, du wirſt eine

erfannte, trok des Gedränges am Schalter mit recht liebe Frau in ihr kriegen. Und ich werde ſie

Fragen beläſtigte, aber ſie habe ein Billett nach der auch ſehr , ſehr lieb haben . Sie wird ſich niemals

Schweiz gelöſt. über ihre Schwiegermutter beklagen müſſen . "

„ Selbſtverſtändlich. Hab ' ich's mir doch gedacht, „ Und weiß ſie ſchon um die Veränderung in

daß die Heimreiſe nach Rußland nur eine Finte meinen äußeren Verhältniſſen ?"

war. Der ſichere Boden der Schweiz lag der Canaille „,Daß du jekt ſelbſtändig und ein großer Fabrik

näher,“ brummte der Kommiſſar und kam ſich ſehr herr drüben ſeieſt ? Ja , das hab' ich ihr geſagt.

flug vor. Tann ging er auf das Telegraphenbureau, Nur, daß du ein Ruſſe wurdeſt, davon hab ' ich noch

um die Polizei der größeren Aufenthaltsſtationen nicht geſprochen . Es gab ſich grade nicht ſo . "
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„ Oder du haſt dich wohl ein wenig gefürchtet ? noch viel foſtbarer ſind, jo foſtbar, daß ſie mir ein

Sag's nur. " wirkliches Opfer erforderten. "

„ Es war mehr wegen des Profeſſors . Du weißt Sie öffnete die Tür zu einem kleinen Zimmer

ja, wie er iſt. Er hat's doch nun mal jo auf alles und bat ihn , näher zu treten . Altväterlicher, ge

Deutſche gepackt. Man muß fich ja ſchon ordentlich diegener Hausrat, ſorgfältig gepflegt, ſtand da um:

fürchten, ein fremdes Wort in ſeiner Gegenwart in her : ein Tafelklavier, ein Schrankſekretär aus hellem ,

den Mund zu nehmen . Neulich ſollen ſie ihn in ſchön gemaſertem Kirſchbaumholz und eine ihm ähn

einem ſozialdemokratiſchen Blatt als Gottfried der liche Kommode, auf der unter einem Glasſturz cine

Alldeutſche verſpottet haben . Na, es iſt ſein Stecken Uhr aus Goldbronze ſtand. Ein Bauernmädchen

pferd , und er hat wohl auch die Irene ein wenig mit bloßen Beinen ſaß darauf und blickte auf einen

angeſteckt. Aber darum mach' dir nur keine Sorge. Schmetterling, der ihr auf die Hand geflogen war.

Ich weiß , wenn du ihr das ſagſt, das wegen deines Unten ging der Pendel hin und her. Über der kom

Ruſſentums, wird ſie deine Gründe würdigen. In mode hing eine große , ſchon ein wenig verblaßte

ſolchem Falle denkt ein liebendes Mädchen eben nichts, Photographie von Bandels Hermannsdenkmal und

als die in der Bibel, nämlich : ,Dein Land iſt mein daneben in mäßigen Paſtellen die Bildniſſe der

Land , und wo du hingehſt, da geh ' auch ich hin. “ “ Eltern des Profeſſors.

„Ich hab' das nun doppelt nötig , Mama : eine „Wie mich dies alles ſo eigen anmutet, “ ſagte er .

Frau , wie Frene ſein wird . Weißt du , man gibt „ Es iſt ein wenig altmodiſch . Aber ſoll man

doch manches auf, wenn man als Deutſcher fremder ſich von lieben und nüblichen Möbeln trennen , weil

Intertan wird . Ich will es dir nur eingeſtehen , fich die Leute in Darmſtadt oder anderswo plößlich

denn einem muß ich es doch ſagen . Dem Papa einbilden , ſie erſt hätten die richtigen Formen ent

brauchſt du ja nicht davon zu ſprechen. Ich hätte deckt ? Und bei dieſen alten Stücken weiß man doch,

das ſelber erſt gar nicht gedacht, daß einem eine daß liebe Hände ſie gepflegt haben. Nicht wahr,

Formalie jo nachgehen kann . Man fommt ſich da man würde doch ein Stückchen ſeiner Perſönlichkeit

vor, als habe man den feſten Boden unter ſich ver- hingeben , wenn man ſich von ſolchen Dingen trennen

loren . Aber den gewinne ich wieder, wenn Frene an wollte ?“ meinte ſie.

meiner Seite iſt, das weiß ich , das fühl ich. Und jetzt Er fühlte es, in dieſem Hauſe wurzelte die Tra

will ich auch nicht länger mit meiner Erklärung zögern .“ dition . Es iſt mir, als wenn ich als Knabe in

„ Ja, mein Junge , friſch zugefaßt, und du wirſt das Staatszimmer meiner Großmutter träte, immer

das Glück und die Heimat in Händen halten , " er mit einer Art von heiliger Scheu ," bekannte er .

munterte ſie ihn . „ , linſer Fremdenzimmer hat noch viele von Groß

So ließ er ſich denn wieder einige der ſchönſten mutters Möbeln , aber in die großen Salons unſerer

Crchideenzweige aus dem großen , väterlichen Ge- Villa drüben paßten fie leider nicht. Das mußte

wächshaus geben und ichritt dann das ſchmale Trep eben alles modern hergerichtet werden .“

penſträßchen empor , das nach der kleinen Nachbar- „,Das iſt vollkommen begreiflich ," ſtimmte ſie zu.

villa führte . Er hatte doch ein wenig Herzklopfen , „ Aber unſer altes liebes Landhäuschen hier macht

als es an der Tür läutete . ſolche Anſprüche nicht, und ſo ſind wir eben alt

Jrene ſelbſt öffnete ihm , denn Kellers hielten modiſch geblieben . Aber nehmen Sie Plak, Herr

fein Dienſtmädchen . Dazu reichte es nicht recht. Gehrfens. Vielleicht darf ich Papa rufen ?" Sie

Sie hatten nur eine Zugehefrau , die um die Zeit ſagte es nur , weil ſie ſich vor heimlicher Unruhe

nicht da war. und Erregung gar nicht zu helfen wußte .

„ Ach, Herr Gehrkens, Sie ?" ſagte das Mädchen „ Ach nein , ach nein , " wehrte er. „ Ich möchte

tief aufatmend und heftig errötend . um feinen Preis , daß der Herr Profeſſor geſtört

„ Ja , Fräulein Frene, ich ſelbſt. Und wie ich wird . Ich weiß , er beſchäftigt ſich literariſch .". “

es Ihnen ſchon angekündigt habe, bin ich eigens den „ Ja , er ſchreibt für einen Verlag eine fortlaufende

weiten Weg aus Rußland hergefommen, um Ihnen Reihe fleiner Heftchen : ,Charakterföpfe der deutſchen

einen Erſak für meinen erſten Orchideenſtrauß zu Nation . Er geht ganz auf in dieſer Arbeit. Es iſt

bringen . "
eine ſchöne , echt patriotiſche Sache; ſie wird gute

Sie nahm die Blumen in neuer Verlegenheit . Saat in junge Herzen ausſäen. “

„ Ich habe die andern ſo gut gepflegt, daß nur „Um ſo ungerechtfertigter wäre es , wenn ich ihn

wenige verwelft ſind , " ſagte ſie leije . Aber iſt es“ „ ſtören wollte. Und wenn ich ganz ehrlich ſein ſoll ,

nicht unrecht , daß Sie wegen mir einfachem Mädchen es war mir darum zu tun , ein wenig mit Jhnen

ſolch foſtbare Blumen opfern ?" allein zu plaudern , Fräulein Frene . "

Er jah ihr voll in die Augen und entgegnete : Wieder ſchoß ihr eine heiße Blutwelle bis in den

„Ich bedaure nur das eine , Frene , daß ſie nicht Nacken , und die Erregung packte ſie ſo , daß ſie ſich

f
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Hufpropende Hrtillerie. Nach einem Gemälde von Anton Hoffmann. Verlag der Neuen Photogr . Gejcuídajt , Berlin - Stezlip .

jeßen mußte. „Mit mir allein ? " kam es angſtvoll Es iſt eine große Poeſie in den Liedern des

und zagend über ihre Lippen . ruſſiſchen Volfes . Es freut mich , daß Sie das emp

„Ja , gleichſam als Entſchädigung dafür , daß finden , wo ich -- doch mit Rußland jo enge liiert,

wir neulich in unſerer Unterhaltung jo ichmählich bin . Ich hatte Sie eigentlich im Verdacht, daß Sie

durch das grüne Kleid geſtört wurden . “ das Ausländiſche nicht immer rein ſachlich betrach

„ Das die Zigarren rauchte ? " teten verzeihen Sie . "

„ Ja, und ſo in allen Dingen das Gegenteil von „Oh, da ſind Sie im Irrtum . Ich intereſſiere

Ihnen war. “ mich ſogar ſehr für fremde Länder und Völfer, und

„Um eins aber muß man ſie unbedingt bewun- wenn ich Papas Kolonialzeitung leje , wächſt meine

dern . Sie ſpielte großartig Klavier . Ich ſchämte Sehnſucht nach blauen Meeren und Palmenhainen ,

mich anderen Tages faſt , als ich mich hier an das und ich verſtehe wohl, daß dies ,Bleibe im Lande

Inſtrument fekte . " und nähre dich redlich für unternehmende Geiſter

Er blickte auf das altmodiſche Gerät. Es war heute nicht mehr ſo recht paßt . Ich möchte auch

geöffnet. Ein paar Notenhefte ſtanden auf dem nicht immer hier ſiken bleiben, und wenn jezt meine

Pult. „Jedes nach ſeiner Art ," meinte er . „ Ich Schweſter zurückkommt, um nun ſtatt meiner hier

bin überzeugt , Sie werden dieſem Inſtrument hier den Haushalt zu führen , dann möchte ich gerne

alles das entlocken , was zu ſeiner Umgebung paßt, einmal über unſere Grenzpfähle hinaus ."

liebe , ſchöne Weiſen , und es fragt fich , wem der Das iſt recht, das freut mich von Herzen , daß

Vorzug zu geben wäre , dem oder der geſchickten Sie dieſem übrigens echt deutſchen Drange ins Weite

Effekthaſcherei auf einem modernen Flügel. " folgen wollen ,“ äußerte er, erfreut darüber, daß ſie

Er jaß neben dem Klavier und blickte in die auf: ihm unbewußt auf halbem Wege entgegenkam . „Und

geſchlagenen Noten. „ Ah , ruſſiſche Lieder , " ſagte welche Pläne haben Sie, Fräulein Jrene ?"

er erfreut. „ An Aleris ſend ' ich dich', und hier auf „Oh, es war mir alles noch unbeſtimmt, aber die

der andern Seite : ,Schöne Minka, ich muß ſcheiden'.“ Pläne drängen ſich von ſelbſt auf. Ich werde vielleicht

Es ſind die alten, lieben Lieder, die einſt meine dahin fommen, wohin ich am wenigſten zu kommen

Mutter geſungen hat . Dort iſt ihr Bild , das glaubte, ja, nach einem Lande, gegen das ich ganz in :

über dem Klavier hängt , und ich meine – nun ja , ſtinktiv immer eine gewiſſe Abneigung gehabt habe , ob

es iſt nur ſo ein Empfinden , als wenn ich ihr gleich ſich dort“ – jie lächelte ein wenig – „ ein guter

eine Freude machte, wenn ich ihr das hin und Freund und Nachbar offenbar ſehr wohl fühlt. Ich

wieder ſpielte . Es ſind doch auch ſo ſchöne Melo- meine -- Rußland, oder wenigſtens Ruſſiſch -Polen .“

dien und ſo poetiſche Terte . " (Fortietung folgt . )

/
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Die Sanitätshunde.

A

Von Dr. Ludwig Staby.

Mit einer Kunſtbeilage und zwei Tert- Abbildungen.

(ußer den großen Überraſchungen, wie Flieger, Brum- erſtens hindern dieſe Gegenſtände in Geſtrüpp und Waldes:

mer und U-Boote, hat uns der jebige Krieg auch dickicht die Tiere ſehr und dann iſt der Hund hauptſäch

noch manche andere kleine, aber nicht unwichtige Neue- lich nicht für Verwundete da , die ſich ſelbſt noch ver:

rungen gebracht, wozu eine Errungenſchaft im Sanitäts- binden können , denn dieſe ſind faſt immer noch imſtande,

weſen, der Hund im Dienſte des Roten Kreuzes, in erſter ſich dem Sanitätsperſonal allein bemerkbar zu machen.

Linie zu rechnen iſt. Auf den ungeheuer ausgedehnten Erſt als der Gedanke durchdrang, die Hunde nur auf das

Schlachtfeldern iſt es trop aller Sorgfalt des Sanitäts- Auffinden und Anzeigen der Verwundeten an den Führer

perſonals beinahe unmöglich, jeden Verwundeten recht- abzurichten, war der richtige Weg der Ausbildung ge

zeitig zu finden, und das Abſuchen des rieſigen Gebietes, geben, und auf dieſe Art iſt der jebige ſehr brauchbare

auf dem die Schlacht getobt hat, wird ganz beſonders Sanitätshund herangezogen worden . Alles Läſtige und

erſchwert, wenn die Nacht alles mit ihrem Dunkel bedeckt. Überflüſſige iſt fortgefallen, der Hund trägt nur ein Hals

Außerdem ſuchen die Verwundeten, einem ganz natür- band mit dem weit ſichtbaren Roten Kreuz, bei Nacht

lichen Triebe folgend, irgendeinen Schutz auf, fie friechen noch ein kleines Glöckchen, und dann hat er zu ſeinem

unter Gebüſch und Geſträuch, in Gräben, Löcher und andere Schuß gegen Kälte und ſchlechtes Wetter eine Decke, die

Verſtecke, ſo daß auch aus dieſem Grunde ihre Auffindung, ebenfalls mit dem Roten Kreuz verſehen iſt. Früher mußte

beſonders in waldigem Terrain, ganz außerordentlich er- der Hund irgendeinen Gegenſtand des Gefundenen , etwa

ſchwert iſt. Die Hauptaufgabe des Sanitätsdienſtes iſt Müße oder Helm , zum Führer bringen; auch das iſt jekt

es aber, die Verwundeten ſo rechtzeitig zu finden, daß ſie als durchaus zweckwidrig und unnötig erkannt worden ,

nicht verbluten oder ſich ſonſtige Verſchlimmerungen ihrer denn durch das Ergreifen eines ſolchen Gegenſtandes kann

Verlekungen zuziehen. Es iſt daher ſehr zu begrüßen, daß der Verwundete nicht nur beläſtigt, ſondern ſogar ge

ſich unter dem Vorſik des Herrn Kommerzienrats Stalling ſchädigt werden. Der Hund muß jezt nach dem Finden

in Oldenburg der Deutſche Verein für Sanitätshunde des Verwundeten ſofortzu ſeinem Führer zurückeilen und

gebildet hat, der die Aufgabe übernommen hat, der deut- ihm durch Zeichen, leiſes Anſtoßen oder einen kurzen Laut

ſchen Armee ausgebildete Führer und Hunde zur Ver- von ſeinem Funde Nachricht geben. Der Führer nimmt

fügung zu ſtellen, die dem wichtigen Zweck dienen , wäh- dann den Hund entweder an die Leine oder folgt dem

rend und nach der Schlacht die Verwundeten aufzuſuchen Tier dicht auf den Ferſen und wird nun ſchnurſtracks zul

und fie dem Sanitätsperſonal zur erſten Hilfeleiſtung zu dem Verletzten hingeführt. Es iſt genau dieſelbe Arbeit,

überweiſen. die der Verweiſer unter den Jagdhunden leiſtet, der den

Die Heeresleitung iſt erſt nach längerem Zögern auf Jäger zu dem erlegten Wild hinbringt. Das Verbellen

die Verwendung der Sanitätshunde eingegangen, und zwar des Verwundeten, das früher auch angewandt wurde, iſt

aus dem Grunde, weil in Friedenszeiten ſchlechte Reſultate jekt ebenfalls abgeſchafft, da dadurch manche Unzuträg

erzielt worden ſind, was aber nicht an den Hunden, ſon- lichkeiten entſtanden , von denen ich nur die nennen will,

dern an der Art ihrer Abrichtung und Führung lag . daß Feinden und Schlachtfeldhyänen der Aufenthalt der

Man hat ſchon in früheren Jahren zu Übungszwecken bei Sanitätstruppe verraten wurde.

den großen Manövern Hunde verwendet, machte aber den Von der Verwendung von Jagdhunden hat man ab

großen Fehler, dieſe Hunde mit Verbandzeug und Labe: geſehen, da man wohl mit Recht fürchtete, daß dieſe Hunde

flaſchen auszurüſten, was ſehr unzweckmäßig war, denn nur mit der Naſe arbeiteten ; das ſoll der Sanitätshund
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nicht , der ſoll ſich nicht auf ſeine Naſe und auch nicht mit mehreren Hunden zu gleicher Zeit gearbeitet. Eine

auf ſeine Augen allein verlaſſen , ſondern er ſoll das ganze große Anzahl „ Verwundeter “ verteilt ſich über das ganze

Gelände abſuchen , feinen Quadratmeter undurchſucht Terrain und verſteckt ſich an den geeigneten Stellen ; nun

laſſen und beſonders jedes Geſträuch , jeden Graben und gehen die Führer gleichzeitig mit den Hunden vor. Es

jedes andere Verſteck ſorgfältig durchſtöbern . Es ſind in- muß ſo eingerichtet werden , daß jeder Hund mindeſtens

folgedeſſen nur vier Hunderaſſen zum Sanitätsdienſt zu- vier bis fünf Verwundete findet . Sobald der Hund einen

gelaſſen , und zwar der deutſche Schäferhund, der Dober : Verlekten gefunden hat, eilt er ſchleunigſt zu ſeinem Herrn

mannpinſcher, der Airedale- Terrier und der Rottweiler. zurück und bringt dieſen an Ort und Stelle. Dieſes

Alle Hunde müſſen geſund und kräftig und mindeſtens ein Zurückeilen zum Herrn iſt von ganz beſonderer Wichtig

Jahr alt ſein . Die Hauptſache iſt, daß ſie ihren Herrn feit, es muß dem Hunde in Fleiſch und Blut übergehen,

und Führer genau kennen und ihm treu ergeben ſind. damit er nicht in die naheliegende Verſuchung kommt,

Infolgedeſſenmuß der Führer ſeinen Hund ganz allein nach dem Finden des erſten Verwundeten gleich den zweiten

abrichten und mit ihm arbeiten . Den Ruf und Pfiff ſeines zu ſuchen. Iſt der Hund fertig ausgebildet, dann kommt

Herrn muß der Hund ganz genau kennen, ihm auf Wort er ins Feld . Sein Herr zählt zu den Sanitätsſoldaten

und Winf gehorchen , ſich niederlegen und hereinrufen und trägt auch deren Uniform . Nach der Schlacht wird

laſſen , furzum , völlig in der Hand des Führers ſein . jedem Führer ein beſtimmter Abſchnitt des Schlachtfeldes

Hierauf erſt lernt der Hund das Arbeiten im Felde ; zuerſt zugeteilt, den er abſuchen muß. Das Glöckchen am Halſe

auf fürzere Entfernungen, dann immer weiter muß er des Hundes gibt ihm in der Dunkelheit immer Aufſchluß

das Terrain genau abrevieren und ſic ) eine enge Quer- über den Aufenthaltsort feines vierbeinigen Gehilfen .

ſuche links und rechts von dem Führer angewöhnen. Wenn Hat der Hund den Führer zum Verwundeten herangebracht,

er das kann, nimmt der Führer einen Gehilfen, der den dann winkt oder ruft dieſer das Sanitätsperſonal herbei,

Verwundeten ſpielen muß. In irgendeinem Verſteck legt und dieſes übernimmt nun den Verlekten, während der

ſich der Gehilfe nieder, und der Hund muß ihn ſuchen . Führer ſeine Suche fortſett . So müſſen Führer, Hund

Er findet den ihm bekannten Gehilfen leicht; wenn er und Sanitätsperſonal Hand in Hand arbeiten, und ohne

darin ganz feſt iſt, muß er auch fremde Perſonen auf die direkt folgenden Sanitätsſoldaten darf keine Suche

ſuchen , und bei dieſer Arbeit werden ihm immer mehr veranſtaltet werden .

Schwierigkeiten in den Weg gelegt . Der Gehilfe verbirgt Das deutſche Gardekorps iſt ſchon vollſtändig mit

ſich hinter Mauern und Strohhaufen, unter Hecken, im Sanitätshunden ausgerüſtet, und hoffentlich werden bald

Dickicht, und planmäßig muß nun der Hund alles ab- noch mehr Hunde ins Feld kommen , damit alle Armeen

ſuchen . Nachdem dieſe Übungen bei Tage vollendet ſind, hinreichend damit verſehen ſind . Mancher Schwerverwun

werden Nachtübungen gemacht, denn die Hauptſache iſt, dete wird dann durch die treuen Hunde vor dem ſicheren

daß der Hund gerade während der Dunkelheit die Ver- Tode bewahrt , während er ſonſt vielleicht einſam ver

wundeten findet . Hat er alles dieſes gelernt, dann wird bluten müßte.

22 Ein Kriegshund führt zu einein im Wald liegenden Verwundeten ,

XXXI, 6.
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François Revol befühlte die Betonmaſſen, neben denen Centimes , und dann, Freundchen , am Nachmittag mit der

er ſich hinſchot, mit ſpißen Fingern ; er hatte ein Drahtſeilbahn zur Fourvière, ah ! der Blick auf die Stadt,

Gefühl von erſtarrtem Mehl, von einem eiſernen Teig, den Sack von Dächern zwiſchen Rhône und Saône ...

der für die Ewigkeit zuſammengebacken iſt. Ein Sonnen- und Madelaine lacht, und von ihrem ſilbernen Armband

ſtrahl ſprang in den Kaſemattengang, und das war ſehr bimmelt das Herzchen gegen das Glas Bocf ... wie ſilberne

feliſam, wie das Leichteſte und Flüchtigſte, das Licht, an Tropfen ſpringt dieſes Geklimper in den Sonnenſchein ...

dieſen Mauern von Beton, dieſem glatten Gebirge, dieſem Du lieber Gott, Lyon !

künſtlichen Berg hinglitt. Eiſentüren dröhnten, aus der Großes brauchte man nicht in ſeinem Kopfe zu wälzen.

Küche, die eine Galerie tiefer lag , qualmte Fett und Es gab keine beängſtigenden Fragen. Lyon, der Glanz

Würze – Buhnen waren natürlich dabei —, in den großen der Flüſſe, die Baumalleen der Kais, das Geklingel von

Eiſentöpfen brodelud ; unten in der Dämmerung ſchwamm Madelaines Armband, dahinter ein Strahlendes, ein Licht

eine weiße Müße, eine Stimme, ſchmalzig und von Waſſer: meer, ein Vulkan von Menſchen voll Klugheit und Energie :

dünſten aufgeſchwemmt, rief : „ François, he, François " ... Paris – dies alles das Vaterland ! Dann noch viel Land,, -

An den Flanken der hydrauliſchen Maſchinen wand aber endlich etwas , das ſchmerzlich war zu denken : die

ſich die kleine Treppe hinan , eine ſpiralige Ranke aus Grenze und jenſeits dann der Feind, lauter Wälder und

Eiſen. Dann ſah man auf den verſenkten Panzerturm , Sümpfe, ein ſauerkrauteſſendes, ſtinkendes Volk, ſchmutig

dieſen Pfropfen aus Stahl, der in das Betongebirge ein- und diebiſch, ein beſonders bösartiger Stamm unter ihnen ,

gelaſſen war und der ſich aus ihm erheben konnte, um die Ulanen , der ritt das Fleiſch unter den Sätteln weich

aus ſeinen Rieſenfanonen Schüſſe abzufeuern und wieder und ſpießte die kleinen Kinder an die langen Lanzen,

zu verſchwinden . immer mehrere hintereinander, wie die Lerchen.

Ah, ein ſolcher Panzerturm ... mochten ſie kommen, Mein Gott, wie einfach ! Man würde dieſe Forden

die Preußen ... der hob ſich aus ſeinem Betonloch , ſchoß ſchlagen und durch die Wälder und Sümpfe nach Berlin

und war ſchon wieder fort. marſchieren , das irgendwo am Rand des Eismeeres ſtat.

François Revol war ein tapferer kleiner Soldat aus Nun, es war auch ganz gut ſo , wie es die Regierung

Lyon. Wie einer der drei kleinen Lyoner Soldaten, ſo vorgezogen hatte : den Feind erſt ins eigene Land hinein

ein richtiger Piou Piou aus den Chanſons. Aber tapfer, zulaſſen , um ihn deſto gewiſſer zu vernichten. So hatte

die Deutſchen mochten erſt mal kommen , ſie ſollten ſehen ! man doch die Freude, auch beteiligt zu ſein, aus den guten

Beton und Stahl und Panzertürme ... und die franzöſiſche Kanonen ein paar Schüſſe abzugeben . Man hätte ſouſt

Tapferkeit, die war noch ſtärker als alles andere. François ' während des ganzen Krieges da hocken und Fett anſeken

Revols Geiſt, der, wenn er hätte erſcheinen können, die können. Und dann Madelaines ſchnippiſches Geſicht, die

Geſtalt eines kleinen , wohlgenährten, wachſamen Hünd- gefräuſelten Lippen, wenn etwa einer am Nebentiſch er

chens angenommen hätte, wich ſonſt den großen und ge- zählte, wieviel Preußen er abgeſchlachtet hatte ... Oh,

wichtigen Gedanken aus. Ein Lyoner Seidenweber, er François ... und du haſt keinem einzigen Pruſſien das

hatte guten Verdienſt, war fleißig und nüchtern, dann am Licht ausgeblaſen ... ? "

Sonntag der Bummel auf dem Cours du Midi und am François lag oben auf dem Wall, bäuchlings und

Kai Perrache, ein Schokoladenfrühſtück bei Du Tonneau fraute das kurze Gras. Die gute franzöſiſche Muttererde

um fünfzig Centimes, mit Rahm und Brötchen fiebzig kam hinter ſeine Fingernägel, er hob die Hände und ſah
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ſie blauſchwarz hinter dem Horn ſchimmern, dieſe Krume Ein Hornſignal rief Alarm .

des Heimatbodens. Ach , vielleicht brauchte man ſich gar Die luſtigen Jungen ſtießen und pufften ſich noch bei

nicht einmal zu bemühen, vielleicht empörte ſich dieſe gute der Türe hinaus. Ade Zuſchauer lachten aus vollem

Heimaterde, warf Blaſen, die wie Granaten zerplatzten Hals , und François hatte ein ſo wunderbar warmes

und die Deutſchen in der Luft zerriſſen. Oder ſie tat ſich Lebensgefühl, wie es ihm nur ganz ſelten zuteil wurde.

auf und verſchlang ſie, daß ſie mit ihren gottverdammten Das war alles ſo glorreich eingerichtet und hing ſo feſt

nägelbeſchlagenen Schuhen voran zur Hölle fuhren . in den Angeln, daß man keinen Zweifel an ſeinem Be

Vielleicht aber träumte man das alles bloß ! Vielleicht ſtand zu haben brauchte. François machte ſich keine Ge

gab es gar nicht Krieg, wenn man ſo auf die Ebene hin- danken darüber, aber es war ſo ein Gefühl, als ginge

ſah, ſo konnte man es gar nicht glauben. Man mußte die Achſe der Welt mitten durch ihn und durch dieſes

ſchon ſehr gute Augen haben, wenn man die eigenen Jn- Fort, das in die Erde gewachſen war. Die Geſellſchaft

fanterieſtellungen ſehen wollte, die Schüßengräben, die von luſtigen Kameraden , die hier die Befakung bildete,

verdeckten Batterien auf den Hügelrändern. Nur dies wußte ſich die Zeit mit Heiterkeit zu vertreiben .

war verdächtig, dieſe unaufhörliche Erſchütterung der Luft. Noch hing das Lachen in ihm , während der Befehl

Es ſchien, als bearbeite man in der Ferne ein ungeheueres verleſen wurde, in dem ſtand, daß ſich ſtarke feindliche

Kalbfell mit ganz großen, dicen , weichen Schlägeln. Kräfte gegen das Fort bewegten und in dem ſcharfer

Louis ging vorbei , er hatte ſeinen ſpaßhaften Tag, Dienſt angeordnet wurde.

gab dem liegenden Kameraden einen Tritt auf das weiche Die armen Jungen von Preußen konnten einem leid tun.

Rücenende und ſagte : ,, Du ſuchſt wohl die Mauſelöcher Ein Bedauern von obenher flog den kleinen Lyoner an,

aus, in die wir die Pruſſiens jagen wollen ? " denn es war doch immerhin zu bedenken, daß die Deutſchen

François zog ein bedenkliches Geſicht. Ob man wohl in ihren Sümpfen und Köhlerhütten Frauen zurückgelaſſen

Gefangene machen würde ? lind ob das anging, daß man haben mochten, Mütter, Bräute und Freundinnen.

ſich einen vom Kommandanten ausbat, nur um ihn nac) Eine Stunde ſpäter, während François ſeine Ebſchale

Lyon zu bringen wie einen Bären , und Madeleine vor: wuſch , ſteckte Louis Gaſpard den Kopf zur Türe hinein,

zuführen ? pfiff gellend auf zwei Fingern und ſchrie: „ Es geht an . "

Unten in der Kaſemattfaſerne flapperten die Eßſchalen. Alles lief hinaus. Man hörte in der Ferne ein Ge

Der Horniſt blies , ebenſo falſch wie alle Tage. Die praſſel , als würden unendliche Mengen von Bohnen

Mannſchaften reihten ſich an die langen Tiſche, aus den ſtangen zerbrochen. Ab und zu platzte irgendwo im Welt

Eßſchalen dampften die Fleiſchſtücke und das Gemüſe. raum die Luft. Ein Signal rief die Mannſchaften zu

Kein Menſch hätte gewußt, daß Krieg ſei , wenn nicht den Geſchüben.

Louis , der ſich mit einen unerwünſcht zähen, häutigen François trat mit ſeinem Zug an das lingeheuer von

Fleiſchfeßen zu balgen hatte, geäußert hätte, er freue ſich Kanone , das dunkel und ſtumm dalag , ein Monſtrum

ſchon auf das Preußen: Frifaſſee. Ein langer Unter- von Kraft und Genauigkeit, ein ganzes Wunder, von der

fanonier aus Beſançon , der die komiſchſten Grimaſſen Mündung, die nichts iſt als Hinausbrüllen der Ver

machen konnte , verdrehte dazu die Augen, rollte ſie auf nichtung und Zerſtörung, bis zum Verſchlußſtück, zu den

lächerliche Art, daß man bloß das Weiße ſah, und fletſchte feinen Apparaten , die für das ganze Untier zu denken

dabei die Zähne wie ein Nußfnacer. Es ſah wirklich icheinen. Im Ausſchnitt vor der Mündung ſah er ein

gefährlich aus, als könne er mit dieſer Maſchine von Stück des Feldes, das jekt von Praſſeln und Brummen

Zähnen einen Menſchen mitten durchbeißen. Dann fuhr überſponnen war. Über den Hügelrücken pafften fleine

er plößlich mit beiden Armen in die Höhe und bewegte Wölfchen ins weißliche Blau, aus dem graugrünen Boden

ſie zuckend und baumelnd, als würden ſie an Schnüren riſſen ſich bisweilen Säulen von Steinen und Erde los,

gezogen, eine Art von lebensgroßem Hampelmann, der ſo aus den Waſſergräben ſpritten Strahlen hoch, Gebüſche

um ſich ſchlug, daß ihm ſeine Nachbarn lachend aus: ſchienen plötzlich von einer Rieſenhand ausgeriſſen und

weichert mußten. ein Stück durch die

Und zu allem Über Luft geſchleudert zu

fluß ließ er nun werden . Die ganze

auch noch ein natur: Ebene bebte , ohne

getreues Gadern daß man einen Men:

aus dem Halſe ſchen ſah. Es war

follern. Louis Gaſ wie eine hübſche,

pard hob ihm die niedliche Zauberei,

Schöße ſeines Uni die vor Zuſchauern

formroces hoch , aufgeführt wurde,

um nachzuſehen, ob die in ihren ſicheren ,

er nicht am Ende behaglichen Logen

wirklich ein Ei ge ſaßen und beinahe

legt habe. Darauf vergeſſen konnten ,

ſtülpte ihm der daß ſie doch auch

Künſtler, der Nuß irgendwie daran be

fnader , Hampel teiligt waren . Frans

mann und eier çois Revol beſah

legendes Huhn ver dieſe Loge aus Be

einen fonnte , die ton , dieſes Stück

Ebichale auf den härteſte Erde , die

Kopf , daß Louis ſen Inbegriff von

der Reſt der Ges Feſtigkeit, von Zu

müſeſuppe über das
Das franzöſi che Sperrfort Camp des Romains, aus 2500 m Höhe von einem deutſchen Flieger

verläſſigkeit und

Geſicht rann ... aufgenommen . Es wurde als das erſte Sperrfort der Kette Verdun- Toulvon den Deutſchen erobert . Dauer. Ertrat einen
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Schritt zurück und fühlte mit dem Kücken die Stahlwände als ſchlage die Dede herab, über den Köpfen der Mann

des Panzerturmes , der regungslos in ſeiner Betonröhre ſchaft war das Rieſengeſchüß des Panzerturms abgefeuert

ſtat. Aber ein Druck auf einen Knopf konnte ihn ſteigert worden , und ſchon fant er ſchnaufend und feuchend

machen und ſein Feuer gegen den Feind werfen. wieder in ſeine Deckung hinab.

Ein heftiges Klingeln riß an François. Auf dem Dieſes Wunder von Genauigkeit und ſpielend leicht

Telephonapparat ſprang eine rote Scheibe vor, der Leut: bewegten Rieſenkräften belebte die Männer. Es war

nant ſtürzte auf den Hörer los. Er hatte ein luſtiges feine Rede davon , ſich zu verſtändigen, denn von allen

Kindergeſicht und war von allen wohlgelitten, ſelbſt von Seiten brach jeßt das Krachen und Berſten der Geſchoſſe

ſeinen Vorgeſetzten , obzwar ſie wußten , daß er es mit herein , aber ſie winkten einander zu , mit leuchtenden

dem Dienſt nicht genau nahm , weil ihn die liebenswürdige Augen, und mit einem tanzenden übermut bemühten fie

Bewohnerin des weißen Schloſſes hinter den Wäldern fich um ihre Kanone. Der Leutnant lächelte über dem

manchmal ſeinen Pflichten entzog. Jekt ſah man gleichſam , Viſierapparat, Louis Gaſpard tätſchelte die harten , ge

wie durch das Telephon der Ernſt der Stunde in ſeine wölbten Flanken des Geſchüßes wie die Rundungen eines

Miene rann . Die Lippen wurden ſchmal, die Augen- Frauenzimmers, dann brüllte er François in die Ohren :

brauen ſtrecten ſich gerade und auf der leicht gebräunten, „ Mir ſcheint , den Sauerkrautfreſſern iſt das Schießen

glatten Stirne warf ſich eine Falte auf. ſchon vergangen ..."

„ Kinder , " ſagte er, „ ſie bringen drüben ihre Geſchüke In dem ungeheuren Getöſe ging das Klingelzeichen

in Stellung. Ein Flieger iſt eben herein . Es ſind dieſe unter, aber der Leutnant ſah die grüne Scheibe und hob

großen Mörſer dabei , von denen man erzählt hat..." den Arm. Der Druck des Schuſſes warf die Männer

Louis Gaſpard warf einen fühnen Blick auf das Stück wieder durcheinander , wieder ging das Knirſchen durch

Welt vor der Mündung des Geſchütes : „ Sie ſollen nur die Knochen , und um die Schädelſpannten ſich heiße

ihr Maul aufreißen ,“ lachte er, „wir wollen es ihnen Eiſenreifen . Dem Leutnant rannen zwei dünne Blutfäden

ſchon ſtopfent. Wir ſchießen auch nicht mit Hundefuchen ." aus der Naſe in den hübſchen ſchwarzen Schnurrbart, der

Draußen ſchwoll der Lärm zu einem unwilligen Sum- alte Reſerviſt war gånzlich zuſammengeſunfen, ſein Kopf

men an, immer häufiger ſprißte die Erde in Säulen hoch. lag auf den Knien. François ſtand platt an der Beton

Ein Krachen ſchlug herein. Wo eine der verdedten Bat- mauer und ſeine Hände ſuchten mit ausgeſtredten Fin

terien geſtanden hatte, quod eine dice weiße Wolfe zwi: gern aus dem glatten , fugenloſen , erſtarrten Teig das

ſchen dem Buſchwerk. Wie eine Roſe Karfiol ſtand ſte, Gefühl der Sicherheit zu gewinnen .

mit vielen nierenförmig ineinander verſchnittenen Wöl- Plößlich ſtieß ihn die Mauer von fich , etwas brüllte,

bungen, die ſich am Rand ſcharf gegen den bläulich-weißen ſtedendheiß zerriß etwas in François , ſein Mund war

Himmel abſekten . Plößlich waren Menſchen auf der wie von Sägemehl erfüllt, er hatte den ſeltſamen Eins

Ebene, es waren viele Menſchen , die aus dem verzauberten druck, ſeinen Leutnant mit aufwärts gedrehten Beinen,

lebloſen Boden plößlich aufgeſprungen waren. Menſchen den Kopf nach unten, über dem Rohr des Geſchüßes zu

in roten Hoſen, ſie liefen auf das Fort zu, und jekt erſt ſehen, er ſelbſt flog vornüber in ein Hammerwerk, in einen

ſah man, daß auch hinter ihnen ſich etwas bewegte, eine Orfan von Heulen und Donnern . Für einen Augenblid

Kette gráugrüner Punkte, aus der Geſchrei herüberwehte. glaubte er, aus ſeinem Körper gelöſt zu ſein , er war ein

Ein Hieb gegen François’ Dhr warf ihn gegen ſeinen Nichts , eine Feder, umhergewirbelt von einem Gewitter des

Nebenmann und beide zuſammen an die Wand. Aber Entſekens. Die Welt war in Atome zerſtoben, Schwärze

die Wand war lebendig und ſchleuderte ſie wie mit einem rauſchte um ihn , von Blutſtrömen zerfreſſen , eine Säge

Gegenſtoß zurück. Sie ſahen einander verwundert an , fekte in ſeinen Leib, der zwiſchen zwei Pole geſpannt war.

und dann entdeckten fie , daß die Hälfte der Kameraden Plößlich, während er , ein armſeliges Bündel Fleiſch

auf dem Boden lag ; noch ein Augenblick der Betäubung, und Haut, in den brüllenden , fnirſchenden Warzen der

dann ſprang alles auf. Vernichtung ſtecte, inmitten dieſes Sturmes von Brechen

„ Zu kurz," rief der Leutnant und deutete hinaus. 311 und Berſten, flog ein Bild in ſein Hirn : der Abend auf

dem mit Stacheldrahtverhauen freuz und quer überſpons der Fourvière, der von der Rhône umwundene Anmarſch

nenen Glacis war ein Trichter in die Erde gewühlt, und Tanz der Dächer , ein luſtig im Grünen gleitender

ein Krater von bedeutendem Umfang und nicht abſchät: Wagen der Drahtſeilbahn und das goldumränderte, wie

barer Tiefe, der Raſen und Erde ausgeworfen hatte. Die ein Blumenfelch aufgebogene Glas Bodt, gegen das Ma

Stacheldrähte ſtarrten wirr durcheinander. deleines ſilbernes Herzchen bimmelte.

Es klingelte. Die rote Scheibe ſprang vor. Gleich darauf ſchwoll ſein Körper wieder an , jedes

Man gab von oben Richtungspunkt und Entfernung Glied war ein gedunſener Schlauch, er warf ſich aus

an . Jekt machte jeder ſeinen Handgriff an dem Geſchüt, Angſt vor dem Erſticken aus einer Welle glühender Luft,

und in einem Augenblick war es auf ſein unſichtbares die über ihn hinſtrich.

Ziel eingeſtellt. Die Mannſchaft wich in die äußerſten Das Ganze dauerte endlos lange, er rolte durch einen

Ecken des Raumes. Abgrund von Zeit. Langſam ſeßte ſich die zerſplitterte,

Es klingelte wieder. Eine grüne Scheibe ſprang vor. in Atome zerſtobene Welt wieder zuſammen , mit Mühe

Der Leutnant hob den Arm. Dann war dieſer ſchreck: öffnete er die verklebten Augen , deren Lider verſengt und

liche Moment , in dem der Körper zermalmt zu werden ineinander verfilzt waren . Er jah einen ſchwarzblauen,

ſchien und das Krachen die Knochen auseinander trieb . införmigen Klumpen , einen zerquetſchten Ballen Fleiſch

Sogleich aber warf ſich die Mannſchaft wieder auf das und Knochen , von dem Streifen Haut herabhingen, An

Geſchüß, nur ein bärtiger Reſerviſt, ein ziemlich bejahrter deutungen von Fingern , etwas , das einmal eine Hand

Mann, lehnte den Kopf gegen die Wand und erbrach ſich geweſen ſein mochte; ſie hing an einem verbrannten, zer:

andauernd. riſſenen Ärmel, der nach einer Biegung den Weg zu

Ein Stöhnen und leiſes Keuchen ging durch den maſſi- François’ eigener Schulter nahm .

gen Leib der Feſtung. Man ſah, wie ſich die Stahlröhre Aber dieſer Anblic entſekte ihn nicht einmal ſo ſehr –

des Panzerturms aufwärtsſchob , an den glänzend ge- vielleicht war er von dem fürchterlichen Geſchehen auch

ſcheuerten Streifen des Stahles ſah man es, die zwiſchen zu ſehr durcheinander gerüttelt, um ihn unmittelbar auf

den Betonblöden hinanglitten . Gleich darauf war es, ſich zu beziehen – als etwas anderes , das in derſelben

1
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In den Trümmern eines Forts nach der Beſchießung durch die deutſchen Seſchüße. Phot . Voebeder .

Entfernung vor ſeinen Augen lag, wie der ſchwarzblaue Umgebung. Er lag unter freiem Himmel. Über ſeinem

Klumpen Fleiſch. Kopf und um ihn herum war nicht mehr die feſte, un

Es waren ein Paar Stiefelſohlen, die den größten Teil durchdringliche Maſſe der Gewölbe und Mauern. Irgend

ſeines Geſichtsfeldes erfülten, und in einer von ihnen war etwas Unbegreifliches war geſchehen , er befand ſich auf

ein ziemlich breites Loch mit einer zuſammengeknüllten, einer anderen Seite des Forts, inmitten einer Trümmer

zerquetſchten, ſchmutigen Zeitung verſtopft. Er hörte halde von Beton und Stahl. Ein Geſchüt war neben

Louis , den luſtigen Louis Gaſpard: „Die Faps wollen ihm in den Beton gerammt , wie ein Streichholz , das

uns doch Winterkleider aus Papier ſchiden, warum ſoll ſpielende Kinder in weichen Lehm ſtecken . Eine weite,

man ſeine Schuhe nicht mit Papier ſohlen ...?" Der mitten in die Mauer geriſſene Spalte trennte es von

geſtrige Abend war wieder da. Louis ſaß auf der Bank, einem anderen, das ſein machtloſes Maul wie in dummer

hatte das eine Bein heraufgezogen und auf das Knie des Verwunderung zum Himmel redte. Etwas Buntes klebte

anderen gelegt, focht mit dem zerriſſenen Schuh und einer dort, ein Menſch, hingeworfen und in einer ſeltſamen

Nummer des „ Matin “ in der Luft und ſchrie: „Wenn Gliederverrenkung zu plöblicher Erſtarrung feſtgehalten .

wir kein Leder haben, ſo fohlen wir unſere Schuhe mit dem Und das dort drüben , dieſe ungeheure, verbogene

Blech, das die Zeitungen ſchreiben ...“ Wie eine furcht- Blechdoſe in dem Gewirr der Blöđe, dieſes verbeulte,

bare Viſion ſtanden zwanzig lachende Gerichter in der Luft. zerfekte Gefäß , deſſen Seiten aufgeriſſen waren ... das

Und als würden die Buchſtaben , dieſe armſeligen, war ... Himmel , das war der Panzerturm , auf den

zerſchundenen Zeichen des Geiſtes, die ein Übermütiger François ſo ſtolz geweſen war. Nicht anders lag er da

in ſeine Schuhe geſtopft hatte, durch eine boshafte Macht wie ein durchlöcherter, unbrauchbarer Topf auf den Ab

vergrößert, als drückten ſie ſich mit einer ungeheueren falhaufen vor den großen Städten.

Kraft in ſeine Augen, ſo war François gezwungen, ein Noch regte ſich Leben in den Trümmern des Forts,

paar Worte, die ſich ihm darboten, zu leſen : „... niemals noch war der Geiſt der Tapferkeit nicht aus ihm ge

dulden , daß der heilige Boden Frankreichs entweiht... wichen. Drüben, auf der anderen Seite, frachte ein Schuß.

denn wir fämpfen im Namen der Kultur ..." François wollte ſich erheben, etwas ſehen , aber zum

Ein ſchrecklicher Gedanke zitterte wie ein befiederter erſtenmal überfiel ihn der Schmerz. Aus der zerſchmet

Pfeil in François' Ropf. Er richtete ſich auf dem linken terten Hand ſprang er ihm in Kehle und Hirn. Er ſchrie

Arm auf . Die Schuhe, die Louis gehörten , ſtafen noch auf und fiel zurück, und zugleich wußte er, daß der Schuß,

an den Füßen ihres Beſikers, und die Füße liefen in die auf den er ſtolz geweſen war, den Feind herausfordern

Beine über, und die Beine ſah man bis zum Knie. Aber mußte.

dann war der Menſch zu Ende. Das ganze Übrige, das Und wirklich , da kam es ſchon. Heulend und frei

fich Louis Gaſpard genannt hatte , ſtaf unter einem un- ſchend zerſprang der Şimmel, die Trümmer bäumten fich

geheuren Block von Beton , der zadig und ſcharfkantig auf und ſchoben ſich knirſchend übereinander. Der Boden

in einem Bergſturz von Beton lag. ſchien in Wellen auf und ab zu ſchwanken , man konnte

Jekt erſt merkte François die Veränderung in ſeiner meinen, das Fort ſei ein Schiff. Einen Augenblick lang
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hatte François die Erſcheinung ſeines Leutnants. Er Ropf in einem Waſchbecken , als ob er, abgehekt, lechzend,

kam in der aufgeriſſenen Flanfe des Panzerturms zum einen unerſättlichen Durſt nach Art eines Hundes aus

Vorſchein , mit blutüberſtrömtem Geſicht, blind tappte er ihm ſtillen wolle .

ſich längs der ſtählernen Wände. Ein Geſchoß ſchlug in Jemand ſang ... wer fang? War das ein Singen ,

den Turm , ihn nach anderen Richtungen derbiegend und dieſes Krächzen und Gurgeln ? Da war einer ... mein

zerreißend . Der Leutnant war fort ... Gott , der lange Menſch aus Beſançon ... das halbe

Unweit von François froch etwas zwiſchen den Beton- Geſicht war ihm weggeriſſen , eine breiige Maſſe ... aber

blöcken. Es war der lange Spaßmacher aus Beſançon, er ſtand aufrecht, tanzte hin und her und fuhr mit beiden

der irgendeinem Ziele zuſtrebte. Armen in der Luft herum, bewegte ſie zuckend und bau

Aber François hatte keine Zeit, ihn anzurufen, denn melnd , als würden ſie an Schnüren gezogen , eine Art

in dieſem Augenblick ereignete ſich wieder jenes Unbe: von lebensgroßem Hampelmann. Und plötzlich follerte

greifliche. Die Welt verfinſterte ſich in ein Gewölf von ein fürchterlicher Laut aus ſeiner Kehle ... das Gackern

Getöſe, ſtürzte in ſich ſelbſt wie in einen dunkeln Trich- einer eierlegenden Henne ...

ter , ſprißte in Blöden und Klößen von Stahl aus ihm Als die Deutſchen das Fort befekten, fanden ſie nur

empor ... Tote und Verwundete und unter dieſen einen Menſchen

Und wieder war alles anders , als François die Augen mit zerſchmetterter Hand, der den Kopf an einen Beton :

öffnen konnte. Er lag am Rand eines Loches, durch das block gelegt hatte, lächelte und tonlos vor ſich hin lallte.

man in ein Mannſchaftszimmer ſehen konnte, in dem Seine Augen waren leer und ſpiegelten nur den

eine kleine dunkle Flamme langſam an einen Holztiſch Schein der Dinge. Seine Seele hatte das Verſtehen der

fraß. Ein Mann lag regungslos unter dem Tiſch, mit dem Welt und ihrer ſelbſt verloren .

Berlin im Krieg.

Foreni

Von Karl Fr. Nowak.

Mit zwei Abbildungen nach Zeichnungen von A. Jaroſy.

reilich ſehen unſere Grenzländer dem Kriege am in lichen Armeen . Die Feindesarmee hofft dem ſchließlichen

mittelbarſten ins ſchreckliche, grauenhaft verzerrte Siege fich nah , wenn's nur erſt gelänge , dem Gegner

Antlik. Sie ſind der Gefahr am nächſten, daß dies un- ans Herz zu greifen ...

erhörte Völkerringen nicht bloß vom Hörenſagen an ihre Das deutſche Herz ſchlägt zuverſichtlich und hell von

Türen tritt, fie müſſen gefaßt ſein , daß an die Türen Anbeginn. Alles an Berlin ſeit den Julitagen 1914 iſt

auch die Gewehrkolben der Feinde pochen . Und wenn's faum erfennbar , wenn man noch jüngſte Vergangenheit

da oder dort auch nur für ein paar Stunden war, daß gegen fte hält. So vertrauensvoll die Viermillionenſtadt in

ruſſiſche Reiter abſaßen, die dann Hals über Kopf Reißaus die deutſche Zukunft blickt: vier Millionen Menſchen haben

nahmen vor dem Anmarſch der deutſchen Feldgrauen : der die Schnſucht, die ſie im Frühling etwa noch erfüllte, ganz

Krieg ſelbſt war dennoch da in aller harten Wirklichkeit... und gar vergeſſen , ihre Wünſche umfliegen andere Brenn :

Im Reiche aber, bei den Müttern und Töchtern, die punkte, ihre Gedanken umflattern andere , ungewohnte

ihre Gatten , ihre Söhne an Kreiſe - juſt, wie die Berliner

jenen Grenzen haben , geht Straßen und Pläße andere

nur das Hörenſagen uni. Kleider angezogen haben.

Was Deutſchlands Helden Schon in den Mobili

jugend Tag um Tag voll ſierungstagen war's natür:

bringt, flingt ehern aus den lich eine fremde Reichshaupt:

fuappen Säßen , die der ſtadt! Ihre Bewegungsluſt

Generalquartiermeiſter nie aus Friedenszeit hatte ſich

derſchreibt. Der Krieg äußert millionenfach multipliziert,

ſich zunächſt ſtiliſtiſch : die fie war Bewegungsrauſch

Phantaſie hat auszumalen , und Bewegungszwang ge

was hinter den knappen worden . Kein Haus hielt den

Sägen ſteckt. Und gleichwohl Bürger in ſeinen Mauern:

hat derKrieg auch das Antlitz der Erang, ſo ſchnell wie

all unſerer Städte vollends möglich das gemeinſame

verwandelt ... Sie haben Schidjal zu erfahren, hatte

andere Bewegung, anderes alle gleich einer einzigen,

Gepräge , anderen Inhalt,
unabſehbaren Familie auf

andere Menſchen bekommen. die Straße , auf die ſum

Und vor allem das große mende, ſprechende, jubelnde

Berlin , Deutſchlands Ropf Straße geführt. Sie ſelbſt

und Deutſchlands Herz, hat änderte ſich von Stunde zu

längſt verſchollenen Friedens Stunde. Zunächſt begann

Art gewechſelt. eine verblüffend ſchnelle Ab

Die Reichshauptſtädte find wanderung: Lurus und Be

die empfindlichſten Kriegs quemlichkeit, die Verwöhnt:

barometer. Sie ſind noch heit empfahl fich . Die ſtolze,

mehr als nur dies : das Ziel freie Grunewalderøeerſtraße

aller marſchierenden feind Die Not der Zeit : Der elegante Zeitungsverkäufer . jagten keine Vergnügungs
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autos mehr zur plößlich der An

Rennbahn hins fömmling, der

ab : chrid ziſch das Fieber unter

ten, in raſendem die Gäſte trug,

Tempo, die Auto: auf dasMarmor:

mobile – Grau tiſchchen ſpringt

in Grau, wie die und Anſprachen

Inſaſſen der hält ... Daß ir :

Militärs vorbei. gendwo an ſonſt

Und ſonſt die wenig beachte

Hauptſorge der ter Brüdenüber

Stadt , die Bes führung oder gar

wegung der vier zwiſchen Prunt:

Millionen zu ers bauten am „ 300

leichtern , ward logiſchen Gar

immer mehr Ne ten“ ein vorneh

benfache: derRie mer alter Herr,

fenfchritt derøee der ſonſt zwiſchen

resleitung über Büchern feine

dröhnte alles. So ſtille Gelehrten

muſterhaft der zeit verbringen

Verfehr aufrecht mag , mit der

erhalten wurde, Flinte über der

To beiſpiellos je
Schulterauf gern

der Beamte mit übernommener,

kühler und un ernſt beſorgter

beirrbarer Über Wache ſteht ...

legung an ſeiner Al das iſt der

Stelle ſtand : das Krieg, der Refler

tolle, in Lebens des Krieges und

luſt überſchäu ſeine Farben auch
mende Berlin

für die Reichs

von einſt war hauptſtadt. Aber

doch über Nacht
Eine Siegesbotſchaft: „Ertrablatt ! Extrablatt !"

er wirkt über

in ſeiner Ein folcherlei Äußer

ſchränkung zum Kriegs - Berlin geworden. Und wurde lichkeiten weit hinaus. Nicht nur die Straßen, die vom Aus

es faſt von Minute zu Minute mehr. Die Litfaßſäule ruf der Siege auf fernen , blutgetränkten Schlachtfeldern

ſtreifte ihre Buntheit ab . Nichts mehr von der Heiter: widerhallen , nicht nur die Pläße, über die langſam und

feit der Künſte, nichts mehr von der Lockung zu über- ernſt die Kolonnen der Verwundeten kommen , nicht nur

mütigen Stunden, die ſonſt die Fremden rief : die Litfaß- der Stadtrahmen, auch die Menſchen ſelbſt ſind gewandelt.

ſäule wurde plößlich eintönig, hatte weiße Anſchläge und Die Verweichlichten ſind wieder hart, die Leichtſinnigen

hatte rote Anſchläge, die immer wieder nur von einer wieder ernſt, die Gedankenloſen wieder nachdenklich ges

Angelegenheit ſprachen, vom Krieg. Und gleichzeitig mit worden . Nicht nur der Klang der Zeitungen, die zu den

dem Berliner Tag hatte die Berliner Nacht ſich ver- verſchiedenſten Tagesſtunden, Nachtſtunden die Stadt durch

wandelt. Geheimnispod ruhte mit einem Schlage die rauſchen, iſt neu und ungewohnt, nicht bloß der Inhalt

hellſte Stadt der Welt im tiefſten Dunkel. Die Glüh- hat ſich gegenüber den Friedensſorgen von geſtern und vor

männerchen auf allen Dächern, die brennenden Pfeile und geſtern geändert . Man muß ſich auch die Zeitungshändler

ſchnurrenden Feuerräder , die über den höchſten Firſten anſehen ... Vornehme junge Herren ſtehen am Straßen

bald Zigaretten , bald Halsbinden , bald Schokolade an- rande, noch in dem fühn geſchweiften Rock, mit dem ſie

geprieſen hatten, ſie alle waren jäh verlöſcht. vor ſechs Wochen das Vergnügen beſuchten . Über Nacht

Ades hatte ſich verändert. Als über die „Linden“ , haben ſie ihre Lebensweiſe abſchwören müſſen, über Nacht

von denen die übereleganten Bummler ſchleunigſt ver- iſt manches arm geworden , was geſtern reich war und

ſchwunden waren, die Reſerviſtentrupps nicht mehr zogen, verſchwenderiſch. Und mancher, der als Trinkgeld nach:

tamen andere, fremde Typen . Junge, unermüdliche Damen läſſig das Goldſtück weggab, ſammelt es jetzt, ,, Sechſer"

mit großen Büchſen für kleine Gaben : von Schritt zu um „Sechſer“ , als Verkäufer von Extrablättern

Schritt erfuhr man's , daß es in naher Zukunft Ver- So übt der Krieg ſeine Wirkung auch auf die Reichs

wundetennot zu lindern , yungernde zu ſättigen galt . Und hauptſtadt ſtärker als nur durch phantaſtiſche Ausmalung

in ruhigem Gleichmaß gehen, wie ſonſt, die Elektriſchen der Kriegsberichte. Das Leben iſt ſtrenger geworden ,

durch alle Straßen. Aber auch ſie erzählen vom Krieg : gebieteriſcher in der Forderung von Pflichten und Ernſt,

Schaffnerinnen, mit Foppe und Kappe, verabreichen die die Stände find einander näher gerückt in gemeinſamem

Fahrſcheine ſtatt ihrer Männer, die jest im Felde Fahr: Schickſal, die Unterſchiede ſind verwiſcht. Der Krieg iſt

ſcheine ins Jenſeits aus dem Rohrlauf knallen, auch nach Berlin als ethiſcher Erzieher gekommen . Und

Nicht nur Äußerlichfeiten ſind's , die die deutſche Reichs- ſeine Lehren werden unvergeſſen auch dann noch ſein ,

hauptſtadt verändert haben. In Friedenszeit geſchieht wenn die jetzt trop aller Zuverſicht ſo ernſt gemeſſene

es freilich nicht von Sekunde zu Sekunde , daß erregte Reichshauptſtadt wieder nach fröhlicheren , unbekümmer

Gruppen zuſammenlaufen , die ſummenden Menſchen- teren Rhythmen leben darf – wenn durchs alte „ Branden

fnäuel immer dichter werden , daß bald dies , bald jenes burger Tor“ die deutſchen Truppen fahnengeſchmückt und

Kaffeehaus von der Aufregung der Menge dröhnt, daß blütenbekränzt wieder einziehen durften ...



Deſterreichiſch - ungariſches Kriegstagebuch .

VI. Serbiſches Abenteuer .

.........

sein. . ,
in Salzburg. Weiter weg vom Krieg fann man un- Schanzen aufwerfen und ſtunden-, tagelang im Schüken

graben liegen , müſſen fie lauern, horchen , Geduld haben,

ſteinernen Paläſte an, der Glockenſchlag vom Dom hallt parieren dem blutjungen Leutnant, der affurat ſo ab

ſchwermütig über die italieniſch engen Gaſſen , Tauben geſchmiert wie ſie alle bei ihnen im lehmigen Drect fikt

fliegen ab und zu in der Herbſtſonne, gelbe Blätter fallen und jeden , dem der Finger am Gewehrzüngel zuckt, wie ein

und die ſalzburgiſchen Marktweiblein ſtopfen einem ver- jüngerer braver Bruder tröſtet: „Nur a biſſel wart' noch,

wundeten Soldaten die Taſchen mit gelben Birnen und " Hias ; und du, Zugsführer, wirſt es wohl auch noch der:

grünen Weintrauben voll. warten können, han ? Gſcheit ſein, Leutel, um Gottes willen ;

Und wie vor und eh ſpielt mit jedem Stundenſchlag Befehl iſt Befehl ! Unſer Stund' kommt ſchon auch noch .“

die Glocenuhr irgendeines der uralten, halbvergeſſenen So der Leutnant im Schüßengraben , und der Zugs

öſterreichiſchen Lieder. Das von der Treu und Redlich führer verſorgt ſein ſchon aufgeſtecktes Bajonett in der

keit bis an das fühle Grab “, und das Raimundſche Hobel- · Scheide, und der Hias ſeufzt herzbeweglich: den Krieg

lied, zu Mittag um elf „Gott erhalte Franz den Kaiſer“. mit den Serben hat er ſich wie eine Kirchtagsrauferei

Wenn man aber wiſſen will, daß draußen, weit, Kanonen vorgeſtellt, und jeßt muß er warten, fuſchen , ſtil ſein

dröhnen und eine Welt in Wehr und Waffen aufeinander Befehl iſt Befehl.

ſtürzt, muß man in den Mirabellgarten gehen . Dort Einmal, nachts , kommt das Zeichen zum Aufbruch.

ſtehen ſteinerne Göttinnen auf bemooſten Sockeln, Nymphen Schon den ganzen Tag hörten ſie, erzitternd vor Luſtund
ſchämen ſich und Daphne 'verwandelt ſich in einen Lor- Sehnſucht, Artilleriefeuer. Krachend ſchlug es irgendwo

beerbaum , verwitterte. Puttis mit Löchern in den Paus- drüben im Nebel ein , wie böſe Sternbilder plakten faſt

baden jagen ſich im Fangeſpiel. Aus den herbſtwelken zu ihren Häupten die ſerbiſchen Schrapnelis. Jedem im

Kronen der Kaſtanienbäume 'fallen die grünen, ſtacheligen ' Graben ſchlug das Herz bis zum Hals hinauf, nun fam

Früchte und fallen Soldaten in den Schoß, die auf den alſo die Erlöſung von dieſem dreckigen Daſein, und ihr

Steinbänken in derSonne ſiten, träumen , von ihren Spitals- Leutnant witterte in die Luft hinaus, ob noch keiner mit

betten aufgeſtanden ſind und jeßt den Krieg verſchmerzen, dem Befehl „Los“ zu ſehen iſt.

aus dem ſie als Bleffierte heimgekehrt find. Sie tragen Spät in der Nacht marſchierte das Regiment. Die

noch die weißen Verbände um eine ſonnverbrannte Stirn Salzburger ſpucten in den Graben zurück: Loch, ſchmieri

oder haben den Arm in der Binde, und neben ihnen liegtges,mich derfiechſt nimmer ! Als Nachtmahl hatte es einen

der Stock , auf den geſtüßt Ronſervenkaffee gegeben,

man ſie über die ſtillen , undKommißbrot,was jeder

leeren Kirchenpläße und von der letzten Faſſung vor

Kleinſtadtgaſſen Salzburgs acht Tagen im Torniſter

ſchlendern ſieht. EineKugel hatte, alſo ungefähr nichts.

kam geflogen ... und nun Dafür aber ging's nun

fißen ſie unter den hundert vorwärts, erſt durch mo:

Jahre alten Bäumen des raſtige Ücer, deren Lehm

Biſchofsparkes von Mira ſcheiben ſich zentnerſchwer

bell, füttern Tauben , füt: an die Sohlen hingen,

tern Spaßen und Gold dann , anſteigend , über

fiſche, Daphne im Gebüſch Fels, mühſam durch farſtis

und der ſteinerne Neptun ges Geröll; durch die vom

mit dem Dreizac ſieht zu tagelangen Regen aufges

und ein noch etwas blaſſer weichten Schuhe ſtachen

Burſch in der hellblauen die ſpiken Steine, aber die

öſterreichiſchen Felduni Buben feuchten brav vor

form erzählt im Frieden wärts, und der Hias ſang

von Salzburg Geſchichten fogar, was ihm ſeit Schul

vom Krieg. banfzeiten noch nicht paſs

An der Drina. Und ſiert war. Das Lied dom

Regen , Regen . Schwere Morgenrot und frühen Tod

Nebel , eine Bärenfälte ſang er, oder grunzte es

dazu , aber das ginge am vielmehr gottserbärmlich

Ende noch an bei einem in den paar ſchauderhaft

öſterreichiſchen Soldaten, falſchen Tönen , die ſo eine

der vor zwei Monaten ſalz : tabafverbeizte Holzknecht

burgiſcher Holzknecht war. gurgel herzugeben imſtand

Nur ... das Warten macht iſt. Geſtern noch auf ſtol.

ihnen alſamt das Herz zen Ro - oſſen , heute durch

ſchwer. Los möchten ſie mit die Bruſt geſcho - oſſen ,

dem aufgeſtecten Bajonett , morgen i - in das fühle

dreinwettern mit dem uma Grab ! " Aber natürlich

gefehrten Gewehr; ſtatt Oeſterreichijde Verwundete in der Kapelle des Wiener Hugartenpalais, dachte der Hiasnichtent
deſſen aber müſſen ſie das zu einem Rejervelazarett eingerichtet wurde. Phet.Kilephot. &.m .b. s., Wien. fernt an das fühle Grab,

.
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Eine Kavalleriepatrouille auf dem öſterreichiſch -ungariſchen Kriegsſchauplak.

ſondern ſtellte ſich mit inniger Wolluſt im Gemüte vor, neben und unter ihnen ſiken Soldaten , ſoviel Plaß haben ,

wie er den erſten Serben „ aber ſcho plöſchen“ würde, zur die andern draußen unterm Strohdach ; die Serbin ſchenkt

Vergeltung für das ausgeſtandene Warten. fleißig Kaffee ein , und der kleine alpenländiſche Leutnant,

Ein Wald, dann Felder, fern ein Fluß , und im zer- der jeßt acht Wochen unter ſeinen wilden , braunen , bär:

ſtampften Kukuruz ſteht eine Hütte. Jhr zuckerhutförmi- tigen Kerls iſt, ſpürt auf einmal ſo etwas wie ein Herz

ges Strohdach geht faſt zur Erde hinunter , eine Tür iſt in der Bruſt und gibt dem ſerbiſchen Weibsbild ein paar

da, aber es ſind nur ein paar elende Bretter, und bevor freundliche, luſtige Worte , die ſie freilich nicht verſteht.

noch der Zugsführer zum Anklopfen mit dem Gewehrkolben Aber ſie ſteht den blonden , ſchmalen Jungen mit einem

kommt, ſteht ein Mädchen da, ſchwarzhaarig, zerrauft, glüht Blic an , der ihm das Blut in die Knabenwangen treibt.

die Salzburger Buben mit ihren dunklen , ſeltſam heißen Er will feſch ſein, denkt fich : mit Weibern führen wir keinen

Augen an und hockt ſich ſtumm ins Stadſtroh zu ihren Krieg, und ſchenkt ihr galant ſeine halbe Schale Kaffee.

grunzenden Ferfeln . Die Soldaten fehren das ſerbiſche Der Zugsführer gröhlt; das gefällt ihm , daß der Herr

Schmußneſt von unterſt zu oberſt, nichts Verdächtiges , und Leutnant der Serbin ſchön tut. Wie lang iſt's her, daß

ſchon wollen ſie weiter – da kommtvon vorne Weiſung : auch er keine weiche, weiße Patſchhand in ſeiner Bären

„ Warten, dableiben, eine Patrouille zum Fluß, es ſollen praße gehabt hat ! Und er ſchenkt der „Feindin“ , was

Banden in der Nähe ſein . “ ihm eigentlich ſelber zum Kaffee geſchmeckt hätte, nämlich

Komitatſchi. Die Patrouille geht ab und der Leutnant ein lektes Stückchen Zwieback, das er im Brotbeutel findet .

nimmt die Serbin noch einmal ins Gebet. Der Zugsführer Die Serbin trinkt und ißt, neben ihr den Männern wird's

Taferl und der Hias ſtehen ihm bei, das heißt, ſie helfen in der Herdwärme ein bißchen duſſelig, ſie ſißen , ſtarren

dann und wann mit einem nicht gar argen ,mehr ſcherzhaften in die rotglühenden Aſchenreſte, der Leutnant ſchaut auf

Puff nach , aber die Serbin ſikt verſtockt im Stroh und ſeine Uhr und ſchickt den Zugsführer , nach den Leuten

läßt fich ſeelenruhig gefallen , daß die Salzburger Buben zu ſehen. Der Hias , der eben erwog , ob nicht eines

vor ihrer Naſe ſchreckbar mit dem Bajonett herumfuchteln. der runden , roſigen Ferfel bis morgen mittag im Tor:

Die Hütte iſt unterdes von den andern nochmal abgeſucht niſter Plak hätte, iſt unter dieſenſchwierigen Überlegungen

worden, nichts Verdächtiges zu finden . Nach einer Stunde „auf einen Schnarcher “ , ſagt er – eingeſchlafen . Der

kommt die Patrouille zurück, von Banden keine Spur, junge Leutnant ſchrect aus ſeinem Dämmern auf, ſchiebt

und das vorausmarſchierte Regiment ſchict Nachricht: fich verwirrt die Kappe aus der Stirn : die Serbin neben

„ Aufbruch vier Uhr. Direktion Wald.“ ihm iſt aufgeſtanden. Er erwiſcht ſie noch unter der Tür.

Bis vier Uhr früh ſind noch gut drei Stunden , und „Wohin ?" fragt er . Wie eine Kaße ſchmiegt ſie ſich aus

der kleine Leutnant hat einen Einfall: die Serbin ſoll ſeinem zupackenden Arm und ſteht draußen im Mond

einen Kaffee kochen. Sie iſt auch gleich bereit; die Soldaten licht. Die Nebel ſind geſunken, ſchwarz ſtarrt der Wald ,

machen ihr auf der Trümmerſtätte, die einen Herd vor: kahl die Steinſchroffen . Sterne glänzen fremd und grel

ſtellen ſou, Feuer, bringen ihre Kaffeekonſerven und ſchon über den Zacken. Schwach graut es im Dſten , es wird

brodelt das heiße Waſſer im Keſſel. Die Ferkel quiefen, Tag. Der Leutnant ſieht auf ſeine lihr und holt die Leute
XXXI. 6 .

.
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zuſammen . Aufbruch. Die Serbin hat er vergeſſen, ſpäter Leiſe zieht er den Säbel aus der Scheide, horchend, ge

fält ſie ihm wieder ein, er wil ihr für das Kaffeekochen duct ſpringt er zwiſchen den Baumſtämmen vorwärts,

eine Kleinigkeit ſchenfen . Aber ſie iſt weg, und die zwei da klatſcht die naſſe Walderde vor ihm auf, pfeifend fegt's

Leute, die der Offizier gleich nach ihr ausſchidt, kommen durch die Birken , ein Regen gelber Blätter raſchelt nach

ohne ſie zurück. „ Rabenvieh " denkt, etwas betreten , der und der Hias , der Zugsführer Taferl und der Leutnant

junge Leutnant, aber dann fallen ihm ihre ſchönen, ſchwar- ſagen , in einem Atem knirſchend faſt, mit zuſammen

zen Augen ein , und ſchließlich war ſie wirklich noch ein gebiſſenen Zähnen : „ Dha ... "

Kind ... er ſchüttelt die Sorge ab und , ehrlich , legt er Wie auf ein ſtummes Kommando werfen ſie ſich nie

auf den Şerd eine Krone fürs Kaffeekochen . Dann gehen fte. der, ſuchen Deckung: da, dort huſcht es durch die Bäume.

Im Wald. Nichts regt fich , der Mond iſt unterges „ Nur auf Ziel ſchießen “ , ſchreit laut der Leutnant, und

gangen , grau ſteht der Morgen durch die Birken , von jekt geht der Tanz los, das Feuern wird den Salzburger

denen dann und wann ein gelbes Blatt lautlos zur Erde Buben ſchnell zu fad, aus der Deckung treibt ſie's heraus;

fält. Schwer atmend arbeiten ſich die Männer den Ge- wieder auf das Bajonett, los , durchs Holz jagen ſie die

birgsſteig hinan . Der Leutnant voran , und daß er die abgeriſſenen, ſchmierigen Kerle, der Holzknecht Hias hef.

Serbin entwiſchen ließ, fält ihm jeßt – warum , weiß er tet einen mit der Klinge an den Baum, das Eiſen bricht

ſelbſt nicht ſchwerer aufs Herz. Zwei Schritte hinter ab, aber das iſt ihm eigentlich nur recht. Denn nun dreht

ihm ſchnauft der Zugsführer Taferl und ſagt zum Hias : er das Gewehr um und rauft, brüllend, mit einem rieſen

„ Ießt, wenn ich ſo an Komitatſchi vor mein Brotmeſſer haften Komitatſchi, der, ſchon zu Tod getroffen , fallend,

krieget..." ſein hervorgeriffenes Dolchmeſſer dem dreindreſchenden

„Red' nicht“ , meint der Hias, der ſchon gern über die Hias in die Wade rennt.

Höhe ſein und aus dem Wald heraus möchte. Vorne der Keiner denkt nun, keiner redet, jeder wehrt ſich um ſein

Leutnant horcht, ſtehenbleibend, in die Morgenſtille. Er Leben, und der Leutnant fieht ſich plößlich mit einem Ge.

hat das Knacken von Zweigen , das Raſcheln von Laub wehr in der Hand. Er beſinnt ſich, denkt nach: ach rich

unter ſchleichendenFüßen gehört, greift nach ſeiner Piſtolen- tig , der Zugsführer Taferl iſt gefallen , vom Baum hers

taſche, öffnet fie ... und erſtarrt. Sein Browning iſt weg . unter hat ihn ſo ein Wildling angeſchoſſen , und da er

Blißſchnell dreht er ſich um . Jede Sehne ſeines guten , hinſtürzte, riß ihm ſein Leutnant das Gewehr aus der

jungenhaft roten Gefichts iſt angeſpannt, ſeine blauen gekrampften Fauft. War ein braver Burſch, der Taferl,

Augen ſind dunkel , ſtählern : „ Aufpaſſen !“ Er erkennt aber jeßt iſt nicht Zeit, an dergleichen zu denken, und der

ſeine eigene Stimme nicht mehr, und mit einem leiſen Leutnant kämpft ſich wie ein wütender Berſerker mit ſeinen

Verwundern fühlt er ſich jetzt ganz kalt , ganz ſtill und paar Leuten durch eine Übermacht, die man kaum zu ſehen

ruhig werden. Hinter ihm der Hias ſteckt bedächtig ſein bekommt , hinter Bäumen, unter Laub, in Gräben, oben

Bajonett auf , neidiſch ſteht ihm der junge Leutnant zu, in den Bäumen ſogar verſteckt iſt. Dort an der Lichtung

am liebſten riſſe er ihm jekt das Gewehraus der Hand. - bricht ein Trupp herüber , ſchon will der Leutnant ſeine

ON

Verwundetenfürſorge in Wien : Krankenſaal in dem als Hilfslazarett eingerichteten Palais Palffy. Phot. Kilophot . C. m .6. 6. , Wien ,
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Oeſterreichiſche Infanterie an der bosniſch - ſerbiſchen Srenze . Phot. Kilophet . G. m . 6. 6. , Wien ,

Leute hinſchicken , aber da zeigt ſich, daß es eine durch Ben Steinen blühte, banden ſie ihm ſchnell einen Kranz.

das Schießen aufmerkſam gemachte Patrouille iſt, die ihnen Noch am ſelben Mittag erreichten die Leute ihr Regi

zu Hilfe kommt. Zwanzig Mann nur , aber mit ihrer ment. Gegen Abend trieb eine Gendarmenpatrouille eine

Hilfe läßt der Leutnant nochmal durch den Wald ſchwär- Schar gefangenerKomitatſchi vorüber. Man wandte kaum

men , niedermachen , ohne Pardon, was von dieſen Ban- den Kopf nach ihnen , nur der Leutnant von heute früh,

diten unters Bajonett kommt. der ſeine Soldaten durch jenen Wald geführt hatte, ſtarrte

Später, glühend ſteigt die Sonne über die Talnebel, tief atmend der vorbeitrampelnden Horde nach. Verlumpte,

rallieren ſich die Leute. Totenſtid ift's im Wald geworden, wildbärtige Rieſenferls waren es, vertiert blickende, ſchmie

die Öſterreicher haben der Geſellſchaft ordentlich heim- rige Banditen,und unter ihnen, im zerriſſenen Zwilchfittel,

geleuchtet. Sie ſelbſt ſehen abgeriſſen und tüchtig außer das wirre , ſchwarze Haar unter einem grellen Tuch

Atem aus — „wia nach an Hulzhacken “, lacht der Hias, die Serbin.

der fich ſein blaugetupftes Taſchentuch um eine Schramme Der Soldat, der dieſe Geſchichte erzählt hat, ſißt, leicht

am Handgelenk wickelt. Der Leutnant erinnert ſich an müde von der Anſtrengung des ungewohnten Redens, auf

den Zugsführer, deſſen Gewehr er noch in der Hand hält, ſeiner Bank im Mirabellgarten. Um ihn iſt der Himmel

er wil Befehl geben , ihn zu ſuchen , da bringen ſie ihn blau, beinahe wie im Frühling, friedſam ſpaziert dieSonne

ſchon und iſt ihm nicht mehr zu helfen. Sein grober, über das alte Palaftdach, gelb und rot verfärbt leuchten die

wilder Bauernbart hängt ftruppig um den ein ganz klein Kaſtanien, und wie Blut brennen Georginen im Garten :

wenig derzogenen , ein bißchen traurigen Mund, ſeine beet. Der Mann ſteht auf, ein Schwarm aufgeſchredter

blauen Augen ſtehen weit offen, ſeine Hände ſind zu zwei Tauben flattert weg : „ Das ſagt der verwundete Sol

harten Fäuſten verkrampft, und die legen ihm nun ſeine dat , „das verdrießt uns am meiſten dort unten , daß es

Leute ſchön über die Bruſt und ſtechen mit zwei Spaten noch nicht geſchafft iſt, wenn wir mit den Männern fer

am Waldrand das Grab für den Zugsführer Taferl aus. tig werden . Mit Weibern auch noch Krieg führen , Herr,

Von Birkenäſten band der Leutnant ein Kreuz zuſammen, das iſt meiner Seel die zuwiderſte Arbeit für unſere blauen

und aus roſenroter, lekter Erika , die zwiſchen den wei- Buben an der Drina ... Lambert.
11

Der Panſlawismus.

Von Hofrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Artur Kleinſchmidt.

Determami dhe Welt zieht dabinder einen Seindge
Der Panſlawismus ward das Einigungsſtreben aller fla :

ſtellt, der ſich mit dem Schilde „ Panſlawismus“ wiſchen Völker und Stämme, um ſich bei ihrer Zerriſſen

deckt. Was will dies Wort ſagen ? Seit wann beſchäftigt heit in verſchiedene Staaten wenigſtens einen geiſtigen

und beunruhigt es Europa ? Mittelpunkt zu geben , und ſeit 1815 verfolgten hervor

Der Gedanke der Slawophilen fand ſich zuerſt bei den ragende Köpfe dies ideale Sammelziel. Die erſte Mani

Tſchechen, z. B. 1806 bei Dobrowski, und eine literariſche feſtation des Panſlawismus war der Prager Slawen

Vereinigung aller Slawen regte der Slowak Johann Kollár kongreß im Juni 1848, wo unter dem Vorſitze Palačkys

an ; fie fand zumal bei den Tſchechen großen Anklang. über dreitauſend Tſchechen, Polen, Slowaken, Serben u. a.
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zuſammenkamen , doch konnten ſie ſich über keinen Haupt- Mehr undmehr griff die Idee vom „ Kaiſer aller Slawen“

punft einigen und ſtoben auseinander ; der in Prag kom : um ſich, die Tſchechen ſuchten bei ihr Anhalt, die Slawen

mandierende tatkräftige Fürſt Alfred Windiſchgrät ließ des Orients ſchauten voll Hoffnung auf den Zaren , die

einen panſlawiſtiſchen Aufſtand nicht zum Erfolge kommen . Moskauer Wohltätigkeitsgeſellſchaft trieb panſlawiſtiſche

Agitatoren ſchürten in Öſterreich . Als einziger ſelbſtän- Propaganda ; alle Welt pries den Mir. Die Panſlawiſten

diger ſlawiſcher Staat, der auch die meiſten Slawen um- riefen unabläſfig nach der Befreiung der ſlawiſchen Brüder

faßte , warf ſich Rußland in Preſſe und Vereinen zum vom Türkenjoche, wühlten durch ihre Emiſjäre unter der

Protektor aller Slawen auf. Die Slawophilen prieſen ſlawiſchen Bevölkerung in der Türkei und zwangen die

die Vergangenheit Rußlands, die ſie romanhaft verbrämten , Regierung 1877 zum Kriege. Dann waren ſie außer ſich

unbekümmert um Wahrheit und Geſchichte; voll Haß auf über Bismarcks Eingreifen auf dem Berliner Kongreſje,

die Reformen Peters des Großen betrachteten fie Rußland über den Berliner Frieden , den ſie als Beſchimpfung

als durch ihn verſchlechtert und um ſeinen Nerv, um ſeine Rußlands bezeichneten , wollten vom Dreikaiſerbündniſſe

Originalität betrogen ; Schewyrew nannte Weſteuropa, nichts hören , trieben zum Bruche mit Deutſchland und

von dem der Prometheus Rußlands , Peter der Große, zu dem abſolut widerſinnigen Bündniſſe der Autokratie

das Licht geholt hatte , „ den verfaulten Weſten “. Die mit der demokratiſchen Republik Frankreich . Afſakow mit

orthodore Kirche als „ Syntheſe der Einheit und Freiz ſeiner „ Moskauer Zeitung “, Katkow, Ignatjew , Skobelew

heit in der Liebe “ wurde als einzig wahres Chriſten- waren ihre Bannerträger.

tum verherrlicht, der Dialektifer Chomjäkow ſchuf dieſe Am 16. Februar 1882 drohte Skobelew , der popu

theologiſche Grundlage des Panſlawismus, und Jwan lärſte General Rußlands , in einer Pariſer Kede an

Akſakow begründete ſie hiſtoriſch), wobei er den „ Mis “, ſerbiſche Studenten direkt mit Krieg gegen Öſterreich :

die Bauerngemeinde mit gemeinſamem Grundbeſike, als Ungarn und Deutſchland und forderte ein Bündnis aller

weiteren Vorzug des Altruſſentums vor dem Weſten Slawen mit Frankreich. Giers , Gortſchakows Nach

hinſtellte. folger, ging auf die panſlawiſtiſchen Intrigen nicht ein

So erſchien der ruſſiſche Staat, allein unter allen Staa- und hatte viel mit ihren Führern zu kämpfen . Döllinger

ten , begründet auf der freiwilligen Berufung des Waräger- meinte ſchon Ende 1887 , Deutſchland habe ſich von

fürſten Rurik, auf einem freiwilligen Bunde von Herrſcher Rußland des Schlimmſten zu verſehen , da Aleran

und Volf, Peter aber als der Zerſtörer dieſes idealen der III. leicht von einer mächtigen Strömung hingeriſſen
Verhältniſſes . Darum galt es : Zurück zur alten guten werden könne. Und tatſächlich wurde Alerander der

Zeit ! Die Aufhebung der Leibeigenſchaft durch Alexan- nationale Zar, der Feind der weſteuropäiſchen Kultur,

der II . im März 1861 wurde von Jurii F. Sjamarin der Freund Pobedonoszews und des Prieſters Johann

und anderen Panſlawiſten ſehr betrieben , und die nationale von Kronſtadt; dabei verbrüderte er ſich mit Frankreich ,

Partei glaubte, die Zeit ſei nahe, um alle weſtliche Bildung ließ die Marſeillaiſe vor ſeinen autokratiſchen Ohren

auszurotten und unter einem rein ſlawiſchen Himmel zu erſchallen .

leben ; ſie wütete gegen Jwan S. Turgenjew , der dies Fanden unter Nikolaus II. anfangs der Panſlawis

alles für blauen Dunſt erklärte. mus und ſein Lieblingskind, die großſerbiſche Phantaſie ,

Als am 20. September 1862 in Nowgorod vor dem keine Unterſtübung und wurden General Komarow und

ganzen 3arenhaufe der tauſendjährige Beſtand Rußlands andere Schreier vom Throne aus gemaßregelt, verfün :

pomphaft gefeiert wurde, nahm Alerander II . die Miene dete das theatraliſche Auguſt-Manifeſt Nikolaus' II . von

an , als ſei er der Primas der einen großen ſlawiſchen 1898 der ganzen Welt den ewigen Frieden als Ziel der

Völkerfamilie, und verlieh , was in Wien ſehr verſtimmte, ruſſiſchen Politik , ſo hat ſich dies nun gründlich ge

vielen hervorragenden Slawen aus Öſterreich Orden. Der ändert. Graf Bobrinski, der Urenkel Katharinas II .

als Panſlawiſt bekannte Großfürſt Konſtantin gab im im Ehebruche mit Orlow , durfte ungeſtraft ſeine Brand

Juli 1862 ſeinem Sohne den Namen Wačlaw, weil Böh- reden gegen Öſterreich -Ungarn und gegen Deutſchland

mens Patron St. Wenzel iſt. Die Regierung liebäugelte halten ; Ignatjew , „der Vater der Lüge“, hatte Schule

mit dem Panſlawismus, und der Reichskanzler Fürſt gemacht, und um die ſerbiſchen Meuchler des erſt im

Gortſchakow, Öſterreichs Feind, nährte ihn , um Öſterreich Grabe vollerkannten grandioſen Reformators der Donau

zu ſpalten und ſo ſeinen wichtigſten Gegner im Orient monarchie Franz Ferdinand vor der Strafe zu ſchützen ,

zu lähmen . Die Kiewer Bruderſchaft der Heiligen Kyrill erhebt der Zar das trügeriſche Schild des Panſlawie :

und Methodius widmete ſich immer ausſchließlicher dem mus , ruft alle Slawen zum Kampfe für den ortho

Panſlawismus, der voll Neid auf die Einigung Deutſch- doren Glauben und für das Slawentum auf. Die Briten,

lands und Italiens blickte und nicht einſah, warum nicht Frankreichs alte Feinde, verbünden ſich widerſinnig mit

auch alle Slawen ſich einigen ſollten . Die im Mai 1867 den Franzoſen, Belgiern und mit den Ruſſen und wollen

in Moskau ſtattgefundene Ethnographiſche Ausſtellung Rußland in ſeinem Ringkampfe gegen das Germanen

wurde zu einem Slawenkongreſſe , auf dem die Slawen tum , dem ſie ſelbſt angehören , helfen ; die Religionen

aus Öſterreich demonſtrativ gefeiert wurden ; zahlreiche von Rom , Wittenberg und Genf ſollen zerſtört werden,

Deputationen ſlawiſcher Stämme kamen, nur Polen nicht . um Rußland zur Weltherrſchaft zu verhelfen , ihm Kon

Jwan Akſakow und Michail Katkow öffneten der pan- ſtantinopel und den ganzen Orient zu verſchaffen . Die

ſlawiſtiſchen Idee Tür und Tor und ſchürten den Haß Briten und die Franzoſen , zwei Kulturvölker, wollen

gegen alles Deutſche. Zum Katechismus der Slawo- Europas heiß errungene Kultur in die aſiatiſche Barberei

philen wurde die Schrift Danilewsfis „ Rußland und zurückſchleudern, das Jrrlicht des Panſlawismus ſoll an

Europa “ ( 1869) ; er forderte geradezu die Vertreibung die Stelle der Kulturſome treten . Das Weltgericht wird

der Türken aus Europa, die Aufteilung Öſter- dieſen Widerſinn verhüten , die deutſchen und öſterreichiſch:

reichs, die Gründung einer allſlawiſchen Konföderation ungariſchen Bajonette werden Ruſſen , Serben, Belgier,

unter Rußlands Führung und Konſtantinopel als ruſſi- Franzoſen , Briten zu Paaren treiben und den Pan:

ſches Zentrum . ſlawismus zu den Toten werfen .
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Erzieherin ſeines zehnjährigen Töchterchens, das bis

her eine franzöſiſche Gouvernante hatte, mit nach

„Wenn's dazu kommt. Da iſt nämlich dieſer Polen zu gehen .“

Herr von Bialy, ein polniſcher Patriot und echter ,Aber wenn Sie nach Polen gehen wollen , Fräu

Edelmann. Mein Papa lernte ihn bei Ihrem Herrn lein Frene, ſo gehen Sie nicht mit Herrn von Bialy,,

Vater kennen . Dem Herrn tat es wohl, daß Papa ſondern – ja , gehen Sie mit mir !" rief er erregt.

ſoviel hiſtoriſches Intereſſe an den polniſchen Frei- „Ja Frene, kommen Sie mit mir,“ bat er, ihre

heitsbeſtrebungen nahm. Wir haben nämlich Hand ergreifend . „ Ich weiß es oder ich ahne es,

Bapa und ich, bei einer Schweizerreiſe das polniſche daß ich Ihnen nicht gleichgültig bin. Und Sie ?

Nationalmuſeum beſucht und dadurch ein beſonderes, Seit Wochen iſt keine Stunde , ſelbſt in meinem

faſt möchte ich ſagen bewunderndes Intereſſe ge- Bureau feine Stunde vergangen , in der ich nicht voll

wonnen . 'Herr von Bialy war alſo öfters hier. Er Sehnſucht an Sie gedacht hätte.“

will hier noch die Kur für ſeine rheumatiſchen Leiden „Oh , Herr Gehrfens !" jeufzte ſie in Glück und

fertig gebrauchen, dann wird ſeine Familie aus der Scham und drückte unwillkürlich leiſe ſeine Hand.

Schweiz eintreffen, und ſie werden nach ihrem großen „ Ich biete Ihnen ein glänzendes, ein beneidetes

Gute in Polen zurückkehren .“ Los," fuhr er erregt fort. „ Ich bin ja ſo glüdlich,

„Oh, ich kenne Naparſtek, Haus Fingerhut, wie es Ihnen bieten zu fönnen. Aber Sie, Sie bringen

das Gut wegen der Form eines alten Turmes ge mir ja viel , viel mehr. Sie werden mir die ver

nannt wird, ſehr gut. Es iſt dem Gute meines lorene Heimat mitbringen dort in das ferne, fremde

Onfels benachbart. Daher auch die Befanntſchaft Land, ja mein ganzes, verlorenes Vaterland . “

mit Herrn von Bialy . ,, Das verlorene Vater:

Es iſt noch nicht gar lange land ?" fragte ſie. „O nein,

her, daß er ſich wieder in das wird nie verloren

den Weichſelgouverne gehen . Das bleibt ſeinen

ments auf ſeinem väter treuen Söhnen an der

lichen Gute anſiedeln fernſten Küſte. Aber dem

durfte. Nach dem Polen : Manne , den den ich

aufſtand in den ſechziger liebhabe, dasdas deutſche

Jahren hat der polniſche Heim in die Ferne zu

Adel Schweres durchzus tragen- oh, das wäre mir

machen gehabt . Batrio die ſchönſte Aufgabe,Kurt,"

tiſch, das heißt polniſch, ſagte fie leiſe und innig.

iſt er geblieben , aber ſeine Erſtreichelte ihreşand .

Neigungen ſind mehr pla: Verſtehen Sie mich recht,

toniſcher Art, und die Re Jrene," ſagte er in einem

gierung fürchtet ihn nicht
Ton , als wolle er ein

mehr allzuſehr. Das ſchweres Bekenntnis ab :

Schreckensregiment eines legen. „ Die äußeren Um

Gurko wirft noch nach. ſtände haben es erfordert,

Es hat viele gefährliche das Wohl und Wehe des

Reime erſtickt. " großen Rieſenwerkes mit

„Dieſe politiſchen Dinge ſeinen zweitauſend Arbei:

kümmern mich weniger. tern , das ich als Herr

Ich weiß nur, daß Herr regiere, machten es nötig,

von Bialy ein vornehmer daß ich — meine Nationa:

Charakter iſt, und ich gehe lität aufgab, daß ich

wirklich ſtarf mit dem ruſſiſcher Untertan wurde. “

Gedanken um, ſeiner Ein Einen Augenblickſchwieg

ladung zu folgen und als Der Uộler und die Schlange. Eine Arieggplaftit von Otto Midter. Frene. Es war ihr , als
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zerreiße etwas in ihrem Herzen . Dann ſagte ſie induſtriellen Fortſchritts, in meinem ſchönen Heime

leiſe, tonlos : „Sie wären ein Ruſſe geworden, Herrwalten ,“ bat er eindringlich. „Wenn Sie mich wirf

Gehrfens ?" lich liebhaben , Jrene und Sie haben mir darin

Wenn Sie's jo nennen wollen. Ich weiß, Leute, nicht widerſprochen - , ſo ſind dieſe Fragen doch

die von den Schwierigkeiten feine Ahnung haben, nur Nebenſachen und Sie werden ſchnell, ſehr ſchnell

die einer deutſchen, geſchäftlichen Macht - und eine darüber wegkommen. So ſeien Sie doch vernünftig .“

ſolche bin ich – im neidiſchen Ausland in den Weg „Nie , nie würde ich darüber wegkommen , daß

gelegt werden , zucken vielleicht aus Unverſtand die ich eine Deutiche war und eine Ruffin wurde , eineRuſſin ,

Achſeln über ſolchen Schritt. Auch Ihr Herr Papa in Angehörige des Landes, das uns haßt und in dem,

ſeinem ſtürmiſchen Nationalempfinden wird ihn viel- man ftetig rüftet, um einmal über uns herzufallen.

leicht bedauern , doch er war notwendig , zum min: Nein, Herr Gehrfens, das fann niemals ſein, meiner

deſten praktiſch. Aber was braucht fich darum eine ſelbſt willen und auch meines alten Vaters wegen.

Frau den Kopf zu zerbrechen ? Alſo, wenn Sie mich nicht.“

ein wenig liebhaben , frene , ſo kommen Sie mit „ Der Vater ift's , der aus Ihnen ſpricht. Na

mir als mein Weib, als die Herrin meines Hauſes, ja, er möchte ja ſchon jeden umbringen, der einmal

und nie werden Sie es zu bereuen haben . Wir ein Fremdwort gebraucht," bemerkte er bitter.

wollen uns ein echt deutſches Heim im fernen Lande „ Laſſen Sie den Vater, Herr Gehrkens," wehrte

gründen und deutſche Art und Sitte wie eine Fackel fie. Dem Deutſchen , den ich liebte, wäre ich bis

jenſeits der Weichſel aufſtecken .“ ans Ende der Welt gefolgt, aber einen Kuſſen kann

Leiſe entzog ſie ihm ihre pand. „Wie wäre ich nicht heiraten. - Leben Sie wohl, Kurt, leben

das möglich, wo doch die Flamme ſchon ausgeblaſen Sie wohl ! Ich danke Ihnen für die Ehre, die Sie

,iſt, dieſe heilige Flamme nationaler Zugehörigkeit, mir durch Ihren Antrag angetan haben , für das

ausgelöſcht um äußerlicher Vorteile willen ? Und Glück, das Sie mir bereiten wollten .“ Sie ſprach

wer ein Ruſſe geworden iſt, der hat doch die Pflicht, es leiſe, ſich mühſam beherrſchend. Dann aber jant

ruſfiſche und nicht deutſche Art zu pflegen ." fie in den Stuhl zurück und ſchluchzte wieder herz

Der ſchmerzliche Ton in ihrer Stimme machte zerbrechend.

ihn betroffen. So hätte ich hier nichts mehr zu ſagen, nichts

„ Tauſende ſind Ruſſen geworden , mußten es als das eine : Sie opfern eine ſchöne Zukunft und

werden , weil ſie dazu gezwungen wurden , aber fte opfern auch mein Glück einer Marotte. Leben Sie

haben ſich deutſche Art durch Fahrhunderte erhalten, wohl,“ ſagte er bebend. --

in den Baltiſchen Provinzen und auch tief im In- Er verließ das kleine Haus und kehrte zurück in

nerſten des Reiches, wo deutſche Kolonien eingeſprengt das ſtolze Heim der Eltern . Sie ſaßen in der

liegen und deutſch geblieben find. Warum ſollte es großen Halle und erwarteten ihn, überzeugt, daß er

bei mir anders ſein und zumal, wenn ich ein fo nicht allein fommen würde.

echt deutſches Weib an der Seite hätte, wie Sie, ,Sie hat ihn ja ſo gern ; ich hab' es aus allem

Frene. " gemerkt , " ſagte die Kommerzienrätin hoffnungs

Sie ſchüttelte den Kopf. „ Freiwillig haben Sie freudig.

die Brücke zu Ihrer Nation abgebrochen, Herr Gehr- Mir iſt's recht, dreimal recht, obgleich ſie nichts

kens , " ſagte ſie leiſe und ſchmerzlich. „ Freiwillig hat , “ bemerkte Gehrkens in einer leichten , nervöſen

ſind Sie auf die Seite derer getreten , die für unſer Erwartung. „Ja, ſie wär' ſchon die Richtige. Aber

germaniſches Kulturempfinden Halbaſiaten , ja rohe ihr Köpfchen hat ſie, verlaß dich darauf. Die läßt

Barbaren ſind. Gehen Sie einen Schritt weiter, fich auch von unſerm Jungen nicht wie ein Läppchen

und Sie werden auch der orthodoren Kirche beitreten, um den Finger wickeln . Sie hat Charakter, die Kleine,

und es wird Ihnen vielleicht von Vorteil ſein, wenn und das macht mir Spaß.“

Sie einem Popen die Hand füſſen. Mir aber iſt Da trat Kurt in die Halle. Die Kommerzien:

dieſer Nüblichkeitsſtandpunkt fremd , ich würde ihn rätin eilte ihm entgegen, aber dann blieb fie zaus

nie begreifen.“ Sie ſprach es in ſteigender Erregung, dernd ſtehen , als ſie den Ausdruck ſeines Geſichts jah.

es flang bitter und ſchmerzlich zugleich. Und als „Was iſt, Kind ?" fragte fte mit belegter Stimme.

ſie leiſer mit den Worten ſchloß : „Sie haben viel, „Was ſoll ſein ?" entgegnete er barſch, und dann

viel zerſtört , Herr Gehrkens , in mir und in ſich lachte er bitter auf: „Sie will keinen Ruffen hei:

ſelber , “ da bedeckte ſie ihr Geſicht mit den Händen raten. “

und ſchluchzte bitterlich. „Wenn man es ſich recht überlegt, kann man es

„ So verbeißen Sie ſich doch nicht in Vorurteile, ihr eigentlich auch nicht übelnehmen ," äußerte der

die wie Schatten verſchwinden werden , ſobald Sie kommerzienrat trocken. Dann trat er an den Sohn

als perrin in meinem Reich der Arbeit und des heran , legte ihm die Hand auf die Schulter und

/
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Die nächtliche Beſchießung von Untwerpen. Nach einer Zeichnung von Hans Magr.

ſagte : „laß dich die Schlappe nicht anfechten , Junge. richer See hinausgefahren, das unſer aller Köſtlichſtes

Wenn's nicht die iſt, iſt's eben eine andere. Es birgt, Onkel ,“ ſagte der junge Mann. „ Der Geiſt,,

gibt ja der Mädchen ſo viele , wie's in dem Liede der dort umgeht, lebt in mir. “

heißt." „Es fann nicht anders ſein , Henri, oder dein

Kurt lächelte, aber ſein Lächeln wurde Grimaſſe. Blut müßte nicht ſo rein polniſch ſein , wie es iſt.

„Ja , du haſt recht, Papa ,“ antwortete er tonlos. Ich vertraue dir. "

Dann ließ er ſich ſchwer in einen Seſſel nieder, und Sie reichten ſich die Hand mit feſtem Druck.

indes die Kommerzienrätin vol mütterlichen Ver- ,, Weißt du denn überhaupt ſchon , wer ich bin,

ſtändniſſes zu ihm trat und die Hände um ſeinen was der unauffällige, ſtille Gelehrte aus Polen

Ropf legte , preßte er die Rechte gegen ſeine Augen eigentlich iſt, Henri ?" fragte der Doktor nach einer

und ſeiner Bruſt entrang fich ein ſchwerer, ſchluch: Weile.

zender Seufzer. „Der Vater verehrt dich, Onkel. Er hat dich

den Spiritus rector unſerer heiligen Sache genannt.
8.

Das genügt mir. "

Dr. Baranek, ſeines Zeichens Volkswiſſenſchaftler Wenn du mir ein Gehilfe ſein willſt, ein Ge

und ſeit Jahren in Berlin anſäſſig, ſeit er aus irgend- hilfe an dieſer heiligen Sache, ſo mußt du alles

einer Stadt in Ruffiſch - Polen aufgetaucht war, ſaß wiſſen .“ Und flüſternd fuhr der Doftor fort: „ Ich

im Dämmer des Sommerabends auf dem Drehſefſel bin der Vertrauensmann aller Polen, die frei werden

vor dem Schreibtiſch ſeines Arbeitszimmers und wollen als Volk, frei vor allem von der Herrſchaft

unterhielt ſich mit ſeinem Neffen, der erſt vor wenigen der ruſſiſchen Knute, frei von dieſen moskomitiſchen

Tagen aus der Schweiz eingetroffen war. Wölfen ."

Ajo dein Vater hat dich mir vollſtändig zur Er ziſchte es hervor in þaß und Ingrimm , und

Verfügung geſtellt, Henri," tönte ſeine etwas ver- erregt fiel der junge Mann ein :

chleierte Stimme durch das Halbdunkel. „ Weißt Ich weiß, du biſt der Stolz und die Hoffnung

du, was das heißt, weißt du, daß es Gefahren birgt der Liga Norodowa, Onkel."

und ein großes Maß von Selbſtaufopferung erfordert ?" Ich bin der Doktor Baranef," flüſterte der pol

„Ja, Onkel,“ klang es feſt zurück. niſche Gelehrte. Nebenbei bin ich ein - Hauptſpion„

„Und daß es ein ungeheures Vertrauen meiner: für Rußland und ſtehe in gleicher Eigenſchaft ſowohl

ſeits bedingt, wenn ich dir gewiſſe Arbeiten zuweiſe ?" in deutſchen als in öſterreichiſchen Dienſten . Im

„ Ich bin oft, ſehr oft nach dem Schloß am Zü: ſpeziellen bin ich noch ein Hauptwerkzeug der mos

-
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fowitiſchen Kriegspartei. So , was ſagſt du nun, Nachbarn , der Zentralmächte, flankiert und geſtükt

Henri ?" von den polniſchen Brüdern an den Grenzen Öſter:

Henri Baranet atmete ſchwer. Dann antwor: reichs und Deutſchlands, ein notwendiger Pufferſtaat

tete . er : zwiſchen der öſtlichen und weſtlichen Welt, wie ihn

Wenn du ſo ein gefährliches Doppelſpiel treibſt, ſchon Napoleon I. geplant hat. Junge, Junge, hörſt

Onfel, ſo wirſt du wohl deine Gründe, und geriß du, wie der weiße Adler Polens ſein Gefieder ſchüttelt ?"

deine edlen Gründe haben ." „Wenn es wahr wäre , wenn es fein Traum

„Allerdings , und du ſollſt ſie erfahren . Alſo wäre , “ rief der junge Pole und ſprang empor , be:

höre. Auf Utopien laſſe ich mich nicht ein . Ich bin geiſtert und erregt.

Real- und Opportunitätspolitifer. Ich träume einſt- Ruhe, Ruhe ! Vorſicht !" mahnte der Doktor.

weilen nicht davon, daß unſere Brüder in Preußen Und dann ſprach er , ſich zu dem Neffen neigend,

und Öſterreich frei werden könnten . Nun, mit einiger weiter im Flüſterton : „ Um dieſes herrlichen Zieles

Einſchränkung läßt es ſich ja auch für ſie aushalten . willen , um Polens willen, treibe ich dies gefährliche

Sie ſtehen eben unter der Ferrſchaft ziviliſierter Spiel, und mache mir dieſe verdammte Marime zu

Mächte. Frei werden, frei zu einem großen ſtarken eigen : Der Zweck heiligt die Mittel. Denn der Zwed

Reiche aber muß und ſoll alles, was Rußland von iſt groß und heilig , Henri. Wenn das Moskowiter:

Polen geraubt hat. Und dieſem Ziele ſind wir tum am Boden liegt, dann erſt wird die Ziviliſation

näher, als die Welt denkt. Die Frucht jahrelanger des Weſtens ihre höchſte Blüte erleben , und wir,

beſchwerlicher und gefährlicher Arbeit fängt an zu wir Neu-Polen , wir werden teil daran haben. Oh,

reifen. Die Schnitter machen ſich bereit . “ wir werden die Vorſtufen des goldenen Zeitalters

Wie ſoll ich das verſtehen, Onkel?“ fragte der noch erleben ! Und darum dies Handwerk deines

junge Pole heftig erregt, und ſeine grauen Augen Onkels, Kind, dies intrigante Handwerk. Die Fäden

glänzten förmlich durch das Dämmerlicht. der ruſſiſchen Spionage laufen in meiner Hand zu:

„ Es kann und wird nicht ausbleiben , daß ſich ſammen . Ich ſorge ſchon, daß feine Nachrichten an

die beim Balfankriege noch gebändigte Spannung die Newa gelangen , die unſerm ſtärkſten Bundes:

zwiſchen den Großmächten, zwiſchen Dreibund und genoſſen, dieſem Deutſchland, allzu gefährlich werden

Triple entente, entladet. Wir ſtehen vor einem Welt: fönnten . Aber Deutſchland wird beſſer von mir be:

frieg , wie er nie dageweſen , ſolange ſich die Erde dient, ſo gut, daß es im Falle weiß , wo der Rieſe

um die Sonne dreht." am verwundbarſten iſt. Und auch Öſterreich kommt

„ Es wäre furchtbar, es wäre entſeklich ," ſtöhnte nicht zu kurz."

Henri. Aber der ältere mahnte: „Onfel , Onkel , eines Tages muß dies Doppel

,,Nur feine Sentimentalitäten, mein Sohn. Kom ſpiel fund werden , und du wirſt als Opfer unſerer

men mußte es ſowieſo , dazu bei dieſem wahnſinni: großen Sache fallen ," ſagte Henri Baranek beſorgt

gen Wettbewerb der Rüſtungen . Alſo mag es ge- und erſchüttert.

ſchehen , ſolange es für Polen noch vorteilhaft , fo- Der Ältere ſchüttelte den Kopf. „Mir bangt

lange Ausſicht vorhanden iſt, daß das Reich des nicht, Henri. Das Vertrauen derer jenſeits des

Rieſen mit den tönernen Füßen in Stücke zerbricht. Njemen iſt unbegrenzt . Eben jeßt erwarte ich einen

Ha, und das beſte Stück wird das neue Polen ſein. " Herrn Paliz , einen ganz ſimplen Herrn Paliz, der

„ Deutſchland und Öſterreich wollen keinen Krieg. von mir ſehr bald eine möglichſt zahlenmäßig be

Sie ſind friedlich bis auf die Knochen, Onkel. Daran gründete Denkſchrift wünſcht, darüber, wie ſchwach

iſt doch nicht zu zweifeln . " und von ſozialiſtiſchen Tendenzen durchrühlt im

„Eben deshalb müſſen ſie überfallen werden , eben Grunde genommen dies gefürchtete deutſche Heer, und

deshalb muß der furchtbare, teutoniſche Zorn dieſer wie zweckmäßig es ſei, es gerade jeßt anzugreifen ,

friedlichen Kulturarbeiter erweckt werden , eben des : ehe die Folgen des Wehrbeitrags ſich in Grenzſiche

halb müſſen ſie zum Schlagen kommen , ehe ihrerungen für Rußland unbequem bemerkbar machen .

Feinde in Oſt und Weſt ſo ſchlagbereit ſind, wie ſie Dieſer brave Herr Paliz hat in Paris allerlei be

ſelber. Mag dann Blut fließen , daß man hindurch ſondere Ehren genoſſen und ſich, tros ſeiner robuften

waten muß, und mag die Landfarte nachher Grenz: Moskowiternatur, halb franf amüſiert. Er trägt

verſchiebungen erleiden , wie ſie wolle , eines wird erneut die Verſicherung von Frankreichs unbedingtem

beſtimmt geſchehen : die Herrſchaft des Moskowiter: Mitgehen in der Taſche, und will hier nur noch auf

tums geht furchtbar in die Brüche. Krieg, Revo- ſeinem Wege nach der Newa die ihm ſo wichtige

lution , Hunger und Peſtilenz werden unſere Be- Verſicherung über die Hohlheit der deutſchen Rüſtung

drücker zuſchanden machen , und auf den Trümmern mitnehmen, um beides zuſammen dem Väterchen und

wird ſich ſtark und glänzend das neue polniſche Reich Vetterchen Zar erneut unter die Naſe zu reiben ,

erheben , unter der Patenſchaft ſeiner ziviliſierten dieſem „ Friedenszaren ."
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Die Kämpfe in den Vogeſen.

Ein Angriff franzöftfcher Alpenjäger bricht unter dem deutſchen Schübenfeuer zuſammen.

Nach einer Zeichnung von Karl Winter.
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„Und wer iſt dieſer Herr Paliz , Onfel ? " die Sache mit Baſel herausfam. Auf meine Anweiſung

Der Doftor lachte, neigte ſich zu dem Ohr des hatte ſie nämlich ihre Nachrichten dorthin gelangen

Neffen und ſagte : „ Dieſer Paliz iſt, ihm unbewußt, laſſen. Sie hat einen heilloſen Reſpekt vor der

meine rechte Hand , iſt mein Generalwerkzeug zur deutſchen Juſtiz, die ſich nicht beſtechen läßt , und ſo

Befreiung Polens . Es iſt der ſchärfſte Heker der hat ſie eine ziemlich raffinierte Flucht bewerkſtelligt

Kriegspartei am ruſſiſchen Hofe , es iſt der Groß- und wähnt ſich bei mir ſicher. Laß dir nicht den

fürſt – na , der Name tut nichts zur Sache. Er Kopf verdrehen . Sie iſt nichts als ein Blender .“. .

iſt der, der ſich von einem Kriege mit dem weſtlichen „ Und warum ſchaffſt du ſie nicht fort, Onfel ? "

Nachbarn hier keine Siege erhofft , wohl aber in Der Doktor lachte. „ Es macht mir Spaß, ihre

ſeinem teuren Heimatlande einen ſo gründlichen Nerven mit eingebildeten Gefahren zu ſchrecken und

Kuddelmuddel , daß das erbärmliche Väterchen -Vet- ihren um ſie beſorgten Vater ein wenig zu ſchröpfen .

terchen unverſehens im Staube liegt , und dann hofft Haha, geſtern erſt ging mir auf Umwegen ein nettes

er , ſich die Zarenkrone aus dem Dreck holen und Sümmchen zu, damit ſeinem Täubchen nichts paſſiere

aufs Haupt ſeken zu fönnen . Haha , dieſer brave und ich es bald irgendwo ſicher über die Grenze

Paliz wühlte ſchon, als der famoſe Bügelfalten- und ſchaffe. Ich ſammle wie eine Biene , Henri , im

Kokotten-Eduard, dieſer engliſche Generaldandy , wie kleinen und im großen . “ Und er machte lachend

ein Handlungsreiſender an den Höfen umherreiſte die Bewegung des Geldzählens.

und in ſeinem blöden Deutſchenhaß ſeine Einfreiſungs- Ich denke mir, du haſt große Einnahmen, du

politik betrieb , für die er ſelbſt an der Seine nicht wirſt bei dieſer Tätigkeit ein großes Vermögen ge

ſoviel begeiſterte Zuſtimmung erfuhr , wie an der ſammelt haben . Man trägt ſeine Haut nicht umſonſt

Newa. Ha, dieſe Narren im Weſten und im Oſten, zu Marfte . “

ſie glauben zu ichieben und ſie werden geſchoben , Ter Doftor wurde ernſt. Ich bin ein armer

jeßt und allezeit, mein Junge. Und bei dem Schieben Mann geblieben, mein Sohn. Wer ſich einer großen

tut dein Onkel auch mit, aber gründlich. Magſt ihn Aufgabe widmet, muß für ſich ſelber ſelbſtlos und

dir nachher anſehen , dieſen Herrn Baliz , wenn er bedürfnislos ſein . Ich habe in den nun vierzehn

erſcheint. ,Spluwatichka' wird er dem Diener ſagen, Jahren , während deren ich der Vertrauensmann ſo

und ,Spluwatichka' wird der Diener antworten und machtvoller Faktoren bin, mehr als viermalhundert

wiſſen, daß er den Braven ohne weiteres einlaſſen tauſend Rubel eingeſteckt."

darf. Ein ſchönes Kennwort , dies ,Spluwatſchka', „Nun, ſo biſt du doch ein ſehr vermögender Mann. “

dies - Spucknapf. Ich habe es eigens gewählt, um „ Dieſes ganze Geld mit Ausnahme deſſen , das

damit das ganze Moskowitertum zu bezeichnen , ob ich zu meiner beſcheidenen Eriſtenz gebrauche, iſt in

gleich man dort auf die Erde ſpuckt. Aljo ſieh dir den nationalen Kriegsſchak abgewandert, Henri . Es

nachher nur den Kerl an, Junge, es iſt gar nicht un- liegt bereit für die großen Tage der Erhebung, es

möglich , daß er bald ſchon eine Zarenfrone auf hat ſich zum Teil gewandelt in gute Waffen , die

dem Kopf trägt , wenn auch eine mit ausgebrochenen in ſicheren Verſtecken ungeduldig ihre Stunde er

Steinen . " warten. “

,, Du ſcheinſt mit ſeltſamen Perſönlichkeiten zuſam : ,,Onfel!" rief der junge Pole mit tränenerſtickter

men zu fommen, Onkel . Darf ich auch wiſſen , wer eigent- Stimme und füßte dem Doktor die Rechte. Dann

lich dieſe Ruſſin iſt, die den Tee mit uns einnahm ? ſagte er leiſe : ,,Nun erſt haſt du in mir einen Ge

Maria Nikolajewna nannteſt du fie. Darf man nicht hilfen gefunden , der mit dir geht durch dick und

mehr erfahren ?" dünn und ſich nicht mehr ſcheuen wird, dich in dieſem

„ Doch, mein Junge. In Wirklichkeit iſt es Ma: leidigen Spionenwerf nach allen Kräften zu ſtüßen .“

ruſchka von Hertlink, die Tochter des Gouverneurs Ein tacendes Geräuſch, wie ein Signal, ertönte

von Samak, eines urſprünglichen Deutſch Balten, der irgendwoher vom Schreibtiſch. „ Vorſicht, es naht

aber ruffiſcher als ruſſiſch wurde und den der fom : jemand auf dem Korridor, " mahnte der Doktor und

mende Krieg hoffentlich gründlich aus dem Sattel drehte das elektriſche Licht an . Und wie in harm

wirft. Er wandelt in den Fußtapfen Gurtos . Er loſem Geſpräch ſaßen die beiden Polen , als nach

iſt ein grimmiger Deutſchen- und Polenhaſſer und leiſem Anklopfen Maruſchka v . Hertlint das Zim

Räuber. Und ſeine Tochter, die Medizin ſtudiert mer betrat.

hat, gefällt ſich darin, aus Senſationsſucht, Nerven :
9 .

fißel und , was weiß ich , den Spionenſport mitzu- Störe ich ? " fragte Maruſchka.

machen. Sie hat aus Mainz, wo ſie ärztlich tätig Eine Dame, wie Sie , eine ſo tapfere Vor

war, einiges beigebracht, hat auch ein paar Offiziere fämpferin für unſere große , ſlawiſche Sache, ſtört

ausgehorcht, iſt aber vermutlich von ihnen zum beſten niemals, fann uns niemals ſtören ,“ entgegnete der

gehalten worden . Sie friegte es mit der Angſt, als Doftor verbindlich und rückte ihr einen Seſſel zu:
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recht. Sie ,goß ſich anmutig hinein , blickte mit das Ganze mehr die verzweifelte Unſchuld, als die

einigem Wohlgefallen den jungen Polen an und verfolgte Spionin. “

bemerkte : „ Spotten Sie nur, mein Freund,“ ſchmollte fie.

„Sie können Ihre Verwandtſchaft mit dem Herrn ,Aber war ich nicht ein gehegtes Wild ? Oh , es„

Doktor nicht verleugnen, Herr Henri. Dieſe ſelbe hätte mir gar keinen Spaß gemacht, der ſuchenden

feſtgewölbte und hohe Stirn unter dem aſchblonden Polizei in die Hände zu fallen. Ich habe dieſe

þaar, dies Stählerne im Blick und dieſer energiſche Spionageprozeſſe wohl verfolgt. Mein Gott, zehn,

Zug um den Mund. Das gefällt mir. " fünfzehn Jahre Zuchthaus. Aber bedenken Sie

„ Alles dies iſt nicht mein Verdienſt, gnädigſtes doch ."

Fräulein ," erwiderte der Neffe des Doktors , ein Wären Sie erwiſcht worden und bei dieſen ge

wenig ablehnend . ſpannten Verhältniſſen wäre etwa plößlich der Krieg

Sie ſind ſehr beſcheiden ," lachte ſie. „Aber es ausgebrochen , ſo wären Sie nicht ſo billig wegge

iſt nett, daß Sie gekommen ſind, denn es war hier kommen. Man würde Sie gegen eine Mauer ge

zum Sterben langweilig, der Doftor immer beſchäf- ſtellt und erſchoſſen haben, ohne Rückſicht auf Ihre

tigt, und ich dort oben in meinem Manſardenverſteck. Schönheit und auf die hohe Stellung Ihres Herrn

Ich habe mich aus lauter Verzweiflung wieder ein: Vaters. "

mal auf das Studium der inneren Krankheiten ges ,,Aber Sie hätten dann doch den einen Vorteil

worfen . " gehabt , daß Sie nicht wie bei uns unter dem Aus:

„Und für Ihren äußeren Menſchen haben Sie nahmezuſtand dem Henfer überantwortet wurden

doch auch etwas getan , Verehrteſte ," bemerkte der und Ihren ſchönen þals der Schlinge hätten dar:

Doktor mit faum merklichem Spott. „ Sakra, wenn bieten müſſen ,“ ergänzte Henri.

ich noch denke , in welcher Verfaſſung Sie hier an: Ihre Augen weiteten ſich vor Entſeken. „ Ich bitte,

kamen , wie Sie ſich zurechtgemuſtert hatten ! Das reden Sie nicht von ſolchen Dingen, " bat ſie.

þaar à la Cléo de Merode, ein Kleid à la Büßerin , (Fortſegung folgt.)

Kriegerheimkehr.

Wie ſind ſie hinausgefahren

Mit brauſendem Subelflang –

Nun kehren ſie heim in Scharen ,

Doch ohne Sang ...

Nun liegen ſie, matt von Schmerzen ,

In dumpfen Wagen gereiht,

Shre tapferen deutſchen Herzen

Sind ſchwer von Leid.

Shre jungen, blühenden Glieder

Ließen ſie vor dem Feind :

Die gibt kein Arzt ihnen wieder,

So treu er's meint !

Als Krüppel das Leben ertragen,

Vielleicht bei targem Brot

Viel beſſer, vom Feind erſchlagen !

Viel beſſer tot ! ...

Vom Bahnſteig Trompetengeſchmetter

Und Stimmen : „Heil Kaiſer dir ! “

Das zündet wie flammendes Wetter :

„Der Kaiſer hier ?!“

An die weißen Bahren der Wunden

Tritt er mit gütigem Wort,

Da ſind die Qualen geſchwunden,

Die Sorgen fort...

Es iſt den fiebernden Kriegern

Beim Drucke der Kaiſerhand,

Als danke den herrlichen Siegern

Das Vaterland !

Und alle, ob ſchwach und leiſe,

Stimmen begeiſtert ein

In die heilige deutſche Weiſe,

Die Wacht am Rhein ...

Da zucken des Kaiſers Wangen,

Erſchüttert grüßt er fie.

Das Lied , das ſonſt Tauſende fangen,

So klang es nie !

Alice Freiin v. Gaudy.
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Im Klubſeſſel.
Betrachtungen über den engliſchen Kriegsſport. Von Dr. Friedemann.

Das bisherige Ergebnis des Krieges iſtderErweis „ preußiſche Militarismus “, der in den Köpfen der ſonſt

der ungeheuren Stärke Deutſchlands. Gleichzeitig ſind unbefangenſten Engländer ſpuft , hat , wie man bei uns

die Deutſchen nach Frankreich vorgedrungen, haben Bel- wiederholt mit Recht betonte , ſein Gegenſtück in dem

gien überrannt, in Oſtpreußen die Ruſſen geſchlagen, das mindeſtens ſo ſtarken engliſchen „ Marinismus “ . Dennoch

Heer der Verbündeten bis zur Marne getrieben , nach verleugnet ſich der kriegsabgewandte Sinn des Briten

dem Rückzug an die Aisne erneuten Widerſtand geleiſtet nicht einmal hinſichtlich der Seemacht. Auch auf dem

und die Belagerung Antwerpens eingeleitet ... " Waſſer iſt er zunächſt einmal Seefahrer und dann erſt

„Wir bewundern die ſportliche Leiſtung des deutſchen Soldat. Reichtum , perſönlicher Mut und Sportgewandt

Unterſeeboots U 9. “ heit , das macht , nach engliſcher Auffaſſung, die Über:

„Die Fahrten des Kreuzers , Emden verdienen Bewun : legenheit dieſes Inſelvolkes zur See. Gewiß weiß auch

derung. Wir können die Tapferkeit und Sporttüchtigkeit der engliſche Seemann ſein Leben einzuſeken : aber er
der Offiziere und Mannſchaften um ſo mehr anerkennen , tut es in ungefähr gleicher Weiſe, ob er ein Kriegsſchiff,

als der Kapitän ſtets Ritterlichkeit bewieſen hat ... “ ob er eine Segeljacht führt. Das Weſentliche für ſein

Das ſind Äußerungen engliſcher Blätter über den Krieg Gefühl iſt die Leiſtung : der Sport.

und über die Deutſchen. Nicht weil ihr Inhalt ſchmei- Vollendet zeigt ſich dieſe Auffaſſung beim Landkrieg.

chelhaft für uns iſt, ſind ſie an die Spiße dieſer Betrach- Zu ihm fehlt dem Engländer tatſächlich jede innere Be

tung geſtellt, ſondern weil ihre Aufrichtigkeit eine Kriegs- ziehung. Wenn es durchaus nötig iſt, drillt er Refruten ,

auffaſſung verrät, wie ſie nur eben bei Engländern mög: wirbt Söldner an, erlernt die ihm ungewohnte Kampfes

lich iſt. Daß der Soldat den Gegner, der ihm Schaden weiſe und ſchlägt ſich nicht ſchlecht. Im Innerſten aber

zufügt, lobt, wäre allenfalls nichts Auffälliges , und als hält er den Krieg für ein großes Fußballmatich. Er

Seemann empfindet der Engländer (auf ſeine Weiſe) ſol- kann nicht anders. Sein eigenes Standhalten, ſeine Ge

datiſch. Befremdend für unſer Gefühl iſt nur dieKaltblütig : rechtigkeit im Urteil , ſeine Zähigkeit im Ausharren iſt

keit , mit der die Fachleute in engliſchen Blättern den einzig in dieſer Auffaſſung begründet. Hat der Gegner

Landfrieg, und in dieſem Kriege die jeweiligen Ausſichten beſſeres Geſchüß als er: ſportliche Leiſtung. Rüdt er

ihrer Verbündeten, beurteilen . As ſachlich unbefangene ſelber vor : Sporterfolg. Muß er zurücweichen: ſport

Üußerungen haben dieſe Berichte oder Kommentare etwas licher Fehlſchlag. Man darf ſich durch die oft ſo treffen :

Muſtergültiges ; oft kann man ſie mit Nuken neben den den Äußerungen der Sachverſtändigen nicht täuſchen laſſen :

deutſchen Berichten verwerten , und es geſchieht auch ; fie ſie wiſſen wohl zu beurteilen , wie es im Kriege zugeht,

ſind, nicht ſelten, die zuverläſſigſten — neutralen Aufſchlüſſe und erwägen die Möglichkeiten für Freund und Feind

über die Lage ... Erfolge, mit denen unſere vorſichtigen mit ſachlicher Ruhe. Was aber der Krieg iſt, haben ſie

Generalſtabsberichte noch zurückhalten, erfahren wir aus niemals begriffen. Gerade darum ſind ſie ja ſachlich.

engliſchen Blättern, die Wahrſcheinlichkeit eines franzöſi- Wo der Engländer als Angehöriger ſeines Volkes, als

ſchen Rückzugs wird mit beiſpielloſem Gleichmut erwogen, Kriegführender im nationalen Sinne empfindet, iſt er

daß in Joffres Heer die Widerſtandskraft allmählich er- ungerecht , gehäſſig , verſtändnislos ; wo er aufrichtig iſt,

lahme, ſtellt man kaltblütig feſt. Noch ſachlich ruhiger, da hat er es eben nur mit der Technik des Krieges zu

höchſtens einmal durch Schadenfreude leiſe getönt, ſind die tun , die er mit der beherrſchten Ruhe des Sportmannes

engliſchen Berichte vom öſtlichen Kriegsſchauplatz . würdigt. So ſchwer es für einen Deutſchen nachzuempfin

Wie iſt eine ſo unbeirrbare Sachlichkeit möglich ? Sie den iſt, ſo wahr muß es ſein : gerade der Sport, für uns

müßte den engliſchen Kriegsbeurteilern Bewunderung ein- eine Herabziehung des Krieges, macht ihn dem Engländer

tragen , wenn man glauben könnte, daß ſie gegen eine erträglich. Es iſt die Rechtfertigung eines ſonſt etwas

leidenſchaftliche innere Anteilnahme erzwungen ſei. Sie unwürdigen Handwerks. Die Sportähnlichkeit adelt den

iſt es nicht. Überall, wo nur von fern her ein Unter- Krieg. So denken nicht nur die gutgekleideten Soldaten ,

nehmen England ans Leben zu gehen droht , verwandelt die ſich jeden Morgen im Schüßengraben , unter feind

ſich die ſachliche Kühle in beſinnungsloſen Haß, die Ein- lichem Feuer, ſorgfältig raſieren : ſo denken in England

ficht in Verworrenheit, die Gerechtigkeit in Wut, die per- die kultivierteſten Geiſter. Will man ein Beiſpiel ? In

ſönliche Wahrheitsliebe, die trok alledem den Engländern ſeinen „ Helden “ ſtellt Bernhard Shaw dem theatraliſchen

nicht abzuſprechen iſt ,in rückſichtsloſe Ausnukung jeder Krieger den echten gegenüber, den ſachlich proſaiſchen ,

Art von Lüge. Die Furcht kehrt eben alle ſchlechten wahren Helden des Shawſchen Lebensideals. Dieſer vor

Eigenſchaften der Menſchen und Völfer heraus und be- bildliche Soldat aber iſt ein – Söldner. Ein Lands

täubt ihre guten. Auch die engliſche Nervendiſziplin knecht, der ſelbſt bekennt, er habe im ſerbiſch-bulgariſchen

bleibt nur unter zwei Bedingungen wirkſam . Die eine Kriege ſich den Serben nur angeſchloſſen, weil eben Ser

iſt der Mangel an Verſtändnis für das Weſen des Krieges ; bien näher an ſeinem Wege lag. Das iſt die engliſche

die andere die Gleichgültigkeit gegen das Schidſal der Kriegsauffaſſung, wie ſie leibt und lebt, und ein Zeichen,

Bundesgenoſſen. wie ſehr der unermüdliche Verſpotter britiſcher Vorurteile

Der Engländer, der kluge wie der einfältige, begreift in dieſem Punkt ein Engländer blieb .

den Krieg nicht . Das gilt ſogar für den Kampf auf den Vielleicht würde das alles zur Erflärung der engliſchen

Meeren . Gewiß iſt der Engländer Seemann , und die Gelaſſenheit nicht genügen , fäme nicht noch ein anderes

Eigenſchaften , die er als ſolcher entwickelt, ſind die ſym = hinzu. England fühlte ſich, trotz der Armeekorps des

pathiſchſten an ihm . Er hat das ſtärkſte Gefühl für die Feldmarſchalls French, bis zum Erſcheinen der Deutſchen

Macht und Größe eines ſeebeherrſchenden Volkes und iſt an der Kanalfüſte noch außerhalb des Krieges. Solange

für ſeine Flotte nicht nur zu Geldopfern bereit. Der Calais noch nicht bedroht war, ſolange nicht Zeppeline
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und deutſche Flieger über London erſchienen, ſolange, trok

gelegentlicher Verluſte , die Flotte in Sicherheit und die

Handelsſchiffahrt nicht unerträglich gefährdet war, empfand

England die Schickſale ſeiner Bundesgenoſſen auf dem

Kontinent nicht als ſeine eigenen . Der Krieg brannte

ihm immer noch nicht auf der eigenen Haut. Nur die

erſten Nachrichten über die allgemeine Kriegslage, die Ur

teile über die Kriegsgründe und über deutſche Zuſtände

handelten von Dingen, die England nahe angingen ; in

folgedeſſen leiſteten ſie an Hyſterie und Unwahrhaftig

feit das mögliche. Aber die kriegstechniſchen Betrach

tungen , die Erwägungen über die Erfolgausſichten der

Franzoſen und gar der Ruſſen wurden im Klubſeſſel

angeſtellt. Welch Schauſpiel! Aber doch ein Schau

ſpiel nur ...

Es braunte ihnen noch nicht auf der Haut. Kommt

es jekt ſoweit , dann iſt es mit der engliſchen Sachlich

keit auf immer vorbei . Die Deutſchen werden wieder

vunnen ſein , die Kriegsnachrichten wird greller Wahnwitz

erſinnen – und auch die tüchtigſte „ Sportleiſtung“ deut

îder Unterſeeboote oder Luftſchiffe wird keinen höflichen

Unparteiiſchen mehr finden ...

!

1

Die deutſchen Barbaren .
1

A "

Erlebniſſe auf dem Kriegsſchauplaz. Von Erich Köhrer.

Mit fünf Abbildungen nach photographiſchen Aufnahmen von Dr. Hans Böhm .

lich, weil das erfahrungsgemäß im Felde am meiſten hilft.

zelnen Generalkommandos der vierten Armee führt. Diesmal freilich verſagt auch dies Mittel, nur ganz lang

Die Chauſſee, prachtvoll wie alle in dem klaſſiſchen Lande ſam geht der Zug um irgendein Hindernis herum vor

des Automobilismus, iſt dicht beſeft. Autos mit Liebes- wärts, bis man dann das Hindernis ſelbſt ſieht. Eine

gaben und von militäriſchen Behörden jagen vorüber, ein Patrouille hat eine Kuh requiriert und führt die Beute

Reſervebataillon marſchiert ſchweißtriefend und ſchon ſtolz und froh der Feldküche z... Unterwegs aber beſinnt

gründlich verſtaubt, aber ſehr vergnügt der Front zu , zwei ſich das Rindvieh auf ſeine franzöſiſche Geſinnung und

Ulanen ſtieben als Patrouille vorbei , eine Munitions- ſtreitt. Es legt ſich nieder, um ſich auszuruhen, weil es

folonne wälzt ſich ſchwer und langſam vorwärts, kurzum , müde iſt. Und ſeine Führer, die „ Dumnen " , ſchlagen nun

jedes Fleckchen der Straße iſt ſo gründlich beſekt , daß nicht etwa auf das Vieh los, um es weiter zu treiben ,

wirklich die ſtramme militäriſche Ordnung der deutſchen ſondern der Verkehr muß ſich eben nach ihm richten .

Leitung dazu gehört , um den Verkehr ungehindert ſich ab- Lachend und behäbig ſtehen die beiden Musketiere neben

wickeln zu laſſen . Und doch plößlich ſtockt der Zug. dem Vieh, und langſam paſſieren Autos und Bagage

Man ſpäht, man fragt, man ſchimpft und flucht ſchließ- wagen , Patrouillen und Munitionskolonnen an der fried

„ Die deutſchen Barbaren “ : franzöſiſche Flüchtlinge in Hutry werden von den Deutſchen geſpeiſt. 2

XXXI. 7.
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Waggon mit rheinis

ſchen Reſerviſten ein

Mann, für ſich und

dieKameraden einige

Roſen zu holen. Da

ſchreit hinter ihm

einer her : „ Jupp,

nemm et Meß end

ſchniee de Roſen af !

Net afbreche, ſons

jange de Bäum ka

pott ! "

Man kann ſich

wirklich , wenn man

aus dem Feld heim :

kehrt und eine kurze

Zeit das Glück ge

habt hat, unter unſe:

Kriegern zu

leben , nicht mehr

recht entſchließen,

gegen die Vorwürfc

der Barbarei und des

Hunnentums eine

Unkunft eines Liebesgabentransports in dem franzöſiſchen Dorfe Nutrn).
ernſthafte Verteidi:

gung für nötig zu

lichen Gruppe vorbei. Das Recht der Kreatur auf Ruhe halten . Am zweiten Tag, als ich draußen war, hielt ich

hebt auch der Krieg nicht auf. es auch noch mit Bedauern für möglich, daß die unge

Immer, wenn ich die nicht verſtummenden Angriffe heuerlichen Verwüſtungen in einem Schloß bei Sedan von

auf die „deutſchen Barbaren“ leſe, werde ich in Zukunft deutſchen Eroberern herrührten. Aber da zeigte mir der

dieſer Szene an einem herrlichen Oktobermorgen am Ab- Feldwebel, der den Poſten befehligte, die Stiche, mit denen

hang der Argonnen gedenken müſſen . Ich verſuche mir barbariſche Wut die prachtvollen Ölgemälde zerfekt hatte,

auszumalen, wie die Menſchen, die ſo das unvernünftige die ſich nicht raſch genug aus dem Rahmen löſen ließen ,

Vieh behandeln , es wohl fertig bringen ſollen , gegen und ich konnte feſtſtellen , daß ſie von den ſternförmig

ihresgleichen, wenn auch Feinde, brutal vorzugehen . Selbſt geſchliffenen franzöſiſchen Bajonetten der flüchtenden ſo

die Blume auf dem Felde iſt dieſen Streitern für deutſche genannten Verteidiger des Schloſſes ſtammten. Und als

Ehre heilig . Als unſer Zug in Luxemburg inmitten der ich am nächſten Tage gegen die alte Frau, die mir als

blühenden Pracht einer Roſenkultur hielt , wo kleine Jungen Grund für die Verſchließung der Kirche in Donchery die

uns Blüten brachten , ſprang aus einem angehängten Furcht vor Dieben angab, die deutſchen Soldaten vertei

digte, ſah die greife

Franzöfin mich er

ſtaunt an und wurde

ordentlich lebhaft .

Nicht gegen die

Deutſchen war der

Schuß nötig — , les

Allemands ne sont

pas des voleurs

Wilhelm Platz
ſondern gegen die

eigenen Landsleute.

Die franzöſiſche

Bevölkerung, die in

ihren Wohnſiken ge

blieben oder dahin

zurückgekehrt iſt

leider ſind es erſt

wenige - hat längſt

eingeſehen, daß der

deutſche Soldat fein

Barbar iſt. Die

große Not und der

furchtbare Mangel

an allem Notwen

digen, der unter den

Franzoſen herrſcht,

wird vielfach nur

durch die Gutmütig

I eutſcher Hppell auf dem jebigen Wilhelm -Platz in Hutry. keit der deutſchen
92
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Soldaten gemildert.

An den Feldküchen

ſammeln ſich in all

dieſen Drecneſtern

der Ardennen und

Argonnen , deren

Zuſtand im Ver

gleich mit deutſchen

Bauerndörfern blik:

hell den Unterſchied

zwiſchen den beiden

Völkern zeigt, Scha

ren von Frauen und

Kindern , die regel

mäßig die überreſte

empfangen ,und man :

cher deutſche Land :

ſturmmann mag ſich

wohl in Erinnerung

an Weib und Kind

daheim einmal nicht

ganz ſatt eſſen , um

einem kleinen Fran

zöschen ein paar

Biſſen in den unge

„ Die deutſchen Barbaren ". Unſere Aufnahme zeigt im Vordergrund zwei øäuſer in Autry, die wegen eines Franttireur :
waſchenen Schnabel überfalls niedergebrannt wurden , während die ganze übrige Örtjdaft, die ſich friedlich verhielt , unangetaſtet blieb .

ſteden zu fönnen .

Dieſes „ Hunnentum “ verſagt ſelbſt den grauenvollſten deutſchen Barbaren bekämpfen ihre Feinde und find

Schrecken des Krieges gegenüber nicht . In Autry, einem ſtreng, wenn die eigenen Intereſſen es erfordern , aber ſie

Örtchen im Gebiet der Aisne, genau in der Mitte der laſſen ſie nicht verhungern. Und als ein altes Mütter

großen Schlachtfront, empfing ich den ſchauerlichſten Ein- chen vom Kartoffeltopf ſofort beiſeite ſchleicht, ſtößt ein

druck meines Lebens . In der Kirche war die Zivil- Gendarm fie freundlich an und weiſt ſie auf den Fleiſch

bevölkerung des Ortes und der Umgegend zuſammen topf. Es zuckt in ſeinem energiſchen Geſicht, als ich ihm

gepfercht. Dreihundert Menſchen jedes Alters und Ge- die Antwort der Alten erkläre , die das Fleiſch für die

ſchlechtes lagerten hier im engen Raume, in einem Dunſt Kinder laſſen will : „ pour les enfants “ .

von Verweſung, in mattem , nebligem Licht, alle zu Boden Nach dem Eſſen wankt der Zug der Dorfſtraße zu ,

gedrückt in einem furchtbaren Schweigen, das doch durch um weiter zu wandern hinter die Front. Ihre eigene

die Dämmerung des Gewölbes zu heulen ſchien . Draußen Sicherheit fordert, daß man die Leute aus den Dörfern

jauchzte die leuchtendſte Oktoberſonne über die hohen in der Schußlinie entfernt. Aber die deutſchen Barbaren

Kaſtanien und malte

um das romaniſche

Tor der Kirche

ichimmerndeReflere.

Shr Tagesglanz

drang nicht über die

Schwelle des Jam

mers. Dann ſchlug

die Mittagsſtunde,

und nun zog über

dieſe Schwelle ein

grauſiger Zug des

Elends , Kinder,

Greiſe, Kranfe und

Frauen und mitten

drin der alte Curé,

der bis dahin vor

dem Sanktuarium

geleſen hatte, ſcheu

in eine Ede gegen

das Eiſengitter ge

drüdt. In der Mit

tagsſonne ſtehen jett

dampfende Keſſel vor

der Kirche, und unter

der Aufſicht der deut:

idhen Feldgendarmen

erhält jeder Einwoh
Die franzojijden Einwohner verlaſjen auf Veranlaſſung der deutſchen Truppen den Ort Autry , weil die Ortſchaft in der

ner ſein Eſſen. Die 29 Gefedtslinie liegt und daher bedroht iſt .

:
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- muten den Kranken und Schwachen nicht zu , zu Fuß ſchlicht gemalt, das die Inſchrift trägt : „ Hier ruht der

ihren Weg zu ſuchen. Leiterwagen ſtehen bereit, und tapfere Kommandant. Er vermochte den Fall der ihm

während die Rüſtigen wandern , ſind auf den Gepäck- anvertrauten Feſtung nicht zu überleben. R. J. P. Mit

ſtücken Pläke für die Alten und Müden vorbereitet. dieſem Holzkreuz ſchlicht ehrt auch der deutſche Soldat

Ich entſinne mich , wenige Tage zuvor in Sedan in Dir den Held der Pflicht. 2. Landw . Pion . Komp.

die Bekanntmachung der franzöſiſchen Regierung vom VIII. Armeekorps. Sept. 1914. “ Und nie verſäumt der

1. Auguſt geleſen zu haben , die den Angehörigen der Landwehrmajor, der jeßt hier gebietet , dem Beſucher

feindlichen Staaten befiehlt , bei Gefahr der Gefangen- das Kreuz für den Feind zu zeigen .

ſchaft bis zum Abend des nächſten Tages das fran- Die Angriffe, die gegen deutſche Geſittung und Krieg

zöſiſche Gebiet zu verlaſſen , ihnen aber gleichzeitig die führung erhoben werden, haben auch vor dem Kaiſer nicht

Benubung von Eiſenbahn , Automobilen oder anderen haltgemacht. Auch von ſeinem Hunnentum fann ich ein

Wagen unterſagt! Stückchen erzählen . Bei Sedan liegen zwei Häuſer, die

Doch unſere Truppen achten nicht nur Weib und Kind jedem Deutſchen heiliger Boden ſein müſſen : das Weber:

der Feinde, ſie ehren auch den Feind ſelbſt, wenn er ihre häuschen an der Chauſſee nach Donchery und Schloß
Achtung verdient. Zwiſchen Sedan und Mezières , wo Bellevue. Das Weberhäuschen, in dem Bismarcks erſte

ich in den Gaſſen des Fabrikſtädtchens die Arbeiter- Begegnung mit Napoleon ſtattfand , iſt ein beſcheidener

bevölkerung ſich hungernd zu den deutſchen Brotausgabe: Bürgerbeſitz und ohne Anreiz für Diebe. Daher ſteht es
ſtellen drängen ſah, liegt das Sperrfort Les Ayvelles, das heute noch wohlerhalten , und Tauſende Namen deutſcher

den Übergang über die Maas decken ſoll . Die deutſchen Soldaten find neben dem Fenſter eingegraben , von dem

Batterien, die von den Höhen der Ardennen gegenüber Napoleon den Abſchiedsblick auf ſein Kaiſerreich tat .

ſchoſſen, haben ein raſches Wert getan . Mit weniger als Schloß Bellevue aber iſt ein herrſchaftlicher Sit , und

dreihundert Schuß haben ſie das Fort in einen Trümmer franzöſiſche Plünderer haben arg darin gehauſt. Da ſuchte

haufen verwandelt. Die Bejakung floh, der Kommandant Wilhelm II. Ende September die großen Erinnerungs:

aber gab ſich ſelbſt den Tod . Deutſche Soldaten fanden ſtätten ſeines Volkes und ſeines Hauſes auf. Und als er

ihn, und zwiſchen den Kiefern eines kleinen Wäldchens, ſah, daß Schloß Bellevue der Plünderingsluſt der fran

von dem aus man weit hinaus blickt in die geſegnete zöſiſchen Marodeure ausgeſetzt war, gab er Befehl, Schloß
franzöſiſche Landſchaft, haben ſie ihm ein Grab geſchaufelt. und Park für jeden Beſuch zu ſperren. So achtet der

Darauf haben ſie ein Kreuz geſekt, zierlich geſchnitt und „Kaiſer der Barbaren “ die Erinnerungen auch des Feindes.

MOR BERBE PSE Bay

Deutſche Flieger.

)(Singweiſe : Ich geb ' durch einen grasgrünen Wald

Es fliegt eine Taube nach Frankreich hinein Es ſtößt ein Habicht hin über die Flut,

Mit ausgellafterten Schwingen , Die Federn geſträubt vom Grimme:

Sie kommt vom Rhein, vom deutſchen Rhein , Er trägt nach Britannien ſeine Brut,

Ihr Atem iſt Rauch und Stahl ihr Gebein, Und wo ſie einfällt, da praſſelt die Glut,

Und drohender Zorn iſt ihr Singen . Und Donner iſt ſeine Stimme.

Ihr habt gehegt, ihr habt uns bedroht,

Ihr habt uns gehaßt ohne Wanten ;

Ich bring' euch den Krieg, ich bringe die Not,

Den Schrecken, das Elend, die Peſt und den Tod :

Ihr habt es gewollt, ihr Franken !

Vom Neid zerfreſſen, ſäumtet ihr nicht,

Uns tückiſche Schlingen zu ſchürzen :

Gott ſelber rief uns zu heiliger Pflicht,

Nun gehn wir mit euch ins lette Gericht,

Um euch auf ewig zu ſtürzen !

Es ſchwingt ſich ein Falke ins Ruſſenland,

Dort braut es von giftigen Wettern ,

Er kommt von Preußens heiligem Strand,

In ſeinen Fängen lodert ein Vrand,

Sein Ruf iſt ein klirrendes Schmettern .

Es ſchwebt ein Adler weit über die Welt

Und zieht gewaltige Bogen,

Und über ihm blaut das himmliſche Zelt

Und unter ihm blüht das blutige Feld

Und ruhig atmen die Wogen .

S
B
E

Ihr habt uns begiert mit wüſtem Geſchrei, Er hält des Reiches blivendes Schwert

Nun will ich euch Antwort geben : In ſeinen eiſernen Klauer ,

Wir werden euch ſtampfen zu blutigem Brei, Weh jedem, der nach dem Kriege begehrt,

Daß hunniſche Wut und Barbarei Weh, wer ſich wider den Frieden kehrt !

Nie wieder ihr Haupt erheben ! So hält er die Wacht im Blauen .

Ewald Gerhard Seeliger.

SERIESTERESTE



-

A
r
t
i
l
l
e
r
i
e
k
a
m
p
f

u
n
d

F
e
ſ
ſ
e
l
b
a
l
l
o
n

.

G
.
A
d
o
l
f

C
l
o
ß

.

A
u
s

e
i
n
e
m

F
e
l
d
p
o
ſ
t
b
r
i
e
f

: F
u
r
c
h
t
b
a
r

a
u
f
r
e
g
e
n
d
e

T
a
g
e

, d
i
e

m
e
i
n
e

N
e
r
v
e
n

a
u
f
s

b
ö
c
h
ſ
t
e

a
n
ſ
p
a
n
n
t
e
n

,l
i
e
g
e
n

h
i
n
t
e
r

m
i
r

.U
n
ſ
e
r
e

F
e
l
d

:

l
u
f
t
ſ
c
h
i
f
f
e
r

-A
b
t
e
i
l
u
n
g

h
a
t
t
e

e
i
n
e
n

h
e
i
ß
e
n

K
a
m
p
f

m
i
t

d
e
m

F
e
i
n
d
e

z
u

b
e
ſ
t
e
h
e
n

. U
n
a
u
f
h
ö
r
l
i
c
h

r
o
u
t
e

d
e
r

R
a

. n
o
n
e
n
d
o
n
n
e
r

.D
a

d
i
e

f
e
i
n
d

l
i
c
h
e
n

A
r
t
i
l
l
e
r
i
e
ſ
t
e
l
l
u
n
g
e
n

z
u
m

T
e
i
l

n
i
c
h
t

b
e
k
a
n
n
t

w
a

r
e
n

,e
r
h
i
e
l
t

u
n
ſ
e
r
e

A
b
t
e
i

l
u
n
g

d
e
n

A
u
f
t
r
a
g

,d
i
e
ſ
e

z
u

e
r
t
u
n
d
e
n

.I
n

E
i
l
m
a
r
ſ
c
h

g
i
n
g

e
s
n
a
c
h

.
.
.

,u
n
d

i
n
n
e
r

b
a
l
b

e
i
n
e
r

V
i
e
r
t
e
l
ſ
t
u
n
d
e

b
e
f
a
n
d

ſ
i
c
h

d
e
r

F
e
ſ
ſ
e
l
b
a
l
l
o
n

5
0
0

mh
o
c
h

.D
e
r

F
e
i
n
d

h
a
t
t
e

f
t
c
h

r
a
ſ
c
h

a
u
f

u
n
s

e
i
n
g
e

ſ
c
h
o
ſ
ſ
e
n

,u
n
d

d
i
e

S
i
t
u
a
t
i
o
n

w
u
r
d
e

ſ
o
g
e
f
ä
h
r
l
i
c
h

,d
a
ß

w
i
r

e
i
l
i
g
ſ
t

m
i
t

d
e
m

B
a
l

l
o
n

z
u
r
ü
c
k

m
u
ß
t
e
n

.D
i
e
ſ
e
r

w
u
r
d
e

n
u
n

a
u
f

7
0
0

mg
e b
r
a
c
h
t

.N
a
c
h

k
u
r
z
e
r

Z
e
i
t

b
a
t
t
e

ſ
i
c
h

a
b
e
r

d
i
e

f
e
i
n
d
l
i
c
h
e

A
r
t
i
l
l
e
r
i
e

w
i
e
d
e
r

d
e
r
a
r
t
i
g

e
i
n
g
e
ſ
c
h
o
ſ
ſ
e
n

,d
a
ß

d
e
r

B
a
l

. I
o
n

n
o
c
h

e
i
n
m
a
l

z
u
r
ü
c
k

g
e
n
o
m
m
e
n

w
e
r
d
e
n

m
u
ß
t
e

.

D
i
e

k
u
r
z
e

Z
e
i
t

h
a
t
t
e

j
e
d
o
c
h

g
e
n
ü
g
t

,u
m

d
i
e

f
e
i
n
d
l
i
c
h
e
n

S
t
e
l
l
u
n
g
e
n

a
u
f
z
u
k
l
ä
r
e
n

. D
i
e

M
e
l
d
u
n
g
e
n

g
i
n
g
e
n

ſ
o

f
o
r
t

t
e
l
e
p
h
o
n
i
ſ
c
h

w
e
i
t
e
r

,

u
n
d

b
a
l
d

d
a
r
a
u
f

v
e
r
s

ſ
t
u
m
m
t
e

d
a
s

f
e
i
n
d
l
i
c
h
e

A
r

t
i
l
l
e
r
i
e
f
e
u
e
r

d
i
e

B
a
t
t
e

r
i
e
n

w
a
r
e
n

z
u
g
e
d
e
c
k
t

.I
c
h

h
a
t
t
e

n
i
c
h
t

g
e
g
l
a
u
b
t

,b
e
i
l

a
u
s

d
i
e
ſ
e
m

e
n
t
i
e
b
l
i
c
h
e
n

K
r
e
u
z
f
e
u
e
r

b
e
r
v
o
r
z
u
g
e
h
e
n

.

IXXI. 7.

F
ü
r

R
e
c
l
a
m
s

U
n
i
v
e
r
ſ
u
m

g
e
z
e
i
c
h
n
e
t

v
o
n

G

.
.
.
.



000000000000000000101010MINIMIGOLINI010001000RRONDSONNEL ANGREINILI 000000000

000000000000000000000000000000000000000-0000 LILLLINE

GAN

t
o
m
1
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

W. Briefe vom Kriegsſchauplak. W

1914 1914

000000000000000000000000000000000000000000011

1000000000 100 101NRICORDINGINDOLOMINULLLLLLLLLLLLLL 0000001IUS

Erlebniſſe in Feindesland.

(Aus dem Feldpoſtbrief eines Ordonnanzoffiziers .)

Augenblic wie betäubt. Als ich mich beſann , ſah ich

etwa 20 Schritte von uns ☆ ...., am Boden liegen.

Er war tot. Er war ein lieber Kamerad. So dicht

oſchwer in dem waldigen, gebirgigen Gelände. Wir Abends wollten wir ihn begraben. Auf einer kleinen

müſſen buchſtäblich jeden Schritt Boden erkämpfen, wir Anhöhe lag ein winziges Dorf, vor der Kirche ein

rücken vor, und doch kann man keine großen Siege melden. armſeliger Friedhof. Dorthin wurde er getragen. Wir

Wie froh können wir alle ſein, daß wir den Krieg in waren noch ununterbrochen im Granatfeuer. Als wir

Feindesland getragen haben . Das Elend der brennenden unter einer Buche ein Grab gegraben hatten und den

Dörfer, der Jammer der Heimatloſen iſt furchtbar. Dft Toten gerade hineinlegen wollten, traf eine Granate in

glaubt man abgeſtumpft zu ſein, aber plößlich ſieht man den Friedhof. Wir taumelten, aber wir waren unverlegt,

eine Szene, die einen bis ins Mark erſchüttert. So ritt nur der Tote war noch einmal von einem Sprengſtück

ich geſtern an einem brennenden Hauſe vorüber. Da ges ſchwer getroffen worden . Grauſiger Zufall ! Nun ſteht

wahrte ich eine Frau, die daneben ſaß, ihr kleines Kind ein rohes Holzkreuz auf ſeinem Grab , fein Helm iſt darauf

im Schoß. Sie ſaß da zuſammengebogen , völlig ges geſtülpt und ein Strauß Heideblumen daran gebunden .

brochen , teilnahmlos , den ſtumpfſinnigen Blick in die Wer wird der Nächſte fein ... ?

Flammen gerichtet. Ein leeres Grauen in den Augen. - Seit 14 Tagen find wir ununterbrochen im Gefecht,

Ein andermal mußte ich bei einem Drdonnanzritt in oft find wir todmüde, aber meiſtens fiegt der gute Qumor,

einem Gutshof haltmachen, da vor mir noch ein heftiges ich wundere mich, wie raſch die Menſchen ſchwere Ein :

Gefecht tobte und ich nicht durchlonnte. Der Hof war drücke abſchütteln und nur noch an das Nächſtliegende

von ſeinen Bewohnern verlaſſen , und wir hörten das denken . Ich ſah fürzlich zwei Infanteriſten an einem friſchen

Brüllen des Viehs in den Ställen und das Klirren der Grabe beten und weinen wie die Kinder . Sie hatten den

Ketten , an denen die armen , hungrigen Tiere zerrten . Tambour ihrer Kompagnie, ihren Freund, begraben. Zehn

Der Mann, den ich bei mir hatte, war ein weſtfäliſcher Minuten darauf gingen ſie vergnügt pfeifend die Straße

Bauernjunge - ich ſah ſeinem guten Geſicht an, wie nah hinab ihrer Rompagnie nach. Das iſt keine Frivolität,

ihm das Jammern der Tiere ging. Wir begannen zu: es iſt nur der wilde und ſtarke Drang der Ereigniſſe, die

ſammen zu füttern und Übermacht des Augenblids,

Waſſer zu ſchleppen , auch die alles mitreißt.

die Hühner bekamen Futter. Am Sonntag hatten wir

Bald war es ſtill in dem Gut Feldgottesdienſt. Es war

und man hörte nur das ſo feierlich und ſtil , eine

Mahlen der Kiefer und Wohltat, mal einen Augen :

das befriedigte Schnauben . blick keinen Kanonendonner

offentlich ſind die Leute zu hören. Ich wollte mich

abends wiedergekommen , gerade ſammeln und an die

nachdem fte die Furcht vor Heimat denken, da frachte

den „ Pruſſiens “ über plöblich eine Salve. Ich fuhr

wunden.
herum . Etwa 200 Schritt

Unſere Leute halten ſich von uns waren vier fran :

im allgemeinen gut gegen zöſiſche Soldaten erſchoffen

die Bevölkerung. Aber oft worden, die man in Zivil

iſt ihre Wut auch kaum zu kleidern abgefaßt hatte. Eine

zügeln , da ſie begreiflich und halbe Stunde ſpäter wurde

verzeihlich iſt. So zum Bei ein franzöſtſcher Hauptmann

ſpiel als wir einige Ver in Zivil erſchoſſen . Man

wundete von uns fanden, hatte ihm Bedenkzeit ge

denen dieſe Beſtien die Helm
geben , ſeine Perſonalien ein:

adler auf die Bruſt genagelt zugeſtehen, die Toienmarke

hatten . In ſolchen Momen auf ſeiner Bruſt hatte ihn

ten möchte man den Furor verraten. Aber er leugnete

teutonicus nicht dämpfen , hartnädig und erklärte, er

ſelbſt wenn man es könnte. wolle für ſein Vaterland

Oft frage ich mich : wie ſterben. Für ſein Vater

mag ein Krieg , der ſchon land ! Ich möchte jedem

ſo grauſam beginnt , erſt dieſer armen Männer zu

enden !? rufen : „Wißt ihr denn nicht,

Gegen Abend, als der daß ihr euchfür England ver

Stab zuſammenſtand, ſchlug blutet ? " Ich möchte dann,

eine Granate in nächſter daß ihr letter Seufzer ein

Nähe ein . Der Chof war Fluch für dieſe ſchmach

fürchterlich, man iſt einen Der Feldpoſtbrief. Phot. Dr. Sant Böhm. volle Sippe wäre.
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Nachrichten aus der Heimat. Phot. Dr. Hans Böhm .

Kavallerie vor ! Morgen ging es weiter vor. Wir famen an einer Wind

(Aus dem Feldpoſtbrief eines Kavallerieoffiziers.) mühle vorbei, die vor einem Dorfe lag. Ich ſagte im

Vom erſten Ehrentage des ... Regiments will ich erzählen. Vorüberreiten : „ Hier wäre ſo ein gelegener Ort für einen

Morgens gegen 3 ühr kam der Befehl : „ Das Regiment Franktireurüberfall!“ Und richtig! As unſere Spike

klärt auf und gehört zur Vorhut. Die Artillerie kämpft die das Dorf erreicht hatte, wurde ſie mit einem lebhaften

feindliche Artillerie nieder.“ Dies gelang ihr jedoch nicht Feuer empfangen. Es ſtaubte wahnſinnig auf der Chauſſee,

ſo raſch. Unſere ganze Diviſion mußte durch ein Defilee, ſo daß man kaum ſehen konnte. Wir trabten vorerſt zurück.

das vollſtändig unter feindlichem Artilleriefeuer lag. Da hörte ich am Bachübergang einen Mordsradau, lautes

Infolgedeſjen konnte die Infanterie nicht in Kolonnen Fluchen. Ich dachte, der Rückweg wäre uns durch ge

durch, ebenſo war es für die Artillerie äußerſt gefahrvoll. ſpannte Drähte abgeſchnitten worden .

Nun mußten wir ran . Denke dir die Situation : die Die Sache klärte ſich raſch auf. Es waren Küchenwagen

Höhen von der feindlichen Artillerie beſeßt, die die Straße gefolgt. Als die erſten Reiter zurücfjagten, prallten ſie auf

beſtreicht, rechts und links Stacheldrahtzäune, die in dieſer die Wagen. Dieſe machten auch kehrt und ſtanden nun quer

Gegend die Aufklärung erſchweren. Schön war die Ausſicht über der Straße, als die nächſten Reiter anfamen . Es lag

nicht. Der Kommandeur befahl „ Galopp marſch !“ Mit Ab- alles drunter und drüber, und wären wir in dieſem Augen

ſtänden von etwa 200 m jagten nun die einzelnen Schwa- blick angegriffen worden, hätte es leicht ein Unglück geben

dronen auf der Chauſſee vorwärts. Wir erhielten ſofort können , aber die Franzoſen haben ſelten den Schneid, nach

heftiges Schrapnellfeuer, das aber faum Schaden an: zudrängen. Es ging alles bis auf verlegte Pferde leidlich ab .

richtete. Die Jagd ging weiter in einem raſenden Tempo. Unſere Infanterie ging nun in breiter Front auf das

Wir entwickelten eine dichte Staubwolke, die der Gegner Dorf vor, nach kurzem Gefecht war es geſäubert, Dorf

ſtart beſchoß, doch gottlob traf er ſtets dahinter. So ge- und Mühle wurden in Brand geſchoſſen. Ein großer Teil

langten wir durch zwei Dörfer galoppierend in ein drittes. der Einwohner wurde füſiliert. Das Füſilieren iſt über

Da erhielt die vorderſte Schwadron aus nächſter Nähe haupt das Schrecklichſte am ganzen Kriege. Aber das

Feuer. Es jauſten eine Unmenge Geſchoſſe um uns herum . Spionageſyſtem iſt bei unſern Gegnern auch geradezu

Ich mußte zurückreiten , um die etwas zurückgebliebenen genial ausgebildet. Zum Beiſpiel entdeckten wir einmal

Schwadronen heranzuholen. Dann ſaßen wir zum Gefecht einen Offizier, der in einem Keller eingemauert war

zu Fuß ab . Wir warfen die feindlichen Schüßen aus und mit einem unterirdiſchen Kabel ſeiner Artillerie Nach

dem Dorf, fie gingen über einen Fluß zurück und befekten richten über unſere Stellungen gab. Sein Los fannſt du

jenſeits die Brücke, die ſtark verbarrifadiert war . dir denken . Soldaten in Zivil fangen wir täglich ab . Ihr

Unſere Pioniere kamen nun heran und begannen eine Militärhemd verrät ſie meiſt. Den armen Kerls iſt geſagt

Kriegsbrüde zu bauen . Am ſpäten Abend erkämpften worden, daß wir alle Gefangenen erſchießen, und diewahn

wir den Flußübergang. Als der Diviſionskommandeur wißige Angſt verleitet fie dann zu dieſen Dummheiten.

das erfuhr, fandte er uns folgende Mitteilung : „ Ich bes Ein eigenartiges Erlebnis hatte ich noch. Denkt euch ,

glüdwünſche das Regiment zu der ſchönen Waffentat. das Band zu meinem Eiſernen Kreuz nähte mir eine

Hoffentlich ſind die Verluſte nicht groß. “ Am anderen franzöfiſche Frau ins Knopfloch. Seltſame Fügung !
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VII. Unſere Bundesbrüder jenſeits der Leitha.
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D
jie Leitha iſt eines der kleinſten Flüßchen der euro- vollwichtige Ungarn, was nicht hindert, daß ſie ein papri

päiſchen Landkarte , aber der Öſterreicher älteren ziertes Wieneriſch ſprechen. In der altertümlichen Juden

Schlages brachte es fertig , ſeine öſterreichiſche Welt an ſtadt hört man das unverfälſchte Deutſch, das uns ſchon

dieſem Ufer mit Brettern vernagelt zu finden . Jenſeits in irgendeiner Budapeſter Orpheumgeſellſchaft fröhlich

des beſcheidenen Gewäſſers liegt Ungarn , und wo die ſtimmte. Und der Fiafer , der uns von der Artillerie

rotweißgrünen Grenzpfähle begannen, hörten unſere öſter: faſerne hinaus aufs Schießfeld fuhr , hätte mit ſeinem

reichiſchen Väter auf, ſich zuſtändig zu fühlen. Die Söhne „ Stößer“ und den karierten Hoſen auf dem Wiener Graben

ſind ja dann ein wenig fosmopolitiſcher geworden. Sie wahrſcheinlich auch keine üble Figur gemacht. In jener

entdeckten das gelobte Land Tirol , erinnerten ſich , daß ſchönen , merkwürdigen Morgenfrühe übrigens, da die

wir irgendwo unten im Süden eigentlich ſo etwas wie ungariſchen Artilleriſten ihre Granaten und Schrapnells

ein Meer haben ; der f. f. öſterreichiſche Orient, genannt auf hölzerne Zielſcheiben und Schwarmlinien aus blau

Bosnien und die Herzegowina , wurde gelegentlich von angeſtrichenem Pappendeckel ſchleuderten , habe ich mir

einem beſonders Unternehmungsluſtigen in ſein Rund- nicht erſt den Kopf über die Unterſchiede ungariſchen oder

reiſeprogramm aufgenommen ; Iſtrien und vor allem die öſterreichiſchen Weſens zerbrochen . Junge Leute marſchier:

verſchollene Märcheneinſamkeit Dalmatien fam für acht ten heran , hundert, tauſend, trugen die graue Felduniform

Ferientage um Dſtern beinahe in die Mode ...furzum , des Jahres 1914 und waren friſch eingeſtellte Rekruten,

wir befehrten uns zur Anſicht, daß man notgedrungen auch ganz grün, mitten in der Ausbildung, mit runden , vollen

anderswo als im Schatten des Stephansturmes über die Bubenwangen. Lauter ſtarke Leute, die in Friedenszeiten

ſchlechten Zeiten und ein mangelhaftes Wirtshausbein- die ungariſche Erde beſtellen und ſeit vier Wochen des

fleiſch lamentieren kann. Königs Rock ( in Ungarn gibt's nämlich beileibe keinen

Die Entdeckung Ungarns haben wir uns bis zulekt Kaiſer von Öſterreich) angezogen hatten . Auch Land:

aufgehoben . Das Waſſer des idylliſchen Grenzflüßchens ſturm war ausgerücft, verwetterte, tiefgebräunte Geſichter,,

war durchaus nicht zu tief , aber wir konnten trokdem und, am luſtigſten, etliche Hundert ganz ſchmale Knirpſe,

nicht zuſammenkommen ; die leidige Politit ließ es nicht Sechzehns und Siebzehnjährige aus einer Infanterie

zu , daß Ungarn und Öſterreich ein herzlicheres als das fadettenſchule. Ungarn und Öſterreicher durcheinander,

ſtaatsrechtlich feſtgelegte und mit Paragraphen verſicherte propre, gutgehaltene Knaben , die ihre erſte Zigarette noch

Reſpektsverhältnis eingingen. Zwar war, hier wie drüben , nicht hinter ſich haben und die man in den Oſterferien

Boden der Heimat. Aber der Öſterreicher, der vor oder zu Weihnachten auf dem Korſo von Wien oder Linz

15 Jahren einen Ausflug nach Budapeſt machte, vermißte oder Budapeſt und Preßburg, mit Mama oder einer zärt

an der ungariſchen Donau mit patriotiſchem Herzweh das lichen Tante bewaffnet, ſpazierengehen fieht.

Wiener Schnikel und die öſterreichiſche Gemütlichkeit Dann blikten und frachten die Haubigen, rollend kam

und der Ungar predigte auf unſerer Ringſtraße mit aus den Donauwäldern das Echo zurück, unterm regen

tauſend heimatlichen , alſo ausgiebigen Leibflüchen, daß verhängten Morgenhimmel zogen die Schrapnels ihre

es nur ein Glüc hienieden gibt:in Szegedin oder Debreczin ſauſende Bahn , und Friſchausgemuſterte, Landſtürmler

fein unſäglich papriziertes Gulyas zu beſtellen und im und Kadetten rechten die Hälſe, ſuchten die weißen Ziel:

Peſter Stadtwäldchen im Himmel zu ſein. ſcheiben an der Waldliſiere – ein Jubelruf brauſte zu uns

In den lebten Jahren hat dann unſere Freundſchaft herüber: der „ Feind “ war verſchwunden, die markierten

ja einige Anläufe zur Herzlichkeit genommen , und als der Geſchüke glatt vom Boden raſiert, über die aufgeweichten

Budapeſter Bürgermeiſter ſeinen Kollegen in Wien beſuchte Ackerſchollen raſte eine wilde Jagd zu den Schwarm

( oder war es umgekehrt ?), feierte man das als ein ſozuſagen linien aus blauem Pappendeckel. Auch dort ſah es ,geſund"

hiſtoriſches Ereignis. Dann kam der große Gleichmacher aus, die Füllfugeln hatten die armen Ruffen ſchauberhaft

„ Krieg" und hämmerte in ein paar Wochen in unſere mitgenommen , umgeworfen lagen ſie im Feld, und ihr

Herzen, was wir ſchmollend und grollend durch Jahre ver: gemalter Kommandant konnte einem leid tun, ſo durch

geſſen hatten : daß jenſeits der Leitha auch Brüder wohnen, ſiebt von oben bis unten war er.

und Ungarn nur ein anderer Name für Öſterreich iſt. Der Horniſt blies zum Antreten, im Augenblic waren

Seither ſpielen ſie in Wien den Rakoczy -Marſch, und auch ſchon wieder die Züge formiert, und vorbei an den

unſere Leute jubeln , anſtatt darin ein Majeſtätsverbrechen braven ungariſchen Bäuerlein , die mit ihren Plachen

zu finden ; und es brennen in Budapeſt die ungariſchen wagen vom Preßburger Markt kamen , marſchierten die

Herzen, wenn die Söhne der rotweißgrünen Erde zu den Jungens in ihre Kaſerne. Singend natürlich. Singend

Klängen des öſterreichiſchen Radekky -Marſches in ihren werden ſie nach Rußland gehen .

und unſeren Krieg ziehen .

An Muſik fehlt es auch im Budapeſt der Kriegstage

Man fährt von Wien mit der Elektriſchen Bahn in nicht . Steigt man, von Wien kommend, dort zum erſten

2 ° /2 Stunden in die ungariſche Stadt Pozſony, zu deutſch mal aus, kann man ſich ſchwer einer gewiſſen Verblüffung

Preßburg. Uralte Burgruinen ſpiegeln ſich im breiten, von erwehren . Die öſterreichiſche Hauptſtadt ſieht um ihre

Auwäldern eingefaßten Donaulauf; den Preßburger Stadt- Bahnhöfe herum weit kleinſtädtiſcher als dieſes Budapeſt

hügel frönt ſelbſt ſo ein breitſchlächtig hingelagertes aus . Hier marſchieren ſchon am Bahnhof die rieſigen ,

Schloß, das längſt mehr pittoresk als bewohnbar iſt. fünfſtödigen Zinsburgen auf, breit und voll von Menſchen

Dieſe ungariſche Grenz- und alte Krönungsſtadt iſt ſind die Straßen , vom Erdgeſchoß bis zum Dachfirſt und

alles in allem noch ſehr öſterreichiſch. Ihre Bürger ſind darüber hinaus klettern die Lichtreklamen , Autos fliten

OD

CO
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mit einer Geſchwindigkeit vorüber , die man in Wien nur ſchmale Grenzflüßchen ſcheidet zwei Hälften der Donan

aus Verhandlungen vor dem Bezirksgericht fennt. Es monarchie und zwei Welten des Gefühis. Dort die bravere

iſt Nacht, nicht viel fehlt bis zur wieneriſchen Sperr- Beſchaulichkeit, die temperierte Fidelität, die aus blauen

ſtunde , aber man geht in Budapeſt ſpäter als in Wien Augen lachende Lebensluſt. Und hier hat jeder irgendein

ſchlafen, und der Boulevard,überden mich eine drängende, Fieber im Blut, feuriger iſt der Wein, dunkler und glühender

lachende, flirtende , nach Extrablättern gierige Menge die Schönen, wilder ſtrafft ſich der Mut, härter ballt ſich)

ſchiebt, liegt taghel in den Lichterfluten der rieſigen Cafés. die Fauſt, und ſo heiß ſchlägt fein europäiſches Herz.

Hier herrſcht ein Überfluß von goldgerahmten Spiegeln, Und nun kommt über dieſes Volk, das in lauter Super

Lüſtern und Palmen , zartbemalten und hochtoupierten lativen lebt , der Krieg. Wir hörten die öſterreichiſchen

Büfettfräuleins, die nur ſehr wenig beim Büfett zu tun Kriegslieder ſingen, ſtanden erſchüttert, als ſich das Wien

haben . Dazwiſchen der ungariſche Kellner in Smoking der heiteren Beſchaulichkeit und einer Lebensfreude, die

und der weißen Schürze. Vor allem aber ſind wir hier „ ihre Ruh? " haben will, zum bitteren Ernſt aufrecte.

in der Heimat der Zigeunerkapelle . Rotbefract, ſchütteln Aber was iſt dies alles gegen den ungariſchen Rauſch !

die Pußtaſöhne, die aber meiſtens keine Pußta geſehen Gegen die Jubelſtürme, die dies heiße Volk unter ſeine

haben , ihren nationalen Mähnenüberfluß , zücken den alten habsburgiſchen Fahnen trieben ! Man darf ſich den

Fiedelbogen , ſchauen glühend den Dirigenten an . Der Ungar von heute nicht geſtiefelt und geſpornt denken , er

wirft mit einer Eroberergebärde, die ihm kein Napoleon iſt kein romantiſcher Wildling, der ſich ins 20. Jahr

nachmacht, ſeine beiden Urme in die Höhe, die Geigen- hundert verirrte. Im Gegenteil, er hat mit ſeinem pracht

bogen raſen , der Hammer driſcht ins Zimbal, ſo unge- vollen Temperament ſo ziemlich alle Stufen zum voll

fähr ſtelle ich mir eine Attacke ungariſcher Huſaren vor . gültigen Weltbürger im Sturm genommen , dafür legt

Und ſchon nach den erſten Tönen ſpringt ringsum alles allein ſchon dieſes amerikaniſch - berliniſche Budapeit Seng

elektriſiert in die Höhe, Gläſer klirren, Stühle ſchmettern nis ab. Wer nun aber die jungen ungariſchen Studenten

zu Boden , wunderſchöne Mädchen klatſchen verzückt und und die granen Kaufleute, Arbeiter , Advokaten , Ärzte,

himmeln einen fabel die Landivirte und

haft ſchneidigen Obers die Bauernknechte, die

leutnant an, junge Re Schreiber aus den

fruten mit Sträußen Äitern und die Hirten

auf den Hüten um und die Bauern und

armen ſich und ſingen den Budapeſter Korſo

ſich die Seele aus dem jüngling in die Kaſer:

bebend geſtrafften , un nien und aus den Kaſer

gariſch ſehnigen und nen in den großen

ſchlanken Leib . Wild, Krieg ſtürmen ſah,

dunkel und glutvoll fühlt ſich verſucht zu

ſchwillt die Melodie ; ſagen : nirgends machte

nirgends in Europa das Inglück ſo pracht

muſiziert man ſo, un : volle, ſo adelig felbſt

erhört wäre im blut verſtändliche Kräfte frei

loſeren Weſten dieſer wie auf der Erde, über

ungezähmteSturm von der die rotweißgrünen

Tönen und jedes euro Fahnen wehen .

päiſche Dhr müßte Anderswo iſt der

übrigens auch verzwei Krieg die ſchwere Not

feln , ein Wort des wendigkeit, der bittere

Tertes zu verſtehen . Ernſt , die härteſte

Denn Ungariſch Pflicht. Hier ? Man

jeder Ungar ſchwört rede mit dem nächſt

es ſtolz – Ungariſch beſten , an der Stra

lernt feiner, den nicht Benecke aufgegabelten

eine ungariſche Mutter „ Baka “, wie hier der

gebar. Infanteriſt heißt. Hier

Und man verſteht iſt der Krieg die Er

in der erſten Viertel füllung der ungari

ſtunde, daß unſere vom ſchen Sehnſucht.

wieneriſchen Bachän Jung iſt dieſes Volf.

delzeitalter und dem

milden Wein ihrer Übrigens dieſer ,,Ba

Rebenberge ſanft be fa “ ! Er iſt der Mann

duſelten Väter nichts der Stunde, ein kleiner

übrig hatten für dieſe Mann nur, aber die

glühende, wilde, pracht Herzen von Ungarn

voll lebendige, ſo über gehören ihm . In Frie:

aus junge Stadt. Ver denszeiten maß er uns

ſteht, daß im ungari vielleicht die Schuhe

ſchen Wörterbuch die Vorden Ruinen des Schloſjes Zavada. Das Schloß, das von den Ruſſen barbariſt) an, bediente uns hinter

öſterreichiſche Gemüt- verwüſtet und mit ſeinen reichen Kunſtſchäßen niedergebrannt wurde, iſt Eigentum des

Fürſten Pojatorsty ; es liegt an der ruſſiid -galiziſchen Grenze zwiſchen Lemberg und
dem Ladentiſch, repa

lichkeit fehlt. Das Jaroslau Phot. Kilophot. 6. m . b . 6. , Wien . rierte das Telephon

2
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Huſarenlager auf dem galiziſchen Kriegsſchauplak. Phot . Kilophet , G. m . b. Ⓡ . , Wien .

oder ſcharmuzierte mit unſerer Köchin . Dann hat ihn der abſolut nicht Staat mit ihrem möglichen oder wahrſchein

alte König gerufen , er vertauſchte die Schürze mit der lichen Heldentum . Aber der Ungar lebt auf , wenn man

Uniform, die Elle mit dem Gewehr, marſchierte ab und zu fragen und er zu erzählen beginnt. Er erlebt ſeine

iſt in den Bergen Galiziens, im Sand von Rußland aus Abenteuer im Erzählen noch einmal, und das bißchen

einem kleinen Mann ein großer Held geworden. Aufſchneiden darf man dem Baka nicht übelnehmen . Er

Er hatte es eigentlich ſchwerer als ſein ungleich berühm: iſt eben der Bruder des braven Petöfiſchen Huſaren ,

terer, ungariſcher Waffenbruder, der Fuſar, für den zu der auf ſeinen Ritten in das berühmte Land kam , wo

allen Zeiten die ungariſchen Dichter mobiliſiert waren. die Luft ſo dick iſt, daß man ſich aus ihr ein Nachtmahl

Die „ roten Teufel“ ſiegten ſich ſchon im Frieden in alle zubereiten kann , und die Wolken gemolken werden wie

Frauenherzen ; der Krieg hat nun auch den Baka, den eine Schweizer Kuh ! Alſo ganz ſo wild erzählen die

kleinen, beſcheidenen Infanteriſten, zu Ehren gebracht. Er ungariſchen Infanteriſten von heute nicht drauflos, gar,

iſt das verhätſchelte Schoßkind der ungariſchen Erde ge- wenn ſie aus Serbien fommen. Dort haperte es zuzeiten

worden, ſchlägt ſich wie ein Wilder, trägt mit beiſpiel- bedenklich an dem Allernotwendigſten, ſo daß die Offiziere

loſer Geduld Ungemach und Leiden , von denen er ſich ihre liebe Not hatten, das ſtrenge Verbot des Requirierens

einſt in ſeiner geheizten Werkſtatt, im Bureau oder Laden aufrechtzuerhalten. Nur gegen Bar durfte eingekauft

gewiß nichts träumen ließ . Und ſelbſt wenn er ſeinen werden . Aber die ungariſchen Burſchen fauften manch

Teil abbekommen hat und mit einem ordentlich blauen mal verteufelt billig ein, ſo zum Beiſpiel der Infanteriſt,

Auge aus dem ungemütlichen Abenteuer zurüdkommt, der mit einem Zwanzigkronenſchein auf Fleiſchrequiſition

verliert ernichts von ſeinem ungariſch paprizierten şumor. ging, fünfzehn Kronen zurück und außerdem einen prima

Ganz Budapeſt iſt zur Stunde von Geſchichten ſeiner Schlachtochſen , zwei Ferkel und eine Gans brachte. Noch

luſtigen Bafas voll. Wil man ſie aus erſter Quelle hören, billiger faufte der Korporal , der eines Abends ſeelen

ſo braucht man nur eines der Verwundetenſpitäler auf- ruhig ein wunderbares Maſtſchwein „zum Rapport“ trieb.

zuſuchen und kann dort – es klingt wie Blasphemie, iſt Den ausgehungerten Leuten lief das Waſſer im Munde

aber nicht anders Tränen lachen . Da liegen die zuſammen , dem Leutnant nicht minder, aber Befehl iſt

armen Teufel bei den Karboldragonern, den Kopf erbärm : Befehl, ohne Geld darf nichts „ eingekauft“ werden , und

lich vermummt mit weißen Verbänden, krumm- und lahm- der Korporal bekam Order, ſeinen Teufelsbraten ſchleu

geſchoſſen ... aber lamentieren , ſagen die Budapeſter, rigſt wieder dorthin zu bringen , wo er ihn geholt hatte.

lamentieren wird man einen Bafa nur hören, wenn die „Þát ,“ ſagte ſchmunzelnd der Brave , „was ſoll ich das

Krankenſchweſter mit der Limonade kommt. Lieber einen arme Viech ins Elend ſchicken ? 3ft umgelaufen ohne Zus

Finger abnehmen als einen Löffel einnehmen , ſoll einer ſpruch , hat nicht Vater und Mutter. Melde gehorſamſt,

geſagt haben, und wenn es auch nicht wörtlich ſo gemeint Herr Leutnant, ich werde das Schwein erziehen . “

war, glaubt man es gerne, wenn man erſt einmal einem Fünf Minuten ſpäter ſtach er es ab .

halben Dubend ungariſcher Jungen beim Hinunterwürgen

der Medizin zugeſehen hat. Über ſolche Kriegsgreuel" lacht man in Ungarn, und

Frägt man ſie übrigens um ihre Schlachtenerlebniſſe dieſes Lachen iſt ſelbſt ſchon fein kleines Stüdchen Helden

aus, ſo find ſie ganz anders als ihre öſterreichiſchen Kol: tum. Denn oben im Komitate Maramaros hat der ruſſiſche

legen . Die drücken ſich gern um die Frage herum , machen Brand gezündet ; von blühenden Dörfern ſteht nichts als

-
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eine Zeile rauchgeſchwärzter Ruinen, an jeder Budapeſter ſtatt Ruſſen zu erſchlagen , eine Budapeſter Mehlſpeiſe

Straßeneđe ſah man die verhärmten , bleichen Geſichter föchin Sonntags ins Stadtwäldchen „ ausführte “ .

der Flüchtlinge , und im wilden Karpathenwald ſchlugen Die Schrecken des Krieges ganz oben an ſeiner

ſich Huſar und Baka bitter und todverachtend mit dem ein : Dſtgrenze hat ſie auch Ungarn erfahren müſſen. Wohl

gedrungenen Feind. Sie haben ihn glüdlich wieder hinaus- habende ſind verarmt, Kinder verwaiſten, Mütter weinen

geworfen aus den rot-weiß - grünen Grenzpfählen. Aber um ihre Söhne. Aber dies Land iſt jung und iſt ſtark;

unter den herbſtwelfen Urwaldbäumen iſt manches trau- es wird alles Unglück überſtehen, wie es zwiſchen Tränen

rige Erdhügelchen aufgeworfen, ein Kreuz aus zuſammen- ja immer noch den Mut zu einem Lächeln fand. Und

genagelten Üſten oder Kiſtenbrettern ſtedt darauf die wie keinem Jammer der Troſt fehlt, möge dies die Tränen

tapfern „roten Teufel“ ſchlafen da einen langen Schlaf, ungariſcher Mütter trocknen : im Krieg lernten wir Öſter

und mancher kleine Baka liegt, warm in ſeine feldgraue reicher ihre Söhne wie unſeren Bruder lieben, und Ungarn

Infanteriſtenuniform gewickelt, in der hartgefrorenen Erde liegt nicht mehr an anderen Ufer der Leitha, ſondern in

und träumt von den Zeiten , da er kein Held war und jedem öſterreichiſchen Herzen. Lambert.

England, Deutſch -Südweſtafrika und die Buren.

-

Von Dr. Adolf Heilborn (Steglit) .

teien geſpalten und ſteht vor einem Bürgerkriege, deffen

britiſchen Weltreichs zu brödeln : England erntet FolgenFolgen - in jedem Falle - für England keine erfreu:

jekt an reif gewordenem Haſſe, was es an heuchleriſcher lichen ſein werden.

Liebe geſät hat. Noch haftet ja in aller Gedächtnis, Um den Gegenſatz zwiſchen Buren und Engländern

wie es um die Wende des Jahrhunderts das kleine in ſeiner ganzen Tiefe zu verſtehen , gleichzeitig aber auch
Burenvoltin Südafrika dergewaltigte und mit er: zu begreifen , daß eine gewiſſe Partei in der Union fich

drückender Übermacht ſchließlich zu Boden zwang , in in dieſem Streite tatſächlich auf die Seite Englands zu

einem Kriege, der durchaus Raubkrieg war, und von ſtellen ſcheint, iſt es angebracht, einen kurzen Rüdblid

deffen Greueln der Generalfommandant des Burenheeres aufdie Entſtehung und Entwidlung des engliſch -ſüd

F. C.Smuts damals an Martin Steijn,den Präſidenten afrikaniſchen Staatengebildes zuwerfen. Im Jahre 1651

des Dranje- Freiſtaats, wörtlich ſchrieb : ,, Ich glaube nicht, gründeten die Holländer am Südrande der Tafelbai als

daß man ſeit dem Dreißigjährigen Kriege und der Zer: Štükpunkt für ihre nach Dſtindien gehenden Schiffe das

ftörung, die durch die Truppen Tillys und Wallenſteins heutige Kapſtadt . Das milde Klima und die Möglichkeit,

angerichtet wurde, ein ſolches Bild vollſtändiger Ver : Ackerbau und Viehzucht zu treiben, lockten bald zahlreiche

nichtung geſehen hat. " Gerade ein Dußend Jahre iſt Anſiedler aus den Niederlanden an, zu denen ſich 1689 eine

das jekt her , ein großer größere Anzahl aus Frant

Teil der damaligen Buren reich geflüchteter Hugenot:

kämpfer lebt noch , und tenfamilien gefelte. Etwa

eben dieſe Buren , die es hundert Jahre nach der

wider alles Menſchenrecht Gründung Kapſtadts be

überfiel und knebelte, ruft herbergte das Land rund

das in ſeiner Ländergier 4000 europäiſche Rolo

fchier unerfättliche Albion niſten , von denen freilich

heute zum Kampfe gegen faſt die Hälfte im Dienſte

uns Deutſche auf, die wir der holländiſch -oſtindiſchen

den ſtammverwandten Bus Kompanie ſtand ; daneben

ren in ihrem Ringen um gab es damals ſchon un

die Freiheit durch Wort gezählte Farbige – nach

und Tat mehr als einmal Theal fogar mehr als

offenkundig unſere Sym Weiße ! Sottentotten ,

pathien gezeigt haben. Wie Neger und beſonders Ma:

zu erwarten ſtand, hat denn laien, die als Sklaven den

auch (den Meldungen aus „ Burghers" fronten . Die

Südafrika zufolge) ein meiſten Koloniſten ſaßen

großer Teil der Buren den noch in der nächſten Um

Engländern jeßt die Hee
gebung Kapſtadts ; ein Teil

resfolge derweigert und aber begann allgemach in

rundheraus erklärt, in das Hinterland vorzudrin

einem Angriffskriege gegen gen und in ſtändigen Kämp

Deutſchland und zumal fen mit Hottentotten und

Deutſch-Südweſtafrika,das Buſchmännern, mit denen

dant ſeinem Aufblühen leßteren man als unvers

der engliſchen Eroberungs beſſerlichen Viehräubern

politik längſt ein Dorn im kurzen Prozeß machte,Süd:

Auge ift, Gewehr bei Fuß afrika bis zum Dranje

verharren zu wollen . So in Beſik zu nehmen. So
Der Burengeneral Delarey (rechts ), der ſich im ſüdafrikaniſchen Parlament

weit fich das überſehen als einer der erſten Vurenführer ſtarfgegeneine offenſive Beteiligung Süd lagen die Verhältniſſe,

läßt, iſt die Südafrikaniſche afritas am Krieg ausiprach. Erwurde auf dem Weg zu einer öffentlichen Ver- als um die Wende des

Union in zwei ſtarke Par: ammlung
, in der per dagenBolt in ſeinem Sinne auftärenwollte,voneinem

Poliziſten angeblich . 18. Jahrhunderts die Eng
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länder das von Holland nicht mehr gedecte Kapland zu rechte Verſtändnis gehabt hat , vermag bis zur Stunde

anneftieren begannen. Im Wiener Frieden ( 1809) ward den wirklichen Verluſt ihrer Freiheit nicht zu verſchmerzen.

England denn auch das Rapland als Beſik zugeſprochen, Daß dem auch heute noch ſo iſt, verraten uns die Vor :

und nun zwang es planmäßig die Buren zum Aufgeben gänge im Parlament der Südafrikaniſchen Union zur

ihrer Siedlungen. „ Mit Weib, Kind und Vieh , den Genüge. Dbſchon Botha , der einſt für die „ ſtamm

Hirtenſtab in der einen , die Büchſe in der andern Hand," verwandten Buren“ Hilfe heiſchend und Gelder ſam

ſchildert Rembert d. Münchhauſen , „ Bogen die Buren in melnd Deutſchland durchzog, inzwiſchen jedoch die echt

Scharen über die Berge nach Nordoſten , unter neuen engliſche Waffe der Lüge und Verleumdung meiſter

Kämpfen mit den Eingeborenen fich den Weg bahnend, haft zu führen gelernt hat , den vorliegenden Berichten

aber ſtets gefolgt von den fie verdrängenden britiſchen aus Kapſtadt zufolge in den Parlamentsfißungen und

Anſiedlern .“ Nachdem ſie unter Voltsverſammlungen der lebten

teilweiſe recht tragiſchen Ge : Wochen die deutſche Gefahr

ſchicken über den Oranje und und die zu erwartenden Re

Vaal nordoftwärts zurüdge: preſialien Englands gegen die

wichen waren , ſekten ſich die Union ſeinen Landsleuten in

Buren in dieſen neuen Gebieten den ſchwärzeſten Farben aus :

feſt und gründeten hier die malte , iſt es dieſem derſchlage:

Oranje- und Transvaalrepublik, nen Renegaten doch nicht ge

die ſchließlich 1852 bzw. 1851 von lungen , die Mehrheit der ſehr

den Engländern als unabhängig nüchtern denkenden Buren für

anerkannt wurden. Die engliſche den engliſchen Plan einer In

Regierung ſprach damals aus, paſion nach Deutſch-Südweſt

daß fie „die mutigen Buren als afrika zu gewinnen. Im Gegen:

feſten Damm zwiſchen den eiges teil ſind die alten Wunden

nen Beſißungen und den räube wieder aufgebrochen und alte

riſchen Eingeborenen nötig habe Schmerzen wieder erwacht. Dem

und in ihnen die Vorkämpfer buriſchen Empfinden nach find die

für Entdeckung, Handel und Zi Kaplande noch immer eine eng

viliſation ſebe" . Die reichen liſche Eroberung und keine briti

Goldfunde und die Entdedung ſche Kolonie. Der erſte, der in

der Diamantenfelder in den bu die Tat umſekte, was die ande

riſchen Freiſtaaten führten jedoch ren zunächſt nur in Worten kund :

bald genug zu einer Annektierung gaben, war der Oberft Mariß.

zunächſt Transvaals ( 1877) durch Einer angeſehenen Kapburen:

die Engländer. In einem für familie entſtammend, hat Marik

die Buren ebenſo ruhmreichen Deutſch -Südweſtafrika und die

wie für die Engländer ſchmach deutſche Schugtruppe aus eige

vollen Kriege ( 1880 81) gelang ner Anſchauung während unſe

es dem kleinen Transvaal noch

einmal, das Joch abzuſchütteln ; Soris. Der weltbetannte Burenführer hat ſich aufs neue an
Chriſtiande Wet. Porträtbüſte nach dem Lebenvon derani bereitsfennen gelernt. Erſpielte

res Feldzuges gegen die Berero

aber es war damals ſchon aller die Spiße der Oranje- Buren geſtellt und iſt zum Angriff gegen damals eine Rolle bei der An:

Welt klar, daß England, deſſen
die Engländer übergegangen.

werbung und Beaufſichtigung des

Streben nach dem großen zentralafrikaniſchen Seengebiete Treiberperſonals . In engliſchen Blättern aber war - allzu

immer deutlicher zutage trat, vor dem Wal der Buren- durchſichtig in der Abſicht — zu leſen, der Oberkommandie:

republiken ſchwerlich haltmachen würde. Ein Anlaß zum rende der Schugtruppe habe den „ Burengeneral" Marit in

Kriege war bald gefunden. Zweiundeinhalb Jahre lang ſeinen Stab berufen, um „ nach deſſen Anleitung die Opera

wehrte ſich das heldenhafte Häuflein Buren gegen die mehr tionen gegen die Eingeborenen durchzuführen “ . Wie weit fich

als zehnfache Übermacht Albions: im Frieden zu Pretoria der Einfluß des ſehr energiſchen Burenkommandanten er :

ward 1902 England dennoch Herr des ganzen ſüdlichſten ſtreckt, läßt ſich von hier aus nicht überſehen ; er ſcheint

Afrika bis auf jenes Gebiet im Weſten , das inzwiſchen jedoch zum mindeſten den Stein ins Rollen gebracht zu

Deutſchland rechtmäßig in Beſitz genommen und zu folo : haben . Denn ſchon hat auch der jetzt 60jährige Chriſtian

niſieren begonnen hatte. In zweifellos geſchickter politi: de Wet, zweifellos der begabteſte der Burenfeldherren und,

ſcher Taktit gab England dann 1909 durch eine Parla: was noch mehr ſagen will, der populärſte Mann in der

mientsatte den einſtigen Burenſtaaten , ſie mit Kapland ganzen Union , ſich offen an die Seite des „ Hochverräters "

und Natal zuſammenſchweißend zur „ Südafrikaniſchen geſtellt und gleich ihm das „Banner der Empörung“ ents

Union “ , eine gewiſſe Selbſtändigkeit nur der General- rollt. Ihm geſellten ſich auch Männer wie Beyers und

gouverneur wird von der engliſchen Krone ernannt ; Senat Herzog zu . Es wird alles darauf ankommen , ob es dieſen

und Unterhaus aber wählen die Bürger der „ Vereinigten von den Engländern mit Recht gefürchteten , Vechtgenes

Staaten von Südafrika “ ſelbſt. Sicherlich hat die eng- ralen" gelingt, ſich wie damals eine leiſtungsfähige Truppe

liſche Regierung damit gerechnet, durch folches Entgegens zu ſchaffen , was wohl zu erwarten ſteht. Aber ſelbſt

kommen die Buren endlich für ſich zu gewinnen, und in wenn die Mehrheit der Buren nur den Kriegstreibereien

der Tat hat es ja unter dieſen auch manchen Überläuſer Englands paſſiven Widerſtand entgegenſeken follte, wäre

gegeben , allen weit voran den einſtigen General Botha, ſchon unſerem Deutſch- Südweſtafrika heute gedient. Eng

der zum Dank dafür nunmehr Miniſterpräſident der Union land aber dürfte aus den Vorgängen in der Südafrikani

wurde. Die große Mehrheit der Buren aber, für deren ſchen Union wieder einmal ſehen , daß ein Unrecht noch

ſtilles, verſchloſſenes Weſen man in England niemals das nicht vergeben iſt, wenn es äußerlich vergeſſen ſcheint.
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Totentag.

Schweren Schrittes gingen blutige Tage ins Land,

Wand ein jeder viel tauſend Kämpfern das Schwert aus der Hand,

Hemmte ein jeder viel tauſend Herzen den freudigen Schlag,

War ein jeder, ein jeder von ihnen ein Totentag .

Durch die bangen Nächte ſchluchzt dumpf das Leid .

Hunderttauſende gehen im ſchwarzen Trauerfleid ,

Sehnen in Jammer und Heimweh die Seele ſich wund,

Doch das Grab ihrer Lieben nennt ihnen kein Mund.

Irgendwo draußen deckt fremde Erde fie lieblos 311,

Und der Geſchübe eherner Donner ſchreckt ihnen die Ruh ',

Unſre Liebe ſchmückt keinem dankbar und zärtlich das Grab,

Reine Tränen tauen verſöhnend darauf herab.

Weh einem jeden, der ſo viel Jammer und Elend beſchwor,

Aller Toten Seelen ſingen ihm heute den Rachechor;

Aller Lebenden Herzen treibt Haß heut zu ſtärkerem Schlag,

Bringe Blut und Vergeltung über ſie : Schmerzenstag !

C. Ropp.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſepung.)

DODODO
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( ie fönnen jekt darüber lachen, Verehrteſte. Sie „ Pah ,“ machte ſie, „ es würde doch höchſtens be

ſind hier abſolut ſicher. Ihre geniale Flucht weiſen, daß es auch im deutſchen Heere vereinzelte

hat die Polizei auf eine falſche Fährte gelenkt. Man rohe und bedenkliche Elemente gibt. Es wäre ein :

vermutet Sie in der Schweiz, vielleicht in Frankreich, fach unnatürlich , wenn es nicht ſo wäre. Was

nicht aber in Berlin . Sie könnten hier ruhig mit ſagt das ?“

Shrem falſchen Paß unter den Linden ſpazierengehen . „Oh , es ſagt ſehr viel , wenn man will , “ er:

Und nächſtens wird ſich Gelegenheit finden , Sie überwiderte er mit feinem Lächeln. „ Nein, Henri kann

die Grenze zu bringen ," ſagte der Doktor. ich Ihnen einſtweilen nicht ablaſſen, aber jeden Augen:

„ Ich werde vor Angſt ſterben , Doktorchen ," ver- blick kann hier ein Herr eintreten, der ſich jedenfalls

ſicherte Maruſchka. „ Man wird eine Photographie von ein Vergnügen daraus machen wird , Jhr Kavalier

mir entdeckt haben, man wird mein genaues Signale: bei Ihrer Entdeckungsfahrt zu ſein . Er nennt ſich

ment fennen ; man könnte mich drei Schritte von der Paliz, und ich kann Ihnen verſichern , daß er den

rettenden Grenze Rußlands verhaften und alles wäre allererſten Geſellſchaftskreiſen angehört. Überdies iſt

aus . Aber hier fühle ich mich in der Tat ſo ſicher, er ein intimer Freund unſerer großen , allſlawiſchen

daß ich wohl Luſt hätte , dieſe Stadt ein wenig zu Sache.“

ſtudieren. Man muß als Ärztin doch auch in die Das ſpricht jedenfalls für ihn . "

ſozialen Verhältniſſe Einblick gewinnen . “ Er iſt in der Welt , in der man ſich amüſiert,

„Das heißt, Sie wollen weniger Berliner Kunſt außerordentlich zu Hauſe, ſowohl in Paris, in Lon

genießen , als vielmehr ſtudieren , wie die deutſche don, in Berlin , wie in Petersburg . Einen beſſeren

Kapitale lebt und wie ſie ſich amüſiert. Dh, das Führer fönnten Sie gar nicht finden ."

Nachtleben iſt hier ſehr intereſſant." Aber Paliz Paliz --- den Namen habe ich

„ Ich war einmal acht Tage lang in Paris und nie gehört. So fann jeder heißen. "

früher öfter in Petersburg , dort aber behütet und „ Eben deshalb nennt er ſich auch ſo . “

beſchükt von meiner Tante. Sonſt kenne ich nur ,Ah , ein Pſeudonym. Das iſt intereſſant .“

kleinere, ſolidere Städte : Zürich, Heidelberg, Mainz, „Nun wohl, wenn Sie Diskretion gegenüber dem

Wiesbaden. Es würde mich in der Tat intereſſieren, Þerrn wahren wollen - ſo mögen Sie Ihrem Herrn

einmal das Genußleben einer Weltſtadt fennen zu Papa, dem Derrn Gouverneur, nachher erzählen ,

lernen , das heißt , zu beobachten . Man iſt ja fein bei dem Doktor Baranek verkehrten gar verkappte

Penſionsmädchen ." Großfürſten. Aber, wie geſagt, vollſte Unbe

„ Sie ſind eine Dame von Welt und ſind eine fangenheit dem Herrn gegenüber. Machen Sie ſich

Ärztin. Ihr Wunſch iſt nichts als natürlich. Ich meines großen Vertrauens würdig. “

würde mich Ihnen auch gerne als Führer zur Ver- Maruſchkas Augen funkelten. Ihre Eitelkeit,

fügung ſtellen , aber ich bin wahrſcheinlich unerfahre: ihr Ehrgeiz ſchnellten jählings empor, aber ſie ſuchte

ner als Sie, habe anderes zu tun und möchte meine fich zu beherrſchen . „ Tröſten Sie ſich. Ich gehöre nicht

Frau nicht in Sorge verſeken. Sie iſt fränklich und zu denen , die vor einem Großfürſten gleich platt im

ich muß ihr jede Aufregung fernhalten ." Staube liegen . Das Geſchlecht der Hertlinks iſt

„ Ich begreife vollkommen und dispenfiere Sie ohne älter als das der Romanow, " ſagte ſie fühl .

weiteres . Aber ich weiß, Jhr Herr Neffe wird gerne ,, Dieſen berechtigten Stolz brauchen Sie nicht zu

den Kavalier machen , nicht wahr, Herr Henri ?" entfalten , meine Gnädigſte , " bemerkte der Doftor.

„ Vielleicht in den nächſten Tagen , meine Ver ,, Sie dürfen im Falle nicht vergeſſen , daß Sie es

ehrte , " antwortete der Doftor für den jungen Mann. in dem Herrn Paliz nur mit einem einfachen Mit

„ Wir ſind eben in der eiligen Fertigſtellung wich : glied der Geſellſchaftsklaſſe zu tun haben , der Sie

tiger Dokumente. Sehen Sie hier“ und er deutete angehören , dürfen um keinen Preis verraten , daß

auf einen Stoß von Zeitungen „ hier iſt das ich aus der Schule plauderte. Es war nur , um

Material , das ich ſeit einem Jahre zum Thema Shnen mein Vertrauen zu zeigen. Vielleicht iſt der

Soldatenmißhandlungen, Spionage , Veruntreuungen Herr gar ungehalten , daß er Geſellſchaft bei mir

im deutſchen Veere ſammelte . Es muß geſichtet und vorfindet.“

richtig zuſammengeſtellt werden , denn es iſt äußerſt „ Nun, ich bin nicht neugierig . Ich werde gehen

lehrreich für uns . " und die gewünſchten Auszüge und Zuſammenſtel

.
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lungen machen, Onfel,“ jagte der junge Mann, ſich „ Entſchuldigen Sie , Gaspadin Paliz ,“ bat der

erhebend . Pole, „ aber die Dame iſt eine gute Freundin unſerer

„ So jorge nur, daß dieſe Dinge in eine möglichſt Sache und fühlt ſich von der preußiſchen Polizei

grelle Beleuchtung treten. Das iſt der Zweck dieſer verfolgt – wegen ihrer erfolgreichen Neugier in ge:

Sache," mahnte der Doftor noch leiſe, und dann ver : wiſſen, uns wichtigen Dingen . Sie wird ſich ſogleich

ließ Henri Baranef, die Zeitungen an ſich nehmend entfernen .“ Dann ſtellte er beide vor.,

mit einer Verbeugung gegen Maruſchka das Zimmer. „ Iwan Iwanowitſch ," erklärte der Ruſſe und

„Da müßt ich mich denn auch wohl drücken ? " muſterte Maruſchka mit einem ſchnellen Blick, darauf

fragte ſie zögernd. ſagte er um vieles freundlicher, gegen die Ruſſin

„ Bleiben Sie nur ," antwortete er. „ Ich wollte gewendet :

Ihnen doch einen Kavalier für die ſo heiß erwünſchte „ Ich möchte Sie durch meine Gegenwart nicht

Erfurſion verſchaffen ; vielleicht auch nimmt Sie der vertreiben , gnädiges Fräulein . Es hat noch Zeit,

Herr Paliz nächſtens ungefährdet in ſeinem Ertrazug was ich mit dem Doktor abzumachen habe . Dh, ich

mit über die Grenze. " würde mich ja ſonſt jelber berauben . "

Indes ſie ſcheinbar noch einige Bedenken erhob , Sie ſind auch ein Freund unſerer Sache, Iwan

ertönte wieder das leiſe , tacende Signal auf dem Iwanowitſch ?" ſagte fie , doch ein wenig befangen

Schreibtiſch, und dann erſchien der Diener des Dof: von der Gegenwart des verkappten Großwürden

tors und nannte Leiſe den Namen Baliz , einen fra: trägers .

genden Blick gegen die Ruſſin werfend. „ Ich müßte kein Ruſſe ſein, " antwortete er. „Aber

„Ich laſſe bitten , “ ſagte der Doktor , und der größer als mein Verdienſt iſt es , wenn ſich ſo viel

Fremde trat ein, ein großer, ſtarfer Mann mit leicht Jugend und Schönheit in den hier im Ausland

jchiefſtehenden Augen und breiten Backenknochen, die neuerdings wirklich ſehr gefährlichen Dienſt unſerer

untere Geſichtshälfte von einem Bart umrahmt, der heiligen Aufgabe ſtellt."

fich aber hauptſächlich die Gurgel ausgeſucht hatte. ,Maria Nikolajewna iſt die Tochter des Gouver

Ungefüge Kraft ſprach aus der Geſtalt, eine gewiſſe neurs von Samaf. Da liegt ihr patriotiſche Auf

Roheit und Verſchlagenheit aus dem Geſichtsaus: opferung im Blute , " bemerkte der Doktor . „Wir

druck des Ankommenden, der in der ganzen Erſchei- unterhielten uns übrigens ſoeben über andere Dinge.

nung den Vollblutruſſen nicht verleugnen konnte . Das Fräulein iſt Ärztin. Sie ſchaut auch gern in

„ Ich hoffte Sie allein zu treffen , Gaspadin Dok- die Seelen der Menſchen , wo ſo viele Wurzeln zu

tor, “ jagte der Fremde herriſch und ſcharf zu dem den Krankheiten des Leibes ſchlummern. Sie möchte

Doftor, der ſich tief verbeugte. den Aufenthalt in Berlin benuken , um einen Ein
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blick in das nächtliche Genußleben dieſer Rieſenſtadt ,,Wenn Ihre übrigen Informationen auf einer

zu gewinnen . Ich war in Verlegenheit, wie ich ihr ſo ſchwachen Grundlage beruhen , ſieht's bös mit

dies vermitteln ſollte. Ich habe mich immer nur ihnen aus. Aber es iſt gut ſo. Haben Sie auch

mit andern Dingen befaßt. " betont, daß die ganze Armee ihre Schuhſohlen ver:

Aber ich bitte ſehr , mein gnädigſtes Fräulein, loren haben würde, noch ehe ſie an der Grenze ſei ? "

ſo verfügen Sie doch über mich, verfügen Sie ganz „Nein , Kaiſerli ... , Jwan Iwanowitſch , dies

über mich ," rief der Ruſſe ſehr zuvorkommend. „ Ich habe ich unterlaſſen, mit gutem Grunde unterlaſſen.

kenne mich ein wenig aus in dieſen Sachen , habe Dieſe Lüge wäre gar zu handgreiflich und könnte

fie ſozuſagen wiſſenſchaftlich ſtudiert. Es iſt ein ſtukig machen .“

intereſſantes Studium , ſehr intereſſant. Und Sie Na, meinetwegen denn ; aber der -

ſind eine Dame von großen Geſichtspunkten , find ſchlucte ein kräftiges Schimpfwort - glaubt alles,

Ärztin. Nichts begreiflicher als Jhr Verlangen. wenn man es ihm eindringlich flarmacht. Und jetzt

Vielleicht darf ich Ihnen heute ſchon als Kavalier muß er endlich mit, er muß- oder - "

und Cicerone dienen . Meine Unterredung mit dem Wenn doch die Zügel des Reiches in einer

Derrn Doftor wird bald zu Ende ſein, dann ſtehe feſteren Şand lägen, es wäre beſſer beſtellt um unſere

ich ganz zu Ihrer Verfügung. “ große ſlawiſche Sache,“ meinte der Doftor.

„ Ich weiß doch nicht, ob ich das annehmen darf ?" Da hielt ihm der Ruſſe ſeine großen , haarigen

ſagte ſie noch halb unentſchloſſen , aber der Doftor Hände vor das Geſicht und lachte: „Meinen Sie

ermunterte fie: ſolche, Doftor ?"

„Jwan Iwanowitich iſt ein Kavalier , er ents „Ja, ſolche und feine anderen .

ſtammt den beſten Gejellichaftskreijen . Er weiß Sie ſind ein Mann von Einſicht , " lobte der

durchaus, was er Shnen ſchuldig iſt. Sie dürfen Beſuch. „Auch Ihre Informationen ſind gut . Sie

fich ihm anvertrauen. " begreifen , daß bei Ihrer merkwürdigen Doppelſtel

„ Nun denn, wenn Sie die große Güte haben lung das Kriegsminiſterium doppelt ſcharf nachprüft.

wollen , mein Herr, ſo werde ich mich bereit machen,“ Die Stellen, an denen wir ungchindert einbrechen und

erklärte ſie. „ Aber iſt es nicht peinlich , etwa in das Land mit unſern Kojafen überſchwemmen können,

einem Nachtcafé oder in einem Ballhauſe gejehen haben Sie mit großem Scharfſinn herausgefunden .

zu werden ?" Der Doftor verbeugte ſich und dachte bei rich :

„Wenn Sie Ihre Schönheit vor neugierigen Damit euch die preußiſchen Armeekorps nachher dort

Bliden verſtecken wollen, ſo empfehle ich einen dichten wie mit Zangen umfaſſen können.

Schleier ," lachte Herr Paliz. ' ,, offentlich graulen ,,Geben Sie das Memoire her, " befahl der Ruſſe.

Sie ſich nicht vor mir, wenn ich jo ausſehe. “ Damit Baranef übergab ihm ein mit der Schreibmaſchine

griff er in die Taiche und jepte ſich eine Brille mit hergeſtelltes Heft in ruifiicher Sprache.

großen , grauen Gläſern auf , die ihn faſt unfennt: Es enthält alle Geſichtspunkte,“ ſagte er. „Es

lich machte. entwickelt mit den denkbar überzeugendſten Gründen,

„Die Vauptjache iſt, daß die Herrſchaften von daß der Augenblick für die europäiſche Vorherrſchaft

ſich ſelber wiſſen, daß ſie unverfleidet eine gute Figur Rußlands unwiederbringlich dahin iſt, wenn ſich der

machen ,“ äußerte der Doftor. Dann verſchwand preußiſche Feſtungsgürtel von Poſen und Weſtpreußen

Maruichfa, um ſich zur Entdeckungsfahrt zu rüſten. nach dem ungeſchüßten Dſtpreußen hinüberzieht, wozu

Der Ruſſe aber wandte ſich gnädig an den Polen : nächſtens der Anfang gemacht wird . Der Wehrbeis

„Sie ſind zu gebrauchen, Baranef. Sie hatten die trag wird bald aftiv . Weiteres Zögern unſerſeits

Abſicht, mich mit diejer Schönheit befannt zu machen ?" wäre Verbrechen .“

Ein freundlicher Zujall, nichts als das , Þerr „Þahaha, und wir find keine Verbrecher," lachte

Herr Baliz, " bemerfte der Doftor. der Ruſſe. „Aber ich werde ſeine Mutter zu meiner

„ Nun wohl , ich werde mich für dieſen artigen Dirne machen , wenn er ſich jekt noch weigert ! “ Er

Zufall dankbar erweiſen. Doch nun zu unſererDoch nun zu unſerer ſah fürchterlich aus , als er dieſen Schwur leiſtete.

Sache. Haben Sie das Memoire fertig, das ich Es war , als konzentriere fich die ganze Barbarei

unſerm Gottesgnadenmännchen unter die Naſe reis des Mosfowitertums in ihm. Dann griff er in die

ben will ? " Bruſttaſche und ſchleuderte ein mit Banknoten ge

„ Es iſt fertig. Nur einen knappen Anhang, der fülltes Portefeuille auf den Tiſch. „Da, du Schuſt,

die Durch euchung der deutſchen Armee mit ſozia- das iſt für deine Arbeit. Es wird auch reichen für

liſtiſchen Elementen , die beim Kriegsausbruch ver : den Kuppelpelz . "

ſagen werden , auf das deutlichſte flarlegt , und eine „ Ich danke alleruntertänigſt, “ ſagte der Dottor

Statiſtik der Mißhandlungen und dergleichen ſollen und ſteckte das Geld ein. „ Möchten Eure Hoch .

noch bis morgen geliefert werden . " wohlgeboren einen vergnügten Abend haben .“

.
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Kriegergrab mit Blid ins Weilertal und auf die Hohtönigsburg. Für Heclams Univerſum gezetónet von farl Frank.

-

Maruſchka fehrte zurück. „ Iſt mein mir vom Schlechtes ," gab ſie ärgerlich zurück und rührte

Himmel geſchneiter Kavalier bereit ?" fragte fie. heftig mit dem Löffel in ihrem Tee . Dann fonnte

„Mehr als das, ſchönſte aller Bojarentöchter des fie nicht mehr an ſich halten und ziſchte: „ Ich muß

heiligen Rußlands ," ſagte Herr Paliz ſchmunzelnd Ihnen noch für den Kavalier danken , den Sie mir

und ließ ſeine Blicke an den Linien ihrer vollen mitgaben, dieſen – dieſen Herrn Paliz ! Hahahaha !"

ſchlanfen Geſtalt niedergleiten. Rommen Sie, mein Wieſo, Gnädigſte ? War er nicht comme il faut,

Auto wartet nicht weit von hier. " Er reichte ihr der Herr Paliz ?"

den Arm , grüßte den Polen mit einem faſt verächt- Sie ballte die Fauſt. „ Erſt war er unverſchämt.

lichen Kopfniden und verſchwand mit Maruſchka. Na, dafür war er ein Mann . Aber nachher, dann

Baranet blickte ihnen nach, als könne er durch hat er ſich wie ein Schwein betrunken und dann "

die geſchloſſene Tür ſchauen . „Hundebande ! " ziſchte fie weinte vor Zorn hat er Maria Nifo

er. „ Eines des andern würdig ! Und ſo was ver- lajewna, hat er die Tochter des Gouverneurs von

mißt ſich, die Herrſchaft der Welt an ſich reißen zu Samak wie eine Dirne behandelt. “

wollen und die Ziviliſation zu vernichten. Aber ,,oh, oh ! " rief die Doftorin und hob wie bes

wartet, wartet nur ! " Und drohend hob er dieUnd drohend hob er die ſchwörend die Hände.

Fauſt. „ Ich bin ihm natürlich fortgelaufen , “ berichtete

Andern Morgens , als er ſich mit ſeiner fränk: Maruſchka weiter . „ Ich habe mir ein Auto geſucht

lichen , ichüchternen Frau zum Frühſtück niedergelaſſen und bin allein hierhergefahren .“

hatte, erſchien ihr Logiergaſt. Maruſchfa ſchien ſehr ,,Sie ſollten ſich nicht wundern , Maria Niko:

mißlaunig. lajemna, " ſagte der Doftor gelaſſen. „ Sie wußten

„ Haben Sie nicht gut geſchlafen ?" fragte er heuch doch, daß es ein waſchechter Moskowiter mar, der:

Leriſch. „ Was gibt es für Wetter ?" Sie begleitete . "
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10. ein Gut in Ruſſtich Polen, in die Familie des Herrn

Es war Sonntag. Der Profeffor war zur Kirche von Bialy, von dem du ja weißt . "

gegangen, im ſchwarzen Gehrock, mit glatt gebürſtetem Hedwig ſchüttelte verwundert den Kopf. „Da hab'

Zylinder, das Geſangbuch mit dem goldenen Schnitt ich dich doch nicht richtig tariert, Schweſterchen. Ich

unter dem Arm. Es war eigentlich nicht mehr Sitte dachte mir, du würdeſt meinen Vorſchlag mit Freuden

in der Stadt, in dieſer altväteriſchen Weiſe den annehmen . Weißt du , ich kann mir eigentlich gar

Gottesdienſt zu beſuchen , aber der alte Schulmann nicht recht denken , daß du dich mit Begeiſterung in

hielt darauf . Er tat es nicht nur aus eigenſtem ganz neue Verhältniſſe ſtürzeſt und aus deinem haus :

Empfinden, ſondern auch zu Ehren ſeines Vaters, mütterlichen Idyll in die fremde Welt hineinläufſt.

der Paſtor einer Landgemeinde geweſen war , und Und wo du doch ſo ſehr an Bapa hängſt.“

nimmer hätte er ſich dazu verſtehen fönnen , das „ Es muß ſein , Hedwig . Es iſt das beſte für

dicleibige, großgedruckte Geſangbuch etwa mit einem mich , “ antwortete die Jüngere. Der ſchmerzliche

eleganteren Büchlein zu vertauſchen, das ſich bequem Ton machte die Lehrerin ſtukig. Sie ſah , wie es

in der Taſche verſtecken ließ . in den Mienen Jrenes fämpfte, wie ſie dem Weinen

Frene war daheim geblieben ; der Haushalt machte nahe war . Da zog ſie die Schweſter zu ſich in den

das nötig . In ihrem hausfraulichen Tun wurde ſie Seſſel, umarmte ſie, ſtreichelte ihr die Wange und

durch den Beſuch ihrer Schweſter überraſcht. ſagte :

,,Papa iſt natürlich zur Kirche ," ſagte Hedwig, „ Hier iſt etwas nicht in Ordnung, Kleine. Komm ,

„und es iſt gut ſo , ſo können wir uns doch unge ſchütte mir dein Herz aus, ſag' mir alles, was dir

ſtört ausſprechen. Es iſt wegen des Wechſels im fehlt, ſag's mir, als wenn ich die Mama wär'.“.

Haushalt. “ Lange konnte frene vor Schluchzen und Stöhnen

„Nun , das iſt doch alles klar , “ meinte frene. keine Worte finden, aber endlich beruhigte ſie ſich

„ Ich denke, du hätteſt deine Stellung gefündigt und unter der liebevollen Zuſprache der Schweſter etwas

würdeſt mit Anfang des neuen Semeſters hier mein und dann erfolgte, immer noch unter bitteren Tränen ,

Amt übernehmen ." das Geſtändnis ihrer Liebe und ihres Entjagens .

„Ja, ſo war es beſtimmt, und ich war wirklich „ Du Armes," ſagte Hedwig in tiefſtem Mitgefühl .

nicht traurig darum. Wenn man fünf Jahre lang ,, Daß du aber auch gar ſo ſtrenge in dieſer Frage

angeſtrengten Schuldienſt hinter ſich hat, dann ſehnt denken mußteſt. Das ſind doch eigentlich Sachen ,

man ſich einmal nach einer ordentlichen Unterbrechung, die man die Männer allein mit ſich abmachen

das fann ich dir ſagen. Aber wenn ich nun ſo be laſſen ſoll . “

denke, daß du hier all die Zeit dem Papa die Wirt- „ Nein , nein , " entgegnete Frene heftig . „ Nie wäre

ichaft führteſt, daß du alle ſeine kleinen Wünſche ich darüber weggekommen, daß er äußerer Vorteile

genau kennſt, daß ihr euch miteinander eingelebt habt halber ſein Deutſchtum aufgab, und jedes ruſſiſche

in dieſer kleinen, netten Idylle, dann kommt es mir Wort aus dem Munde meiner Kinder würde mir

ordentlich roh und häßlich vor , daß ich nun hier wie ein harter Vorwurf geweſen ſein . Nein, nein ,

auftreten ſoll, dich fortzuſtoßen aus dem Vaterhauſe, nie werde ich bereuen , daß ich ſo und nicht anders

in neue, fremde, dir vielleicht unangenehme Verhält: handelte, und wenn ich darüber zugrunde gehen ſollte.

niſſe, und daß ich es mir hier wohl ſein laſſe. Wirf- Hier iſt nur die eine Frage : Biſt du eine Deutſche

lich, das geht mir gegen das Empfinden, und ſo hab' oder biſt du es nicht? Und ich bin eine Deutſche und

ich denn gedacht: die Ferien ſtehen vor der Tür, da werde es immer bleiben . “

wirſt du dich daheim und bei einer Ferienreiſe mal „Ja, ja, das ſind ſo Geſchichten ,“ äußerte Hedwig,

wieder recht erholen und nachher, na, dann gehſt du , du lebſt halt ganz in den Ideen Papas. Gewiß,

halt wieder tapfer ins alte Geſchirr. Es iſt dein es ſind ehrwürdige Ideen , nur vielleicht ein wenig

Los . Nun, was ſagſt du zu dem Vorſchlag ?" zu hart und ſtarr .“

Frene fiel der Schweſter weinend um den Hals . „Nein , “ ſagte Jrene, „ ich fühle mich gänzlich

„Ach , Hedmig , daß du ſo gut zu mir biſt, ſo gut frei von jedem nationaliſtiſchen Fanatismus und

und jo tapfer . " kümmere mich nicht um alles das, was man darüber

„ Nun , reg ' dich nur nicht auf. Du biſt doch theoretiſieren kann und mag. Es iſt mir faſt mehr

nun mal unſere Jüngſte, und ich bringe dir das Empfindungs- als Verſtandesjache. Ich konnte ein

Opfer mit freudigem Herzen. Alſo abgemacht.“ fach nicht anders , mußte jo und durfte nicht anders

Es muß doch bleiben , wie es abgemacht war, handeln , oder ich wäre an dem innern Zwieſpalt

Hedwig ,“ ſagte Irene wehmütig. „Du mußt hier zwiſchen Liebe und Vaterland zugrunde gegangen . "

an meine Stelle treten , und ich -- ich gehe weit , „Und nun willſt du wirklich fort von Papa?".

weit fort . Geſtern hab' ich es abgeichloſſen. Ich „Ich muß. Schon dies Peinliche, das nun ſo

komme als Erzieherin eines lieben Mädelchens auf zwiſchen uns und dem Nachbarhauſe liegt. Die ſchöne,

I
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freundſchaftliche Harmonie, die ſeit alle den Jahren ſchwankend und unentſchloſſen zeigen . In acht

beſtanden hat , iſt geſtört. Es iſt ſchon das beſte bis zehn Tagen reiſt die Familie ab, und ich reiſe

ſo, daß ich fortgehe . “ mit. Bis dahin haben deine Sommerferien an

Aber warum nun gerade dorthin , wo doch auch gefangen und du fannſt hier in meine Stelle ein

Gehrfens lebt ? Mußt du nicht fürchten , mit ihm rücken . Die Schulbehörde wird für die Zeit nach

zuſammenzutreffen ?“ den Ferien bis zum Herbſte ſchon einen Erſaß für

„ Ich denke nicht. Das Gut des Herrn von Bialy dich finden ."

liegt weit ab von Samaf. Und wenn auch, ich habe Hedwig zuckte die Achſeln . „Du mußt ſchließlich

mir doch nichts vorzuwerfen. Im Gegenteil, es iſt wiſſen, was du zu tun haſt. – Haſt du Papa alles

mir darum zu tun , dort, wo er ſeine Nation aufgab , geſagt, ich meine das mit Herrn Gehrkens ?“

zu zeigen , wie man ſein Deutichtum in der Ferne „ Nein . Er denkt , nur, daß es ſich um irgendeine

vertreten ſoll. Und es iſt mir ſympathiſch, in das fleine Verſtimmung handle. “

Haus eines Mannes zu kommen, der ein ſtilles Vor- ,, Und warum haſt du nicht geſprochen ? Er würde

bild dafür iſt, wie man unter Not , Bedrückung deinen Standpunkt doch nur loben können , würde

und Gefahr an ſeinem Volkstum feſthält. Ich fich freuen, daß du ſo ſo ſtark warſt.“

werde ſeine Ideen auch in das Herz meines Zög „Das eben wollte ich vermeiden . Sein Lob würde

lings ſenken . Oh, ich freue mich darauf, dorthin zu mir wehe tun . Begreifſt du das nicht ? Meine

fommen. " Sache geht doch wohl über alle nationalen Theorien

Hedwig ſtreichelte zärtlich ihren Arm. „Kind , Kind , und Empfindungen weit hinaus . Nein, nein, nein,

ich glaube faſt, daß da ein Stückchen Trok mit ich möchte nichts , nichts hören , weder Lob noch

unterläuft , " meinte ſie. „Dein Herz iſt ſchwer ver : Tadel. "

wundet , und nun willſt du dem , der es doch ganz Sag' mal, Kleine, " frug die Lehrerin ſanft , „du

unabſichtlich verwundet hat , zeigen , wie feſt und haſt ihn , den du abgewieſen haſt, wohl ſehr , ſehr

ſicher du ſtehſt. Bedenfe dir die Sache vorerſt noch gerne ?"

ein wenig. “ Da warf ihr Irene die Arme um den Hals, ver

„Da iſt nichts weiter zu bedenken . Ich habe grub ihr Geſicht in ihrem Buſen und weinte herz

Herrn von Bialy zugeſagt und mag mich nicht zerbrechend. ( Fortſeßung folgt. )
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Die Verluſte im Krieg..

I

Von Peer Otto.

(ſt es nicht nuklos, während des Krieges die Toten zu mer koſtet durch Erhöhung der Kinderſterblichfeit weit

zählen ? An den Ereigniſſen ändert feine Betrachtung mehr Menſchen als dies außergewöhnlich blutige Ringen.

etwas, und das Auge des Einzelnen ſucht in den langen Während damals, vor etwa zehn Jahren , im ruſſiſchen

Verluſtliſten ja doch nur nach den wenigen Namen derer, Geſamtreiche täglich etwa 12000 Menſchen ſtarben , fielen

die es dort nicht zu finden hofft. Was ſind den Müttern, während der Rieſenſchlachten im Tagesdurchſchnitt etwas

Gattinnen , Schweſtern, die um das Leben eines Einzigen mehr als 1000 Mann : ſelbſt auf dieſen Gipfelpunkten

zittern , die Zahlen ? Kann die vergleichsweiſe Gering : des Kampfes erhöhte fich alſo die normale Tagesſterb

fügigkeit eines Geſamtverluſtes denen ein Troſt ſein, die lichkeit nur um ihren zehnten Teil. So machtlos ſind die

es getroffen hat, oder eine vielſtellige Ziffer denen etwas Feldgeſchübe und Maſchinengewehre des Krieges wider

ſagen, die aufatmend feſtſtellen, daß an ihnen das Schick- das gleichmäßige Fluten von Geburt und Tod. Selbſt

ſal vorüberging ? ein Verluſt von 100000 Menſchen würde die natürliche

Es muß dennoch von den Verluſten geſprochen werden . Zunahme des deutſchen Vulfes nur um anderthalb Monate

Wär' es auch nur, um dem ungreifbaren Schrecken einen verzögern; träte durch die mittelbaren Wirkungen des

Damm entgegenzuſeben ; der Phantaſtik der Phantaſieloſen , Krieges (zeitweiſe Verminderung der Geburtenzahl) ein

die mit apokalyptiſchen Zahlen und Bildern die helle Bevölkerungsausfall von mehreren Hunderttauſenden ein,

Zuverſicht unſeres Volkes gefährdet. Dieſen blutigen ſo wäre auch dann noch in einem Jahre die deutſche

Nebel zu teilen , iſt nur eine vorurteilsloſe Wahrſchein- Voltszahl größer als por Beginn des Kampfes.

lichkeitsrechnung angetan. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſolche Erwägungen über

Ein Volt in ſeiner Geſamtheit iſt unverwundbar. Es die Größe der Opfer nicht tröſten können und unſere

mag beſiegt ſein , als Staat aufgelöſt, als Einheit auf- Trauer um die Toten nicht verringern. Gerade deshalb

gehoben, wirtſchaftlich ge aber iſt es nötig , das

ſchwächt und politiſch vers Maß des Möglichen zu

nichtet : ſeineMenſchen blei:
umgrenzen . Wie der Welt

ben ihm. Kein Krieg, und frieg , ſolange er Zu :

wäre er zehnmal blutiger, kunftsfrieg war , in den

als er nach den Erfahrun Vorſtellungen der Mens

gen unſeres Zetalters ſchen überhaupt mehr als

ſein kann, iſt imſtande, in ungeheuerlicher Spuf denn

den Menſchenbeſtand gro als imgrenzte Wirklich

Ber Völfer Breſche zu feit lebte, konnten ſich in

legen oder auch nur den ſinnloſen Schäßungen der

Zuwachs für längere Zeis Verluſte die Zahlenfrem

ten aufzuhalten. Für die den gar nicht genug tun .

Bevölkerungsſtatiſtik, das Was fonnte man vom

iſt ein im voraus ſicheres erſten Mobilmachungstage

Wiſſen , hat der Krieg ſo an nicht alles hören !

gut wie gar keine Bedeu „, Die erſte Million kehrt

tung. Im Jahre 1870 ver nicht zurück" ... Undwas

loren die deutſchen Heere des Unſinns mehr iſt. In

auf dem Schlachtfeld oder Wirklichkeit ſind 3 Pro

durch Krankheiten 43000 zent Tote von der Ge

Mann : das entſpräche ſamtzahl der Mitkämpfer

heute dem Bevölkerungs ſchon ein überaus ſchwerer,

zuwachs von zwei bis drei 5 Prozent ein rieſenhafter

Wochen ... Der man Verluſt. Erinnert man ſich

dſchuriſche Krieg erhöhte der Kriege, die durch ihre

während ſeiner Dauer die zeitliche Nähe noch allen

Sterblichkeit des ruffiſchen fals vergleichbar ſind, ſo

Volkes um 0,7 Prozent, iſt zu erwähnen, daß wäh

alſo faum um das Aus
Mágr rend des Krimfrieges in

maß einer Zufallsſchwan Schlachten 10000 Frans

tung : ein zu heißer Som Totenfeſt 1914. Nach einer Zeichnung von Dans magr. zoſen fielen , bei einer
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Heeresſtärke von 300000. Ebenfalls 10000 Mann verlor geringer als in früheren, in kultivierten Ländern geringer

Frankreich im italieniſchen Krieg : der Geſamtverluſt er : als in unfultivierten, beim fiegreichen Heere geringer als

reichte 3/4 Prozent der aufgebotenen Kriegsmacht. Im beim geſchlagenen , beim gut ausgerüſteten und diſzipli

Jahre 1864 hatte das preußiſche Heer, bei einer Stärke nierten geringer als beim ſchlechtgeleiteten . Alle dieſe

von 39 000 Mann , insgeſamt etwa 1000 Tote. Ji Vorteile treffen beim deutſchen Heere zuſammen . Wir

Kriege 1870,71 erreichte unſer Verluſt annähernd 4 Pro- führen den Krieg im weſentlichen in fultivierten , an

zent der eigentlichen Mittämpfer, 3 Prozent der insgeſamt Hilfsquellen reichen Gegenden , wir haben eine Manns:

bereitgeſtellten Heeresmacht. Im oſtaſiatiſchen Kriege hatten zucht, die eine ſtrengſte Überwachung der Heeresgeſund

die Japaner 86000 Tote (58000 durch Verwundungen heit verbürgt, wir haben einen vorbildlichen Sanitätsdienſt

vor dem Feinde), die Ruſſen nur halb ſo viel. und reiche Mittel der Pflege. Auch die Gefahr der An

Es ſoll nicht verſchwiegen werden , daß die Kriegs : ſteckung durch Seuchen aus dem feindlichen Lager iſt

geſchichte der lebten Jahrzehnte auch höhere Verluſtziffern heute nicht allzu groß . Während im Europa der Revolu

kennt. Die Zahl der 1870 71 getöteten oder an Krant- tionskriege und des napoleoniſchen Zeitalters Millionen

heiten verſtorbenen Franzoſen beträgt nach mäßigen innerhalb eines Menſchenalters den Kriegsſeuchen er:

Schäßungen 90000. Man muß aber bedenken , daß es lagen, kann man heute zum mindeſten für das deutſche Heer

ſich hier um eine geſchlagene Armee handelt. Es gibt, annehmen , daß der Krieg nicht erheblich mehr Opfer

mit ſo großen Dpfern im einzelnen der Erfolg auch er: fordern wird , als die auf den Schlachtfeldern ſterben .

fauft werden mag, im ganzen nichts Menſchenſparenderes Auch deren Zahl braucht deshalb nicht größer zu ſein,

als den Sieg. Wenn , wie wir deſſen gewiß ſind , der weil der Weltkrieg ungeheuere Maſſen in Bewegung ſekt .

friegeriſche Erfolg auch ferner den deutſchen Heeren treu Die modernen Waffen find in dem Maße weniger mör:

bleibt, ſo werden auch die Verluſte nicht größer, ſondern deriſch , je vollkommener ſie werden . Eine Truppe , die

viel geringer ſein als die meiſten von uns vermuten . nicht , wie ruſſiſche Koſaken es zuweilen taten , ungedeckt

Noch ein Weiteres iſt zu erwägen . Im Krimkrieg in die Maſchinengewehre läuft, hat auch in einem harten

verloren die Franzoſen , wie geſagt , nur 10000 Mann Kampfe vielleicht viele Verwundete, aber unter ihnen nur

auf den Schlachtfeldern , 85000 dagegen an Typhus, einen geringen Prozentſatz von Toten . Hinzu kommt, daß

Bocken und Cholera . Während des amerifaniſchen Se- heute die Kunſt der Ärzte Unzählige am Leben erhält ,

zeſſionsfrieges ſtarben an Krankheiten doppelt ſoviel wie die früher ihren Verleßungen erlegen wären . Und iſt

durch feindliche Waffen; ebenſo ſtand es bei den Öſter- nicht die ſchon im Anfang dieſes Krieges erfolgte Er

reichern während des Krieges von 1866. 1870 dagegen oberung von Lüttich, Namur, Maubeuge, Longwy, die mit

verloren wir nur noch halb ſoviel Leute durch Kranf- ſchwerer Artillerie zuſammengeſchoſſen wurden , ein Bei:

heiten wie durch den Tod auf dem Schlachtfelde. Das ſpiel für den menfchenerſparenden Wert moderner Waffen ?

gleiche Zahlenverhältnis gilt auf japaniſcher Seite für Es iſt, um zum Schluſſe doch eine Zahl zu nennen ,

den oſtaſiatiſchen Krieg ; auf ruſſiſcher Seite ward wenig möglich, daß der große Krieg das Leben von Hundert

mehr als der fünfte Teil der Verluſte durch Krankheit tauſend deutſcher Männer fordert. Möglich ; aber nicht

verurſacht (9300 von 43000 ). So grauſig alſo die Zahl wahrſcheinlich. Wahrſcheinlich iſt, daß zu den vielen

der Seuchenopfer auch wirft, ſo ſicher verringert fle fich Überraſchungen des Weltfrieges auch die vergleichsweiſe

im Laufe der Zeit. Sie iſt in den letzten Kriegen weit geringer Verluſte kommt.

.

Totenfeier. Von Joſeph v . Lauff.

Den Tambour her ! Er darf nicht fehlen ;

Doch laßt gedämpft die Trommel gehn .

Der heil'ge Tag, der Tag der Seelen

Läßt ſein vergrämtes Antlit ſehn.

Die Fahne - ſtill ſoll ſie ſich ſenken !

Aufs Grab das Fahnentuch gepreßt !

Der Toten wollen wir gedenken,

Die Toten haben heut ihr Feſt.

Die feiern's, die auf lichtem Pferde

Und doch auf blutgetränkter Bahn

Den König Himmels und der Erde

Im Schlachtendonner reiten ſahn,

Die noch , bevor ſie ſanft entſchliefen ,

Von roten Roſen überdeckt,

Nach Weib und Kind und Mutter riefen

Und dann ſich lächelnd hingeſtreckt.

Die feiern's , die in blanker Wehre

Dem Kaiſer freudig fich geſtellt,

Und ſo für Deutſchlands Ruhm und Ehre

Sich opferten im breiten Feld ;

Die ſterbend und vom Blei umpfiffen ,

Mit lettem Blick und lebter Kraft

Noch einmal fiegesfroh umgriffen

Das heilge Such am Fahnenſchaft.

Ihr aber, die euch noch das Leben

Mit friſchem Atemhauch umweht,

Laßt eure Blicke aufwärts ſchweben

Mit Gott denn : Helm ab zum Gebet !

Gedenkt der toten Kameraden,

Denkt ſelber auch an euren Tod ;

Vielleicht ſchon bald auf heißen Pfaden

Grüßt euch das letzte Morgenrot.

Jetzt aber ... friſche Sannenreiſer

Steckt auf die Helme, Schar um Schar;

Gebt Gott, ivas Gottes und dem Kaiſer,

Das, was von je des Kaiſers war.

Tambour, ſchlag an ! - und angetreten ...

So und nicht anders will's der Krieg !

Denn nach dem Trauern und dem Beten

Geht's wiederum in Schlacht und Sieg .

XIII
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Der Lump.

Skizze von Luiſe Weſtkirch.

as Dorf lag im Nordoſten, dort, wo zwiſchen end- fie ihm aus der Þand geſchlagen. So hat er mich weg

loſen ſchwarzen Tannenwäldern blanfe Seen wie gejagt . "

freundliche Augen ſchimmern. Þart an einen dieſer Seen Die Frau rang die Hände. ,,Aus der Hand geſchlagen

ſchmiegte es ſich . Nach Dſten führte eine Brücke über die Peitſche, Seiner Gnaden ! So ein Unflat! Es is ja

das Gewäſſer , wo es am ſchmalſten war , eine ſchlichte jar nid möglich , daß du fo viel Haue friegſt, wie du

Holzbrücke , aber brauchbar für Wagen wie Fußgänger. verdienſt . “ Schreiend vor Verzweiflung hielt ſie ihm ſein

Gegen Norden umzog weit ausladend der Seedie Siedelung. Sündenregiſter vor. Beim Vorſteher hatte er ſich nicht

Und wer etwa hoffte, aus dem dichten Wald von der Süd- gehalten . In der Ziegelei war er frech geworden . Als

ſeite her das Dorf zu erreichen , ſah ſich getäuſcht , denn Hütejungen hatte die Gemeinde ihn nicht gebrauchen

heimlicher und tüdiſcher nur, aber nicht gangbarer als können, ireil er das Vieh auf die Öcker laufen ließ, während

die ehrliche Waſſerflut, ſtredte ſich hier ein ausgedehnter er ſich Pfeifen ſchnitzte oder gottloſe Bücher las. Was

Sumpfſtrich hin. So lag die Siedelung mit ihrem blühenden follte ſie denn nun anfangen ? Wie ſollte ſie mit dem

Aderland wie in einer Waſſerburg. Nur nach Weſten Mariechen durch die ſchwere Kriegszeit kommen ?

zu gab's ein ſchmales Stücf ehrlichen Bodens, durch das Paul unterbrach . „ Wenn du mir ein Brotchen jeben

eine breite Landſtraße auf die etwa eine Stunde weit wollteſt , Mutter. Ich hab ' ſeit dem Morgen nichts

entfernte Eiſenbahnſtation führte. Hart arbeitende Leute jejejjen . "

wohnten in den Häuschen, anſpruchslos, zäh, derb, echte Darauf antwortete die Frau gar nicht. Sie hatte eine

Oſtpreußen. Mit dem ganzen Deutſchland waren ſie vor Nachbarin am Ärmel gefaßt und ſchrie ihr ihren Jammer

wenigen Wochen aufgeſtanden , hatten ihre Männer, ihre ins Ohr. Alle , die auf der Straße angſtood harrten,

Söhne zur Fahne geſandt, mit Begeiſterung ſich der erſten traten aufhorchend herzu, und der Vorſteher ſprach die

Siege gefreut. An dieſem Sommerabend aber ſtanden tröſtenden Worte :

ſie ſorgenvol vor ihren Türen , ſtarrten nach Dſten, bange „ Ich hab' es Ihr doch von Anfang ieſagt, Schlabißen,

Fragen tauſchend, ob der ruſſiſche Feind näher rücke ? Ihr jüngſtes Jungchen wird ein Lump. “

ob er bald das ſtille Dorf überſchwemmen und von der Als ſeine Mutter ihm keine Antwort gab, war Paul

Grde fegen werde, was von ihnen in jahrelanger Arbeit ins Haus gegangen . Das Mariechen ſaß drin allein und

geſchaffen worden war ? Einzelne Männer, die noch zur das begrüßte ihn mit einem Freudenſchrei. Das ſprang

Arbeit in Fabrifen benachbarter Städte gingen , hatten ihm entgegen, ſchlang die Ärmchen ihm um den Hals und

das wilde Gerücht mitgebracht, die deutſchen Truppen drückte ſein angeſchmußtes Geſichtchen zärtlich an des

zögen ſich zurück und die Koſafen wären im Anmarſch. großen Bruders Bruſt.

Während nun aller Augen , brennend von der An- „Paul ! Paulchen ! Nich wieder wegiehn ! Immer bei

ſtrengung , nach Oſten ſtarrten , wanderte auf der Land: Mariechen bleiben ! "

ſtraße von Weſten her zögernden Schrittes ein junger Und da es ſah, daß der Bruder das Brot im Schrank

Burſch . Dunkelblondes Haar fiel ihm unter der Mütze fuchte, kletterte es geſchäftig auf einen Stuhl. „ Wart' ,

hervor bis auf die Augenbrauen . Die blanfen Augen , Paulchen. Mariechen weiß, wo Mutter die Wurſt verə

in denen ſonſt hundert Schalksteufelchen blikten , ſchau- ſteckt hat! “ Und langte ſie hinter dem Schrank hervor

ten verdroſſen . Mit dem Fuß ſtieß er mißmutig die und brachte ſie ſtrahlend dem Bruder.

Steine aus ſeinem Weg und verlangſamte ſeinen Schritt Paul zog das Kind auf ſeine Knie. „ Morgen ſchneid'

in dem Maße , wie er den Häuſern näher kam . End- ich dem Mariechen ein Pfeifchen aus den Weiden am Bach ."

lich ſtand er doch auf der Dorfſtraße. Aus einer der Ihm wurde wieder wohl. Es war, als ſtrichen die

Gruppen löſte ſich eine Frau, hager, ecig, mit verarbeiteten ſtreichelnden, ſchmeichelnden Kinderhände ihm allen Ver:

Zügen . Wie in Schreck erlöſchend ſtarrten ihre Augen druß und alle Sorge von der Seele.

den Burſchen an . Als er gegeſſen hatte, ging er hinaus, nicht die Dorf

„ Der Paul! Bengel! Wo fommſt du her? Was ſtraße voll Menſchen entlang. Er ſchlich ſich an den

haſt du ausgefreſſen ? Warum biſt du nicht bei dem Gärten her. In ihrer Bohnenlaube ſaß Ida, die Tochter

Herrn Baron ? " des Schenkwirts, und ſtrickte an einem Soldatenſtrumpf.

„ Er hat mich weggejagt,“ ſagte der Burſch trokig. „Pit ! Idchen ! "

Die Frau hob ihre fuochigen Arme gen Himmel. Er hatte gehofft, ſie zu überraſchen. Aber die Kunde

„Weggejagt ! Jebt, wo jedereiner unſerem Herrgott auf war ſchon zu ihr geflogen : „ Der Paul iſt wieder da !

Knien danken möcht, wenn er ein Unterfommen hat, ein Der Paul Schlabitz ! der Tunichtgut ! Der gnädige Herr

Dachchen überm Kopf und Brot in dieſer ſchrecklichen hat ihn auch weggejagt.“

Zeit ! Da läßt der Taugenichts fich wegjagen ! Mein Paul ſchwang fich über den Zaun. , Wunderſt du dich

Mann und drei von meinen Jungchen ſtehn im Feld ! denn jar nich ?"

Und der vierte, der ſeiner Mutter eine Stüße ſein könnte „ Daß du dich nich ſchämſt, darüber wundere ich mich.

in ihrer Verlaſſenheit, läßt ſich wegjagen ! Was haſt Oder nein ! Eijentlid) wundere ich mich bei dir über jar

du wieder verbrochen , du Unnüt ? Lump! Tagedieb ! nichts mehr.“

Heraus mit dem Bekenntnis ! Ich will's wiſſen ! “ Sie packte „ Schabbere nicht , Jdchen . Ich werd' ſchon mein Pläß

ihn in ihrem Zorn bei den Schultern und ſchüttelte ihn . chen in der Welt finden . Hauen laſi' ich mich nicht. -
„ Nichts hab' ich verbrochen, " beteuerte Paul. „Dem Befomm ich fein Handchen , Ida? Sie haben zeitlebens

gnädigert Herr fein Cajarchen hab ' ich geritten. Über alle auf mir herumjehackt im Dorf , bloß du nich. Du

ein Zäunchen bin ich geſprungen mit dem Pferdchen . Da und das Mariechen , ihr ſeid jut zu mir jeweſen. Darum

hat der gnädige øerr die Peitſche genommen . Ich hab ' hab ' ich euch beide ſo lieb . “



2222222 228222 Weſtfirch , Der Lump. 2222222 IP202222229 155)

Loober

kojatenpatrouille. Nach einer Zeidnung von Paul Gasberg .
22

.

.

Sie richtete fich hoch auf. „ Wenn ich jut jejen dich

jeweſen bin, dann iſt mir das bitter leid . "

„Idchen , wie biſt du nur heut! Denkſt du jar nich

mehr an das, was du mir verſprochen haſt im Frühjahr,

als du mich jefüßt haſt unter den dunklen Linden ? “

„Reuen tut mich das Wort und daß ich dich lieb

jehabt hab' . Ich bin's müd, verſtehſt du , daß ich, wenn

alle Marjellen prunfen und prahlen mit ihren Schätzen,

mich verhöhnen und verlachen laſſen muß wegen deiner.

Einen Lumpen heißen dich alle. Darum muß es aus ſein

zwiſchen uns . "

,, Ida! – Ida ! Nein, willſt auch du nicht länger zu

mir halten ?! Auch du nicht ? “

,, Nein ! – Und damit du bejreifit, daß es janz un

jar un wirklich aus is : dem Mathias Dominsky hab'

ich mich verſprochen, bei den Ulanen in Lyck, damit daß

ich auch ſtolz ſein kann auf meinen Schatz."

Er ſah ſie noch einen Augenblick an mit wildem , irrem

Blick, wartend, daß fie das Unfaßbare widerriefe. Aber

fie ſtand wie zuſammengefroren aus Trot , Verachtung,

Abwehr. Da ſchloß er die Lippen , die ſich lautlos, zitternd

bewegt hatten , wandte ſich ohne ein Wort , ſchwang ſich

über den Zaun und tat ein paar Schritte auf dem Wieſen

weg hinter den Gärten , unſicher, benommen. Er hatte

die fda ſehr fieb gehabt . Ihre Abſage ſchmerzte ihn

tiefer als alles, was ihm bisher widerfahren war.

Da famen zwei Burſche ihm auf dem Pfad entgegen ,

zwei luſtige Vögel, die arbeitslos ihrer Einberufung zum

Heer entgegenharrtın wie er. Und er biß die Zähne zu :

ſammen und richtete den Kopf hoch auf. Wenn ſie alle

ihn aufs Herz traten, er wollte nicht zeigen, daß es blutete.

Er lachte der Welt, die ihn verachtete, in die Zähne. In

der Taſche fühlte er noch ein paar Mark von ſeinem

Lohne. Er hatte ſie ſeiner Mutter bringen wollen . Aber

nun foute die Mutter ſie nicht haben . Hießen ſie ihn

alle einen Lumpen, ei nun , ſo konnte er ein Lump ſein !

Er rief die Burſchen an .

„Sommt zum Wirt. Ich hab' Geld . Ich zahleuch)

die Zeche."

Die zwei ließen ſich nicht lange bitten . Und von denen,

die noch immer angſtvoll lauernd auf der Straße ſtanden ,

brachten bald einige Mutter Schlabitz die Kunde: „ Eucr

Paul , der Taugenichts , der Lump! ſitzt in der Schenke

beim Kartenſpiel und läßt ſein Leytes draufgehen. “

Aber die entrüſtete Frau und die teilnehmenden Nach:

barn behielten nicht Zeit, ihre Empörung in Worte zlı

kleiden , denn über die Brücke nach Oſten kam in der ein

brechenden Abenddämmerung eilig laufend ein Mann,

winkte mit beiden Armen und ſchrie keuchend:

,,Rettet euch ! Die Rojafen ! "

Sie ſtürzten ihm entgegen, fte fragten durcheinander,

alle in Todesangſt.

Er ſtotterte, er rang nach Luft . „ Ja, ja ! Die Koſaken !

Die Ruſſen ! " Zwei Stunden von hier waren ſie noch

beim Plündern, beim Sengen geweſen. Sahen die Leute

nicht die feurige Lohe hinter dem Walde ? Nun kamen

ſie hierher, eilends ! eilends! Er war voraufgelaufen zu

warnen. Und ſie ſollten auch rennen . Um das Leben !

Nur um das Leben ! Mehr als das nackte Leben würde

niemand retten — viele vielleicht auch nicht einmal das. Er

hatte Dinge geſehen - ! Er hielt ſich nicht damit auf, fie

zu erzählen. Aber ſein Entſetzen redete . — Zur Station !-

Zum Zug ! Man würde ſie mitnehmen. Es war die ein

zige Rettung. Er rannte weiter, nach Weſten .

Ein Weheſchrei erhob ſich , wälzte ſich die lange Gaſſe

hinunter, hallte bis in die Wirtsſtube , in der die drei

Burſchen ſaßen , die drei allein . Sie warfen die Karten

hin, ſie ließen die Krüge ſtehen . Sie mengten ſich in den
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Knäuel der Verzweifelnden. Eltern ſuchten ihre Kinder, „ Du auch, Jungchen !“ Dem Vorſteher ſtanden Tränen

vor Entſeben irre Weiber riſſen Bettſtücke aus den Betten , in den Augen. Er wußte: der blieb zurück auf verlorenem

oder wertloſe Bilder von den Wänden, padten Kiſten voll Poſten . Aber einer mußte es machen für alle. Er ſelbſt

Hausrat, viel zu ſchwer, um ſie tragen zu können . ſtellte ſich an die Spige der Flüchtenden . Die ſicher hinweg

Da kam ſchon ein zweiter in wilden Sätzen über die zubringen zur Eiſenbahn , das war ſeine Aufgabe.

Brücke geſtürmt. Als der Zug der Flüchtlinge eben den Ort auf der

„ Sie kommen ! Dicht hinter mir kommen ſie ! Ver : Landſtraße nach Weſten zu verließ , bogen von Oſten

bergt mich ! Verbergt euch ! 3m Sumpf, im Wald ! Sie her die erſten Reiter auf die Brücke ein . Sie heulten

laſſen nichts heil ! Sie laſſen niemand lebendig! Fort !“ auf beim Anblick der brennenden Brücke, der flüchten

In dieſem Augenblick fühlte der Vorſteher, der eben den Beute. Einen kurzen Aufenthalt gab es. Ein

den Sparſtrumpf ſich um den Leib band, ſeine Schulter Reiter ſtürmte zurück. Der Anführer erſchien. Plößlich

berührt. Paul Schlabit ſtand vor ihm, ein neuer Menſch, ſpornten die Vorderſten ihre Pferde. Die Brücke war

wie gewachſen , ſchlank und ranf, mit blibenden Augen. lang. Falls ſie früh genug kamen , gelang es vielleicht

„ Laßt anſpannen, Vorſteher! So viele Pferde noch noch, das Feuer zu löſchen , den Übergang zu erzwingen.

im Ort ſind . Frauen und Kinder und Geld auf die Jebt nahten die Erſten dem Feuer. Mit ihren Lanzen

Wagen ! Das Vieh heraus aus den Ställen ! Und fort verſuchten ſie die brennenden Scheite auseinander zu

zur Station ! " reißen , in den See zu ſchleuderii.

Der Vorſteher dachte in ſeiner Not nicht daran , daß Pafi! Ein leiſer Kuall. Der Erſte ſtürzte. Noch ein

Paul Schlabik , der Lump, dieſe verſtändigen Worte ſprach . Kuall. Der Zweite fiel. Gedeckt vom Brücfenkopf ſtand

„ Uns bleibt ja nicht Zeit,“ antwortete er ratlos und Paul Schlabitz und lud des Vorſtehers Büchſe neu.

deutete nach Dſten. Kaum wahrnehmbar in der grauen Die Nächſten famen herangebrauſt ohne abzuſteigen .

Abenddämmerung froch jenſeits des Sumpfs am Waldes. Paff! In die Bruſt getroffen ſtürzte das erſte Pferd, das

rand ſchon die Schlange der Reitertruppe heran. zweite über das erſte. Ein Knäuel von Pferden und

„ Zwei Stunden Zeit, Vorſteher – wenn nur die Brücke Menſchen wälzte ſich. Flüche, Geſchrei ſchalten herüber.

weg iſt, wenn ſie um den See herum müſſen. Zur Bahn- Und nun galoppierte ein eng gedrängter Haufen heran .

ſtation iſt's nur eine Stunde. “ Die Brüde dröhnte unter den Hufen . Im Karriere ſtürm

„ Die Brücke weg ? " ten ſie auf das Feuer zu. Aber die angeſengten, durch

„ Ich mache das. Der Karl, der Heinrich ſchleppen ſägten Balfen brachen unter der Wucht zuſammen. In

ſchon Stroh und Holz. In zehn Minuten brennt ſie. Ich die Tiefe ſtürzten Mann und Roß der erſten Reihe, in

ſäge auch die Stützbalfen durch. Ich bleibe und ſchüre die Tiefe die zweite, dritte Reihe, die den raſenden Galopp

das Feuer. Sorgt für Mutter und das Mariechen !" ihrer Pferde nicht ſchnell genug zügeln konnten . Zugleich

Der Vorſteher begriff: was Paul Schlabitz plante, mar mit ihnen verſant das hochflammende Feuer, erloſch

die einzige Rettungsmöglichkeit. ziſchend . Nur am Rand tanzten noch dünne Flämmchen,

„Wirſt du's auch durchführen ? " rief er dem davon- zeigten die breit klafſende ſchwarze Lücke in der Brücke

cilenden Burſchen nach. Da wandte ſich Paul im Laufen. die rettende Lücke. Über ſie reichte feines Roſſes Sprung.

„ Bis heut hab ' ich mit dem Leben geſpielt, Vorſteher. Sie ließ ſich auch in Stunden nicht ausfüllen . Denn

Aber ich bin kein Lump ! Sagt das denen im Dorf . drüben gab's nur Sumpf und hohen Föhrenwald. Dies.

über die Brücke kommt euch keiner nach . " ſeits aber ſtand im letzten Flammenzüngeln noch erkenn

In weiten Sprüngen flog er zum Ufer. Der Vorſteher bar ein Menſch, ein Schattenbar ein Menſch, ein Schatten - Paul Schlabit. Zwei

rief in den vor Furcht tollen Menſchenwirbel : Sefunden ſtand er. Jm Reiterhaufen blinkten Piſtolen

„ Anſpannen ! Frauen und Kinder auf die Wagen ! läufe auf. Ein fnatternder Geſchoßhagel fegte herüber.

Zur Bahnſtation ! Paul Schlabiß verbrennt die Brücke Da verſank der Schatten auf dem Brückenrand.

hinter uns .“ Mit wildem Schrei riß Frau Schlabiß , die hoch auf

Die neu aufflammende Hoffnung brachte Ordnung in gerect auf dem Wagen geſtanden hatte , das Mariechen

das planloſe Haſten. In wenigen Augenblicken ſtanden an ſich. „ Für dich ! Für mich ſtirbt er ! Mein Jung

die Wagen beſpannt, war das Vieh losgefettet . Die noch chen ! Mein liebes Jungchen ! “

Stücke Hausrat zuſammenklauben wollten, wurden von Der Vorſteher faltete die øände . „ Gott ſei ſeiner

den anderen uitgeriſſen. Wahrlich , da lohten ſchon die Seele gnädig. Schlabißen, ich nehm ' mein Wort zurüc .

Flammen hoch auf der Brücke. Gott war gnädig! Man Oft zeigt die Not erſt, aus was für Stoff ein Menſch ge

würde dem entſetzlichen Tode entrinnen. macht iſt. Euer Sohn war aus Gold. Die Gemeinde,

Aber Mutter Schlabitz rannte von den bereitſtehenden die er gerettet hat, wird ihn nicht vergeſſen ."

Wagen zurück zum Ufer. Sie hatte ſich in Verwünſchungen Scharf knallten die Peitſchen durch die Luft. Während

gegen den ungeratenen Sohn heiſer geſchrien . Nun faßte drüben am Ufer aufgeregte Reiterſcharen durcheinander

ſie flehend ſeinen Armi . „ Komm mit uns, Paulchen , Jung- wogten , beutelüſtern den nächſten Weg zum Einfall in

chen ! Du biſt ſo jung auf dieſer Erde. Iſt denn da feiner, die locende Siedelung berieten, jagten in raſchem Trab

feiner außer dir, für ſolch ein ſchweres Werf ?! Und ſieh, die Wagen mit den Flüchtenden auf der Landſtraße nach

dein Feuerchen brennt ja ! Das Brückchen brennt! So Weſten , von wo die Lichter der noch von deutſchen Truppen

fomm mit Mutter . " geſchübten Bahnſtation ihnen rettend entgegenleuchteten .

Er ſchüttelte den Kopf. „Ich muß das Feuer in Brand Auf dem lekten Wagen ſaß eine junge Dirne, das

halten. Die Stützbalken müſſen weg! Fort, Mutter, fort ! tränenüberſtrömte Geſicht in der Schürze vergraben.

Sollen die Koſafen 'unſer Mariechen aufſpießen ?!" „ Paul! Paul! Wenn du mich hören möchteſt! Auf

Da rannte die Frau ſchluchzend zurück. nichts in der Welt bin ich ja ſo ſtolz, als daß du mich

Der Vorſteher brachte ſeine Büchſe und ein paar liebjehabt haſt!"

Schachteln Patronen . ,, Tamit, daß du nich janz wehr- Der, dem die Klage galt , lag auf den Brückenbohlen ,

los biſt, Junge ! " der Walſtatt, die er mit ſeinem Blut erobert hatte , ein

Paul Schlabit hielt nicht ein im eifrigen Auf- und Siegerlächeln auf den blaſſen Lippen. Er hatte ſeinen

Niederziehen der Säge . „ Schönen Dank, Vorſteher. Billig Platz in der Welt gefunden, einen Platz unter den Helden,
ſollen ſie mich nicht kaufen ! Macht's gut, alle !" die glorreich fallen für ihre Heimat und ihr Vaterland.
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Ein Seutſches Kriegergrab in den Weinbergen der Champagne. Phot. Aug. Rupr .
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Von Tauienden eine ...
/ 1914 1914

Mein Sohn gefallen ! – noch fall ' ich's kaum,- ,

Ich ſtarr' auf das Blatt, als wär' ich im Traum :

Von Tauſenden eine - gib dich zur Ruh,

Diel tauſend Mütter leiden wie du .

Mein lieber Junge, mein froher Geſell,

Seine blauen Augen lachten ſo hell.

Millionen Söhne trieb es hinaus,

Hunderte bluten und löſchten aus
-

Er ſah mich an ſo doll Stolz und Glück :

„ Sei tapier, Mutter, ich komm' ja zurück !

Mein lieber Junge, mein froher Geſell,

Deine blauen Augen lachten ſo hell !

Wie lange kann's währen ? Vielleicht ein Fahr,

Dann kehren wir heim, eine fiegreiche Schar.

Nun ſind ſie geſchloſſen, die Lippen erſtarrt,

Du felbit biſt in fremder Erde perſcharrt.

Dann hab' ich den goldnen Lorbeer gepflückt,

Die Bruſt mit dem Kreuze von Eifen ge.

ictumückt.

Das Kreuz von Eiſen , wie du's gewußt

Und brennend gewünſcht, auf durchſchoſſener

Bruit.

Dann darf kein Feind mehr die Heimat be.

drohn,

Das Daterland, Mutter, braucht deinen Sohn !

Wie ſprachſt du ? „ Sei tapfer und weine

nicht mehr,

Don Tauſenden eine – ein Tropfen im Meer.“

Gertrud Triepel.

XXXI . 8 .
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Huf dem Feld Ser Ehre gefallen : Offizierss und Maſſengräber bei Lagarde in Lothringen , dem Schauplaß der Kämpfe am 11. Auguſt . 2

9" N .

Der Heldentod.

Gedanken und Tatſachen. Von Theodor Kappſtein ..

n dem preußiſchen Soldatendrama von Þeinrich Der Held ſtirbt nicht einſam , die Kameraden ſind um

d. Kleift „Der Prinz von Homburg“ hat der Hell- ihn. Gemeinſam ſtürmen ſie an , die Fahne weht ihnen

ſeherblic des Dichters in die Seele des Felden ge- voran , das Feldgeſchrei und der Trommelwirbel tragen

ſchaut. Man kann den Inhalt dieſes während unſeres fie wie Adlerflügel – ſo ſtoßen ſie auf die geſichtete Beute.

deutſchen Weltkrieges 1914 wieder hoch zu Ehren kom- Fält einer rechts und ein anderer links inmitten der Reihe,

menden Bühnenwerfes in den Sak_zuſammenfaſſen : Der ſo iſt ſolch Tod eingehüllt in Leben . Der Blit trifft die

Todesverächter reiſt in harter Schule des Schidſals Eiche im Sturmestoſen , das den Wald durchbrüllt;

zum Todesüberwinder. In der Mitte zwiſchen jenem ſtumm ſinkt der geſpellte Stamm nach halb verwundertem

Ausgangspunkt und dieſem Aufſtöhnen zu Boden und

Zielpunkt ſteht ſein offenes wühlt den ſchweren Leib in

Grab . die aufgeriffene Erde ein.

Damit iſt das Problem Die Waldkameraden ſchlie

des geldentodes geſtellt. Ben die Kronen über dem

Es gibt einen Grad don Mitkämpfer um ſo dichter;

Ausgefülltſein mit dem fieſchirmen den Waldbeſtand,

Leben ,mit brauſender Gegen : bis das Gewitter die Luft

wart, mit der Verteidigung gereinigt hat und das dunkle

der lieben Heimat, damit der Gewölk der verjüngt leuch

fernen oder nahen Angehöri: tenden Sonne die Strahlen :

gen im Schutz ihres Hauſes, bahn wiederum freigibt.

Herdes, unangetaſteten Da Unter dieſem zwiefachen

ſeins , mit dem Eiſenwall Geſichtspunkt erſcheint der

fürs Vaterland im Exiſtenz Heldentod als Fülle des

kampf gegen Neider und Lebens und als Weihe

Beutejäger – daß darüber der Gemeinſchaft – als

der Tod zu einem ohnmäch Todesüberlegenheit.

tigen Nichts einſchrumpft. Man ſtirbt, doch man kommt

Das Leben ſaugt dem Tode nicht um ; man geht von

das Blut aus den Adern , dannen, doch man geht nicht

wenn man parador ſo ſagen unter : Abiit, non obiit.

darf ; oder: das Leben pact Karl v . Clauſewitz , der

den Tod mit nerviger Fauſt Klaſſiker unter den Militär:

und ſchüttelt ihn, daß ihm ſchriftſtellern vor Moltke,

alle Knochen fnacen , daß ſagt in ſeinem hinterlaſſenen

das bleiche Gerippe zu einem Werte vom Kriege ( 1832 ):

Häufchen Unglück zuſam „Fragen wir uns , welche

menfält. Der Heldentod be Art von Verſtand dem krieges

fundet ſich als Nichtbeach riſchen Genius am nächſten

tung des Todes , als eine angehört, ſo wird uns ſo :

Geringſchäßung oder ſpöt: wohl der Blick auf den

tiſch -mitleidige Verachtung. Gegenſtand als auf die Er:

Man hat Beſſeres zu tun;
Das Grab des tapferen hommandanten des franzöſiſchen Forts Les

Hyvelles an der belgiſchen Grenze. Das Grabkreuz wurde dem Kom:
fahrung ſagen, daß es mehr

nebenbei ſtirbt man auch mandanten, der ſid eridoß ,weil er den Fall des Forts nichtüberleben die prüfenden als die ſchaf:

noch, doch was will das bes mollite, mon beuticerereandwehrtruppen erridtet;eb trägtfolgenderFlohrift: fenden , mehr die umfaſſen
ruht Kommandant. Er vermochte den an

ſagen gegenüber dem herein: vertrauten Feſte nidtzu überleben. R.J. P. Mit dieſem þolztreuz ſchlicht den als die einſeitig ver:

flutenden Leben, deſſen Licht ehrtaudderDeutide Soldat den Held der Pflicht. 2. Landw .Komp.
VIII. A.-R. September 1914. "

alles überglänzt ?!

So ehren die ",Deutigen Barbaren" ihre folgenden, mehr die fühlen

gefallenen Feinde. als die heißen Köpfe ſind,

I
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Um Grab eines auf dem Feld der Ehre gefallenen deutſchen Leutnants : General v . Steuben erweiſt dem gefallenen Kameraden die leßte Ehre .
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Deutſche Soldaten beſuchen am Hllerſeelentag die Gräber ihrer Kameraden auf dem Friedhof von Chaillon. Phot . reipziger Preſſebureau .

000o Deutſche Heldengräber in Feindesland. OOOOоооо
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denen wir im Kriege das Heil unſerer Brüder und abbaut , oder eine akute Krankheit und die Kataſtrophe

Kinder , die Ehre und Sicherheit unſeres Vaterlandes eines Unfalls oder Überfalls als Ausnahmeerſcheinung

anvertrauen möchten .“ Der friegeriſche Genius geſtaltet den Lebensprozeß abbricht. Halten wir uns aber gegen

den Kriegshelden mit ſeinem Mut gegen die perſönliche wärtig, daß den Toten auf den Schlachtfeldern das Mehr

Gefahr und dem Mut gegen die äußere und innere Ver- fache ihrer Ziffer in ſolchen Verwundeten daheim nach

antwortlichkeit. Der Krieg und die Ungewißheit, der Krieg folgt, die unmittelbar und mittelbar den Verlegungen und

und der Zufall ſind Brüder, wie der Krieg und der Tod. Strapazen des Feldzuges erliegen, oft erſt nach Jahren

Die Götter des Krieges ſind daher der Blick für den ent- elenden Siechtums. Dieſe Menſchen alle genießen nicht

ſcheidenden Moment und die Entſchloſſenheit, ihn zu nuken. das rauhe Glüc des ſüßen Heldentodes, ausgefüllt vom

Der Genius des Krieges ſpürt, ſchaut, wittert, was ſein Leben und gedeckt von der Gemeinſamkeit ihrer Mits

wird und was ſein muß, ehe der Durchſchnitt der Mann- ſtreiter – ſie gehen hindurch durch die Enge, Dürftigkeit

ſchaft etwas davort ahnt. Der durchdringende militäriſche und Nüchternheit des Sterbens, das ſie ſchrittweiſe auf

Verſtand gefelt fich der Geiſtesgegenwart als der Nähe ſich zutappen hören. „ Neapel ſehen und ſterben “, davon

und Schnelligkeit der notwendigen Hilfe. Sonſt iſt die ſchwärmen verzückte Italiener, und romantiſche deutſche

Energie des Handelns wie die Energie des Zuwartens Reiſende flöten es ihnen nach ; den Sieg der eigenen

und Schweigens unterbunden . Jeder Kriegsheld iſt mit Waffen rauſchen hören , das Vaterland flegen ſehen und

Kleiſts GeneralKottwiß davon durchdrungen : „ lind ſprächſt ſterben - es iſt das zweithöchſte Glück nach dem reinen

du : , Kottwiß, du haſt den Kopf verwirtt“, ſo ſpräch ' ich : Glück: es fiegen ſehen und leben ! Doch nicht jedem wird

Das wußt' ich ,Herr, da nimm ihn hin, hier iſt er . Ais es zuteil; neben der Poeſie des Heldentodes ſteht ernſt

mich ein Eid an deine Krone band mit Haut und Haar, und ehern ſchweigend die Proſa des geldentodes.

nahm ich den Kopf nicht aus.“ Und jeder Held denkt Der Heldentod fann furchtbare Formen annehmen,

ſich mit unſerem heroiſchen Gouverneur von Kiautſchou, Schrecken und Greuel ſind die Hochzeitsbitter der Todes

den das Räubervolt von Japan umſtellte, unter ſeiner braut für ihren Erkorenen. Ich laſſe, da die Geſchichte

„ Pflichterfüllung bis aufs äußerſte“ die Bezahlung des des Weltkrieges 1914 noch nicht vorliegt und die ſchon

eigenen Kopfes in der Treue fürs Vaterland mit zehns veröffentlichten zufälligen Stimmungsſkizzen bekannt ſind ,

fachem feindlichen Entgelt . den KompagniechefGeorge Julius Hauch v. Benken ſprechen,

In jeder Sekunde ſtirbt auf unſerer Erde ein Menſch, der nach der Schlacht bei Schleswig an ſeine Eltern ſchrieb:

in jeder Stunde ſterben rund 3500 Menſchen , an jedem „Das Bataillon, in dem ich ſtehe, gehört mit zur Avant

Tage 84000, in jedem Monat rund 2/2 Millionen, das garde, ſo mußten wir ſofort vorwärts, den Preußen ent

Jahr hindurch 30 Millionen . Das iſt ſozuſagen der gegen . Der Vormarſch ging über ein faſt grundloſes

Friedensſtand der Dinge. . Jeder Krieg erweitert dieſen Moor, wo wir auf den paſſierbaren Stellen zuweilen bis

Etat gewaltig. Das Ungewöhnliche des Todes in der zum Nabel einſanken. Hierauf mußten wir in höchſter

Schlacht und durch den Krieg iſt jedoch der jähe Abbruch Eile die ungeheuren Wäle und Hügel beim Dannevirke

des Daſeins in den Jahren ſtrahlender Manneskraft, beſteigen, ſo daß wir, als wir endlich den Kamm erreichten ,

während ſonſt die Natur ihr Werf im Alter mählich ſo ermattet und durchnäßt waren , daß es gerade nicht

-

-

-

Nuf dem Feld der Ehre gefallen : Ein Maſſengrab in Burzweiler, in dem 16 Deutſche und 43 Franzoſen ruhen . Phet. E. H. Schreiber.
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Die Befreier Oſtpreußens : Deutſche Kriegergräber auf dem Schlachtfeld von Tannenberg, wo in den lekten Tagen des Auguſt die ruſſiſche

Narewarmee vernichtend geſchlagen wurde. Ein Feldpoſtbrief entwirft folgendes Stimmungsbild von den dortigen Gräbern : „Hohe Kreuze aus Birkenſtämmen ,

von verdorrten Feldblumengewinden umweht, ragen empor. Weiß ſtehen die Stämmevor dem dunkelſchweren Himmel und dem ſchon halb nächtlichen

Wald drüben am See . Zwei Gräber liegen hier – ein großes, langes Maſſengrab, davor der kleinere Hügel eines höheren Offiziers. Beide ſind mit

Liebe und Sorgfalt geformt und mit jungen Riefern, Heidefraut und Wacholderbitſchen ſeltſam ergreifend geſchmüdt. , 99 Kameraden ſteht ſchlicht an

dem Duerholz des einen ; auf dem Grabe des Offiziers ruht ſein Helm. Der Wind rajdhelt in den welten Gewinden, von den tief ziehenden Wolken fällt

feines Geriefel ; eine ungeheure Verlaſſenheit liegt über der ſchweren, dunklen , einſamen Landſchaft. Wir empfinden das dunkle Grauen des Krieges --

und zugleich ſeine rieſenhafte Größe ."

die vorteilhafteſten Umſtände waren , unter denen unſere lichen ſtarben , ſah man ihr Geſicht blaß werden und

Geſchüße weiterrücken und dem Feinde die erſten Kugeln einen idiotiſchen Ausdruck bekommen ; ſie konnten kaum

entgegenſenden konnten ... wir mußten uns über dasſelbe ſprechen, ihre Sehkraft war geſchwächt, einige waren ſo

furchtbareMoorzurückziehen , über das wir vorgerüdt waren , gar ganz blind. Etliche marſchierten trok dieſes Zu:

und verloren dadurch viele Leute , die es aus Mattigkeit ſtandes dennoch eine Zeitlang mit , auf ihre Kameraden

nicht paſſieren konnten, und viele ertranfen. Leute, die bis oder Freunde geſtüßt; ſie wurden immer erſchöpfter,

zu den Armen im Moore ſtedten und nicht weiter kommen ſchwankten auf ihren Beinen wie Betrunkene, zulebt fielen

konnten , wurden von anderen als Stüße gebraucht, auf ſie um , und man merkte an beſtimmten Zeichen , daß fie

die ſie traten , ſo daß dieſe mit Sad und Pack unter: tot waren. Andere wurden von einem qualvollen Schlaff

ſanken, ohne irgendeine ſichtbare Spur ihres Daſeins zu heitszuſtande überfallen , dann ſtumpfſinnig , bewußtlos,

hinterlaſſen ." Sich als Pfeiler einzurammen in den Moor- und in wenigen Augenblicken hatten ſte ihr trauriges

grund, wie um einen Pfahlbau zu fundamentieren : das Daſein beendet. “ Das iſt kein Heldentod. Doch iſt's

iſt geldentod in heroiſch -antiker Größe ! Die 300 Spar: herzſchwerer Heldentod, mit dem 1896 unſer Kanonen :

taner im Engpaß von Thermopylae fallen , „wie das boot , Itis bei der Schantunghalbinſel dem Taifun er:

Geſek es befahl“, ebenſo die Helden von Tſingtau. lag , als Kommandant und Beſaßung mit einem Hurra

Napoleons namhafter Militärarzt Larrey beſchreibt auf Kaiſer und Reich in die Wogen ſanfen.

mediziniſch den Rückzug der geſchlagenen Franzoſen aus Und mitten durch der Stürme Toſen

Hußland mit den erſchütternden Worten : „ Wir waren
Und durch der Wogen weißes Heer

alle in dem Grade niedergeſchlagen und abgeſtumpft, daß
Tönt aus den Rehlen der Matroſen

Ein leptes Grüßen übers Meer,

wir kaum einander mehr fannten , wir marſchierten in
So träftig, wie in frohen Tagen

grabestiefem Schweigen . Die Sehkraft war ſo geſchwächt, Es einſt daheim beim Becher klang .

daß man nur mit Mühe die Richtung, und die Muskel Ein Rud ein Sturz die Wellen ſchlagen

fraft ſo ſchwach, daß man faum das Gleichgewicht halten Zuſammen über Schiff und Sang

konnte. Dgleich ich einer der Kräftigſten war, konnte ich Wir ſahn euch nicht für immer ſcheiden ,

nur mit Mühe Wilna erreichen. Hier war es aus mit Wir ſentten euch nicht ſtill hinab,

meinen Kräften und meinem Mut. Ich war dem Um
Der Schatten deutſcher Trauerweiden

fallen nahe , um mich nicht mehr zu erheben , wie ich es
Fällt nicht auf euer Heldengrab.

don ſo vielen anderen Unglüdlichen geſehen hatte , die
Kann Liebe nicht zum Grabe wallen ,

Als leßten Gruß den Stranz zu weihil ,

vor meinen Augen geſtorben waren . Der Weg nach
So ſoll ein Held , in Sanıpf gefallen ,

Wilna war mit Leichen bedeckt. Bevor dieſe Unglück Im verzen uns imſterblich ſein .

.
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Sunit ado

Er

zwiſchen den Schul:

tern ſtecken ; der Arm

wurde ſo erſchüt

tert, daß der König

glaubte, eine Kano

nenkugel habe ihn

Isya weggeriffen , das

Blut quod ihm aus

Naſe und Mund.

Man bat ihn , ſein

für Reich und Volt

koſtbares Leben zu

ſchonen ; er meinte,

nicht ſo unentbehr

lich zu ſein, im Ver

trauen auf Gott , der

Schweden nicht ver

geſſen und ihm nach

ſeinem Tode einen

anderen Verteidiger

geben werde.

ſpornte die Soldaten

an, bis er nicht mehr

konnte, dann äußerte

er leiſe auf franzö

fiſch zum Herzog von

Lauenburg: Ich

habe wohl genug be

Ter Kirchhof von Saarburg. Auf Saarburgs Kirchhof ruhen in fangen Reihen nebeneinander gebettet øunderte von
kommen ." Ein lekter

Deutſchen und Franzoſen , die zum TeilihrenHeldentod aufSaarburgsSch:achtfeldſtarben , zum Teil ihren ſchweren Schuß warf denBel
Wunden in den Lazaretten erlagen . Mit Blumen und Kränzen waren am Allerſeelentag die Gräber geſchmüdt, und ernſte

Menſchen pilgerten zu der Stätte, wo jo viele Tapfere fern von der Heimat ihre lepie Ruheſtätte gefunden haben .
den ſterbend vom

Pferde.

Als Schlachtenheld vor anderen gilt in der Welt- Der Heldentod, deſſen Profa wir würdigten , kann

geſchichte der Schwedenkönig Guſtav Adolf. Wie ſtarb er auch Poeſie ſein. Aus einem älteren Kriege (gegen

1632 bei Lüben? Jeder Gefahr fich preisgebend, ant- Preußen) hören wir : „ Ich kam durch einen Frrtum mit

wortete er ſeiner ihn warnenden Umgebung: „ Könige meiner Batterie ganz nach vorn. Plößlich fuhren Kugeln

ſterben ſelten in der Schlacht oder bei Belagerungen. " und Granaten mitten unter uns, ich dachte : der Teufel

Eine Musketenkugel traf ihn in den Hals und blieb ſoll alles holen , und war nicht ſehr froh. Doch mit einem

Male ergriff ich mit

jeder Hand einige

Pferde , zog ſie mit

mir hinaus und kam

im Augenblick zum

Schuß. Und dann

ging alles von ſelbſt.

Eine Kanonenkugel

tötete einen Mann

neben mir auf mei

nem rechten Flügel;

einen Augenblic

darauf riß eine an

dere Kugel einem

den Arm weg, der

mir gerade ins Ge

ſicht flog, das war

nicht angenehm .

Alles geht Schlag

auf Schlag; bald

richtet man eine Ka

none , bald das

Fernglas vor, dann

ſoll man Munition

ſchaffen oder den

Verwundeten und

Toten aus demFeuer

Das Grab einer Kraftfahrerkolonne bei le Pavé in Frankreich . Eine deutſche Kraftwagentolonne wurde an dieſer helfen , da hat man
Stelle von einer im Walde verſtedt liegenden feindlichen Radfahrerkompagnie überfallen . Den bei der heldenmiltigen Ber:

teidigung der Wagen gefallenen Deutſcben wurde von den nachkommenden Kameraden ein Grab bereitet , das mit den Über:
feine Zeit an etwas

reſten der zerſtörten Autos umgeben wurde . anderes zu denken ."

ក)៏

2



22222 22 2222 Rappſtein, Der Heldentod . 288823
22222 163

In der Schlacht bei

Fridericia ( 1849)

fragte General Bü

low , wie ſpät es

wäre. „ Sieben, " lau

tete die Antwort.

Man hatte von Ta

gesgrauen an ge

kämpft und geſtegt

bis 7 Uhr abends.

„ Wie, " riefder Gene:

ral und ſah nach der

tiefſtehenden Sonne,

„ ſchonAbend?" Dem

Glüdlichen , der ganz

ausgefüllt iſt von

einer hohen Emp

findung oder heili

gen Aufgabe, ſchlägt

feine Stunde. Im

deutſch - franzöſiſchen

Kriege fanden unſere

Ärzte nicht wenige

Leichen in der Şal

tung erſtarrt vor, die

ſie noch lebend mit

ganz beſtimmtem

Ziel eingenommen in Kriegerbegräbnis in Feindesland. Unſer Bild zeigt die ídlichte Beerdigungsfeier deutſcher Infanteriſtenin

Saint Benoit. Die Kameraden haben ein einfaches Holzkreuz geſchnißtundKränze und Sträuße von Feldblumen ans Grab

hatten , mit dem Ge- gebracht . EinemFeldpoſtbrief entnehmen wir folgendeſtimmungsvolleSchilderung einesſolchen Soldatenbegräbniſſes :

fichtsausdruck aus Wirtreten vor die etwa1,75m tiefe Grube, die nun die zerſtörte voffnungvonMüttern , Frauen undBräutenauf
nehmen ſoll, die vielleicht jeßt noch Briefe an ihre Lieblinge ſchreiben. Es liegt unſäglich Trauriges über unſerer einfachen

dem lekten Augen : Zeremonie. Die Soldaten legen möglichſt ſanft und behutſamdie Toten ins Grab,einen engneben den andern, dieRöde

blid ihres Lebens.
itber die Geſichter. Dann befiehlt ein Kamerad : Helm ab zum Gebet! Und während auf dem Felde unſere ſchweren

Artillerien donnern , werfen wir den toten Kameraden drei Hände voll Erde ins Grab. Der Donnerder Haubigen iſt die

Auf der Höhe von großartigſte Grabmuſtt, bie ſtille Ergriffenheitder Kameraden dieehrendſte Trauer, die wohl einem Mann unſerer Generation

Beaumont traf ein und unſerer Gegenwart zuteil werden kann ... " Phot. teipziger Prejſebureau .

Arzt fechs Franzoſen , eine Granate hatte ſie zerriſſen ; ſtand aufrecht, als man ihn fand , die Rechte, feſt den

ihr Geſicht zeigte ein frohes Lachen die Schädeldecke Säbel umklammernd, hoch über ſeinem Kopf, das Geſicht

war weg. So ſchnell trug der Granatſplitter den Helden : blaß, ein Lächeln umſpielte die Lippen. Indem er ſeine

tod herbei. Bei Sedanſtürzte ein Pferd im Augenblick Kameraden zum Angriff anfeuerte, ſegnete ihn der Heldentod.
eines Sprunges ;

die anderen toten

Pferde hatten die

Beine ſteif vorge

ſtreckt, dieſes lag in

Springſtellung, die

Vorderbeine ge

frümmt, die Hinter

beine ſtark geſpannt,

obwohl es auch auf

die Seite gefallen

war, wie ſeine dier

beinigen Ramera

den . Solche Befunde

machen gewiß, daß

der Tod mitſamt der

Leichenſtarre raſch

wie der Blit den

Soldaten antreten

fann der lekte

Zeitteil des Lebens

und der erſte des

Todes reichten ſich

die Bruderhand,zwi :

ſchen ihnen fiel fein

trennender Schatten

zurErde. Einjugend

licher Geld von 18

Jahren, der durchs Wie die „ deutſchen Barbaren“ ihre Segner ehren : Beiſegung eines im Feldlazarett geſtorbenen franzöſiſchen Offiziers
perz getroffen war, durch deutſche Soldaten . Ein deutſcher Feldgeiſtlicher hält am Grab die Trauerrede. Vhot . Bohlwein & Girte.

-
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Bei den Griechen erhielten ganze Kriegerſcharen, die mitten im Siege zu Pferde mit dem Wort : Welch

im Kampfe gefallen waren , ſchon früh die Ehren eines ſchöner Tag !

heroiſchen Kultus. Perikles ſprach es aus von den beim Im Schlachtgewühl, ſo pries Tacitus ſeinem ſinkenden

Zug gegen Samos Gebliebenen , ſie ſeien unſterblich ge- Rom die Germanen , gilt als Schande für den Fürſten ,

worden wie die Götter, und Demoſthenes rief in deſſen ſich an Tapferkeit übertreffen zu laſſen, und als Schande

Grabrede : „ Wie ſollten wir nicht alle die für glüdlich fürs Gefolge, hinter des Fürſten Heldenmut zurückzublei

halten, die man billig als Beiſiber der Götter der Unters ben. Aber auch der Heerführer war mehr Vorbild als

welt und als des gleichen Ranges betrachtet mit den Befehlshaber. Immer auf dem Plaß, immer rüſtig, immer

früheren Helden auf den Inſeln der Seligen ?" Der an der Spike - fo herrſchte er durch die Achtung, die

Glaube erwachte, bei Kriegen ſtünden die Helden aus er einflößte. As größte Schande galt das Preisgeben

ihren Gräbern auf, um ihrem Volfe zu ſekundieren. Die des Schildes, Feigheit und Fahnenflucht ahndeten fie

Aſche ihrer Gebeine nahm man wohl abergläubiſch mit wie Widernatürliches: mit ſchimpflichſtem Tode. Ehrlos

in die Schlacht. ward , wer ohne ſeinen Fürſten vom Schlachtfelde wie

Laut erhallte daſelbſt Wchtlag' und Frohloden der Velden , derkehrte. Zur Mutter und zur Gattin ging der Krieger

Morden und Sterben geſchah, und es ſchwamm vom Blute der Boden. mit ſeinen Wunden ; dieſe zählten und unterſuchten ſie

Der Heldenkampf und -tod verbürgt den Ruhm ; Hektor ohne Zagen. Sie bringen den Ihren Nahrung und Zu:

denkt an die zukünftig durch den Hellespont Fahrenden, (pruch ins Gefecht. Fält der Held auf der Walſtatt,

die das Denkmal des von ihm zu Erlegenden ſehen und ſo geleiten ihn die Walküren zu den ergiebigen Freuden

den Ruhm des Siegers erhalten werden. Dem Griechen, nach Walhall.

der erfolgreich die Troer ausſpähen würde, wird himmel- Die Seele des Todes iſt die Furcht vor dem Tode.

hoher Ruhm verheißen ; auch der Beſiegte mehrt den Denn der Tod ſelber iſt nur eine neue Form von

Namen des Siegers. Der Heldentod iſt ein Sang den Leben , er ſtellt uns auf die andere Seite des Lebens .

Künftigen. Doch fehlt daneben nicht die Spottfigur des Der Deldentod iſt die Todesverachtung und Todes

plautiniſchen Miles gloriosus, des Bramarbas, der auch überwindung durch die Verachtung und Überwindung

bei den griechiſchen Truppen ſeinen prahlenden , aus: der Todesangſt. Liebe das Leben , lebe deine Liebe

ſchweifenden , unedlen Kameraden aufwies. Haben doch zum Vaterlande , zur Freiheit , zur Hilfe und zum

die Griechen neben ihrer Tapferkeit ebenſo ſtets verſtan : Dienſt, zu Wiſſenſchaft, Kunſt oder irgendeinem Ideal —,

den , den Sänger als Herold ihres Heroismus hinzu- ſo wirſt du den Tod töten , indem die vollendete Liebe

ſtellen , der es uns ausmalt : der ſchon leidende Şeld eilt die Furcht austreibt. Jeder Heldentod iſt die Rrö :

für ſein bedrohtes Vaterland in den Kampf und ſtirbt nung eines wahrhaft freien Lebens.

.

Deutſche Gedächtnisfeier für gefallene Helden in Montmédy.

Aus einem Feldpoſtbrief.

Conntag iſt's, Allerheiligen , wolkenloſer Abendhimmel Ober - Montmédy. Ein erhebendes Bild , würdig von

breitet ſich über die Landſchaft , nur in der Rich: Künſtlerhand verewigt zu werden . Doch noch erhabener

tung Verdun am Horizont ziehen ſich matte Wolkenſtreifen iſt die Feier ſelbſt. Sie iſt nicht katholiſch , nicht evan

am immer mehr ſich verdunkelnden Firmament. In geliſch, ſondern beides und urdeutſch. Deutſch und tief

endloſer Zahl lenken Militärperſonen aller Grade und gehend dringen auch die ergreifenden Worte eines evan

Gattungen, Ärzte und Sanitäter ihre Schritte nach dem geliſchen Geiſtlichen in ſchlichter Sanitätsmanns-Uniform

vor der Stadt gelegenen Friedhof. An der geſprengten und die des fatholiſchen Geiſtlichen an das Dhr der ſichtlich

Brücke, die durch eine Holzbrücke erſekt iſt, ſtaut ſich die ergriffenen Menge. Lautloſe Stille während der Ge

Menge etwas, doch bald bin ich am Tor des Friedhofes. dächtnisreden, nur dumpfer ſchwerer Kononendonner von

Dort ſehe ich auch viele einheimiſche Franzoſen , die Verdun her, ſummt ein herzergreifendes Grablied. Man

ſcheinbar mit Intereſſe der erhabenen Feier beiwohnen, kann ſich des Gedankens nicht erwehren: Wie viele deutſche

die hier abgehalten wird . Auffallend iſt es mir , daß Jünglinge und Männer werden auch heute wieder Frant

keines der privaten Gräber mit Lichtern geſchmückt iſt. reichs Erde mit ihrem Blute tränken , wie viele liegen

Im Lichterglanz , umſäumt von Tauſenden deutſcher wohl ſterbend, nach einem Wort oder Blick von Vater

Militärperſonen , Schweſtern, Sanitätern , Eiſenbahnern und Mutter, Weib und Kind ſich ſehnend, in dieſer Abend

und Poſtbeamten, liegt das große Maſſengrab. Über und ſtunde auf dem Felde der Ehre. Eigentümliche, nicht

über mit Grün und Herbſtzweigen geſchmüct, ruhen hier wiederzugebende Stimmung padte die andächtig Lauſchen

in fremder Erde ungefähr 475 Helden . Beide Enden des den , und ich ſchäme mich nicht, zu geſtehen , daß mir, wie

Hügels ſind durch je eine Tanne flankiert, in denen elek- wohl allen, die dieſe Feier miterlebten, Tränen über die

triſche Lichter brennen , während das 25 m lange Grab Wangen rollten . Auch hier bei den Toten die gewaltige

durch unzählige Kerzen und Dunkellampen beleuchtet iſt. Schlachtenſtimme der Feuerſchlünde, es iſt dies ſo fremd,

Die Mitte ſchmückt ein großes, ſchlichtes, mit Grün um- ſo erſchütternd. Ein von Landſturmleuten eines württem :

wundenes Birkenkreuz, zu deſſen Seiten zwei große eiſerne bergiſchen Landſturmbataillons zuſammengeſetter Ge:

Kreuze dargeſtellt ſind. Dieſes Bild , vom Mondſchein ſangschor ſowie ein Chor von Sanitätern brachten die

magiſch beleuchtet, wirkt beſonders in dem Rahmen des bekannten Grablieder „Wie ſie ſo ſanft ruhn alle die

dunklen bewaldeten Höhenzuges, der ſich unweit des Kirch- Seligen “ und „ Es iſt vollbracht“ wundervoll zu Gehör.

hofes ausbreitet und weiter rechts durch die Schatten: Dieſe Feier zum Gedächtnis deutſcher Helden in Feindes.

bilder der in ſcharfen Linien ſich vom Abendhimmel ab- land war ein Beweis dafür, daß ſie unvergeſſen bleiben ,

hebenden hochgelegenen Feſtungswerke und Türme von die ihr Blut und Leben dem Vaterland geopfert haben .

1

Verantwortlich für die Redaktion : Gottlob Mayer in Leipzig .
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Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.
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as alles ſtand vor Maruſchfa, ſchien ihr faſt
12 .

ſicher zu ſein , denn ſie fühlte es wohl heraus , So fuhren ſie dann nach Memel und mit der

daß er Intereſſe für ſie gewonnen hatte , daß er warm Kleinbahn nach Deutſch -Krottingen . In einem mäßi :

geworden war. Und es hätte ja auch ſeltſam zugehen gen , mit zwei der leichten litauiſchen Pferde beſpannten

müſſen, wenn das nicht der Fall geweſen wäre. Sie Wagen ging's durch das flache Land auf Nimmerſatt

war ſich ihrer Vorzüge wohl bewußt, und was die zu , vorbei an dunkeln , von Weiden umſtandenen

nicht allein vollbrachten, nun, das würde ihre Kofet : Tümpeln, Merfzeichen einer einſtigen Vergletſcherung

terie vollenden. Nur eines fürchtete ſie noch von des Landes, und an den niedern Bauernhütten , denen

der wachſamen , preußiſchen Grenzpolizei im lekten oft noch der Schornſtein mangelte , und aus denen

Augenblick erwiſcht zu werden. Dr. Baranek hatte ſich der Herdrauch ſeinen Weg aus einem Loch im

ihr die Gefahr des Grenzübergangs in den grellſten Giebel ſuchte. Der Kutſcher meinte , mancher der

Farben ausgemalt, und manches bange Stündchen Bauern , die da in dieſen dürftigen Wohnſtätten

kam über ſie, in dem ſie ſich ausmalte, wie ſie vor hauſten , wüßte nicht, wie reich er ſei .

dem Forum eines deutſchen Gerichts ſtände und zu Was würden die wohl ſagen , wenn ſie meine

vieljährigem Gefängnis verurteilt würde, ſo daß fie Arbeiterhäuschen in Samaf vorgeführt friegten ,"

vielleicht gar erſt als alte Frau ſeine Mauern ver ' ſagte Kurt mit einigem Stolz.

laſſen würde , ein ſchlechter Lohn für alle das auf- Schließlich gelangten ſie auf die wohlgehaltene,

gewandte Raffinement, mit dem ſie ſich in Mainz feſte Kreischauſſee, die von Memel aus zur Grenze

einen genauen Plan der Feſtungsanlagen verſchafft führt , und grüßten das zwiſchen den Kiefern der

hatte . Er würde Sorge tragen , daß ſie dafür von Innendünen durchlugende Meer, das, in der Ferne

Frankreich das Kreuz der Ehrenlegion erhalte, hatte tieſdunkel , in der Nähe des flachen , ſandigen Strandes

ihr der Baſeler Vertrauensmann zu wiſſen getan, eine wunderbare Smaragdfarbe annahm . Dann raj

aber ſie hatte davon bis jeßt noch nichts geſehen ſelten ſie durch Deutſchlands nördlichſtes Dorf Nim

und nur dieſe furchtbare, nervenzerrüttende Sorge merſatt, hörten aus den offenen Fenſtern eines ſehr

um ihre Freiheit geerntet . Sie machte , immer auf ſchlichten Schulhauſes den litauiſchen , trok der hellen

der Geſchichte von dem in der Narkoſe gebliebenen Kinderſtimmen ziemlich ungefüge klingenden Geſang

Kaſpar Butterweck fußend , ihrem Begleiter kein Hehl der Schuljugend und machten eine Erfriſchungspauſe

aus ihrer Angſt. Er ſchlug ihr vor , Eydtfuhnen in dem gut gehaltenen Gaſthof zum Kurhauſe. Herr

mit ſeinem lebhaften Grenzverfehr zu meiden und Kreowsky, der Wirt, bediente ſie ſelber. Er erwies

ſich zu Schiff nach Rußland zu begeben , doch ſie ſich , trotz ſeines ſlawiſchen Namens, auf dieſer äußer :

liebte das Waſſer und den Schiffsteergeruch nicht ſten Warte Germaniens als ein rechter deutſcher

und fürchtete ſich vor der Seefrankheit. Ta ſchlug Kulturpionier.

ſie im legten Augenblick, als ſie ſchon in der Bahn- ,,Mög's Ihnen wohl bekommen , ehe Sie zu den

hofshalle ſtanden, vor, den Übergang an einem ent- Ruſſen hinübergehen, Herr, “ ſagte er, ein ſchäumen

legenen Ort zu ſuchen , wo die Kontrolle weniger des Glas Königsberger Bier vor Kurt hinſtellend,

ſcharf ſei . Statt in Wirballen den heimiſchen Boden dann eilte er hinaus , um eine Rotte rotbluſiger, ruja

zu begrüßen, fönne man es vielleicht in dem Bade- fiſcher Bauern, die neben ihren rieſigen, mit kleinen

örtchen Polangen , nördlich von Memel , tun. Er Ponys beſpannten Holzfuhren vor dem Hauſe herum

zeigte ſich ſehr mit dieſem Vorſchlag einverſtanden . ſchrien, mit dem begehrten Schnaps die ſtets trockene

„ Auf die Art fönnen wir doch noch einen oder zwei Gurgel zu neken .

Tage länger dies allerliebſte Beieinanderſein genießen , " So, der friſche Trunk hat mir Mut gemacht,

ſagte er. Und ſie blickte ihn herausfordernd an und Maruſchfa ," lachte Kurt. Jetzt fönnen wir ja

flüſterte : den Kampf mit der Grenzpolizei aufnehmen . Wenn's

„ Es macht mich glücklich, mein Freund , daß Sie ſein muß, trage ich Sie auf meinen Armen ins ret

meiner nicht überdrüjlig werden . " tende Zarenreich hinüber ."

„ überdrüſſig , Maruſchfa ? " entgegnete er mit Es war ihr doch nicht wohl zumute, und ſie wurde

leichter Erregung. „ Sie haben ſo etwas an ſich , ganz ſtill, als ſie nun auf der Straße weiterfuhren

daß Sie mir von Tag zu Tag immer begehrens- und den Grenzbarrieren näherkamen . Zwei hohe

werter macht. " Steinobelisken , der nächſte mit dem deutſchen, der
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andere mit dem ruſſiſchen Adler in Bronze geſchmückt, nach dem Mittelbau der Hütten, über dem ein Schild

ſtanden ſich da gegenüber. mit dem ruſſiſchen Adler prunfte. Maruſchka aber

„ Sie ſehen ſich ordentlich drohend an , “ meinte wandte ſich gegen die Grenze zurück, machte gegen

Kurt . Maruſchka blickte nur ſcheu nach dem ſaubern den dort ſtehenden, preußiſchen Gendarmen eine lange

Häuschen der deutſchen Grenzwache zur Linken und Naſe und ſtreckte ihm die Zunge heraus.

dann, als ſie neben dem preußiſchen Grenzſtein einen „Kindskopf, “ mißbilligte Kurt ihr Gebaren. Na,

Gendarmen erblickte, fniff ſie ihren Begleiter vor jekt ſind Sie ja ſicher, aber ich will Ihnen nur

Erregung in den Arm und flüſterte: wünſchen , daß Ihnen der Geiſt des unglücklichen

„ Ein Poliziſt! Wie er mich muſtert!“ Aber der Kaſpar Butterweck nicht über die Grenze folgt.“

Beamte legte nur grüßend die Hand an den Helm- Die Koſaken ſollen ihn mir mit ihren Najaifas

rand .
in ſein Deutſchland zurücktreiben ,“ lachte ſie.

Noch klapperten die Hufe der Pferde auf der Die Paßreviſion und die Gepäckunterſuchung

harten Chauſſee, dann ging es jählings einen breiten , gingen glatt von ſtatten. Ein Rubel in eine offene

unbefeſtigten, von Radſpuren tief durchwühlten Weg Hand ſorgte dafür .

hinein . Aber nun im Wagen weiter auf dieſem entſet

„ Jebt ſind wir in Rußland, “ ſagte Kurt. „ Einen lichen , ausgefahrenen Wege ?" fragte Kurt . „ Ich

jäheren Übergang hätte es gar nicht geben können . “ denke, der Kutſcher kann unſer Gepäck in den Ort

Ein Grenzkoſaf, der eine mächtige Plempe an hereinfahren , und wir gehen das halbe Stündchen

einem gelben Lederbandelier trug , fam in ſeinen durch den Wald zu Fuß.

hohen Stiefeln auf das Gefährt zu, blickte die in: Sie war ganz damit einverſtanden, und bald

jaſſen finſter an und deutete ſtumm und herriſch mit wanderten ſie zur Seite der Straße auf einem ſan

dem Daumen nach einer Gruppe aneinandergeflebter, digen Fußpfad zwiſchen hohen Kiefernſtämmen eines

ziemlich verfallener Holzhütten, vor der eine Anzahl Waldes , in dem Krähenſchwärmne häßlich herum

geſattelter, ruppiger Kojakenpferde mit hängenden ſchrien , dem Kurort entgegen. Als ſie an einem

Köpfen ſtand. Trupp barfüßiger Bauerndirnen in ſchlampigen Jacken

„ Warum ſagſt du nicht ,Dobrawa utra:? Warum und hellen Kopftüchern vorbei waren, die ein ſchwer:

wünſcheſt du uns nicht guten Morgen , Sohn einer mütiges litauiſches Lied ſangen , das ſich mit dem

Hündin ?" ſchrie Kurt den Soldaten an und blickte Krächzen der Krähen ſeltſam vermiſchte, blieb Ma:

ihm drohend in das wüſte Geſicht. Da riß ſich der ruſchka ſtehen.

Mann ordentlich zuſammen, ſalutierte , als wenn er ,,Ach , Sie glauben nicht, wie froh und frei ich

vor einem General ſtünde , und geleitete das Gefährt mich nun wieder fühle auf dem Boden Rußlands, "
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ſagte ſie aufatmend. „ Sie waren mir ein rechter oder gar wahrſcheinlich, daß uns hier Bekannte aus

Kavalier , mein Freund. Ich hätte feinen beſſern dem polniſchen Adel erkennen würden . Ach nein,

finden können . Hier , die erſte Abſchlagszahlung auf wir wollen ganz für uns bleiben, nicht wahr ? Wir

Maruſchkas Danf." wollen in unſer Hotel gehen . Es iſt ja das erſte

Sie warf ihre Arme um ſeinen Hals, drückte ſich im Orte, und wir werden uns dort behaglich fühlen ,

feſt an ihn und füßte ihn heiß auf den Mund . bis wir morgen weiterfahren . "

,, Donnerwetter, Sie Here ! " rief er , aber ihr Feuer Das Hotel jah äußerlich einigermaßen ſtattlich

ließ ihn falt. Es lag tief in ſeiner Natur, daß er aus, überragte, unfern der pomphaften Kirche liegend ,

um Frauenneigung werben wollte, daß ihn nur feine, die herumliegenden ſchmutigen Häuschen der Bern

ſcheue Zurückhaltung dauernd reizen konnte, daß ihn ſteinarbeiter und kleinen , jüdiſchen Gewerbetreibenden

aber frei gebotene Gunſt ernüchterte. Jekt erhob bedeutend . Aber als Kurt den vor dem Hauſe hal

ſich nicht weit von ihnen ein wüſtes Gebrülle. „Das tenden Kutſcher entlohnt hatte und mit ſeiner Be :

iſt das Geſchrei des neidiſchen Schickjals. Es mag gleiterin eintrat , fanden ſie ſich in einem häßlichen ,

uns die Idylle dieſes ſchönen Spaziergangs nicht grau geſtrichenen , fahlen Raume wieder, in dem der

gönnen ,“ ſagte er. Da bogen zwei Koſaken, zu Fuß jüdiſche Wirt hinter einer mit naſſen Ringen und

daherwanfend , um eine Waldecke und famen auf ſie zu . Lachen bedeckten Theke hantierte , indes auf hölzernen

Eine feine Soldateska ! " ſpottete er, während ſie Bänken ſchnapstrinfende, rauchende und durcheinander

ſich ängſtlich an ſeine Seite drückte. Immer weiter ſchreiende Bauern ſaßen.

brüllend zogen die Kerle an ihnen vorbei , ſtarrten „ Ich ſag's und ſag's noch mal, wenn ihrer genug

ſie feindlich an aus nackten , mongoliſchen Augen, doch da ſind, dann gehen ſie über die Grenze , hui , wie

Kurts herriſcher Blick hielt ſie ab vor Rüpeleien . ein Wind gehen ſie über die Grenze , " ſchrie einer

Aber faum waren ſie vorbei, ſo wurde ihr wilder laut. Sie ließen ſich auch nicht ſtören, als die vor:

Singjang von lauten , klatſchenden Schlägen begleitet, nehmen Fremden eintraten.

und als ſich das Paar umwandte, ſah es, wie die „Hier ſind wir doch wohl falſch ,“ meinte Kurt

Soldaten ihre Säbel gezogen hatten und nun im angewidert , aber ſchon nahte ihm der Wirt mit

Takte zu ihrem Lied wild mit der flachen Klinge auf friechender Freundlichkeit.

die Kiefernſtämme am Wege einhieben . Dies iſt nicht das Zimmer für meine vornehmen

Ein Durchblick tat ſich zur Rechten vor dem Orte Gäſte," ſagte er, führte ſie unter Komplimenten aus

auf und ließ auf freies Feld ſchauen. Da ſah man der ſchrecklichen Bude und über einen dumpfen Kor

eine anſehnliche Schar Kavallerie üben . ridor in ein größeres Zimmer, nach ruſſiſcher Sitte

„ Ich verſtehe nicht, was das Militär hier ſo mit zwei Betten beſtellt, damit ſchwer benebelte Zecher

dicht bei der Grenze zu tun hat , " äußerte Kurt . dort bequem ihren Rauſch ausſchlafen konnten . Ein

„ Hier in Polangen hat doch nie welches gelegen. Schränkchen mit einigen ſchlechten Porzellanfiguren ,

Meines Wiſſens liegt das nächſte Kavallerieregiment, eine Vaſe mit verſtaubten , gemachten Blumen ſtand

Dragoner, mindeſtens 80 Werſt von hier in Miaſta. darauf , und an der Wand hingen einige Heiligen

Und das da ſcheinen Rojaken zu ſein . " bilder und ein ſchlechter Öldruck des Zaren. Die

„ Aber mein Lieber, was gehen uns die Soldaten Farbe war ganz ausgezogen , nur ſeine Augen blidten

an ," ſagte Maruſchfa befliſſen. „ Es wird ſich um“ ſtarr, faſt unheimlich aus dem verblichenen Geſicht,

Übungsmärſche handeln . " das von einem dunkleren Bartgeſtoppel umrahmt

Es beſchäftigte ihn doch, und er dachte daran , war , und einen Schnurrbart nach Art einer See

welch ſtarke Truppenvermehrung auch in Samak robbe zeigte .

ſtattgefunden hatte. Nun tauchten die erſten Land: Kurt beſtellte Tee und Kuchen, und der Wirt ver:

häuschen Polangens auf , einige noch ſchmuck und ſchwand.

neu, zum Teil mit friſcher roter Bemalung des li- „Wie iſt das hier häßlich . Es fällt einem ordent

tauiſchen Gebälfs , aber die meiſten in der üblichen lich auf die Nerven , " ſagte er, fich umſehend . „Das

Verwahrloſung , mit faulendem Holzwerk und zer: Väterchen da an der Wand ſieht aus wie ein Ge:

riſſenen Strohdächern. Ein Pavillon aus dem weiten , jpenſt. Ich möchte wetten, es hat ſich eine Kolonie

wohlgehaltenen Park des Grundherrn , eines polni : Wanzen hinter ihm und den Heiligen angeſiedelt.

ichen Grafen , blicfte weißleuchtend hinüber nach dem Und dann dieſer muffige Geruch ."

Verfall , dann zeigte ſich das Kurhaus gegen die See ,,Ach gehen Sie, Sie ſind ein Genüßling , " lachte

hin . Die Muſik ſpielte und auf den Wegen prome: fie. ,,Was gehen uns die Environs an . Aber jo

nierten die Gäſte oder ſaßen auf den Bänken umher. ein Deutſcher will immer ſeinen „ſtimmungsvollen

„ Sollen wir hier einkehren ?“ fragte er, aber ſie Rahmen haben , ſonſt iſt er nicht glücklich .“

wehrte : Die Wirtin , eine rundliche Polin , erſchien und

„ Ach nein , Kurt Pawlowiſch , es wäre möglich. brachte das Gewünſchte .

11
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„ Schön, ſchön “ , brummte Kurt, „ aber die vielen „In dem Lande , das für uns die ſtärkſte Gefahr

Fliegen da um Kuchen , Zucker und Marmelade habe bildet , das mit unſerm ſchlimmſten Feinde , mit

ich nicht beſtellt ." Öſterreich, verbündet iſt, das uns durch ſeine Stärke

,, Ach ja, Euer Hochwohlgeboren ," zeterte ſie, „ ſie hindert , die Sperre der Dardanellen zu durchbrechen,„ ,

find ſehr zahlreich in dieſem Jahr , dieſe elenden das unſere Politif in hundert Dingen lahın legt und

Muchfas, zahlreicher noch als die Koſafenſchwärme, Europa ſeinen Willen diftieren möchte. Und ich tat

die über dieſe friedliche Gegend gekommen ſind. Man es für das Land , das Ihnen eine zweite Heimat

jagt, es gäbe Krieg . Oh , es iſt etwas zu holen, bei wird , dem Sie nun angehören , in dem Sie Macht

den Prußki , viel zu holen. " und Anſehen haben werden , mein Freund . Kommen

„ Unſinn , “ brummte Kurt. ,,Mit den Prußfi Sie, denfen Sie nicht flein , nicht beſchränkt in dieſen

bindet man nicht ſo leicht an . " Tingen .“

Laſſen wir die Koſafen und Fliegen und Deut- ,,Sie ſind eine Nuſſin , " ſagte er achjelzuckend.

ſchen. Der Tee ſcheint ja gut zu ſein , " mahnte ſie „ Ja , Gott ſei Dank ! Und Sie ſind doch nun

und ſepte ſich an den Tiſch, auf deſſen ſchmutige auch ein Ruſſe . Sie müſſen es aber doch recht eigent

Wolldecke die Frau ein Tablett mit den Erfriſchungen lich erſt werden . Sie müſſen nun alles Alte hinter

hingeſtellt hatte . Sie rückte, als ſich das Weib ent: fich werfen , entichloſſen , zielbewußt. Vielleicht iſt

fernt hatte, ihren Stuhl dicht neben den ſeinen , das nicht ſo ganz leicht. Aber ich würde glücklich

patſchte ihre weiche Rechte auf ſeine Hand und ſagte : ſein , ich würde das als eine ſchöne Aufgabe be

Ach , Kurt Pawlowitſch , iſt es nicht föſtlich , daß trachten , wenn ich Ihnen das alles leichter, ange„ :

wir beiden hier ſo miteinander fiben , hier in dieſem nehmer machen könnte, mein Freund," ſagte ſie weich

fernen Winkel, ſo als wenn wir auf einer einſamen und neigte ſich ihm ein wenig zu .

Inſel wären ?" Das flang wie eine Verheißung , klang wie ein

„Na , ganz ſo ſchlimm iſt es wohl noch nicht, Werben. Ihre weichen Worte umſchmeichelten ihn,

Maruſchfa. Jedenfalls hat die Situation troz allem er ſah ſie neben ſich in all ihrem Reiz, und der feine

inanche Reize . “ Duft ihres paares umwehte ihn . Es fam wie ein

„ So , ſo, empfinden Sie das wirklich ?" fragte ſie Rauſch über ihn , aber nur für einen Augenblick.

leiſe und ſah ihn halb lächelnd an . „ Nun ja , wir Tann ſtieg das Bild derer vor ihm auf , die ihn

find ja aus guten Bekannten zwei recht gute Freunde zurückgewieſen , weil er ſein Vaterland verleugnet

geworden , nicht wahr?" hatte , es war ihm , als ſchaue ihn Jrene an , groß

,,Gewiß, gewiß . " und vorwurfsvoll, und ein Schmerz wurde wach in

„ Und da Sie nun mal angefangen haben mit ſeinem Verzen .

der Freundſchaft , möchten Sie auch wohl weiter „ Nun , mein Freund ?" ſagte Maruſchka leije,

darin gehen ?“ fragte ſie weich . „ Ihre Brücken haben verwundert.

Sie hinter ſich abgebrochen, ſind ruſſiſcher Untertan Da war er wieder Herr ſeiner ſelbſt, erkannte

geworden, eine ganz andere Welt tut ſich vor Ihnen die locfende Verführung, ſah die hinterliſtige Feindin

auf, die Sie ſich zum Teil neu erobern müſſen. Es ſeines Landes in ihr, die Spionin , das raffinierte

war klug von Ihnen , daß Sie ſich nun ganz uns Weib, das ihn untreu machen wollte an ſeiner ganzen

anſchließen wollen. Ich würde glücklich ſein , Ihnen Vergangenheit, um ihn hinüberzuziehen in das andere

helfen zu können , wie Sie mir geholfen haben. Sie Lager. Und doch war ſie die Tochter eines Macht.

ſind mir ſo nahe getreten in dieſen Tagen , daß ich habers , deſſen Gunſt ihm Vorteile bringen , deſſen

fein Geheimnis mehr vor Ihnen haben möchte. So Feindichaft ihn vernichten konnte. Al dies jagte

mag auch das Märchen wegen dieſer verunglückten fich in ſeinem Hirn. lind dann legte er mit einem

Narfoſe fallen . Wegen anderer Dinge fürchtete ich Gefühl leijen Schauders ſeine Hand auf die Schulter

feſtgenommen zu werden , wegen - ſehr patriotiſcher des ſchönen Weibes und ſagte :

Dinge ! " „Ich danke Ihnen für Ihre Freundſchaft, Ma

„ Das verſtehe ich nicht . Oder haben Sie ſich ruſchka . Glauben Sie mir, daß ich ſie zu würdigen

vielleicht an nihiliſtiſchen Umtrieben beteiligt , die Sie weiß . Aber laſſen Sie mich noch ein wenig zur

als patriotiſch betrachten ? Wollen Sie irgendeinen Ruhe kommen , mich ſelber finden in alle dem Neuen

Großfürſten oder den Zaren ſelber in die Luft und dem , was noch an mir hängt."

ſprengen ?" „ Das iſt wohl unter anderm auch ein blondes ,

,,Nein, in ſolchen Dingen ſehe ich fein Heil für deutiches Jungfräulein ," entgegnete ſie. Es miſchte“

Rußland. Ich habe nur ein wenig ſpioniert. " ſich ein zorniger Klang in ihre Worte, und in ihren

„ In dem Lande, in dem Sie Gaſtfreundſchaft Bliden funfelte es . Dann aber lachte fie : „Sie.

genoſſen ?" fragte er überraſcht und unangenehm müſſen erſt reif werden für Rußland, Sie deutider

berührt. Romantifer. Rommen Sie, trinken Sie Ihren Tee. "

il
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„ Und Ihre arme Frau Mama liegt ja in den

Als Kurt Gehrkens und Maruſchka auf dem lekten Zügen ,“ ſpöttelte er, auf die Ausrede bei ihrer

Bahnhof in Samak anlangten , bot ſich ihnen ein Flucht aus dem Sanatorium anſpielend . Sie hatte

buntes , militäriſches Schauſpiel. Der ganze Plat ihm das alles mit einem gewiſſen Stolz erzählt , und

vor dem langen, nüchternen Gebäude war von war- es ſchmeichelte ihrer Eitelkeit , daß er ſie ein geniales

tenden Soldaten angefüllt, die da herumlungerten. Mädchen und eine „ geriſſene Krabbe“ genannt hatte.

„ Es ſcheinen große militäriſche Übungen in der „ Olga Nikolajewna wird ſich inzwiſchen wieder

Gegend ſtattzufinden. Die Leute ſollen wohl mit der vollkommen erholt haben . Sie wird ſich freuen, den

Bahn ins Übungsgelände gebracht werden , “ ſagte Ritter ihrer gefährdeten Tochter ſehr bald bei ſich

Maruſchka und ſah ihn lauernd an . zu ſehen und ihm zu danken , “ ſagte Maruſchka.

„ Nun, wir haben ja auf unſerer ganzen Strecke „ Und wir beiden , Kurt Pawlomitich ? Ich denke, wir

dieſe Truppenanhäufungen beobachten können , “ ent- ſind recht gute Freunde geworden . “

gegnete er. „ Man fennt ſich da nie aus . Jedenfalls ,,So denfe ich auch, Maruſchfa."

fallen die Manöver in dieſem Jahre ſehr früh, ſpielen „ Und ich möchte Ihnen nur wünſchen , daß Sie

fich ſehr nahe der Grenze ab und bringen ein ungewöhn: bald einmal in eine rechte Patſche fämen , damit ich

liches Soldatenaufgebot . Aber was geht's uns an ? “ Gelegenheit fände, Ihnen zu helfen. “

Er hatte ſich angewöhnt , vorſichtig in dieſen „Ich danke Ihnen für dieſen freundlichen Wunſch."

Fragen gegen ſie zu ſein und den Harmloſen zu Alſo ich rechne darauf , daß Sie bald , hören

jpielen . Seit dem Eingeſtändnis ihrer Spionage Sie, recht bald im Gouvernementspalaſt vorſprechen

fam ſie ihm vor wie eine lauernde Schlange, und und ſich nach mir umſehen .“ Er füßte ihr die Hand,“

es koſtete ihn große Selbſtüberwindung , den freund- und ſie fuhr , ihm vertraut zuwinfend, davon .

ſchaftlichen Ton gegen ſie zu wahren , den die Klug Er jah ſich nach einer Droſchke um. Es war

heit erheiſchte. ſo ſeine Art, plöblich daheim zu erſcheinen , wenn er

Maruſchfa hatte ihre Ankunft telegraphiſch den von einer Reiſe zurückkehrte. So hatte er denn nicht

Ihrigen angezeigt. Sie fand das Auto des Gouver : nach ſeinem Auto depeſchiert. Nun dauerte es eine

neurs vor dem Bahnhof vor . „ Der Vater ſcheint Weile , bis er ein Gefährt fand . Es ſchien, als habe

jehr beſchäftigt, ſonſt würde er es ſich nicht haben das Militär faſt alle Verkehrsmittel für ſich in An :

nehmen laſſen , mich abzuholen, " erklärte ſie. ſpruch genommen . ( Fortſeßung folgt. )

I !
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Soldatenerzählungen.

Von Karl Fr. Nowak.

....................................... •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

hr Inhalt iſt Weltgeſchichte : millionenfache, unabieha fingen ; wie eine verſchwindende Zahl einen wichtigen Ort

bare Strophen jenes Epos, das völlig klar und auf das gegen zehnfaches Aufgebot bis zu dem Augenblick hielt,

Weſentliche, auf das einheitlich Große gebracht, vielleicht in da der Beſitz des Ortes ſeine Abſicht erfüllt hatte. Oder

einem Jahrhundert erſt hiſtoriſche Überlieferung der Ge- ein kaltblütiger Kamerad läßt ſich's auch im praſſelnden

ſchlechter geworden ſein wird . Jekt aber ſchwirren die Kriegs: Schnellfeuer nicht nehmen , den verwundetenKameraden auf

lieder von den Lippen unſerer Soldaten , unſerer verwun- ſein Pferd gelaſſen heraufzuholen und dann erſt zur Truppe

deten Helden aus Oſt und Weſt zurück ins Volk, aus deſſen zurück in Sicherheit zu jagen . Dann wieder wird einem

itnerſchöpflichen Tiefen die Kriegskräfte an alle Grenzen Schnellfeuergeſchütz all ſeine Bedienungsmannſchaft ab:

ſtrömten , ſtellen Weltgeſchichte dar von Mund zu Mund, geſchoſſen , der Hauptmann aber — obgleich auch er ſchon

Kapitel von rauchendem Blut und flirrendem Eiſen, ein verwundet bleibt auf dem Hügel, zielt und ſchießt ſelbſt,

heroiſch ſchimmerndes Moſaif, deſſen Steinchen zu ordnen tut ſo lange Pflicht und Soldatenarbeit, bis auch ihn die

eine der erſten Friedensarbeiten bedeuten wird . längſt bereite, bewußt erwartete Kugel hinſtreckt. Al' das

Sicher hat der moderne Krieg auch das Heldentum hat gleiche Farbe , gleichen Klang, all ' das iſt tauſend

vervielfacht. Millionen ſtehen Millionen gegenüber, jeder faches, multipliziertes Heldentum , das Schulter an Schulter

Mann nur ein winziges Rädchen in der großen Maſchine kämpft und die Entſcheidung bringt: wenn die Größe vor

der Furchtbarkeit, jeder Mann indes zur Aufbietung aller den Generalſtabstiſchen , wenn die Schachmeiſter vor den

Möglichkeiten im Individuum , aller Nerven angeſtachelt , Plänen die Notwendigkeit des Sieges erzwingen ...

zur reſtloſen Hingabe und Zähigkeit auf ſeinem Poſten, Material der Weltgeſchichte, das um ſo wertvoller frei

wenn in allen das Gefühl ſein ſoll, daß alle im Verein lich iſt, je vergeiſtigter , je ſelbſtändiger der Rieſenmaſſe

zum Siege ſchreiten . Aber das Heldentum auf hervor: kleinſte Teilchen ſind ...

gehobenem Plak , die ſichtbare Bravour altſoldatiſcher Nie kennt der moderne Soldat ſeiner Schlacht fühn

Schlachtenüberlieferung, die Heldenſchaft greifbarer Siege entworfenes Gefüge, ſelten ahnt ſelbſt der ihn befehligende

iſt – ob auch die Heldenſchaft ſelbſt nur wuchs -- doch Offizier den äußerſten Sinn der Linien , die ſeinerTruppe

ſeltener für Mann und Mann geworden. Man kennt die Arbeit eng begrenzen. Sie alle machen zwar Weltgeſchichte:

Schlachten nicht mehr, die im Morgenrot zum Sturm gleichwohl nur Mittel, nur ausführende Hände. Was

riefen und im Abendglanz den Sieger beſtrahlten , der auf aber die ganze, weite Heerešmaſſe von Soldat zu Soldat

der Walſtatt ſeine Fahne kränzte. Vielleicht war's manch- und von Schritt zu Schritt erfährt, was aus allen Mann:

mal noch 1870 ſo ... Aber das Kriegsjahr 1914 fand ſchaftsberichten, allen Offizierserzählungen einheitlich ſicht

die Schlachtfanfaren geändert. Bei Kraśnik ging das bar und von ihnen am eigenſten Leib verſpürt wird, ſind

Kämpfen fünf Tage lang. Die Schlachten bei Lemberg die Kulturgeſchichtskapitel , die der Krieg vor ihnen mit

übertrafen an Erbitterung, Furchtbarkeit und Zeitdauer grauenhafter Härte niederſchrieb. Immer wieder erzählen

den ruſſiſch - japaniſchen Austrag bei Mufden , und blieben es die öſterreichiſchen Soldaten , wie niedrigſter Verrat

ſchließlich doch nur wieder abgebrochene, in der Entſchei: ihre Kameraden ins Verderben riß , wie der Verrat der

dung verſchobene Schlachten . Und ſelbſt Lemberg ward rutheniſchen Bauern ſich die undenklichſten Zeichen ausſann ,

wieder übertroffen , als in faſt unmittelbarer Ablöſung um die Tapferen den Ruſſenfugeln entgegenzutreiben.

das Ringen von der Moſel bis zur Nordſee anhob ... Und Man ſah eine Kuh einſam den Abhang eines Hügels

auch alle Begriffe von Front und Kampflinie hatten ſich hinaufgetrieben werden ... Und achtete nicht darauf.

gewandelt. Eine Ebene mochte ſie noch ſo groß und Der Feind aber wußte : eine Kuh - hier lagert eine Kom

unüberſehbar ſein eine Ebene an ſich war kein Kampf- pagnie ... zwei Kühe waren zwei, drei Kühe drei Kom :

feld mehr. Man hatte Fronten von 200 , 300 , 400 km pagnien , uſw. Oder eine größere Truppenabteilung be :

Gefechtsausdehnung. Nicht eine Armee focht gegen eine zog ihr Biwaf. Sofort flammte rechts davon und links

Armee. Ein halb Dutzend Heere focht gegen ein halb Dutzend davon ein kleines Gehöft auf. Noch ehe der Morgen tagte,

Heere. Eine Raſſe von Helden, aus deren Flut nur manch): ſchlugen die Scrapnells ein : der Feind hatte feſtgeſtellt,

inal ein Name tauchte, ſtand im Kampf. Noch nie war wohin er zu zielen hatte ... Und Kulturgeſchichte wird

der Soldat ſolch ein winziges Rädchen wie diesmal ... lebendig in den Soldatenberichten , wenn ſie von den

An all ’ ſeine Tugenden , ſeine Marſchfähigkeit, an Gefangenen ſprechen , die das Gewehr fortwerfen , weil

ſeinen Mut, an ſeine Genügſamfeit werden Anforderungen ſie lieber gefangen ſein als hungern wollen ... In ihren

geſtellt, wie nie zuvor. Aber der Gefechtsradius, in deſſen Schilderungen werden die verbrannten Dörfer , die zer

Kreislinie er mit dem Feinde ringt, iſt klein . Was der tretenen Äcker wieder erkennbar. Sie wiſſen's unbeſtech

moderne Soldat in offener Feldſchlacht ſieht , iſt faum lich , ob ſie's mit anſtändigem Gegner zu tun haben , ob

mehr als ein Ausſchnitt. In den Erzählungen von hundert, mit einem grauſamen Mordgeſellen. Was immer der

von tauſend Soldaten , die verwundet vom Kriegsſchau: Krieg bringt, an Edlem und Veroiſchem , an Grauſamem

plak heimfchren , wird's beſtätigt . Was ſie berichten , und Entſeklichem : nur die wiſſen's, die draußen ſtanden.

bleibt ſtets das gleiche : nur Schattierungen gibt's für Nur wenige hohe Generale haben die Strategie dieſer un

heftigeren , für minder heftigen Kampf und für die damit erhörten Schlachten von 1914 erlebt und vor allem ge

verbundene Gefahr. Jeder ſchildert's , wie das Pfeifen ſchaffen – alle übrigen erlebten die Methode. In allen

und ſonderbare Ziſchen der erſten Schrapnells ihn zuerſt Spitälern klingt von Soldatenlippen nur eine einzige,

verwirrte, wie dann mit dem Bewußtſein , innerhalb der verflärte Tragödie, nur ein einziges Martyriun der Hoheit :

Feuerlinie gegen Schrapnells keine Deckung, fein Aus : wie ſie alle zu jeder Stunde alles taten , was des Vater

weichen finden zu fönnen, die Gewöhnung, die Ruhe, ja , landes Heil von ihnen begehrte, ohne einen einzigen Seuf:

linbekümmertheit ſich einſtellt . Oft genug kehren Epiſoden zer, wenn ihr Veldentum durch Schuß oder Stich zu Todes:

wieder : wie ein paar Mann eine Übermacht von Koſaken nähe, Schmerz und Verſtümmlung wurde ...



Deutſchlands Jugend bei Langemarck.

Der feind lag unangreifbar ſtark

ficher verſchanzt bei Langemarck .

Drei Tage, fiebernd im Schützengraben,

unſre lebenſprühenden deutſchen Knaben ,

zuckend vor Ungeduld , kaum noch zu zügeln !

Alle Schranken wollten ſie überflügeln ,

hinein in Granaten und Pulverdampf,

binein in den Kampf

und die ſchneidigen Siegfriedſchwerter fchwingen !

Jhre Reihen durchſchüttert ein Singen ,

ein gewaltſam verhaltnes ...

Drüben der Tod,

tauſendfach lauernd ...

Sie lechzen nach lörendem Sturmgebot:

Wider den feind !

freiwillig hat ſie der Schwur vereint

zur Vernichtung des Rieſenbrandes,

Schützer des heiligen Vaterlandes ..

Näher betäubendes Schlachtentoben .

Poften werden vorgeſchoben .

Kurze Befehle, dort und hier.

Glühendes Drängen : „ Wann wir? ... Wann wir ?"

Endlich Kommando : „ Sturmangriff! Los !“

Da ſchwellen ſie aus dem Erdenſchols

unaufhaltſam , ungebändigt,

eine flutwelle, die nichts aufhält noch endigt

mitten hinein in das Kugellauſen ,

den Schlachtenlärm übertäubt vom Brauſen

himmelan flammenden Liederſchalles :

„ Deutſchland , Deutſchland über alles !

Dein unfrer Herzen begeiſtertes Klopfen ,

dein unfres Blutes letzter Tropfen !

Stemmt ſich des feindes Übermacht:

wir zwingen die Schlacht !

Deutſchland , deine Jugend kämpft hier,

deine Zukunft, aufleuchtend aus blutigem Ringen :

Deutſchland , wir ſiegen ! Es muſs gelingen !

Gott iſt mit uns ! Gott iſt mit dir !

Herrlich der Tod für deine Ehre ...

Unüberwindlich Deutſchlando Heere! “

Von den Höhn des erſtürmten Walles

Jauchzen : „ Deutſchland über alles !“

Alice freiin v. Gaudy.
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2 Eine ruſſiſche Landſtraße zur Regenzeit.
2 a

Das ruſſiſche Straßen- und Wege-Elend.

Zu den Kämpfen in Ruſſiſch - Polen. Von X.

Um den Laien und den zahlreichen deutſchen Zivilſtrategen einen ten Verkehr eigentlich nur im Winter haben fönnen , wenn

fleinen Begriff von den gewaltigen Schwierigkeiten zu geben , die dem
lange Perioden von Kahlfröſten Sumpf und Moraſt

Vormarſch einer Armee mit ihrem Geſchüßpart , dem Train und den

Reſervefuhrwerken in Ruiſlich - Polen im Wege ſtehen , haben wir einen glashart gefroren haben und ungeheuere Schneemaſſen ,

außerdeutſgen Fachmann, der ein genauer Senner des ruiſlichen Wege : die ihrerſeits wieder an der Oberfläche hart frieren , einen

Elends iſt, um nachſtehenden Artikel gebeten .
Ausgleich aller Unebenheiten geſchaffen haben. Das iſt

ußland, der an Rauminhalt größte Staat in Europa, die Jahreszeit, wo der ruſſiſche Bauer ſein Getreide zur

hat die ſchlechteſten Wege, und dieſes ruſſiſche Wege- Stadt fährt und wo aus meilenweiten Wäldern Holz

Elend in Rußland iſt ebenſo alt wie berüchtigt. Dem vorräte, die im Sommer geſchlagen und geſägt worden ſind,

Ausländer, der aufmerkſam beobachtet, wird dieſes bereits ausgeführt werden fönnen . Aber – es iſt nicht ſelten

{ lar, wenn er das typi ein milder Winter

iche ruſſiſche Bauern macht gar zu häufig

geſpann ſieht. Es mutet alle wirtſchaftlichen

wie ein Kinderſpiel Berechnungen zunichte

zeug an , doch hat es und richtet ſo in Ruß:

ſeine wohlbegründete land mitunter größere

praktiſche Entwicklung Schäden an als ein

durchgemacht und mit falter Sommer.

hin vollſte Daſeins Wege in Rußland ?

berechtigung , aller „ Das ſind gar keine “ ,

dings nur im großen haben häufig Auslän

Zarenreiche. Die Arba der geſagt, die mit

des Südens, der Ta eigenen Augen folche

rautas im Zentrum kennen gelernt oder

und die Teljega des gar , was treffender

Nordens werden wohl iſt, am eigenen Körper

ſo bald noch nicht ver erfahren haben .

ſchwinden . Wer in der Welt

Die härteſte Nuß , kann überhaupt von

die der Krieg Deutſch Rußlands Sefilden und

land zu fnacen gibt, allen Einzelheiten der

find die ruſítſchen Wege. Zuſtände ſich ein klares

Eine Parallele wäre Bild machen, wenn er

vielleicht, den auſtrali ſelbſt nicht dort ge

ſchen Buſch in der wohnt hat und häufig

Regenzeit zu forcieren. über Land gefahren iſt ?

Es gibt in Rußland In Rußland machte

Gegenden , die ihren man ſich über Deutſch

einigermaßen geregel Wie Landwege in Rußland ausſehen . lands Vorrücken nicht
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im

die geringſte Sorge.

Die ſollen erſt ein

mal den ruſſiſchen

Herbſt mit ſeinen

grundloſen Wegen

kennen lernen , dann

vergeht ihnen bald

die Luſt zu weiterem

Vormarſch! Das ſind

ſo die Anſichten des

Weltpolitikers

Lande des Slawen

tums , und wer die

Wege in Nuffiſch :

Polen kennt, wird

doch zum wenigſten

ihre Einwände ernſt

haft in Erwägung

ziehen . Im großen

betrachtet, fennt man

inRußland eigentlich

nur drei Kategorien
Spätherbſtſtimmung auf einer ruſſiſchen Landſtraße.

von Landſtraßen : die

Chauſſee, den Landweg und den - Feldweg. Letterer iſt Sind es Sandwege, ſo find ſie ſtets ſchwer paſſierbar,

eigentlich weiter nichts als ein von den kleinen Bauer- entweder eine trockene , lockere und tiefe Maſſe mit

gefährten eingefahrenes Geleiſe. Ein Fahrzeug, das nicht eingefahrenen, durcheinander laufenden , tiefen Geleiſen,

in die Spur paßt, wird ihn wohl nur in ſeltenen Fällen in die fein weſteuropäiſches Fahrzeug hineinpaßt, oder

paſſieren können , zumal in Polen ſumpfiges und lehmiges ein Moraſt mit knietiefen Pfüßen . Sind es Lehmwege,

Gelände vorherrſcht. Hunderte von Gräben , tiefe, flache, was häufig iſt, ſo iſt das der beſte Vogelleim für alle

ichmale und breite durchſchneiden das Land . Die Brücken Fahrzeuge, deren Räder einfach in kurzer Zeit ſo ver

darüber ſind in weſteuropäiſchem Sinne ebenſowenig ſolche, kleiſtern , daß fie wie ein großes undefinierbares Etwas

wie dieſer Weg eine Straße. Hierzu kommt noch, daß ausſehen. Bei Landwegen durch ſumpfiges Gelände aber

dieſe Art Wege hauptſächlich nur im Hochſommer irgend- kann nicht mehr von „ knietief“ geſprochen werden , ſondern

eine Rolle als Verkehrsader ſpielen und – im Winter. allenfalls von „ bis über die Achſen “, wenn man ſchon

Im Herbſt getraut ſich ſelbſt der Einheimiſche nicht auf den Ausdruck „ grundlos“ vermeiden will .

dieſe Wege. Wo Balken lagen, um als Brücken zu dienen, Das ſind nun gar nicht verſchiedene abſeits belegene,

ſind ſie fortgeſpült, und im allgemeinen Moraſt iſt der ausnahmsweiſe ſchlechte Wege, ſondern das iſt das Au

Weg faum , vielfach überhaupt nicht, vom umliegenden gemeine, jedenfalls ſoweit es Wegeverhältniſſe im Herbſt

Gelände zu unterſcheiden, was Perſpektiven aller Art er- und in Polen betrifft.

öffnet. Rieſige Wälderkomplexe an vielen Orten , wo Im Winter friert vorerſt die Straße gerade in dem

ſolcherart „Waldwege“ fich hindurchſchlängeln, überwuchert Zuſtande ſteinhart, in dem ſie ſich vor Eintritt des Froſtes

von allerhand Gewächſen , bieten neue Hinderniſſe und befand, und wird dadurch vollends unpaſſierbar für alles,

ſtellen gewaltige Feuchtigkeitsreſervoire dar, ſo daß ſelbſt was nicht genau in die Spur hineinpaßt und ſchwerer

in relativ trockenen Herbſten von einigermaßen paſſier: iſt als das leichte ruſſiſche Bauerngefährt.

baren Wegen nicht

viel geſprochen wer

den kann.

Dieſe Art Wege

laſſen ſich mit den

dünnen ausladenden

Äiten eines Baumes

dergleichen , wenn

man die Chauſſee

als Stamm betrach

tet ; von ihr, der ein

zigen zuverläſſigen

Straße die aber

vielfach überhaupt

noch fehlt – zwei

gen ſich die Land

wege ab. Nun und

dieſe ? Sie ſind wei

ter nichts als breite

Feldwege,denen man

etwas Pflege, ſoweit

es gerade notwendig

und bequem möglich

iſt, angedeihen läßt. Eine Straße im ruſſiſchen Walde.

-
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Bis fich dann nach tüchtigen Schneefällen erſt einmal über ſolche Wege zu leiten oder ſchwere Geſchüße durch

eine Schlittenbahn ergibt, die paſſabel zu nennen wäre, zubringen. Es ſind für den ruſſiſchen Soldaten der

vergeht wieder eine gute Zeit. Was man übrigens in traute Dinge. Er trägt ferner nicht umſonſt ſeine

Rußland eine gute Straße für Schlitten nennt, iſt es auch hohen Schaftſtiefel, die man in Weſteuropa ſo viel be

nur für den Bewohner , ſein Pferd und ſein Fahrzeug. lächelt hat.

Der Fremde, der auf den hochgetürmten Schneewällen Daß die deutſche Armee tüchtig iſt und die erſte der

(metertief) oder dem ſpiegelglatt gefrorenen unebenen Welt, daran zweifelt man auch in Rußland nicht, und

Terrain umherfahren wollte, wird häufiger umſchlagen, als man unterſchäßt ſeinen Gegner keinesfalls. Doch hier iſt

er Werſtpfoſten oder genauer Brücken zählen kann . Brüden ? er vor eine Aufgabe geſtellt, die mehr als Kriegskunſt,

Wenn Rußland mit ſeinen ſchlechten Straßen eine vor: glänzende Feldverfaſſung und vorzügliche Organiſation

zügliche Waffe im Felde hat, ſo iſt ſie um ſo wirkſamer, verlangt. Eine Armee im Kriege in ſtändiger Kampf

als nicht nur das Fehlen von tragfähigen Brücken über: bereitſchaft, eine moderne Armee mit ihrer gewaltigen

haupt, ſondern auch die beſonders im Herbſt vorhandenen, Anzahl von Leuten, Trains und ſchweren Artillerie über

faſt unüberwindlich erſcheinenden Hinderniſſe ſelbſt dann die polniſche Wegeloſigkeit in Feindesland vorwärts zu

ſchwer in die Wagſchale fallen , wenn Brüden geſchlagen bringen , dürfte eine der ſchwerſten Aufgaben ſein , die

werden konnten . die neuzeitliche Kriegskunſt fennt. Auch in dieſer Hinſicht

Dem ruſſiſchen Militär können dieſe Wegezuſtände begegnet der ruffiſche Krieg ſelbſt außerhalb Deutſchlands

nicht das geringſte Hindernis bieten . Der Soldat fennt lebhafteſter Aufmerkſamkeit, und die geſamte Kulturwelt

ſie von Jugend auf und weiß ganz vorzüglich mit ihnen fieht mit angeſpannteſtem Intereſſe dem Ausgang des

fertig zu werden , ſei es nun, um die Proviantzufuhr Titanenkampfes entgegen .!

Schon ' ihn nicht!

Speit, Kanonen, ſpeit Verderben

Über Englands Lügenbrut,

Broßen Namens kleine Erben,

Schacherer mit But und Blut !

Schont ſie nicht, die ſich geſtohlen

Prech ihr Weltenreich zuſammen !

Alle ſoll der Teufel holen .

Speit, Kanonen, ſpelet Flammen !

Deutſches Schwert, aus deiner Schelde!

Blanker Stahl in feſter Fauſt,

Kraftig auf der frånk'ſchen Heide

Auf des Briten Kopf geſauſt !

Schon ' ihn nicht, der alle Raſſen

Hefte auf dem Erdenrunde,

Nähe ſeine Söldnermaſſen,

Deutſches Schwert, die falſchen Hunde !

Spiele, Dreſchmaſchine, ſpiele

Deine Donnermelodien ;

Palm' in Trümmert deine Ziele ,

Bis die Briten heimwärts fliehn .

Schon ihn nicht, der mit Barbaren

Als ein Feigling ſich verbunden ;

Spiel ', bis er zur Höll gefahren,

Dreſchmaſchine, Stund' um Stunden .

Flamme, deutſche Flamme, lodre

Auf zum hehren Bottesthron ,

Blühend deine Rechte fodre :

Glück ſei deiner Reinheit Lohn !

Rein ſteigt aus dem Weltenbrande

Deutſches Reich , dein Aar heroor :

Deinen Feindent Trug und Schande!

Deutſche Flamme, wall’empor !

Arthur Obst.NII
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Patrouille. Mit Genehmigung des Verlage N. 6. Elwert in Marburg aut bent Beijenkunſttalente.

Mein Zug.

Von Leutnant Hans Schoenfeld , zurzeit verwundet in einem Feldlazarett in Flandern .

,
Daß er ſo gut wie ſie bis zum Abend auf die erſte warme

fechtsſtarke Gruppen und darüber. Ein Zug, der Koſt der getreuen Feldküche warten muß – wohl auch

beim Ererzieren ſpielend arbeitete wie ein wohlerprobtes vergeblich , wenn's ein ſtarfes Gefecht gibt ; daß er dann

Inſtrument; der ſeine Feuerdiſziplin und Marſchtaktik mit ſeinem treueſten Begleiter, dem Burſchen , der ihm im

kannte wie einer . Kampf die Entfernung ſchäßt, der ihn , hat's einen Treffer

Heute ſind wir noch ſechs Gruppen und eine halbe. abgegeben , mit ſeinem Leibe deckt, ihn rückwärts ſchleppt,

Mit zweimaligem Erſat. Kriegsfreiwillige vom Oktober wie er ſelber ſeinem Braven tun würde, erlaubte es der

darunter, die gleich der Not ins falte, bleiche Geſicht ſehen Gang des Gefechtes, für deſſen Vorangänger mit einzu

lernten , da oben um Lille. ſtehen hat, aus einem Feldkefiel zufrieden feine Gemüſe

Wir ſechzig aber, wir ſind nun ein Ganzes. Eiſern, ſuppe löffelt. Die größte Genugtuung für Zug und Führer

ſchmerzhaft verbunden durch gemeinſames Kämpfen und iſt und bleibt es aber, zu teilen . Wennder Wunderinhalt

Sterben und die wenige gemeinſame Freude, als deren des unter ſteter Gefahr bis in die Schüßengräben be

größte die gilt, daß wir mit einem eindringlich ſtarken förderten Poſtſackes geht's gut, tagtäglich vor den

Troſtgefühl wiſſen : wir gehören zuſammen und ſind ſo ſtaunenden Augen liegt, dann hebt das große Teilen an .

eine Macht. Allein unter dieſem dreimal verwünſchten Und treulich kriegt der Leutnant vom Brautkuchen , den

klaren Vollmondhimmel liegen , allein gegen den tückiſchſten Feldzigarren ab . Er würgt das altbackene, ſäuerlich ge

Feind ſtehen zu ſollen , das wäre ein Zuſtand, deſſen bloße wordene Zeug, das drei Wochen Reiſe- und Lagerzeit

Vorſtellung ſchon die Hand krampft und den Nacken hinter ſich hat, ſo ſcheinbar beglückt hinter, wie der inner

fröſteln macht. So aber ſtehen wir iner zum andern lich ebenſo enttäuſchte Geber, und nimmt Biß und Brand

der Offizier für ſeine Leute und jeder rechte Mann für der oft naßgewordenen Krautſtrünke ſo willig in Kauf

ſeinen Offizier. Seinen Wort, ſeinem Tuin lauſchen ſie wie der Beſiber, der mit einer Sechspfennigzigar
ette

als

in dieſer ſchweren Zeit mit faſt ängſtlicher Aufmerkſam- Gegengabe nicht ſchlechter fuhr.
feit. Er hat eine Macht über ihre Herzen gewonnen zit Das einzige, was er im Schützengraben vor den Leuten

der längſtgewohnten Gemalt über ihre Körper. Lacht er, voraus haben könnte (bei fürzerem Aufenthalte wenigſtens)

jo lachen ſechzig Paar Augen und Lippen mit. Seufzt er, iſt der Unterſtand, der mit ſeinen unmöglichen Holzver

dann laſſen ſeine Gruppen den Kopf tiefer auf die Bruſt decken Schuß gegen Näſſe und einſchlagende Gewehr

ſinfen. Sind ja ſo weich , die Männer, ſo heimattoll . Je geſchoſſe bietet . Aber ſo genau ſich die Kameraden ſonſt

ſchöner dieſe milden Herbſttage, je ſehnſüchtiger wird ihnen auf die Finger ſehenauf die Finger ſehen – den Zugführerunterſtand finden

nach ihrem Gebirge, ihrem Flachland. Nur einen kurzen ſie höchſt nötig. Man ſieht ſie öfters unaufgefordert daran
gemächlichen Spaziergang mit Weib und Kind oder der herum baſteln, Fugen verſtopfen, neu Stroh aufſchütten .

Liebſten am Arm ! Dafür erwarten ſie aber auch von der Univerſalität

Das ſchneidet dem Zugführer wohl ins Herz, denn ihres Führers alles, und die harte Notwendigkeit entfaltet

ihm geht's ja auch ſo ; aber er darf nicht ausdenken, g:- in manchem Leutnant Fähigkeiten, von denen er ſelber

ſchweige ausſprechen, wovon jenen der Mund übergeht. fich nichts träumen ließ ; deren er ſich wohl ſogar geſchämt

Er muß in die Öde ſolcher Diſſonanz mit einem friſchen, hätte. Nichts mehr und weniger ſoll er ſeinem Zuge ſein

poſitiven Trumpf drauf! Schwamm drüber ! eingreifen als Vorleſer, Prediger und Briefdichter. Das haben ſie

und hilft ſich und ſeinen Sechzig, die's ihm danken. hier draußen über alles lieben gelernt, die Älteren und

Das zieht ſie wohl am ſtärkſten zu ihrem Zugführer, die Jungen : das Zuhören und Sich erzählen -laſſen . Über- .

daß ſie täglich ganze vierundzwanzig Stunden ſehen , wie Tage, im Abenddämmer, wenn nun die Gruppenwacht

er ſich ebenſowenig waſchen und pflegen kann wie ſie, der poſten ſcharf am Gewehr nach vorn beobachten, blüht die

doch in Friedenszeiten ſo geſchniegelt und verwöhnt war. alte gutdeutſche Kunſt des Geſchichtenerzählens. Da muß,

XXXI. 10.
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wer nicht auf den Mund gefallen iſt, irgendein Stüc aus Früh deutſche Glocken daheim zur Kirche rufen , dann

ſeinem Leben auftiſchen oder ſonſt etwas Merkwürdiges. ſitt, ſoweit der enge Schüßengraben und die Feuerbereit

Das Seltſame, Übernatürliche treibt und webt hier drau- ſchaft dies geſtatten ; die Mannſchaft nahe ihrem Zug

ßen , ſo eng im Schoße der Natur, ſeine wunderlichen führer, der den jekt ſo vielgebeteten , wunderſam ſtärfen

Fäden . Da wird nach dem Hundegeheul abends oder vor den 91. Pſalm vorlieſt und wohl auch das alte Truplied

Morgengrauen prophezeit , ob es einen böſen Tag gibt „ Ein ' feſte Burg“ anſtimmen läßt , ſo daß drüben das

oder nicht. Da fündigt einer mit gewichtiger Miene an : ſchlitäugige Volf buddhiſtiſch-lamaiſtiſcher Tibeter, groß

Von Zwölfe bis Ginſen nachts iſt kein Gewehrſchuß ge- äugiger Inder aufhorcht und zu feuern beginnt.

fallen, da geht's nach Sechſe in der Früh' feſte los . Oder Reißt der Tod durch tüdiſches Granatſtück, Schrapnell

ſagt einer : Na, heute ſcheinen ſe drüben en britiſchen Feier: fugel und die giftige Wolfe der Maſchinengewehrgeſchoſſe

tag zu haben , da is ſchußfrei heute, ſo treffen ſtrafende einen aus der treuen Gemeinſchaft heraus der Zug

Blicke den vorlauten „ Heraufbeſchwörer “ und Soundſo führer empfindet es gewiß ſo ſchmerzlich wie der treue

viele flopfen nach den alten guien Brauch dreimal unter ſich. Freund, der nun den liebſten Kameraden vermißt, und

Der Zugführer hört ſich die Mären an und ſchweigt was der Führer dem toten Waffenbruder – am Grabe

dazu . Die Leute würden's ihm verdenken , tut er wenig ſagt, das kommt ſo echt aus tiefem Herzen wie die wenigen

ſtens nicht ſo, als ob auch er und gerade in dieſer tiefſt : Säße eines Trauerbriefes an die Hinterbliebenen durch

erregenden Zugangelegenheit auf Biegen und Brechen den Zugführer ihres entſchlafenen Kämpfers. Sieghaft

mitfühle. Aber ein ſeltſamer Bann uralter deutſcher Märe rein und echt leuchtet , von allen Schlacken befreit, im

und Volkspoeſie raunt und winkt aus dieſem Gerede und läuternden Feuer von Blut und Eiſen, über alle Greuel

Gehabe wunderlichen Volfes, das bei Verluſt eines Trau- dieſes furchtbaren Krieges das ſtolze Gefühl wahrhaft

ringes feſt an den Tod des Verlierers glaubt und alle reiner Menſchlichfeit und lauteren Deutſchtums.

Hebel in Bewegung ſekt, zur raſchen Beſchaffung eines Mein Zug und ich, wir haben uns zugeſchworen, mit

neuen Eheringes. einander durchzuhalten auf Not und Tod und fröhliche

So tief wie der Aberglaube, ſo tief ſikt jebt auch der Heimkehr. Darüber hinaus aber, ſo es der gnädige Gott

Glaube in einem deutſchen Zuge. Man bekennt freudig, gebe, auf ein treues deutſches Zuſammenhalten in ſchöner,

daß Gott der einzige Anfer iſt. Wenn Sonntags in der ſeliger Friedenszeit.
o

Junge Helden.

1

i

.

1

Eine Kriegsſkizze . Von Heléne Chriſtaller.

ie ſtanden einander gegenüber mitten in den hohen „ Helmut !" Der Name rang fich faſt klagend von

gelben Kornfeldern , über die der Wind mit ſpielen : ihren Lippen.

der Hand ſtrich. Auf den langen rotblonden Zöpfen des Er beugte ſich zu ihr herunter. „ Tut es dir leid, daß

Mädchens glühte die Sommerſonne, daß es ausſah, als ich gehe ? “ fragte er leiſe . Sie nickte heftig mit dem Kopf.

Lohten Flammen um das junge ernſte Geſicht. Ein frap- „Möchteſt du, daß ich daheim hinter dem Ofen bliebe?"

pes weißes Kleid ließ Arme und Hals frei , ihre Hand „ Nein, o nein ! Nur _ " Sie drehte ſich faſt trokig

hielt läſſig einen Strauß Kornblumen . von ihm ab ; ſie ſchämte ſich .

Wie gut von dir, daß du noch einmal kamſt,“ ſagte Da ſtrich eine heiße Jungmännerhand zage über ihren

das Mädchen und ſenkte verlegen die Augen vor dem fühlen Naden . Sie regte ſich nicht.

leuchtenden Blick des jungen Soldaten . „Ich hab ' dich lieb, Waltraut.“

„ Ich konnte doch nicht ſo in den Krieg, ohne das liebe Sie hörte ſein Herz in der Stimme klopfen , und es

Dörfchen noch einmal geſehen zu haben - und dich . Eigent: wurde ihr ſo bang, daß ſie zurückwich und hilflos zu

lich nur dich , Waltraut, “ bekannte er nach einer Pauſe. weinen begann.

Sie faßte ſcheu nach ſeiner Hand. „ Helmut, ich bin „Ich bin zum letztenmal hier, Waltraut, was du mir

To ſtolz, daß du als Freiwilliger gebſt." heute nicht gibſt, kannſt du mir vielleicht nie geben, “

„Das Notabitur will ich auch noch machen . “ Er reckte bat er ſtürmiſch.

ſeine ſchlanke Jünglingsgeſtalt in der grauen Felduniform . Langſam drchte ſie ſich um und ſah ihn an. Ihre

Das bartloſe Geſicht ſah noch ſo jung und knabenhaft Augen hingen an ſeinen , als wollte ſie bis in die Tiefe
aus, faſt verträumt. „ Wenn der Krieg zu Ende iſt , ſtudiere ſeines Weſens hinuntertauchen . Fremd und doch vertraut

ich Muſik; hoffentlich ſchießen mir die Kerle nicht die ſchien es ihr, nie gekannt und doch voll Sehnſucht geahnt.
Geigen hand kaput. " „ Ja , ich hab dich lieb,“ ſagte ſie ſchlicht und legte

Waltraut ſchraf zuſammen. Leiſe ſtrich fie über ſeine die Arme um ſeinen Hals . Da füißte er ſie.
Linke. „ Nein , das dürfen ſie nicht,“ ſagte ſie mit beben- Über die Kornfelder ſchoſſen die Schwalben mit ſchril

dem Munde. lem Jubelſchrei. Drüben auf den Wieſen luden ſie Korn

„Ich werde mich ſchon mehren , " lachte er ſorglos . trotz des Sonntags. Kein Tag und feine Stunde durfte

„ Iſt dir gar nicht bang ?" verloren gehen , damit die Ernte geborgen wurde; auch

Er ſchüttelte verwundert den Kopf. Mir iſt zumut das war Vaterlandsdienſt. Pfadfinder und Wandervögel

wie vor einer großen abenteuerlichen Wanderfahrt in haljen den Bauern ; man hörte ihr Singen und Lachen.

fremdes Land. Etwas Neues ruht verborgen ." Vom Haus hinter den Pappeln her fam ein ſuchen:

„ Etwas Schreckliches ." der Blick . Eine Mutter ſtand in ſchweren Sorgen . Sie

„Mag ſein, aber ich kann mit ihm fämpfen. Du ſah die zwei jungen Menſchen , die ſich umſchlungen hiel

du - du weißt ja nicht, wie das iſt !“ Er jauchzte es faſt . ten , als gebe es nichts, das ſie trennen könnte. Sie

Staunend blickte ſie ihn an. Was war aus ihrem ſchüttelte leiſe den Kopf. Eine weltliche Vernunftſtimme

Jugendkameraden geworden ? Es wehte ſie etwas Heißes, ſprach trockene harte Worte zu ihr. Dieſe zwei, ſo blut:

Starkes aus ihm an . Ein Neues drängte ihr entgegen jung, noch Kinder faſt, und ſo arm beide, und das Brot

und griff nach ihrem Herzen , daß der Atem ihr ſtodte. des Künſtlers ſo hart und unſicher ...
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Der Schnitter Tod. Nach einem Gemälde von Walter Crane. Cor. 1903 by Photographische Gesellschaft.
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Die beiden famen langſam näher. Sonnengold lag Kannſt du dir vorſtellen , wie er ausſah ? Er hat

über ihren Häuptern und ſegnete ihre junge Liebe. Sie nicht an Tod und Blut und Wunden gedacht, ſon
gingen über Gras und Blumen , als ſchwebten ſie , und dern nur, daß es vorwärts gehen muß zum Sieg. Und

die Ühren zu beiden Seiten des Weges neigten ſich vor ihnen. an ſein Vaterland. Daß man ein Volt , ein Land ſo

Da verſtummte die häßliche kalte Weltſtimme und lieben kann !

ſchämte ſich in dieſer großen Zeit, daß ſie noch reden Mutter, ob er wohl auch an mich gedacht hat in

konnte und Worte hatte . dieſem Augenblick ?"

Die Jungen traten in den Pfarrhof, und ihre Hände Die Mutter lächelte leiſe und ſchmerzlich, und ſchwieg.

löſten ſich auch nicht, als ſie die Mutter erblickten . Ein

warmer Schein ging von dem ſanften alternden Geſicht aus. Am Yſerufer iſt es Nacht. Sachte rauſchen die Wellen

„ Dieſer Tag iſt euer Tag,“ ſagte ſie gütig. „ Die Zu- und ſchlagen plätſchernd ans Land . Sie glänzen ſilbern

funft gehört euch nicht, und ſie iſt dunfel; was einſt war, im Mondlicht und ſind klar und rein , obgleich manches

iſt vergangen für euch. Aber heute freut euch heute Tapferen Blut mit ihnen dem Weltmeer zufließt. Im

von ganzem Herzen Sie brach ab und lächelte Oſten ſteht ein roter Brand am Himmel, der aufloht und

ſchüchtern. „ Faſt fange ich an zu predigen wie der Vater. abblaßt wie ein Nordlicht , und in furzen Abſtänden

Geht in den Garten , ich habe euch Obſt und Butterbrot murren ſchwere Kanonen in der Ferne.

in die Laube geſtellt .“ Da weht ein Seufzen auf aus der Heide und ein

Sie gingen durch die ſchmalen Gartenwege, dicht Stöhnen. Wo die entblätterten Birken ſchwarz gegen

nebeneinander. Die Roſenbüſche griffen nach des Mäd- den Himmel ſtehen , liegen die jungen Helden dicht bei:

chens Kleidern, als wollten ſie es necen , weiße Schmetter: einander, in Reihen vom Maſchinengewehr dahin gemäht.

linge wirbelten über den Kohlbeeten, aus den blühenden Hier und da regt ſich noch eine Hand, ein Fuß. Ein

Blumenrabatten quod der ſüße, keuſche Duft der Reſeden. grauſtruppiger Kriegshund mit der vollen Feldflaſche am

Und von Weſten tönte wie ferner Donner das dumpfe Halsband ſchnuppert am Boden und hält an , als eine

Rollen der Belagerungsgeſchüße von Verdun. matte Hand nach ihm greift.

Dann eilt er zurück zu ſeinem Führer.

Junge Regimenter drangen mit großer Tapferkeit In der Ferne bewegt ſich ein Licht und kommt näher.

weſtlich Langemarck vor und ſtürmten unter dem Geſang Etwas abſeits von den Kameraden liegt ein junger

don ,Deutſchland, Deutſchland über alles“ die feindlichen Soldat , von den Jüngſten einer. Das blonde Haar

Schükengräben .“ läßt die Stirne frei , der Helm iſt ihm entfallen , ſein

Jubelnd las es Waltraut vor. Da war er dabei, Bajonett iſt rot von Blut. Auf den hartgeſchloſſenen

Mutter, dort ſteht ſein Regiment. Ach, ich ſehe ihn wie Lippen liegt das jubelnde Bekenntnis : Deutſchland,

er vorwärts ſtürmt und wie er dabei ſingt , das iſt ſo Deutſchland über alles'.

ganz Helmut. Ob ſein blondes Haar wohl wieder ge- Junge Regimenter ſtürmten mit großer Tapferkeit die

wachſen iſt ? Ich meine immer, es müßte beim Sturm feindlichen Schüßengräben.

um ſeine Schläfen geflogen ſein . D ihr jungen Helden, ihr unſere Söhne!
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Die Neutralität der Schweiz.
Von

**

Neytrallgäin einenMoto,beats viniferie in fiammungesaten

Ein engliſches Fliegergeſchwader hat unter grober Verlegung der pathien , aber er weiß , daß er dieſe dem Befehl ſeines
ſchweizeriſchen Neutralität das ſchweizeriſche Gebiet überflogen und

von dort aus einen rechtzeitig abgewehrten Angriff gegen die Zeppelin Vaterlandes unterordnen muß , deſſen Aufgabe in dieſer

Werft bei Friedrichshafen unternommen. Angeſichts dieſer Mißachtung Zeit iſt, zu helfen , daß der Friede wenigſtens in einem

der ſtrift innegehaltenen ſchweizeriſchen Neutralität dürfte der nach

ſtehende Artikel, der einen angeſehenen Schweizer zum Verfaſſer hat,
Teile Europas gewahrt bleibt ; daß der Friedensgedanke

beſondere Beachtung finden . doch nicht ganz untergeht in einer Zeit unabſehbaren Kriegs.

eutralität – das Wort hat vielleicht feinen ſo guten Iſt dies nicht auch eine hohe Aufgabe für ein Land ? Wir

decken den Kämpfenden wenigſtens auf einer Seite den

ſeiner Kräfte einen großen Krieg um ſeine Exiſtenz mit Rücken, wir halten friedlichem Handel und Wandel wenig

einer Begeiſterung und Opferfreudigkeit führt , die ſelbſt ſtens einen Weg offen . Für Deutſchland iſt dies zweifel

das Ausland bewundernd anerkennt. Ein Urteil über die los von nicht geringem Wert. Die öffentliche Anerkennung,

Mehrzahl der neutralen Staaten zu fällen , mag zurzeit die dieſes Land der Neutralität Hollands und der Schweiz

ſchwierig ſein . Ueber das Verhalten der Schweiz aber bezeugt, zeigt, daß es die Opfer zu würdigen verſteht.

hörte man bisher faſt nur anerkennende Stimmen , von Denn es iſt auch nicht leicht, neutral zu ſein . Wirt

deutſcher wie von anderer Seite. ſchaftlich leidet unſer Land beinahe wie ein kriegführendes.

Worauf beruht die Neutralität der Schweiz ? Zunächſt Unſere Männer liegen an der Grenze, die Fabriken ſtehen

natürlich auf der Garantie der europäiſchen Großmächte. teilweiſe ſtill, der Handel ſtockt, der Fremdenverkehr iſt faſt

Dann aber wohl ebenſoſehr auf der Ausbildung und eingeſtellt. Und bei all dieſen Schäden iſt für die Schweiz

Stärke ihres Heeres, einer Armee, die der Deutſche Kaiſer nichts zu gewinnen. Das müſſen unſere Nachbarn ein

vor kurzem gleichzeitig mit dem General Pau kennen ſehen : Auch neutral ſein iſt ein Kampf, der Opfer fordert,

lernte und über die er ſich, wie wir Schweizer glauben, denn es bringt der Krieg viel Not auch über uns. Die

nicht nur aus Höflichkeit recht anerkennend äußerte. Dieſe Schweiz iſt aber neutral nicht nur für ſich, ſie iſt es für

Armee iſt unterſtübt durch die natürlichen Vorteile, die Europa. Sie wird auch nach dem großen Krieg wieder

unſer Land insbeſondere einer Verteidigung bietet. Eine ein Bindeglied ſein , um die ſich jest haſſenden Völker

weitere und wohl nicht die unwichtigſte Stüße unſerer aufs neue zu einer Kulturgemeinſchaft zu verbinden .

Neutralität beruht ſodann in dem feſten Willen eines ganzen Im einzelnen iſt es ja oft nicht leicht, in der Durch

Volkes, neutral ſein zu wollen und ſeine Unabhängigkeit führung der Neutralität es allen recht zu machen , und

im Notfall nicht nur mit großer Tapferkeit, ſondern auch es hat an einzelnen Entgleiſungen darin auch nicht ge

gut gerüſtet zu verteidigen. Dieſe moraliſche Neutralität fehlt. Schweizer Künſtler haben ſich hinreißen laſſen , einen

kommt hinzu zur militäriſch -politiſchen. Die Schweiz iſt Proteſt gegen die Beſchießung der Kathedrale von Reims

mit Ernſt neutral. Sie ſchielt nach keiner Seite. Ihre zu unterzeichnen, und es iſt ihnen das von deutſcher Seite

Truppen ſtehen an allen Grenzen. Bündnisgedanken hat nicht mit Unrecht verübelt worden. Weniger gerecht war

ſie nie gehabt, und Geheimbünde ſind bei ihrer ſtaatlichen es , den Schweizer Zeitungen vorzuwerfen , daß ſie ihre

Organiſation unmöglich. Auch die Zuſammenſeßung der Spalten allen Telegraphenagenturen und Meldungen öffnete.

Bevölkerung aus drei verſchiedenen Nationalitäten mit Denn das erforderte die Neutralität. Es iſt um ſo gefahr

verſchiedener Sprache und verſchiedenen Sympathien und loſer, als eine Jrreführung durch Lügenberichte bei einem

Neigungen erlaubt nie eine einſeitige Parteinahme und ſo ruhigen, überlegenden Volf nicht leicht möglich iſt. Hören

bildet mit eine Gewähr für die ſchweizeriſche Neutralität. aber möchten wir alle. Der Grad der Wahrheit der Mel

Sicherlich erhebt ſich aber unter einem im Kampf be- dungen läßt auch die Gerechtigkeit und Ehrlichkeit einer

griffenen Volf die Frage, wie es insbeſondere den ſprach- Sache beurteilen ! Deutſchland hat im neutralen Ausland

verwandten Nachbarn möglich ſein kann, neutral zu bleiben viel Sympathien, vielleicht mehr als es denkt. Doch darf

in einem Kampf, der die halbe Welt bewegt. Da muß es jetzt nicht verlangen, daß man ſie über die erſte Aufgabe

nun eben bedacht werden : neutral ſein heißt nicht gefühl- des Landes ſtellt: peinlich neutral zu ſein. Jedem zum

los , ſympathielos ſein . Auch der Schweizer hat Sym : Nuken, niemand, beſonders Deutſchland nicht, zum Schaden .
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Schleierdienſt.
und unſere ganze Aufmerkſamkeit dem feindlichen Gegen

über zuwenden müſſen .

(Aus dem Feldbrief cines Grenadiers .)
Langſam ſchleicht die Zeit – endlich iſt es 11 Uhr.

Sternklare Mondnacht! Unter Geflüſter ſammelt ſich ein Ein leiſes Flüſtern hinter uns. Es iſt eine Patrouille,

Zug und ein Halbzug unſerer Kompagnie in den etwa die gegen die feindliche Stellung abgeſchickt wird, um das

1000 m vom Gegner entfernten Unterſtänden, um näher Verhalten des tagsüber im Anmarſch beobachteten Regi

an den Feind heran einen Schüßengraben auszuheben . ments zu erkunden .

Während der eine Zug , mit Schanzzeug verſehen , bes Mit einem ſchlichten Macht's gut ! " verabſchieden

ſtimmt iſt, die Schanzarbeit zu verrichten, hat unſer Halb- wir die wackeren Kameraden, als wenn es ſich um einen

zug die Aufgabe, etwa 150 m weiter vorzudringen ,aus- Spaziergang handele. Bald , ſind die drei Geſtalten

zuſchwärmen und als ſogenannte Schleier die arbeitenden drei deutſche Familienpäter - unſeren Blicken entſchwuns

Kameraden vor etwaigem Überfall zu ſchüßen. Lautlos den . Werden wir ſie wiederſehen ? Einen Augenblid mag

nehmen wir unſere Stellung ein und legen uns auf den dieſe Frage wohl unſere Herzen ſtreifen, aber bald iſt ſie

harten, ſpärlich bewachſenen Boden nieder, unter ſcharfer wieder vergeſſen. Ein jeder hat augenblicklich mit ſich

Beobachtung der uns gegenüberliegenden Waldſtreifen, ſelbſt zu tun . Das Auge ſucht das Dunkel zu durch

die der Feind beſett hält. dringen, das über der feindlichen Stellung lagert, von der

Rein Laut durchdringt die feierliche Stille. Nur dann Tod und Verderben droht.

und mann huſcht ein aufgeſchreckter Vogel an uns vor- Träge fließen die Stunden . Immer unangenehmer

über, ein Warnungsſignal, die Aufmerkſamkeit aufs macht ſich die Kälte bemerkbar. Gegen 2 Uhr morgens

äußerſte anzuſpannen . Da plößlich das ſcharfe Stechen heben ſich von dem rechts liegenden Waldrand dunkle

und Haden unſerer Kameraden , die ihre nächtliche Arbeit Geſtalten ab. Ein ſcharfer Knall erſchüttert die Luft,

beginnen, um den in vorderſter Linie ſtehenden Kämpfern und die Geſtalten ſind wieder verſchwunden. Der Schuß

eine ſchüßende Stellung zu errichten. Wegen der gefahr- löſte hüben und drüben immer ſtärker werdendes Ge

drohenden Nähe des Gegners iſt es unmöglich, folche Ar: wehrfeuer aus , das ftch bis nahe heran an unſere

beit am Tage zu verrichten. Es muß die an und für Stellung rollt. Dieſe Abwechſlung läßt uns für einige

fich ſchon ſpärliche Nachtruhe geopfert werden . Zeit die empfindliche Kälte vergeſſen , die unſere Körper

Auf der uns gegenüberliegenden Landſtraße fährt ein quält. Den Kolben an der Wange, erwarten wir den

Wagen vorüber, deſſen Knarren verrät, daß er ſchwer be- Augenblick zum Gebrauch der Waffe. Es iſt befohlen, nur

laden iſt. Bringt er unſeren Feinden Nahrungsmittel ? im äußerſten Notfall zu ſchießen , um unſere Stellung

oder Geſchoſſe , deren un nicht zu verraten und das

heimliches Pfeifen morgen mit unſere Arbeit zu ver

die Luft erſchüttern wird ? eiteln . Wie ein kochender

Wir hören deutlich die an
und brauſender Gerentefſel

feuernden Rufe des Wa liegt das Tal vor uns,

genführers. Auch derKlang
bis endlich die wichtigen

eines Hornes miſcht ſich Schläge unſerer Artillerie

dazwiſchen . Dies gibt der mit ihren pfeifenden Gra

Landſchaft ein ſo fried naten Ruhe gebieten , ohne

liches Gepräge, daß un daß wir gezwungen waren ,

widtürlich die Gedanken zu feuern.

zu den Lieben in der Hei
Totenſtille tritt wieder

mat ſchweifen . Wie fried ein , die nur von einem

lich mögen fte daheim jest herzzerreißend flagenden

ruhen und ſchlafen , ohne „ Monsieur camarade doc

zu ahnen , daß wir hier,
teur ! “ wieder und wieder

wenige Schritte vom Feind
unterbrochen wird . Ein

entfernt, die ſternklare,
verwundeter franzöſiſcher

aber kalte Oktobernacht Soldat ſendet die klagen

auf dem Boden liegend den Rufe hinaus in die

durchwachen müſſen . Nacht, ohne daß ihm die

Der Tau macht Boden erſehnte Gilfe zuteil wer

und Kleider naß. Ein den kann , weil er mitten

Froſtgefühl durchriefelt den in der Feuerlinie liegt.

Körper. Wie glücklich find Sie tönen bis in den eiſig

die hinter uns arbeitenden , kalten Morgen hinein, iim,

von uns beſchüßten Kame ſchwächer und ſchwächer

raden . Sie können ſich be werdend , mit Tagesan

wegen , können ſich warm bruch gänzlich zu verſtum

arbeiten , während wir hier Ein Kämpfer

frei und ungedeckt auf dem weniger, eine unglückliche
Kriegskameradſchaft. Ein Huſar ſchreibt für einen verwundeten Matroſen eine

naßfalten Boden ſtilliegen Feldpoſtkarte. Cop. Vereenigde Fotobureaux, Amsterdam. Familie mehr!

men .
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IX. Wenn man Pech hat...

u Anfang des November war es , da ſtiegen unſere ſich das auf , ſagen wir : zwei zu eins gebeſſert. Nun

wollen wir geduldig und fleißig arbeiten , bis eins zu

Fahne hervor, die dort hübſch eingerollt zwiſchen Haufen eins erreicht iſt .“

alten Gerümpels ſchlief, rieben den goldbronzierten Knauf

glänzend, alle unſere Dachlufen ſtanden ſchon erwartungs- Aber ich wollte von einem erzählen , den vorläufig

voll offen zur ſchwarz-gelben , rot-weiß -grünen , ſchwarz: feine hindenburgiſche und feine hößendorfiſche Strategie

weiß -roten Fahnenfeier - da wurde ſie abgeſagt. darüber tröſtet, daß er bei Iwangorod - alſo ungefähr

Damals gingen die Öſterreicher von Jwangorod, die zwei zu eins Pech gehabt hat.

Deutſchen von Warſchau zurück. Nicht geſchlagen zwar, Es iſt noch nicht lange her, daß er, Leutnant i . d . R.

aber immerhin , ſie gingen zurück. Geſiegt hatte einzig bei den Feldkanonen , ausrückte. Die Bruſt voll off

die Brutalität der Zahl, der plumpe Koloß einer ſich ſtumpf nungen, Blümen auf dem Tſchako, einen zerleſenen Liebes

und dumm heranwälzenden Übermacht, die Rußlands ein- brief eingenäht in den Waffenrock, und um den Hals,

ziger Aftivpoſten in dieſem Kriege iſt. Die Verbündeten ſeiner alten Mutter zuliebe, ein ſilbernes Medaillon der

wichen aus , die ruſſiſche Walze gewann den verlorenen heiligen Barbara , die auch im Krieg der 42-cm-Mörſer

Boden wieder, allerdings nur, um ſich nach drei Wochen die Schubfrau jedes braven Artilleriſten geblieben iſt.

zu überzeugen , daß dieſer ſtumpfſinnig erzwungene Vorſtoß Er kam gerade recht zum Sturmmar ch auf Jwan

vielleicht ſchlimmer als eine Niederlage war. Denn die gorod. Als wir ihn noch in den Karpathen glaubten ,

Hindenburger reiten ſchnell, das Blatt begann ſich zu ritt er ſchon durch Galizien , und als wir ihm nach

wenden, und der Petersburger Fanfarenjubel erfror in Przemysł ſchrieben, antwortete er aus Polent .

der Siegestrompete , die man in Väterchens getreueſter Dann lange nichts, und als die Telegramme über den

Hauptſtadt immer ein wenig vorſchnell zu blaſen liebt. Vormarſch der verbündeten Heere um einen Ton weniger

Übrigens, die Fahnen von Wien flogen doch im erſten zuverſichtlich zu werden ſchienen , griff die alte Mutter

Novemberſchnee. Die Siege in Serbien waren wenigſtens unſeres Helden „ i. d . R. " mit zitternder Hand nach den„ “

eine kleine Abſchlagszahlung für Jwangorod und War: Verluſtliſten , deren grobes , graues Papier die Kehrſeite

ſchau, die nun eben ein bißchen ſpäter in unſerem Sieges- auch des glänzendſten Sieges iſt.

kalender ſtehen werden . In der Mathematik des Krieges, Ich ſchrieb , ſchon mit ein wenig gepreßtem Herzen,

den öſterreichiſche Herzen und deutſche Fäuſte führen , wird eine der hübſchen roſenroten Feldpoſtkarten an den Freund

die gehirnloſe, prokige, aſthmatiſch ſich blähende Zahl in irgendwo: „Was iſt, wo biſt du, und ſchreib doch in

durchaus nicht bis zuletzt ausſchlaggebend ſein . „Wir Dreiteufelsnamen der alten Frau eine Zeile ...".

ſtanden “, ſagte ein öſterreichiſcher Heerführer zu den Jour: Fünf Wochen nach ſeinem Ausrücken fam die Ant:

naliſten , die ihn um Siegesnachrichten ſekfierten , „ wir wort, ſeine Hand, aber ... aus Prag. Vier Zeilen , nach

ſtanden zu den Ruſſen urſprünglich im Verhältnis drei jenem heroiſchen Schema , das in Ungariſch, Böhmiſch,

zu eins. Seit Hindenburg, Lemberg und Przemysł hat Polniſch und Deutſch dem „ ſteinernen “ Deutſch des Ge
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Ein Feldgeiſtlicher hört die Beichte eines verwundeten Soldaten an . Phet . Kiloxhot. G. m . 6.9 . , Wien .

neralquartiermeiſters nicht nachſteht. Der Reſerveleutnant ſondern weil er die deutſche und öſterreichiſche Taktik des

ſchrieb: „ Ich liege in einem Prager Hilfsſpital. Bekam ,,Sich -Verſammelns in einem günſtigen Abſchnitt " als

vor Jwangorod einen Schuß ins Knie. Die Mama ſoll eine ausgerechnet ihm aufgeſparte Infamie erklärte.

nicht flennen, es geht inir eh ſchon ganz gut.“ „ Haſt denn du eine Idee , wie feſch wir dort oben

vorwärts gekommen ſind ! “ ſagte er und drehte ſich mit

Es ging ihm natürlich gar nicht beſonders gut, aber ſeinem bandagierten Bein ächzend auf die andere Seite.

eigentlich nicht ſo ſehr von wegen des zerſchoſſenen Knies, Ihr fönnt's leicht reden , daheim , von Strategie und

CD

Vom öſterreichiſch -ungariſchen Kriegsſchauplat : Ein Feldlazarett. Phot. Kilophot . 6. m . 1.6 ., u ien .
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Taktik und Defenſive und daß der Krieg ein Schach- den Bleiſtift, zeichne die Stellungen an - da ſchlagt es über

ſpiel iſt. Aber hau' du einmal einem ckelhaften Kerl, mir mit Blitz und Donner ein ; der Stadel fangt an wie

der dich ſekfiert hat , ſeit du auf der Welt biſt – hau' Zunder zu brennen , ich, fertig, tapp' mich zu der Bodenleiter

du dem eine Saftige hinein , und wie du erſt ordentlich hin, ruf' den Wenzel, da fracht es in den Schindeln, ein

und mit Genuß ein zweites Mal ausholen willſt , fallt paar Splitter fahren mir in das Geſicht, auf meinen

dir einer von hinten in den Arm und ſagt : Nicht jekt , Fuß – Wenzel', ſchrei' ich — auf meinen linken Fuß

ein anderes Mal ! " fracht etwas herunter wie ein rieſiger eiſerner Kofferdeckel,

Ich ſchweige und denke, erſchüttert, was der Hinden: mir wird ein biſſel ſchwarz vor den Augen , aber der

burg nun zu dieſer „ Manöverkritik “ meines kleinen öſter- Wenzel iſt da ſchon die Leiter auffikrallt, holt mich, wie

reichiſchen Reſerveleutnants ſagen würde. Er iſt jeßt einen Mehlſacf ſchleppt er mich hinunter, aber ſo bringt

übrigens im Ernſt bös . „ Dul , “ ſagt er gereizt, „ alſo mir er mich ja natürlich nicht weiter. Wenzel, Liebling , ſag'

ſcheint gar, du lachſt. Aber ſchind' du dich fünf Wochen ich, „einen Gulden friegſt, wenn du jetzt ausnahmsweiſe

für nichts und wieder nichts und kehr ' dann um und er- geſcheit biſt und die Taſchen da ordentlich heimbringſt.“

zähl den Leuten : nix war's ... Unſere Leute müſſen die Zeichnung friegen , das kapiert

Ich weiß ja genau ſo gut wie du , daß wir vorläufig der Kerl zwar nicht gleich , will mich acht oder ich

da oben nicht aufgekommen wären . Aber glaubſt du, das weiß nicht zehn Kilometer auf ſeinem Buckel davon

tröſtet einen , da in dem efelhaften Bett zu liegen , Pech ſchleppen , na aber du kannſt dir ſchon denken , daß ich

gehabt zu haben und ſich denken z11 dürfen : die Nächſten ihm Füß' gemacht hab ' ...

werden es ſchon richten ? Er fahrt ab und ich lieg', ſchau' meinem Stadel

Ich ſeh ' mich ſchon , wie ich in ſechs Wochen auf der abbrennen zu , wart , bis unſere Batterie wieder ſchießen

Ringſtraßen herumhatſchen werd’, mit dem Stock , und wird , und denk' mir : mit dem Fuß tanzt du nicht mehr

wenn ihr mich fragt's , was ich eigentlich gemacht hab' , im Sofienſaal.

darf ich ſagen : Dank der Nachfrag' ; bei Jwangorod So eine halbe oder ganze Stund ſchicken die Ruſſen

war ich , aber das erſtemal, wie wir haben abpaſchen ſchon noch ihre hölliſchen Konfetti grad über mein Bett,
müſſen . das mir der Wenzel gemacht hat. Du , aber dann haben

Das nimmt mir keiner weg, mein Lieber. Was hab ' dir meine Leute zum Bimſen angefangen ! Nicht drei

auch ausgerechnet ich dabei ſein müſſen , wie dort oben Lagen haben ſie abgefeuert , ſind die Ruſſen ſtad ge

noch zehn ſo ruſſiſche Kerle auf einen Öſterreicher gekom- worden ; das war meine lekte Freud' vor dem Ein

men ſind. Grad nur ein biſſel ausputen haben wir ſchlafen . Merkwürdig , drei Nächte hab' ich auf dem

dürfen , dann adieu , Schluß , Feierabend und marſch ins Pferd geſchlafen , mit offenen Augen, fünf Minuten , und

Bett. Das iſt dir was, du, ſo ein verhinderter Held von hab' dabei ſchon ungeheuer komplizierte Träume gehabt .

Jwangorod , der dann , wenn die Unſeren das verfluchte Und jekt , ' mit dem zerſchoſſenen Knie, über mir die

Neſt doch nehmen werden , mit einem Umſchlag bei den feſchen Rafeten der Öſterreicher, bin ich eingeſchlafen wie

Karboldragonern liegt und an ſein Pech denft. Denn das in einem Gitterbett.

iſt doch ein Pech : vier Wochen ſitz' ich pumperlgeſund auf Ich weiß noch : von der Palme zu Haus hat mir ge

meinem Geſcheckten, als Aufklärender; ich glaub', nicht träumt, die unſer Stubenmädel nie abſtauben will. ,Sie,

im Manöver kommſt du ſo glatt weiter, wie wir damals Marie, ' ſag ich ...

in Polen. Jeder Tag iſt dir wie ein Glück, die Ruſſen „ Ich bin nicht Marie, ' grinſt mir da wer ins Ge

haben wir immer nur von hinten geſehen , dann und wann ſicht. „Bin ich Wenzel,' grinſt er und hat einen polni

ein Techtelmechtel, aber zu Mittag war immer das friſche ſchen Bauernkarren mitgebracht , padt mich ins Stroh,

Gullaſch da . Und wir feſch vorwärts! ich lieg' und mir iſt, als ob der Wenzel meinen linken

Zwölf Kilometer vor Jwangorod ! Wie wir das ge- Fuß mitzunehmen vergeſſen hätte . Am Verbandplatz ſeh'

wußt haben , iſt jedem das Herz in der Bruſt ſtehen ge- ich einen von meinen Leuten, Schulterſchuß; no, hab ' ich

blieben. Vor Freud ', vor Überraſchung, und dann gewiß euch das geſtern vielleicht nicht fein aufgezeichnet, fann

auch ein biſſel, weil jeder von uns gewußt hat: ſo, allein ich noch fragen, dann wird auch ſchon wieder alles grau ,

mit dem Radekky -Marſch, kann das nimmer lang weiter und ich muß mich über unſere Marie giften , die die
gehen . Es iſt auch ſo nicht weiter gegangen , ich kann Palme natürlich noch inimer nicht abgeſtaubt hat."

dir ſchon ſagen : Kinderwägen waren das nicht, mit denen

die Ruſſen jekt zum Schießen angefangen haben . Im Spital in Prag hat dann der Reſerveleutnant

In der Nacht, der lekten vor Jwangorod , ſchickt man die Zeitung verlangt und hört , daß es damals nichts

mich vorwärts . Nachſchaun, die feindliche Artillerie- war mit Jwangorod und Warſchau. Seither ſchimpft

ſtellung auskundſchaften , ſo ſchnell als möglich . Id, häng' er wie ein Rohrſpaß über ſein „damiſches “ Ped ), und es

mir Karten , den Triöder um , den Schnaps, denn es war tröſtet ihn faum , wenn ihm die Schweſter Katinča in

ſchon hölliſch kalt ; mein böhmiſcher Lackel, der Wenzel, ihrem ſchönſten Pragerdeutſch einen Spezialkurſus in der

reitet hinter mir auf ſeinem Lampel. Ganz einfach war Taktit Hindenburg und Höbendorf gibt.

die Geſchichte grad nicht , hinter is bimſen die Öſter: „Das iſt ja alles ſchön und gut, Schweſter,“ ſagt er,

reicher, vorn die Ruſſen , dazu ſchießt jebt auch ſchon die „ aber wann Sie jeßt auch noch ſo lieb böhmakeln : zu

ruſſiſche Infanterie Löcher in die Nacht. Sſju , jijiui Haus werd ' ich bis ans Ende der Welt erzählen müſſen ,

pfeift es vorbei ; die Luft iſt mit dieſen Ludern geſpickt daß ich dabei war, wie wir bei Iwangorod kehrt-euch

wie ein Guglhupf mit Weinbeerln . marſch gemacht haben .

Bei einem Stadel ſeh ' ich dann, daß es jetzt nicht mehr Stell’n Sie ſich bittſchön vor ,“ ſchreit er , ſchlecht

gut weitergehen wird , werf die Zügel dem Wenzel zu , aufgelegt, „ daß Sie grad dabei waren , einem ekelhaften

kriech hinauf unters Dach und das Herz ſpringt mir in Kerl, der Sie ſchon ewig ſekfiert hat, eine hineinzu-

den Hals : hinter dem kleinen Wald vor mir brennt und „Ich ſtell’mir's ſchon vor ," lacht Katinča , die

blißt es auf. Die ruſſiſchen Kanonen ! Schöner hätt ' ich Liebliche. „ Aber jetzt, Herr Leutnant, werden Sie

ſie gar nicht erwiſchen können, reiß ' meine Karten heraus, ſchlafen !" Lambert.

1

Verantwortlid) für die Redaftion : Gottlob Mayer in veipzig .
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Der Weltbürger.

O
O
O
O
O
O

O
O
O

O
O
O
0
0

20 M

O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
D

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſeyung.)
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er ſchmierige Kutſcher, ein hebräiſcher Mann lige Rußland zu überfallen, um das Väterchen Zar

mit ſchön gedrehten Schläfenlocken und einem abzuſeken , einen neuen , heidniſchen Glauben einzu:

Räppchen auf dem Scheitel, begrüßte Gehrfen mit führen und andere Schandtaten zu begehen .

freundlichem Lächeln . Nie hatte Kurt den Gegenſaß zwiſchen der Ord

„ Beſſer ſſu fahren , als fſu gehen ſſu Fuß, Herr nung und Sicherheit in Deutſchland und dieſer kaum

Grof , “ meinte er . „ Sju Fuß tritt uns der Herr übertünchten barbariſchen Verlotterung Rußlands jo

Soldot auf de Fieß oder der Herr Ko af reitet einen empfunden wie jest , als er ſo in der ſchäbigen

über den Kauf. " Kaleiche durch die Straßen fuhr , vor ſich den un

„ Was ſollen denn nur die vielen Truppen ? " kultivierten Kutſcher, deſſen Peies rechts und links

fragte Kurt. Da zog der Hebräer die Schultern des kleinen Tuchmübchens im Winde wehten . Er

bis an die Ohren, wedelte mit den Händen aus den fühlte ſich geradezu angewidert. Und nun noch die

Achſelhöhlen und entgegnete: Bedenfen über dieſe Maſſenanhäufung von Soldaten,

„Was waiß der Iſidor Pinkeles , fſu was je die ſich hier faum zwei Tagemärſche von der Grenze

ſammeln de Herren Soldoten . Se find halt do , de ſtauten . Das deutete auf nichts Gutes.

Soldoten --- nebbich ! " Jämmerlich ratterte und ſchwankte der Wagen,

Tann rumpelte das Gefährt ſtoßend und ſchwan: drohte öfter gar umzufippen , und der Kot ſprißte,

fend über die mit tiefen , ſchlammgefüllten Löchern wenn's durch eins der Schlammlöcher hindurchging.

geſegnete , holperige Pflaſterſtraße, die rechts und Ein halbtrunkener Kerl in roter Bluſe friegte under

linfs von prächtigen Läden und öffentlichen Ge jehens ſolchen Spriper ab . Er hob ſeinen Knüttel

bäuden flanfiert war. Ihre lange Zeile wurde übrigens drohend gegen Kurt und gröhlte : „Wart' nur , du

öjter von einem jäm deutſches Schwein ! Euch

merlich verwahrloſten wollen wir's noch ein :

Hauſe unterbrochen . Und tränken ! "

vor den Schaufenſtern Was bedeutete das

lungerte junges und alles ? Jäh ſchien ſich

altes Geſindel herum , die Volksſtimmung ſeit

meiſt barfüßig . Soldaten den wenigen Wochen,

miſchten ſich darunter, die er in Deutſchland

ihrer Geſichtsbildung verbracht, geändert zu

nach oft tief aus den haben , denn der trukigen

Steppen fommend. Wild Geſichter, die ihm, den

und begehrlich muſterten hier faſt jeder fannte,

ſie die ausgeſtellten Herr: herausfordernd nach :

lichkeiten , an denen ſie blickten , ſah er viele. Nun

ſich nicht vergreifen durf fuhr der Wagen durch

ten . Aber ihre Offiziere Seitenſtraßen dahin . An

hatten ihnen gejagt , jen einer hohen Mauer, von

jeits der Grenze, da gäbe einem finſteren Gebäude

es noch viel ſchönere überragt, ging es vor :

Dinge, die ſie dann als über. Ein Gebälf wie

Beute betrachten dürf eine rieſige Teppich

ten. Und der ſtumpfe ſtange ragte darüber

Sinn dieſer Halbwilden hervor . Dort baumelte
WO

träumte nun von nichts, in grauem Sünderhemde

als von Morden und ein Gehenfter.

Plündern drüben, in dem Schaudernd wandte

andern Lande, wo man ſich Kurt ab vor dem

damit umginge, das hei- Ter deutſche Michel . Nach einem Gemälde von Martin Wiegand. entſetzlichen Schauſpiel.
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Blick auf das Tal der Paas bei Haſtière im Süden von Namur. Das ſchöne Tal, das die Schreden des Kriegs gleich nach Kriegsausbruch

tennen lernen mußte, bildete eine der deutſchen Vormarſchlinien gegen Givet und Reims. Es war der Schauplaş fanatiſcher Franftireurüberfälle auf

die deutſchen Truppen , und die blühenden Städte und Dörfer mußten zum Schuß der Deutſchen größtenteils in Trümmer gelegt werden .

vor.

gings:

„Was mag der Unglückliche verbrochen haben ? " Fuß gejekt hatte, eine echte Ziviliſation ihre ſegens

fragte er den Kutſcher. reiche Berrſchaft angetreten.

,,Was wird er haben verbrochen ; Herr Grof ? Kurt fuhr an ſeinem vornehmen Herrſchaftshauſe

Püh, was wird er haben verbrochen ? Er wird haben Wie eine Inſel lag es mit ſeinen ſchönen ,

verbrochen, was viele verbrechen , wo man nicht läßt wohlgehaltenen Anlagen ſchloßähnlich zwiſchen dieſer

machen bammel bammel an den Balfen vons Ge- rauchenden, lärmenden Welt induſtrieller Arbeit. Hier

fängnis , nu, wo man macht ſeine Knickſen und ſagt : hatte der Onkel Benjamin lange Jahre wie ein kleiner

Untertänigſter Diener, Hochwohlgeboren Eure Erzel: König geſeſſen , hatte eine großzügige Gaſtfreund

lenz . Aber er hat nir geſogt, der Iſidor Pinfeles, ſchaft geübt, hatte ſich dadurch und durch ſeine offene

nir hat er g'logt. Nebbich !" Þand großen Anhang unter der ruſſi chen Geſell

Er zog die Schultern wieder hoch und trieb ſeinen ſchaft erworben und war ſo nach und nach ſelber

Klepper an . Durch ärmlichere Straßen der Vorſtadt zum Ruſſen geworden , das Prototyp eines anpaſ

' s , dann ragten in der Ferne hoch über die ſungsfähigen Deutſchen, der in der Ferne den viel

Hiederen Dächer die ſchlanfen , gewaltigen Eſſen der leicht flugen, aber nicht ſonderlich herriſchen Spruch

Gehrfens-Werke gen Himmel. Dann famen freund: wahrmacht: „Man muß mit den Wölfen heulen ."

lichere Straßen, die von den hüb ; chen Arbeiterhäus- Sonſt hatte der Onfel Benjamin freilich feine

chen der Fabrik beſäumt waren . Meiſt lagen ſie nationalen Eigenſchaften bewahrt , und wenn er in

hinter kleinen Vorgärtchen. Fruchtbehangene Bäume der Familie daheim in Deutſchland immer nur „ der

und mächtige Sonnenblumen lugten über den Zaun. Ruff'" genannt wurde , ſo hatte man doch eine ge

Es war , als täte ſich eine andere Welt auf , eine wiſſe Hochachtung vor ihm , zumal er es auch ver

Welt , in der deutſche Tatkraft, deutſcher Ordnungs: ſtanden hatte , viel Geld zu machen . Nicht zum

ſinn und großzügigſter Unternehmergeiſt die Zügel wenigſten während des ruſſiſch -japaniſchen Feldzuges

führten. Und waren es auch ruſſiſche und haupt- hatte er durch bedeutende Armeelieferungen viele

jächlich polniſche Laute , untermiſcht mit dem origi : Millionen verdient , ſo viele , daß er nachmals cin

nellen Jiddiſch der kleinen Hebräer , die aus den wenig läſſiger wurde im Geldverdienen und ſehr z11

Scharen der ſich auf der Straße tummelnden Kinderfrieden war , daß ihm Kurt mehr und mehr und

hervorſchallten , es war doch, als habe hier gegen- ſchließlich gänzlich dieſe Sorge abnahm , jo daß er

über der Scheinziviliſation, die ſich ſonſt überall breit ſeinen Lieblingswunſch , aus der ſchmutigen Provinz

machte, wohin moskowitiſche Knutenherrſchaft ihren ſtadt nach dem glänzenden Petersburg überzuſiedeln ,

. .
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endlich ausführen fonnte . Nun war Kurt alleiniger ihn dabei erfüllte , an die Tochter des Profeſſors

verr der ausgedehnten Fabrifen und Herr auf dieſem denken . Der Gedanke , den der Onkel Benjamin ver

wunderbaren, mit allem Lurus ausgeſtatteten Siße , trat : zur Verſtärkung ſeiner ruſſiſchen Sache eine

und ein Gefühl des Behagens fam in ihm auf, als Ruſſin zu heiraten , fam ihm ſchon gar nicht mehr.

er an der Rampe vorfuhr. Maruſchfa war ja der Typ einer Ruſſin und hatte

,,Mein Ibig fühlt ſich ſehr geehrt, daß er hat ſicherlich viele Vorzüge , aber in den wenigen Tagen

fahren derfen den allergeheimſten Herrn Grofen ihres Zuſammenſeins hatte erihres Zuſammenſeins hatte er es tief empfunden ,

Kommerzienrat vor ſein Haus, was iſt wie de Burg welch eine gewaltige Kluft gähnte zwiſchen deutſchem

Davids zu Jeruſchalem ," ſagte der Kutſcher, ſchmun- Fühlen und Denken und der Art, wie die ruſſiſche

zelnd ſeinen reichen Lohn einſtreichend. Tann rat : Frau der höheren Stände das Leben auffaßt. Dem

terte das Gefährt wieder davon , das in ſeiner Arm- Geſchmack abzugewinnen , hätte er ganz Bohemien

ſeligkeit einen ſo kraſſen Gegenſatz zu der Villa mit ſein müſſen , und er war alles andere als das . Drd :

ihrem ſäulengetragenen Portifus bildete. nung und Pflichtgefühl, innere Gediegenheit waren

„ Alles in Ordnung, Friedrich ?" fragte Kurt ſeinen ihm doch zu ſehr von Hauſe überkommen , als ein

herbeieilenden Diener. unveräußerliches Erbteil aus der beſcheidenen , aber

„ Ja, im Hauſe iſt alles in Ordnung, Herr Gehr: gediegenen Welt der kleinen Leute , aus der ſeine

kens . Aber wie es ſonſt hier ausſieht , das werden Familie hervorgegangen war, aus der ſie ſich erſt in

Sie wohl bemerkt haben . Man wird ſich ja feinen ſtetem Ringen herausgearbeitet hatte .

Vers dazu machen fönnen . " Aber jetzt fonnte ſich Kurt nicht lange mehr mit

Und welchen Vers macht man ſich dazu ?" dieſen Stimmungen und Erwägungen befaſſen. Sie

Daß wir dicht vor dem Krieg ſtünden , daß man waren ſchon abgeſchüttelt, als er ſeine Gemächer

es auf Deutſchland abgeſehen habe. Und weiter betrat. Andere Fragen wurden jekt an ihn geſtellt,

ſüdlich in Polen joll's gerade ſo ausſehen . Da geht's und es hatte ganz den Anſchein , als ob ſeine Tat :

gegen die Öſterreicher." fraft, ſeine Entſchloſſenheit, ſeine kaufmänniſche Dis:

,,Einſchüchterungsverſuche, damit Öſterreich nicht poſitionsgabe nun vor ihre höchſten Aufgaben fämen .

zu ſchlimm mit der heißgeliebten ſerbiſchen Mörder: Und wenn er auch nicht daran glauben mochte , daß

bande ins Gericht geht . Sie werden einen Krieg Rußland wirklich einen Krieg riskierte , dieje Sol

nicht risfieren . Es ſtünde denn doch zuviel für ſie datenwirtſchaft und dieſe Truppenzuſammenziehungen

auf dem Spiel . Na, wir müſſen halt abwarten, bis mußten doch ſchwere Unzuträglichkeiten für die Werke

dies Säbelgeraſſel wieder aujhört," bemerfte Kurt . mit fich bringen .

Er durchſchritt die weite Halle und ging die Unverzüglich ließ er ſeinen Profuriſten zu fich

Marmorſtufen zum Innern des Hauſes hinauf . Da bitten, und bald darauf ſtand das kleine , verwachſene

überfam ihn in verſtärfter Gewalt das Gefühl der Männchen mit den liſtigen Äuglein vor ihm. Der

Einſamkeit, das ihn ſo lange ſchon bedrückt. Und Onkel hatte den Jakob Þammesfahr vor zwei Jahr :

die , die es ihm verſcheuchen konnte, die dies ſchöne zehnten vom Niederrhein mitgebracht. Damals war

Heim erſt mit Licht und Wärme erfüllen ſollte, die er noch ein beſcheidener Kommis , aber Benjamin

hatte ihn fortgeſchickt. Sein Traum , daß ihre an- Gehrfens verſtand es immer gut , ſich die rechten

mutige Geſtalt hier einſt neben ihm wandeln würde, Leute auszuſuchen , die er für die Fabrif brauchen

war dahin . Jrenes Vorurteil, das ihm eine ſo bit- fonnte und die jo ſicher und wacker arbeiteten , daß

tere Lehre gab , würde zur Folge haben , daß er den er ſich, wenn es ihm gerade paßte , unbehindert von

Spuren des Chm Benjamin folgte , daß er unver- geſchäftlichen Sorgen Tage oder Wochen ſeinen Lieb

mählt blieb und das Leben nicht in ſchöner Harmonie habereien , beſonders der Jagd, widmen fonnte . Und

mit einem geliebten Weibe genießen würde . Gewiß, auf den Hammesfahr fonnte er ſich am allermeiſten

Hunderte deutſcher Mädchen würden ihm mit Freude verlaſſen . Der fleine Menſch wuchs ſich nach und

in die Ferne folgen , ohne nationale Bedenken , nach zur eigentlichen Seele des Geſchäfts aus , jo

würden glücklich ſein , in eine „ glänzende Poſition“ ſehr, daß ihn Kurt , nachdem er die Vertretung des

zu kommen , aber das fühlte er jeßt , daß ihn An Onfels übernommen hatte , öfter ducen mußte, wenn

mut, Bildung , liebenswürdiges Weſen und gute er mit einem gewiſſen Eigenſinn auf ſeine Major

Familie bei einer Frau allein nicht mehr reizten . domus Stellung in der Fabrik pochte, und unter

Er wollte mehr haben : Charafter, eine ſtarfe Lebens Umſtänden gar in ſeinem bergiſchen Dialeft dem

auffaſſung , jo , wie ſie frene gezeigt hatte, mochte jungen Herrn gegenüber erflärte :

ihr Standpunft noch ſo vorurteilsvoll jein . Er ,, Dat han ech geſeit , und wat ech gejeit han, dat

brauchte jemand neben ſich, der ihm in ſeiner Art is reiht . “ Aber ſchließlich hatten ſich die beiden doch

ebenbürtig war, eine tapfere, feſte Kameradin. Ind ineinander gefunden , und Kurt lernte die abſolute

immer wieder mußte er , trok aller Bitterfeit , die Zuverläſſigkeit und das geſchäftliche Genie des Kleinen
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Engliſche Darſtellung eines Uutoüberfalls franzöſiſcher Afrikaner gegen deutſche Infanterie. Das Bild iſt ein typiſches Beiſpiel dafür, wie

jehr ſich die englijde illuſtrierte Preſſe wider beſſeres Wiſſen bemüht, auch durch ihre in aller Welt verbreiteten Abbildungen die deutſchen Truppen

als ungeſchidt und wenig mutig darzuſtellen .

ſo ſehr ſchäßen, daß er täglich dem Onkel recht gab , Jahren na, ich fonnte damals ja noch nicht

der immer behauptete : mitreden und plagte mich noch mit der Regeldetri

„ Der Raubes hat zwei Verſtände, einen in ſeinem herum – joll man ja noch weit mehr mit dem

Kopp und einen in ſeinem Pudel . " Säbel geraſſelt und ein Dukend Armeeforps an die

Nun ſtand der Prokuriſt vor ſeinem jungen Herrn Grenze geworfen haben. Das ſagt gar nir. Nichts

und piepſte : „ Et war höchſte Zeit, dat Jhr zurück: als ein Bluff , um die Öſterreicher wegen Serbien

famt , Herr Gehrfens . Hier ſtinkt et in der Fecht- ein wenig einzuſchüchtern !"

ſchul' und dat nit zu knapp .“ ,, Co ? Meint Ihr ? Aber et ſind da doch jo allerlei

„ Na, dann ſteckt Euch dagegen mal dieſe Eſtre: Symptome, die ſehr zu denken geben . So iſt bei

madura Regalia Superiora Ertrafeinia ins Geſicht, ſpielsweiſe jeit acht Tagen die Zenjur dermaßen ver

Hammesfahr,“ entgegnete Kurt und hielt , der ein- ſchärft, daß wir feinen einzigen Brief mehr aus

zigen Leidenſchaft des Angeſtellten Rechnung tragend: Deutſchland gefriegt haben , auch feine Zeitung. Von

eine gute Zigarre zu rauchen , das Etui hin , gab Ihnen hab ' ich dat letzte Schreiben vor zehn Tagen

ihm auch eigenhändig Feuer , nachdem der Prokuriſt erhalten , und ſeitdem weiß die Fabrif nit, ob Sie

die Spitze der Importe mit ſeinen bemerkenswert leben oder tot ſind . “

großen und guten Zähnen abgebiſſen und ausgeſpuckt „ Ich denfe, ich bin noch ſehr lebendig ," brummte

hatte. Dann tat er mit großem Behagen einige Züge Kurt. „Aber dieje Sachen gefallen mir allerdings

und bemerkte : nicht. So ſchlimm hatt' ich mir das nicht gedacht.

„ Die Zigarr' is gut, dagegen is nir zu ſagen Und wegen der Briefe , da muß ich doch mal vor

Herr Gehrfens , aber dat Stinken in der Fechtſchul', ſtellig werden.“

dat bleibt eſo, und ich wollt' von Herzen , ich könnt „ Ta fönnen Sie höchſtens eine freche Antwort

jekt die ganzen Gehrfens Werfe auf den Pucel nehmen friegen , denn ſelbſt die , die immer die Hand auf

und in den Wupperbergen oder im Siebengebirge, hielten und jo taten , als wenn ſie unſere dickſten

oder ſonſt an einem ſichern Ort abladen . Et wird Freunde wär'n , machen uns ſchäbige Geſichter. Und

bös , Herr Gehrkens , et wird verflucht bös . Der da die Blätter über die auffälligen Truppenanhäu

Hammesjahr hat et Euch geſagt . “ jungen das Maul halten müſſen und auch ſcharf

Kurt runzelte die Stirn. „Ich mag und fann unter dem Ausnahmezuſtand ſtehen , ſo heßen ſie

nicht daran glauben ,“ jagte er . „ In den neunziger ſchlimmer als je gegen die Deutſchen . “

,

/

.
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„ øm , unter dieſen Ilmſtänden war es ja ganz Wieder biß ſich Kurt auf die Lippen . „ Es iſt

politiſch , daß ich dem Wunſch des Chms Benjamin ſelbſtverſtändlich, Hammesjahr, daß ich durchaus für

gefolgt bin und mich naturaliſieren ließ . " alle meine deutſchen Angeſtellten eintrete . Ich denke ,

Der Kleine zuckte die Achieln . „ Getaufte Juden darin ſind wir doch vollfommen ſolidariſch. -- Ým ,Hm

und naturaliſierte Tcutſche, das kommt den .echt die eingeforderte Liſte bedeutet ichließlich nur eine

ruſſiſchen Leuten auf eins heraus, " bemerkte er . der üblichen Luälereien , die weiter feinen Zweck hat ,

„ Tas wollen wir doch mal erſt abwarten. Jeden- als uns die Herren zu zeigen . Aber immerhin !

jalls werde ich fortab meine Forderungen und Wünſche baben Sie ſonſt irgend etwas getan oder angeord :

nicht mehr als geduldeter Deutſcher, jondern als net in Anbetracht etwaiger Überraſchungen ?"

ruſſiſcher Untertan durchdrücken. Ich verſteh ' cigent Als ich gar feine Nachrichten von Ihnen be

lich nicht, Haminesjahr, weshalb Sie nicht auch den fam , habe ich an Euren Herrn Onkel telegraphiert.

Verhältniſſen Rechnung trugen . Ich denke, Sie ſind Vielleicht hat's ihn noch getroffen . Er wollte ja

doch unſerm Werk ſür immer zugeſchworen, werden nächſter Tage ſeine Petersburger Datſche mit einem

hier leben und ſterben ." Hotel in der Schweiz vertauſchen. Ich hab ' noch

„ Sterben, dat weiß ich noch nit , Herr Gehrfens . feine Antwort gekriegt.feine Antwort gefriegt . – Stubig hat et mich auch

Ich dachte jo daran , in den alten Tagen mal wieder gemacht , daß die Banf mit allerlei Schwierigkeiten

meinen Morgenſpaziergang im Burgholz zwiſchen fommt, wenn wir von unſerm Geld abheben wollen .

Cronenberg und Elberfeld zu befummeln, und nach: Et ſieht ſo aus, als fönnt' et uns wohl paſſieren ,

her dat Sterben in der Heimat zu beſorgen. Na, daß man uns die Sache ſperrte .. Unſer Kaſſenbote ,

und wegen dem Leben hier in der Ferne, da mein ? der Neumann , will gehört haben , wie der Kaſſierer

ich, wer ſo 'nen Torniſter mitzuſchleppen hat , wie zu einem andern leiſe ſagte : „Na, nächſtens werden

ich, der müßte auch den Mut haben fönnen , dat zu die Teutſchen was ganz anderes kriegen als Geld.”

bleiben , wat er is , nämlich ein Deutſcher. Aber dat Unter dieſen Umſtänden hab ' ich von den eingehen :

mag jeder halten , wie er et für richtig hält . " den Geldern ſoviel als möglich zurückzuhalten geſucht

Kurt biß ſich leicht auf die Lippen . „ Ja , ja, das und hab ' ſie nit auf die Bank tragen laſſen. Sie

iſt einem jeden ſeine eigene Sach '," entgegnete er . ſind auch nit in unſern Tre ors , Herr Gehrfens .

,,Auf Rojen werden wir wohl nit gebettet werden ," Sie ſind an einem ſichern Ort . Man kann nit wiſſen . "

fuhr der Profuriſt fort . „ Geſtern fam ein Befehl Kurt jaßte den Krüppel an der Schulter. ,,Menſch ! "

vom Feſtungskommandanten , innerhalb vierundzwan: rief er , „Sie waren immer ein fühler Kopf und feine

zig Stunden eine genaue Liſte aller in den Fabrifen Bangebür, und nun fangen Sie wohl gar ſchon an ,

be chäftigten Teut chen einzureichen , das Alter anzu Geld und Schmuck zu vergraben , wie ein altes , ängſt

geben , und auch , ob der betreffende Mann deuticherliches Weib. Jit es denn wirklich jo ichlimm ?"

Veerespflichtiger wär' . Im übrigen weiß ich , daß „ Ja, Þerr Gehrfens , ſo ſchlimm is et und viel

wir bereits heimlich kontrolliert werden . Na, ſie leicht noch viel, viel ſchlimmer.“

jollen nur fontrollieren . Ich hab ' et doch fertig ge- Kurt ging aufgeregt im Zimmer auf und nieder.

bracht, auf weiten Umwegen über Schweden an die „ Nein, nein ! Dieſer Wahnſinn fann nicht übermäch:

richtige Stelle eine Warnung zu ſchicken , wie dat tig werden . Die Welt würde ja in Flammen auf :

hier ausſieht. Man weiß doch , wat man ſeinem gehen , " ſagte er dumpf.

Vaterland ſchuldig is , wenn ſie ' t überfallen wollen ." „ Seit wann hat denn hier einmal die Vernunft

„ Menſch , das fann Ihnen Sibirien eintragen , regiert ? Dat is lange her, " bemerkte Hammesfahr.

unter Umſtänden gar das Leben !“ rief Kurt er: „ Hier geſchieht ja doch nit, wat dat Männefen auf

ſchrocken. – „Aber hier riecht es ja wirklich brenzlicht.“ dem Thron will, ſondern dat , wat ein ehrgeiziger

„Ja , wie gejagt , dat tut et . Und dann ſollten Großjürſt, ein paar wütige Weiber und ein Händ

Sie mal die Tiraden der Zeitungen lejen , daß Ruñ: chen voll Kriegsheker wollen . Und der allgemeine ,

land unter feinen limſtänden dulden fönne, daß fünſtlich geſchürte Teutſchenhaß, der Neid auf unſere

Öſterreich das heldenmütige ſerbiſche Brudervolf Leiſtungen und Erfolge , machen dat Stücksfen fertig .

überfiele , ja , jogar die verleumderiſche Beleidigung. Wir haben gute Zeiten erlebt , Herr Gehrkens , nu

als ſtäfe dies Brudervolt mit den Mördern unter fommen die böjen , die ganz bitterböſen . Nu heißt

einer Dece, dat müßte ſchon blutig gerochen werden . et , die Ohren ſteif halten , wenn ſie uns nit abge

Beitellte Arbeit !
ſchnitten werden von diejen Halunken ."

„ Þaben Sie das Verzeichnis der bei uns beſchäf „Ja , Hammesjahr, bis zulekt auf dem Poſten

tigten Teutſchen ſchon abgeſandt ?“ bleiben , das iſt die Sache !“ rief Kurt und ſchüttelte

„ Natürlich , ich mußte ja wohl. Jhren Namen ſeinem Angeſtellten die Hand. „ Aber ſchließlich , was

hab' ich weggelaſſen , Herr Gehrkens, denn Sie ge- fönnen ſie wollen ? Hier bei uns handelt es ſich um

hören ja in dieſem Sinne nicht mehr zu uns .“ die Sache eines ruilichen lintertanen und darum ,
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zweitauſend Arbeiter in Brot zu halten . Die arbeits : wörtlichen Perfidie erflettert hatte . Der Zorn auf

los zu machen , das hieße Revolution .“ die franzöſiſchen Revancheſchreier trat faſt zurück

,,Nee, Herr Gehrfens, dat hieße nur ein kleines gegen dieſen großen heiligen Zorn über die Schänd

Einzelrevolutiönchen. Und dafür ſind ja mehr Koja: lichkeit Rußlands und Englands. Und für all den

fen hier herum , als nötig . " lodernden Zorn der Nation fand der Kaiſer das

Aljo arbeiten wir , arbeiten wir weiter ! Das andere befreiende Wort : „Jetzt aber wollen wir ſie dreſchen !"

wird ſich dann alles finden , " jagte Kurt entſchloſſen. Im Handumdrehen war das friedlichſte, arbeit

„Ja , wat fönnten wir anderes machen ? Alo ſamſte Kulturvolk der Welt das friegsfreudigſte ,

arbeiten wir, “ ſtimmte der Krüppel zu , bat um Feuer ichlagfertigſte, das je die Welt ſah , und mit der

jür ſeine bei der Unterredung ausgegangene Zigarre, Präziſion eines Uhrwerfs vollzog ſich in Oſt und
,

jagte trocen : ,,Tann adjüs , Herr Gehrkens ! " und Weſt des Reiches der Auſmarich der gewaltigen

ichlurfte auf den dünnen Spinnenbeinchen aus dem deutſchen Armeen , die bewunderungswürdig gerüſtet

vornehmen Junggeſellen - Arbeitszimmer. waren . Die Abſchiedstrauer wurde faſt niedergehalten

von der hohen , freudigen Siegeszuverſicht, und indes

14.
die Armee ins Feld rückte, drängten ſich noch Mil

Ter Weltbrand war angefacht. Heimtückiſch und lionen Militärfreie, alt und jung , ſtürmiſch heran,

feige hatte der Mosfowiter noch verſucht, die Flamme, um als Kriegsfreiwillige eingeſtellt zu werden . Un

die er, wenn auch unter Sträuben auf Drängen der ausgeſprochen hallte der Ruf : „ Zu den Waffen !"

Kriegspartei, angezündet, vor den ſpähenden Augen durch jede Bruſt, und der Schwur : Wir wollen

zu verdecken. Heuchleriſch veranlaßte er noch den ſiegen , wir müſſen ſiegen !“ ſtraffte jede Fauſt.

Teutſchen Kaiſer zu Verhandlungen , nur um für die Kommerzienrat Gehrkens fehrte heim aus der

längſt vorbereitete Mobiliſierung ſeines Heeres einige Stadt ; er fam zu Fuß, obgleich er ſich , ein wenig

Tage Zeit zu gewinnen , Zeit , um die Nachbarn gichtiſch, des Gehens etwas entwöhnt hatte . Eins

deſto wirfjamer überfallen zu fönnen . Ein Wut- ſeiner Autos war für Kriegszwecke erworben worden .

ichrei über die ruſſiſche Tücke ging durch das deutſche Es machte ihm wenig Sorge, daß er nur die Hälfte

Volf , aber noch höher loderten die Flammen der der Summe dafür erhielt , die es ihn vor nicht langer

Empörung, als es deutlich wurde , daß der willen Zeit gefoſtet hatte . Das andere Auto war ihm ver :

loſe, ichwache Mann auf dem Zarenthrone nur der blieben , aber es fonnte ihm nichts nüßen , da der

Geſchobene war , daß England , das jeit alters her Benzinbezug geſperrt und auch ſein Chauffeur zum

gerne im trüben fiichte, den Gipfelpunkt ſeiner ſprich Militär eingezogen war. ( Fortſetzung folgt . )
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Die Lichtreklame.

O
OZeitgemäße Betrachtungen. Von Dr. H. Friedemann.

We'ninher one ofpieces, com el mesgenerSieein,

-

eiß man noch, wie es damals vor dem Krieg in ja , nicht einmal daß es Buchſtaben ſind , auf die ihre

Leuchtkörper verteilt ſind , dringt noch ins Bewußtſein.

Straßen der Reichshauptſtadt ausſah, ſobald die Dunkel- Was bleibt der Lichtreklame übrig ? Sie ſekt ihre Flammen

heit anbrach ? Eine andere, bizarre Welt flammte aus ſchrift, die in Ruhe wirkungslos blieb, in Bewegung. In

der Nacht. Rieſenbuchſtaben , weiße, goldfarbene , rote, möglichſt verblüffende, ſpringende, nervöſe – peinigende

grüne, bildeten ſich auf den Dächern. Sie glommen auf Bewegung. Sie darf nicht anders. Der Vorübergehende

und erloſchen . Sie wechſelten verwirrend ab, und waren muß mit Lichtreizen gezüchtigt werden , bis er nachgibt

immer neue Schriften . Flammen liefen gefräßig an ihnen und lieſt. Wunderliche Umkehrung des Sinnes aller Selbſt

auf und ab, die glimmenden Wortzeichen frümmten und anzeige : ſie wirkt durch Erregung von Unluſtgefühlen .

wanden ſich, wie von ſchmerzhaftem , nervöſem Leben ... Anſtatt zu ſchmeicheln und zu locken , rechnet ſie darauf,

Ein Wind (dien durch die Straßen zu ſpielen und die daß der unfreiwillige Betrachter den Anlaß ſeines wieder

Lichter bald auszulöſchen , bald anzufachen , ruhelos. Ades holten Unbehagens im Gedächtnis feſthält: wie etwa die

flammte und ſchrie, wand ſich und züngelte , nedte und Kinder , die man bei neugeſeßten Grenzſteinen zu ver

überraſchte, betäubte und blendete, daß die ruhigen Lichter- prügeln pflegte.

reihen der Straße von der Unruhe mit erfaßt wurden Es iſt natürlich, daß, wer auf ſich aufmerkſam machen

und die nächtliche Helle wie in Verſtörtheit fladerte. will, lauter zu ſchreien verſucht als die anderen . Aber

Seit dem Krieg iſt es anders geworden. Das bunte Feuer- dies Beſtreben hat ſeine Grenze an der Allgemeinüblich

ſpiel iſt erloſchen, die Straßen liegen wieder unter ihrem feit . Jenſeits dieſer Grenze wird es nicht nur quälend

ernſthaften, ſachlichen Licht. Sie ſpiegeln das Weſen der für die Geſamtheit, ſondern unpraktiſch für den Einzelnen .

Zeit, die in allen Dingen der Arbeit und des wirtſchaft: Das entſcheidet. Das ohrenbetäubende allgemeine Getöſe

lichen Beharrens eine nie gehoffte Feſtigkeit zeigt, dafür würden wir ertragen müſſen , fönnten die Veranſtalter

aber auf den ſpieleriſchen Überfluß freiwillig und ohne ſich weiterhin einen Erfolg davon verſprechen. Hat jedoch

Bedauern verzichtet. Oder es doch im Anfang des Krieges das Geräuſch einen gewiſſen Stärkegrad erreicht, ſo ver

tat. Denn allmählich glimmen hier und da die Licht- ſchwendet der Rufer nur ſeine Lunge. Er begreift, in

buchſtaben wieder auf. Die wirtſchaftliche Ruhe hat ihnen mitten der Angeſtrengtheit, daß er's anders machen muß .

Mut gemacht. Beſſer wäre es freilich , ſie verharrten in Der gute Sprecher, der ſeinen Zuhörern Leidenſchaft und

ihrem Schlaf und kämen auch in der Friedenszeit nicht Eindringlichkeit vermitteln will, brüllt nicht, ſondern ſenft

wieder. Von der falſchen Lebendigkeit, die ſie in die nächtliche ſeine Stimme, und das leiſe geſprochene Wort dringt

Straße bringen, der Unruhe, mit der ſie das Beleuchtungs- aufwühlend in alle Winfel. Sollte denen, die der Licht

bild allenthalben zerſtören , der Häßlichkeit, mit der ſie nachts reklame nicht glauben entraten zu können, dieſe Erfahrung

die Linien der Häuſerfronten und tags den Dachfirſt ver- fremd ſein ? Im allgemeinen Stimmenlärm redet am

derben, von ihrer üblen Wirkung auf Auge und Nerven des lauteſten die Stille.

Großſtädters hat man in lekter Zeit geſprochen ; ich ſage Die Moral der Reklame iſt ihre Sachlichkeit. Sie darf

darin nichts Neues . Aber gegen dieſe Art der Reflame gewiß auffallend ſein; ſie darf, in Bildern und Worten, über

gibt es noch Einwände, die über die Äſthetik hinausgehen . die Trockenheit der Anzeige weit hinausgehen. Aber : An

Der Krieg hat ſo vieles erzwungen , deſſen Wirkung zeige muß ſie bleiben . Die Mittel, mit denen ſie wirkt, müſſen

unter der wiederkehrenden Formel ſteht: „ Es geht auch Beziehung haben zu den Dingen, die ſie anpreiſt. Gerade

fo “ ... War uns die Lichtreklame nötig ? Und wenn das iſt der Lichtreklame in ihrer Fortentwicklung nicht mög

man eine ſolche Frageſtellung ablehnt, ließ ſich ihre Art lich. Man kann von einem Künſtler ein draſtiſch-wißiges

noch lange, noch ins Ungemeſſene fortſeben ! Zwei Bild entwerfen laſſen , in klug gewählten Farben ,mit ein

Wege gab es . Entweder man verzichtete darauf, den drucksvollen Linien , das auf die Vorzüge einer Tinte auf

Leiſtungen Newyorks und Chicagos gleichzukommen , und merkſam macht. Welche Beziehung aber hat ein Lichtſtrom

ſchränkte die Lichtreklame wieder ein ; dazu gab es ſchon zu einer Stiefelwichſe ? Die Lichtreflame iſt ihrem Weſen

Anſäke. Oder man überamerikanerte die Amerikaner, nach unſachlich und verfehlt darum ihren Zweck.

ſteigerte das Ausrufertum des Lichtes ins Rieſenhafte, Hinzu kommt die wirtſchaftliche Erwägung. Keine

bis dieſe Art der Straßenbeleuchtung die Alleinherrſchaft, Art der Reklame ſteigert ihre Koſten ſo maßlos und unab

das Stilloſe durch ſeine Übermacht wieder Stil hatte ... wendbar wie die Lichtreflame. Wir haben Lichtapparate

auch dafür gab es Anſätze. erlebt , deren Montierung allein , in einer Anzahl von

Man verkennt nicht, daß eine ſolche Entwicklung möglich Städten gleichzeitig ausgeführt, yunderttauſende koſtete.

wäre; ebenſo gewiß aber iſt es , daß ſie in ihrem End- Und dieſe Speſen ſtehen nicht nur zum äſthetiſchen Wert

erfolg ſich ſelbſt wieder aufheben müßte. Die Lebens- der Anlage, ſondern auch zum praktiſchen Erfolg in um

bedingung jeder Reklame iſt: ſich zu unterſcheiden , vor gekehrtem Verhältnis . Es gab eine Zeit , da kreiſende

den anderen herausgehoben zu ſein . Nur unter dieſer Feuerräder tatſächlich ein Erzeugnis ins Gedächtnis der

Vorausſetung erreicht ſie ihren Zweck , Aufmerkſamkeit Maſſen hineintrieben. Aber ſie war. Jekt erregt die

zu erregen . Wer aber lieſt eine Glühlampenſchrift, die mühſam erdachte, mit einem Vermögen ins Werk geſepte

auf das Auge längſt nur noch als ein Lichtförper inner: Veranſtaltung im beſten Falle ein ſtumpfes Erſtaunen ,

halb der übrigen Stadtbeleuchtung wirkt ? Sind alle das bald in Gleichgültigkeit übergeht. Hier iſt kein Weg

Faſſaden von Lichtſchnüren eingerahmt, alle Portale von mehr. Mit dem , was der unſchöne Mißbrauch des Lichtes

Lichtflächen überdeckt , alle Dächer mit Lichtbuchſtaben koſtet, läßt ſich ein Kunſtwerk bezahlen. Und viel mehr

garniert, ſo wird man die Flammenſchrift nicht anders erreichen . Vielleicht bewirkt der Krieg , daß man die

ſehen , als eine Bogenlampe. Sie fällt nicht mehr auf; Schlußfolgerungen daraus zieht .
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Reiterlied .

Wir reiten ſchweigend durch den Wald,

Das Herz iſt heiß, der Wind iſt kalt,

Wir reiten ſchlanken Trab ;

Bald ruft der Trommel dumpf Gedröhn ,

Wie war der Sommer kurz und ſchön –

Die Blätter fallen ab,

Die Blätter fallen ab .

Wir reiten durch die Mondesnacht,

Wir reiten in die rote Schlacht

Wohl auf dem bluťgen Feld.

Romm' ich nicht heim, mein Herzgeſpiel,

So ſage ſtolz und klag' nicht viel :

Er ſtarb wohl als ein Held,

Er ſtarb wohl als ein Held !

Wir reiten in den Tod hinein –

Mein fern weißhaarig Mütterlein ,

Halt feſt dein Herz, halt feſt!

Um ſeine Heimat reitet er,

Um ſeine Lieben ſtreitet er,

Der nicht ſein Schwert verläßt,

Der nicht ſein Schwert verläßt.

Wir reiten ſchweigend durch den Wald,

Das Herz iſt heiß, der Wind iſt kalt,

Wir reiten ſchlanken Trab ;

Bald ruft der Trommel dumpf Gedröhn,

Wie war der Sommer kurz und ſchön –

Die Blätter fallen ab,

Die Blätter fallen ab.

Helene Brauer.

Viel

Onomat

Feind

Vie
l
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Zur Zerſtörung der prähiſtoriſchen Siedlungen im Vezéretale. Von Dr. Ad. Heilborn.

1011 11103

Die anthropologiſche und imbeſonderen die prähiſto: lichen Stätte und in unberührter geologiſcher Schicht für

riſche Wiſſenſchaft hat durch den Vandalismus das Alter eines Fundes wirklich beweisträftig ſein fönne.

franzöſiſcher Fanatiker einen wohl nicht mehr zu erſeken- „ In den geſchichteten Diluvialformationen “, betonte er, „ iſt

den Verluſt erlitten. Wie der befannte Schweizer Prä : jede Periode ſcharf abgegrenzt. Die horizontal übereinander.

hiſtoriker Otto Hauſer, der hochverdiente Entdecker der liegenden Lager , die verſchieden gefärbten und aus ver :

Urzeitmenſchen von Le Mouſtier und Aurignac, der wiſſen- fchiedenartigen Stoffen gebildeten Schichten zeigen uns in

ſchaftlichen Welt in beredter Anklage ſoeben mitteilt, grandioſen Schriftzügen die Geſchichte der Vergangenheit."

wurden kurz nach Ausbruch des Krieges alle die Merk- In ſchneller Folge mehrten ſich nun ſolche prähiſtoriſchen

zeichen ſeiner großangelegten und mit außerordentlichen Funde, Zufallsfunde zumeiſt von Steinwerkzeugen man

Koſten ſeit einer Reihe von Jahren durchgeführten prä- cherlei Art und Form , doch auch von körperlichen Überreſten

hiſtoriſchen Topographie des Vezéretals von Grund aus der diluvialen Menſchheit, und bereits ausgangs der ſechziger

zerſtört und damit eine Arbeit vernichtet, die zu den be: Jahre fonnte jo Gabriel de Mortidet eine Art Chrono

deutſamſten und erfolgreichſten der anthropologiſchen logie des Diluviums nach Form und Art der ſteinernen

Forſchung unſerer Tage gehörte. „Der wiſſenſchaftliche Werkzeuge und unter Berückſichtigung der Hauptfundorte

und materielle Verluſt“ , bemerkt Hauſer hierzu, „iſt allen entwerfen. Schon in dieſer Mortilletſchen Chronologie

denjenigen klar, die in den lebten Jahren meine Grabungen ſpielt nun das Veziretal eine beſondere Rolle : zwei Ort

an Ort und Stelle ſtudiert haben: alle die vielen deutſchen ſchaften an dieſem Nebenflüßchen der Dordogne,Le Mouſtier
Fachmänner und Gelehrten , die mich in meinem mühes und La Madelaine, gaben als wichtige Fundorte ihren

vollen Ringen unterſtütten , ſie wiſſen , was damit ver: Namen zur Bezeichnung von diluvialen Kulturepochen

loren ging .“ her. Immer nene wertvolle Funde lieferte auch weiterhin

Um dem Leſer die rechte Vorſtellung von den hohen dieſes landſchaftlich heut außerordentlich reizvolle Tal,

wiſſenſchaftlichen Werten zu geben , die hier ſinnlos zer- das einſt die Schmelzwaſſer der Gletſcher des altvulfa

ſtört wurden , ſcheint es zweckmäßig, zunächſt in Kürze die niſchen franzöſiſchen Zentralplateaus, zu wilden , ſtrudeln

prähiſtoriſchen Entdeckungen im Vezéretale, dieſem „ dilu : den Gießbächen geeint, in die Kalkfelſen gruben , hier tiefe

vialen Pompeji“, wie man es treffend genannt hat, und Höhlen , dort flachere Unterwaſchungen in das wenig

zumal die epochemachenden Erfolge der Hauſerſchen Gra- widerſtandsfähige Geſtein freſſend . Nacheinander den

bungen und Forſchungen , zu ſchildern . Die Wiſſenſchaft verſchiedenſten Menſchengeſchlechtern ungezählte Genera

vom „ foſſilen Menſchen “ iſt noch verhältnismäßig jung. tionen hindurch Behauſung, in ſeinen Wäldern Wildbret, in

Erſt in den Jahren 1829–33 unternahm der Deutſch- ſeinen Wäſſern Fiſche zur Nahrung bietend, ſtellt das Tal

Belgier Schmerling die erſten auf eine Entdeckung irgend- der Vezère gegenwärtig wohl die „ großartigſte Sammels

welcher Beweisſtücke für ſtätte diluvialer Kultur in

dieExiſtenz einesMenſchen der ganzen Welt“ dar. Kein

„ vor der Sintflut “ abzie: Wunder, daß Berufene und

lenden Ausgrabungen in weit mehr noch Unberufene

Belgien , fand jedoch mit ſolchen Reichtum auszu -

ſeinen Beſtrebungen da: münzen trachteten , daß im

mals keinerlei wiſſenſchaft: Laufe der Zeit eine wilde

liche Anerkennung. Auch Schatgräberei hier Platz

dem Franzoſen Boucher griff, die manches koſtbare

de Perthes, der Schmer: Gut zutage förderte , in

lings Idee aufnahm und ihrer Unwiſſenheit leider

ausbaute, erging es an aber auch viel wiſſenſchaft

fänglich nicht viel beſſer. lich unſchäßbarWertvolles

Erſt als zwei Jahrzehnte für alle Zeiten vernichtete .

ſpäter ihm in dem Eng Es iſt nun das gar nicht

länder Chriſty und dem hoch genug zu veranſchla :

Franzoſen Lartet fenntnis : gende Verdienſt Hauſers,

reicheMitarbeiter am Werf in dieſen Verhältniſſen ,

erſtanden , gelang es ihm, ſoweit das möglich war,

feiner durch mannigfache Wandel geſchaffen zu ha

glückliche Funde geſtützten ben . Der bewährte Baſeler

Anſchauung, die aus der Archäologe und Prähiſto :

Erde gehobenen , „roh 311 rifer begann im Jahre 1898

behauenen Steine ſeien in Südfrankreich zunächſt

trok ihrer Unvollfomment in kleinerem Maßſtabe

heit nicht minder ſichere Ausgrabungen zu unter :

Menſchenſpuren als ein nehmen, die von guten Er

ganzes Muſeurin “ , zum folgen gefrönt waren , vor

Siege zu verhelfen. Schon allem aber eine neue Ar

Boucher erkannte übrigens beitsmethode ſchufen , jene

ſehr richtig, daß nur das
Der ſchweizeriſche Vorgeſchichtsforſcher Otto Hauſer , der hodíverdiente

eigene planvolle Methode,

Auffinder an der urſprüng: Entdeder des Urzeitmeniden von Le_Mouſtier und Aurignac . der wir lebten Grundes2



2022222222222 . 0228228 Heilborn, Franzöſiſcher Vandalismus. 8882283282208828802 215

11735

.

Die Fundſtelle des Homo mousteriensis Hauseri in Le Mouſtier in der Dordogne, die nach Kriegsausbruch von den Franzoſen vernichtet wurde.

die großartige Entdeckung des Mouſtier- und des Aurignac- aufgehegter Fanatiker alle die Arbeitserfolge und Gra

Menſchen verdanken. Vom Jahre 1905 an verlegte Hauſer bungsmerkzeichen ſo vieljähriger, gewiſſenhafter Forſchung.

ſein Arbeitsfeld in die Dordogne und vornehmlich das „ Und das alles“ , ſchreibt Hauſer, „ ſo nahe am hart er

Tal der Vezère und ging daran , indem er die in Frage ſtrittenen Ziele : zwölf Tage vor der geplanten Übernahme

kommenden Terrains von der franzöſiſchen Regierung zu und Veröffentlichung meiner lebten großen Entdeckung,

dieſem Zweck pachtete, die berühmten Stationen der älteren die kulturhiſtoriſch die früher gefundenen Menſchenſfelette

Steinzeit mit Hilfe eines Stabes geſchulter Arbeiter ganz weit überragt!" Über dieſe Entdeckung, die bereits für

ſyſtematiſch 311 durchforſchen. Die Beſonderheit der ein großes deutſches Muſeum beſtimmt war, und die uns

Hauſerſchen Arbeitsmethode ſoll hier nicht näher geſchil- völlig neue Einblicke in das Geiſtesleben der diluvialen

dert werden . Wohl aber muß betont werden , daß die Menſchheit eröffnet, wird eine Publikation des Schweizer

berühmten, oben erwähnten Skelettfunde, die bislang die Forſchers demnächſt Aufſchluß geben .Forſchers demnächſt Aufſchluß geben . „ Es iſt keine Über :

bedeutendſten vorgeſchichtlichen überhaupt und glücklicher- treibung,“ heißt es in der Anklageſchrift Hauſers weiter,

weiſe jekt vor allen Wechſelfällen dieſes Weltkrieges im „ daß gerade 1914 die Profile der Grabungen ein Bild

Berliner Völkerkunde-Muſeum zur Genüge geſchüßt ſind, der Entwidlung boten, wie altſteinzeitliche Forſchung ſte

lediglich der echt wiſſenſchaftlichen , für die Zukunft ge- nie geſchaut. Die deutſchen Gelehrten , die unmittelbar

radezu vorbildlichen Forſchungsmethode des Schweizers vor der Weltfriſis noch bei mir waren , werden mit mir

zul danken, alſo keine Zufallsfunde ſind. Die Wiſſenſchaft, darin einig ſein , daß kulturhiſtoriſch bedeutendere Reſul

zumal die deutſchen Anthropologen und Prähiſtoriker, tate faum denkbar ſind . Wichtig iſt auch meine Auffin

haben dieſe beſonderen Verdienſte Hauſers um die vor- dung des erſten paläolithiſchen Holzes , und zu alledem

geſchichtliche Forſchung ſtets neidlos anerkannt und, indem lagen ganz untrügliche Anzeichen für einen Fund wie 1909

jie jene für die Entwicklungsgeſchichte des Menſchen uns (Sfelett des Aurignac-Menſchen ) vor. “

ſchäßbaren Überreſte mit ſeinem Namen beibenannten, Das alles wurde ganz ſinnlos zerſtört; die geſamten

dem Schweizer Forſcher die höchſte Ehre erwieſen , die die Aufzeichnungen des Forſchers hat man laut Bericht des

Wiſſenſchaft überhaupt verleihen kann. Die Franzoſen frei- ſchweizeriſchen Geſandten zu Bordeaux als „Spionage

lich ſahen in den lekten Jahren die Erfolge der Hauſerſchen material“ beſchlagnahmt, und es hat überdies nicht an

Arbeiten mit gemiſchten Gefühlen an . Ja, eine gewiſſe höhniſchen Zuſchriften gefehlt , die rundheraus erklärten ,

Clique von dunklen Ehrenmännern begann im Jahre 1910 es würde ſich ſchwerlich nochmals eine ſo gute Gelegen :

eine heftige, von den deutſchfeindlichen Blättern natürlich heit bieten , al das Hauſerſche Material, das , von der

lebhaft unterſtüßte Propaganda gegen Hauſer und ver- wiſſenſchaftlichen Bedeutung ganz zu geſchweigen , einen

langte von der Regierung ein Ausfuhrverbot für derartige bloßen Geldwert von 450 000 Frant beſitzt, „ koſtenlos zu

prähiſtoriſche Funde. Der Krieg gab dieſen Dunkelmännern übernehmen " .

durch einen Aft unerhörten Vandalismus', was ſie auf „Das Schickſal, das mich geſchlagen ,“ ſchließt Hauſer

geſetzlichem Wege bis dahin vergeblich erſtrebt hatten. ſeine Ausführungen , „ trifft nicht ſowohl meine Einzel

Þauſer, der Bürger der neutralen Schweiz, mußte, lang- perſon als die deutſche Wiſſenſchaft ſchwer. Mein hart

jähriger Spionage zugunſten Deutſchlands verdächtigt - erkämpftes Lebenswerk liegt zerſchmettert hinter mir ; ich

hatte er doch ſeit Jahren mit deutſchen Gelehrten for- bleibe aufrecht. Brutalität war ſtärker als Recht. Das

reſpondiert ! – , als „ Prussien “ und „ espion “ in den erſten heilige Gefühl lebt in mir, daß ich auf meinem einſamen ,

Tagen Hals über Kopf und nur das nacte Leben rettend beſcheidenen Poſten mich bemühte, der deutſchen Wiſſen

flüchten . Nur wenig ſpäter vernichtete dann eine Horde ſchaft ein treuer Diener zu ſein .“

n



Der Seekrieg in allen Weltmeeren..

Von Konteradmiral 7. D. A. Meurer.

ནུས
( 11 meinem Ende Oktober d. J. in Heft 4 von Reclams wundern . Noch aber iſt in dieſem Kriege nicht mit Waffen

Univerſum erſchienenen Aufſake über den „Kampf gewalt entſchieden, daß England tatſächlich berechtigt iſt,

um die Seeherrſchaft “ habe ich darzulegen verſucht, wie die Oberherrſchaft auf allen Meeren auszuüben , die es

die allgemeine ſtrategiſche Lage beide Hauptgegner auf ſo unverfroren zum Schaden des neutralen Seehandels

dem Meere in dieſem Kriege, Deutſchland und England, ſich anmaßt. In dieſem Kriege iſt daher Deutſchland im

dazu veranlaßt hat, der lezten Schlachtentſcheidung, dem wahrſten Sinne der Vorkämpfer für die Freiheit der Meere

Kampfe um die Seeherrſchaft, noch auszuweichen . Eng- wider die Knechtung des Seehandels durch die angemaßte

land hat damit ſchon von vornherein auf das verzichtet, Oberſeeherrſchaft Englands, der Vorkämpfer für das Recht

was man gemeinhin Seebeherrſchung nennt, denn das, aller ſeehandeltreibenden Völker, auch Franfreichs und

was es an ſeine Stelle zu ſeken verſucht , Vernichtung Rußlands, unſerer heutigen Feinde, wider Englands

des deutſchen Handels über See, iſt in Wirklichkeit nichts monopoliſtiſche Seepolitik.

anderes, als eine kleinliche Politik der Beläſtigungen und Die letzte Entſcheidung in dieſem gewaltigen Wider

der Nadelſtiche wider den Seehandel der Neutralen . Dieſem ſtreit fann freilich nur die Hochſeeſchlacht bringen ; ſo

wird in jeder Hinſicht das Leben ſchwer gemacht durch lange ſich die engliſche Flotte dieſem Kampfe entzieht,

Verſchleppen der Schiffe nach engliſchen Häfen zur Durch: ſpielt ſich der Krieg mehr auf der hohen See als in den

ſuchung nach Waren für deutſche Beſtimmung, durch europäiſchen Gewäſſern ab. Mit wagemutiger Kühnheit

Nötigung der Schiffe , beſtimmte Fahrſtraßen wegen an- haben ſich inzwiſchen die deutſchen Kreuzer „Emden “ ,

geblicher Minengefahr zu meiden , durch peinliche Hand- „Königsberg“ und „Karlsruhe“ auf den feindlichen See

habung des Konterbandenrechts u. a . m. Alle dieſe Maß- handel im Indiſchen und Atlantiſchen Ozean geſtürzt und

nahmen bedeuten eine lange Kette von Verſtößen wider ihm empfindlichen Schaden beigebracht, ſo empfindlichen ,

verbrieftes und geltendes Völkerrecht, deren Folgen heute daß die Verſicherungenbei Lloyds in London reißend in

noch nicht abzuſehen ſind . Nicht nur inſofern , als man die Höhe ſchnellten. Dukende von großen und kleinen

in Zukunft nun weiß, was von einem von England be- Kreuzern, ſogar Linienſchiffe, machten wochenlang vergeb:

ſchworenen „ Völkerrecht“ zu halten iſt – man hätte eigent lich Jagd auf die wenigen , aber vorzüglich geführten

lich aus der engliſchen Geſchichte längſt wiſſen müſſen, deutſchen Schiffe, die ohne Stütpunkte, ohne Kabelverbin

daß für die Handelsherren an dungen, ohne Zufuhren , ganz

der Themſe Macht immer vor auf ihre ſchwachen eigenen

Recht ging ſondern auch Kräfte angewieſen , trokdem

inſofern , als dieſe unerhörten glänzende Beute machten. Es

Vergewaltigungen , wie ſchon mutet wie eine Erinnerung

einmal zur Zeit des amerika aus den großen Tagen der

niſchen Befreiungsfrieges vor Segelſchiffszeit an , wenn man

140 Jahren , ſchließlich zu einem die Fahrten und Taten dieſer

Zuſammenſchluß der neutralen Schiffe im Geiſte verfolgt. Wie

Seemächte gegen die Übergriffe einſt in den engliſch -franzöſi

der ſogenannten „ erſten See ſchen Kreuzerkriegen des 17.und

macht der Welt“ führen könnten. 18. Jahrhunderts ſich einzelne

Wer die Geſchichte kennt, beſonders ſchneidige Kreuzer

weiß, daß in allen bisherigen führer, wie Jean Bart , der

Seekriegen, an denen England größte Sohn Dünkirchens, mo

beteiligt war , „die Unter natelang auf der hohen See

drückung des neutralen See halten und dem feindlichen

handels für England allmäh Handel ſchweren Schaden zu

lich aus einem Kampfmittel fügen konnten , ſo gelang es der

ein Kampfziel wurde“ (v . Peez „ Emden“ immer noch, den Ver

Dehn , Englands Vorherr folgern zu entgehen - bis aud)

ſchaft“ , Bd. I S. 317) , und dieſes tapfere Schiff ſchließlid)

daß hiernach das Rennzeichen das unvermeidliche Schickſal

der langen Seefriege während erreichte und es am 9. Novem

der ganzen Napoleoniſchen ber in ehrlichem Kampfe dem

Epoche das Elend der neutra überlegenen engliſchen Kreuzer

len Seemächte war, weil, ſo „Sidney“ bei den Kokos

bald England im Spiele war , Inſeln , mitten im Indiſchen

noch immer das Völkerrecht an Ozean, unterlag. Faſt an dem

der Seegrenze haltgemacht hat. ſelben Tagemußte ſich S.M.S.

So war es früher, ſo iſt es bis „Königsberg“ vor weit über

heute geblieben, und kein Ken- DizeadmiralMarimilian Graf v . Spee, der fiegreiche Führer des legenen feindlichen Streitfräf:
deutſchen Geſchwaders, das bei Coronel an der chileniſchen Küſte die

ner der treibenden Kräfte, die engliſchen Schijfe vernichtend idlug. Er iſt 1861 in Kopenhagen ge- ten (einem Linieuſchiff und zwei

in der engliſchen Politik wirk
boren , gehört ſeit 1878 der deutſchen Marine an und begleitete im

ſam ſind , wird ſich darüber

Jahre 1897 den Prinzen Heinrich beider Bejißergreifung von Kiauticholt. Kreuzern) in die Rufidji-Mün

dung in Oſtafrifa zurückziehen,

G

Poct . Ferd . llrbabne.
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die daraufhin vom Feinde durch ein verſenktes Schiff panzerbrechenden Wirkung unſerer ſchweren Geſchüße. Die

geſperrt wurde. Nur die unermüdliche „Karlsruhe “ ein- von unſeren Feinden vielgeſchmähte Kruppſche Artillerie

zukreiſen , iſt dem Feinde bisher noch nicht gelungen, hat ſich wieder einmal glänzend bewährt; das bei uns be

denn immer von neuem hört man von ihren erfolg- vorzugte leichtere Geſchoß von größerer Anfangsgeſchwin

reichen Beutezügen gegen die engliſche Schiffahrt im digkeit und damit auch größerer Schußweite, hat ſich dem

Atlantiſchen Dzean . engliſchen verhältnismäßig ſchwereren überlegen gezeigt .

Die Taten und Kämpfe dieſer kleinen Kreuzer fönnen Dies ſind Tatſachen von weittragender Bedeutung. Viel

freilich auf den Gang des Seekrieges im großen , mögen wichtiger noch iſt aber die moraliſche Wirkung dieſer

ſie nun glücklich oder unglücklich verlaufen , keinen Ein- erſten engliſchen Niederlage im freien Waſſer ſeit weit

fluß haben . Anders aber ſteht es mit einer weiteren über 150 Jahren . Denn darüber ſoll man ſich doch keiner

Ruhmestat deutſcher Seeſtreitkräfte auf fernem Weltmeere, Täuſchung hingeben : Mögen im Kleinfrieg , meiſt gegen

die eine größere Bedeutung beanſpruchen darf, nicht nur, ſchwere Übermacht, auch ſchon Verluſte deutſcherſeits ein

weil ſie uns mit gerechtem Stolz erfüllt, ſondern auch getreten ſein , mögen ein paar Kreuzer wie ein zu Tode

aus anderen , tieferen Gründen . Am 1. November gelang gehetztes Wild ſchließlich vom Feinde geſtellt worden ſein –

es dem deutſchen Kreuzergeſchwader (zwei Panzerfreuzer der ſeit Jahrhunderten ſorgfältig gehegte und ſelbſtgefällig

und zwei kleine Kreuzer), unter Führung des Vizeadmirals immer wieder betonte Wahn von der Unbeſiegbarkeit der

Grafen v. Spee , ein engliſches Kreuzergeſchwader ( zwei engliſchen Waffen auf dem Meere iſt dahin ! Die deutſche

Panzerfreuzer und ein kleiner Kreuzer) bei der Inſel Santa Flotte hat gezeigt , daß ſie nicht nur U - Boote zum An

Maria an der chileniſchen Küſte zum Kampf zu ſtellen griff anzuſetzen , nicht nur ſchneidig und geſchickt den

und es in der Abenddämmerung bei ſtürmiſchem Wetter Kreuzerfrieg zu führen und, wenn es ſein muß, bis zum

vernichtend zu ſchlagen. Eine gewiſſe artilleriſtiſche Über: bitteren Ende zu kämpfen weiß, ſondern daß ſie auch im

legenheit war wohl auf deutſcher Seite vorhanden ; daß Geſchwaderkampf glänzend zu ſtegen verſteht. Wo bleibt

aber der vernichtende Schlag ohne die geringſte Beſchä- da die „ gottgegebene" Überlegenheit der Engländer auf

digung der deutſchen Schiffe erfolgen konnte, iſt eine Tat- dem Waſſer – wo die angemaßte Oberſeeherrſchaft Eng

ſache, die wohl niemand vermutet hätte , und die daher lands auf allen Meeren ?

von außerordentlich weittragender Bedeutung iſt. Die Nicht einmal an der eigenen Küſte , geſchweige denn

taktiſche Geſchwindigkeit beider Gegner war dieſelbe, trotz- in der Nordſee, iſt dieſe Seeherrſchaft mehr vorhanden.

dem gelang es dem deutſchen Geſchwaderchef, die beſſere Oder fann man es auch bei beſcheidenſten Anſprüchen

Wetter- und Sonnenſeite dem Feinde abzugewinnen . Das noch Seeherrſchaft nennen , wenn am 5. November bei

Überraſchendſte aber iſt, daß auf den Entfernungen , auf Yarmouth an der engliſchen Oſtküſte die Geſchübe eines

denen der Kampf anſcheinend ausgefochten wurde (6000 deutſchen Geſchwaders donnern und wenn am 12. No

bis 4000 m im laufenden Gefecht), die engliſche Artillerie vember dicht vor Dover ein engliſches Kanonenboot einem

ſich überhaupt als wirkungslos erwies, und daß insbeſon- unſerer unermüdlichen U- Boote zum Opfer fällt ? Sieht

dere ein Schiff wie das engliſche Flaggſchiff, das mit 23-cm- das noch nach Beherrſchung der eigenen Hoheitsgewäſſer

Geſchüren ausgeſtattet war, auf dieſe Entfernungen keinen aus ? Als der bisherige Erſte Seelord der britiſchen Ad

einzigen Treffer erzielte, vielmehr außerhalb eigener wirk- miralität Prinz Ludwig Battenberg vor kurzem öffent

ſamer Schußweite ſo zuſammengeſchoſſen wurde, daß lichen Anfeindungen weichen mußte und Lord John Fiſher,

ſant. Ebenſo erging es dem etwas ſchwächeren Panzer: mütterlicherſeits ein halber Malaie , auf den man in

kreuzer „ Monmouth “ und wahrſcheinlich auch dem kleinen London die größten Hoffnungen ſekt, an ſeine Stelle trat,

Kreuzer „Glasgow" . Selbſt auf dieſe großen Entfer- erinnerte man ſich in England, daß dieſer Admiral, der

nungen hielt mithin der engliſche Seitenpanzer von 150 mm erſt vor vier Jahren aus derſelben Stellung ausgeſchieden

dem deutſchen 21 -cm-Panzergeſchoß nicht ſtand. Was be- war, einmal geäußert haben ſoll, England würde nicht

weiſen dieſe mindeſtens überraſchenden Tatſachen ? Sie eher Ruhe haben , als bis die deutſche Flotte auf dem

zeugen einmal von einer ausgezeichneten Schießausbildung Grunde des Meeres liege ! Die Antwort auf dieſen freund

der deutſchen Schiffe, weiter aber auch von der großen lichen Wunſch iſt bei Santa Maria erteilt worden , an dem

Treffſicherheit, und vor allem von der ausgezeichneten ſelben Tage, an dem der Lord ſein neues Amt übernahm .

.

Der Brite war es ...

Die Dahlien blühn, der Wald iſt rot, Und liegt die Mahd, unreif und bleich,

Der Wind pfeift Kriegsballaden ; Auf Stoppelfeld oder Brache,

Uleber die Felder ſtapft der Tod Steigt wie ein Hauch aus dem Geiſterreich

Und mäht gewaltige Schwaden. Das Verlangen auf nach Rache.

Nie war für ihn die Ernte ſo reich ,
Fragt einer, wer den Tod beſtellt,

Wie beuer im Weſten und Oſten,
!

Nie kam er bei jedem Hippenſtreich
Wer ihn rief in unſre Mitte

Gibt Antwort das weite Leichenfeld :
Wie jeit auf ſeine Koſten.

„Der Brite war es der Brite ! “

Die Saat iſt jung, die er niedermäht Da fährt wie ein Blit mit grellem Schein

Halme find's, ungebrochen, Hernieder auf dieſe Erden

Ueber jedem wohl zittert ein Gebet, Der Machtſpruch Gottes: ,Die Rache iſt mein !

Das Mutterlippen geſprochen . Wart , Brite, auch dir wird ſie werden !

Auguſt Hagedorn.

XXXI. 11.
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Hm Kreuz . Nach einer Zeichnung von Carl Franß.

Der Erſte.

Kriegsſkizze von Elſe Höffer.

D
ie Sonne war eben im Begriff, hinter der Vogeſenkette das mich rührte, und in ſeiner Abgetrenntheit von den

unterzugehen , und vergoldete die ſanfte Silhouette, anderen etwas traurig Vereinſamtes.

die fich am Himmel hob. Von fern grüßte die Boh: „Wir behalten ihn ſchon , " ſagte ich . „Sagen Sie mir

fönigsburg von ihrem vorgeſchobenen Wachtpoſten aus nur, Menſchenkind, warum haben Sie Ihren Rock nicht

zum Raiſerſtuhl herüber. Der ſteiner Klok leuchtete an , es iſt doch fühl?"

im Süden noch ciumal auf, und dann huſchten die erſten „Je n'en ai pas ! “ ſagte der Mann lächelnd und ganz

Schatten der Dämmerung über die Rheinebene. Fried- unbefangen .

lich lag das Elſaß, und über ſeinen zahlloſen Dörfern Der Feldwebel übernahm die Erklärung. „Er iſt

ſchwebten die Wölkchen der Schornſteine. Die Leute koch- nämlich aus einem gottverlaſſenen Neſt oben an der fran:

ten ihre Abendſuppe. Vom Fenſter meiner Kaſerne aus zöſiſchen Grenze, er kann faſt gar kein Deutſch. Er war

konnte ich einen weiten Ausſchnitt aus dem Landſchafts- Kuhhirt auf einer Ferme und iſt noch nie von da oben

bild ſehen. heruntergekommen. Und einen Rock hat er noch in ſeinem

Aber ich mußte ja herunter und im Raſernenhof die Leben nicht beſeſſen !"

neuen Refruten in Augenſchein nehmen. Ich ſah ſie ſchon Durch die Reihen der Refruten ging ein Murmeln,

von weitem in ihren Zivilkleidern ſtehen , ſie ſtanden auf alle Augen funkelten neugierig und maßlos erſtaunt den
einen Haufen gedrängt, verlegen , ein wenig beklommen , Mann an, der faſt kein Deutſch konnte und noch nie einen

einige wenige bereits forſch und ſtramm , mit der deut- Rock beſeſſen hatte . Wie die Kinder drängten und ſchubſten

lichen Abſicht, angenehm aufzufallen und zu imponieren. fie ſich und hatten nur noch ein Intereſſe, dieſen ſelt:

Als mir der Feldwebel meldete, richteten ſich alle Augen ſamen , rätſelhaften Menſchen von allen Seiten zu bes

auf mich , als könnten ſie in meinen Zügen kommende trachten .

Schickſale leſen . „ Sorgen Sie dafür, daß der Mann nicht gehänſelt

Ich ſah ſofort, daß einer etwas abſeits von den anderen wird ! " ſagte ich zum Feldwebel. Und dann fragte ich

ſtand , durch einen kleinen Luftraum getrennt, losgelöſt, noch , was er in ſeinem zuſammengefnoteten Taſchen

oder noch nicht der Herde angegliedert. Es war eine tuch habe.

etwas windſchiefe Geſtalt mit langen Armen und zu Da ſtrahlte ſein trübes Geſicht auf, und er wickelte

dickem Kopf. Er war in Hemdärmeln und hielt in der mit froher Haſt eine Ziehharmonika aus dem Tuche und

Hand ein Bündel, um das ein grelrotes Taſchentuch ge- hielt ſie mir hin . Und wieder ging ein Murmeln durch

knotet war. die Reihen , und alle Geſichter waren verſtändnislos.

Als ich muſternd an der Reihe der neuen Rekruten „Das iſt aber famos,“ ſagte ich, um ihn nicht zu kränken,

entlang ging , kam ich zuleßt zu ihm und blieb bei ihm doch er mußte mich mißverſtanden haben , denn plößlich

ſtehen. Da ſagte der Feldwebel: „Um den hat ſich keine begann er zu ſpielen . Er legte den Kopf auf die Seite,

Kompagnie geriſſen .“ Und er lachte ärgerlich , wobei er und ſein häßliches Geſicht wurde ganz ſtill und innig im

ſeine breite Bruſt herausdrüdte, auf der zwiſchen dem Ausdruck. Ich hatte noch niemals ſo ſchön Ziehharmonika

dritten und vierten Knopf das Notizbuch prangte. ſpielen hören.

Ich betrachtete das jämmerliche Geſicht des Refruten , Ich hörte ihn noch oft ſpielen. Abends auf der Stube,

in dem zaghaft ein ſcheues Grinſen aufglomm . Dumm am Sonntagnachmittag, in jeder freien Stunde ſpielte

war er , das war ſicher, aber er hatte etwas Hilfloſes, Blaiſe ſeine Ziehharmonika. Er war der ſchlechteſte
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Soldat der Kompagnie, er machte alles erſt ſechsmal falſch, ſie dämpfte. Es waren wunderbare, ſonnige Tage. Die

ehe er es richtig begriff, er ſtellte allen unglaubliche Rheinebene dehnte ſich im goldenen Dunſt, man ſah

Geduldsproben. Er ſah übrigens auch in Uniform noch die Türme der Stadt leuchten und die Fenſter der

windſchief aus , und ſein Geſichtsausdruck wurde nicht großen Fabrikgebäude bliken . Aus den Vorbergen lug

ſchlauer. Er war ſtets der Gegenſtand des allgemeinen ten hier und da die alten Burgen. So friedlich war

Spottes, aber er machte ſich gar nichts daraus, denn er alles noch nur der Donner der Geſchüße zerriß die

wußte genau , daß ſelbſt die ärgſten Spötter verſtummten, ſtille Luft.

wenn er zu ſeiner Harmonika griff. Dann war er auf Es war ja Krieg wir lebten immer noch in dem

einmal die Hauptperſon, dann war er der Beherrſchende, ſeltſamen Zwiſchenſtadium , das uns noch von dem völligen

und die fireſten Kerls verwöhnten ihn und liefen ihm Begreifen des Todesernſtes trennte.

nach, nur um ihn ſpielen zu hören. Almählich lernte er Und dann kam er uns plöklich ganz zum Bewußtſein .

auch beſſer Deutſch , aber meiſt ſprach er ſein ſeltſames An einem hellen Nachmittage bemerkten wir, wie die

Gemiſch von Patois und Franzöſiſch . Artillerie drüben ſich immer beſſer auf uns einſchoß. Und

Und als der Krieg fam, als Blaiſe ſpäter als die plößlich hatten ſte uns gefaßt

andern begriffen hatte, um was es ſich handelte , packte Ich kann den Augenblick nicht ſchildern. Wir bekamen

er heimlich und verſtohlen ſeine Harmonifa ein und einen furchtbaren Stoß und verloren auf Sekunden das

ſchmuggelte ſie aus der Kaſerne heraus, und draußen im Bewußtſein. Eine Granate hatte unſeren Schüßengraben

Felde tauchte ſie auf. Im Biwak ſpielte er uns die getroffen .

trokigen Lieder, deren Sinn und Text er nur halb ver- Als ich die Augen öffnete, ſah ich blaſſe, verſtörte Ge

ſtand, aber deren Melodie er fühlte und wiedergab wie fichter, in allen Augen Grauen

kein anderer. Und dann ſah ich einen am Boden liegen . Es war

Wir hatten den Grenzſchuß in den Vogeſen . Wir Blaiſe.

kannten jeden Fußbreit Boden von zahlloſen früheren Ich ging zu ihm und beugte mich über ihn . Er hatte

Gebirgsübungen, und anfangs hatten wir alle die Emp- ſein hilfloſes , törichtes Lächeln , das über ſein toten

findung, als ginge es ins Manöver. blaſſes Geſicht irrte.

Bis drüben vom Grenzkamm die franzöſiſchen Geſchüße Und plöblich ſah ich , daß ſein (infer Arm fehlte. Es

das Geſpräch eröffneten – da merkten wir, daß der Ernſt ſtieg mir heiß in der Kehle empor, und ich kämpfte gegen

kam. Als die erſte Granate weit hinter uns einſchlug, einen jähen Schwindel an.

ſah ich zufällig Blaiſes einfältiges Geſicht neben mir. Der Sanitätsunteroffizier Iniete bereits neben ihm und

Er blinzelte erſtaunt zum Grenzkamm hinauf. verſuchte ihm den Rock auszuziehen . „ Wenn wir ihn nur

„Na, Sie haben doch keine Angſt ? fragte ich ihn. dort hinter die Felſen bringen könnten ! " murmelte der

Da ſchüttelte er heftig den Kopf und ſagte : „Macht Unteroffizier.

mir nix. Wenn ich meine Hände nix verlier' und nur Da nahm Blaiſe fich zuſammen mit Aufbietung aller

Şarmonika ſpielen fann ." Kraft, richtete ſich auf, ſtand auf den Füßen, ehe jemand

Und am Abend , als wir in einen Schuppen unter: ihn anfaſſen konnte, und auf den Sanitätsmann geſtüßt,

zogen, ſpielte er wieder ſchöner und inniger als je zuvor. ging er taumelnd nach hinten .

Und dann kamen ſchwere Tage. Tag und Nacht lagen Auf einmal blieb er ſtehen .

wir in den Schüßengräben, hinter uns der dunkle Hoch- „Meine Hand " – ſagte er kläglich wie ein Kind .

wald, in dem fein Laut lebendig war es ſchien, als Da ſah er, daß die Augen der Kompagnie an ihm hingen ,

hätte alles Getier ſich bang verkrochen vor uns das er ſah das Entfeßen , das furchtbare Grauen in den

grüne Tal , in dem zwei kleine Dörfer friedlich einge- Blicken.

bettet lagen. Da ging in ſeinen Augen ein heller Schein auf, und

Unaufhörlich knatterten die Gewehre diesſeits und jens er lachte wie er noch niemals gelacht hatte. „ Macht mir

ſeitsdes Tales, gar nir !" ſagte

und von Zeit er laut und

zu Zeit miſch nicte den blaſ

ten ſich die Ge ſen Geſichtern

ſchüße hinein, zu. Wenn ich

die am Grenz nicht mehrHar

tamm einge
monika ſpielen

graben waren . kann aber

Dann antwor tanzen kann ich

tete unſere noch .

Artillerie , die Und er pfiff

hinter uns in ein paar grelle

den Felſen Töne , einige

trümmern des unftchereafte,

Berges verbor und er machte

gen war. einige taus

Unſere Rom melnde Tanz

pagnie hatte bewegungen.

noch keine Ver Dannſtürzte

lufte. DieStim er der Länge

mung blieb nach zu Boden .

immer ver : Der Sanitäts

gnügt , wenn mann hatte ihn

auch zuweilen
nicht mehr hal

die Müdigkeit Der Kompagniemuſikant. Nach einer Aufnahme vom Kriegsſchauplat . ten können .
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Die Schrecken des Schlachtfelds. von der wir keine Hilfe erwarten konnten. Das Schlimmſte

(Aus dem Feldpoſtbrief eines mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichneten war, daß wir bald Munitionsmangel hatten, außerdem

Zugführers . ) litten die Leute fürchterlich unter Durſt. Einzelne wur

Wir befanden uns hinter einer mit Hafer und Weizen den wahnſinnig, andere waren taub . Die feindliche

bepflanzten Anhöhe , als der Hauptmann zunächſt die Artillerie fämpfte mit großer Übermacht und vor allem

beiden erſten Züge entwickelte. Ich mußte mit der Fahne mit ſchweren Geſchüßen . Bald wurde auch unſer Artillerie

zunächſt bei der Reſerve liegen bleiben. Kaum hatten feuer immer ſchwächer. Die Verluſte wurden größer,

die beiden erſten Züge die Anhöhe überſchritten , als wir Hilfe kam nicht; trokdem ſchoſſen die Leute mit äußerſter

die erſten Kugeln pfeifen hörten ; rechts von uns fuhr eine Ruhe. Wir waren in einen richtigen Herenkeſſel ge

Batterie unſerer Artillerie auf , die ſofort das Feuer er- raten . Hinzu fam, daß wir vom Gegner in ſeinen ver

öffnete. Wir waren uns nun alle darüber klar, daß es deckten Stellungen nichts fahen , während wir ihm ein

jekt bitterer Ernſt werden würde. Das feindliche Feuer vorzügliches Ziel boten . Als der Gegner aus ſeiner

wurde immer ſtärker; wir drüdten uns platt an den Stellung einen Vorſtoß wagte, wurde er unter ungeheuren

Boden an; die Kugeln pfiffen dicht über unſere Köpfe Verluſten zurückgeſchlagen; die Franzoſen lagen wie geſät.

weg. Bald nahm auch die feindliche Artillerie das Feuer Wir hätten uns ſicher bis zum Abend in unſerer Stellung

auf , und die erſten Granaten plakten in unmittelbarer behauptet, wenn nicht der Befehl zum Rückzug gekommen

Nähe von uns. Der Zuſtand, wenn man hilflos daliegt wäre. Ich mußte dieſen Befehl mehrere Male wieder :

und fich nicht wehren kann , iſt einfach ſchrecklich , und holen, ehe die Leute zurückgehen wollten . Herzzerreißend

dabei ziſchten , ſauſten und brummten die Geſchoſſe um war hierbei der Schrei der Verwundeten , wir möchten

uns herum . Viele , die im Leben nie an Beten gedacht fie mitnehmen. Im ſtärkſten Feuer gingen wir volkom

haben , haben es hierbei gelernt. Trok allem benahmen men geordnet zurück. Die feindliche Infanterie war auch

ſich die Leute muſtergültig , ſogar Wibe hörte man hin ſo geſchwächt, daß ſie nicht wagte, nachzudrängen , ſonſt

und wieder. Fünf Minuten ſpäter entwickelte ich mei- wären wir ſicher aufgerieben worden , da wir alle vor

nen Halbzug und ging ebenfalls vor. Gleich hinter Aufregung und Durſtdem Umſinken nahe waren.

der Höhe lagen die erſten Toten und Verwundeten in Die Batterie , die zuerſt rechts von uns ſtand, war

ihrem Blute der Anblick war ſchrecklich. Die meiſten von der ſchweren feindlichen Artillerie vollſtändig zuſams

waren gefaßt , teilweiſe ſchrien und jammerten ſie. Der mengeſchoſſen. Außer einem Unteroffizier, der auch ver

Gefechtslärm wurde immer ſtärker, namentlich als der wundet war, waren alle Offiziere, Mannſchaften und

Gegner mit ſchwerer Artillerie zu ſchießen anfing . Wir Pferde tot oder verwundet. Zwei Geſchübe mußten ſtehen :

merkten bald, daß wir gegen eine große Übermacht lämpf- bleiben , weil die Räder zerſchoſſen waren. In dem

ten. Dazu hatte der Gegner große Feldbefeſtigungen an : Kampf verlor unſer Bataillon 236 Mann, alſo etwa ein

gelegt , wäh Viertel von den

rend wir im Leuten, die im

freien Gelände Gefecht waren .

lagen . Als ich Wie die fran

mit dem Halb zöfiſchen Zei

zuge in der tungen ſelbſt

Schüßenlinie zugegeben ha

antam , hörte ben, hatten ſie

ich , daß der 1000 Mann

Hauptmann Verlufte. Man

ſchwer verwun: fann aber 1500

det und der annehmen.

Feldwebel tot Eins kann ich

ſei. Die Jäger Euch ſagen :

benahmen fich Wenn Ihr

ohne Aus Euch den Krieg

nahme muſter ſchrecklich aus:

gültig, ſie ſchofs malt, die Wirts

ſen ſo ruhig
lichkeit iſt viel

wie auf dem ſchlimmer. Je

Scheibenſtand. der kann ſei

Während der nem Schöpfer

Gegner immer danken, daß er

neue Verſtär fich auf frans

fungen erhielt, zöfiſchem Bo

wußten wir, den abſpielt.

daß wir allein Ihr könnt Euch

waren , hinter nicht denken ,

uns war nur wie es hier

die Kavallerie, Ein Feldbrief nach der Heimat während einer Ruhepauſe iin vorderſten Schübengraben . ausſteht.2 2
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Von Hauptmann Oefele. (Mit drei Abbildungen .)

ie große Bedeutung der Luftfahrzeuge als Aufklärungs : mehr zutage tretende Gefährlichkeit der Luftfahrzeuge auf

und Kampfmittel im Kriege hat ſchon vor geraumer der anderen Seite hat gerade in lekter Zeit zu weiteren

Zeit die Frage aufgerollt, wie man ſich am beſten gegen Vorſchlägen für eine wirkſame Abwehr und Bekämpfung

die Tätigkeit dieſes modernen Hilfsmittels der Krieg dieſer Luftgegner geführt. Die neueſte Hoffnung, an die

führung zu ſchüßen vermag. Dieraſche Entwidlung der ſich England in dieſer Hinſicht klammert, iſt die Ver
Luftſchiffe und Flugzeuge, die gewaltigen Fortſchritte in wendung von Luftminen .
der militäriſchen Luftfahrt und ihre Erfolge haben das Wie England zur Verteidigung ſeiner Gewäſſer und

Bedürfnis nach geeigneten Mitteln zur Abwehr dieſer Küſten in mehr als völkerrechtlich zuläſſigem Umfang

Luftgegner immer mehr geſteigert, und die Löſung der Unterſeeminen gelegt hat, um feindlichen Schiffen das
Frage,wie ein feindliches Luftfahrzeug unſchädlich gemacht Herankommen unmöglich zu machen, ſo ſollen die Orte,

oder vernichtet werden kann , in den Vordergrund des die Angriffen aus der Luft beſonders ausgeſeßt ſind, wie

Intereſſes gerückt. Kriegs- und Luftſchiffhäfen, Feſtungen , Ausrüſtungs- und

Die Bekämpfung der Luftfahrzeuge erfolgt in allen Lagerpläte, Pulver- und Proviantmagazine uſw., durch

Ländern durch Wurfgeſchoſſe und Schießwaffen , als welche Luftminen geſchüßt werden , die Beſchädigungen ſolcher

Wurfbomben, Handgranaten, Luftpfeile und Gewehre, Anlagen von oben herab dadurch verhindern ſollen , daß

Maſchinengewehre ſowie Geſchüße in Frage kommen. ſie die über ihnen kreuzenden Luftfahrzeuge zerſtören.

Während die Wurfbomben nur ausſchließlich für den Dabei denkt man vornehmlich an die Abwehr unſerer

Kampf der Luftfahrzeuge untereinander in der Luft oder großen Luftſchiffe, die, wie die Erfahrung ſchon zur Ge

als Kampfmittel der Luftfahrzeuge gegen den Gegner auf nüge gezeigt hat , nicht nur durch ihre Angriffe aus der

der Erde in Betracht gezogen werden können, finden Ge: Luft gewaltigen Schaden anrichten , ſondern ſchon durch

wehre und Maſchinengewehre ſowohl im Luftkrieg wie ihr Erſcheinen, ja ſelbſt durch die Möglichkeit ihres Er

auch für die Abwehr von der Erde aus Verwendung; ſcheinens beim Feinde Aufregung und Angſt hervorrufen.

Geſchüße dienen nur zur Bekämpfung von Luftſchiff und Ein Amerikaner, namens Steinmek , will die Luft

Flugzeug von der Erde aus. Bei dieſer Abwehr bieten mine in folgender Weiſe zur' Anwendung bringen . Über

die Handfeuerwaffen, zu denen in dieſer Beziehung auch den zu ſchübenden Ort wird eine Anzahl kleiner Feſſel

die Maſchinengewehre zu rechnen ſind, den großen Vor- ballone, nach der Art der in der Luftfahrt gebräuchlichen

teil, daß das Schießen ſelbſt keine erheblichen Schwierig- Pilotballone, verteilt, von denen jeder einen leicht ent

feiten bietet , weil die zündbaren Sprengkörper,

Schüßen den ſchnellen Be Ž. B. eine Handgranate,

wegungen der Luftziele einen Behälter mit Spreng:

leicht folgen können ; die ſtoffen oder dergleichen

Infanteriegeſchoſſe reichen trägt und von der Erde

aber nicht weit genug, und aus an einem leichten

die Luftfahrzeuge können Draht durch eine Haſpel

ſich der Gefahr durchHöher: in beliebige Höhe gelaſſen

gehen entziehen. Bei den wird. Bei ſtarken Wind

Geſchüßen hat zwar der ſtrömungen , die für die

gutfitzende Einzelſchuß der Verwendung von Ballonen

nichtende Wirkung; die ungünſtig ſind, ſollen an

gewöhnlichenKanonen und deren Stelle Kaſtendrachen

Haubißen der Feld- und treten , wie ſie zu meteoro

Fußartillerie können ſich logiſchen Beobachtungen

aber am Kampfe gegen die gebraucht werden , die in

Luftfahrzeuge nur ſoweit dieſem Falledann an Stelle

beteiligen, als es ihre Ron des Meteorographen den

ſtruktion , vor allem ihr
Sprengkörper tragen. Die

Höhenrichtfeld erlaubt.Die Sprengkörper ſelbſt find

eigens gebauten Ballons als ſog . Kontaktminen ge

abwehrgeſchüße und ihre dacht, die ſich bei Stoß von

den Verhältniſſen beſon ſelbſt entzünden , daher bei

ders angepaßte Munition der Berührung durch ein

ermöglichen wohl eine Luftſchiff fofort zur Wir:

wirkſame Beſchießung der kung kommen und dieſes

Gegner in der Luft ; ſolche in Brand ſtecken . Außer

Spezialgeſchüße ſind aber den üblichen Gaswagen,

doch nicht zahlreich genug aus denen die einzelnen

vorhanden, um überall ein Balone mit Gas verſorgt

greifen zu können , wo ſte werden , iſt auch noch ein

benötigt find. beſonderes Signalſyſtem

Dieſe Unzulänglichkeit vorgeſehen, das auf draht

der Abwehrwaffen auf der Zerſtörung eines Flugſchiffs durch Luftminen. Nach einer Darſtellung im loſem Wege den Wechſel

einen Seite und die immer ,,Scientific American " . von Wind und Wetter an
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zeigt und dadurch nicht nur das rechtzeitige Einziehen der fie aber gerade für die zu ſchüßenden Orte eine große

Ballone ermöglicht, ſondern es auch ungeübten Leuten er : Gefahr ſein , weil die Ballone von den Luftfahrzeugen

laubt, die Ballone einzuziehen und wieder aufſteigen zu aus herabgeſchoſſen werden können und die daran hängen

laſſen . Neben der leichten Handhabung ſollen die Stein- den Sprengkörper auf die Erde fallen, und gerade dort ihre

mesſchen Luftminen auch noch den Vorteil der Billigkeit zerſtörendeWirkung ausüben, wo ſte Schuk bieten ſollen.

habenund daher die Anwendung in großer Anzahl mög- Aber nicht allein für die Verteidigung , auch für den

lich machen. Aber gerade die Verwendung möglichſt vieler Angriff im Luftfrieg ſoll die Mine nußbar gemacht

ſolcher Kontaktminen bringt die Gefahr mit ſich, daß bei werden . Auch dieſer Gedanke gilt hauptſächlich der Zer:

plöblichem Sturm oder auch bloß heftiger Luftbewegung ſtörung der Luftſchiffe, obwohl er in gleicher Weiſe ebenſo

nur zu leicht Zuſammenſtöße der Ballone oder Drachen, beim Angriff auf Flugzeuge Anwendung finden kann.

Verwicklungen der Haltedrähte uſw. eintreten und dadurch Der ſchon oben erwähnte Amerikaner Steinmetz und

unbeabſichtigte Entzündungen der Minen hervorgerufen der bekannte Oberſt Cody haben in dieſer Beziehung die

werden können, die dann aber gerade auf die Köpfe derer gleiche Idee. Beide wollen einen leicht entzündbaren

herabfallen , die geſchüßt werden ſollen. Sprengkörper an einem langen dünnen Draht vom Flug

Dieſem großen Nachteil will der engliſche Ingenieur- zeug herabhängen laſſen , um damit das feindliche Luft:

Major Simmons dadurch begegnen , daß er nicht durch ſchiff oder das Flugzeug gewiſſermaßen zu angeln . Durch

Stoß , ſondern auf elektriſchem Weg entzündbare Luft- den plöblichen Widerſtand oder Stoß , den der herab

minen verwendet. Sein Plan iſt, in dem Haltefabel des hängende Sprengkörper bei der großen Geſchwindigkeit

Feſſelballons einen elektriſchen Leitungsdraht zum Spreng- des Flugzeuges am feindlichen Luftſchiff erfährt, wird der

körper zu führen und dieſen , wenn das Luftſchiff in die Sprengkörper zur Exploſion gebracht und damit gleich

Nähe kommt, von der Erde aus entzünden zu laſſen. Da- zeitig auch vom Haltedraht losgeriſſen, ſo daß das Flug

mit ſind freilich die Gefahren der Kontaktminen beſeitigt. zeug in der Fortſetung ſeines Fluges nicht angehalten

Der Erfinder will aber mit ſeinen Luftminen nur ſolche wird. Damit durch die Explofton nicht auch das angrei

Höhen fichern , in denen die Wirkung der Geſchüße auf- fende Flugzeug ſelbſt gefährdet wird, muß der Spreng

hört, alſo Höhen über 2000 m . Die Verwendung der Luft- körper am Ende eines ſehr langen Drahtes angebracht

minen in dieſen Höhen bietet aber den großen Nachteil, ſein (f. die Abb . unten) . Aber gerade dieſer ſtellt auch der

daß der Ballon nicht nur den Sprengkörper, ſondern auch Durchführung dieſes Planes Schwierigkeiten entgegen .

noch die Laſt des Haltefabels von mindeſtens 400 Pfund Denn es beſteht kein Zweifel, daß der Sprengkörper in

tragen , und daher ſehr groß und dementſprechend auch folge des ſchnellen Fluges ſowie der Luftſtrömungen ſtark

recht teuer ſein muß. pendelt und ſeine Richtung von der Angriffsrichtung des

Die Verwirklichung des Gedankens der Luftminen in Flugzeuges ſehr abweichenwird. Auch muß notwendiger

der Verteidigung ſcheint auch ſonſt auf ziemliche Schwierig weiſe der lange Draht mit dem daranhängenden und pens

keiten zu ſtoßen. Denn die Luftminen haben zunächſtden delnden Sprengkörper der ſicheren Bewegung des Flug

großen Nachteil, daß ſte im Gegenſaß zu den Seeminen zeuges hinderlich ſein und kann dieſem unter Umſtänden,

weithin ſichtbar ſind, Minenfelder alſo von allen Luft- zum Beiſpiel bei heftigen Windſtößen oder Bően, ſogar

fahrzeugen leicht gemieden werden können. Dann können gefährlich werden.

1

2 3

Bekämpfung der Luftſchiffe durch Luftminen : 1. Flugzeug mit angehängter Luftmine. 2. Entzündung eines Luftſchiffs durch eine Flugzeugluftmine. 3.Fahr
bare Luftminen. 4. Eine durch ein Luftminenfeld gegen flugidiffe geſchikte Stadt. Nach Zeichnungenaus der engliſchen Zeitſchrift „ Iluſtrated War Nems“.
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Eine indiſche Schleichpatrouille auf dem Kriegsſchauplat in Nordfrantreich. Nach einer eng hen Kriegszeitſchrift.

Die Lage in Indien.

2148

Von Karl Bleibtreu.

us Indien fehlt jede ſichere Nachricht. Nach portu- mit fie in Indien nicht revoltieren können , die Revolu

gieſiſchen Zeitungen , die jede Woche Briefe aus tion beſchleunigt und dem Faß den Boden ausſchlägt!

Goa bringen , ſoll im Auguft noch alles ruhig geweſen Die 170 000 Europäer, denen jede Verſchmelzung mit

ſein . Dagegen zahlen engliſche Banken kein Geld mehr den Eingeborenen mangelt, ſtrengen fich umſonſt an, das

an ihre indiſchen Filialen, und der Paſſagierverkehr nach Weſen des Sonnenlandes zu verſtehen . Die Inder aber

Bombay iſt teilweiſe eingeſtellt, die Schiffe übernehmen verzichten auf Verſtändnis , da ſie den Kleinkram und das

Gewähr nur bis Ceylon, der regelmäßige Poſtdienſt geht lärmende hebende Treiben der modernen Ziviliſation ver

nur bis Aden . Das ſind doch merkwürdige Anzeichen. achten. Das Wunder, daß 315 Millionen ſich von einer

Da die Briten feinerlei unzenſurierte Depeſchen undBriefe Handpol Fremder beherrſchen laſſen , erklärt ſich nur durch

durchlaſſen , können auf dem Seeweg die Inder nichts Zwieſpalt der Raſſen und Religionen. Warren Haſtings', .

von den wirklichen Vorgängen in Europa wiſſen. Immer- Meiſtertaktik des Divide et impera vererbten ſich auf alle

hin dürfte das Indiſche Komitee in Konſtantinopel ſchon folgenden Verwalter, doch gerade in neuerer Zeit über

frühzeitig Boten ausgeſendet haben, und die jekt ein- ſpannten Imperialiſten , wie die Vizekönige Lytton und

geſchränkte Schiffahrt einer arabiſchen Geſellſchaft, die Curzon , den Bogen. Ihr Andenken verflucht jeder Inder,

zwiſchen Maskat und Bombay verkehrt, gab vielleicht da ſte ausſchließlich den Standpunkt britiſcher Selbſtſucht

früher ſchon den Mittler ab . Jedenfalls weiß Indien, vertraten. Mit politiſchen Kniffen allein behauptet man

daß England in einen europäiſchen Krieg verwickelt iſt, nicht eine erzwungene Fremdherrſchaft. Kurz nach Cäſars

und jeder Krieg Englands gegen die Türkei hätte den Tod war Gallien ſchon foloniſtert und bald latiniſiert.

ſofortigen Aufſtand der indiſchen Moslem zur Folge. England hat aber weder koloniſiert noch angliſiert, ſeine

Da Zeit genug verſtrich, wird die Türkei nicht verſäumt Soldaten und Beamten bleiben eine ſtreng abgeſchloſſene

haben, auf dem Landweg durch Perſten und Afghaniſtan Erobererkaſte von „ Sahibs“ . Selbſt die zur Beamten

geheime Sendboten nach Delhi durchzubringen . Auch ſchaft herangezogenen Şindu und Euraſier ( Halbblutige

dürfte die dreiſte Zuverſicht, indiſche Eingeborenentruppen meiſt portugieſiſcher Abkunft) werden durch ihre Angli

nach Europa auf die Schlachtbank zu führen, recht zwei- fierung erſt recht dem Volfe fremd und verhaßt. Die

ſchneidig wirken . Abgeſehen von der natürlichen Er- unüberbrückbare Kluft verſchlimmert noch die ſozialen

bitterung über ſolche Widfür Indien ſod obendrein Gegenſäße. Dem einfachen Bauern kann man doch Ein

die Transport- und Mobiliſierungskoſten tragen ! – muß ſicht in höhere Wirtſchaftsgeſetze nicht beibringen , er

fich jeder ſchlaue Orientale ſagen , daß es ſchwach mit rechnet die zunehmende Auspowerung einzig der britiſchen

Englands eigenen Streitkräften ſtehe, wenn man ſogar Tyrannei an , ſelbſt wo dieſe nicht die Schuld trägt, wie

Inder nach Europa ſchaffen muß. Vielleicht wirfte das bei den einheimiſchen Wucherern. Gewiß haben weiland

Erſcheinen deutſcher Kreuzer längs der indiſchen Küſte wie die eigenen Radſchahs das Voll gefnechtet und aus :

ein Funken ins Pulverfaß, denn auch hieraus ziehen die geſogen. Doch man läßt ſich das lieber von Einheimiſchen

Inder vermutlich beſondere Schlüſſe. Hat man Japan wirk- gefallen als von Fremden , zu denen man gar keine

lich zur Verteidigung Indiens angerufen , ſo waltet ja kein ſeeliſche Beziehung hat. Obendrein geht es dem Volt

Zweifel mehr. Sehr möglich, daß gerade das Anſinnen , heute beſſer in den „ Schußgebieten “ der halbwegs „ unab

Eingeborenentruppen in großer Menge wegzuſchaffen, das hängigen “ Fürſten , als in den britiſchen Präſidentſchaften .

N
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Indiſche Baumwolle (erſte Fabrik 1851 ) liefert zu die Wohlfahrt, auch darf man den Revolutionären nicht

grobes Garn, kommt daher gegen britiſche Einfuhr ſchwer glauben, daß alle britiſchen Reſidenten bloß ſelbſtiſch und

auf. Induſtriebelebung in Indien wird noch lange auf womöglich zu eigener Bereicherung handelten. Der naive

ſchwachen Füßen ſtehen, denn die religiöſen Vorſchriften chriſtliche Kultureifer der Briten hat manchmal die beſten

laden nicht zu Fabrikbetrieb ein . Eigentlich können nur Abſichten , wenn er unverſtändig gegen indiſche An:

die Parſi in Bombay als Unternehmer in europäiſchem ſchauungen verſtößt. (So bei Verbot der Witwender:

Sinne gelten . Zwar begann man in lekter Zeit die brennung, die tief im Charakter der indiſchen Frau be

Eiſen- und Manganerze auszubeuten, zumal man Kohlen gründet liegt. ) Doch beſeelt durchaus nicht immer väter

in Fülle hat, doch bleiben dies ſchüchterne Anfänge. Die liche Güte die Regierenden . Die in indiſchen revolutio

Inder ſind weſentlich nur Rohſtoffproduzenten, neun Zehntel nären Blättern ſtets ausgeſtreuten Schauergeſchichten über

der Bevölkerung vflegt Ackerbau. Deshalb hängen ſie auch brutalſte Ausſchreitungen der britiſchen Soldateska mögen

allein vom Bodenertrag ab , jede Mißernte macht unge- übertrieben ſein . Doch die Rechtspflege gegenüber politi

zählte Millionen brotlos. Im Jahr 1900 mußten fünf ſchen Sündern läßt an Unmenſchlichkeit nichts zu wünſchen

Millionen Menſchen in Hungerlagern ernährt werden, übrig. Nach der Noſit -Verſchwörung, deren Umfang man

60 Millionen litten Not, eine volle Million verhungerte abſichtlich übertrieb, verurteilte man den jungen Gelehrten

buchſtäblich. Doch trok Hungersnot und Seuchen wächſt Sawarkar zu ausgerechnet 99 Jahren Zuchthaus. Jeder,

fortwährend dieſe rieſige Nation , und fie muß ewig am der ſein uns vorliegendes Buch „ Der Unabhängigkeits:

Hungertuch nagen , wenn ſie ſich nicht durch Induſtrie- krieg “ beſitzt, wird ohne weiteres auf die bekannten indiſchen

betrieb neue Ernährungsquellen eröffnet. Auswanderung Zuchthausinſeln deportiert. Europa hat ſich hier mit

hilft nicht, denn fein rechter Hindu darf das Mutterland Schande bedeckt. Frankreich ließ Verlegung des Völker

verlaſſen, das bedeutet Verluſt der Kaſte und Seelentod ; rechts zu , indem engliſche Behörden den entflohenen

ſelbſt Reiſen ins Ausland ſind nur erlaubt unter be- Patrioten in Marſeille verhafteten , und das Haager

ſtimmten Vorausſeßungen. Der Haß aller Angelſachſen Schiedsgericht hat dieſe Gemeinheit gutgeheißen .

gegen die „ Farbigen “ macht obendrein Anſiedelung indiſcher Dbſchon Vizekönig Lord Northcote ſich einſt bemühte,

Auswanderer in fremden Landen unmöglich. Kanada indiſche Fabriken zu ſchüben, ſo ſprach Sir Bartle Frere

ſchließt ſie ebenſo aus wie Japaner. Die ſüdafrikaniſche zyniſch aus: man dürfe indiſche Fabrikanten nicht auf

Union blieb taub gegen alle Vorſtellungen von Downing gleiche Stufe mit denen anderer Kolonien ſtellen. Der

Street auf Bitte des indiſchen Vizekönigs und trieb die Vizekönig Ripon erklärte offen , man brauche indiſche

indiſchen Emigranten aus. Dies ſchuf natürlich neuen Intereſſen nicht zu beachten . Unter Salisbury lag die

Agitationsſtoff für die heimiſchen Revolutionäre. Ver: Regierung ganz im Banne der Mancheſterfönige, und die

geblich flagt die engliſche Regierung, ihre eigene Ernte Profitwut der Lancaſhirer Spinnereimagnaten beſtand auf

ſei Undanf, wenn ſie mit Millionen Pfund Sterling den Freihandel ohne jede Zollſchranke, weil ihre Maſchinen

Folgen einer Mißernte vorbeugen müſſe. Denn einerſeits billiger lieferten als die 100 000 Webſtühle in Bombay,

werden durch ſolche Almoſen die allgemeinen Mißſtände denen man ſo ihr eigenes natürliches Abſakgebiet raubte.

nicht berührt, wo 50 Millionen landloſe Bauern als Tage- Selbſt die Produkte der Toto -Eiſenwerfe erregten auf der

löhner kaum ihr Leben friſten , andererſeits fließen die Gewerbeausſtellung von Allahabad eiferſüchtiges Miß

Unterſtüßungen doch nur aus dem indiſchen Staatsſäckel, vergnügen . Die uralten Haus- und Handwebereien hat

den ein unbilliges halsabſchneideriſches Steuerſyſtem füllt; das britiſche Maſchinengewerbe ruiniert. Die Swadeſhi

und man hat die Unverſchämtheit, alle Grenzkriege wie Bewegung „ Kauft nur von Indern !“ ſcheitert daran, daß

überhaupt die ganze Militärlaſt von Indien ſelber be : man alle Fabrikationsmittel aus England beziehen muß,

zahlen zu laſſen . Jeder Inder begreift natürlich, daß wo obendrein Klima und Körperkraft den weißen Arbeiter

nicht Indien, ſondern nur das Britenreich davon Vorteil überlegen machen , und daß ſogar die Feuerung den Bombay:

zieht , daß man die doppelte und dreifache Beſoldung fabriken teuerer kommt wegen der ſchlechten indiſchen

engliſcher Beamten und Offiziere in Indien aus der Taſche Kohle. Eine Handelspolitik, die nach Belieben Schutzol

des armen Volkes bezahlt, daß Indien ſeine Unterdrücker oder Freihandel vorſchreibt und nach jedem Augenblids:

und deren Intereſſen obendrein auf eigene Koſten ſpeiſt. intereſſe wechſelt, bläſt Indien wirtſchaftlich das Lebens

Den heimlichen Ingrimm über ſolche Raubwirtſchaft kann licht aus. Das herumdilettierende India Office in London

man nachfühlen . Das Verhängnis zwingt England dazu, führte durch Verwandlung der Gold- in Silberwährung

die einzig für Indien paſſende Baumwollfabrikation mög- ſeit 1876 einen Schaden von 2 Milliarden am Wechſel

lichſt zu unterbinden, weil die engliſche Weberei dies ver- kurs herbei . 1911 fragte Sir Roberts, ob nicht wenigſtens

langt. Was würde aus lekterer, wenn ihr beſtes Abſak- ein Vertreter zur „ Reichskonferenz“ der Kolonien zus

gebiet wegfiele! Der wiederholt verſuchte Boykott auf gelaſſen werde. Nichtsda ! Der unter Sir Wedderburns

britiſche Waren wird gefährlich, ſeit ſich in Deutſchland Vorſit eröffnete , Nationalkongreß“ verlangt nur größeren

mit 40 Millionen Rupien Umſak ein neuer Konkurrent Anteil der Eingeborenen an der Legislative. Doch auch

auf dem Weltmarkt erhob, und würde verderblich , ſobald dazu fann ſich England nicht in genügendem Maße ver :

die Webereien in Bombay ſich unbehindert entfalten ſtehen . Bei jeder Tagung des Kongreſſes gibt es neuen

können , was man durch Abgaben und ſonſtige Schikanen Zank. Die Henne, die goldene Eier legt, pflegt man ſonſt

niederhält. Ein neues Fabrikgeſetz kam nur engliſchen zu ſchonen, hier aber wird ein in ſich abgeſchloſſenes

Firmen zugute. Wirtſchaftsgebiet langſam geſchlachtet. Das jährliche

Die Briten vom Schlage Kiplings ſtellen es ſo dar, Durchſchnittseinkommen beträgt nur 140 Mark pro Kopf !

als ob Indien ohne die weiſe britiſche Regierung in Man wickelt Indien in britiſche Baumwolle ein und flagt

Anarchie zerfiele und nur Trotz unmündiger Kinder, die ſich heuchleriſch) , der ſtrampelnde Säugling wolle nicht auf

ja auch den Sanitätsbehörden widerſeben , den Segnungen ſtehen . Tut er es aber eines Tages, dann hält man ihn

ſich verſchlöſſe. Gewiſ treiben religiöſe Sekten , wie in ſchwerlich länger am Gängelband – dies Baby hat einen

Benares , manchen Unfug, oft beben britiſche Maßnahmen zu rieſenhaften Wuchs.
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Weihnacht 1914.

Wie feierlich und ſchön war's ehedem,

Wenn glückverheißend wieder aufgegangen

In hellem Glanz der Stern von Bethlehem,

Wenn hoch vomSurm die Weihnachtsglocken flangen

Und fromme Herzen andachtsfreudig fangen :

Friede auf Erden !

Verwehte Klänge ! – Eiſern iſt die Zeit ;

.Die Schwerter klirren , die Geſchübe dröhnen ;

Der Erde Völker ſtehn in bluťgem Streit

Und zu den ew'gen Sternen dringt ein Stöhnen,

Als wollte es die Engelsbotſchaft höhnen :

Friede auf Erden ?

Und doch und doch : Der alte, liebe Traum

Erfaßt uns alle wie in beſſ’ren Tagen,

Denn unſre Kinder ſtehn vorm Tannenbaum,

Sie, die des Vaterlandes Zukunft tragen ,

Und denen jeßt wir zu ertroken wagen :

Friede auf Erden !

Drum ſei widtommen, ſtille, heil'ge Nacht!

Und ſchenke Troſt uns für ſo manche Wunde !

Und tobt und wettert draußen auch die Schlacht,

Laß uns daheim in ernſter Weiheſtunde

Den Glauben wiederfinden an die Kunde :

Friede auf Erden.

Hans Ludwig Linkenbach .
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſetung.)

" :

( Is der Chauffeur fam , um ſich zu verabſchieden , Ter alte Herr umarmte jeinen Älteſten , Tränen

reichte ihm Gehrfens die Hand : ſchoſſen ihm in die Augen und er ſchluchzte: „ Junge,

„Für mich iſt es jekt bedauerlich , daß Sie nicht daß ich dich wenigſtens noch mal ſehe ! Na, und ich

'nen Puckel vorne und hinten haben , Mubig," ſagte er. hoffe, daß die alten Familienpäter nicht gleich zu

, ' s wär' ſchad' drum, Herr Kommerzienrat. Tann ſcharf in die Front kommen .“

fönnt ' ich jeßt nich 'ran an die Hunde . Und 'ran „ Wo man mich hinſtellt, Vater , da werde ich

muß ich , am liebſten an die Ruſſen . Die jollen den meine Pflicht tun . Ich gehe mit der Beruhigung ,

Mubig fennen lernen , daß ich um das Pack aus daß für die Meinen unter allen Umſtänden geſorgt

meinem Brot und von Frau und Kindern hab ' fort : iſt, und daß die Leitung der Fabrik in guten Händen

gemußt.“ liegt . An Verdienſt wird allerdings unter den jebigen

„ Um die machen Sie ſich nur einſtweilen feine Umſtänden nicht zu denken ſein . “

Sorge , Mubig. Solange ich dabin , joll Ihre „ Darum und um meine Verzinſung mach' dir

Familie zu eſſen haben , und Ihnen halt' ich die heut keine Sorgen , Junge. Es regnet jedem in die

Stelle offen. Kommen Sie nur geſund wieder ." Bude, und wir haben , Gott ſei Tank, wenigſtens

Gehrkens war ein wenig außer Atem , als er jo was zuzuſeßen. Aber aus der Angſt fommt man

das halbe Stündchen aus der Mitte der Stadt bis jept nicht heraus . Du biſt unterwegs auf den Feind ,

zu ſeiner Villa in einer der äußerſten Villenſtraßen und der Luk hat ſeinen Richterfittel auch ichon aus

gegangen war. Er würde ſich eine Droſchke genom- gezogen und den Säbel umgeſchnallt. Aber wie iſt

men haben , aber alle beſſeren Droſchkengäule waren es nur mit Kurt ? Vor drei Wochen friegten wir

für das Militär regui , eine Karte, daß er wie

riert , und hinter eine der in Samaf angelangt

Mähre mochte er ſich ſei und neue Ein

nicht jeben , das fam quartierung vorgefunden

ihm denn doch gar zu hätte ; jeitdem fehlt jede

fläglich vor. Nachricht. Na ja , die

Schau , da haben wir Zenſur wird gewirft

jaEinquartierung, dachte haben , und jetzt hört ja

er , als er durch ſeine überhaupt jede Verbin

Gartenpforte trat und dung auf. Wenn da nur

eine Uniform zwiſchen alles in Ordnung iſt.“

den Gebüſchen der An ,,Er iſt doch Ruſje

lagen ichimmern jah . geworden. Das wird

Und dann beinerfte er, jeine Perſon in Rußland

wie ſeine Frau neben hinreichend ichüßen , "

dem Träger des feld ſuchte Franz Gehrfens

grauen Rocks herman den Vater zu beruhigen .

delte . Da eilte auch ſchon „ Und dann iſt Ohm

der Soldat auf ihn zu . Benjamin doch auch

,,Oberleutnant der lange eingebürgert und

Landwehr Gehrfens, auf ſteht in hohem Anſehen . “

der Turchreiſe zu ſei „ Die Mama fann

nem geheim zu halten ſchon gar nicht mehr

den Geſtellungsort, lie ſchlafen vor Sorgen. Es

ber Papa ," meldete er iſt ein Elend ,“ ſtöhnte der

jalutierend.' . ch wollte Kommerzienrat. „ Und

euch doch wenigſtens dazu feine Nachricht von

noch einmal die Hand Hugo in Lüttich , nur

drücken , che ich ins Feld immer dieſe Berichte über

Weihnachten in Feindesland. Nach einem Gemälde von M. V. Moller. die Greucl der Belgiergehe. “
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Vom Kriegsſchauplat in den ſchneebedeckten Karpathen .
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an den Deutſchen . Mein Gott , mein Gott , was jic . „ Und dieſe gräßliche lingewißheit über Kurt!

werden wir da am Ende noch erleben ! Tu glaubit . Ach , ich habe dieſem Rußland nie getraut . Und

nicht, was es mich für Überwindung foſtet, der Hugo und ſeine Familie, wo doch dieſe Belgier ſich

Mama feine beforgte Micne zu zeigen . Toch ſtill, plößlich in ihrer wahren Geſtalt zeigen , als menſch

dort fommt ſie, nichts mehr von dem . " liche Beſtien. Ach, wär' ich doch im vorigen Jahre

Die Kommerzienrätin fam näher. Sie hatte ab : geſtorben, als ich an der Magenkrankheit ſo gelitten ,

ſichtlich die erſte Begrüßung zwiſchen ihrem Älteſten dann brauchte ich alles dies nicht zu überleben. “

und ſeinem Vater nicht ſtören wollen . Aber jeßt Schäm ' dich , Mutter , ſo kleinmütig zu ſein ,"

trat ſie heran . „ Wir haben den Jungen nur noch mahnte der kommerzienrat. „ Es wird ſich ichon

für eine halbe Stunde , Paul . Dann muß er wieder noch alles zum guten wenden . Und dann leiden

fort . Vielleicht ſehen wir ihn zum leßtenmal,“ wir doch nicht allein . Wir ſind jekt gewiſſermaßen

ſchluchzte fie heftig auf und umarmte den Offizier . zu einer einzigen großen Familie geworden , und das

„Nur Ruhe , Mutter , nur Ruhe ! " mahnte der Leid des einen iſt des andern Leid . Und auch

Kommerzienrat mit zitternder Stimme. „So haben die Begeiſterung iſt allen Herzen gemeinſam . Hätteſi

wir doch etwas, um es dem bedrohten Vaterland zu die Leut ' vorhin ſehen ſollen , als wieder eine Ab

geben . Weiß Gott, ſelber ging ich noch mit, wenn teilung der Feldgrauen abzog in den Krieg , 'ne

ich nicht ein unnüber, gichtiſcher Kumpan wär' . Ja, Freude zu ſehen , wie da alles klappte bis zum lekten

verdammt, das tät ' ich, Mutter . “ Schuhnagel, und wie feſt und ſelbſtſicher ein jeder

,,Und ich, und ich ? " weinte die alte Dame. „Þab' ausjah . Und wie dann die Zuſchauer ihnen den

ich deshalb vier Söhne geboren und großgezogen , Ábſchied zuwinften , wie alles ganz weich war vor

um vor Sorg' und Kummer zu vergehen ?" Rührung. “

„ Wir werden ſchon wiederfommen , der Luk und „ Und am weichſten vielleicht die Tütchensfrämer,

ich . Und wenn das Schlimmſte eintreten ſollte die in dieſen Tagen die Lebensmittel ſo wucheriſch

nun, ſo haſt du für uns unſere Zukunft, Mutterchen, in die Höhe trieben , oder die Biedermänner, die

haft deine Enfelfinder . " wegen der drohenden Geſchäftsſtille ihren armen An:

„ Er denft ſchon an ſo was , Vater ,“ wehklagte geſtellten fündigten und ſie auf die Straße werfen ,“
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creiferte ſich die alte Dame. „ Geh mir weg mit„ Geh mir weg mit lahm und tot, und die Bohnen fönnen meinetwegen

der Gemeinſamkeit. Wer ſein Leben oder das ſeiner ruhig hängen bleiben . “

Kinder aufs Spiel ſekt, nur der fann mitreden . “ „Nur nicht ſo elegiich , Mütterchen ," mahnte

Sie war im Begriff, ſich in ſchmerzliche und Franz Gehrkens und blickte auf die Ilhr . „ So lang

peſſimiſtiſche Betrachtungen hineinzureden , da jah jam muß ich an den Aufbruch denken ,“ ſagte er ernſt.

fie auf der Straße den Profeſſor Keller vorüber: „Macht euch nur feine Sorgen um mich, und wenn

gehen , müde und gebeugt , und jäh wandelte ſich ihr nicht ſofort Nachricht von mir fommt, ſo denkt nicht

eigenes Leid in das lebhafteſte Mitgefühl. Der gleich etwas Schlimmes, ſondern bedenft , daß die

Profeſſor , " raunte ſie ihrem Gatten zu. „Wir müſſen Feldpoſt nicht immer ſo funftionieren kann , wie ſic

ihm doch ein paar tröſtende, beruhigende Worte wohl möchte. Und du , Papa, du ſiehſt wohl mal

ſagen . “ Und zu ihrem Sohn gewendet , erklärte ſie in der Fabrik nach , wenn die Bahnen erſt wieder

leiſe: „ Es iſt da etwas zwiſchen uns gefommen. frei werden . Vor allem dürfen mir feine Leute in

Ich erzähle dir das ein andermal. Na , er ſelber dieſer Zeit entlaſſen werden . Lieber fürzere Schichten

fann ja nichts dazu , wenigſtens nicht direkt , aber und Lohnreduktion , als daß jemand brotlos wird.

es iſt eine peinliche Sache. " Ehrenjache, jeßt füreinander einzuſtehen ."

Ta rief der Kommerzienrat über den Zaun : „ Ah, „Selbſtverſtändlich, Franz. In ſolchen Zeiten

Herr Profeſſor! Wie geht es Ihnen ? Möchten Sie muß der geringe Mann fühlen , daß die vielgeſchmähten

nicht einen Augenblick näher kommen ? " Ausbeuter auch pfer für ſie bringen können .“

Der alte Herr trat durch das Gartentor. Sein Plößlich fam von der Stadt her Glockengeläute.

Temperament ichien ihn ganz verlaſſen zu haben . Erſt war es ichwach noch und vereinzelt , dann ſchwoll

„ Þaben Sie noch immer feine Nachricht von es an ; neue Glocken fielen ein und dann dröhnte es ,

Frene ?“ fragte die Kommerzienrätin voller Teilnahme. wie Jubel, von allen Türmen .

Er ſchüttelte den Kopf . „ Nichts, nichts .“ „Was iſt das nur für ein Geläute ? “ fragte die

„Ganz wie mit unſerm Jungen , mit dem Kurt,“ kommerzienrätin. „ Und um dieſe Tageszeit ? “

jagte Gehrkens , und die beiden Herren ſchüttelten „Auffällig , " brummte Gehrfens. „ Es iſt wie

ſich die Hand. Anno ſiebzig. Ta fam es auch ojt jo von Köln

„ Ein Mädel , ein ichuklojes , wehrlojes Mädel herüber bis zu meines Vaters Fabrif . Tas war

jert in dieſer Hölle !" ſtöhnte der Profeſſor. immer nach einem großen Sieg . "

,,Sie ſteht unter dem Schuß und Schirm des Soweit ſind wir wohl noch nicht ," meinte der

Herrn von Bialy , der ein Kavalier iſt und Einfluß Profeſſor. „ Damit hat es noch gute Wege. Der

hat. Ich meine, Sie könnten über das Schickſal Aufmarſch iſt ja noch gar nicht vollendet."

Ihres Kindes beruhigter ſein , als ich über das der Da kam ein Dienſtmädchen aus dem Hauſe ge :

Meinen in Samaf und Lüttich .“ laufen und meldete , der Herr Kommerzienrat möge

„Mein Mädel , mein armes , braves Mädel,“ doch gleich ans Telephon fommen , der Herr Konſul

jeufzte der Gelehrte . Dann richtete er den KopfDann richtete er den Kopf wünſche ihn zu ſprechen . Er hätte etwas von einem

empor, betrachtete die ſtattliche Erſcheinung des Land : großen Sieg oder von dergleichen geſprochen .

wehroffiziers und rief : „ Zum Donner, hätte ich auch , Ta werden Sie ſich wieder mal ein bißchen ver

einen Jungen hinauszuſenden ins Feld , nicht mit hört haben, Hulda . So ſchnell ſchießen die Preußen

der Wimper wollte ich zucken , und ſtolz und freudig denn doch nicht,“ lachte Gehrkens und eilte ins Haus.

wollte ich ſein , ihn herzugeben und ſolch großes „ Was mag es denn nur ſein ? Der Herr Konſul

Dpfer dem bedrohten Vaterlande zu bringen . Aber iſt oft jo freundlich, uns anzutelephonieren , wenn

die Sorge um das Kind bringt mich noch um . Daß irgend etwas Jntereſſantes in der Welt paſſiert,

ich's auch gelitten hab ' , daß ſie in dieſes furchtbare weil wir doch hier ſo am Ende der Stadt ſiken und

Land gegangen iſt !“ die Nachrichten immer erſt ſpäter kriegen ,“ bemerkte

Langſam ſchlenderten ſie durch die breiten Gänge die Kommerzienrätin.

des Gartens an einem jungen Obſtipalier vorbei , In dem Augenblick fam Gehrfens ſchon aus dem

an dem die herrlichſten Früchte hingen . Hauſe gelaufen . Er ſchien in höchſter Aufregung. Noch

„ Nun ſeht euch das mal an, wie das ſtrokt, wie unter der Tür ſchwenkte er das Mübchen , das er immer

das voll hängt, als wenn nichts als tiefſter Frieden im Garten aufjekte , und ſchrie: „ Kinder! Es ſtimmt!

wär '. Eine Pracht, das anzuſehen ." Unſere Truppen bahnen ſich den Weg durch Belgien .

„ Ich hab' dies Fahr gar feinen Spaß dran ," Sie haben in heldenmütigem Sturme die Feſtung

erflärte die Kommerzienrätin . „Was hat das alles Lüttich genommen . Hurra, der Anjang iſt gemacht.“

für einen Sinn ? Sonſt hab ' ich jedes Jahr um die Und in heller Freude umarmten ſich alle, ſchüt:

Zeit mit Einmachen angefangen . Für die ganze telten ſich die Hände, und in ihren Augen glänzte

Familie hab ' ich eingefocht, aber das iſt nun alles es feucht vor Rührung und Begeiſterung .

1

1
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Stille Nacht, heilige Nacht! Für Reclams Univerſum gezeichnet von N. Wedenmeyer.

„ Ja, der Anfang wäre wirklich gemacht. Nun geh mäuer den Namen gegeben hatte, ſpiegelte ſich, ein

mit Gott und hilf für dein Teil mit , Junge, daß vorgeſchobener Poſten des Schloſſes, in den flaren ,

es zum guten Ende geführt wird , " ſagte der Kom dunflen Waſſern , die ganze Strecken von Seeroſen

merzienrat und klopfte ſeinem Sohn auf die Schulter. zeigten. Faſt in der Mitte des Sees lagen zwei

Wir wollen auch nicht mehr flagen , daß du von kleine Inſelchen, durch eine Brücke verbunden . Schöne

Frau und Kind und aus dem Geſchäft fort mußt.“ Anlagen waren dort entſtanden, und auf dem größeren

„ Unſere Soldaten werden gewiß ſorgen, daß dem der Eilande erhob ſich ein ſtattlicher, bewohnbarer

Hugo und ſeinem Werf jetzt in Lüttich nichts mehr Pavillon , der aber einen etwas ruinenhaften Ein

paſſiert," tröſtete ſich die Kommerzienrätin . druck machte . Man hatte ihn vernachläſſigt, weil

Ter Profeſſor aber reckte ſich und ſagte mit es nun einmal des Landes Sitte war, Gebäude ver

Feierlichkeit: „ Ja, wir wollen nicht zagen und klein : fallen zu laſſen, und zum andern , weil der Aufent

mütig ſein , Freunde . Man hat uns angefallen wie halt in dem niedlichen Schlößchen mit ſeinem hübſch

Wölje, aber wir ſeben uns durch, und ich glaube es , ausgemalten Salon feine Annehmlichkeit bot. Denn

ich weiß es , unſer Vaterland geht ſeiner größten Zeit ſo ſchön auch das friſche Lüftchen war , das über

entgegen . Die Welt wird ſtaunen , und unſere Feinde das Waſſer ſtrich, jo luſtig es erſcheinen mochte,

werden beben .“ Und mit lauter Stimme ſekte er ein : den ſpringenden , echt polniſchen Karpfen zuzuſehen

„ Deutſchland, Deutſchland über alles, und den Waſſerhühnern zwiſchen den weiten, dichten

Über alles in der Welt ! "
Schilfwandungen , ſo machten ſich die Schwärme von

15 . Stechmücken, gegen die man ſich in den Schlafzimmern

Frene Keller fuhr mit ihrer Schülerin, der zehn des Schloſſes durch Moskitoneke ſchükte, doch ſehr

jährigen Elfa v . Bialy , auf dem großen See ſpa: unangenehm . Auch Jrene legte jeden Augenblick

zieren, der dicht am Schloſſe Naparſtef gelegen war. die Ruder beiſeite, um einen der kleinen Quälgeiſter

Ter ſtumpfe Turm , der dieſem burgartigen Ge- zu verſcheuchen .
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Das Rudern auf eurem wunderichönen Soe iſt immer ſo nach den Seerojen greijit und in die halb

doch ein ſehr zweifelhajtes Vergnügen . Man müßte geöffneten Kelche ichauſt. Was haſt du nur davon ?"

jich ja in ein Ledergewand hüllen , wie der Flieger „ Ach , Fräulein , es iſt doch jo ichön , wie der

ſicherlich eins trug , der geſtern in unerreichbarer gelbe Kelch jo zwiſchen den ſchneeweißen Blättern

Höhe über uns wegflog, und von deſſen Perſon man liegt . lind vielleicht entdecke ich die Wappenblume.

gewiß nur die Naſenſpitze aus dem Gewand vor Tann werde ich glücklich ſein mein Leben lang, und

ſchauen jah , " äußerte jrene und betrachtete ihre Polen wird wieder auferſtehen . Aber ſehen Sie ,

Arme, die bis zum Ellenbogen überall die Spuren das iſt eine Sage , die nicht ſo grujelig iſt. linſer

der Mückenſtiche zeigten . See iſt nämlich ein heiliger See. Alle Leute in

„ Ob es wohl ein deutſcher Flieger geweſen iſt ?" Polen wiſſen es . Auf der Inſel hat um die Zeit ,

fragte Fifa . „ Der eine jagt jo und der andere jagt da Polen unter ſeinen räuberiſchen NachbarreichenJlfa ſo

jo . Papa meint, es ſei einer geweſen , Mama meint, aufgeteilt wurde, ein frommer Puſtelnif gelebt, hat

er wäre ein Ruſie, und Zieba behauptet ſteif und ſich nur von Fiſchen und Möweneiern genährt und

feſt , es fönnte nur der Teufel geweſen ſein . Aber jeden Morgen und Abend das Glöckchen vor ſeiner

dieſe Tomeſtifen ſind ſo ungebildet und abergläubiſch . Einſiedelei zum Gebet geläutet . llnd der hat es ge

Die geringen Leute glauben überhaupt hier an ſcheuſ- weisjagt , wenn ſich unter den vielen Tauſenden von

liche und grauenvolle Tinge . Nicht wahr, Fräulein , Seerojen auf dem See zu Naparſtef eine zeige, deren

es gibt doch gar feine Vampire ?" Kelch rot wie Blut und nicht gelb wie ein Eidotter

„ Nein , mit Ausnahme einer fremden Fledermaus jei , dann würde viel Blut fließen , Polen aber würde

art , die angeblich den Schlajenden das Blut aus neu und glänzend auferſtehen. Und der , der dieſe

jaugt. Aber naturwiſſenichaftlich erwieſen iit das Blume finde , würde glücklich werden ſein Leben lang . "

auch wohl noch nicht." „ Deshalb alſo ichieben deine Fingerchen die Blü

„ Nun, und hier jagen ſie, manche Menichen gingen tenblätter jo eifrig auseinander , fleines Närrchen ,“

nach dem Tode noch um , ſtiegen nachts aus den jagte Jrene lächelnd , und dann fügte ſie jeufzend

Gräbern und tränfen das Blut der Lebenden . So hinzu : „ Nun , der erſte Teil der Weisjagung des

wäre die Frau unſeres Gutsarbeiters , die Zupa , Einſiedlers dürfte wohl in Erfüllung gegangen ſein :

ein Vampir gewejen, weil ſie zeitlebens ein bleiches Blut, viel Blut mag ichon fließen . Mein armes ,

Geſicht und rote Lippen hatte . Deshalb hat man armes Vaterland !“ Tränen füllten ihre Augen , doch

jie nach ihrem Tode nachts auf dem Kirchhof aus die Kleine tröſtete :

gegraben und ihr mit dem Spaten den Kopf ab Glauben Sie es nur nicht, Fräulein , daß die

geſtochen , damit wieder Ruhe werde im Dorf. " Pruſafi nichts als Prügel befämen . Papa jagt

„ Pjui, das iſt ja ganz abſcheulich , jolche Dinge doch auch , je lauter unſere Zeitungen über Siege

zu glauben !“ rief Jrene empört. jubelten , um jo mchr Zweifel dürfe man daran

„ Ja, gewiß , aber ihr Mann hat ſelber geſagt , haben . lind bis zu Ihrem Papa in Teutichland.

s wäre ihr ſchon zuzutrauen geweſen , und noch viel fommen feine Ruſſen und Franzoſen .“

anderes, und es wäre alles in Ordnung. Aber ich „ Aber auch feine Nachrichten mehr von mir.

glaube nicht daran , auch nicht an die Geſchichte Wie mögen ſich mein Papa und meine Schweiter

von der Schlachtziz auf Zamef, das an unjer Gut um mich ängſtigen ."

ſtößt. Wiſſen Sie es ichon ? " „ Sie wiſſen doch , daß Sie hier bei uns find . "

„ Nein, Kind. Ich bin doch erſt jechs Wochen hier. „ Ja , doch wie lange noch , dann wird man mich

Ta fann ich noch nicht alle Sagen der Gegend kennen .“ fortichleppen und gefangen jeben , und dann iſt dieſes

„ Alſo dieſer Herr von Zamet ſoll vor vielen freundliche Idyll zu Ende, in dem man faſt glauben

hundert Jahren einen eigenen Bruder ermordet fönnte, dieſer ganze Krieg jei nur ein böſer Traum . "

haben , um in den Beſitz der Herrſchaft zu fommen , „ Wir laſſen Sie nicht fort , Fräulein . Bei uns

bis er dann ſelbſt einmal von einem Wilddieb er : ſind Sie ganz ſicher. Papa hat es doch durchgeſett ,

mordet wurde. Seither ſoll er nachts mit geſchloj: daß Sie hier unter ſeinem Schube bleiben fönnen ."

ſenen Augen in den Wäldern unſerer Gegend heruin : „ Ja , unter Übernahme jeder Garantie. Dein

ſchweben , und wenn man es dann in den Bäumen Papa iſt ein echter Kavalier, Jlfa . Tu fannſt ſtol;

io frachen hört, dann jei er mit dem Schädel eben darauf ſein , einen jo ritterlichen Papa zu haben . "

an einen Baumſtamm angeichlagen ." „ Einen andern möchte ich auch gar nicht und

„, Daß man hier lauter jo grujelige Sagen fennt ! fönnte ihn nicht gebrauchen , “ ſagte die Kleine altflug .,

Bei uns in Deutichland ſind die Märchen und Sagen in dem Augenblick ertönte ein lautes , jodelndes

meiſt viel freundlicher, wenn auch böje Beren , Zau- ,,Prosze Stanac ! “ über den See .

berer und Räuber darin herumipufen. Aber gib „ Ach, der Papa ruſt uns zurück ," rief die Kleine

acht, Kind , der Kahn wird noch umfippen , wenn du und minfte mit der Hand gegen das Ilfer hin . Dort
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Kriegsweihnachten : Die Ankunft der Liebesgaben auf dem Kriegsſchauplatz. Cop . Vereenigde Fetebureaur, Amſterdam .

ſtand der Schloßherr von Naparſtef , ſeine Gattin , wenig Wochen nach Ausbruch des Krieges ſchon jo

eine franzöſiſche Vicomteſie , am Arm , und Cäjar , die weit jein fönnen , ſelbſt wenn ſie durch unſere Trup

große Togge , ſtand neben ihnen und ſpähte auf pen gar keinen Widerſtand fänden , was doch aus :

merfiam nach denen im Rahn hinüber. Frene lenfte geſchloſſen erſcheint. Was denken Sie , Herr von

gegen das Ufer hin und der Edelmann half ihr und Bialy ?“ wandte ſich Jrene an den Schloßherrn .

dem Kinde beim Ausſteigen. Jifa hing ſich ſogleich „Der Ruſſe iſt in der Geographie des Weſtens

an den Arm des Vaters und flüſterte: „Sag ihr nur wohl nicht gut zu Hauſe,“ entgegnete der Edelmann

nichts, Papa, wenn die Pruſafi wieder Prügel gefriegt lächelnd . „Aber immerhin , zum Beſten meiner lieben

haben , ſonſt iſt das arme Fräulein gar jo traurig .“ Frau wollen wir annehmen , die Franzoſen ſeien

Jrene aber hatte ſich ſchon an die Schloßherrin armeeweiſe in rieſigen Luftichiffen , jedes cine Brigade

gewandt mit der Frage , ob neue Nachrichten vom faſſend, vor der feindlichen Hauptſtadt angelangt.

Kriegsſchauplaß eingetroffen ſeien . Sie hätten bis jebt die Eriſtenz dieſer märchenhaften

„ Allerdings, mein Kind, " jagte die Dame, und Verkehrsmittel flüglich verheimlicht und jekten nun

halb mitleidig, halb ſtolz fügte ſie hinzu : „ Oh, unſere die Welt damit in Erſtaunen . Alſo nehmen wir an. “

brave franzöſiſche Armee war gut vorbereitet , endlich ,, Das iſt es nicht; an ſolche Luſtichiffe glaube

ihre Revanche zu nehmen. Die neueſten Tepeſchen ich nicht ,“ verſekte Jrene lächelnd .

jagen , daß Straßburg genommen jei und Mainz be C'est ridicule , mon mari," meint auch die

lagert werde . Köln iſt auch bereits erſtürmt und Schloßherrin . „ Mais l'élan , cet admirable élan des

unſere Truppen haben Hannover eingenommen und Français! C'est la chose ! “

dürften in den nächſten Tagen vor Berlin eintreffen , So werde ich Herrn Jan fragen . Er wird mir

jo wie damals die Pruſſiens vor Paris anlangten. beipflichten müſſen. Er iſt über die Entfernungen

Es tut mir leid um Sie, liebes Fräulein , aber gegen gewiß orientiert, “ beharrte Frene, aber Bialy jagte

den Elan unſeres Heeres gibt es feinen Widerſtand. ein wenig gepreßt :

Die Kriegsdepeſchen ſind offiziell." ,,Mein Sohn läßt ſich Ihnen noch empfehlen , liebes

„ Tas mag ſein , aber ſolange ganze Armeen nicht Kind . Es war notwendig , daß er ohne umſtänd

fliegen können , iſt es abſolut unmöglich , daß fic liches Abſchiednehmen abreiſte. ( Fortſetzung folgt . )



Was ſoll uns Weihnacht heut?

Was ſollſt du heut uns, du geweihte Nacht? Brach nicht das Leid des Eigennutzes Joch ?

Was ſoll der weiche Glanz uns deiner Kerzen ? Und ließ es nicht in tauſend Seelen tauen

Ein jeder Sag hat bittre Not gebracht
Den Strahl von jenem wunderhellen Licht,

Und bang in Rummer zittern unſre Herzen.
Den goldnen Abglanz alles höchſten Lebens,

An unſern Grenzen raſt des Krieges Brand, Den frohen Mut zu lächelndem Verzicht,

Kanonendonner übertäubt das Stöhnen Den heilgen Rauſch des Opferns und des

Dahingemähter, und das ſtumme Land Gebens ?!

Trinkt Blut - Herzblut von unſern Heldenſöhnen !
Triumph der Liebe ! Siegend flammt dein Schein ,

Was ſoll uns Weihnacht heut ?? Verſöhnend flammter über QualundSchmerzen !

Und doch — Und doc) Ein Volt erwacht zu heil gem Bruderſein ---

Strahlt nicht ein Stern auch über Not und Grauen ? Deutſchland, entzünde deiner Weihnacht Kerzen !

C. Ropp.

JmIm Kaſino zur Räuberhöhle.
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Ein Kriegserlebnis. Von I. Kebling .

ach anderthalbtägiger glatter Autofahrt durch die erwiſchen. Ein Dffizier ſchaffte ſchnell Ordnung, ſo daß

im buntfarbigen Gerbſtſchmuck herrlich prangenden immer eine kleine Gruppe eine Zeitung erhielt. Bis zu

Gaue Belgiens und Nordfranfreichs hatte ich endlich mein den erſten Häuſern des nächſten Ortes fönne ich noch

Ziel, ein kleines, jetzt aber von deutſchem Militär über : fahren, aber ja nicht weiter ; auch bis dahin ſei es nicht

fülltes Städtchen, erreicht und dort den mir gewordenen ganz ungefährlich, meinte der Offizier. Weiter alſo, ind

Auftrag ausgeführt. Ein freier Tag ſtand mir nun zur mit Vollgas! Donnernd flog mein braver Benz über die

Verfügung. Was damit anfangen ? Sollte ich ihn wirf- ſchnurgerade Straße und erreichte glücklich das nächſte Dorf.

lich mit Ausruhen zubringen oder aber das reizvolle Leben Aus dem erſten Hauſe oder vielmehr der erſten Ruine

im Städtchen , das einem moderniſierten „ Wallenſteins ſtürzten Soldaten und gleich darauf Offiziere und blidten

Lager“ glich, beobachten ? Nein , mich zog es hinaus, verwundert auf uns, die hier mit dem Auto geradeswegs

hinaus auf die breite Straße, auf der lange Wagenreihen, ins Granatfeuer hineinfuhren. Aber auch bei ihnen

zahlreiche Reitertrupps alle dem gleichen Ziele zuſtrebten wandelte ſich die Verwunderung in Freude, als ich ihnen

dem Donner der Geſchüke, der bald ſtärker, bald ſchwächer, die neueſten Zeitungen gab und verſprach , eine Stunde

aber doch faſt immunterbrochen herüberflang. 311 warten , um ihre Poſt mitzunehmen .

Dort draußen , kaum zwei Meilen entfernt, da lagen In Begleitung eines Soldaten , den mir die Offiziere

ſeit Wochen ſchon unſere braven feldgrauen Jungen als Führer mitgegeben, begab ich mich durch völlig zer

im Kampfe mit ihren zähen Gegnern , führten in zer : ſtörte Straßen in das Junere des Dorfes, um auch den

ſchoſſenen Ortſchaften und in Schükengräben ein wenig dort „ im Schloſſe “ wohnenden Offizieren Zeitungen zu

beneidenſwertes Daſein . Ihnen eine kleine Freude 311 überbringen. Wie überall, ſo natürlich auch hier freudige

machen , das war meine Abſicht, als ich den Plan erwog , . Überraſchung über die fanm 36 Stunden alten Blätter

in die Front zu fahren . und die Möglichkeit , auf ſchnellſtem Wege Poſt in die

Mein Wagenführer, ein junger „Kölnſcher Jung ", Heimat zu ſenden . Eine Einladung zum Mittageſſen

war gleich dabei , als ich ihn fragte , ob er Luſt habe, mich war mein Lohn. Doch zuvor führte mich ein Oberleut:

zu begleiten. Iind ſo ſauîten wir denn hinaus, dem nant hinüber zum Kirchhof. Wie ſah es hier aus ! Die

Schlachtfelde 311. Wenige Kilometer nur imnd ſchon ſahen Kirche, von den Franzoſen ſelbſt zuſammengeſchoſſen ,

wir die erſten Spuren früherer Kämpfe: Schützengräben , bildete nur mehr einen gewaltigen Trümmerhaufen , aus

zerbrochene Gewehre, zerriſſene Torniſter , dann , dicht dem wenige geborſtene Mauern noch emporragten . Illud

neben der Straße, ein nur notdürftig verſcharrtes Pferd, dann die Gräber ! Die ſchweren Granaten hatten alles

deſſen Beine noch geſpenſterhaft aus dem Boden ragten . aufgewühlt, die Särge zertrümmert, die Leichen zerfetzt

Auf den Feldern aber die dunklen Hügel, auf denen bald ein grauſiges Bild der Zerſtörung. Und mit ernſten

eine Picelhaube blitzt, bald ein rotes Käppi leuchtet — das Geſicht zeigte mir der Oberleutnant einen friſchen , mit

ſind die Ruheſtätten der Braven, die nach heldenmütigem Aſtern geſchmückten Hügel, auf dem ein Offiziershelm

Kampfe hier ihren lebten Schlaf tu . ſtand : „Hier habe ich vor acht Tagen meinen Bruder

Ein wüſt zerſchoſjenes Dorf , voll von unſeren Sol- begraben !"

daten , die gerade erfolgreich auf eine an der Straßen- Wenige Minuten ſpäter traten wir in die Schloßruine

freuzung aufgefahrene „ Gulaſchfanone“ Sturm liefen . ein , gerade als die feindlichen Geſchütze ihr Feuer gegen

Beim Nahen des Autos aber bleiben ſie doch ſtehen . Wer das Dorf 311 erneuern begannen. Eine Tür öffnet ſich ,

mochte hier , faum 2 km hinter der Feuerlinie , herum : eine Taſchenlampe blitzt auf, und ein Soldat ladet freund

fahren ? Ich hielt und rief: „ Nene Zeitungen !" Im Nu lich ein : „Bitte hier runter !“ Eine ſteile Treppe geht's

ſtürzten ſie herbei, die Dände hoch ; jeder wollte ein Blatt hirab in den düſteren Keller, mo mir ein anderer Soldat
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Müße und Mantel abnimmt, dann ſchlägt er einen Schnell zeigt man mir noch „die bombenſicheren

ſchweren Vorhang zurück Räume“, das heißt die noch 100 Stufen tiefer gelegenen,

Wache ich oder träume ich ? Für einen Augenblick weiß in den gewachſenen Fels gehauenen Keller , dann geht's

ich's wirklich nicht. Lachend tritt der „ Höchſtkommandie- zum Eſſen . Nie zuvor habe ich unter ſolch — ſagen wir

rende des Plakes “ , Hauptmann R., auf mich zu und be reizvollen – Umſtänden mein Mittagsmahl eingenommen

grüßt mich : „ Willkommen im Offizierskaſino zur Räuber- wie hier. Während wir da ſaßen und aßen, tranken und

höhle ! " Dann große Vorſtellung - es waren 14 Offiziere plauderten , als ob wir mitten im Frieden lebten , begann

zugegen und nun endlich habe ich Zeit, mich umzuſehen. oben das Höllenkonzert des feindlichen Artilleriefeuers,

Ich befinde mich in einem mächtigen , hochgewölbten das oft genug unſere Unterhaltung und das Spiel des

Keller. Nachdem die Offiziere ihr früheres „Kaſino“ , das Grammophons übertönte. Hin und wieder ſchreckliches

den bezeichnenden Namen „ Zur geplakten Granate“ führte, Gepolter auf der Kellertreppe: es waren die drei in der

geräumt hatten, hatten ſie anderwärts ein ſichereres Unter- Küche beſchäftigten Soldaten , die fich jedesmal ſchnell im

kommen ſuchen müſſen . Dieſer Keller war dazu hervor: Keller in Sicherheit brachten , wenn ſie eines der ganz

ragend geeignet. In wenigen Stunden war er von flinken ſchweren feindlichen Geſchoſſe, „Rafaels“ genannt (von

Soldaten vom Schutt, von toten Hunden und Kaken ge- rafale) , kommen hörten ; um die Geſchoſſe kleineren Ka

ſäubert und wurde dann ſeiner Beſtimmung gemäß ein- libers , die hier als „Krakauer“ bezeichnet werden , tüm

gerichtet. mert ſich kein Menſch mehr. Gerade ſind wir beim Nach

Dicke Teppiche decken den Boden. In einer Ecke hattiſch angelangt, zu dem jeder beiträgt, was er gerade noch

man um einen runden Tiſch , auf dem eine gemütliche hat – Schokolade, Keks, Obſt, Zigarren und Zigaretten —,

Erdöllampe Licht ſpendet, Sofa und Polſterſeſſel gruppiert, da gibt es einen wüſten Krach , daß buchſtäblich die Mauern

ein ganz anheimelnder Winkel. Daneben ein Grammo: zittern . „ Das war recht nahe“, meint trocken Haupt:

phon, das die modernſten Stücke ſpielt. Den Hauptplak mann R. Er hatte recht, nur wenige Meter vom Hauſe

nimmt eine lange weißgedeckte Tafel ein , auf der forn- hatte ein „ Rafael “ einen gewaltigen Trichter in dieErde

blumengeſchmüctes Porzellan, ſilberne Gabeln und Meſſer geriſſen .

prunken. Schwere Meſſingleuchter , Vaſen mit Herbſt- Schuß auf Schuß , Knall auf Knall unmöglich,

blumen und verheißungsvolle Weinflaſchen vollenden den hinauszugehen auf die Straße , mo es Sprengſtücke und

Schmuck, für deſſen Beleuchtung eine mächtige Hänge: Steine hagelt. Erſt bei einbrechender Dunkelheit wird es

lampe ſorgt, die man oben am Gewölbe befeſtigt. Ein ein wenig beſſer, und ich verabſchiede mich mit den beſten

paar Bänke, ein großes Bett vervollſtändigen die Aus- Wünſchen für ferneres Wohlergehen von den Offizieren,

ſtattung des Raumes, in dem auch das Allerheiligſte, die hier unter ſo ſchwierigen Umſtänden auf verantwor

die Fahne, aufbewahrt wird . Durch einen Vorhang ge- tungsvollem Poſten treu auf der Wacht ſtehen . Zwei

trennt , befindet ſich nebenan das Schlafzimmer, das Offiziere müſſen zum General in dem benachbarten Ort ;

ebenfalls auf das gemütlichſte und vollkommenſte aus: gern nehme ich ſie im Auto mit, das dem erneuten

geſtattet iſt und das zugleich als Weinkeller dient. Granatfeuer ohne Licht entflieht.

o

Huf der Etappenſtraße: Schwieriges Husweichen . Phet . Dr. Þané Böhm.
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Weihnachtsfrieden im Feldlazarett . Für Reclams Univerſum gezeichnet von Walter Miehe. 2

Erlebniſſe im Krieg.

I .

Kriegsbetrachtungen von Artur Lauinger, zurzeit auf dem weſtlichen Kriegsſchauplak.

em , der draußen im ſchneebedeckten Feld ſteht und wußtſein , einer unausweichlichen Notwendigkeit, die der

in ſtillen Stunden die Erinnerungen der jüngſtver: Selbſtſchuß gebietet , ſich gegenüber zu ſehen , trägt den

gangenen Monate feſtzuhalten , zu ordnen ſucht, dem er- deutſchen Soldaten über die Hemmungen des Herzens,

geht es wie dem , der über dieſen größten Krieg aller des Gemüts hinweg.

Zeiten heute Klarheit gewinnen will : alles löſt ſich in

Einzelereigniſſe, in Einzelbilder auf. Aus der fich über- Durch Südbelgien zogen wir in langen , ermüdenden

ſtürzenden Flut des Geſchehens bleiben im Gedächtnis Ritten, tief in die Nächte hinein. Immer vorwärts : kein

haſten die Dinge, denen die Umſtände beſondere Farbe Tag, keine Stunde war zu verlieren , ſollte der machtvolle

verliehen. Der größte Teil der deutſchen Armeen , die Vorſtoß der Armee ins Herz des Feindes treffen. In

heute in Nordfrankreich ſtehen und in ſtarkempfundener einer durch Nebel verſchleierten Nacht führte uns unſer

Entlaſtung der Heimat ſich auf fremdem Boden , aus den Weg an einem endloſen Walde vorbei. Auf weichem

noch recht reichen Hilfsquellen des eroberten Landes zu Boden zogen unſere Pferde faſt lautlos hin , nur hin

ernähren vermögen , hat ſeinen Weg durch Belgien ge- und wieder klirrten die Säbel am Steigbügel, die Hufe

nommen . Es iſt, als ob mit der Dauer des Krieges ſein an Steinen. In den trüben Nebeln , in den Schatten

Charakter ſich etwas geändert habe. Die erſten Kriegs- der Nacht war's, als ziehe ein geſpenſtiger Zug ſeine

wochen in Belgien mußten wohl bei allen deutſchen Trup- Wege. Alles war in tiefes Schweigen gehüllt, kein Ge

pen das Gefühl auslöſen , daß es den Kampf zu führen ſpräch , fein Kommandoruf hin und wieder blikten

hatte gegen heimtückiſche Niedertracht, gegen im Dunkeln elektriſche Flammen furz empor, die den Führern den Weg

drohende Gefahr, die hinter Hecke und Zaun, aus Scheuer finden halfen. Plößlich ſtockte der Schritt der Pferde –

und Fenſter, am Waldrand laure, deren Träger der an- wir ſtanden auf dem Schauplatz eines Gerichts, eines

ſcheinend harmlos ſeine Wege gehende Landmann , die Strafgerichts. Einer der hohen, breitäftigen Bäume des

faum erwachſene Jugend, der als Ziviliſt verkleidete bel- Waldrandes trug eine fürchterliche Laſt, eine in weißes

giſche Soldat ſei . Das iſt anders geworden. Der Frank: Totenlinnen gehüllte Geſtalt: den Mörder, der unter Hecke

tireurſchrecken hat für die Truppen , die in Nordfrankreich und Buſch, im bürgerlichen Kleid, der des Weges ziehen

ſtehen , viel von ſeiner Wirklichkeit verloren , es iſt, als den Truppe die tödliche Kugel nachgeſandt hatte. Ein

ſei der Krieg , den wir hier führen , geſitteter geworden : Augenblick des Zögerns, dann vorbei , vorbei . Die

mehr und mehr beſchränkt er ſich , wo wir ihn ſehen, auf Schatten des Waldes, die Nebel verſchluckten das Bild,

die bewaffnete Macht. Und das iſt gut ſo . Denn ebenſo kaum, daß es in den Geſichtskreis getreten war.

fürchterlich , wie ſie notwendig ſind, ſtellen ſich die Straf

gerichte gegen Überfälle der nichtmilitäriſchen Bevölkerung DerKampf bei Ochamps war ausgefämpft, die Truppen

dar. Es iſt für den Soldaten grauenhaft und hart, dem maſſe des Feindes in graue Ferne zurückgeworfen. Un

Arme der Gerechtigkeit zu dienen , wenn er ſich wenden endliche Opfer hatten die erbitterten Waldſchlachten, das

muß gegen die , die nicht die Uniform , nur die Waffen Ringen um jeden Fußbreit Boden , der Kampf von Baum

des Feindes tragen. Und nur der Gedanke und das Be- zu Baum gefordert. An den Stätten des Todes walteten
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die Samariter ihres Amtes, das Rote Kreuz der Lazarette loſen Wunden ſo gut es ging verbunden , den Sterbenden

wehte hoch im Winde , dort , wo es noch möglich war, die leßten Stunden erleichtert. Dhne alle Hilfsmittel,

die Wunden zu verbinden , die der Kampf geſchlagen hatte . ohne alle Arzneien , ohne Lebensmittel bieten zu können,

Die deutſche Armee war eilends der geſchlagenen des waren ſie die Engel dieſer Hölle geworden . Als unſer

Feindes gefolgt . Sie ließ einen böfen Feind hinter ſich : Kommando eintraf, wurden zunächſt die Leichtverwundeten

die Verſprengten , die ſich aus der Schlacht in den in die Lazarette in Marſch gefekt und die Geſchüße zum

Schuß der Wälder geflüchtet, dort geſammelt hatten und Abtransport gemeldet. Mit einem Kameraden erhielt ich

nun die rückwärtigen Verbindungen bedrohen und den die Aufgabe, die Schwerverletten fortzuführen. Wir luden

Lazaretten eine ernſte Gefahr werden konnten . Kurz nach dieſe Elendeſten der Elenden , mit ihren ſchlechten Not

der Schlacht zog unſere Truppe des Weges, eine nur verbänden , mit ihren verwahrloſten Wunden , in ihren

ſchwach bewaffnete Formation. Als wir Bertrix paſſier : Fiebern und Phantaſien auf Leiterwagen, betteten fie auf

ten , wo in und bei der Kirche eine mächtige Lazarett- Stroh, Uniformen, Tücher – um den langen Leidensweg

zentrale eingerichtet war, herrſchte dort einige Aufregung. auf jämmerlichen Aderkarren zu beginnen. Zwiſchen den

Zweihundert verſprengte Franzoſen waren in den benach- Toten am Wegrande vorbei, die Unglücklichen, denen der

barten Wäldern beobachtet und gemeldet worden , man Tod ſein Mal ſchon auf die Stirne gezeichnet hatte. Wir

befürchtete einen Überfall. Unſer Kommandeur unternahm ließen zurück die Trümmer, in denen ſie Obdach geſucht

es, mit einem Unteroffizier und einem Dubend verfüg- hatten – wir ließen zurück in den Ruinen ihrer Heimat

barer Pioniere für Sicherheit zu ſorgen . In zwei Auto- die beiden Frauen , die eines Denkmals wert ſind .

mobilen wurden die Waldwege abgeſtreift, bis bei Aſſenois

über hundert Franzoſen gefunden wurden. Eine Gefahr Der monatelange Kampf an der Aisne-Linie und die

waren dieſe Überbleibſel aus der Schlacht nicht mehr. Truppenverſchiebungen nach den flandriſchen Schlacht

Müde , hungrig, verwundet gaben ſich dieſe Reſte der feldern hatte die Ergänzung der vorderſten Linien im

Kämpfe dem Feinde in die Hände bis auf jene , die Feldbefeſtigungskampf durch Heranziehung von Freiwil

ihren Weg zu den Stätten der Fürſorge aus eigener ligen und Mannſchaften aus den Formationen hinter der

Kraft nicht mehr nehmen konnten. Von den Orten Glau- erſten Linie als zweckmäßig erſcheinen laſſen. Kavallerie

mont und Aſſenois, wohin ſie verſchlagen waren und in und Trainoffiziere die ſchönſte Verbrüderung der

deren Nähe uns fünf verlaſſene franzöſiſche Geſchübe ge- Waffe! – meldeten ſich in die Schützengräben zur Jn

wieſen wurden , ſtand kaum mehr ein Haus überall fanterie, die entſtandenen Lücken auszufüllen, Automobile

ſtarrende, geſchwärzte Ruinen , die Einwohner faſt aus: und Wagen führten aus den Staffeln die zum Erſak

nahmslos geflüchtet. Nur die Frau des Bürgermeiſters Beſtimmten heran. Tag um Tag zogen dieſe Transporte

von Aſſenois und ihre Tochter, ein Mädchen von fa um vorbei : Und wie ſie vorbeikamen , das war's , was der

zwanzig Jahren , waren geblieben und hatten alle die Erinnerung wert iſt, was dem Gedächtnis ſich einprägt.

Dukende Leicht- und Schwerverwundeter ſo gut es ging Alles Leute bis an die Dreißig , Jungmannſchaft alſo.

verſorgt. Ihr Haus, das die Granaten , die Flammen Die Wagen mit den lekten Blumen , den lekten belaubten

einigermaßen verſchont hatten, war eine Stätte der echten Zweigen geſchmückt, als ging's zu einem Feſt in der

Liebe, der Fürſorge geworden. Dieſe Frau iſt eines Denk- Heimat. Sie, die alle den Tod in ſeinen hundert Geſtalten

mals wert. Im Garten ihres Hauſes lagen die Toten, ſchon geſehen hatten, ſie zogen ihm , dem Kampf, der Waffen:

in allen Zimmern, allen Fluren , zwiſchen den Gemächern und Lebensprobe entgegen , als zu einem Feſte. Mit

lagen die Verwundeten. Die beiden Samariterinnen , die frohen, hellen Augen, mit ſtolzen Sinnen . Sie, die die Ge

um den Gatten und Vater Trauer trugen , hatten die zahl- fahr kennen, fie drängen ſich zu ihr, ſich und ſie zu erproben.

Kriegsweihnacht.

In ſtarrender Eiſenmacht die Welt, Ja komm, zieh ein !

Blutruch über Land und Velt. Unſre Fauſt iſt rauh, unſer Herz iſt rein .

Und wieder taut von der Sternenwacht Friede war und Friede iſt heute

Die heilige Nacht. Unſerer Seele geheimſtes Geläute.

Wir bieten heute ſchlechten Empfang : Deutſcher Weihnachtstraum , auch im blutigen

Klirrende Schwerter als Weihnachtsſang, Schlagen

Kanonen ſchreien das Gloria ; Haben wir dich im Herzen getragen.

Heilige Nacht, was willſt du da ? Wir bauen, und muß er aus Blut auch werden,

Da rauſchen die Glocken . Und die
Den Frieden auf Erden.

Jungen und Alten Drum trot Granaten und Schlachthurra

Ueber dem Schwertenauf die Hände falten . Singt ,,Stille Nacht“ und „ Gloria ".

„Ehre ſei Gott, und Friede ſoll werden, Schon glüht ein ferner Friedensſchein

Friede auf Erden ! “ Bald wird die große deutſche Weihnacht ſein !

Emil Hadina.

-
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Weihnachten in Feindesland.

Nach einem Gemälde von Arno Grimm .

RECIAM'S
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Ein Zeltidyl vor dem Feind.
Jagen und Zeitungleſen - ein richtiges Faulenzerleben !

Aber wohlverſtanden, das iſt eine große Ausnahme! Dafür

(Aus dem Feldpoſtbrief eines Feldunterarztes .)
giebt's wieder ein andermal keine Nachtruhe. In dieſen

Die hohen Gefühle, die dem Leben erſt den rechten Wert Tagen iſt unſer Zelt ein Sammelplatz für Offiziere aller

verleihen , ſind hier im Feld derartig potenziert, daß man Waffengattungen ; ſie werden gaſtfreundlich bewirtet.

in dieſer Hinſicht dem Krieg nur dankbar ſein kann. Wie- Bringen ſie doch als Entgeld Neuigkeiten vom Kriegs

viel Seelen mögen nicht ſchon durch den Schmerz und ſchauplaß mit. Das Schönſte aber bleibt doch das all

die Gefahren des Krieges geläutert ſein ! Mit welcher abendliche Zeltidyl — Stunden echt deutſcher Gemütlich

Andacht lauſchen hier draußen unſere Soldaten der Pre- feit. Das Zeltinnere iſt mit Tabakdüften geſchwängert,

digt. Die äußeren Umſtände ſind allerdings auch ſo günſtig der proviſoriſch hergerichtete Tiſch mit duftenden Rotes

wie nur irgend möglich. Gibt es eine Kirchenmuſik, die lettes oder ſonſt etwas Feinem bededt , und über die

andächtiger ſtimmt als der Schlachtendonner unſerer Ge: lagernden Geſtalten verbreitet eine Stearinferze ihren

ſchüße ? Gibt es eine Stätte, die wuchtiger die Vergäng traulichen Schein. Das alles gibt die rechte Stimmung

lichkeit alles Jrdiſchen predigt als die Ruinen eines ab- für eine anregende Unterhaltung. Wenn nun noch bei

gebrannten Dorfes ? ſchönem Mondenſchein die Mannſchaft - durch einen

Indeſſen der Menſch gewöhnt ſich an alles, ſelbſt an ſteifen Grog in die richtige Stimmung gebracht

das Außergewöhnlichſte, wenn er täglich damit zu tun ländiſche Lieder ſingt, dann iſt man vollauf zufrieden .

hat. Den Kanonendonner, dem man anfangs mit eigen- Und wunderbar : den Abſchluß der Geſänge bildet faſt

tümlichen Gefühlen lauſchte, hört man einfach nicht mehr. immer ein Choral, meiſtens „ Ein feſte Burg iſt unſer Gott !“

Ähnlich geht es den Kämpfern draußen in der Schüßen:

linie. Die Gefahr wird etwas ältägliches ; man achtet
Stilles Heldentum .

ihrer einfach nicht mehr, bis man ſchließlich doch einmal
(Aus dem Brief eines Offizierſtellvertreters an die Eltern eines

durch ein nahegehendes, erſchütterndes Ereignis wieder
Gefallenen , der wie viele Tauſende als ſtiller Held fämpfte und fiel.)

daran erinnert wird, daß der Tod immer auf der Lauer Geſtern traf Ihr an Feldwebel Sch .... gerichteter

ſteht. So gingen erſt geſtern zwei Soldaten aus ihren Brief bei der Kompagnie ein . Unſer Feldwebel wurde

ficheren Unterſtänden in der vorderſten Schübenlinie her: den Abend vor Eintreffen des Briefes bei einem Pa

aus, um ſich die Zeit mit einem dritten , den ſte ſuchen trouillengang ſüdlich von Ypern , wo zurzeit wieder

wollten , durch Statſpielen zu vertreiben : beide wurden namenlos erbitterte Kämpfe ſtattfinden , ſehr ſchwer ver

ſofort von feindlichen Kugeln getroffen . Dieſes aller- wundet. Ich übernehme es daher, Ihren Brief zu be

dings fraſje Beiſpiel zeigt deutlich, wie die Gefahr mit antworten , kann dies auch um ſo beſſer, als ich als Zug

der Zeit mißachtet und führer Ihrem verſtorbe

unterſchäßt wird. nen Sohn beſonders nahe

Doch nun etwas Per ſtand und in ihm ſtets

fönliches. Nach mehr einen mutigen, hilfsberei

tägigen Gewaltmärſchen ten und aufopfernden Mit

find wir auf einem Felde ſtreiter fand . Wo es galt,

nahe dem vollſtändig ab im Gefecht Verwundete

gebrannten Dorf angekom : zurückzubringen oder den

men , auf dem wir nun ſelben Erleichterungen oder

ſchon lang liegen . Wir Hilfe zu beſorgen , ſtets

Dffiziere haben ein hohes, war Ihr Sohn der erſte,

ziemlich wetterfeſtes Zelt der ſich zur Verfügung

gebaut, in dem wir bei ſtellte. Zu Patrouillen

ſchlechtem Wetter den gängen an den Feind

ganzen Tag verbringen . während der Nacht mel

Wir haben augenblidlich dete er ſich ſtets freiwillig

feine mediziniſche Arbeit mit der Begründung, er

- die Schlacht ſteht an ſei los und ledig und wollte

unſerer Stelle, beide Par für ſeine faſt durchweg ver

teien haben ſich tief einges heirateten Kameraden die

graben. Da gibt es wenig Gefahr auf ſich nehmen .

Verluſte, es ſei denn, daß Ein gütiges Geſchic hat

die Franzoſen ab und zu ihn vor allen Gefahren

einen Angriff verſuchen, bewahrt, ſo durften wir

bei dem fie allerdings meiſt denn hoffen, ſeine Freund

durch Maſchinengewehre und Kameradſchaft bis zum

und Artilleriefeuer ſchwere Ende des Krieges uns er

Verluſte erleiden . Wir halten zu ſehen . Doch die

verbringen den Tag unter Enkar
Vorſehung hatte es anders

den gegenwärtigen Ver beſtimmt. Bei Pr ....

hältniffen mit Reiten , Weihnachtsfrieden . Nach einer Zeichnung von Şans Mágr. mußten wir einen Sturm
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angriff auf die Engländer machen , die wir nach hart- Höllenmaſchinen. Er hatte acht tödliche Schüſſe in Kopf

näckigem Widerſtand zurückwarfen . Hier verlor unſere und Bruſt erhalten. Allgemein war die Trauer beim

ſchon überaus ſtart gelichtete Kompagnie 16 Tote und Bekanntwerden ſeines Heldentodes. Er ſtarb wie ſo

27 Verwundete und die an uns links angelehnte 12. Kom- viele Tauſend den Heldentod fürs Vaterland , möge

pagnie 43 Tote und 32 Verwundete. Alle hingemäht ſein Tod mit dazu beitragen , einen ehrenvollen Frieden

durch überlegenes engliſches Maſchinengewehrfeuer. Auch und eine glückliche Zukunft für unſer liebes Vaterland

unſer lieber Kamerad Sch .... fiel als ein Dpfer dieſer vorzubereiten .

Kriegsrecht.

Von Juſtizrat Dr. Fuld , Mainz.

owohl in den Zeiten des klaſſiſchen Altertums als den Abgaben und Zölle fortzuerheben , die Erhebung be:

auch ſpäter wurde der Krieg nicht nur gegen die ſonderer Abgaben für die Deckung der Bedürfniſſe des

Kriegsmacht, ſondern auch gegen die friedliche Bevölkerung beeres iſt geſtattet.

des Landes geführt; die fortſchreitende Geſittung hat dies Ein im Seekrieg von jeher ſehr wichtiges Mittel iſt

beſeitigt . Die Einwohner des Landes, die ſich feindlicher die Blockade, darunter wird die Abſperrung eines Küſten

Handlungen enthalten , dürfen nicht verfolgt werden. Ein gebiets oder eines Teils desſelben durch die feindliche

Geſeß, das freilich weder Ruſſen noch Franzoſen beob- Flotte vom Seeverkehr verſtanden. Die Blockade wird

achteten . Angriffe und Überfälle von ſeiten der Landes: nur anerkannt, wenn eine genügende Anzahl feindlicher

bewohner gelten als gemeine Verbrechen und werden mit Schiffe vorhanden iſt, um den Seeverkehr wirklich zu ver

dem Tode beſtraft; wenn ſich die Bevölkerung eines Dorfes hindern ; die ſog . papierne Blockade, die ſeitens Englands

an einem hinterliſtigen Überfall beteiligt, jo darf dieſelbe mit Vorliebe angewendet wird, gilt alſo nicht, darunter

im Ganzen dafür beſtraft werden . Als kriegführende Partei verſteht man die Erklärung, daß eine Küſte blodiert werde,

gilt nicht nur das eigentliche Heer, ſondern unter gewiſſen ohne daß der betreffende Staat die Möglichkeit hat, ſeine

Vorausſekungen auch Freiwillige und Milizen; die Maſſen- Erklärung z11 verwirklichen . Ferner iſt notwendig, daß vor

erhebung der Bevölkerung eines Landes vor der Beſepung tatſächlichem Beginn der Blockade eine Mitteilung an die

wird als völkerrechtlich erlaubt betrachtet, wenn ſie die neutralen Mächte erfolgt . Die Blockade hat die Wirkung,

Waffen offen trägt und die Geſeke und Gebräuche des daß jedes Schiff, das bei der Durchbrechung des Schiffs:

Kriegs achtet. Freiſcharen gelten als friegführende Partei gürtels feſtgenommen wird, gleichviel wem es gehört, mit

nur dann, wenn jemand an ihrer Spige ſteht, der für Beſchlag belegt und als gute Beute zugunſten des blodieren

ſeine Untergebenen verantwortlich iſt, wenn ſie ein be- den Staates erklärt werden kann . Iſt ihm die Durch

ſtimmtes , aus der Ferne erkennbares Abzeichen tragen brechung gelungen , ſo darf es auf der Fortſeßung der

und die Geſeke und Gebräuche des Kriegs beobachten ; Fahrt nicht mehr weggenommen werden . Eingehende

find dieſe Bedingungen nicht vorhanden , ſo werden ſie, Vorſchriften enthalten die Haager Abmachungen bezüglich

falls ſie Angriffe unternehmen , ſtandrechtlich erſchoſſen . der Kriegsgefangenen: nach heutigem Recht iſt die Kriegs.

Der Zweck des Kriegs iſt und muß ſein , dem Feind gefangenſchaft lediglich eine Sicherungsmaßnahme . Die

möglichſt zu ſchaden, eine möglichſt große Anzahl ſeiner Kriegsgefangenen können in beſtimmten Orten,Lagern uſw.

Soldaten und Offiziere kampfunfähig zu machen. Zur untergebracht werden, ihre Einſchließung iſt für die Regel

Erreichung dieſes Zwecks dürfen aber nicht alle erdenk- nicht ſtatthaft; nur in Fällen, in denen dieſe Sicherungs

lichen Mittel angewendet werden , die geltenden völker- maßnahme unerläßlich erſcheint, darf ſie angeordnet wer:

rechtlichen Abmachungen unterſagen die Anwendung zahl- den. Mit Ausnahme der Offiziere und der ihnen im Rang

reicher Mittel, dahin gehört die Verwendung von Gift gleichſtehenden Perſonen kann der Staat die Kriegs

oder vergifteten Waffen . Verboten iſt ferner die Anwendung gefangenen zu Arbeiten verwenden, jedoch nicht zu Ar

des Meuchelmords, der Gebrauch von Waffen, Geſchoſſen beiten, die mit dem Krieg in Beziehung ſtehen . Arbeiten

oder Stoffen, die geeignet ſind, unnötig Leiden zuzufügen , für den Staat ſind zu bezahlen , der Ertrag wird zur

insbeſondere von Dum -Dum -Geſchoſſen ;völkerrechtswidrig Beſſerung der Lage der Gefangenen verwendet, für deren

iſt die Erklärung, daß kein Pardon gegeben wird, der Miß- Unterhalt im übrigen der Staat zu ſorgen hat, in deſſen

brauch der Parlamentärflagge, die nicht durch die Kriegsnot: Gewalt ſie ſich befinden. Gefangene Offiziere bekommen die

wendigkeiten gebotene Zerſtörung feindlichen Eigentums – gleiche Beſoldung wie die eigenen Offiziere, die feindliche

man denke an die Zerſtörung des Heidelberger Schloſſes Regierung hat dieſe Auslagen ſpäterhin zurückzuerſtatten.

durch Mélac uſw. Das moderne Kriegsrecht verbietet ferner Vergeltungsmaßregeln ſind wie im Frieden ſo auch im

die Beſchießung unverteidigter Städte, Dörfer und Ge- Krieg ſtatthaft und es liegt in der Natur der Sache, daß ſie im

bäude und gebietet ſelbſtverſtändlich die ſtrengſte Schonung Kriege oft vorkommen. Wenn der feindliche Staat, wenn er

der weiblichen Ehre. Die Verwendung unziviliſierter Deutſche als Geiſel feſthält, das Eigentum Deutſcher ein

Völker iſt in den Haager Abmachungen nicht unter die zieht, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß dies von deutſcher

unerlaubten Kriegsmittel gezählt worden, gleichwohl muß Seite durch entſprechende Vergeltungsmaßnahmen er:

dieſelbe als ſehr bedenklich bezeichnet werden, weil dieſen widert werden muß ; der Charakter des Kriegs fann das

wilden Horden Ziviliſation und Völkerrecht unbekannt ſind. durch ein anderer werden, aber die Verantwortung fällt

Wird das Gebiet eines Staates von dem Feinde be- auf den Staat zurück , der Deutſchland hierzu zwingt.

ſekt, ſo tritt die feindliche Gewalt an Stelle der bisherigen Deutſchland hat von jeher bezüglich der Beachtung des

Staatsgewalt, die feindliche Macht iſt dieſerhalb auch ver- Völkerrechts im Kriege auch nicht die ſchärfſte Kritik zu

pflichtet, für Ordnung und Handhabung der Geſetze zu fürchten gehabt, ausländiſche Kriegsgefangene und Staats

ſorgen, ſie kann die Bevölkerung weder zur Teilnahme angehörige wurden ſtets bei uns mit größter Menſchlich

am Kriege zwingen noch von ihr die Leiſtung des Treu- keit und Milde behandelt, was ſich bedauerlicherweiſe von

eids verlangen. Andererſeits iſt ſie berechtigt, die beſtehen- unſeren Gegnern nicht behaupten läßt.
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Kriegsweihnachten.

Eine

Novelle von Heloiſe v. Beaulieu,

1. Der verlorene Sohn.
ſie; denn ſie ließ ſich doch bei allem Schmer; die Liebe

zu dem Sohne nicht verfümmern ; und hätte er ſich auch

ine Frau ſteht am Fenſter und ſtarrt in den dämme- viel Schlimmeres zuſchulden kommen laſſen ſchließlich

rigen Winternachmittag hinein . Drüben der Krämer war's doch nur Leichtſinn , nicht Schlechtigkeit! -, er

hat eine Weihnachtsdekoration gemacht, Kerzen und Fähn- bliebe doch immer ihr Junge, leidvolles Glück , tiefſter

chen auf einer Seifenpyramide, auf der Spiße das Bild Inhalt ihres Lebens. Der Vater aber war in ſeiner

des Kaiſers . Die Frau lächelt trübe. Sie denkt ver- Mannesehre getroffen ; er, der immer Ehre und Pflicht

gangener Zeiten , da ein kleiner Bube hier neben ihr zur Richtſchnur ſeines Lebens gemacht, verzieh dem Sohne

hinüberſpäht, ob der Krämer ſchon „ Beſcherung “ hatte, die Verfehlung nicht , eben weil es das eigene Fleiſch

denn das war das Zeichen, daß auch bei ihnen die Lichter und Blut war. Und ſeit der Sohn ihm „ Schande“ ge

angezündet wurden . macht, meinte er auch , die Vaterliebe aus ſeinem Herzen

Das war lange her. Und ſeit Jahren wurde bei ihnen reißen zu müſſen ...

überhaupt nicht mehr Weihnachten gefeiert , ſeit – ſeit Da kam er die Straße herauf. Gott , wie alt war

das Schlimme paſſiert, er geworden in dieſen

ſeit von dem Sohn nur Jahren ! Zwar ging er

in gedrüdtem , ſcheuem ſehr aufrecht , aber es

Tone geſprochen wurde. war etwas Gewaltſames

Ja, der Vater erwähnte darin. Es tut nicht gut,

ihn überhaupt nicht mehr. wenn ein Mann ſo lange

Gott ſei Dank war das mit Heiraten wartet,

ſeit dem Kriege etwas dann hat er nicht mehr

anders geworden , ſeit Kraft genug, den Kum

der Junge mit aben mer zu ertragen, den die

teuerlichen Lüſten von Kinder machen. Und

Südamerika herüberge vielleicht iſt die Gefühls

kommen war , um ſich kluft dann auch zu groß

als Kriegsfreiwilliger zit zwiſchen ihm und dem

ſtellen . „ Ganz verlumpt Jungen ...

iſt er alſo doch nicht , “ Nun kam er die Treppe

hatte der Vater bemerkt; herauf mit ſeinem ſteifen ,

aber ſie hatte aus der ſtampfenden Schritt. An

fargen Anerfennung doch der Tür zögerte er. Er

die tiefe Genugtuung jah heimlich im Briefs

herausgefühlt. kaſten nach, ob nicht ein

Es zerſchnitt der Frau Gruß drin ſei vom

die Seele , wenn der ,, Taugenichts ". Denn,

Mann hart von dem ob er auch gleichgültig

Sohne ſprach , aber ſie tat , er ſtürzte ſich auf

fonnte ihm doch nicht die Feldpoſtfarten mit

böſe ſein , denn er jam derſelben zitternden Er

merte ſie zu ſehr , der wartung wie ſie.

arme alte Mann. Sie Ach ja, warum hatte

wußte ja , daß jedes nicht heute ein Gruß von

Wort gegen den „ ent: dem Jungen fommen

arteten “ Sohn ein Stich
können ! Es wäre eine

in die eigene Seele war.
Logo

Weihnachtsfreude ge

Er litt noch mehr als Kriegsweihnachten 1914. Fitr Reclams Univerſum gezeichnet von Arno Grimm . weſen – ach, ſie wollte
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gar keine andere, und es gab auch keine. Nur ein kleines ſchüttelte den Kopf und ſagte hilflos: „ Lies du !" Er,

Lebenszeichen , wenn dieſe Lebenszeichen auch ſchon immer der ſonſt immer alles „ machte “ !

mindeſtens acht Tage alt waren, und wieviel fann ſich in Und ſie las mit klingender Stimme, die nur manch

acht Tagen ereignen ! Das Herz der Frau krampfte ſich zu- mal ein bißchen umkippte:

ſammen bei dem Gedanken an die furchtbaren Möglichkeiten. „ Hochverehrter Herr Major !

Wenn er nur lebte , ihr Junge, wenn er nur lebte ! Es iſt mir eine Freude , Ihnen mitteilen zu fönnen ,

Jhr Mann hatte geſagt damals zu Anfang des Krie- daß Ihrem Sohne für hervorragende Bravourtat das

ges - : „ Und wenn er nun fällt im Kampfe fürs Vater: Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe verliehen worden

land, ſo hat er ſeine Ehre doch wiederhergeſtellt, ſo haben iſt unter gleichzeitiger Beförderung zum Leutnant.

wir ihn doch wieder. “ Aber ihr Mutterherz ſchrie empört Ihr ganz ergebenſter

auf wider dieſe Manneshärte. Nein , leben ſollte ihr X., Oberſt und Regimentskommandeur.“

Junge ſei's auch irgendwo weit draußen in der Welt, Sie ließ das Blatt ſinken . Da ſaß der alte Mann,

und ſollte ſie ihn auch niemals wiederſehen -, er ſollte dem kein Kummer eine Träne zu entlocken vermocht hatte ,

leben ! Wenn ſie nur wußte, daß dieſe übermütigen Augen, und ſchluchzte wie ein Kind.

dieſe klingende Stimme, dieſe glückliche Geſtalt irgendwo „ Na, “ polterte er ſchließlich, noch immer ſchluchzend,

in der Welt noch waren, wenn ſie nur an einen Lebenden „ du , du ſagſt ja gar nichts ! So was ſo was

denken konnte ! paſſiert doch nicht alle Tage , daß daß ein junger

Einen heimlichen Wunſch hatte ſie gehegt , einen ſo Menſch das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe bekommt. Ich ,

unerlaubten , beinahe verbrecheriſchen , daß ſie in ihres ich habe es nur zur zweiten Klaſſe gebracht, aber die

Mannes Gegenwart ein ſchlechtes Gewiſſen hatte, ihn nur Söhne wollen ja immer was mehr werden als die

gedacht zu haben ; das war : der Junge möchte als Leicht- Väter . "

verwundeter zurückkommen , und ſie könnte ihn pflegen , „ Ich ,“ ſagte ſie glückſelig verklärt, „ ich habe es ja

ihn eine Zeitlang haben, ihn hätſcheln und liebhaben ohne immer gewußt!"

Scheu , denn gegen den Kriegsverwundeten würde auch „ Du haſt — " er pruſtete los. „ Ja, die Weiber ! Die

der Vater nichts zu ſagen finden ... haben alles vorher gewußt! Aber nun komm wir

Aber es war nicht... Und nicht einmal ein Brief, wollen das lebte Glas aus der Flaſche trinken auf

kein Gruß ... den Herrn Leutnant ! "

Da kam ihr Mann herein. Sie nahm ſich gewaltſam

zuſammen . Er brachte wie gewöhnlich die letten De
2. ... und wehret ihnen nicht!

peſchen mit , erzählte irgend etwas , was die Herren im Papa war im Felde , und auch zu Weihnachten fonnte

Klub geſagt hätten. Vom Sohne wurde nicht geſprochen . er nicht nach Hauſe kommen , ſo ſehr der kleine Junge

Ganz heimlich ging die Frau einen Augenblick in ſich's auch gewünſcht hatte . Aber er hatte ſchließlich doch

das Gaſtzimmerchen hinein, wo ſie das Bild des Sohnes eingeſehen, daß Papa nicht kommen konnte, weil er noch

unter einem Tannenzweiglein aufgeſtellt hatte öffent- ſo furchtbar viel zu tun hatte , um Paris und London

lich im Wohnzimmer wagte ſie's nicht zu tun . Und bei einzunehmen . Aber es war doch ein ſchönes Weihnachts

dieſem heimlichen Tun wurde ihr mit einem Male die feſt geweſen . Denn Bubi hatte einer Chriſtbeſcherung für

Härte und die Schmach ihres Schidſals bewußt, und ſie Soldatenkinder beiwohnen dürfen , zu der er ſelbſt alle

überließ ſich ein paar Minuten einem leidenſchaftlichen feine Spielſachen vom vorigen Jahre beigeſteuert hatte,

Schmerz. und hatte dabei mitgeſungen „ Stille Nacht, heilige Nacht“

Aber kurz darauf ſaß ſie freundlich und beherrſcht mit und „ Deutſchland, Deutſchland über alles“ . Und heute,

ihrem Mann bei dem warmen Abendbrot , das es des am heiligen Abend, war er zum erſtenmal in ſeinem

Mädchens wegen “, wie ſie entſchuldigend ſagte, gab. Man Leben in der Kirche geweſen und hatte alle Geſänge tapfer

trank eine Flaſche Wein, und der Major ſtieß mit ſeiner mitgeſungen , obwohl er die Worte nicht kannte noch ver:

Frau an , erſt auf den Kaiſer und dann auf „ Unſere Sol- ſtand . Und dann hatte die Mama ihm eine ſchöne Be

daten !" Er ſah ſie dabei freundlich an , und ſie lächelte ſcherung aufgebaut; eigentlich hatte ſie ſich vorgenommen ,

dankbar zurück. Ihr Junge war doch auch Soldat ! dieſen Weihnachten alles für die Armen zu geben und

Da klingelte es , heftig, herriſch . Die Frau erhob ſich, Bubi mur die Bleiſtifte und das Federmeſſer zu ſchenken,

totenbleich. Der Mann machte ein ſteinernes Geſicht, das er ſich wünſchte, aber ſchließlich war es doch die

aber ſeine vand vermochte nicht das Glas auf die Tiſch- glänzendſte Beſcherung geworden, die er je gehabt. Denn

platte zurückzuſetzen. Und noch einmal klingelte es , wie allen den Herrlichkeiten in den Läden war nicht zu wider:

in höchſter Ungeduld. ſtehen geweſen , und nach und nach hatte ſie alles Schöne

Die Frau ſtürzte hinaus. Einen Augenblick ſtockte fie zuſammengekauft für ihren kleinen Jungen : Schaukelpferd,

und preßte beide Hände in Todesangſt gegen die Bruſt, Uniform , Bleiſoldaten , eine kleine Feldküche , Feſtungen
dann riß ſie mit dem Mute der Verzweiflung die Tür auf. und Belagerungsgeſchüke, Feldautomobile, einen Lazarett

Eine Depeſche ! Sie hatte es ja gewußt. zug und abends , wenn Bubi zu Bett war, hatte ſie

„ Es iſt nichts Schlimmes,“ ſagte der Bote, mitleidig ſelbſt etwas mit dieſen Sachen geſpielt , die ſo wunder:

in das angſtverzerrte Geſicht der Frau ſehend, „ Eiſernes hübſch natürlich waren . Das Kind hatte alles mit großen

Krenz ! " Augen angeſtaunt, aber das Schönſte war doch der Feld

Sie ſchloß die Tür. Sie taumelte. Und noch einmal poſtbrief von Papa , den dieſer ganz allein für ſeinen

preßte ſie die Hände vor die Bruſt, in efſtatiſch inbrünſti- kleinen Jungen geſchrieben hatte . Nachdem Mama ihn

gem Danf. Er lebte !
dreimal vorgeleſen hatte, wußte Bubi ihn auswendig und

Dann flog ſie hinein zu dem alten Mann, der immer las ihn für ſich ſelbſt und er wußte wohl, wo das

noch ſein Glas umklammert hielt und ſtier vor Angſt ihr einzelne ſtand , denn er war Mamas Blicken im Leſen

entgegenſah. Und er , der geſagt hatte , „ beſſer er wäre genau gefolgt . Als Bubi endlich zu Bett mußte , nahm

tot !“ , bemühte ſich vergebens, mit ſeinen zitternden Lippen er den Brief mit und hielt ihn ſogar zwiſchen den gefal

die Frage zu formen : Lebt er noch ? teten Händen , als er ſein Abendgebet ſprechen ſollte.

„ Er lebt! “ jauchzte ſie . „ Er hat das Eiſerne Kreuz !" „ Wenn du ſehr müde biſt, machſt du es heute etwas

Der Major nahm die Depeſche und ſah hinein . Er kürzer,“ ſagte Mama, ihm die Locken ſtreichelnd. „ Der

.
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liebe Gott ſieht es dir ſchon nach, weil heute Weihnachten „ Dann , lieber Gott, bitte beſchübe du auch die Väter

iſt und du ſo viel erlebt haſt, was müde macht.“ und Onkel von den franzöſiſchen Kindern und laß ſie ge

„Ich bin nicht müde," ſagte er mit großen Augen . fund nach Hauſe kommen, beſonders den Vater von dem

„ Ich muß ſo furchtbar viel denken.“ kleinen Edmond, von dem Papa neulich ſchrieb. “

Was mußt du denn denken , Männe ?" Frau Flſe wurde es ſchwül. Ging denn das an ?

„ Was der Paſtor geſagt hat!“ Er ſeufzte tief auf. War das nicht Hochverrat, im Hauſe eines preußiſchen

Ach du großer Gott ! dachte ſie, was wird jeßt alles Difiziers für die Feinde zu beten ?

kommen ! „ Beten wir, Männe ! " mahnte ſie. Aber Bubi ging ſchon weiter. „ Glauben die Eng

„ Ja. Lieber Gott , ich bitte dich , beſchüße doch länder auch an Gott ? "

meinen lieben Papa und laß ihn geſund wiederkommen . „I-a ... Aber

Und laß ihn nicht zu traurig ſein heute abend, weil „ Lieber Gott, dann beſchüße auch bitte die Väter und

er nicht bei uns ſein kann . “ Onkel von den engliſchen Kindern , beſonders von John

Die lekte Bitte war eine weihnachtliche Improviſation. und Edith , mit denen ich in Baden -Baden ſo ſchön ge

Frau Ilſe wiſchte ſich die Augen. Ach ja , es war hart, ſpielt habe . — Mama, was haben wir noch für Feinde ?"

ſo am Weihnachtsabend! „Ich muß mal nachzählen ... Ruſſen -- Japaner

„ Und beſchübe anch Onkel Edi und Onkel Fritz und „ Die Ruſſen glauben aber wohl nicht an Gott und

laß ſie geſund wiederkommen . Und beſchüße auch Her: an Jeſus ? "

mann " das war der Burſche „ und Herrn Mai- „ D - och ..."

buſch " – das war der Hauswirt, der auch im Felde ſtand . „ Lieber Gott , dann beſchüße du doch auch die Väter

„ Soll ich heute auch für die anderen Verwandten von den armen ruſſiſchen Kindern und laß ihnen nicht

beten ?" fragte er , „ oder hat der liebe Gott jekt keine die Hände und Füße abfrieren in ihrem folten Winter.

Zeit für Ziviliſten ? Und die Japaner

„Schäfchen , der liebe Gott hat Zeit für alle. Aber ,,Aber die Japaner glauben nicht an unſeren Gott!"

die zu Hauſe haben's nicht ſo nötig , deshalb beten wir rief fie triumphierend. Das fehlte auch noch , daß Bubi

mehr für die draußen . " für die gelben Scheuſäler betete !

Wenn du noch etwas Zeit haben ſollteſt, ſo ſchüte „ Aber vielleicht hat ihnen niemand von Gott und von

doch bitte auch die anderen Verwandten ,“ betete er, „ be: Jeſus erzählt ,“ meinte er , indann können ſie doch nicht

ſonders Großmama und Tante Emmi. Und hilf doch dafür. „ Ich will doch lieber auch für ſie beten, der liebe

auch den armen Leuten .“ Gott kann dann ja immer noch machen, was er will ."

„ Jnſonderheit den Frauen und Kindern von Männern , Und ſo mußte Frau Ilie , dieſe tadelloſe Patriotin ,

die im Felde ſtehen ," half ſie mit leiſer Belehrung aus. Ufer: auch noch ein Gebet für die Japaner über ſich ergehen

loſe Menſchenliebe ſchien ihr unangebracht in dieſer Zeit . laſſen .

„ Im Sonderheim die Frauen und Kinder von Män- Das Kind wurde jekt doch ſchläfrig.

nern , die im Felde ſtehen ,“ ſprach er nach. „ Mama, " „ Nächſtes Mal mache ich es nicht ſo ausführlich ,“ mur

ſagte er plößlich lebhaft, „ iſt der liebe Gott nur ein Gott melte er, „ dann bete ich für die ganzen Erdteile zuſammen . "

für Deutſchland oder auch für andere Länder ? " Aber Bubi, “ ſagte ſie entſeßt, „ wie fommſt du denn

Nach einem kleinen Gewiſſenskampf geſtand ſie wider- nur dazu , für alle dieſe Völker zu beten , das ſind doch

willig: „ Auch für andere Länder. " unſere Feinde ?"

„ für die ganze Chriſtenheit, nicht wahr ? “ ,, Ja, aber der Paſtor hat geſagt, Chriſtus hat geſagt :

„ Ja, ja, für die ganze Chriſtenheit,“ ſagte fie ſchnell. Liebet eure Feinde! Und noch etwas muß ich den lieben
„ Nun ſchlaf' ein . “ Gott bitten : Lieber Gott , laß doch meinen Papa bitte

Aber er verfolgte ſeinen Gedankengang unerbittlich bald zurückkommen und mache Frieden auf Erden !"

weiter. Sind die Franzoſen auch Chriſten ?" Da ſank Frau Jlſe ſchluchzend an dem Bettchen nieder

„ Ja, mein Kind.“ und füßte die Hand des eingeſchlafenen Kindes.
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Ich lauſche ...

Geſchloßnen Aug's, um Hunderte von Meilen Die nackte Erde ſoll mein Ohr berühren ,

Getrennt vom Gräßlichen, lieg' ich zu lauſchen . Daß es vom ungeheuren Weltenkrampf

Die Nacht iſt tief, die welken Wipfel rauſchen , Mag lezten Widerhalls Gedröhn erſpüren :

Und ſpäte Schritte übers Pflaſter eilen . Schlachtdonner, Schwerterflirren , Hufgeſtampf...

Die Ohren ſtopf' ich zu ! Nur nicht vernehmen Wozu ſonſt atmen ? ſchlafen ? effen ? ſorgen ,

Das ſanfte Ticken klein gemeßner Zeit, Daß Tag und Nacht im alten Maß verſtreichen,

Der enge Alltag wurde Trug und Schemen, Indes, aufdämmernd über Schutt und Leichen,

Und Unerhörtes nur hat Wirklichkeit. Sich uns verheißt ein nie erſchauter Morgen ?

Ins Ferne muß ich lauſchen , wo Drommeten Ich will die Gnade heiß und bang durchleben :

Des Jüngſten Tags zum Weltgerichte rufen, Die furchtbar-heilge Gegenwart iſt mein

Und ſich um blutbeſpritte Altarſtufen Und jedem Leid mich in dem Stolz ergeben :

Verröchelnd miſcht ein Fluchen und ein Beten. Ich darf ein Kind der größten Zeiten ſein !

Anna Bebniſch -Rappſtein .
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Deſterreichiſch - ungariſches Kriegstagebuch .

IX . Das dalmatiniſche Geheimnis.

s iſt der Winkel Öſterreichs, den wir am wenigſten taten mehr oder wenig befriedigt wieder ab . Auch Beute

hat der Feind ſchon gemacht. Ein offizieller Bericht zählte

aufgetürmt über grünem Wogengiſcht ; weiße Märchenſtädte ſie auf. Eine der allerärmſten Wächterfamilien, die auf

in Felsſchluchten , Lorbeerinſeln , der Feigenbaum , Men ihrer dalmatiniſchen Klippe weltverloren und einſam

ſchen in Operntrachten, und mitten in dieſer verwunſchen- hauſen , wurde geplündert. Man nahm ihnen ihre zwei

ſten aller Welten ein grüner öſterreichiſcher Finanzer, dem Hennen, ihre Wäſche und ſage und ſchreibe den Kanarien

ſtürmiſch unſer ſchwarzgelbes Herz entgegenklopft, wenn vogel ... Nicht zu vergeſſen übrigens : ehe die Mann

er unſere Nachthemden auf geſchmuggelte italieniſche ſchaft des franzöſiſchen Panzers die Inſel verließ, machte

Regiezigarren hin unterſucht. ſie die vorhandenen Waſſervorräte unbrauchbar.

Dalmatien . In Friedenszeiten fremd, ſchön , viel zu Ein andermal iſt nach tapferer und verzweifelter

wenig bekannt - eines von den Geheimniſſen Öſterreichs, Gegenwehr der kleine öſterreichiſche Kreuzer „ Zenta “ in

wie wir ja auch Galizien nicht kennen , Ungarn kaum, den Grund geſchoſſen worden. Und es kam einer der

vom bukowiniſchen Buchenland faſt keine Ahnung haben. wunderſchönen blauen Herbſttage, an denen Dalmatien

Nur ſchließlich, nach Ungarn, Galizien und in die Buko- ſo reich iſt. Da horchten die Leute von Cattaro beun

wina fährt man mit der Eiſenbahn ; es iſt alſo nicht ruhigt auf. Die franzöſiſche – oder war es die engliſche -

ausgeſchloſſen , daß uns eine Reiſelaune irgend einmal Schlachtflotte feuerte ihre Breitſeiten in die Bocche. Aber

dorthin verführt. Aber Dalmatien iſt ein Europa ohne die koſtbaren Geſchoſſe fielen ins Waſſer; ferner demo

Schlafwagenverbindung und ſo rührend entblößt von jeg- lierten ſie die Außenmauer eines veralteten Forts, und

lichem verruchten Komfort der Neuzeit, daß die Luſt- ſpäter ging die Sage , der „ Jean Barth " hätte ſich

reiſe jedem , der nur einiger: mit Unterſeebooten herum

maßen Talent hat, zum Aben geſchlagen und eines davon

teuer wird. in den Grund gebohrt. Nur

Und nun der Krieg. Selt waren es leider keine öſter

ſam . Wir leſen von den reichiſchen Unterſeeboote, ſon

deutſchen Soldaten im Ar dern friedliche Delphine, die

gonner Wald, in den Vo: ſich nichtsahnend ſonnten .

geſen, in Belgien ,vor Calais ; Ihre glänzendſchwarzen, be

von Hindenburg erzählt man haglich durch die Flutſchwän

uns und der Räumung Lem zenden Fiſchleiber jagten

bergs , dem Entſak Prze Albions und Frankreichs ver

mysls. Aber es vergehen cinigte Armada ein bißchen

Wochen und wir werden vorſchnell ins Bockshorn .

kaum daran erinnert, daß

der Krieg auch in der Adria, Das dalinatiniſche Ge

in Dalmatien iſt. Freilich, heimnis beginnt von Rechts

was ſollen die Engländer wegen eigentlich ſchon in

und Franzoſen an dieſen von Trieſt. Vergeblich fragt man

der Natur ſelbſt bewehrten ſich und andere Leute an den

Küſten ! Kahl und rauh ragt vereinſamten Molis : „Wo,

das Felſengebirge. Ins Wirr: wo iſt der Krieg ?" Wohlig

ſal der mit Minen verlegten hingelagert liegt die große

Buchten und Kanäle ſteuert Stadt in der Sonne, und

man keinen Panzer, lieber noch immer iſt es ungeſchrie:

liegt man hübſch draußen benes Geſetz der Trieſtiner,

auf hoher See , beſchießt am Sonntagnachmittag im

ebenſo andauernd als erfolg überfüllten Tram hinauf nach

los ein armſeliges Eiland Opcina zu fahren. Ich fahre

im Wogengebraus, erſchreckt mit , mit kleinen Bureau

arme Leuchtturmwärter und jünglingen, die modiſch um

dampft nach ſolchen Helden- CE Un der Küſte Dalmatiens. gekrempelte poſen und zu

D
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Die maleriſche Küſte Dalmatiens bei Raguſa .

amerikaniſchen Schuhen im November prachtvolle, veilchen über der ſchönen Stadt Trieſt liegt – auf unſere Frage

blaue Socken tragen . Kleine Maſchinenſchreiberinnen mit nach dem Krieg geben dieſe qualmenden Eſſen und Schorn

ihnen, zuweilen ein Soldat, der den Arm in der Binde ſteine eine Antwort, die jeder verſteht.

trägt, oder ein rotbaciger Pfadfinder mit der Armſchleife

vom Roten Kreuz. Oben beim Obelisken ſchwärmt die Idylle im Krieg vorläufig heißt du noch immer

ſchwabende Menge aus, helle Kleider glitern durch den Dalmatien.

Föhrenwald, beglückend weit ausgeſpannt leuchtet die uns Südwärts gegen Sebenico ; allerdings nicht im koms

jägliche Bläue des Meeres zur abendſonnigen Höhe herauf. fortablen Geſellſchaftsdampfer, die liegen wohlvertaut in

Wolfen wie Roſenblätter ſchwimmen ſanftgeſchwellt durch einem Hafen . Aber auch von dem mit Kriegsfracht hoch

den Himmel, wie ein Schwan ruht weiß und ſchlank der gepackten Laſtſchiff ſieht man nicht weniger entzückt zum

Turm von Miramare über den Waſſern, und Herrſchaften ſchönſten und geheimnisreichſten alleröſterreichiſchen Erden

mit umgekrempelten Hoſen trinken mit ihrem reizenden fleckchen hinüber.

Anhang in einer rauchigen Wirtsſtube einen mittelmäßigen Der Nachtſturm hat ſich ſchlafen gelegt . Eine friſche

Kaffee. Guglhupf dazu , als Kriegsgebäck ! Herbſtbriſe pflügt die See zu weißberimpelten Schaum

Der Krieg ? Jemand weiſt, ſtumm , nach einer rauch : frönchen auf. Ein Heer flügelblißender Möwen ſchleudert

verhüllten , tief eingeſchnittenen Trieſtiner Bucht. Dort, ſich mit kleinen , glasgellenden , zornigen Schreien durch

erinnern wir uns, ſind die großen Werften, iſt das Stabili- die Morgenluft.

mento tecnico , und dort ſahen wir vor vier , drei und Wettergegerbte Dalmatiner ſtapeln Benzin- und Ölfäſſer

zwei Jahren die Rieſenrümpfe unſerer Panzerſchiffe vom auf, kroatiſche Refruten mit Sträußen auf den Hüten

Stapel gehen. Täglich, nächtlich dampft es dort aus jauchzen, und der Hall ihrer Lieder trifft den einſamen

hundert Schloten, auch am Sonntag zieht der gelbe ſchwere Weinbauer , der zwiſchen Klippen die Rebſtöcke ſeines

Qualm zum blauen Meer hinaus. Gärtchens zuſammenbindet. Dahinter wälzt ſich, ſtarrend

Es iſt eine der Werkſtätten des Krieges . aus leeren Felshöhlen , der Berg empor, an dem die feind

Aber es gehört zum dalmatiniſchen Geheimnis, daß lichen 30 -cm -Geſchüße vergeblich ihren Zorn verfeuern

man dem unnüben Laien, der neugierig dort die Naſe würden. Umſtarrt von Karſtſchutt, tun ſich ſeligblaue

bei der Tür hineinſtecken möchte – dieſe Tür vor der Buchten auf, und die Wipfel der ſchwarzen Zypreſſen

Naſe zuſchlägt. In großen Lettern, auf unzähligen Tafeln wehen im Seewind. Rote Dörfer huſcheln ſich zuweilen
ſteht dort unten zu leſen : Den Nichtbeſchäftigten iſt der in den Fels , Kampanile winken, wie Finger betender

Eintritt ſtrengſtens verboten ! Hände dem rußſpudenden Laſtdampfer nach , und über

Aber der gelbe Rauch, der tagsüber und in den Nächten, dem Föhrengeſtrüpp des Karſtrückens ſteigen ſchimmernd,

Sonntags wie an den ſechs Tagen der Woche beizend wie von innen durchglüht, ſchneeweiße Wolkenburgen
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herauf. Hochſommer über den Waſſern zu Anfang einem Abend ſchidt der Tender eines öſterreichiſchen

des November ! Schiffes ſeine Matroſen an Land, die pflanzen breitſpurig

Und weiß , wie ein vom Himmel gefallener Traum , ihre Beine übers Pflaſter, lachen , daß es ſchallt im dal

brennt eine Stadt aus Marmorquadern in der dalma- matiniſchen Städtchen , ſingen Lieder, ſchreiben Anſichts

tiniſchen Sonne. Es iſt Sebenico . Mit ſeinem ureinſamen farten, laſſen ein paar Liter Wein auffahren – und rudern

Domplak , auf dem die Schritte erſchreckend hallen . Mit wieder fort, hinaus in die Nacht.

dem Wiener Kellner vor der Dſteria , die keine fremden

Reiſenden , nur dann und wann einen lärmenden , luſtigen Ganz tief erſt im öſterreichiſchen Süden begegnen wir

Trupp feldgrauer Soldaten ſieht. Nichts hat ſich in dem Krieg.

dem unſäglich verſchollenen Neſt geändert, die roſtige Uhr: Cattaro . Es iſt die unöſterreichiſchſte Landſchaft, die

glocke ſchlägt die ohne Ereignis vorüberrinnenden Stun- wir kennen . Eine Hölle von Felſen , darin die Bocche

den , ein altes Mütterchen verkauft Äpfel, der noch ältere ihr viergeteiltes, dunkles Auge aufſchlägt. Diäuend ſteigt

Pfarrer zeigt die Schätze ſeiner Safriſtei. der montenegriniſche Lovtſchen auf, zum nacten Stein

Abends ſingt in dem Städtchen das Glockenſpiel ſeine giſchtet die Flut, die Natur ſelbſt verrammelte dieſen ein

uralte Weiſe, und Matroſen rennen zum Hafen hinunter. ſamſten Erdenwinkel, und der Menſch hatte eigentlich nur

Taktmäßig fallen ihre Ruder ins Waſſer, ſie ſteuern dem noch ein wenig nachzuhelfen. Er half nach, jede Felſen

grauen Eiſenrieſen zu, der ſich draußen durch die Dunkel- flippe trägt ein Fort , überall zielen die aufgeriſſenen ,

heit wiegt, und ſingen mit ihren friſchen Stimmen das eiſengrauen „ Mäuler von Cattaro “ , und die von ro

Lied vom linzeriſchen Buben . Juchezen und Glockenläuten, mantiſchem Efeu bekränzten Mauerreſte unbekannter Ver

wo reimt ſich dies beſſer zuſammen als in Öſterreich ? ... gangenheiten ſind wie zertreten vom eiſenklirrenden Schritt
entſchwundener , friegeriſcher Zeiten. Immer ſchon war

Noch ſüdlicher. Spalato, kroatiſch Split. Diokletian der Krieg hier daheim , nacheinander kämpften Venedig,

baute den Kaiſerpalaſt, in deſſen Trümmern dieſe merk- Spanien , Türfen und Malteſer , zulekt die Öſterreicher

würdigſte Stadt niſtet. Da gibt es Afanthuskapitäle, die um dieſe karge Erde. Nun lauert wieder einmal, tüdiſch

man aushöhlte und aus denen nun die Paceſel ſaufen . und feig, der Feind mit langen Hälſen draußen auf hoher

Der geflügelte Löwe Venetiens breitet voll verſchollenen See und in den Felſenkaminen des Lovtſchen , und die

Hochmuts ſeine Marmorſchwingen, zu ſeinen Füßen ſchläft grimmig verſchanzte öſterreichiſche Fjordlandſchaft wartet

ein armes Pomeranzenweiblein. Auf den Steinflieſen eines gutes Mutes, was fünftige Tage bringen werden .

Plages , der Periſtil heißt , ſiben drei rote, weiße und Drei oder vier große Tage hat Cattaro bereits über:

ſchwarze Bergbauern und ſpielen mit klappernden Bein- ſtanden . Zwiſchen dem 19. und 24. Oktober hagelte es

plättchen, fluchen kroatiſch , fuchteln mit Meſſern , die ſie außerordentlich ungemütlich von der See her , und der

mit großen, tragiſchen Operngebärden aus einem Opern- Lovtſchen ſpendete dazu ſeine eiſernen Schloßen. Selbſt

gürtel reißen, und fallen ſich in einem Arioſo der wieder verſtändlich ſchwiegen ſich auch die „Mäuler von Cattaro “

hergeſtellten Freundſchaft zärtlich um den Hals. Ein nicht aus, davon wiſſen vor allem die Franzoſen bei den

rieſengroßer blauer Matroſe vom Kriegsſchiff kommt, montenegriniſchen Geſchükſtellungen zu erzählen. Cattaro

ſagt „ Servus miteinander“, und eingehängt läuft die ganze ſelbſt überſtand den böſenTanz ganz leidlich. Über zwei

Geſellſchaft zum Signore Poccherini auf einen dalmatini- tauſend Geſchoſſe flogen ſchon am erſten Tage des Bom

fchen Roten . bardements über die Stadt. Davon explodierten in den

Der Mond geht über den weißen Palaſtruinen Diokle- Straßen an zwanzig, beim Spital und am biſchöflichen

tians auf, Zypreſſenwipfel wehen wie ſchwarze Flöre über Palaſt ſieht man die Spuren davon . An ein paar Stellen

dem entlaubten Feigenbaum , und ein rotröckiger Mesner gab es Löcher im Pflaſter, anderntags wallfahrtete die

ſtiehlt ſich aus dem Dunkel der Kathedralſäulen. Er zündet Bürgerſchaft hin , aber beſondere Hochachtung vor der

eine Laterne an, holt rieſige, roſtige Schlüſſel, dienert um Treffſicherheit der auf dem Lovtſchen eingetroffenen frans

uns herum und fragt italieniſch , ungariſch, kroatiſch und zöſiſchen Artilleriſten bezeigte eigentlich niemand.

„daitſch “ , ob die geehrten Herrſchaften nicht die Kirche Noch viel weniger als der Stadt vermochte das zwei

ſehen wollen . Krächzend geht die uralte Bronzepforte auf, ſeitige Bombardement den Forts anzuhaben. Eines dieſer

fellerkalt ſchlägt uns die Luft des Kuppelraumes entgegen . in den Felſen geſprengten Weſpenneſter, denen Montene

Tauſendjährige Säulen ſtreben ſchlank zur Finſternis des griner und Franzoſen blutige Köpfe verdanken , befam

Gewölbes, Weihrauch ſchleiert um das ſchwarze Chor- allein 650 Schüſſe, 320 Treffer davon. Man begreift,

geſtühl, und der Gefreuzigte ſtarrt leidvoll durch die Nacht, daß den öſterreichiſchen Artilleriſten an dieſem Tage der

in der das Lichtchen unſeres Mesners herumgeiſtert. Schädel ordentlich brummte. Jhr Feuer haben ſie aber

Draußen auf den Marmorſtufen der Kirchentreppe feinen Augenblick eingeſtellt, und nach zwei Tagen , als

liegt der blaue Mondſchein. Zypreſſenwipfel rauſchen, der Tanz zu Ende war, hörte man ſie ſchon wieder ihre

mit tiefem Orgelton ſchlägt die Uhr, und die Muſik des wilden und ſchwermutsvollen froatiſchen Lieder ſingen .

Meeres iſt tauſendſtimmig lebendig in der Stille der Nacht. Seither wurde es falt in den Bergen um Cattaro, in

Der Mesner holt ein kroatiſches Blättchen aus dem winterlichem Glanz funkeln die Sterne in den langen

Rock. Es iſt vier Tage alt, zerknittert und zerleſen . Der Nächten zu den ſchwarzen Buchten hinunter, weit aus

Mesner will wiſſen , was es Neues vom Krieg gibt . rollend donnert die Flut, und die Geiſterhände der Schein

Krieg ... fernes, böſes Wort am Felſeneiland von Dal- werfer taſten unermüdlich See und Gebirge ab.

matien ! Zuweilen trägt der Morgenwind ja wohl den Aber es rührt ſich nicht eben viel. Die Franzoſen

Donner eines ſchweren Schiffsgeſchübes in die Einſam- am Lovtſchen pflegen ihre montenegriniſchen Froſtbeulen,

feit ſolch eines märchenverlorenen Städtchens . Dann und die Flotte von la douce France ſpart mit den teuren

laufen die kleinen , armen Bauern , die Händler, das Fräu- Konfetti . Alſo beſſert man zu Cattaro, die Langeweile

lein aus der Tabaftrafik, der Mesuier, die Schulbuben zu vertreiben, ein paar zerſchoſſene Dachrinnen aus und

an die Riva, ſtarren hinaus, horchen , fuchteln aufgeregt probiert am Feierabend den neuen dalmatiniſchen Roten

mit den Händen und gehen wieder heim . An irgend- vom Kriegsjahr Vierzehn . Lambert.

Verantwortlich filr die Redaktion : Gottlob Maver in Leipzig .
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Neujahr 1915.

Und wieder ging ins Schattenreich ein Jahr.

Doch welch ein Jahr ! – Noch in den Fernſten Tagen

Wird man gedenken ſeiner, wird man ſagen,

Wie grauenſchwer, wie ernſt, wie groß es war!

Blutrot wird einſt im Buche der Geſchichte

Die 14 ſtehn – ein leuchtend Flammenmal

Für uns, für Deutſchland cine heilge 3abl ,

Von der ein Klingen ausgeht wie von Stahl ,

Ein Funkenſprühen wie von jungem Lichte.

Gewaltig Jahr ! – Es nahm und gab zugleich

Verſchwenderiſch, in unerhörter Fülle,

Riß von uns weg die dumpfe Alltagshülle

Und machte arm uns und doch wieder reich ;

Erbeiſchte Opfer, die wir nie gekannt,

Und beugte manchen ſtolzen Nacken nieder.

Es fügte feſt zuſammen Hand in Hand,

Gab neuen Klang dem Worte Vaterland

Und lehrte glauben uns und beten wieder.

Nun ſehn wir's ſcheiden und von dannen ziehn,

Dies blutige Jahr, das wilden Brand entfachte,

Das alles wandelte und wertlos machte,

Was eben noch ſo wichtig uns erſchien.

Nun wird die Gegenwart Vergangenheit,

Die Zukunft Gegenwart vor unſrem Blicke,

Und leiſe ſteigt aus tiefſter Dunkelheit

Ein neues Jahr und eine neue Zeit,

Die über Völker richtet und Geſchicke.

Glückauf zum Weg ! — Und mag das Schickſal auch

Zu neuem Brand die bellen Flammen ſchüren

Er muß und wird uns dennoch aufwärts führen

Zur ſteilen Höhe hin durch Schutt und Rauch,

Zum Gipfel auf, wo wir verweilend ſtehn

Und ſonnenlichtumfloſſen , liedumklungen ,

Ein freies, unbeſiegtes Deutſchland ſehn ,

Das ſeinen Anteil hat am Weltgeſchehn,

Am Weltenfrieden , den es heiß errungen .

Hans Ludw. Linkenbach .

XXXI. 13 .
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Cin Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl .

( Fortſegung . )

ie vier wandten ſich nach dem Schloſſe, das „Davon iſt mir nichts befannt, gnädige Frau.

Frühſtück einzunehmen. Vor dem Portal hielt Ich weiß nur auf das allerbeſtimmteſte, daß die

ein kleines , aber ſtark gebautes Auto für nur zwei Franzoſen in der Gegend von Meß und vorher ſchon

Perſonen . bei Mülhauſen , wo ſie ins Elſaß eingedrungen

„Der Herr erwartet den gnädigen Herrn ſchon waren , gründlich geſchlagen wurden , daß die Deut

drinnen ," meldete der Chauffeur und ſagte dann mit ichen überdies die ſtarke belgiſche Feſtung Lüttich

leiſerer Stimme, Pan Doktor Baranef." und Namur nahmen , und ſich nun den Weg durch

Der Gutsherr ſtukte, dann eilte er lebhaft, den Belgien nach Paris bahnen. “

Damen voraus, ins Schloß und verſchwand in dem Frau v . Bialy erbleichte. „Aber das ſind doch

kleinen Salon, wohin man den Fremden geführt hatte . wohl nur Gerüchte, feine Tatſachen ? " ſagte ſie mit

Es dauerte wohl eine halbe Stunde, bis er mit belegter Stimme .

ihm am Frühſtücstiſch erſchien. „Es ſind unumſtößliche Tatſachen ,“ erwiderte Bas

„ Ein alter Freund von mir, Herr Doktor Ba- ranek feſt.

ranef, " ſtellte er den ungeduldig auf den Hausherrn ,, Aber die Ruſſen find doch auf dem Vormarſch

Þarrenden den Fremden vor. „ Der þerr Doktor nach Berlin ?"

befaßt ſich mit volkswirtſchaftlichen Studien und „Wenn gnädige Frau ein Überſchreiten der oft:

möchte ſich bei mir perſönlich über die Erfolge meiner preußiſchen Grenze in ſehr ſchwierigem Gelände und

Moorkulturen erkundigen. Er kommt eben aus Deutſch Sengen und Morden als einen ,Vormarſch auf Berlin

land, wo er ähnliche Unternehmungen ſtudiert hat . “ bezeichnen wollen , ſo mögen Sie recht haben, aber

„ Sie kommen aus Deutſchland , wo doch alle ich fürchte, daß auch dieſe , Promenade à Berlin' ſehr

Grenzen ſozuſagen luftdicht verſchloſſen ſind ? Ah, bald ein Ende finden wird . “

aber Sie ſind ſchon vor Ausbruch des Krieges zu- „Sie ſind ein Unglücksrabe, Herr Doktor," bes

rückgekehrt ?" fragte die Dame des Hauſes . merkte Frau v . Bialy erregt. „ Doch was unſere

„ Keineswegs, Laskawa Pani. Ich komme direkt Zeitungen amtlich mitteilen –“

aus Feindesland . “ Und erklärend fügte er mit „ Iſt oft amtlich ge — ſchönfärbt,“ wandte Herr

feinem Lächeln hinzu : „ Ich habe einen Talisman, v . Bialy ein , und aus ſeinen Worten ſprach faſt

der es mir ermöglicht, allezeit die Grenzen mühelos etwas wie unterdrückte Freude.

zu paſſieren .“ Mit weit geöffneten Augen hatte Frene nach dem

„Ah , ein moderner Zauberer! So können Sie Geſicht des Doktors geſtarrt, ihm faſt die Worte

uns wohl beſtätigen , was die Depeſchen der Blätter vom Munde weggefangen . Jekt erhob ſie ſich haſtig

melden, nämlich, daß die Franzoſen überall fiegreich und eilte in tiefer Bewegung hinaus.

vordringen in dieſem Deutſchland, daß ſie die Pruſ- „Was fie nur hat? Sie hätte doch Urſache,

ſiens nur ſo vor ſich hertreiben ? " hurra zu ſchreien ," ſagte die Dame.

/
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„ Ich werde nachſehen ,“ erklärte der Gutsherr „ Es iſt ſchon vorbei . Entſchuldigen Sie . Ich werde

und verließ das Zimmer. Er fand Jrene im Vor- mich beſſer zuſammennehmen,“ bat Irene beſcheiden.

gemach , wo ſie ſchluchzend in einem Seſſel lehnte. ,,Es iſt alles ſo , wie ich geſagt habe , und nie

Teilnehmend trat er hinzu , legte ihr die Band auf habe ich einen heiligeren Ernſt, eine heiligere Wut

den Scheitel und ſagte : und eine heiligere Siegeszuverſicht geſehen , als jen

„Sie ſind ſehr erregt, Fräulein Keller. Glauben ſeits der Grenze, " verſicherte Dr. Baranek nochmals.

Sie mir, daß ich zu würdigen weiß , was Sie bewegt . " „ Ein eigenartiger Zufall, daß wir die Wahrheit

„ Ach , ach ,“ ſtöhnte fie , „ ich bin ja ſo glücklich in dieſem abgelegenen Winkel erfahren konnten ,“

ſo tief , tief glücklich , Herr von Bialy . Es hat meinte der Gutsherr. „Wir ſind ja hier wie von

mir faſt das Herz abgedrückt, daß mein Vaterland der Welt abgeſchnitten. Keine Bahnlinie in der

ſo zermalmt ſein ſollte. Ach, ich habe es ja nie ſo Nähe, keine Hauptchauſſee. Der Aufmarſch unſerer

recht glauben wollen , daß unſer Heer , daß unſere Truppen läßt uns ganz unberührt. Wir ſind faſt

Soldaten ſo verſagten. Aber dieſer Wuſt erlogener wie in einer anderen Welt. “

Depeſchen ! Pfui, pfui ! “ Aber wer fann wiſſen , wie es morgen iſt,"

„ Nun iſt das Glück deſto größer , mein Kind. meinte der Doktor.meinte der Doftor. Vorrückende Scharen oder zu :

Fekt richten Sie das Haupt nur ſtolz empor . Ja , rückweichende, wer kann das vorherſagen ! Ich meine,

freuen Sie ſich, freuen Sie ſich, daß Sie eine Deutſche Heuſchreckenſchwärme wären unberechenbar.“

ſind. Und ich --- heimlich will ich es Ihnen ge- „Aber dieſe Pruſſiens, dieſe Teufel , ſie werden

ſtehen , ganz heimlich nur, auch ich bin glücklich, daß niemals bis hierher vordringen können ! Unſere

es ſo und nicht anders kam , und ſei es nur , daß braven Koſaken werden ihnen ſchon die Luſt nehmen.

die Elenden zuſchanden werden , die wie die Wege: Oh , und ſie werden Frankreich Luft machen , wenn

lagerer undMörderIhr friedliches und fleißiges Vater: ſie in der preußiſchen Hauptſtadt einziehen. Und die

land überfielen. Alſo, wir ſind heimliche Verbündete, Engländer werden ihnen ihre Häfen zuſammenſchießen ,

Fräulein Frene.“ Er ſchüttelte ihr kräftig die Hand, und der König von Preußen wird wieder zu einem

bot ihr den Arm und führte ſie zu den andern zurück. Markgrafen von Brandenburg werden ,“ ereiferte ſich

„ Ein kleiner Nervenchof nach den Aufregungen die Dame des Hauſes.

banger Tage , " erklärte er. Auch die Freude fann In dem Augenblick hörte man ein Trompeten

erſchütternd wirken ." ſignal, hörte das Klappern vieler Pferdehufe vor dem

11
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Weihnachten in Seindesland : Ich hatt' einen Kameraden.
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Schloſſe. Alles horchte auf . „ O , mon Dieu, les Prus- „ Ja, es iſt meine Frau . Und ſie iſt eine Fran

siens ! " freiſchte Frau v . Bialy auf . Stimmengewirr göſin, gehört dem Uradel Frankreichs an. Wollen

erſcholl auf dem Vorplak, dann wurde die Tür auf- Sie ſie vielleicht auch der Spionage verdächtigen ?

geriſſen und von einigen ſeiner Leute gefolgt, drang Sie wird ihren Landsleuten eine hübſche Schilde:

ein ruſſiſcher Dragoneroffizier in das Gemach. rung davon geben können , wie man in Rußland

Bialy erhob ſich. Seit wann ſtürmt man inSeit wann ſtürmt man in die Damen der Bundesgenoſſen behandelt. “

das Haus eines faiſerlichen Untertanen wie in eine Der Leutnant verneigte ſich leicht gegen die Guts:

eroberte Feſtung ?“ fragte er mit einer gewiſſen Hoheit. herrin . „ Madame ſtehen nicht als verdächtig auf

„ Polenbrut verfluchte !“ ziſchte der Offizier. Dann meiner Weiſung verzeichnet,“ bemerkte er. „Aber

aber ſagte er höflicher: „Leutnant Prianif. Sie ſind wer iſt dieſer da?“ fragte er , wieder die Peitſche

Pole, Herr von Bialy . Das genügt, um verdächtig hebend . „ Er ſcheint mir auch dem Ausſehen nach

zu ſein . “ dieſer polniſchen Sippſchaft anzugehören . “

,, Darf ich um Aufklärung bitten ?" „ Herr, hüten Sie Ihre Zunge ! Hüten Sie ſich

,,Sie ſcheinen nicht zu wiſſen , daß dieſe polni : vor jeder ferneren Beleidigung , " fuhr Dr. Baranel

ichen Schweine den verdammten Deutſchen heimlich auf. „ Sie haben hier ſtreng dienſtlich zu verfahren

Auskünfte geben, ihnen Wege weiſen, ſie fördern.“ und ſich jeder Lümmelei zu enthalten. Verſtanden ?

„Das wäre mir neu , denn nach den amtlichen Und hier , hier haben Sie meinen Ausweis. Ich

Depeſchen befinden ſich unſere Truppen doch ſchon denke, dies Papier wird Ihnen genügend ſagen, mit

weit in Feindesland . " wem Sie die Ehre haben . “ Er nahm ein Schreiben

Der Offizier wurde leicht verlegen. „Das ſchließt aus ſeiner Taſche, entfaltete es und hielt es dem

nicht aus , daß dieſe Hunde an andern Stellen ver: Leutnant hin . Und der las nun mit Erſtaunen ein

ſuchen , die Grenzen zu überſchreiten , und ſich mit vom Kriegsminiſterium geſtempeltes und vom Mi

den ſchuftigen Öſterreichern vereinigen wollen . Alles niſter unterſchriebenes Papier, das alle Zivil- und

polniſche Machenſchaften ! Sie ſind mir vom Ober- Militärbehörden auf das eindringlichſte anwies , den

kommando als zweifelhaft bezeichnet worden . Außer- Dr. Baranek in ſeinem Wirken für die Regierung

dem beherbergen Sie noch in Ihrem Hauſe eine eifrigſt zu unterſtüßen und ihm jede Förderung zuteil

Deutſche, die dringend der Spionage verdächtig iſt.“ werden zu laſſen .

„ In dem Falle würden ihr Seine Erzellenz der Der Leutnant prüfte das Schreiben ſehr ſorg

Herr Gouverneur nicht geſtattet haben , vorläufig fältig , hielt es gegen das Licht, um nach dem Waſſer:

noch in meinem Hauſe zu bleiben. " zeichen zu ſehen , und gab es ſchließlich mit einer

„Was ſchert mich der Gouverneur ? Er war bis- Verbeugung zurück. „Danke , es genügt , “ ſagte er.

her viel zu nachſichtig, hat ſich auf euren Gütern ,, Aber meine Weiſung lautet , die verdächtigen Per

toll und voll getrunken . Jekt entſcheiden andere ſonen zu hindern, eine etwaige Tätigkeit im Inter

Gewalten . Wo iſt das deutſche Frauenzimmer ?" eſſe unſerer Feinde zu entfalten . Es wird mir alſo

Frene, des Ruſſiſchen nicht mächtig, verſtand die nichts übrigbleiben , als dieſe Leute hiermit zu ver

Worte des Eindringlings nicht. „He , das iſt ſie haften und durch einige Dragoner ins Gefängnis

wohl?" fragte der Leutnant und deutete mit ſeiner nach Kupanja abführen zu laſſen. Es wird ein

Reitpeitſche auf das Mädchen . tüchtiger Marſch werden . “

„Die junge Dame iſt kein Frauenzimmer“, ſie iſt „ Oh, mon Dieu , mon Dieu !" zeterte Frau v . Bialy .

Gaſt in meinem Hauſe , Erzieherin meines Töchter- „Warum mußte ich in dieſes barbariſche Land fom

chens. Da muß ich denn doch ſehr bitten. “ men ? Aber ich verlaſſe dich nicht, mein Gemahl, ich

„ Ah, freilich, freilich,“ höhnte der Offizier. „Hier verlaſſe dich nicht!“

noch den Stolzen ſpielen ! Es genügt mir , daß ſie ,, Beruhigen ſich die Herrſchaften ! Ich werde jo

eine Deutſche iſt. Was fie Ihnen iſt , das kann mir gleich an hohen Stellen befürworten , daß Ihnen

egal ſein. “ Er blickte auf einen Zettel . „Und dann nichts Schlimmes widerfährt . Ich verbürge mich

ſteht hier noch Ihr erwachſener Sohn verzeichnet. für Herrn von Bialy und für dieſe junge Dame,

Wo iſt er ?" die weder Ruſſiſch noch Polniſch fann, und die des.

Er iſt nach Warſchau abgereiſt, um ſich als halb als Spionin zu verdächtigen abſolut lächerlich iſt,“

Freiwilliger zu ſtellen ,“ ſuchte ſich Herr v . Bialy ſagte Baranef, aber der Offizier zuckte die Achſeln.

herauszureden . „ Ich kann weder auf Ihre Verwendung warten,

„ Wenn er ſich nur nicht als Freiwilliger dieſer noch Ihre Bürgſchaft annehmen ,“ entgegnete er. „Aber

zehnmal verfluchten polniſchen Jungſchüben den Öſter: um Ihnen gefällig zu ſein, will ich davon abſehen ,

reichern ſtellt ,“ ſchnaubte der Leutnant . „ Und dieſe den Herrn und die Dame den vierſtündigen Weg

Dame iſt Ihre Frau?“ Wieder deutete er mit der durch die Sonnenhite neben unſern Pferden machen

Reitpeitiche auf das Objekt ſeines Intereſſes. zu laſſen . Meine Order geſtattet mir , nach beſtem
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Ermeſſen zu handeln , wenn ich nur die Flucht der deiner ſtrammen deutſchen Fabritdiſziplin iſt es nun

Verdächtigen vereitle. " bald aus , und du haſt nicht viel mehr zu ſagen. “

„ Ich verbürge mich ehrenwörtlich, auch für die Nur die polniſchen und jüdiſchen Fabrifarbeiter und

junge, unter meinem Schube ſtehende Dame, daß wir der Kern der Arbeiterſchaft, den die Fabrik in

das Schloß nicht verlaſſen wollen , " beteuerte Bialy . ſchmucken Häuschen angeſiedelt hatte, hielt im weſent

„ Das gewährt mir feine Sicherheit ,“ ſagte der lichen zum Herrn, und als während einer Frühſtücks

Leutnant . Er ſann einen Augenblick nach. Dann pauſe einmal ein beleidigendes Wort gegen Kurt

ſagte er : „ Ich wüßte einen Ausweg, oh , einen ſehr aus den Reihen der Unbotmäßigen fiel, fam es ſogar

ſchönen Ausweg. Wir ſind da einen See entlang zu einer gründlichen Rauferei mit einigen Verwun:

geritten, mit einer Inſel und einem Pavillon. Dort deten , was dem Feſtungsfommandanten erwünſchte

mag der Herr mit der jungen Dame interniert Gelegenheit gab , „zum Schuß der Werke“ einen Zug

werden, ſolange man es für nötig erachtet. An der Soldaten auf Koſten Kurts einzulegen, die ſich ſehr

Flucht wird Sie das Waſſer hindern und die Wache, herriſch gebärdeten.

die ich zurücklaſſen werde. - Ich hoffe, die Serr:. Kurt war nicht der Mann , rich Demütigungen

ſchaften werden mir für dieſe Löſung dankbar ſein .“ gefallen zu laſſen. Da naturgemäß durch den Krieg

„ Oh , mon Dieu , mon Dieu !" jammerte die wegen mangelnden Abſaßes und mangelnder Zufuhr

Schloßherrin. „O nein, o nein , es ſchickt ſich ganz der Rohſtoffe der Betrieb auf das Äußerſte einge:

und gar nicht, daß mein Mann mit dieſer jungen ſchränkt werden mußte, wurde eine Anzahl von Ar

Dame allein ..." beitern brotlos . Zuerſt wurde den aufſäſſigen Ele

„ Ich ſtelle es Ihnen frei , die Herrſchaften in menten gekündigt . Onkel Benjamin hatte immer auf

dieſe idylliſche Sommerfriſche zu begleiten . Meinet: ſoziale Fürſorge gehalten. Unter anderm hatte er

wegen können Sie auch Ihr Töchterchen mitnehmen. eingeführt, daß jedem Arbeiter von ſeinem Wochen

Abgemacht, dabei bleibt's ! Meine Order, die Ver : lohn eine Kleinigkeit einbehalten und als Spargeld

dächtigen auf jede mir nüklich ſcheinende Weiſe daran für Zeiten der Not angelegt werde. ' Die übliche

zu hindern, mit etwa einbrechenden Feinden zu kon- Verzinſung wurde dann jährlich von der Fabrik ver :

ſpirieren, iſt hier in angenehmſter Weiſe gelöſt. Ich doppelt . Durch dieſe Einrichtung erhielt jeßt jeder

hoffe auf allſeitige Zufriedenheit.“ der Entlaſſenen ein kleines Sümmchen, das ihn und

Er trat an den Frühſtückstiſch heran , goß fich ſeine Familie einige Zeit vor Not ſchüßen konnte .

aus einer Kriſtallfaraffe ein Glas Kognaf ein, ſchwenkte Und machte die Entlaſſung auch böſes Blut , jo

es gegen die Geſellſchaft, ſagte höflich : „Auf Ihr milderte doch die Auszahlung der einbehaltenen

Wohl ! " leerte es in einem Zuge , nahm noch ein Spargroſchen vorab noch die Erregung. Plangemäß

zweites Glas, gab dann ſeiner Begleitung einige wurde jo die Entlaſtung der Fabrik von den zweifel

Weiſungen und verließ mit einer leichten Verbeugung haſten Elementen durchgeführt; beſonders war es

das Zimmer. Hammesjahr, der da wie mit einem eiſernen Beſen

Ausfehr hielt und ſich wenig um die wilden Blicke
17 .

und Drohungen der Gemaßregelten fümmerte, denn

Der Name Gehrfens hatte einen guten Klang in in dem mißgeſtalteten Körper des Prokuriſten wohnte

Samak. Benjamin Gehrkens war viele Jahre Mit- ein energiſcher und mutiger Geiſt. Er ſtammte nicht

glied der Stadtduma geweſen , bis er nach Peters : umſonſt aus dem Geſchlecht Wellems, des Franzoſen

burg überſiedelte. Es fonnte keinem Zweifel unter: dreſchers, des berühmten, bergiſchen Bauern, der vor

liegen , daß Kurt , trotz ſeiner verhältnismäßigen 120 Jahren , beim Einfall der franzöſiſchen Revo

Jugend, auch bald in ſtädtiſche oder landſchaftliche lutionsarmee in die niederrheiniſchen Lande, nur mit

Ehrenämter gewählt werden würde . Kaum aber ſeinem Dreſchflegel bewaffnet, ein ganzes Dußend

war der Krieg zwiſchen Deutſchland und Rußland angreifender franzöſiſcher Kavalleriſten dermaßen ver

wirklich erklärt , jo wandelte ſich die Lage jählings . droich , daß ſie ſchließlich jämmerlich die Flucht er

Jeder, der das ruſſiſche Regiment zu fürchten hatte greifen mußten .

oder der ſich nur irgendeinen Vorteil von ihm ver- Für die Erhaltung der Kerntruppen der Arbeiter

ſprach, glaubte ſich verpflichtet, dem jungen Fabrik: ichaft aber war der Krüppel rührend beſorgt. Wenn

herrn eine kalte , finſtere Miene zeigen zu müſſen oder auch Feierſchichten eingelegt werden mußten , und

ſich gar eine Flegelei gegen ihn erlauben zu können . Lohnkürzungen ſtattfanden , ſo war doch der Arbeiter

Daß Kurt ruſſiſcher Untertan geworden , das füm- ſchaft, im Hofe der Fabrik zuſammengerufen , klar

merte feinen , vielleicht wußten es auch nur wenige . gemacht worden , daß es der Fabrikleitung nur auf

Er war eben ein „ verfluchter Hund von einem dieſe Art möglich ſei , den Betrieb aufrecht zu er:

Deutſchen ". Sogar die eigene Arbeiterſchaft betrug halten , bis vielleicht nach dem vollſtändigen Auf

ſich zum guten Teil ſo , als wollte ſie jagen : „ Mit marſch der Truppen die Möglichkeit wieder geboten
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Ein Pritiſcher Nugenblid . Nach einer Zeichnung von R. Wedenmeyer.

würde, die nötigen Rohſtoffe zur Verarbeitung her: Inſtitute zur Ausbeute des Arbeiters ſeien, ſondern

beizuſchaffen. Hammesfahr ſelber krähte mit ſeinem wohltätige Einrichtungen, die großen Scharen von

hellen Stimmchen in nicht immer einwandfreiem Arbeitern Nahrung gewährten . Und wenn die Unter

Polniſch die Begründung der Maßnahmen aus einem nehmer auch verdienen wollten und auch verdienen

Fenſter der Kontorgebäude in die Menſchenmaſſe müßten , ſo hätten ſie doch in Zeiten der Not auch

hinein . Über die Hälfte der Belegſchaft war ent- am meiſten zu riskieren. Wenn es ſich dann um

laſſen oder zu den Fahnen einberufen , aber die Sein oder Nichtſein einer Fabrik handele, dann würde

Arbeiterſchaft bildete immer noch ein ſtattliches Heer auch dem kleinen Manne erſt klar, welche hohe Be

von etwa 800 Mann. Mit ernſter Ruhe nahmen deutung für ſein Wohl und Wehe der Beſtand in

die Leute die fachlichen Ausführungen des Proku: duſtrieller Werke für ihn habe . Fedenfalls ſei er

riſten auf. Dann erſchien Kurt am Fenſter, von für ſeine Perſon tief durchdrungen von der Inter

einigen freudigen Zurufen empfangen . eſſengemeinſchaft zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber,

Er beſtätigte noch einmal furz die Ausführungen und der Notwendigkeit, daß beide trok aller under

ſeines Profuriſten und ſprach dann davon , daß er meidbarer Gegenſäte in Zeiten der Not treue

es als ſeine Ehrenpflicht als Fabrifherr betrachte, Kameradſchaft halten ſollten. Einen ordentlichen

in dieſer ſchweren Zeit getreu zu einer treuen Ar- Arbeiter entlaſſen zu müſſen , das ſei ihm nicht

beiterſchaft zu ſtehen und ſie, ſoweit es nur immer anders, als erleide er einen ſchweren perſönlichen

möglich, in Arbeit und Brot zu erhalten. In dem Verluſt, und deshalb werde er lieber ſeine lebte Ro

Lande, dem er entſtammt, ſei , mit bedauerlichen pefe opfern, ehe er das für ihn ſelber Zweckmäßigſte

Ausnahmen , dies Zuſammenſtehen von Fabrikleitung täte , was er jekt tun könnte, nämlich die Werke

und Arbeiterſchaft in ſchwerer Zeit das Gebräuch: bis zu beſſern Zeiten gänzlich ſtill legen zu laſſen .

liche, und in ſolchen Zeiten würde dann auch den Mit der Mahnung , treu und kameradſchaftlich zu

Arbeitern oftmals erſt deutlich, daß großinduſtrielle ſammenzuſtehen und über die Opfer nicht zu murren ,

Werfe nicht, wie die Heber und Schreier meinten , die gebracht werden müßten , ſchloß er, und der leb :

I
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hafte Beifall aus den Scharen im Fabrikhofe be Beſſeres zu tun gewußt, als ſie in Speis und Trant

wies ihm , daß er ſich in hohem Grade die Achtung anzulegen . Kaum daß einer dieſe Notgroſchen zu :

und Liebe der Leute erworben hatte. jammenhielt, was bei der ſtarfen Preisſteigerung der

Ein alter polniſcher Werfmeiſter ergriff dann Lebensmittel überhaupt ſeine Schwierigkeiten hatte.

das Wort für die Arbeiter. Das meiſte wurde ſchleunigſt in Wotfa umgeſett ,

„Jekt fommen die wohlgemeinten Biedermanns: und ſah man überhaupt ſchon immer viele Betrun

taktloſigkeiten ,“ meinte Hammesjahr ſkeptiſch. Aber fene und Bettler auf den Straßen Samaks, ſo waren

der Mann redete ſchlicht und herzlich und brachte ihrer jekt ſo viele , daß ſich die Goſſen über den

den Dank der Arbeiter dar. „ Pan Kurt iſt ein regen Zuſpruch ordentlich wunderten . Die Roſafen

Untertan dieſes Reiches geworden ,“ ſchloß er, „ aber peitſche feierte Drgien , wenn es hieß , die Betrun

er hat nie verleugnet, daß er aus einem Lande kommt, fenen aus dem Wege zu räumen . Natürlich war

das am weiteſten vorgeſchritten iſt in der Fürſorge die Wut und der Neid der entlaſſenen Arbeiter, nach:

für die geringen Leute , einem Lande , gegen das dem ſie ihren Spargroſchen vertan , gegen die noch

Krieg zu führen die Politik wohl nötig macht, für im Brot ſtehende Kollegenſchaft und gegen die Werke

deſſen Geſittung und Fleiß aber auch jeder vor: und ihren Herrn nun doppelt groß . Dazu war in

urteilsfreie ruſſiſche Untertan ſeine Achtung bewahren der feilen Preſſe etwas verlautbart von der Ver :

darf. “ Pan Kurt ſei ihnen immer als ein rechtes jammlung im Fabrikhof und von den Worten des

Beiſpiel ſolcher Vorzüge erſchienen , als ein hervor- Lobes , die man dort dem Chef und ſeiner Nation

ragender Vertreter ſeiner Nation , und als ſolchen geſpendet.

und Freund aller ordentlichen Arbeiter begrüße er, Zuſammenrottungen fanden vor der Fabrit ſtatt.

als Vertreter der Arbeiterſchaft, ihn jeßt und bringe Bald fam es zu wüſten Schlägereien zwiſchen den

ihm aus vollem perzen ſein Þoch aus . heimkehrenden Arbeitern und den Arbeitsloſen, Tote

Seine Worte fanden ein ſtarfes Echo und das und Verwundete blieben auf dem Plab , und als

Hoch auf den Fabrikheren ſcholl weithin über die der Kampf ziemlich beendet war , ritt eine Sotnie

Mauern der Gehrfens -Werfe . Koſaken in die Maſſen hinein, ſo daß die Straßen ,

Et hat noch emal jut jejangen, “ bemerkte der ' die zu den Fabriken hinführten , ſchließlich wie ein

Prokuriſt. „Aber wenn die Ruſſen dat hören , dieſe Schlachtfeld ausſahen .

Anerkennung deutſcher Tüchtigkeit, dann wird dat Eine Stunde nachdem wurde Kurt vom Feſtungs

am Ende gar noch als Hochverrat ausgelegt und fommandanten beſchieden , daß er ſich wegen der

gebüßt." wiederholten Unruhen zu beſonderen Maßnahmen

Der entlaſſene Teil der Arbeiterſchaft hatte in veranlaßt ſähe , über die er noch Beſchlüſſe faſſen

dieſen Tagen mit der ausbezahlten Sparſumme nichts würde. ( Fortſetung folgt . )

Il

Neujahrsnacht.

Das war in allen Jahren ſo

In ihrer erſten Nacht:

Man ſchwamm in dulci jubilo

In Schenken , Bars und anderswo,

Bis grau der Tag erwacht.

- Da ſcholl das Eiſenlied der Not

Wie Sturmruf über Land.

Die grellſte Neujahrsfackel lobt,

In ihrem Scheine ragt der Cod

Und reitet durch den Brand.

Wie ſchmerzte uns die tolle Schar, Und ruft er morgen mich und euch ,

Die Männer und die Fraun ! Ich weiß, daß ihr nicht bebt .

Müßt ihr berauſcht ins neue Jahr ? Wir ſchweigen und warten beldengleich .

Könnt ihr nicht ſtark und ſeelenklar Das iſt Silveſter, groß und reich,

Sein Sonnenauge ſchaun ? Wie wir es nie erlebt.

Was an uns ſterblich war, erlag

Mit dieſes Jahres Lauf.

Nun ruft der Herr zum großen Schlag

Der ganzen Erde Schickſalstag,

Du neues Jahr, wach auf! Emil Hadina.
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Momentbilder

aus Neu - Deutſchland.
W !

Von H. Kasparek.

MACA .

eu - Deutſchland: ſo nennen unſere Soldaten das am nächſten Tage trokdem , daß die Ruſſen in Berlin

und zwei Söhne des Kaiſers gefangen ſeien . ,, Die Brüſſeler

land“ nicht ſo recht, denn noch fehlen deutſche Ordnung haben kein Pulver gerochen“ , ſagen die deutſchen Soldaten ,

und Sauberkeit. Das deutſche Element verkörpern vor: „ſonſt wären ſie vernünftiger .“ Sie mögen recht haben .

läufig nur unſere braven Landſtürmer , die Hüter der
Die Autos.

Etappe. Sie haben ſich faſt überall mit ihren belgiſchen

Quartiergebern angefreundet und ſorgen zu ihrem Teil
„ Marine- Diviſion Nr. 40 “ , ſo lieſt man auf einem ,

dafür, das Märchen von den deutſchen Barbaren zu
„ Kommandantur Lüttich Nr. 8 “ auf dem anderen . Jeder

fchanden zu machen . Truppenteil, jede militäriſche Behörde hat eine Unmenge

dieſer flinken Renner zur Verfügung. Ein Meer von
Die deutſchen Soldaten. Benzin verbrauchen ſie täglich, und auf den Hauptſammel

Fünf bis ſechs Gefechte haben viele von ihnen mit: pläßen ſieht es aus wie beim Beginn eines Gordon :

gemacht, dazu womöglich die Belagerung einer Feſtung. Bennett - Rennens. Was in den Mo:oren an Schnelligkeit

Uniform und Ausrüſtung haben bedenklich gelitten , der ſteckt, wird herausgeholt, und die Hand des belgiſchen

Humor gar nicht . Feldgrau iſt erdgrau geworden . Wochen- Poliziſten zuckt ob dieſer unerlaubten Raſerei gewohnheits

langer Aufenthalt im Schützengraben verrichtet gründ: mäßig nach dem Bleiſtift. Aber er erinnert ſich im rechten

lichere Arbeit als der beſte Färber. Einer hatte einen Augenblic, daß er ja hier nur von Gnaden der deutſchen

Revolver von abenteuerlicher Größe an ſeiner Seite Armee ſteht.

baumeln. Wahrſcheinlich von irgendeinem erotiſchen Krieger Der Herr Unteroffizier vom Fuhrparf.

erbeutet. „ Geſchoſſen habe ich daraus noch nicht, aber
Er iſt zwar nur Stellvertreter des verantwortlichen

einem Engländer habe ich damit auf den Schädel getippt ,
Oberleutnants , aber wer ihn einmal in ſeinem Reiche

daß er nur noch Dah' geſagt hat,“ ſo erzählt derBrave
geſehen hat, weiß gewiß, daß er es mindeſtens zum Feld:

lachend . Überhaupt die Engländer – von ihnen darf man
marſchall bringen wird. Eine Wolfe von Unnahbarkeit

unſeren Soldaten nicht ſprechen , ſonſt geraten ſie in Wut .
umgibt ihn, und wer den Mut aufbringt, ihn anzuſprechen,

Aber ſie bewundern alle ihre „ ſchicke“ Ausrüſtung.
wird unwillkürlich um einige Zentimeter kleiner. So ver

Die Marinierten. ſteht der Herr Unteroffizier vom Fuhrpark die Leute

Bei Antwerpen haben ſie mitgefochten , die Blauen .
anzuſehen .

Das Herz im Leibe lacht einem , wenn man ſich mit dieſen Das militäriſche Leichenbegängnis.

Prachtferls unterhält. Spricht man ihnen von der Stärke In Lüttich. Ein militäriſcher Leichenzug . Die Kapelle
der engliſchen Flotte , ſo lächeln ſie ſo recht vergnügt: ſpielt Trauermärſche. Vor dem Sarge her ſchreitet der

„Na, warten Sie's nur ab ! "
Feldprieſter, begleitet von einem barhäuptigen bayriſchen

Die Bayern. Soldaten mit Weihwedel und Weihwaſſer. Die Männer

Jeder einzelne von ihnen ſcheint's darauf angelegt zu
aus dem Publikum ziehen beim Vorbeikommen des Sarges

haben , dem Wappentier ſeines Vaterlandes, dem bayriſchen
den Hut, manche Frau kniet zu Ehren des Sakraments

Löwen , möglichſt ähnlich zu ſehen . Unheimliche Bärte
vor ihrer Haustür nieder. Ein ſeltſamer Anblic, der

verdecken gut Dreiviertel des Geſichts , und wo ſo ein
militäriſche Chorknabe, aber nicht weniger feierlich. Der

Kriegsgott mit aufgepflanztem Bajonett auf Poften ſteht,
Zug ging nach der Gare des Guillemins. Von dort aus

da erübrigt ſich die Aufſtellung eines Geſchüßes. Er allein
ſollte der Sarg nach Wien überführt werden . Ein öſter :

hält ein ganzes Stadtviertel in Reſpekt.
reichiſcher Oberſt, ſagte man, der bei der Wiederinſtand

ſegung eines Lütticher Forts mit einigen Soldaten ver:

Die Brüſſeler. unglückt iſt.

Haben Sie ſchon einmal Menſchen in Weißglut ge Das andere Leichenbegängnis.

ſehen ? Nein ? Dann gehen Sie bitte nach Brüſſel; zu
Weniger feierlich . Der Sarg in Wachsleinwand ein :

Tauſenden laufen ſie dort frei herum . Sauſen deutſche geſchlagen auf einem Militärautomobil. Gleich hinter

Militärautos vorüber, ſo geraten die Schnurrbartſpißen
dem Site des Chauffeurs. Sonſt keine Begleitung. Ju

der Weißglühenden in zitternde Bewegung; ſpiegelt ſich
ziemlich ſcharfer Fahrt geht's dem Beſtimmungsort zu .

gar die Herbſtſonne in einem deutſchen Bajonett, ſo ſchnappt Wer iſt der Tot Vielleicht der einzige Sohn ſeiner

der Mund nach Luft. Märchenerzähler finden dort das
Eltern . Sie wollen ihn wohl in der heimatlichen Erde

dankbarſte Publikum . Þier erzählt einer, die Franzoſen
beſtattet ſehen .

ſeien wieder in Namur, dort raunt einer dem anderen

zu , das deutſche Militär hätte in aller Stille Lüttich ver:
Die bettelnden Frauen von Angleur.

laſſen , dieſer hat mit eigenen Augen geſehen , daß auf der Eiſengießereien, Ziegeleien, Spinnereien, alle die Fa:

Kathedrale von Antwerpen wieder die belgiſche Fahne brifen , an denen der walloniſche Teil Belgiens ſo reich

wehte – und jeder findet willig Glauben. „ Ja , heute iſt, ſtehen ſtid . Die arbeitsloſen Frauen verſammeln ſich

ſind wir noch unter der Herrſchaft der deutſchen Barbaren, am Bahnhof und warten die deutſchen Militärzüge ab.

aber morgen —" ſo denkt man , und iſt am anderen Da fält mancher Brocken ab ; ein gut belegtes Butter :

Morgen ſchmerzlich enttäuſcht, daß die Franzoſen an : brot oder auch einmal bare Münze. Wir ſtehen oben auf

ſcheinend wieder den Zug verſäumt haben. Glaubt aber dem Bahnſteig von Angleur und werfen Fünf- und Zehn:
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pfennigſtüce herab . Frauen und Kinder ſtürzen ſich in man ſie aus den Londoner Straßen genommen hatte . Mit

einem wilden Knäuel darauf. Es gibt um fünf Pfennig allen Reklamen für Pears Soap, Allcocks Pids uſw. Sie

faſt blutige Köpfe. Wir wenden uns ab, denn der An- haben ſicherlich zum Transport engliſcher Truppen von

blick der hungrigen Geſichter läßt es heiß in uns auf- Oſtende nach Antwerpen gedient. Auf der Flucht der

ſteigen. Wir wiſſen plötzlich, was es bedeutet, den Krieg engliſch -belgiſchen Armee nach dem Waaslande hatte man

in Feindesland zu tragen . Auch wenn wir nicht die die ſchweren Wagen zurücklaffen müſſen ; anſcheinend waren

verlaſſenen Schüßengräben, die zerſchoffenen Bäuſer ge- fie nicht ſchnell genug.

ſehen hätten .

Um Antwerpen.
„ Probeſchießen."

Die Deutſchen zerſtören nicht nur Forts , ſondern ſie
Auf freiem Felde eine verlaſſene belgiſche Batterie.

Nur wenig eingegraben und von Fliegern ſehr leicht zu
bauen ſie auch wieder auf. Für ihre eigenen Zwecke

natürlich. Und da fie fich „ einſchießen “ müſſen , ſo er
entdecken. In den Niſchen der Unterſtände in Reih und

Glied noch Hunderte von ſchußfertigen Granaten . Die
halten die Vorſteher der umliegenden Dörfer periodiſch

den Auftrag, die Bewohner in Sicherheit zu bringen.

Mündungen der Geſchüße ſind auf die Chauſſee gerichtet.
Ein Maueranſchlag des deutſchen Kommandanten be

Hier mußten die deutſchen Truppen ankommen . Aber

nichts hat die deutſcheWogeaufhalten können, auchnicht ſung desKanonendonners. Das verhindert aber nicht,
lehrt dann das Publikum über die harmloſe Veranlaſ

die 20 bis 30 Reihen Stacheldraht vor jeder Befeſtigung. Saß man zwei Stunden weiter glaubt, die Franzoſen

Böſe und gefährlich ſehen ſie aus , dieſe ſcharfſpitigen
ſeien wieder da.

freuz- und querlaufenden Drahtgewirre. Dann wieder

ein ganzes Feld mit Löchern, aus denen angeſpitzte Pfähle
Der deutſche T011 .

hervorſehen. Sie ſollten wohl die etwa nachts an : Als Deutſcher fühlt man ſich in den meiſten belgiſchen

ſtürmenden Deutſchen aufſpießen . Weiter ein großes für Städten ſchon recht heimiſch , denn mit dem deutſchen

Flatterminen vorbereitetes Feld. Fein ſäuberlich aus- Militär iſt auch ein alter guter Bekannter von uns, der

geſtochen, damit man das Raſenſtück wieder darauflegen deutſche Ton, eingezogen. Dieſem Ton , der ſich mit Vor
fann, Loch an Loch . Nägel, Eiſenſplitter, gehacktes Blei liebe in der Uniform des ſubalternen Beamten oder des

und anderes todbringendes Material wird neben dem Unteroffiziers zeigt, bringen die Belgier wenig Sympathie

Sprengmittel zur Füllung dieſer Löcher verwendet. Alle entgegen, und auch der Deutſche, der notgedrungen mit
ſind niit der elektriſchen Leitung im Fort verbunden . Ein ihm zu tun hat , zählt ihn nicht zu ſeinen geſchäßteſten

Druck auf den Knopf und Hunderte deutſcher Soldaten Freunden. Aber er iſt einmal da und beanſprucht ſeinen
wären ein Dpfer dieſes grauſamen Kampfmittels geworden . Plaß genau ſo wie in Alt - Deutſchland. Doch er iſt nur

im Dienſte ſo rauh, am Abend, nach Bureauſchluß, fauft

Die engliſchen Autobuſſe. er kleinen einheimiſchen Hauſierern ganze Mengen ihrer

Ju den Straßen von Antwerpen ſtanden noch ver- Bettelware ab und ſchenkt ihnen noch Schokolade obendrein .

ſchiedene engliſche Automobil-Omnibuſſe herum . So, wie Ja ſo iſt dieſer deutſche Lon.

en and

Die deutſchen „ Barbaren ". Daß in denjenigen Kreiſen Belgiens , die ſich der jyſtematiſchen Verheßung durch die Regierung entzogen haben, ein ſehr gutes

Einvernehmen mit den beutſchen Truppen herrſcht, jeigt unſere Aufnahme, die belgiſche Einwohner in Marche les Dames bei Namur an der Maas friedlid

pereint mit ihrer deutſchen Einquartierung jeigt; die belgiſche Familie ließ ſogar fülr die Deutſchen zum Andenten die photographiſche Aufnahme anfertigen .



Der Löwe von Waterloo, errichtet auf dem hiſtoriſchen Schlachtfeld bei Britſel zur Erinnerung an die Solacht vom 18. Juni 1815 .

Die Schlacht von Waterloo.

Eine zeitgemäße Erinnerung. Von Hermann Müller: Bohn.

Hierzu eine Kunſtbeilage.

n wenigen Monaten iſt ein Jahrhundert verfloſſen , er ſeiner ſtreng methodiſchen Kriegsführung gemäß bei

Brüſſel zurück, und die weit auseinandergezogene Stellung

Waterloo das gewaltige Drama der Befreiungsfriege des Wellingtonſchen Heeres verringerte die Möglichkeit

ſeinen grandioſen Abſchluß fand und der Imperialismus eines ſchnellen Zuſammenwirkens mit Blücher. Gelang

des forſiſchen Eroberers den Todesſtoß erhielt. Wunder- es dem Schlachtenfaiſer, fich ſchnell zwiſchen beide Armeen

bares Spiel der Geſchichte! Ein Jahrhundert ſpäter zu drängen , ſo war ihm ein Sieg gewiß .

kämpften faſt an gleicher Stelle Angehörige der gleichen Wellington ſelbſt, in völliger Ünfenntnis der Feld:

Staaten , diesmal aber nicht als Freunde , ſondern als herrnperſönlichkeit ſeines großen Gegners, war ſo wenig

grimmige Gegner. Es iſt von außerordentlichem Reiz, von deſſen ernſten Abſichten überzeugt, daß er noch gar

die Parallelen zwiſchen dieſen durch ein ganzes Jahr: keine Anordnung getroffen hatte und ruhig in Brüſſel

hundert getrennten Kämpfen zu ziehen und ander Hand geblieben war, wo er noch einen Teil der Nacht auf dem

der geſchichtlichen Tatſachen nachzuweiſen , wie England Balle der Herzogin von Richmond zubrachte. Als ihn

ſchon vor hundert Jahren genau wie heute ſeine Truppen hier inmitten eines Kranzes ſchöner Damen der Abgeſandte

immer möglichſt zu ſchonen ſuchte, den Löwenanteil am Blüchers, Oberſt v. Pfuel, mit der Meldung erreichte, er

Kampfe immer den Verb ten überließ , nachher aber möge ſich zur Unterſtüßung bereit halten, da Napoleon

die Ehren und Beute des Sieges für ſich allein einzu: ſeinen erſten Angriff auf die Preußen richten würde, er

heimſen ſuchte . widerte Wellington mit der Seelenruhe eines engliſchen

Doch laſſen wir die Tatſachen der Geſchichte für ſich Lords : „Sagen Sie dem Feldmarſchall Blücher, der Herzog
ſelber ſprechen. Als Feldmarſchall Blücher in Geſchwind- von Wellington wird 22 Stunden nach dem erſten Ka

märſchen nach Belgien geeilt war , wo der Kampf zum nonenſchuß ſeine Armee nach den eintretenden Umſtänden

Austrag kommen ſollte, fand er die Armeeverwaltung bei Quatrebras oder Nivelles fonzentriert haben.“

der Verbündeten noch in größter Untätigkeit. Gleichwohl 22 Stunden nach dem erſten Kanonenſchuß! As ob

hatte er zu ſeinem Mitkämpfer, dem durch den Krieg in nicht ſchon zwei Stunden hingereicht hätten , den ganzen

Spanien berühmt gewordenen engliſchen Feldherrn Wels Feldzug zu verlieren ! So hatte Gneiſenau alſo recht
lington , in ſeiner echt deutſchen Kameradſchaft das un : behalten. Blücher ſtand an dem unglücklichen Tage von

bedingteſte Vertrauen . Dem ſchärfer blickenden Gneiſenau Ligny dem Schlachtenfaiſer mit ſeinen ſchwachen Kräften

offenbarten ſich die Fehler Wellingtons viel eher ; er war allein gegenüber. Da auch Bülow mit ſeinen Truppen

der Meinung, daß ſich von dem engliſchen Feldherrn zwar nicht eingetroffen war, ging die Schlacht verloren.
der fühnſte und. tapferſte Widerſtand, aber keine Aufopfe- Daß nach der Schlacht von Ligny die Preußen mit

rung für die Verbündeten erwarten ließe. den Engländern ſich wieder vereinen und den durch Wel

Und Gneiſenau hatte ihn ganz richtig charakteriſtert. lingtons Verſäumnis entſtandenen Fehler wieder gut

Der berechtigte Stolz auf ſeine Daten in Spanien , die machen konnten, war einzig und allein das Verdienſt des

nach der Meinung ſeiner Landsleute den Sturz Napoleons unvergleichlichen Gneiſenau. Es war ein Moment von

allein herbeigeführt, ließ ihn auch jest wieder die höchſte großer hiſtoriſcher Tragweite , ein Augenblick, der über

Vorſicht ergreifen . Die Sicherſtellung der Verbindung das Geſchick des ganzen Feldzuges entſchied, als Gneiſenau

ſeines Heeres mit England über Antwerpen und Oſtende in der Abenddämmerung des 16. Juni, auf der Höhe von

ſchien ihm zunächſt das Wichtigſte; ſeine Reſerven behielt Brye haltend, die Karte in der Hand, den Rüdzug nicht in
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der Richtung, wie Napoleon ihn vermutete, ſondern nörd- Dieſer Schrecensruf ertönte von allen Seiten ; eine furcht

lich über Tilly nach Wavre befahl. Mit dem Einſchlagen bare Beſtürzung hatte fich des geſamten Heeres bemäch

dieſer Rückzugslinie hatte Gneiſenau die Verbindung mit tigt. Weder Stellung noch Anſehen galt mehr bei den

den Engländern und dem Korps Bülow erwirkt, und da- fliehenden Scharen .

durch allein war das Zuſammenwirken der Armeen bei Trokdem unzweifelhaft feſtſteht, daß nur durch das

Waterloo ermöglicht. Über obwohl Wellington nunmehr rechtzeitige Eintreffen Blüchers Wellington aus ſeiner

den feſten Entſchluß kundgegeben , alles aufzubieten , um furchtbaren Lage befreit wurde, iſt dem Feldmarſchall und

die Scharte vom 16. Juni auszuweken , war das Miß- ſeinen Preußen dennoch ſpäter von engliſcher Seite dieſe

trauen des ſcharfblidenden Gneiſenau in die Abſichten Retterrolle arg verfümmert worden . Die engliſche Nation

des zu ſo übermäßiger Vorſicht neigenden engliſchen Feld zeigte auch damals, daß fie für die Taten anderer, ſelbſt

herrn noch ſo groß , daß er zu einem von Blücher an wenn ſie ihrem eigenen Nuken galten , kein Gedächtnis

Wellington gerichteten Brief betreffs deſſen Hilfe noch hat. Ja beim zweiten Pariſer Friedensſchluß, als es

den Zuſaß machte: der im Hauptquartier des Herzogs darauf ankam, auch Preußen äußerlich den Lohn für ſeine

weilende preußiſche General v. Müffling möge den Herzog Hilfe zu gewähren , zeigte es ſich, daß Wellington nichts

genau erforſchen, ob er auch wirklich den feſten Vorſak habe, tat, um das Gedächtnis an jene preußiſche Hilfe wieder

ſich in ſeiner Stellung zu ſchlagen , oder ob es vielleicht in die Erinnerung zu rufen. In ſeinem berühmten Briefe

„ bloße Demonſtrationen “ ſeien, die der Herzog beabſichtige. an Ernſt Morik Arndt vom 17. Auguſt 1815 ſchrieb

Doch ſchon in der Frühe des 18. Juni war zu ſehen, Gneiſenau über den ſchnöden Undant des engliſchen Ber:,

daß Wellington diesmal nicht wieder mit neuen Bedenken zogs : „Am ſchlechteſten benimmt ſich Wellington, er, der

kam , ſondern feſt entſchloſſen war , den Kampf aufzu- ohne uns zertrümmert worden wäre , der uns die Zu

nehmen. Und der Verlauf des Tages von Waterloo ſagen , zu unſerer Hilfe am 16. Juni in Bereitſchaft zu

zeigte , daß der engliſche Herzog mit Kaltblütigkeit und ſein, nicht gehalten hatte, dem wir, uneingedenk des durch

Umſicht alles daran ſekte , die Defenſivſchlacht mit aller ſeine Schuld erlittenen Unglücs, am 18. ritterlich zur

Kraft durchzuführen . Aber auch Napoleon ſekte ſeine Hilfe gekommen find; die wir ihn vor Paris geführt

ganze poffnung auf dieſen Entſcheidungskampf. Vier haben , denn ohne uns wäre er nicht ſo ſchnell gekommen ;

große Ángriffsſäulen ſchickte der Schlachtenkaiſer in den die wir ihm durch unſer ſchnelles Verfolgen eine zweite

Talgrund vor fich hinab, und im Moment höchſter Schlacht geſpart haben , denn wir haben den Feind auf

Kampfesſpannung ließ er durch Nen einen Maſſenangriff gelöſt, und kein Brite hat ſeit der Schlacht am 18. ein

von zwei Küraſſierdiviſionen unter Milhaud auf das eng- Gefecht beſtanden. So viele Verdienſte vergilt der Mann

liſche Zentrum unternehmen, um es zu durchbrechen. Zwar durch den ſchnödeſten Undanf. "

war es nicht gelungen , auch nur ein einziges engliſches Und heute? Es iſt, als ob die Geſchichte ſich wieder

Karree zu ſprengen , aber Wellingtons Stellung wurde holte. Die Beteiligten haben allerdings dabei ſtark die

immer gefährlicher. Schon hatte er ſeine ganzen Reſerven Rollen gewechſelt. Damals kämpften Engländer und

aufgeboten ; ſein linker Flügel war faſt entblößt, um nur Belgier als Bundesgenoſſen Preußens gegen Frankreich ,

den Durchbruch zu verhindern. Und immer neue Scharen heute ſteht Deutſchland allein gegen eine Welt von

ſtürmten auf die ermatteten Reihen. Das waren die Feinden .Feinden . Aber in einem Siegeszuge ohnegleichen hat

Minuten, wo Wellington die weltbekannten Worte ſprach : Deutſchland gerade die Schlachtgefilde Belgiens von 1815

„ Ich wollte, es wäre Nacht, oder die Preußen fämen !" unter ſeine Füße gezwungen . Auf ihrem Marſche über

Es iſt bekannt, wie Blücher auf dem grundloſen, vom Lüttich . Namur und nach der belgiſchen Hauptſtadt fekten

Regen durchweichten Boden, beſonders in den Hohlwegen die Sieger ihren Fuß in jene Orte, die durch den Kampf
von St. Lambert, einen überaus ſchwierigen Marſch ge- vor hundert Jahren berühmt wurden. Den Deutſchen in

habt , und wie er immer wieder ſeine braven Truppen der Heimat war es wie im Traum , als aus den Zei

mit den Worten angefeuert hatte: „ Vorwärts, Kinder, tungsberichten ihnen die Namen al jener Orte wieder in

vorwärts ! Ich hab' es ja meinem Bruder Wellington die Ohren klangen , die ihnen von ihrer Geſchichtsſtunde

derſprochen , und ihr wollt doch nicht, daß ich wortbrüchig her geläufig waren : Tirlemont, Wawre, Waterloo, Belle
werde ?" Gegen 5 , Uhr abends fühlte der Feind den Alliance, Nivelles , Genappe - jenes Genappe, wo Blücher

erſten wirkſamen Stoß der Brigaden Blüchers. Da fah mit ſeinem franken Fuß übernachtete. Aber noch mehr -

der gewaltige Schlachtenmeiſter ein , daß für ihn alles in den Rämpfen auf dieſem Vormarſch heizten die Deuts

auf dem Spiele ſtand. Aus dem noch übrigen Teil ſeiner ſchen ihren damaligen Verbündeten ſo gewaltig ein, daß
Garden und Reſerven formte er einen Angriffskeil, furcht- wieder , wie bei Waterloo , der Schreckensruf ertönte :

barer als alle vorhergehenden , und führte ihn ſelbſt gegen „ Sauve quipeut“ („ Rette fich , wer kann !“) .

die entſcheidenden Höhen. Aber die Preußen , deren Er- Und auch das Spiel mit der engliſchen „Hilfe" wieder:

ſcheinen belebend auf ihre engliſchen Waffenbrüder ge- holt ſich . Bei Quatrebras waren es in erſter Linie

wirkt, griffen ſogleich die verloren gegangenen Meierhöfe Deutſche: Hannoveraner , Naſſauer und Braunſchweiger,

im Grunde an. Wellington gab ſeinem Heere den Befehl denen Wellington ſeinen Sieg verdankte , und ſo tapfer

zum allgemeinen Vorrücken gegen die nach ihrem Angriffe auch die Engländer bei Waterloo lämpften , niemals hätte
ziemlich aufgelöfte franzöſiſche Infanterie. Wellington den Sieg erfochten , wenn der unvergleichliche

von allen Seiten ertönte in wildem Durcheinander Blücher ihm nicht mit ſeinen Preußen rechtzeitig zu Hilfe

das Geſchrei der preußiſchen und engliſchen Reiter , fich gekommen wäre. Heute, wo die Engländer allein ſtanden

zu ergeben . Aber die Garde ſtirbt, ſie ergibt ſich nicht !" oder nur von zweifelhafter Hilfe unterſtüßt waren,erlitten

ſchallte es ihnen aus den feſtgeſchloſſenen Vierecken der fie – bei Maubeuge und St. Quentin - eine klägliche

alten , erprobten Soldaten Napoleons entgegen. Der Niederlage. Das hinderte fie nicht, ihren Bundesgenoſſen

Kaiſer ſelbſt ritt in eines dieſer Karrees hinein , ent- und Helfershelfern die Schuld zuzuſchieben. Wir werden

ſchloſſen , mit ſeiner Garde zu ſterben ; Marſchall Soult lebhaft an Wilhelm Buſchs föſtliche Satire über die ge

aber ergriff ſchnell die Zügel ſeines Pferdes und riß ihn meinſamen Verfaſſer eines Theaterſtückes erinnert : Hat

gewaltſam mit fich fort . Bald wendete ſich alles zu es Erfolg, ſo ſucht jeder den Anteil des anderen daran

eiliger Flucht, die Verwirrung der fliehenden Franzoſen zu verkleinern . Fallen ſie beid' mit dem Stück hinein,

fannte keine Grenzen mehr. „Rette ſich , wer kann !“ ſo will es — feiner geweſen ſein . “
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enner und ich ſtanden an unſerem Maſchinengewehr unſeres Schiffes iſt bei jeder Welle ſekundenlang in weißen

Giſcht gehüllt, ſelbſt übers Oberdeck fegen die Sprißer oft

manches Mal nun ſchon , ſeit wir im Anfang Auguſt hin. Die Mittelartillerie auf dem tiefer gelegenen Batterie

Tſingtau verließen. Aber unſere Patronenfiſte iſt noch deck hat ſogar die Lufen ſchließen müſſen, ſonſt würde

immer faſt voll. Wenn's ſo weiter geht, roſtet unſer Ge- jede Sturzſee die Kaſematten unter Waſſer ſetzen ... Vor

wehr noch ein . Wozu haben wir eigentlich Kanonen, wenn uns fährt der „ Scharnhorſt “ in ein paar hundert Meter

wir nicht ſchießen ? „ Wart's ab, “ ſagt Henner und läßt Abſtand, rechts voraus, fünf Seemeilen entfernt, ſteht die

ſeinen Priem in ſchneidiger Flachbahn an die Schornſtein: „ Dresden “, die Transporter folgen uns unter Seiten

wand hinter uns wandern (als wir ausliefen , bracht er's deckung durch „ Leipzig “, eine niedergehende Bö verdeckt

nur bis zur Hälfte des Weges, ſeit ein paar Tagen kommt ſie, auch die vier Schornſteine unſeres Schiffes verbauen

er aber bis hin und iſt ſtolz drauf) . „ ' S klärt uff,“ uns die Ausſicht.

ſagt er und deutet mit dem Daumen nach Weſten , wo Breiter und breiter wird der leuchtende Streif im

überm Horizont ein ſtrahlender Streifen hochkommt, „ un Weſten . Das Meer fängt an zu glänzen, zuſehends ſteigen

wann's uffgeklärt hot “ . . . er war ſchon wieder am die Wolken und ſchieben ſich vor der Sonne weg

Kauen ... da konime ſe raus un da git's Fäng '.“ Dann ſchießen die Strahlen nieder auf die See, ungehemmt

„ Wenn ſie aber nicht kommen ? " „ Da lange merſche von der ſchweren Wolkendecke ... ein ſilbernes Band

us !" „ Meinſte ?“ – „ Do fannſte Gift druff nemme. blikt auf den Waſſern ... es wächſt und ſchreitet her zu

Geſtert ſtann ach hei un ho gehirt , wie der Aal onne uns, ſchimmernd und gleißend, nun ſchwimmt die , Dres

uff der Brick zum Erſchte Offizier ſaht : Wiſſen Sie, ich den“ im filbernen Meer, ſelbſt ihr Rauch wird verklärt,

bin es auch müd, ich denke, morgen packen wir an , wir glüht auf in der Sonne wie ein Glorienſchein ... her

ſind ſtark genug trotz dem ,Canopus“, ſaht he , un da über die Wellen breitet ſich lautlos ein Läufer, ſchim

noch wos vo Coronel, ower ach konnt's nemmie herrn . “ mernd von Gold und blikend von Edelgeſtein ... Jekt

Sein Priemchen von daheim noch vom Joh. Daniel Haas taucht der „ Scharnhorſt“ hinein, abendgoldübergoſſen ...
nahm ihn wieder ganz in Anſpruch. Ich wußte auch genug, vor unſerem Bug ſchäumt die Welle höher, ſprüht über

denn wenn unſer Alter das geſagt hatte, dann hatte der's Deck in Myriaden glikernder Perlen ... wie eine warme

vom Geſchwaderchef auf Welle leckt es herauf über

dem „ Scharnhorſt “, und den ſchweren Turm mit

der hatte zu befehlen, und ſeinen beiden Rohren ...

ich lugte ſchärfer nach wir ſtehen in blendender

Süden . Coronel, hatte er Sonne Und bleiben

geſagt, das war der nächſte drin , wolkenlos klar iſt

chileniſche Hafen ... Hm ... der Weſten geworden, nur

allerdings ging es nun hinter uns, ſchräg gegen

ſchon ſtark auf Fünf ... das Feſtland hin, geht noch

in zwei Stunden mußte die ein Schauer nieder aus

Nacht da fein . ſchwerem Gewölk ; darüber

Henner machte ſich am wölbt ſich ein Regen

Maſchinengewehr zu tun bogen .

mit einer Inbrunſt, daß Auf der „Dresden “

ich lächeln mußte. Der flattern Signale hoch, denn

Schweißſtand ihm in hellen gefunft ſoll nicht werden ,

Tropfen auf der Stirn . um dem Feind unſeren

Und dazu war der Tempe Aufmarſch nicht zu ver

ratur nach gar kein Grund. raten . Was mag's für eine

Recht falt ſogar fegte Botſchaft ſein , die in ſtum

der Wind über uns hin . mer Sprache von Maſt zu

Geſtern beim Sturm wäre Maſt haſtet ? aufund nieder

es uns wohl vergangen, klettern in jagender Eile

ſtundenlang hier oben im die Flaggen an der Leine.

Maſtkorb zu hocken ; die Das Flaggſchiff hißt die

See allerdings geht heut Antwort ... ein kurzes Hin

höher nach dem Sturm , und Her von Worten, die

ſolange der raſte, hat er ſie ſich zu Meldungen und Be:

niedergehalten. Nun bäumt fehlen formen – ob es

ſie dagegen an und wirft losgeht ? ... Noch ſchweigt

uns hier oben , wo das der „ Scharnhorſt“ ...Unter

Schlingern und Rollen be uns auf der Brücke eiliges
ſonders ſtart fühlbar iſt,

Rennen und Laufen ... jekt

oft unſanft von einer Seite Vorderdeď eines ausländiſchen „ Dreadnought“ mit ſchweren 30,5-cm- ſteigt vor uns auf das

auf die andere. Der Bug Sejchüben . Winkerhäuschen über dem

.
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In der Brandung. Nach einem Gemälde von Wartan Mahotian .

.................................................................................................................................................................. :

achteren Kommandoturm des Flaggſchiffs - wir können form, „ der Feind hat ja keine Torpedoboote hier, da nukt

bei den ſcharfen Schlagſchatten der untergehenden Sonne es doch nichts “ . Die Leitung funktioniert ... Ich ſoll

ohne Glas jede Einzelheit auf dem „ Scharnhorſt“ er- ſie bedienen , der Leutnant hat genug zu tun mit der Feuer

fennen ein Maat mit den Winfflaggen ; bei uns ſteht beobachtung ... aber noch ein zweites Kabel muß an

ſchon der Empfänger bereit ... da ! ... für einen Augen- geſchloſſen werden , das uns mit dem Kommandoturm

blid ſtockt der Atem ... Drüben tönt, noch ehe die behende verbindet, um über ihn auch das Feuer der Kaſematt

Sprache der Winfflaggen verſtummt iſt, rollender Wirbel geſchüße in der Hand zu haben für den Fall, daß deren

durchs Schiff ... Sekunden nur ſpäter feßt er auch zu Beobachter mittſchiffs außer Gefecht gefekt wird. —

unſeren Füßen ein ... jektlöſt ſich die lange Spannung.. Über dem allem ſind nicht zehn Minuten verſtrichen.

„Klar Schiff !“ ... Das alſo war's : die , Dresden “ hat Ruhe herrſcht im Schiff. Jeder wußte , was er zu tun

den Feind geſichtet! ... hatte. Der „ Gneiſenau “ iſt „ klar“ .

Schmetternde Signale ſchwingen ſich über den knar- Auch auf den anderen Schiffen iſt alles „ klar zum

renden Wirbel der Trommeln, jauchzend und hart unter Gefecht“. Die Sonne ſteht ſchon ſo tief, daß ſie blendet ;

uns an Dec , zerpflückt und gedämpft trägt ſie der erſt recht ihr Spiegelbild in den Wellen . Nach Dſten

Wind von den anderen Schiffen herüber. Alle Mann zu iſt klare Sicht. Fern hebt ſich , heller als der

an Deck! Himmel, ein winziges Streifchen Land über die Wogen :

Da fliegen die Luken auf und es verſchwindet alles „ Santa Maria “ . Mein Kompaß zeigt, daß wir noch

vom Oberdeck, was nicht niet- und nagelfeſt iſt. Von immer in Südkurs liegen. Es iſt noch wenige Minuten

den Rohren der 21 - cm - Geſchüße vor uns werden die bis Fünf.

Schußfappen heruntergenommen, auf dem Bootsdeck große Die „ Dresden “ ſtoppt. Wir laufen ihr auf und mit

Neke über die Boote geſpannt , um bei Treffern die Volldampf vorüber. Hinter uns ſchert ſie in die Kiel

Splitterwirkung zu verringern, naffes Segeltuch zerren fie linie ein und folgt uns in Gefechtsabſtand. Den Schluß

hervor und breiten es über die hölzernen Planken zum macht „ Leipzig “. Die Transporter bleiben zurück. Vom

Schuß gegen Feuer ... die Bilder verſchwimmen, ſo wim- Feind noch nichts zu ſehen ...

melt alles durcheinander wie ein Ameiſenhaufen ... Kaum Plößlich flattert auf dem Flaggſchiff ein neues Signal

habe ich Zeit zu einem Blick vor uns nach dem „ Scharn- hoch, in demſelben Augenblick fällt der „ Scharnhorſt“

horſt“ : dasſelbe Bild . — Henner muß hinunter, und Leut- ſcharf nach Steuerbord ab. Wir folgen im Bogen ohne

nant Schmidt taucht aus dem Treppenſchacht auf mit Formationsänderung. Kurs: WSW.

einem Scherenfernrohr, hinter ihm her ſchleift ein Tele- Durch die Schwenkung iſt unſer Geſichtsfeld frei ge

phondraht, durch den er das Feuer des vorderen 21-cm- worden ... die Augen bohren ſich durch den Qualm , der

Turms zu leiten und zu korrigieren hat . Wir drehen vom „ Scharnhorſt “ aus noch einen Schleier vor unſeren

unſer Maſchinengemehr auf die hintere Seite der Platt: Blic legt ... Wie ein Schatten ſteht am fernen Hori
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zont ein Schiff ... ſoeben ſichtbar ... jetzt ... halt ... bord ab ... auf uns zul ... alſo ein regelrechtes Begeg

links davon, dicht über der See ... zwei andere Rauch- nungsgefecht ... Jekt zeigt ſie uns die Breitſeite . .

ſchwaden ... „ Sie find's !" Leutnant Schmidt läßt mich Na, nun wär's doch wohl Zeit ... „Feuer !"

einen Blick durchs Scherenfernrohr tun ... ich ſeh's nun auf, “ dent' ich noch im rechten Augenblick ... da rollen

genau ... : Die typiſchen engliſchen Aufbauten ſind gar auch ſchon die ſechs Donner vom „ Scharnhorſt“ herüber ...

nicht zu verkennen jekt ſind auch die Maſten der und dann brüllt es unter uns los ... zweimal ... dann

anderen beiden herauf ... noch eine vierte Rauchfahne viermal kurz hintereinander vom Achterſchiff. Die erſte

kommt hoch ... Das Herz klopft mir bis in den Hals Lage unſerer 21 cm ! ... Sofort meldet Schmidt ein paar

vor Erregung. „ Nur ruhig Blut ! " mahnt Schmidt . Er kleine Korrekturen hinunter in den vorderen Turm ...

hat ſchon wieder das Rohr vorm Auge ... „ Natürlich ... Scht !!! pfeift's über uns weg . . . der erſte engliſche

allerdings den lekten fenn ich nicht." Na , er mußte Gruß ! Keiner von uns hatte geſehen , daß es auch

ſie ja alle im Schlaf erkennen , von Rechts wegen , als drüben aufblißte , ſo ſtark war die Rauchentwicklung

Beobachtungsoffizier. – „ Vorn dampfen : , Glasgow als unſerer erſten Lage ... nun haben wir die „Good Hope“

Dritter, Monmouth' als Zweiter, das Führerſchiff iſt wieder in Sicht . Sie feuert auch aus den kleinen

,Good Hope " ... Kalibern , reicht aber nicht bis zu uns heran ...

Der Gegner läuft Weſtkurs, und zwar mit großer Schon fegt die zweite Lage hinüber ... und es kommt

Fahrt ; allem Anſchein nach will er ſich quer vor uns keine Antwort ... As fich der Rauch verzieht ... liegt

legen und das Flaggſchiff unter das vereinigte Feuer die „Good Hope “ mit Schlagſeite nach Feuerlee ... Bad

ſeiner Breitſeiten nehmen, das berühmte „ Crossing the T “ , bord ſteht hoch aus der See , klaffende Löcher erzählen

das Togo bei Tſuſchima mit Glanz gegen die Ruſſen vom Weg unſerer Panzergranaten ... ſtumm liegt der

durchführte. Aber wir ſind ſchneller und ſchlauer als Banzer, macht faum noch Fahrt, ja freilich : Schlagſeite

damals die Ruſſen . Jekt wiſſen wir, warum unſer Ge- bei dem Seegang ! ... Plößlich ſchlagen die Flammen

ſchwader vorhin ſo plößlich nach Steuerbord ausbog. - aus dem wunden Schiff ... und der Qualm zieht ſich

Noch iſt kein Schuß gefallen. 11000 m zeigt der Ent: wie ein Schleier vor den ſinkenden Feind.

fernungsmeſſer, das iſt noch zu weit. Aber unſere Leute „ Good Hope" ? Ade Hoffnung iſt aus

liegen auf der Lauer. Es gibt ein Gefühl ruhiger Sicher: „Kopf weg !" ſchreit mir Schmidt ins Ohr. Şöchſte

heit, wenn man von hier oben fieht, wie die ſchweren Zeit ! Mit berſtendem Krachen ſekt eine feindliche Granate

21 -cm - Geſchüße lautlos mit ihrem Turm nach Backbord auf das Dach des vorderen Turmes auf ... Bis herauf

drehen , ebenſo die ganze Beſtückung der dem Feind nun zu uns fliegen die Sprengſtücke ... Aber der Turm feuert

zugekehrten Badbordbreitſeite. Jede Verſchiebung der ſich weiter ... und durchs Telephon kommt die Antwort:

nähernden Geſchwader macht ſich ſofort gegenteilig an der „ Ganze zwei Mann leicht verwundet!“ ... Das war

Richtung der Rohre bemerkbar. Keine Sekunde ſchwindet der erſte Gruß von „Monmouth ".

den Geſchükführern das Ziel aus dem Viſier. Aber noch Und blieb der lezte , denn nach einer Viertelſtunde

bleibt der eherne Mund ſtumm . Wir haben's ſo eilig war ſie ſo zugerichtet, daß ihr „Leipzig“ , die kleine

nicht, denn wir ſind uns der unbedingten überlegenheit „ Leipzig “, den Gnadenſtoß geben konnte.

unſerer ſchweren Artillerie (Breitfeitlage : 12X21-cm- gegen Von Oſten kommt ein neues Wetter auf. In den

2 x 23,4 - cm -Geſchüße) bewußt. „10000 m “ . Noch immer niedergehenden Böen gelingt es „ Glasgow “ zerſchoſſen ,

zu weit. aber unverfolgt, zu entwiſchen . „Otranto" hat lange das

Vorläufig kämpft Maſchine gegen Maſchine. Unſere Weite geſucht. Von Weſten her rollt noch immer das

ſind ſtärker. Was dem Gegner nicht gelang, wir ſchaf- Feuer der „ Leipzig “ über die Wogen. „Monmouth “ ant

fen's : langſam , aber unerbittlich ſchiebt ſich unſere Linie wortet nur ſchwach. Bis zulegt kämpft der Gegner, zäh,

quer vor die des Feindes ... keinerlei Signale flattern aber hoffnungslos.

mehr an den Leinen , ein Beweis, daß jert die Befehle Nun ſchweigt das Feuer. Wir dampfen auf den ſinken

wieder drahtlos kommen . Es iſt ja auch nichts mehr zu den Feind zu . „Good Hope“ iſt verſchwunden , „Mon:

verbergen ... 8000 m ; je mehr die Geſchwader ſich dem mouth" gekentert. Der ſchwere Seegang macht jede Ret:

Scheitelpunkt des rechten Winkels nähern, deſto ſchneller tungsarbeit unmöglich. Kein Boot käme heil vom Schiff

nimmt die Entfernung ab. „ Good Hope“ hält noch immer ab, geſchweige denn heran . Der Fernſprecher meldet ſich

gradaus nach Weſten , wir liegen auf Südkurs. Auch wieder. „ Leutnant Schmidt droben ?“ „Jawohl“

der Feind ſucht die Schlacht, ſonſt hätte er längſt nach „ Bitte, Herr Leutnant“ ... Es iſt LeutnantRickmers, der

SO abfallen können ... ,,7500 m " „ Wwwummm !" ... anruft. Was mein Leutnant hineinruft, höre ich , das

„ Scharnhorſt“ hat das Feuer eröffnet, ſeine Badbordſeite übrige muß ich mir zuſammenreimen : „ Hallo ! ... Ach,

iſt in weißen Rauch gehüllt ... deutlich ſehen wir mit du, Siebo ! Wir ſollen nach unten ?! Wie ? Menſch,

bloßem Auge die Waſſergarbe, die das einſchlagende Ges iſt das wahr ? Nur zwei Leichtverwundete ? Das ganze

ſchoß aufwühlt ... „300 m zu kurz, “ konſtatiert Leutnant Geſchwader ? So. Ja. Habt ihr Verbindung mit der

Schmidt. Der nächſte Schuß iſt ſchon hart heran. Für , Nürnberg “ ? – Gut. Alſo wir treffen ſie in Valparaiſo ! -

die Engländer mit ihren alten Geſchüßen iſt die Ent- Gewiß, ich komme ſchon. "

fernung och zu weit ... Aus dem Kommandoturm Nun bin ich wieder allein hier oben . Und mit einem

kommt der Anruf, der die drahtlos übermittelten Schuß- Mal iſt es Nacht. Mit dem Augenblick , wo ſich die

entfernungen vom Flaggſchiff meldet ... Noch hat der Wolfen wieder vor die tiefſtehende Sonne ziehen . „ Zwei

Kampf nicht begonnen, es war nur ein Herantaſten ans Leichtverwundete !" Auf einmal weiß ich , warum der

Ziel ... unter uns ſteht der ganze Stab noch draußen Gegner ſo ſchlecht geſchoſſen . Gegen die Sonne zu zielen ?!

auf der Brücke ... Es verſtreichen wieder ein paar Mi- Begabte Idee vom Admiral, ſchlankweg ſich einen ſo

nuten ... „ 6500 m “ . billigen Bundesgenoſſen zuzulegen ! - Noch nicht 6 Uhr

Plößlich iſt die Brücke unten leer. Alſo Achtung ! iſt es . Das Geſchehen der lebten Stunde ſteht faſt traum

Vom Kommandanten kommt neue Meldung: „Erſtes Schiff haft vor meiner Seele. Seeſchlacht! Geſiegt! Es iſt alles

unter konzentriſches Feuer nehmen . Ziel verteilen . Feuer- ſo mathematiſch hergegangen , nüchtern faſt. Und doch

befehl abwarten ! " klopft das Herz : Sieg ! Und jauchzt das Blut : Sieg !

ya ! Dort ! ... „ Good Hope" dreht ſcharf nach Stener: Der erſte Sieg in offener Seeſchlacht!

.

• • •

.



HOPITAL MILITAIRE

franzöſiſche Krankenpflegerinnen vor dem franzöſtſchen Militärtrantenhaus in Sedan, das ießt als deutſdes Lazarett eingerichtet iſt . Phot. Föhm .

Der Schub der Verwundeten im Krieg.
Von Juſtizrat Dr. Fuld in Mainz.

Die franzöſiſche Kriegführung hat ſich teilweiſe über alle völferrecht- und Verwundeten beſtimmte Perſonal genießt den Schutz

liden Gebote hinweggeſeßt, indem ſie Lazarette, Verwundetentransporte

und Rote- Kreuz- Züge unter Feuer nahm, deutſche Verwundete ohne Hilfe
der Unverleßlichkeit, es darf, wenn es in die Hände des

ließ , ja jogar erwieſenermaßen verſtümmelte. Auch vor Plünderung von Feindes gelangt, nicht als kriegsgefangen behandelt, auch

Lajaretten und vor völkerrechtswidriger Verurteilung deutſcher Ürite, nicht an der Fortſeßung ſeiner Tätigkeit gehindert wer

Krankenpfleger und -ſchweſtern und vor der Wegnahme eines Lazarett:
den ; zu dem Perſonal gehören Ärzte , Krankenpfleger,

ſchiffs ſcheuten die Franzoſen und ihre Vundesgenoſſen nicht zurüd .

· Angeſichts dieſer der „Großen Nation “ beſonders unwürdigen Vorgänge
Krankenträger, die Perſonen , denen die Verwaltung der

Dürften die nachſtehenden Ausführungen beſonderer Beachtung begegnen . Lazarette unterſteht, ferner auch das Perſonal der von

S die Staaten Verträge miteinander geſchloſſen , die ligen Hilfsgeſellſchaften uſw. Unverleßlich ſind auch die

bezweckten, die Lage der im Kriege Verwundeten zu beſſern Sanitätsanſtalten aller Art; ſolange ſie für Verwundete
und ihnen menſchliche Behandlung und Pflege zu ſichern ; und Kranke erforderlich ſind, dürfen ſie ihrer Beſtimmung

aber erſt in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts nicht entzogen werden ; die Unverleklichkeit hört auf,

gelang es , auf breiteſter Grundlage einen Vertrag zu wenn ſie dazu verwendet werden, dem Feinde zu ſchaden ;

ſchließen , durch den das los der Verwundeten ganz Eiſenbahnzüge, in denen Verwundete und Kranke zurücks

weſentlich verbeſſert wurde. Es iſt dies die Genfer Kon- transportiert werden , ſtehen nicht minder unter dem

vention , die im Jahre 1864 geſchloſſen und zunächſt nur Schuße wie ſtehende Lazarette und fliegende Ambulanzen.

von acht Staaten unterzeichnet wurde. Im Laufe der Das äußere Zeichen , durch das der Sanitätsdienſt

Zeit ſchloſſen ſich faſt alle anderen Staaten an ; fte wurde kenntlich gemacht wird , iſt bekanntlich das rote Kreuz

im Jahre 1906 einer Durchſicht unterzogen , welche die auf weißem Feld, die Staaten haben dasſelbe zu Ehren

Erfahrungen verwertete, die in den ſeit ihrem Abſchluß der Schweiz angenommen, deren Verdienſte um die Her
geführten Kriegen gemacht worden waren . beiführung dieſer Vereinbarungen allgemein anerkannt

Die Genfer Konvention gilt nur für den Landkrieg, ſind und der Geſchichte angehören. Lediglich die tür

durch einen im Haag im Oktober 1907 vereinbartenVer: tiſchen Truppen führen nicht das rote Kreuz, ſondern den

trag wurden die in ihr anerkannten Grundſäke auf den roten Halbmond auf weißem Feld . Der mit dem Abzeichen

Seefrieg entſprechend ausgedehnt. getriebene Mißbrauch wird allenthalben auch in Friedens

Ade verwundeten und franken Militärperſonen , ſowie zeiten ſtreng beſtraft. Die Mißachtung des roten Kreuzes

auch alle ſonſtigen Perſonen, die in dienſtlicher Eigen- iſt ein Bruch des Völkerrechtes und wird überall ſtreng

ſchaft den Heeren folgen , foden ohne Unterſchied der verurteilt. Abſichtliche Verlegungen der von den Staaten

Staatsangehörigkeit von der Kriegspartei, in deren eingegangenen Verpflichtungen find, ſoweit wirkliche

Händen fie fich befinden, geachtet und verſorgt werden. Kulturſtaaten in Betracht kommen, früher in der Haupt

Das lediglich zur Bergungund Behandlung der Kranken ſache nur ſelten vorgekommen, wohl aber haben fich die
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Völfer des Baltan in den letzten Balfantriegen in zahlloſen Privatperſonen oder anerkannten Hilfsgeſellſchaften ausge

Fällen um die Beſtimmungen der Genfer Vereinbarung rüſtet werden. Für die von Privaten oder Hilfsgeſellſchaf

nicht im geringſten gekümmert, was bei der maßlos bar ten neutraler Staaten ausgerüſteten Lazarettſchiffe gelten

bariſchen , hinter den ſchlimmſten Zeiten der Geſchichte die gleichen Grundfäße wie für die Tätigkeit dieſer Berſonen

nicht zurückbleibenden Balfankriegführung kaum erſtaunen und Vereine im Landkrieg. Wie im Landfrieg, fo darf auch

kann ; der Wert der völkerrechtlichen Verpflichtungen, die im Seekrieg kein Unterſchied zwiſchen den Verwundeten ,

folche entmenſchte Voltsſtämme übernehmen , iſt natürlich Kranken und Schiffbrüchigen der verſchiedenen Staaten

nur ein papierner. Leider haben auch die Belgier, die zu gemacht werden . Auch die Lazarettſchiffe dürfen , ſolange

den entmenſchten Volksſtämmen nicht gezählt werden ſie für Verwundete und Kranke beſtimmt ſind, ihrer Be

wollen, die Genfer Konvention in zahlreichen Fällen miß- ſtimmung nicht entzogen werden, und es iſt ebenſo ver

achtet und verletzt. boten, auf ein fenntlich gemachtes Lazarettſchiff zu ſchießen

Der Schuß des roten Kreuzes gebührt nicht nur den wie auf ein fenntlich gemachtes Krankenhaus. Die Laza

unter ſeinem Zeichen helfenden Angehörigen der Krieg rettſchiffe, die einem der friegführenden Staaten an:

führenden Staaten , ſondern auch den Angehörigen und gehören, führen neben der Nationalflagge die Flagge mit

Hilfsgeſellſchaften neutraler Staaten , die ſich an der dem roten Kreuz, gehören ſie einem neutralen Staat an, ſo

Bergung und Behandlung von Verwundeten und Kranken haben ſie neben dem roten Kreuz die Flagge des Krieg

beteiligen. Eine Hilfsgeſellſchaft, die in einem neutralen führenden zu führen, auf deſſen Seite fie wirken.

Staate als ſolche anerkannt iſt, z . B. der Rote-Kreuz-Verein Der entbrannte Weltkrieg bot die erſte Probe auf

in Schweden , Norwegen , in den Vereinigten Staaten die Bewährung dieſer im Jahre 1907 auf den Haager

von Amerika , darf ihr Perſonal und ihre Einrichtungen Konferenzen nach langen Verhandlungen dereinbarten

nur mit Genehmigung ihrer eigenen Regierung und der Beſtimmungen , deren Tragweite überaus groß iſt, nicht

Ermächtigung der Kriegspartei mitwirken laſſen , bei nur gemeſſen an den Zuſtänden, wie ſie in früheren Zeiten

der ſie tätig werden will. Wenn alſo das ameri- hinſichtlich des Loſes der Verwundeten beſtanden, ſondern

kaniſche Rote Kreuz auf deutſcher Seite fich an dem Ret: auch an ſich. Selbſtverſtändlich erhalten internationale

tungswerk beteiligen will , ſo muß zunächſt die ameri- Vereinbarungen erſt durch die Art und Weiſe , in der

faniſche Regierung dies geſtatten und ſodann die deutſche die Völker, z . B. Belgier, Franzoſen, Engländer, Ruſſen,

Regierung ihre Einwilligung geben ; nur unter dieſer ſie anwenden, ihren eigentlichen Wert und ihre eigent

Vorausſeßung genießt die amerikaniſche Geſellſchaft den liche Bedeutung. Daß in Deutſchland die Verwundeten

Schuß nach Maßgabe der vorſtehenden Ausführungen. und Kranken der feindlichen Heere mit derſelben Gewiſſen

Wie bereits vorhin erwähnt, find dieſe Grundſätze haftigkeit und Sorgfalt behandelt werden wie die deut

durch die Vereinbarung von 1907 auf den Seefrieg ſchen , kann auch der wütendſte Deutſchenhaſſer nicht be :

entſprechend ausgedehnt worden . Militäriſche Lazarett: ſtreiten. Es gilt auch in dieſer Beziehung von uns

ſchiffe, worunter jedoch nur Schiffe verſtanden werden , das Wort „ Nie war gegen das Ausland ein ander Land

die zu dem Zwecke, den Verwundeten , Kranken und gerecht wie du“ . Drei Menſchenalter ſind verſtrichen, ſeit

Schiffbrüchigen Hilfe zu bringen, von einem Staat erbaut des Dichters Ausſpruch ; er iſt heute noch ſo zutreffend wie

oder eingerichtet ſind, ſind unverleßlich und müſſen auch damals. Würden die Staaten, gegen die wir unſere Eriſtenz

bei ihrem Aufenthalt in neutralen Häfen ſo behandelt zu verteidigen haben, genau ſo handeln wie wir, ſo wäre

werden. Das gleiche gilt von Lazarettſchiffen , die von dies im Intereſſe der Menſchlichkeit ſehr zu begrüßen. Ø

B

Der erſte Sanuar.

Bergſteiger – das biſt du und Wegewart, Das deutſche Dornröschen entzaubert ſei,

Mit blikender Klinge ſchlägſt du die Quart, Königlich - ſtrahlend, als Siegerin frei!

In neuem fühnen , aufloderndem Mut... Das Siegfriedsſchwert mit dem Kreuzes

Dein flimmernder Froſt, der ſtählt - tut gut ... knauf

Und du reckſt dich hoch und du blickſt ſo klar Führt uns zum Heil und zum Sieg bergauf !

In die Welt – und über die Kriegerſchar

Und über der Seiten hineilenden Lauf :
Wir ſalutieren dir Januar !

Nun geht es wieder bergauf bergauf!
Dein Weſen iſt lauter und friſch und klar!

So wollen auch wir in den Winter fehn

Bergauf in des Zeitenlaufs Höhenland. - Und feſt und furchtlos und ſtäblern ſtehn !

Jung-Siegfried, noch immer, mit nerviger Hand In Treue hochgemut, eiſern -hart!

Schwingt das Gralſchwert - und ſchwingt es Bergſteiger wir alle -- du Wegewart !

zum Sieg, Nun nimm mit ſprühender Klinge den Lauf!

Daß Friede ſich wieder ins Daſein ſchmieg' - Wir folgen dir alle zum Sieg — bergauf!

Eugen Stangen.



Der tote Kamerad. Nach einer Aufnahme vom Solachtfeld bei Parfoscowice. Phot. Hilophot 6. m. 6. 8. Wien .

Ni
n

Der Weltbankier in Nöten .

Frankreichs entſchwundene Milliarden. Von Dr. Hermann Zickert, Senzig .

Lichts ſchmeichelte in den lekten Jahren den Fran mit einem Male für Putilow geöffnet. In dieſer Weiſe

zoſen neben der militäriſchen , Gloire “ der Vor- entwickelte ſich aus der ruſſiſchen Freundſchaft eine immer

fahren ſo ſehr wie das Bewußtſein , daß Frankreich der rieſigere Schuldenlaſt. Der ruſſiſche Freund hat niemals

Weltbankier war. Der Stolz auf den Sparſtrumpf hatte in Paris auch nur einen Centime Zinſen oder Proviſion

die Miniſter Combes und Pichon eine ganz neue Art von gezahlt. Die Franzoſen ſchrieben's zudem übrigen und

Politik am Quai d' Orſay erfinden laſſen, die Geldpolitik. glaubten dabei reicher zu werden . Frankreich war der

In der einen Hand hielten die Politiker von der Seine Weltbankier , hatte das große Moskowiterreich am goldenen

den gefüllten Geldbeutel, die andere war zum Empfange Bande , vergaß aber dabei , daß ein Band zwei Enden

des Freundſchaftsgelőbniffes ausgeftredt. Mit Rußland hat, an denen beiden gezogen werden kann .

hatte es ſchon früher angefangen. Als Felix Faure in Was mit Rußland gelungen war, verſuchte man in

Petersburg war , rollten die Franken in die ruſſiſchen Paris mit anderen Ländern, die Geldbedarf hatten , mit

Staatskaſſen , in Paris rollten die Rubel in die Redak- der Türkei, mit Ungarn, Spanien, Griechenland, Serbien ,

tionen der Finanzblätter und derpolitiſchen Tageszeitungen , Bulgarien und einer bunten Reihe erotiſcher Staaten .

die ihren ganzen volkswirtſchaftlichen Teil an Emiſſions: Man feſſelte fte mit goldenen Ketten an ſich und merkte

banken zu verpachten pflegen. Nach Rußland floſſen aus nicht, wie man ſelbſt gefeſſelt wurde. Milliarden wurden

den franzöſiſchen Spartöpfen im Laufe der lezten zwanzig auf dieſe Weiſe vom franzöſiſchen Sparkapital um poli

Jahre an die zwanzig Milliarden, wofür die Weinbauern, tiſcher Ziele willen über die Grenze gejagt. Das Volk

die kleinen Rentiers ruſſiſche Staatsrenten , Eiſenbahn- berauſchte ſich an dem Ruhme des Weltbankiers, die Po

anleihen, Petroleum- und Metallaktien bekamen. Ihre Zei- litiker und Bankiers , der Advokatenklüngel bereicherten

tungen redeten ihnen vor , daß ſich das Sparkapital in ſich daran. Frankreich war mit einem Male an dem

Rußland ſehr wohl fühle, und ſo wurden von den Fran- politiſchen Ergehen aller möglichen Länder intereſſiert.

zoſen Milliarden verliehen ſogar nach dem verluſtreichen Die Wählerſchaft bekam das Zittern, wenn es in Mittel

Kriege Rußlands mit Japan . Wie im Privatleben bei amerika, auf dem Balkan friſelte, und ſchnell wurden die

einer gewiſſen Höhe der Schuld fich plößlich der Schuldner Schäden mit neuem Kapital zugeſtopft.

als der Stärkere zeigt , der Gläubiger ſeinen Wünſchen Mit dem Balkankrieg begann der Bankerott, der jekt

gehorchen muß, ſo entwickelte ſich auch das Freundſchafts- in der franzöſiſchen Finanz zum offenen Ausbruch ge

verhältnis mit Rußland. Kokowzew und ſeine Kollegen kommen iſt. Frankreich hatte unglücklicherweiſe beide

im Miniſterium mögen des öfteren in Paris gedroht haben : Feinde zu Schuldnern. Wurde die Türkei zu Boden ge

Bekommen wir keine neue Anleihe, zahlen wir die Zinſen worfen , verloren die Franzoſen Milliarden. Siegte der

der alten nicht. Gebt ihr uns kein Geld , borgen wir Sultan , dann waren die bulgariſchen , ſerbiſchen und

anderswo und bleiben euch Zinſen und Beſtellungen ſchul- griechiſchen Schuldner zahlungsunfähig. Paris ſtreckte.

dig. Die Franzoſen mußten immer mehr klein beigeben, beiden Feinden die Kriegskoſten vor. Als die Staats

ließen ſich durch eine ſo kindliche Komödie ins Bockshorn bankerotte auszubrechen und die Anleihekurſe tief zu

jagen wie die, daß Krupp die Putilow -Werke finanzieren finken drohten, übernahmen die Pariſer Banken über eine

wolle. Die erſt zugehaltenen Geldbeutel Frankreichs wurden Milliarde türkiſcher, bulgariſcher, ſerbiſcher und griechi
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ſcher Schabwechſel, nahmen die Franzoſen ihr Geld aus den nur in kleinem Umfange ausgezahlt. Die Geſchäfte

der einen Taſche und ſteckten es in die andere Taſche in borgten ihren Kunden lieber , als daß ſie Banknoten ge

dem Bewußtſein , nun reicher zu ſein . Auf dieſer Milliarde wechſelt hätten. In den großen Reſtaurants an den Boule

Balkanwechſel fiken die großen franzöſiſchen Banken heute vards bedienten die Kellner nach glaubwürdigen Zeugen

noch. Nicht einmal den Vorſchuß an Bulgarien haben nicht, wenn der Gaſt die Zeche nicht vorher auf den Tiſch

fie aus der Anleihe der Diskontogeſellſchaft zurüdbekommen. legte. Dieſe Zuſtände vollkommener Kopfloſigkeit dauerten

Inzwiſchen brach in Mexiko die Revolution aus. Die wochenlang an . Von dieſer Panik des Kleingeldes, die

Anleihen waren in Paris trok neuer Hundertmillionen- auch anderswo in geringerem Umfange tageweiſe beobachtet

Opfer nicht zu halten . Die neuen Titres blieben im Porte- wurde, iſt der finanzielle Zuſammenbruch zu unterſcheiden,

feuille . In Braſilien richtete der Preisſturz in Kaffee der in der Dividendenſiſtierung des Crédit Lyonais ſeinen

und Kautſchuck die Staatsfinanzen zugrunde. Die Zinſen ſtärkſten Ausdruck findet, der Gerüchte Glauben finden

fielen aus, die Kurſe ſtürzten ebenſo wie bei den argen- ließ , daß die Stadt Paris und der Crédit Foncier die

tiniſchen Werten , wo die gleiche Kriſe bevorſtand . Das Zinſen auf die Obligationen nicht zahlen würden. Die

Füllhorn des Unheils, das ſich über den Weltbankier ſchon größten Banken nahmen das Moratorium in Anſpruch.

im Frieden ergoß, war damit nicht geleert. Funfund- Der Staat erhielt keine Einzahlungen auf die Anleihe

zwanzig Milliarden franzöſiſches Volfsvermögen etwa find und mußte in Newyork und London betteln, ſich von Herrn

in Staatsrente angelegt. Jedes Prozent Kursverluſt macht Wilſon die Tür weiſen laſſen. Die ſechsprozentige Not:

Frankreich um eine Viertelmilliarde ärmer. Der Kurs- anleihe des Staates iſt kaum unterzubringen. Die Banken

fall der Rente war aber infolge der Mißwirtſchaft der können nicht zeichnen . Sie werden ebenſowenig wie die

politiſierenden Advokaten bei 10 Prozent noch nicht er- Sparer ihre Eroten los. Das Publikum fann ſein Kapi

ſchöpft. Die letzte 800- Millionenanleihewurde den Sparern tal nicht von den Banken und Sparkaſſen erhalten .

vorenthalten und einem Klüngel zur Agiotage zugeteilt, Dieſer Bankerott des Weltbankiers muß auf die poli

der nicht den zehnten Teil der gezeichneten Summe aus tiſche Leiſtungsfähigkeit Frankreichs zurückwirken, je länger

eigenem Vermögen bezahlen konnte. deſto mehr. Woher ſoll Rußland ſeine Milliarde an Zinſen

In dieſe Atmoſphäre platte im Auguſt die Kriegs- zahlen , wenn es keine neue Anleihe bekommt? Meriko,

bombe. Die Banken überladen mit mehr als einer Mil- Braſilien , Buenos Aires , der öſterreichiſche Staat und

liarde baltaniſcher Schafwechſel, ruffiſcher und erotiſcher die Rothſchild - Bahnen zahlen nicht. Die bulgariſchen

Anleihen. Die Sparer unfähig, dieſe Papiererzeugung Zinſen ſollen in Sofia abgeholt werden. Die Türkei wird.

aufzunehmen, nachdem die beiden lekten Jahre einen kurs- die Zinſen auf ihre zwei Milliarden Staatsanleihen nicht

mäßigen Verluſt größer als die Kriegsentſchädigung an zahlen , die in Frankreich untergebracht find. Allein aus

Deutſchland gebracht hatten . Jekt drohte der Bankerott dieſer Quelle fehlen dem franzöſiſchen Volke auf das Jahr

Rußlands. Öſterreich -Ungarn würde feine Zinſen auf 100 Millionen an ſeinem Einkommen, nachdem jeßt der

die alten Rothſchild- Anleihen zahlen. Die letzte Anleihe Krieg zwiſchen beiden Ländern ausgebrochen iſt. Das

des Staates war noch nicht in feſten Händen. Einige franzöſiſche Volf ſieht wiederum zwei Hauptſchuldner, Ruß:

der größten Banken, Sterne der internationalen Finanz, land und die Türkei, ſich gegenſeitig ruinieren, und ihnen

wären auch im tiefſten Frieden nicht über dieſe Schwierig- droht in jedem Falle Verluſt, wie auch die Wage fich neigt.

feiten hinweggekommen , die Société génerale wanfte ſchon Die an Griechenland geliehenen Gelder ſind durch den dro

im Juni. henden Krieg arg gefährdet. Serbien wird im Zweifelsfalle

Eine Panifmoge riß in den erſten Kriegstagen alles auch ſchuldig bleiben . England kann nicht helfen. Der frans

nieder, was ſich in Paris aufrecht zu halten ſuchte. Die zöſiſche Staat ſelbſt mußan ſeine Rentner 3/4 Milliarden

Banken löſten keine Schecks mehr ein , diskontierten keine Zinſen zahlen. Dieſe finanzielle Not Frankreichs iſt eine

Wechſel mehr und zahlten vor allem die Depoſiten nur Strafe für jahrelange Sünden, nicht ein Wunſchbild ſeiner

in recht beſchränktem Umfange aus , konnten ſich beim Feinde und deshalb nicht wegzublaſen. Deutſchland befand

beſten Willen nicht aus den Feſſeln löſen , in die ſie ge- ſich nach einigen Tagen der Sorge mitten in der Kriegsarbeit,

raten waren . Die Angſt vor dem Papiergeld nahm gibt neben den ungeheuren Laſten des Krieges Hunderte

nirgends einen ſolchen Umfang an wie in Frankreich, wo Millionen für außerordentliche Kulturarbeiten aus. Alle

John Law und die Aſſignaten der erſten Republik den Banken und Sparkaſſen zahlen unbegrenzt. Die Arbeits

Enkeln noch in den Gliedern liegen . Die Bank von loſigkeit nimmt ab . Kein Moratorium bindet die neu

Frankreich hat Milliarden Noten ausgegeben , ſo viel, erwachende Geſchäftsluſt. Dem Reiche ſtehen noch einige

daß ſie ſich ſchämen mußte, ihren Ausweis zu veröffent- Kriegsmilliarden bar zur Verfügung. Und das deutſche

lichen , bis zu 50 Centimes herunter. Es hat alles nichts Volk hat nur eine Sorge finanzieller Art, daß der Welt:

geholfen. Das Metallgeld kommt nicht wieder zum Vor: bankier zu arm wird, um noch eine befriedigende Kriegs

ſchein. Guthaben bei den Banken und Sparkaſſen wur: entſchädigung für den angezettelten Frevel zu zahlen .

Worte Friedrichs des Großen .

Dieſes Jahr wird man ſehen , was Preußen iſt und wie

wir durch unſere Kraft und unſere Mannszucht mit dem

Ungeſtüm der Franzoſen , der Wildheit der Ruſſen und

der Überzahl aller derer fertig werden, die uns entgegen

treten.

Seit der Liga von Cambrai ſah man keine Verſchwörung

gleich der dieſes infamen Dreibundes gegen mich ; es iſt

ruchlos, es iſt ein Schandfleck der Menſchheit. Sah man

je , daß drei Staatsoberhäupter fich zuſammentaten , um

ein viertes , das ihnen nichts zufügte, zu vernichten ? Ich

hatte keine Händel mit Frankreich , keine mit Rußland.

Wenn in der bürgerlichen Geſellſchaft drei Leute ihren

Nachbarn überfallen , werden ſie mit Richterſpruch gerädert.

Den Neid ganz Europas haben wir auf uns gezogen und

alle unſere Nachbarn rührig gemacht. Wenn aber die

Ehre des Staates euch zwingt, zum Degen zu greifen,

dann falle er auf eure Feinde als der Blitz und der

Donner in einem .

Auf eine harte Probe ſtellen mich meine Gegner, aber

meine Kraft iſt ihrem böſen Willen gewachſen.

Verantwortlich für die Redaktion : Gottlob Mayer in Leipzig .
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Der Weltbürger.

Gemeinde SchünjelinmareinStockruffe, deraus

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſegung . )

verdienter General, aber jekt iſt er vollkommen be

ſeinem Deutſchenhaß niemals ein Hehl gemacht trunken ,“ hatte der Gaftgeber die ungeheure Frech

hatte. Außerdem galt er für unbeſtechlich, und Kurt heit ſeines Gaſtes zu entſchuldigen verſucht. Aber

wußte genau, daß er auf einen unerbittlichen Gegner jeder wußte , daß der Stadtkommandant eben aus

ſtoßen würde. Öfter hatte er den Kommandanten in ſeinem Herzen feine Mördergrube gemacht hatte, und

dem gaſtfreien þauſe des Gouverneurs getroffen . Die daß ſich die Ausländer des Schlimmſten von ihm

jer, obgleich er auch ſtarf im Geruch der Deutſchfeind verſehen konnten , wenn er einmal diktatoriſche Ge

lichkeit ſtand, verbarg dieſe doch unter heuchleriſcher Walt erhielt. Und dieſe hatte Gregor Michaelowitſch

Freundlichkeit, überdies ließ ſich „mit ihm reden“ , für ſeinen Bezirk mit dem Ausbruch des Krieges er

wenn man eine offene Hand hatte. Schünjeli aber ließ halten . Schon war ſeiner Anordnung Folge gegeben,

nieinals einen Zweifel über ſeine Geſinnung aufkommen alle Deutſchen, die daheim noch in irgendeinem Mili

und äußerte ſogar einmal bei einer großen Geſellſchaft tärverhältnis ſtanden oder überhaupt gedient hatten ,

im Hauſe des Gouverneurs, bei der Kurt, der deutſche gefangen zu nehmen und in das Innere Rußlands

Konſul und noch mehrere andere Deutſche zugegen zu ſchaffen. Die Gehrkens -Werke verloren auf dieſe

waren , halb betrunken die Meinung , der deutſche Weiſe ſogleich etwa fünfzig Vorarbeiter und Werk

Einfluß habe Rußland ganz verdorben und dem meiſter, den eigentlichen Kern der Arbeiterſchaft. Es

Lande vieles an der eigenen nationalen Kulturent: gab herzzerreißende Abſchiedsſzenen in den Arbeiter

widlung geraubt. Das Beſte wäre ſchon , wenn man häuschen, als Väter und Brüder wie Verbrecher von

alle fremden Elemente in Rußland über die Grenzen den rohen Koſafen zuſammengetrieben und unter

ichaffe, vor allem die Juden und Deutſchen. Mißhandlungen fortgeführt wurden . Wenige Tage

„Da hätte man aber viel zu tun , Erzellenz,“ darauf traf die Zurückgebliebenen ein ähnliches Los .

warf einer ein , worauf der General , ſich in Wut Nur wenige konnten Aufnahme in dem Extrazuge

hineinredend , behauptete , wenn's auf ihn anfäme, finden , den der deutſche Ronſul und Kurt für eine

ließe er alle Deutſchen in Rußland zu Hundefuchen unverſchämte Forderung der Bahn hatten bereitſtellen

verarbeiten , obgleich erſt noch unterſucht werden laſſen, damit er die Flüchtigen nach einem Oſtſee

müßte, ob die ruſſiſchen Hunde ſolches Futter nicht hafen bringe, von dem aus ſie dann über Schweden

derſchmähen würden . „Gregor Michaelowitſch iſt ein heimwärts fliehen konnten . Die meiſten , darunter

XXXI. 14.
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ichwache Greijc und Säuglinge, wurden in ein un jeien. Sie würde es mir ſehr verdenfen - in der

beſtimmtes Schickjal hinausgetrieben , mußten viel : Tat , ſehr verdenfen – wenn ſie ihren getreuen

leicht irgendwo an einer Straße nach dem Innern Ritter nicht begrüßen fönnte. Sie haben ſich Ihrer

verhungert zuſammenbrechen . Kurt hatte Einſpruch angenommen , haben ſie ſicher über die Grenze ge

crhoben , hatte ſich perſönlich an den Gouverneur leitet , und ſie iſt Ihnen ſo dankbar, ſo ſehr dant

gewendet . Der aber hatte die Achjeln gezuct: bar , das gute Kind . Täglich ſagt ſie oh ſie jagt

,, Krieg , Surt Hawlowitich , Krieg ! Wir fönnen (3 täglich dreimal : Wenn ich nur Kurt Pawlowitich

jetzt keine unnüken Freſſer in der Feſtung brauchen, helfen könnte, wenn ich ihn fortbringen fönnte über

und am wenigſten Angehörige der feindlichen Nation. dies Dilemma , in dem er ſich befindet. Aber er

Der Fcſtungskommandant handelt nur weiſe, wenn wird flug ſein, er wird ſich den Verhältniſſen fügen ,

er verſügt, wie er verſügte. Er hat hier jckt in er wird ein guter Ruſſe ſein . “ “

diejen Dingen zu befchlen . Wenn Sie glauben , es Lächelnd entfernte er ſich und ließ Kurt mit einein

nüße Ihnen etwas, jo reden Sie doch mit ihm . Gefühl des Efels zurück. Seit Wochen hatte der nun

Sic fennen Gregor Michaelowitich ja , haben viel : nichts anderes geleſen , als über Niederlagen ſeines

leicht gar Brüderichaſt mit ihm getrunfen , neulich , Volfes , die ihn, den ehemaligen preußiſchen Reſerve:

an dem fleinen Herrenabend bei mir. “ offizier, in tiefſter Seele fränkten , die ihn förmlich

„ Nein , ich hatte nicht den Vorzug , “ bemerfte zermürbten. Und wenn er ſich auch oft genug ſagte,

Kurt eiſig. daß es ſich doch um ſehr einſeitige Darſtellungen

„Schade , ichade, eine Brüderſchaft iſt ojt ſehr handle, daß vicle dieſer ſtändigen Siegesnachrichten

nüßlich. Aber in diejen Sachen müſſen Sie nun der Ruſſen , Engländer und Franzoſen erlogen oder

ruſſiſch denken , denn es wäre ſehr böſe für Sie, wenn ſtarf übertrieben ſeien , alles fonnte doch nicht gelogen

Sie anders dächten. Die Feinde Rußlands ſind auch ſein, und die Tatſache, daß ein ganzer Schwarm von

Ihre Feinde . Vergeſſen Sie das nicht. Machen Sie Groß- und Kleinſtaaten über Deutſchland und Öſter

ſich nicht verdächtig. Es liegt in der Natur der reich - Ungarn, mit erdrückender numeriſcher Übermacht

Sache, daß man Sie mit Mißtrauen betrachtet, daß herfielen , die war doch nun einmal nicht aus der

man Sie beobachtet. Zerſtreuen Sie dies Mißtrauen, Welt zu bringen . Ein Wunder, ein wahres Wunder

zeichnen Sie eine namhafte Summe für den Krieg , mußte geſchehen, wenn die beiden Länder ſich nach:

ſtiften Sie fünftauſend Rubel für den , der die erſte haltig des Anſturms erwehrten. Und Kurt hatte ja

Fahne dieſer miſerablen Deutſchen erobert , machen keine Ahnung davon , daß ſich draußen , hinter den

Sie ſich Ihres neuen Vaterlandes würdig . Das ruſſiſchen Grenzpfählen, dies große Wunder vollzog,

iſt der Rat, den Ihnen die Freundſchaft erteilt , Kurt daß die mächtigen Armeen der ſo ſchmählich Über :

Pawlowitich . " fallenen nur ein Gedanke vom jüngſten Refruten

Es würgte Kurt etwas im Valje . „ Ich werde bis zum führenden General bejeelte , der Gedanfe

mich alſo nicht weiter bei den Behörden für alle einer gewaltigen , heiligen Rache an den Friedens:

dieje llnglücklichen verwenden , werde nicht um ſtörern , eine heilige unausrottbare Wut und der

Mitleid für die Unſchuldigen flehen , weil es doch feſte Entſchluß, zu ſiegen oder zu ſterben. Als ehe

nichts nützen wird, " entgegnete er bitter. „ GlaubenGlauben maliger Offizier zwar hatte er Urteil genug , die

Eure Erzellenz, daſs man in Deutſchland mit den ruſſiſche Armee richtig einzuſchäken , aber er fürchtete

dort noch weilenden Ruſſen ebenſo verfahren wird , das Erdrückende der Maſſe, und ſeine eigene Lage,

wie man in Rußland mit den Deutſchen verfährt ? “ die Lage ſeiner Fabriken , das nahm ihm erſt recht

Andre Länder, andre Sitten ,“ bemerkte der jede Hoffnungsfreudigkeit. Schlimmer konnte es wohl

Gouverneur mit dem überlegenen Spott , den er faum faum noch werden. Spielte doch dieſer Gouverncur,

unter verbindlicher Form zu verſtecken vermochte. den er in ſeiner ganzen Erbärmlichkeit längſt durch

„ Aber laſſen wir dies Thema. Handeln Sie flug, ſchaut hatte , ſchon mit ihm und ſeinem Empfinden

mein Freund, nichts als flug, und es wird mir ein nicht anders , wie eine Kake mit der Maus. Wahr

Vergnügen ſein , wenn Ihnen meine Freundſchaft haftig , es hatte ihm in den Fingern gejuckt, ihn ins

dienlich ſein kann . Aber jetzt verzeihen Sie , wenn Geſicht zu ſchlagen , als dieſer höhniſche Rat von

mich ernſte Pflichten abrufen. Der Krieg , der Krieg ! ſeinen Lippen fam , eine Stiftung für den erſten

Sie haben ja die Depeſchen über unſer unaufhalt: Ruſſen auszuſeken , der ein deutſches Feld- und

james Vordringen , über unjere Siege und über die Ehrenzeichen , der eine Fahne eroberte. Und cr, der

Siege unſerer Verbündeten gelejen . Veten Sie mit ehemalige preußiſche Reſerveoffizier, mußte ſtille halten ,

mir um weitere Erfolge der Waffen Ihres Adoptiv : mußte dieſe Herausforderung ertragen . Keine förper

vaterlandes , mein Freund. Und nun warten Sie fiche Folterqual fonnte härter ſein , als dieſe ſeeliſche,

noch ein Weilchen. Ich werde mein Täubchen , werde die ihm cin roher, mitleidloſer Feind bereitete . Und

Maruſchka Nikolajevna benachrichtigen , daß Sic hier nun höhnte da von der Wand das Bild des Zaren
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, Entkommen ! Eine Kriegsepiſode aus Nuſſijch -Polen . Für Neclams Univerſum gezeichnet von Walter Syrutidöd .

Einem Kriegsbrief, der über die Rettung mehrerer Verwundeter durch eine deutſche Patrouille berichtet, entnehmen wir folgende anſchauliche Schilderung :

Es iſt unheimlich ſtill auf dem Felde, links auf den endloſen jumpfigen Wieſen liegt der Nebel . Zwei der Verwundeten können mit eigenen Kräften

geben , der dritte mit Unterſtüßung. Sotrotten ſie auf der baumlojen Straße bin . Endlich kommtihnen ein Fuhrwert entgegen . Eines jener winzigen

ruſſiichen Bai ernwägelchen , von einem kleinen Pferde gezogen . Das Bäuerlein muß wenden , die Verwundeten werden auf den Wagen geleßt , die Tor

niſter dazu gelegt. Da taucht aus dem verziehenden Nebel eine Rojatenpatrouille und verſchwindet wieder . Nu aber los . Das Pjerd wird angetrieben .

Die drei Pfälzer halten ibarfe Umſchau. Plößlich taucht an dem dunſtigen Horizont ein breites Gewimmel auf, das raich näher fommt, immer breiter,
immer beweglicher - die Kojaten ! Das Bauernpjerdhen trümmt ſid) zur Seite vor den Schlägen und trottet weiter . Die Mojalen reiten Galopp .

„ Mönnt ihr nod dießen ? " ruft der Pfälzer den Berwundeten zu, „ dann macht euch fertig.“ Die Leute ſtarren in das aufziehende Wetter, auf die
beranbrauſende Reiterwolfe . Plößlic Sdüfie Maidinengewehrfeuer .. Schon ſtürzen die erſten Pferde auf dem linken Flügel. Und nun iſt es,

als ob ein Rieſenſchwert durch die Heiterſchar hinmähte, jo fallen ſie, ſo überſchlagen ſie ſich, zappeln am Boden . Ein , zwei Minuten, dann iſt alles

geſchehen ... Wir ſind gerettet!

••••••••••••••.....

auf ihn herab , und ein ruſſiſcher Heiliger ſtarrte mit „Wer ſo hübſch iſt und ſo klug wie du , mein

falten Augen auf ihn nieder. Und gleich würde Hühnchen , und wer einen Vater hat , der Gouver

Maruichfa noch erſcheinen , ſich heimlich an ſeiner neur iſt, der hat Anſehen und Mitgift genug,"“

Chnmacht weiden . Der Ekel erſtickte ihn faſt, wäh ſchmeichelte er . Sie aber wehrte :

rend er jo da in dem eleganten Zimmer des Gouver- Gar nichts hat er, gar nichts. Lehre mich die

nementspalaſtes in einem Seſſel lehnte und der Welt fennen ! Aber ich weiß heute nicht, was ich

Tochter ſeines Beinigers harrte. - tun und laſſen werde. In ſolchen ſchlimmen Kriegs

Ter Gouverneur hatte inzwiſchen Maruſchfa auf- zeiten ſoll man ſich nicht feſtlegen, denn es kommt

geſucht. „ Maruſchka, mein Täubchen , dein Vater oft ganz anders , als man denkt .“

wird dir eine eigenartige Freude bereiten , “ ſagte er. „ Ja, mein Kind , ſehr viel anders , “ ſeufzte er .

„ Þahahaha, deinem deutſchen Löwen ſind die Zähne „ Es geht nicht alles ſo , wie es gehen jollte. Ich

ausgebrochen und die Krallen abgeſchnitten. Geh, fürchte, wir beißen uns die Zähne aus an dieſen

ſchau ihn dir an . Er wird dir dankbar aus der Deutſchen .“ Und leiſer fügte er hinzu : „Wenn auch

Hand freſſen. Mit ſeinem Stolz iſt es nun ganz nur der vierte Teil unſerer Siegesnachrichten wahr

vorbei und er iſt nicht mehr die glänzende Partie ' , wäre, würden wir beſſer in die Zukunft ſchauen dürfen . “

die er war. Wie meinſt du doch ? " Nun, es iſt ja in Rußland wohl alles geſchehen ,

„ Ich meine, was ich meinte, Väterchen. Und ich was geſchehen konnte, um uns ſelbſt in die Tinte zu

meine immer nur das , was gut für mich iſt. Gib bringen, Papa. Darüber wollen wir uns doch nichts

mir eine Mitgift von einer Viertelmillion Rubel vormachen. Wenn wir nicht einmal mit den Japanern

und ich verſpreche dir , daß ich einen Gardeoffizier fertig wurden, wie ſollten wir mit dieſen fertig werden ,

aus vornehmem þauſe heirate . " und hätten fic der Feinde noch mehr. O, ich habe

-
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die Deutſchen fennen gelernt. Sie ſind die Zivili : meinetwegen hier, ſondern wegen armer Wehrlojer,

ſation , aber ſie ſind auch die -- militäriſche Schlag- die unſchuldig einem wohl ſchrecklichen , einem

fertigkeit . Aber gleichviel, vor allem wünſche ich rujſiſchen Schickſal entgegengehen ."

nicht, daß man dieſen Gchrfens hier nachhaltig zu Sie zuckte die Achſeln . „ Der Krieg iſt hart, mein

Schaden bringt. Mag man ihn ein wenig ducken , Freund . Was ſind Einzelſchickjale! Nur die Summe.

mag man ihn von ſeinem hohen Roß herabziehen, der Geſamtſchickjale wiegt . Aber dennoch, an Sie

aber es entſpricht meinen Plänen nicht, daß man ihn habe ich in dieſen Tagen oft gedacht, täglich, faſt

ſchädigt. -- lind jekt will ich ihn mir einmal an : dürfte ich behaupten : ſtündlich. Ich denke, wir ſind

ſehen , denn der junge Mann intereſſiert mich immer gute Kameraden geworden . Ich habe ſo viel Ver

noch, Väterchen . " trauen zu Ihnen gewonnen , daß ich Ihnen befannte ,

„ Ja, ja ,“ ſchmunzelte er, „wenn wir ihn halten, weshalb ich unter Jhrem Schube geflohen bin . Ich

wird er eine Macht bleiben . Und dieſe Menſchen habe als eine Patriotin gehandelt, aber ich bin nicht

verdienen in einem Jahre mehr, als ein Gouverneur jo fanatiſch , Ihnen Ihre deutſche Abkunft nach :

in zehn Jahren . Es iſt eine ungerechte Welt .“ zutragen . "

,,Gut, und weil man dies erfannt hat , forrigiert „ Sie ſind ſehr gütig , Maruſchfa ," verjepte er

man ſie eben ein wenig . Welche Ausſichten blieben ſarkaſtiſch.

inir ſonſt wohl ?" „Laſſen Sie doch dieſe Bitterfeit," ſagte ſie weich.

„ Tu biſt eine Gelehrte, du biſt cine Ärztin , mein Sie ſind in einer ſchwierigen Lage . Einigen Einfluß

Täubchen , " ineinte der Gouverneur. hat die Tochter des Gouverneurs immerhin . Ich

„Freilich bin ich das , aber glaubſt du, daß es möchte Ihnen nützlich ſein können, nicht, weil auch

mir Vergnügen bereite, nun für drei oder vier Rubel Sie mir halſen , nicht aus ſtumpfſinniger Dankbarkeit,

auf den Pfiff eines jeden dreckigen Patienten an : ſondern aus Sympathie, aus echter Kameradſchaft .“

gelaufen zu kommen ? Oh, dafür bin ich doch wohl Ihre Worte ſchienen ſo viel Herzlichkeit zu atmen,

zu gut, hier der Frau Rebekka Asfenas den fetten daß ſie ihm im Gefühl ſeiner Lage doch wie ein

Leib zu maſſieren oder der Frau Staatsrätin Tſchechow ſchwacher Troſt erſchienen . Nun ja , Maruſchka war

einen Ohrpfropf aufzuweichen. Pfui, es iſt kein Beruf ja anders geartet, wie die Frauen, denen er Vers

für eine äſthetiſch empfindende Dame. Die Haupt: ehrung entgegenbrachte, aber ſie war doch vielleicht

ſache iſt der gelehrte Titel. Siehſt du , Väterchen, ſo ein guter Kerl , über ihre Äußerlichkeiten hinweg, und

bin ich doch auch etwas außer der Tochter eines ſo reichte er ihr die Hand und ſagte : „ Ich danke

Gouverneurs. Laß mich nur weiter ſorgen . Jedes Ihnen , Maruſchka. Ich bin allerdings nicht auf

für ſich.“ Roſen gebettet, und die Verhältniſſe ſind zum Ver:

Sie hatte es noch nicht verwunden , daß Kurt zweifeln , aber meine Hände zittern noch nicht und

damals in Polangen ſie ſo wenig verſtanden hatte, mein Hirn arbeitet noch ."

oder daß er nicht hatte verſtehen – wollen . Nun, „ Das heißt , ſolange Sie noch Papp' ſagen können ,

dafür mochte er jeßt ein bißchen geduckt werden , fühlen Sie ſich jeder Situation gewachſen , wollen

dann aber ſollte er ihr noch die Hände füſſen und Sie wohl ſagen ? Sie ſind noch ſehr ſelbſtſicher, Kurt

dem Himmel danfen, wenn ſie noch einmal die Seine Pawlowitſch . Aber ich ſollte denken, es könnte Ihnen

würde. Dh , ſie würde ihn ſchon noch klein kriegen , und bald um Ihre Gottähnlichkeit bange werden . Nur

jeine Stellung als Großinduſtrieller des Gouverne- eins fann Sie jekt retten : der vollſte Anſchluß an

ments, wie ſein Reichtum , das ſollte ihr nur als uns , an Rußland , der volle Bruch mit der Ver:

Schemel dienen . Und dann hatte ſie überdies die gangenheit . "“

Genugtuung, einen ſtattlichen und hübſchen Mann „ Und Sie glauben, man fönne ſich jo gänzlich

zu beſigen. Es wäre doch mißlich geweſen , hätte von allem loslöjen ? Verſeken Sie ſich doch einmal

ſie mit einer ſpärlichen , lächerlichen Krämererſchei: in eine gleiche Lage . Es fann ſich doch immer nur

nung vorliebnehmen müſſen , denn nicht alle Groß- um das Äußerliche handeln. "

induſtrielle find begnadet , zugleich einen Kavalier zu Sie warf den Kopf zurück. „ Ich würde immer

repräſentieren . eine Ruſſin bleiben , wo immer in der Welt mich das

In der Masfe einer warmherzigen Kameradin Schickjal hinführte. Aber Sie ſind ein Deutſcher,

erſchien ſie jekt vor dem Beſuch. „ Sie haben ſich rar und der Deutſche verſteht es , ſich anzupaſſen und in

gemacht, Kurt Pawlowitich ,“ ſagte ſie. „Þatten Sie fremden Nationalitäten aufzugehen. Das liegt in

in dieſer ſchweren Zeit nicht das Bedürfnis, den ſeiner Art. Er angliſiert und franzöſiert ſich ſchon

Druck einer Freundeshand zu ſpüren ?" daheim genug , gerade, wie es die Mode wil, und

Man trägt das Schickſal, das einem auferlegt in der Fremde wird er erſt recht bald ein anderer.

iſt, am würdigſten , wenn man nicht teilnehmendes Mag man es als einen Vorzug oder einen Fehler

Mitleid heiſcht, Maruſchfa. Ich war auch nicht betrachten , es iſt doch ſo . – Sie ſind Ruſſe geworden ,

.
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nun, jo betätigen Sie es . Zeigen Sie Ihre Sympathien Sammesjahr, jeine Neuigfeiten in der Villa ausframe,

für Rußland und alles iſt gut . " denn es wäre am Ende nicht gut , wenn etwa ein

„Sollich vielleicht gar Freudedaran zeigen , daß mein Ruſſe jeßt dem Freudentanz cines Teutſchen zuſchaue.

Vaterland von ruſſiſchen Stiefeln zertreten wird ?“ In höchſter Spannung wartete Kurt. Es dauerte

fuhr er auf. „ Verlaſſen Sie ſich darauf, ich weiß genau nicht lange und der Prokuriſt erſchien . Seine blaſſen

auseinanderzuhalten, was ich mir nach der einen wie Äuglein funfelten , das Köpfchen hatte er ordentlich

nach der anderen Richtung ſelber ſchuldig bin . “ vorgeſtreckt aus den hohen Schultern , und er hob die

„ Sie ſollten nicht zu ſtolz denfen , mein Freund. Beinchen wie ein junger Hahn. Er jah ganz aus

Sie ſollten die ungeheuren Schwierigkeiten Jhrer Lage wie ein Menſch, dem das höchſte Glück wiederſuhr.

crfennen, denn anders handelten Sie doch höchſt leicht: „,Was iſt denn log , Hammesfahr ? Zu anderen

ſinnig , und leichtſinnig ſind Sie doch eigentlich nicht.“ Zeiten würde ich ſagen, der Mann hat plöblich das

„Nein , das bin ich freilich nicht. Dazu fühle ich große Los gewonnen oder er hat ſich mit einem Engel

viel zu ſehr die ungeheure Verantwortung, die auf an Schönheit , Sanftmut und Reichtum verlobt . "

mir laſtet. Man fönnte ja wahrhaftig dazu kommen , „ Alles nichts dagegen , " frohlockte der Kleine und

den ärmſten Muſchif zu beneiden . Aber ganz ſoweit tippte ſich gegen die Bruſttaſche. Dann jah er ſich

bin ich noch nicht, Maruſchka. Noch ſtehe ich feſt vorſichtig um , ging auch an die Tür , um ſich zu

und frage mich nur : Kurt Gehrfens, wie wirſt du vergewiſſern , daß niemand lauſche, zog cin Papier

alles dies ficher und würdig überwinden ? Aber jede hervor und ſchwenkte es wie eine Fahne . , Sieg der

Hand , die ſich mir chrlich entgegenſtreckt, ergreife Deutſchen in Dit und Weit! Die Ruſſen veraaſt, die

ich mit Freuden . " Franzoſen verhauen , die Engländer auf den Schwung

„Und in dieſer ganzen Stadt, in dieſem ganzen gebracht! Viele Tauſende von Gefangenen, Hunderte

Gouvernement gibt es im Augenblic wohl feine von Geſchüben , Belgien ſo gut wie in deutichen

andere als die meine, die Ihnen ehrlich Hilfe bringen Händen und Vormarſch in Nordfrankreich . Heut ſtehen

möchte. Sie ſind verfemt, mein Freund, trok Ihres ſie wohl ſchon vor Reims, unſere braven , braven Kerle . "

übertritts zum Ruſjentum . Die kleinſte Unvorſichtig Kurt ſtarrte ſeinen Angeſtellten einen Augenblick

keit kann Ihnen Gut und Blut foſten. Aber ich werde an , als ob der den Verſtand verloren habe , dann

Ihnen beiſtehen . Sie werden erkennen, wie ſehr ich aber riß er ihm das gedruckte Blatt aus der Hand

Ihre Freundin bin . Haben Sie Vertrauen zu mir?" und verſchlang den Inhalt mit gierigen Blicken .

Er blickte ſie an . Ihre Worte flangen ſo weich „ Menſch, wie fommen Sie zu dieſem Schriftſtück ?

und herzlich , aber er fühlte kein Echo in ſeinem Wenn man glauben fönnte , was darin ſteht!

verzen , und jo jagte er nur höflich: Aber das alles iſt ja ganz unmöglich ! " rief er.

„ Ich weiß , daß Sie es gut mit mir meinen , „ Unmöglich iſt nichts für deutſche Soldaten, “

Maruſchka. Ich werde mich Jhrer freundſchaftlichen jagte der Profuriſt mit vibrierender Stimme. „ Ich

Worte erinnern, wenn es not tut, und ich bitte Sie, mir laſſ mich hängen, daß alles ſo iſt und nicht anders,

dieſe ſchöne Freundſchaft zu erhalten . Aber nun ver- und vielleicht iſt es ſeither noch viel beſſer geworden .

zeihen Sie. Meine Pflicht ruft mich auf meinen Poſten .“ Und woher ich das hab ' , das koſtbare Papierchen ?

Er füßte ihr die Hand und empfahl fich. Sie Hahahaha , Þerr Gehrfens , vom Himmel iſt es ge

blickte ihm nach und ballte die Rechte. „Warte nur, fallen , direkt vom Himmel. Ein deutſcher Flieger

warte nur , mein ſtolzer Deutſcher , “ ziſchte ſie, „ du hat’s abgeworfen , zu Hunderten abgeworfen in ruſ

wirſt noch klein werden . Papa hat recht: aus der fiſcher Sprache, in polniſcher Sprache und obendrein

Vand wirſt du uns freſſen , und du wirſt glüdlich ſein in klarem Deutſch. Hahaha , der Tod ſteht drauf,

und es als dein höchſtes Glück betrachten, wenn du wenn einer ſo was behält und nicht gleich abliefert .

meine Hand ergreifen darfſt.“ Aber es gibt Leute , die wiſſen, was uns ein ſolches

Papierchen wert iſt. Ein Bauer hat's mir gebracht,

18 .
und hundert Rubel hab ' ich ihm dafür gegeben . “

Als Kurt in jein Heim zurückkam , jagte ihm ſein ,, Die friegen Sie von mir wieder, Hammesjahr,"

Diener , Herr Hammesjahr habe aus der Fabrik ſagte Kurt und fonnte ſich der Freudentränen nicht

telephoniert , es möge ihm ſofort mitgeteilt werden, erwehren. Und ſie laſen wieder gemeinſam Wort für

wenn der Herr zu ſprechen ſei . Er habe wichtige Wort ; darauf blickten fie fich an mit naſſen Augen

Mitteilungen für ihn . und ſchüttelten ſich die Hände, und dann verbrannte

„ Was Gutes iſt's gewiß nicht ,“ brummte Kurt Hammesjahr das Papier im Kamin und drückte die

und jette ſich mit dem Prokuriſten in Verbindung. Aſche zuſammen.

Er würde gleich auf dem Kontor ſein , beſchied er ,,Mir fann nun noch in Rußland paſſieren, was will.

ihn, aber der Angeſtellte gab ſo leiſe zurück, daß es Und wenn ſie mir lebendig die Haut abziehen, ich fann

Surt faum verſtand , es jei ichon beſſer , wenn er, ſie immer noch auslachen ," erklärte der Profuriſt.

.
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„ Auf das Þautabziehen brauchen wir vielleicht lichen Intereſſe wie im Inteceſſe des vorgenannten

nicht lange mehr zu warten,“ meinte Kurt. „Wie Gehrfens auf Anordnung des Herrn Kommandanten

iſt es denn mit unſerm Geſuch geworden, daß man getroffen wurde , iſt auf das ſtrikteſte innezuhalten .

Sie vorläufig hier belaſſen möge ? Ich ſollte denken , Nur mit Erlaubnisſchein der betreffenden Behörde

der Entſcheid darüber fönnte nicht lange ausbleiben . " darf ſich der p . Gehrkens zeitweilig aus dem ihm

„Es iſt ja auch entſprechend geſchmiert worden . zugewieſenen Rayon entfernen. Zuwiderhandlungen.

Hahaha , ,wer gut ſchmert, der gut fährt , das iſt werden ſtrengſtens nach den entſprechenden Beſtim

das rechte ruſſiſche Sprichwort. Vor einer Stunde mungen der Ausnahmezuſtände beſtraft.

iſt die Antwort gefommen : widerrufliche Aufent Im Auftrage des Stadtfommandanten :

haltsbewilligung für zehn Tage . " Titjorka, Jsprawnie."

„ Na, und dann wird wieder geſchmiert." ,,Was ſoll das heißen ? " fragte der Prokuriſt in

Vielleicht machen's unſere deutſchen Soldaten höchſter Sorge.

bis dahin nicht mehr nötig . Aber ohne Gemeinheit „ Das ſoll heißen , daß ich Gefangener auf meinem

iſt's nicht abgegangen . Der Poliziſt, der mir den Be cigenen Grund und Boden, in meinem eigenen Hauſe

icheid brachte, muſterte mich frech von oben bis unten bin, nichts mehr und nichts weniger. øm, vielleicht

und ſagte : Es iſt nur , damit wir ein Muſter- iſt es der Anfang einer großen Leidensperiode . Aber

eremplar eines verdammten Deutſchen in Samat mag's werden, wie es will, fie ſollen mich nicht klein

übrig behalten . “ mütig finden , das ſollen ſie nicht! Was ſie auch

In dem Augenblick brachte der Diener ein Schrift: gegen uns aushecken , wie ſie uns auch mißhandeln

ſtück von der Polizei . Der Garadawoj ſtünde draußen mögen , nichts iſt es, als der Ausdruck ihrer Schwäche,

und warte auf die Empfangsbeſcheinigung. Kurt ihrer Feigheit, ihrer Wut, daß ſich die Waffen der,

unterſchrieb und gab den Zettel zurück. Dann ent- Überfallenen gegen ſie gekehrt haben, daß ſie unſere

faltete er das amtliche Schriftſtück. „ Wetten , ſie Schwerter zu foſten friegen. Oh, ich fühle es durch

machen mich zum Staatsrat ! " lachte er , überflog alle ihre Mauern von Lüge und Barbarei , daß ſie

die Zeilen und reichte das Papier dem Profuriſten. unterliegen werden und daß das Banner Deutſch

Der las mit halblauter Stimme : lands noch einmal ſtolzer flattern wird , als je

,, Dem Raufmann erſter Gilde Kurt Pawlowitich zuvor. "

Gehrkens , geboren am 20. Mai 1883 zu Neudorf „ Ja, dat ſoll wohl ſein . Wir werden ihnen den

im Staatc Preußen , als Untertan Sr. Majeſtät Kümmel reiben , " frohlockte der Kleine . Aber wat

des Zaren aufgenommen am 6. Juli 1914, wird is nun hier zu tun ? Man muß ſich wohl noch auf

hierdurch aufgegeben, den Bereich ſeines Hauſes und dat eine oder andere gefaßt machen müſſen . Paſſen

ſeiner Fabrikanlagen nicht zu verlaſſen . Derſelbe Sie auf , Herr Gehrkens , ob ſie uns nit auch die

hat zur ſtriften Beobachtung dieſes Befehls eine Werke ſtill legen , nachdem man sie faltgeſtellt hat ,

Wache von vier Koſafen bei fich aufzunehmen und und ob ſie uns nit die Schornſteine umſchmeißen ."

zu unterhalten . Die Maßregel, die ſowohl im ſtaat: ( Fortſetzung folgt . )

.

Das deutſche Schwert.

Wer ſprach von Frieden ? Er trete vor !

Ich pfeif' ihm mein Friedenslied ins Ohr !

Wer ſprach dies Wort in törichtem Wahn?

Noch hab' ich nicht meine Arbeit getan

Als Geleit gab mir, als heiligen Hort

Mein Raiſer dies herrliche Abſchiedswort:

Nur in Ruhm und Ehren zurück in die Scheide!

Noch weiß ich nichts von dem friedlichen Kleide,

Ich ſehe nur Kampf und Blut und Krieg,

Und ich weiß nur eines : Durch zum Sieg !

Eva v. Collani. Wii



Der Kasbel, einer der höchſten Berge des Raulaſus, über den die bis zu 2422 m anſteigende gruſiniſche Beerſtraße führt.

Die Ruſſen im Kaukaſus.
Von Heinz Karl Heiland .

Mit neun Abbildungen .

.

mit

und deſſen Verbündete wurde der Brand des jebigen Imeretien , Karthlien und Kachetien , welche Teilung zu

Weltkrieges auf ein Gebiet übertragen , wurden nationale größerer Abhängigkeit von den Perſern und den vor

Leidenſchaften entfacht, deren Beſänftigung und Beherrs dringenden Osmanenführte.Gleichzeitig machte der Iſlam

ſchung ſeit Jahrzehnten eine der wichtigſten Aufgaben der dom Süden her ſtarke Fortſchritte, während andererſeits

rufftſchen inneren Politik war. Es wurde das wilde die Ruffen ſeit der Zeit Peters des Großen vom Norden

Bergland des Kaukaſus her vordrangen . Die Geor:

zum Kriegsſchauplat ge gier oder Gruſinier, wie

macht , jenes Land , ſie der Ruſſe nennt , er:

deſſen Bewohnern dieMos: blidten in den gleichfalls

towiter noch vor wenigen chriſtlichen Ruſſen die er:

Fahrzehnten im blutigen ſehnten Helfer gegen die

Kampfe lagen . In einem vordringenden Berſer, und

Rampfe, deſſen Feuer noch Rußland bot alles auf,

heute unter der Aſche fort um ſeine lieben Glaubens

glimmt, nur des anfachen genoſſen zum Anſchluß und

den þauches wartend, um zum Bündnis zu bewegen .

zu jäher Flamme empor Der Rubel rollte, vor allen

zulodern . Dingen aber gewann man

Die Geſchichte des Rau den georgiſchen Adel da

faſus , ſoweit ſie für die durch , daß man ſämt

jetzige politiſche Lage in lichen Grundbeſikern und

Frage kommt, hat große Feudalherren gleichmäßig

Ähnlichkeit mit der Ge den Fürſtentitel verlieh.

ſchichte Indiens . Wie der Dadurch wurden die beim

Engländer in Indien , ſo Volt ſehr einflußreichen

verſtand es auch der Ruſſe, kleineren Adligen mit ihren

die religiöſen Gegenſäße mächtigeren Standesgenoſ:

zwiſchenChriſten und Mo ſen auf eine Stufe geſtellt,

hammedanern zu benußen , was ihrer Eitelkeit natür:

um ſich in den Beſit des lich ſchmeichelte und ſie

ſonſt unangreifbaren Berg dem neuen Freunde Ruß

landes zu ſebent . land in die Arme trieb.

Die urſprünglichen Fürſt Heraflius der wieder

Herren des Landes waren vereinigten Fürſtentümer

ſeit dem Altertum die chriſt von Kachetien und Karth

lichen Georgier, die ſich in lien wurde 1783 ruffiſcher

ſtändigen Kämpfen einer
Vajad , ſein Nachfolger

ſeits gegen die Byzantiner, Georg XIII. trat 1801 ſogar

andererſeits gegen die Per
ſein Gebiet an Rußland ab.

ſer zu behaupten wußten . Damit war der Über :

Gegen das fünfte Jahre Kautaſlíche Offiziere. Phot . O. Reeg.
gang über das mittlere

2 2
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Tiflis , die Hauptſtadt des gleichnamigen lautaſtichen Gouvernements .

322298 222 273

Bilder von der gruſtniſchen Heerſtraße. Rechts deren ſtrategiſch gefährlichſte Stelle, an der durch eine Sprengung der Verkehr mit Leichtigkeit

unterbrochen werden kann.

IIXI . 14 .
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„Die ſchwarze Stadt “ : Bohrtürme von Baku , einem der Hauptorte der ruſſiidhen Naphthagewinnung.

Hochgebirge für Rußland frei geworden , und 1811 begannen nun die einſtige Freundſchaft zwiſchen Gruſiniern und Ruj:

ſie den Bau der ſtrategiſch ſowichtigen gruſiniſchen Heer: fen , die allein den Moskowitern die Eroberung des Landes

ſtraße von Wladikawkas bis hinüber zur Hauptſtadt Tiflis. ermöglichte , in das gerade Gegenteil verkehrt. Wie im

Während der Erbauung, die bis zum Jahre 1864 dauerte, ganzen Reiche, ſo verſuchte auch hier der Ruſſe mit allen

machten die Ruſſen fortwährend Verſuche, die freien Berg Mittelu jedes nationale Empfinden zu unterdrücken, mit

ſtämme zu bezwingen , aber trotzdem die verächtlichſten Gewalt zu ruffifizieren , doch ſolchen Beſtrebungen ſind,

Mittel, vor allen Dingen Verrat und Beſtechung, mehr wie z. B. die Tiroler Kriege und zahlloſe andere Kriege

denn reichlich angewandt wurden , dauerte es bis zum beweiſen , Gebirgsvölfer am allerwenigſten zugänglich.

Fahre 1865 , bis die Tſcherkeſſen, der lekte der unabhän- Ein weiterer Übelſtand für die Ruſſen iſt der, daß

gigen Stämme, zur Unterwerfung gezwungen wurden. der erteilte Fürſtentitel den gruſiniſchen Fürſten keinen

Der Begriff , unterworfen “ iſt nun aber im Kaufaſus Segen , ſondern nur Armut und Erniedrigung brachte.

ein ſehr relativer Begriff. Noch heute reicht die Macht Bei dem ohnehin leichtſinnigen Charakter des Gruſiniers

der ruſſiſchen Regierung nicht weiter als ein Büchſenſchuß feuerte ſie dieſer neue Titel an, es ihren größten Standes

zur Rechten und Linken der Heerſtraßen oder vielleicht genoſſen gleichtun zu wollen , ſie gerieten dadurch in

ein Kanonenſchuß ſeitlich der Eiſenbahnen. Das zeigte Schulden, ſo daß die einſt freien Fürſten heute ausnahms

ſich am deutlichſten während des ruſſiſch -japaniſchen Krie- los bettelarm ſind , und zudem müſſen ſie noch zu ihrem

ges, wo ſofort ein Aufſtand im Kaukaſus ausbrach, der Schmerz erkennen , daß der ihnen erteilte Titel bei den

natürlich ſchon deshalb einen dauernden Erfolg nicht Ruſſen ſelbſt gar nicht anerkannt wird, da man dort

haben konnte, da die Kaukaſier keinerlei Hilfe von aus. ſcharf zwiſchen dem eigentlichen ruſſiſchen Fürſtentitel und

wärts zu erwarten hatten, und ihnen auch von nirgendwo dem gruſiniſchen unterſcheidet.

her Waffen zugeführt wurden . Trotzdem gerieten die Auf den erſten Blick mag es nun erſcheinen , als ob

Ruſſen oft in die übelſten Lagen . ein etwaiger Erfolg der Türken gegen den Kaukaſus,

In den Jahrzehnten der ruſſiſchen Regierung hat ſich ſogar eine Beſebung und Eroberung des ganzen Landes,

für Rußland von feiner

beſonderen Bedeutung ſei .

In der Tat hätte ja der

Kaukaſus, der wie alle Ges

birgsländer arm iſt, keine

befondereWichtigkeit, wenn

nicht an ſeinem Oſtrande

Baku läge. Baku , die

ſchmutige Olſtadt, und

doch in den Händen eines

Feindes ein wichtigeres und

ſchwerwiegenderes Unter

pfand als Moskau oder

Petersburg. Der fleine.

Diſtrikt von Baku iſt es,

der das ganze ungeheure

Zarenreich mit den in

einem nordiſchen Lande ſo

wichtigen Brennſtoffen, Pe

troleum und Maſut , ver:

ſorgt. Wie groß die hier

ruhenden Werte find, er :

gibt ſich aus einigen Zah

len : Bereits 1903 waren

auf den beiden unmittelbar

bei Baku gelegenen Öl

feldern nicht weniger als

Die gruſiniſche Heerſtraße, Steilabfall nach dem Fluß Terel. 2100 Bohrtürme in Betrieb,
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und gegen

die 596 Millionen Bud ( 1 Bud = 16,38 kg ) Kaſernen . Eine Ausnahme macht die

Rohnaphtha lieferten . Heute iſt * Feſtung Kars, indes dürften ſich

natürlich die Anzahl der Bohr die Türken mit deren Er

türme und die Menge des oberung wohl keine große

gewonnenen Naphthas Mühe geben , ſondern

noch unendlich größer. dieſelbe einfach zur

Hier in Baku iſt Seite liegen laſſen

auch ein großer Batum

Teil franzöſiſchen vordringen . Die

Kapitals anges HauptſtadtTiflis

legt , beſonders ſelbſt iſt gleich

Rothſchild iſt an falls nicht be

den Werken ſtark feſtigt, ließ ſich

beteiligt, ſo daß wohl auch nicht

eine Beſeßung befeſtigen , da fie

Bakus auch auf rings von Höhen

Frankreich und überragtwird,von

ſeine Börſe ſehr denen aus die Stadt

deprimierend wirken jederzeit bombardiert

würde. Von Baku füh werden könnte.

ren eine ganze Reihe ſtar Sehr übel wäre die Lage

fer Rohrleitungen neben der der ruſſiſchen Armee, wenn

Bahnlinie durch den Kaukaſus die Türken weiter in den Kau :

hinüber nach Batum , wo das Roh kaſus, z . B. gegen Tiflis, vordringen . In

naphtha oder deſſen Produkte, tidhetſchenzen, eines der wildeſten Gebirgsvölfer des Raukaſus. dieſem Falle wäre natürlich ein
Petroleum , Benzin und Maſut, Rückzug der Ruffen faſt unmög

jener für Kriegsſchiffe ſo wichtige Heizſtofi, direkt in die lich , da die beiden großen Beerſtraßen, ſowohl die oſſetiſche

Schiffe gepumpt wird. wie die gruſiniſche, an vielen Punkten durch eine einfache

Durch die ganze Länge des Kaukaſus läuft nämlich kleine Dynamitpatrone auf Wochen hinaus unpaſſterbar

eine breite Talſenke, deren eines Ende Batum , das andere zu machen ſind. Führen die Straßen doch häufig an

Baku bezeichnet. Aus dieſem Grunde machen die Türken ſchwindelnden Abgründen vorbei, wo an überhängenden

jetzt alle Anſtrengungen , den wichtigen Hafen Batum zu Felſen nur mit Mühe eine ſchmale Paſſage geſchaffen

erobern , und von dort in eben jener Talſenke auf dem werden konnte. Auch der andere Rückzugsweg über Baku

Wege über Tiflis nach Baku vorzudringen, um ſich ſo in iſt ein höchſt bedenklicher , da die bekannte Eiſenbahn

den Beſik jener Millionenquelle zu ſeßen . Baku - Beslan, Wladikawkas - Roſtow ſchon in Friedens

Die Kriegführung im Kaukaſus iſt, zumal wenn die zeiten der Zerſtörung durch die Gebirgsſtämme aus :

Bergvölfer auf die Seite der Türkei treten , eine äußerſt geſekt iſt, und dort häufig Zugüberfälle frei nach „ Wild

ſchwierige. Zunächſt verdienen die ſogenannten ruſſiſchen Weſt“ vorkommen . Eine geſchlagene Truppe würde dort

„ Feſtungen “ dieſen Namen nur, wenn es ſich um den Kampf in unmittelbarer Nähe des wildeſten der Gebirgsvölker,

gegen Gebirgsvölker handelt, die nicht über Artillerie ver- der Tſchetſchenzen , kaum darauf rechnen dürfen , eine

fügen : es ſind meiſt nur eine Art baſtionierter, umwalter benukbare Bahnlinie vorzufinden .

1

Die ruſſiſche Naphthaſtadt Bibi.Eybat bei Batu am Kaſpiſchen Meer , von wo das Erböldurch eine 854 km lange Röhrenleitung bis nach der von

ben Türlen in Brand geſchoſſenen Hafenſtadt Batum am Shwarzen Meer geleitet wird. Unſere Aufnahme zeigt Bibi-Eybat während eines Naphthabrands.



Junge Regimenter.

Ein Tagebuch von W. Schreiner.

MAOR

Öſtlich Ypern . *) wachſen vor uns, auf dem Hügel, die Rieſenflügel einer

19. Oktober. Abends. Wir haben eben Quartier Windmühle in die flammendurchlohte Nacht. art in

in ..... bezogen. Wenige Kilometer entfernt ſteht der
der Richtung liegt Ypern, nur wenige Kilometer entfernt.

Feind. Engländer. Und morgen geht's in die Schlacht.
An Schlafen nicht zu denken .

Die Stimmung iſt ernſt . Sonſt ſind wir meiſt zu müd, um 24. Dktober. Nun haben wir die Mühle im Rücken ;

abends nioch zu denken. Heute nicht ſo . Die Gedanken liegen 300 m davor, mit Front gegen die Straße Zonne

ranfen ſich um das Geſtern und das Morgen . Ich komme befe-Langemarck, längs der die Engländer ſtehen ; jenſeits .

noch immer wieder zu dem Ergebnis , daß die Tatſache Am Bachrande diesſeits der Straße haben ſich engliſche

des Krieges als ſolche ſchlechterdings unbegreiflich, einfach Scharfſchüben eingeniſtet; ſchießen elend ſicher. Vorgehen

zu groß iſt für unſer Denken. Aber ich reflektiere nicht undenkbar; Artillerie fehlt. Nicht erſt heute. Daher auch

mehr. Sondern ſtelle mich unter den Schwur des „ Landes- ſchwer gelitten beim Angriff geſtern . Die Infanterie ging

vaters “ : „Hab' und Leben dir zu geben ...!" Ich zuerſt vor, ſchneidig entwickelt, gegen Poelkapelle. Dann

grüße euch Lieben in der Heimat... euch Freunde im Feld; wir im Sturmlauf bis zur Windmühle ... vom Hügel

und denke unſeres Abſchieds. „ Morgenrot, Morgen: gedeckt, gelingt's, trop des Artilleriefeuers ... aber faum

rot ... " Ich höre noch die Töne über den Wellen des tauchen wir über dem Höhenrand auf, da raſen die eng

Rheins verklingen ... Was das Bekenntnis unſeres Lebens liſchen Maſchinengewehre, unſere vorderſten Reihen ſprigen

war, ſoll auch das unſeres Todes bleiben : A, Èvos navta ! ... auseinander ... Jeder Verſuch, weiter nach vorn zu

So ziehen wir in die Schlacht, um unſere Bruſt das kommen, mißlingt. Sofort ſekt das trockene Tak .. taf ..

ſchwarz-weiß-goldne Band. Gott grüß' euch alle, alle ...
trraftakatat ... wieder ein , fie ſchießen zwar langſamer

Vater, ich rufe dich ... Vater du ſegne mich !... als unſere, leider nur ſchnell genug, um jedes Vorpreſchen

20. Oktober. Vormittags gegen 11 Uhr durchziehen zu erſticken ... „ Hinlegen !" ... zu 15 liegen wir hinter

wir Morſeleede, in geſchloſſener Marſchfolonne. Am einander längs einer Becke, die gerade auf die Mühle

Weſtausgang des Dorfes ſchlagen die erſten Granaten zuläuft ... vier Stunden lang ... auf einen Fleck, ohne

neben uns ein . Wir ſchwärmen aus und treiben den Dedung... Endlich eine Feuerpauſe ... vor ! ... Durch

Gegner bis über den Eiſenbahndamm. Dort niſten wir die Hecke ... immer einer nach dem anderen ... Laufen

uns ein . Stimmung vorzüglich. Gefecht vollzieht ſich wie fällt aus ... Wir robben bis zu den Häuſern bei der

in der Senne, die Sprünge find ſogar lang , denn der Mühle, dort ſammelt ſich die Kompagnie. Wir dürfen

Feind hält nicht ſtand. Feuer in der linken Flanke ! Wald- nicht weiter vor ; Befehl. Aber mit einbrechender Dunkel:

gefecht – gegen eigne Infanterie. Verlufte ſogar. Stim : heit hält uns feiner mehr ... durch Hecken, über Draht

mung futſch . Eben liegen wir auf unſeren Zeltbahnen zäune und Gräben hinweg ſchleichen wir vor... weit ...

in einer naſſen Wieſe und ſollen ſchlafen . – Nachts über die vorderſten Schükengräben hinaus, bis faſt dahin,

2 Uhr Wecen. Sofort Schüßengräben bauen , die erſten . wo jeßt die engliſchen Scharfſchüßen liegen . Aber noch

Jeder gräbt 10 Minuten , dann Ablöſung – ſo geht's fort . am Abend werden wir zurückgenommen. So liegen wir

21. Oktober. Zuerſt tatlos in den Gräben. Artillerie mun hier. Die Kompagnien bunt durcheinander geworfen.

fampf. Wir liegen ſüdlich der Straße Ypern-Pasſchen- Die beiden Flanken unſeres Bataillons deckt ſtarke In

deele. Mittags Sturm auf Zonnebeke. Einige hundert fanterie Auguſt Rompf iſt bei mir , Kornelius und

Engländer gefangen . Liegen wieder auf derſelben Wieſe. Zunn ſind auf dem rechten Flügel. Er brachte eben die

Weich aber kalt. Nachricht und unſer Effen, ſeit geſtern früh das erſte ...

22. Oktober. Vormittags. Wir haben unſere Toten 25. Oktober. Wir liegen noch im ſelben Graben. Das

begraben und lagern eben in einem Wäldchen nördlich Schießen geht den ganzen Tag. Es iſt Sonntag. Pfennigs:

Zonnebefe. Unſer Oberſtleutnant hält uns gerade eine dorfs „Geiſteskampf der Gegenwart“ wandert reihum im

Pauke : „Mit den Verluſten kann das nicht ſo weiter- Graben. Außer Zigaretten nur Langeweile und Hunger.

gehen ... Aber muß anerkennen : 2. Kompagnie hat ſich 29. Oktober. Endlich ein paar Stunden Ruhe. Neun

tadellos geſchlagen “ ... Unſer Hauptmann danft mit leiſer Tage lang waren wir nun ununterbrochen im Gefecht.

Jronie für „das erſte lobende Wort, das meine Kompagnie So mancher Freund iſt tot. Warum lebe ich noch ? Um

ſeit dem Ausmarſch erhalten hat“ . Aufbruch. Abends. ſpäter zu fallen , in zwei, drei Tagen vielleicht ? Auch

Nach mehrſtändigem Umgehungsmarſch liegen wir für zum Sterben bitte ich Gott um Kraft. Immer wieder.

dieſe Nacht als Artillerieſchutz auf einem kleinen bewaldeten Ich liege in einem Gehöft von Pasſchendeele. Noch tut

Hügel weſtlich Pasſchendeele. Es fehlen ſchon viele. mir die Erinnerung an die lekten Tage körperlich weh.

Geſtern und heute habe ich kaum geſchoſſen, dagegen am Keiner von uns hat erwartet, heute noch zu leben. Aber

erſten Tag, wo wir deutliche Ziele am fliehenden Feind ich will nicht alles ſo durcheinander ſchreiben ... Am

hatten , 90 Patronen verbraucht ... Die ganze Nacht Sonntag ſchon hatten wir nicht mehr Engländer, ſondern

hindurch Erdwälle aufgeworfen und uns verbarrikadiert. Franzoſen vor uns. Gegen abend ſekt das Feuer mit

Vor uns der helle Schein brennender Dörfer. Das Vieh neuer Schärfe ein . Frgend etwas war im Werk. Immer

ſchreit. Kommandorufe. Ab und zu fladert in der Niede- zu, wir ſind in ſtarker Stellung war unſer Gedanke.

rung gegen Poelkapelle das Gewehrfeuer auf – beng- Die Mühle in unſerem Rücken lodert im Granatfeuer auf,

beng brrrreng! frachen einzelne Salven ; geſpenſtig flammt um die Wette mit den Abendgluten im Weſten ,

und erhellt die ſinkende Nacht für Stunden ... Noch iſt
*) Nad Briefen und Berichten meines Bruders , des fricgsfreiwilligen

Jägers Helmut S. ſie erſt im kommen, da melden Schleichpatrouillen ſtarke

- - .
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feindliche Kräfte in unſerer rechten Flanke , von Lange Schlag , in Abſtänden von 4 m etwa, mitten hinein ,

marck her uns umfaſſend ... „ Aber da iſt ja doch die gräßlich ſo kommt in langſamem Schritte der Tod

Infanterie !" „ Nein , ihre Gräben ſind verlaſſen ! “ durch unſeren Graben geſchlichen. Und wir wiſſen , daß

„ Was ? Quatſch , das iſt ja unmöglich! Das hätte ſie er kommt, ſehen ihn . Alles liegt platt am Boden , neben

doch gemeldet !" Aber die Meldung hat uns nicht erreicht mir Auguſt und Kottmann , nach rechts Feldwebel Rein

und die Infanterie iſt wirklich weg ... Schimpfen hilft hard . Wir warten auf „ unſere “ Granate. Hätten wir

da nichts. Der Graben wird gehalten !" Wir ſchießen einen Verbindungsgraben , dann würde unſer erſter ge

und ſchießen ; nur um unſere Schwäche zlı verſchleiern . räumt, fo aber verbluten wir. Mit unglaublicher Sicher

Aber trokdem !... Nach 10 Uhr kommt die Meldung: heit raſieren die Granaten unſeren ganzen Graben . Wir

Der Feind ſteht ſchräg im Rücken ! Sofort weiter nach ſchäben die Entfernung; 25 m nach links plakt eben wieder

links zur „ Telephonzelle“. Doch da raſt der Jäger ſchon ein Treffer, wir ſehen die Kameraden hinſinken . Silſicht!

wieder zurück. „Herr Leutnant, der ganze Graben links Krach! Der war nur noch 20 m entfernt. Krach! 15 m .

der Biegung iſt verlaſſen !“ Es wird immer ſchöner ! Noch fünf Minuten 311 leben ! Die Gedanken jagen ...

Irgendeiner hat den Befehl zum Räumen nicht weiter: Gott ! Heimat! Eltern ! Aber ſie ſind mehr ſchmerzhaftes

gegeben ... fann ſein , daß ihn die Kugel zu früh traf ... Gefühl, und dann gar nichts mehr ... Ruhe und Trotz!

Aber jetzt nur den Kopf oben behalten Es bleibt Krach ! 10 m ! Noch eine, dann kommt unſere...

nichts anderes übrig ... wir müſſen zurück. Und zwar Stille ... Sifficht bummmm ! Das war im Graben

ſofort. — Unſer Leutnant zögert nicht mehr. „ Graben hinter uns , und wie vorher bei uns , ſo fliegt nun dort

räumen ! Sammelpunkt: die Mühle !" Das heißt der Aſchen- in kleinen Abſtänden Granate auf Granate in die Reihen.

haufen , der noch übrig iſt. Alſo raus ! Die rabenſchwarze 10 m nur von uns hat der Feind ſein Feuer verlegt,

Finſternis verſchluckt einen nach dem anderen ... ein Glück, nun wekt der Tod ſeine Senſe hinter uns, 30 m entfernt,

daß die Mühle herabgebrannt iſt. Auf allen vieren im zweiten Graben. Und wir ſehen, ſehen das alles mit

ſchleichen wir und verlieren uns bald ... und die Rich- an, manches Auge flackert unheimlich, wie irr ... Beng!

tung. Elendes Gelände! Und zurück! noch ekelhafter Bengbeng ! Da fnattert's wieder los in unſerem Graben

(perſönlich und nicht ſtrategiſch geſprochen ) .. Dabei vorn , alſo ſind doch noch welche am Leben ?! Breng beng.

war's feine Minute zu früh, denn auch aus der Richtung Siificht! Krach! Zum zweitenmal verlegt die feind

Zonnebeke droht Umfaſſung. Wenn nur dieſe blöden liche Batterie ihr Ziel, wieder in unſeren Graben . Krach !

Stachelzäune nicht wären ! Es geht bloß Schritt für Breng! Bengbeng! Sillicht, frach ! Krach! Nun erwidert

Schritt weiter . Um die Ohren pfeifen die Kugeln. Mantel keiner mehr bei uns das Feuer ... Und wieder ſchreitet

und Torniſter liegen friedlich im verlaſſenen Graben der Tod würgend, langſam durch den ſtillen Graben, auf

„ Na!" das war unſer Leutnant, gegen den ich in der uns zu ... Kein Schuß von unſerer Seite, nur die Todes:

Dunkelheit aufpralle, nun hab ' ich wenigſtens die Richtung granaten ſingen und berſten. „ Þab' und Leben dir zu

wieder, Auguſt und ich halten uns dicht beieinander. geben, ſind wir alleſamt bereit “ ... Silſicht! Krach !

Es dauert eine Stunde, bis ſie alle wieder zuſammen Das feindliche Feuer ſchweigt. Es iſt " 23 Uhr. Das

ſind, dabei waren nur etwa 300 m zu durchmeſſen . Ein Gewehrfeuer raſt unvermindert weiter. Mitten hindurch

paar Äpfel ſtillen den Hunger – für Augenblice. Und ſpringen Leutnant K. und v . T. aus dem zweiten Graben

dann heißt's : Schanzen ! Ununterbrochen , ſtundenlang. in langen Säken mit ein paar Mann zu uns nach vorn .

Es iſt ſo finſter, daß man den Nebenmann mehr hört Um 4 Uhr ſekt die Artillerie wieder ein , aber nur kurz,

als ſieht ... Drei Gräben hintereinander. Heun ſoll im dann brechen drüben die Franzoſen vor ... zum Sturm .

hinterſten an der Hede ſtecken , 15 m davor liegt der zweite, Wir haben höchſtens noch 20 Gewehre in unſerem Graben !

Auguſt und ich buddeln noch 30 m weiter nach vorn im Da raſt rechts von uns, zwiſchen den Hecken hindurch,

erſten Graben . Unſere Front ſieht nun nach Norden, ein einzelnes Geſchütz heran , bis in die Feuerlinie , nur

gegen die Flankenbedrohung gerichtet; wo die Mühle ſtand, zwei Pferde davor. Im Auffahren faſt noch geht ſchon
biegt ſie im rechten Winkel um, gegen Zonnebeke zu, die erſte Ladung in den ſtürmenden Feind . Zwei Kano

Geſicht nach Weſten . – Die Arme verſagen faſt den Dienſt, niere ſind's, die feuern . Wummm ! Bummm ! Nur zwei ,

aber wir graben und graben ... endlich ! ... fertig . Und drei Schrapnells hinein in den Haufen ... aufproken und

mit dem lekten Spatenſtich ſinken wir todmüde hin, wo fort ! Der feindliche Angriff ebbt zurück ...

jeder grade ſteht, an Verbindungsgräben denkt feiner ! „ Leutnant T. gefallen , das Kommando nimmt Leut

das haben wir teuer bezahlt ... nant K., " ſo ſchreit’s den Graben entlang. Wir haben

Verglaſt und blutig glimmt das Frühlicht des 26. Oktober für eine Weile Luft durch die ſchneidigen Artilleriſten,

über die feuchten Furchen , die naſſen Gräſer ſpiegeln es und noch ehe uns die feindlichen Batterien mit ihren

wieder, als klebten ſie von Blut. - Die Sonne findet uns Granaten wieder zudecken , kommt der Befehl „ Zurück !"

wach , und den Feind ... und den Tod Zurück ! Wieviel können es noch ?! Jekt nur nicht

Der Morgen verläuft ruhig. Das Gewehrfeuer iſt, denken ! Kaum verlaſſen wir friechend den Graben , da

wie jeden Tag, unvermindert. Aber es fordert wenig pfeifen die Gewehrkugeln wieder über uns hin ; ich ſehe

Opfer. Unter den wenigen iſt Hauptmann v . R., der beim mich um, einer nach dem andern bleibt getroffen liegen ,

Orientieren ſo unglüdlich getroffen wird, daß er aus dem und wir fönnen ſie nicht mitnehmen . Das greift ins

Graben herausfollert. Wir ſehen ihn hinter uns vor dem Herz und würgt in der Kehle. Zurück! Denken und

zweiten Graben liegen , hören , wie er um Hilfe ruft, ſehen Fühlen ſekt aus , triebhaft iſt alles Handeln geworden.

wie drei Kameraden nacheinander aus dem Graben Im zweiten Graben iſt kein Lebender mehr. Ein paar

triechen , um ihn zu holen . Alle drei fallen . Nach einer matte Sprünge zum dritten hinauf... keine Menſchen

Weile liegt auch der Verwundete ſtill ... durch die zweite ſeele iſt mehr da. Ich laſſe mich einen Augenblic nieder,

Kugel. Und das tatlos mit anſehen zu müſſen. Das war noch ein paar Schüſſe auf den nachrüdenden Feind abs

der Auftakt des Tages ... zugeben . Dann weiter ! Sehen kann ich nicht mehr im

Es iſt in wenigen Minuten 12 Uhr. Da geht es los. Dunſt. Es wird immer mehr ein Tappen, denn um mich

Sillicht, frach ! Die erſte Granate, haarſcharf in unſeren herum liegen ſo viele Leichen , daß ich darauf treten muß

Graben hinein, da, wo er ſich den Trümmern der Mühle beim Vorwärtshaſten. Ab und zu wimmert's unter mir

nähert . Eine furze Pauſe ... und dann Schlag anffurz auf. Wie weh das tut ... und man kann nicht

XXXI. 14 .
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helfen. Ich zwänge mich wieder durch die Hecke, an der gegraben ſind , und ſolange feine Granaten kommen

wir am Freitag vier Stunden lagen . Auf der anderen Silicht! Brrrack ! Das hat drüben eingeſchlagen , und

Seite gibt der Hügel etwas Deckung. Tiüt... tiüt... wieder Siilicht, Siliſcht, von hinten her über unſere Köpſe.

tiüt pfeifen jetzt die Kugeln über mich weg . An einem Das iſt unſere Brigadeartillerie, ein herzerhebender Klang:

verlaſſenen Gehöft finde ich Kameraden, bekomme Zwie- ihr Donnern über uns weg in den Feind. Nach einer

bac. Rings knattert ununterbrochen das Gewehrfeuer. Stunde ſchweigt die franzöſiſche Artillerie . Zum Schein !

Über das Grauen ſinkt die Nacht. Es iſt vier Uhr. Zweimal haben wir zum Sturm an

Anderntags wieder vor . Als Verſprengter kämpfe geſetzt. Zweimal vergebens! Aud) von Biridote herüber

ich mit der ...er Landwehr an der Straße bei Zonnebefe. ſauſen die Granaten in den Feind , der von Stunde zu

In der nächſten Nacht ſuche ich meine Jäger. Die Sonne Stunde ſtärker wird . Sie wiſſen , was auf dem Spiele

kommt... rings auf dem Schlachtfeld um mich werden ſteht. Aber wir auch . Das Telephon ſpielt und ſagt :

die Farben, die die Nacht mitleidig verhüllte, wieder wach. Wir auch ! Zum dritten Sturm !... Alle zwei Sefunden

Die Augen brennen . Kalt ſtreicht der Morgenwind über ein Kanonenſchuß von uns, ſie wollen den Gegner zu :

die Furchen und über die Toten ... Ich ſchweige von decfen , und wir warten . Immer noch nimmt der Ka :

dem, was ich ſah, genug, daß mein Herz blutet. llonendonner 311 ... der Feind feuert langſamer , immer

Am Rand von Pasſchendeele, da fand ich meine Kom- größer werden die Pauſen ... jekt raſjelt das Telephon :

pagnie. Wir waren zuſammen noch dreißig von zwei- „ Sprung auf, marſch marſch! Was fällt, das fällt ...“

hundertfünfzig. Und wir dachten der Toten ... der Toten . Wir überflaſtern gleich 150 m ... der zweite Sprung

wird fürzer, wir ſind in der Sturmſtellung. Verſchnaufen.

Weſtlich Langemard.
Ordnen . Der Hang des Hügels deckt uns. Ein Blic

Heute iſt alles außer Rand und Band. Auf dem zur Seite ... auch die anderen Kompagnien links und

Marſch hat uns die Nachricht erreicht , daß Tſingtau fiel , rechts ſind auf gleicher Höhe. Unſere Batterien feuern

das bohrt wie ein Stachel, und die Kunde von Santa wie wahnſinnig ... die blanken Seitengewehre umſpielt

Maria , das wirkt wie ein Sporn ! Wir brennen darauf, koſend der letzte Sonnenglaſt umd bricht ſich glühend in

an den Feind zu kommen. Es iſt ſo trübe und dieſig , blibenden Augen ... und da ! Da durchbrechen die Hörner

daß die Flieger das Benzin ſparen können . So kommen das Donnergetöſe ... da haſtet das Angriffsſignal wie

wir längs der Bahnſtrecke Thourout - Ypern unbehelligt klingender Stahl aufpeitſchend über uns hin : Und wie

vorwärts. Mit ſtarker Seitendeckung, denn wir haben eine lebende Welle branden die Bataillone auf und

das 1. engliſche Korps und 2 franzöſiſche Brigaden in der ſchäumen gegen den Feind. Vorwärts ! Vorwärts ! Mit

linken Flanke, Richtung Pasſchendecle--Zonnebefe, weil einem Ruck ſchweigt unſere Artillerie . luſer Hurra ! iſt

wir in ihre Flanke ſtoßen wollen, um unſere ...ſte Diviſion die Antwort; die Lungen feuchen : Vorwärts ! ... Ein raſen

zu entlaſten , die ſich ſeit dem 20. Oktober dort in den des Schnellfeuer ſetztgegen uns ein und mäht und mordet...

Feind verbiſſen , und heute iſt ſchon der 10. November ! Aber vorwärts ! Wir kommen näher . . . vorwärts ! Die

Poel- Cappelle halten die ...er, dort ſteht Auelmit ſeinem Haare fleben naß an der Stirn , die Schenkel flattern, die

Lazarett. Birſchote iſt ſtürmend genommen . Unſere ſchwere Fäuſte frallen ſich um den Schaft. Und immerfort das

Artillerie fracht unaufhörlich von da herüber. Wummm , Angriffsſignal... Da ! entlang die Reihen hallt der Ton

wummbumm ! weiter und wächſt, nun klingt er , ſchwingt er ſich ſieghaft

Es mag 12 Uhr ſein , wir ſtehen gedeckt im Winkel über den Donner des Todes. Heiß zuckt es durchs Herz...

beim Bahnhof Langemarck, weſtlich der Schienen, wo die Das Lied !... Aug’in Augemitdem Tod!... „ Deutſch ...

Landſtraße ſie freuzt. „ Das 1. Bataillon entwickelt ſich land, Deutſch ... land ... ü ... ber ... a ... lles ..."

nördlich der Straße Langemard -Birſchote , das 2. am Krach ! bengbeng ... vor ! ... „ ï ... ber alles “ Sillicht , in

Bahndamm , das 3. bleibt in Reſerve! " In Sprüngen der ..." Krach ! . „ Welt !" Hurra ! ... Todes :

haſten die Kompagnien längs der Straße . „ Þinlegen ! ſchreie – „Schutz und ... Tru ... Be...“ „ Leb' w- .-... "

Eingraben !“ Unſere vierte liegt am weitejten nach Weſten , Die Seitengewehre zucken nach vorn ... „ Pardon ! “

mit engem Anſchluß an das Regiment..., Freiwillige, der ... lich ... “ „ Pitié !" m ... zu - ſam - menhält !..."

wie wir. Da Einbuddeln paßt uns wenig, wir wollen Und wir halten den Sieg, die Stellung iſt unſer, der

uns nicht verſtecken , ſondern drauf! Der Feind ſteckt im Feind flüchtet zurück , über den Kanal ... Hinter ihm

Winkel zwiſchen dem Kanal und dem Bahndamm . Juu drein ſchmettert es heißer und wild und jauchzend und

guter Stellung, ſeine Stärke verbergen Wald und Heckeri. drohend: ,, ... über alles in der Welt ! "

Der Straße entlang flackert das Schübenfeuer immer

heftiger , mit einem Mal ſtehen zwei, drei weiße Wölfchen Tief am Horizont verglüht die Sonne. Dort liegt

über unſeren Reihen , jest wieder neue , und nun erſt das Ziel . Drüben über der See. Der Weg iſt weit

kommt der Schall der Schüſſe herüber: feindliche Batterien dahin . Heute war's mir ein kleiner Schritt voran , und

greifen mit Schrapnellfeuer ein ; doch gut, daß wir eins doch ſo blutig. Weh dem Volf, über das dies Blut fommt!
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Flaamſche Deern.

Du, mien lütt flaamſche Deern , Harſt of dien Sorgenjohr,

Wat fietſt ſo ſcheef? Truer und Gram ,

Kumm bi de dütſchen Herrn , Lücht doch de Oogenspor,

Harrn di all lang ſo geern, Blu achter’t geele Hoor

Heſt mi noch leev ? Treckt wi toſam ?

Hans Fr. Blunck , zurzeit im Feld .

Lat du de Waalſchen ſien,

Viſt doch mien Vlood !

Jk bin dien , du biſt mien ,

Friegen bringt Sünnenſchien ,

Kumm , wees mi good !
le
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Ein Zeppelin -Luftſchiff in voller Fahrt.

Mit den Luftſchiffern im Felde.

Die ſchweigſamſte Waffe. – Fahrt über polniſche Schlachtfelder. – Wenn der , Zeppelin "

Bomben wirft. – Ein Beſuch über Oſtende. — Wenn der „ Zeppelin “ als Retter naht. – Im

ſchweren Feuer. – Was die deutſchen Luftkreuzer bisher erreicht haben.

on allen Waffengattungen ſind bisher wohl die Luft- 100 km lang folgten wir der Bahn nach Kielce und fich

ſchiffer die ſchweigſamſten geweſen, ſie und die Leute teten auf halber Strecke Militär, nicht Ruſſen, nein Öſter

des Unterſeebootes. Aus guten Gründen wird doch ihnen reicher marſchierten unter uns. Öſterreicher kamen nach.

beiden am wütendſten vom Feinde nachgeſtellt. Das allein Wir warfen Botſchaft ab, Freundesgrüße, und ſchwent:

ſchon erlaubt einen Rückſchluß auf die Wirkſamkeit dieſer ten nach Nordoſten ein ; Bahngeleiſe wieſen unſeren Weg.

beiden Waffen , in denen — ſelbſt die Feinde geben es zu Die Forts von Jwangorod lagen wie kleine viereckige

deutſche Tatfraft und Gründlichkeit allen Gegnern über- Würfel um die Feſtung , wir wichen ihnen aus. Die

legen iſt. Was die Luftfreuzer anlangt, ſo haben ja Eng- Höhen von Radom ſtaken voll Militär, es war erſicht

land und Rußland vollſtändig, die Franzoſen nach ſchwäch- lich, daß die Ruſſen hier feſten Fuß zu faſſen und den

lichen Anfäßen verſagt, während die gefürchteten deutſchen Gegner zu erwarten gedachten. Unſer Erſcheinen erregte

Luftfreuzer, mochte auch hier und da einer von ihnen die großen grauen Flecken , die Regimenter waren ; tauſend

ſchwer beſchädigt oder gar außer Gefecht geſetzt werden, weiße Pulverwölfchen pufften, nur im Fernrohr ſichtbar,

doch heute wirkſam über den feindlichen Linien und in der Tiefe auf. über der Weichſel bei Lublin erneutes

Feſtungen umherſegeln . Trotz ihrer Größe und lang Feuer ſtarker Truppenmaſſen , die die ganze flache Erd

ſameren Fahrt ſind ſie dabei gegen feindliches Feuer ſchale bis zum Horizont bedeckten. Südöſtlich von Lublin :

weniger empfindlich als die Flieger, weil ſelbſt zahlreiche Infanterie formierte ſich, pubig anzuſehen in ihrer Win

Treffer und der Verluſt mehrerer Leute ein großes Luft- zigkeit , Artillerie fuhr auf. Der Rauch der Geſchüße

ſchiff nicht weſentlich ſchädigen, falls nicht beſonders un- ballte ſich , danach erſt vernahm man durch den Motor:

günſtige Umſtände vorliegen. lärm hindurch den Knall — unwirklich leiſe und unwirk

Von einer weiten Fahrt erzählte einer der deutſchen lich fern . Ich war in einer der hinteren Maſchinen

Luftſchiff -Offiziere einem öſterreichiſchen Berichterſtatter zur gondeln – da war es wie ein leichtes Fingerklopfen an

Zeit der erſten großen Schlachten auf polniſchem Boden : die Wand. Dann wieder, dicht unter meinen Füßen, die

„Wir waren 13 Stunden unterwegs, 700 km haben wir Kugeln trafen , prallten aber fraftlos an dem Blech des

hinter uns gebracht, davon 500 km überm Feind. Es Gondelbodens ab . Nun pfiff es mir am Ohr vorbei,

war noch dunfel , als mein Burſche mich aus dem Bett eine Kugel fuhr in die Außenhülle des Ballons, die wie

trommelte. Nach einer Stunde fichteten wir B. , nach ein ungeheures Silberdach über unſeren Häuptern war,
weiteren zwei Stunden überfuhren wir mit Hurra die bohrte ein kleines Loch in fie , ſtreifte eine Rippe des

Grenze. Wir gingen auf 2000 m , Tſchenſtochau lag Innengerüſtes und verlor fich in einer der Waſſerſtoff

ſäuberlich in ſeinem Grundriß, die Warthe ſchlängelte zellenellen ... Kugel gte in auf Kugel , wir zählten

ſich wahrſcheinlich dünn durch verſumpftes Hügelland . 25 Treffer, 25 Löcher, durch die das Gas entwich . Auch

.
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die Granaten kamen näher, ein Sprengſtück fiel in unſere als über dem lange unter der Fauſt der Ruſſen ſeufzenden

Gondel wie ein Stein. Durch den Maſchinentelegraphen Inſterburg der erſte deutſche Luftfreuzer erſchien. An der

fam aus der Führergondel der Befehl : Volle Kraft ! Gumbinner Chauſſee entlang fam er in früher Morgen

Alle vier Motoren brüllten auf. Dann der Befehl , zu ſtunde des 10. September, und drei frachende Bomben warf

flicken, was zu flicken geht. Zwiſchen Himmel und Erde er als Begrüßung ins ruſſiſche Lager herab, paniſchen

ſchwebend, ſuchten wir den Kahn nach Schäden ab und Schrecken in allen Richtungen verbreitend. „Der Zep

reparierten, was ſich reparieren ließ . Hinter einer kampf- pelin' ! Der „ Zeppelin '! Die Unſeren nahen ! “ rief wohl

bereiten feindlichen Armee, die bei Krasnik fulminierte, einer dem anderen zu „ Still doch , Mund halten , die

ſtießen wir bei ſinkender Sonne auf den Vortrab unſerer verfluchten Ruſſen find ja noch da ,“ klang es verhalten

Freunde, warfen Nachricht ab, fuhren weiter und lan- zurück. Der General Rennenkampf beſchwerte ſich dann,

deten im öſterreichiſchen Hauptquartier." daß das Verhalten des „ Zeppelin “ gegen die Haager Kon

So die Erkundungsfahrt. Anders der Angriff, der vention verſtoße. Der General der Koſaken und Tataren

anfänglich wohl nur Verwirrung ſtiftend in feindliche hatte freilich ein Vorrecht ouf die Behandlung mit Samt

Feſtungen getragen wurde, ſich aber heute auch unmittel- pfötchen ! Die Hauptſache war, daß hier und auch wohl in

var gegen die Feldarmeen richtet. Davon wiſſen wir anderen Fällen der paniſche Schrecen über die Luftbomben

das meiſte aus dem Munde der Bevbachter in den be- den Abzug der Ruſſen ſo beſchleunigte, daß ſie zu den vielfach

ſchoſſenen Städten . Lüttich, Namur und Antwerpen waren beim Rückzuge beliebten Greueln wenig Zeit übrig hatten .

die erſten Städte, die die Bekanntſchaft des Luftſchredens Daß auch eine Luftfreuzerfahrt einen traurigen Aus

machten , und ohne Zweifel iſt die Übergabe bei allen gang nehmen kann , lag immer auf der Hand ; es wird

durch den moraliſchen Eindruck dieſer Beſuche beſchleu : ficher feinen Mann der Beſakungen ſchrecken , ſo wenig wie

nigt worden . Aus Antwerpen erzählte ein Bürger : „Schlag die Blauen Jungenis der Unterſeeboote das bittere Ende

ein Uhr wurde ich durch ein gewaltiges Surren von Mo- bei einem feindlichen Treffer. Ein deutſcher Luftſchiff

tyren geweckt . Es kam von oben. Ich öffnete das Fenſter Matroſe hat auch ſolche Stunden mit ergreifend einfachen

und ſah ſüdlich über dem Bahnhof ein rieſiges Weſen, Worten geſchildert: „ Unſere Aufgabe war erfüllt, wir

das gerade einen Lichtſtrahl auf die Stadt warf. Dann machten uns weiter nach S. Qu . und richteten unter dem

folgte ein Geräuſch wie gedämpftes Geläute und ein auf der Flucht befindlichen Feinde furchtbare Verwüſtun

Donnerſchlag. Wieder ein Lichtſtrahl und zwei Sefunden gen an . Heftig wurden wir beſchoſſen und drei unſerer

ſpäter der Schall, wie wenn zwei Güterwagen mit rieſiger Kameraden büßten ihr junges Leben ein . Doch deſto

Kraft gegeneinander plaßten. Dann erſcholl Kanonen- mutiger harrten wir auf unſerem Poſten aus, und der

donner von den Scheldeforts, Gewehrfeuer und dazwiſchen Feind iſt furchtbar bedient worden . Jekt ging es zuni

wieder die Bomben des deutſchen Luftfreuzers. Die Be : Heimathafen über Feindesland, doch noch einmal befamen

wohner ſtürzten im Schrecken , Männer, Frauen und Kina wir äußerſt heftiges Feuer, das unſer Verhängnis werden

der, im Nachtgewande auf die Straße und von einer Ecke follte. Fieberhaft wurde der Schaden ausgebeſſert , doch

zur anderen , um ſich in Sicherheit zu bringen , denn im unſere alte Höhe konnten wir nicht mehr erreichen , wir

erſten Augenblick glaubte das Volk , die Beſchießung der hatten zu viel Gasverluſt. Unſer Ziel war nur noch die

Stadt habe begonnen .“ Grenze, doch auch das gelang nicht mehr ganz , und im

Das waren erſt die Anfänge. Die Methoden und die Walde bei einem franzöſiſchen Dorfe wurden wir zur

Waffen der Luftfreuzer find ſeitdem unabläſſig vervoll- Landung gezwungen . Es begann ein Kampf auf Leben

kommnet, und die Wirkungen des Anfangs dürften Kinder- und Tod. Unſere größte Sorge war, daß das Schiff nicht

ſpiel geweſen ſein gegen die Zerſtörungsfraft der heutigen in Feindeshand fiel, und es kam nicht in ihre Hände.

Geſchoiſe. Bei den neuerlichen Beſuchen von Oſtende zum Dann mußten wir der Übermacht weichen, und es gelang

Beiſpiel, als es noch in den Händen der Engländer war, uns, uns durchzuſchlagen . “ Allerdings hat nur eine kleine

ſind die Verheerungen der Wurfgeſchoiſe ſchredlich ge- Zahl der Braven anſcheinend die Heimat erreicht.

weſen. „Es war“ , ſchrieb der „ Antwerpener Metropole" , Mit treffenden Worten ſchildert ein fürzlich aus dem

„ 9/11 Uhr nachts , und Dſtende lag in tiefer Finſternis, Hauptquartier gekommener. Brief die Geſamttätigkeit der

als der telephoniſche Anruf aus Thourout den Komman- deutſchen Luftflotte im bisherigen Kriege: „Schon bei

danten verſtändigte , daß ein Zeppelin' in der Richtung Lüttich griff ein Zeppelin' in tatkräftiger Weiſe ein .

auf Dſtende paſſiert ſei . Und ihon wenige Minuten Dann kam Antwerpen . Beſuch auf Beſuch ſtattete der

ſpäter kann man das furchtbare Suren ſeiner Maſchinen Luftfreuzer ab , die Gasanſtalt wurde zerſtört, Häuſer zer

200 m über den Dächern hören. (Der Beobachter dürfte trümmert, die Garniſon beſtändig in Atem gehalten. Und

ſich über die wirkliche Flughöhe eines angreifenden Luft- immer kehrte der heftig beſchoſſene Nachtvogel unverſehrt

ſchiffes erheblich täuſchen , die Nacht iſt der Schäßung zurück. Ás die Engländer Oſtende zum Ausſchiffungsort

natürlich nicht ſehr günſtig.) Der Zeppelin: ſucht mit für ihre Truppen wählten, jagten die Bombenwürfe des

dem Feuer ſeiner Scheinwerfer den Strand ab, dann Zeppelin' ſie dort unſanft aus den Betten , und neuer

nimmt er Richtung nach dem Bahnhof, und bald zer- dings haben ſich die Luftſchiffe Warſchau als Operations:

reißen vier furchibare Detonationen die Stille der Nacht. feld erforen . In Paris und London haben die bisherigen

Die Bürgergarde von Gent, die am Bahnhof ſteht, gibt Erfolge der deutſchen Luftſchiffe bereits eine wahnſinnige

wohl ein paar Gewehrſchüſſe ab , aber mit Windeseile Angſt hervorgerufen. London liegt abends im tiefen Dunkel,

entſchwindet das Luftſchiff in der Nacht. Die erſte Bombe beſonders an den Themſebrücken iſt die Nervoſität und

hat im Bois de Boulogne ein Loch von mehr als 10 m Vorſicht groß. — Und doch, wenn die Zeppeline' einſt ihren

Umfang und 5 m Tiefe geriſjen . “ Die übrigen hatten in Angriff auf den großen Herd der europäiſchen Verſchwörung

der Nähe des Bahnhofes zum Teil „ phantaſtiſche Zer: machen und die frommen , heuchleriſchen Vettern einmal

ſtörungswerfe “ angerichtet, jedoch den Bahnhof ſelbſt nicht aus ihrer ſatten Selbſtgerechtigkeit aufſtören, wie wenig wird

getroffen. Mit mehreren Maſchinengewehren ausgerüſtet, dann ihnen alle Vorſicht nüken, und wie ſchnell werden ſie

ſind die „ Zeppeline“ übrigens aud ) im Kampfe mit den lernen , daß Inder und Japaner ſamt Ruſſen und Fran

ſie beſchießenden Truppen unangeirchme Gegner. zoſen und dem blauen Wogenkranz einen Buſchklepper nicht

Auch ein Retter iſt der „ Zeppelin “ zuweilen durch den vor der verdienten Strafe ſchüben fönnen , wenn ein großes,

bloßen Schrecken , den er verbreitete . Wie groß warder Jubel, hinterrüds überfallenes Volk im Rache ſcreit ! " Ikarus.
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Die Pflegerin . Phot. v . Freyberg .
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Der Krieg und die Menſchenſeele.

-

n

Pſychologiſche Betrachtungen. Von Hans Land .

Es , ,
s iſt keine Übertreibung, wenn geſagt wird, daß der und Gurthas auszuführen gehofft. Das war der Dant

große Völferkrieg, der zurzeit Europas fulturs Europas an Deutſchland dafür, daß es in raſtloſer Ar:

geſegnetſte Gefilde verwüſtet, uns alle – jeden einzelnen beit auf allen Gebieten der Wiſſenſchaft und der Kunſt

von uns – verwundet hat. Der „ gute Europäer“ , jener Ungeheures der Welt geſchenkt hatte. Dieſer deutſchen

Optimiſt, der noch am Ende des Monats Juli 1914 der Nation, die, um nur zwei ihrer wiſſenſchaftlichen Groß

von geſundem Menſchenverſtande genährten und aufrecht taten herauszugreifen, der Medizin die Röntgenſtrahlen ,

erhaltenen Hoffnung lebte , es ſei unmöglich , daß die der Technik die Anilinfarben beſchert hatte , konnte man

Kulturwelt in dieſen Krieg hineingeriſſen werde , mußte ihren „Militarismus“ nicht verzeihen , den Militarismus,

am 1. Auguſt dieſes Schickſalsjahres einſehen , daß es das heißt die organiſatoriſch muſterhaft vorbereitete Macht,

nicht die Vernunft ſei, die in ruſſiſchen und franzöſiſchen die heute mit eiſernem Arm auf ungeheuren Grenzfronten

Kabinetten entſchied, und am 5. Auguſt mußte er lernen, die Millionen der Feinde Deutſchlands ringsum in Schach

daß die britiſchen Miniſter jeder Verſtandeseinſicht ſich hält und aus hinterhältigen Angreifern geängſtigte Ver

verſchloſſen und nur den þaß- und Neidinſtinkten gegen folgte zu machen im Begriff ſteht...

das junge aufſtrebende Deutſchland fich zugänglich er- Ein Schrei der Bewunderung ging durch die Menſchen

wieſen . Denn England erklärte dem Deutſchen Reiche welt , als dieſes von ſieben Seiten überfallene und um

den Krieg, weil dieſes Belgiens Neutralität verlebt hatte, ſtellte Deutſchland wie ein Mann ſich erhob . Alles bis

jenes Belgiens Parteiloſigkeit, das , wie die Brüffeler dahin das Deutſchtum fo tief zerklüftende Parteiweſen

Archive jekt erwieſen haben , ſchon ſeit dem Jahre 1906 erloſch und erſtarb im Nu.

mit England und Frankreich die Pläne zu einem Überfall Damit war eine der trügeriſchſten Hoffnungen unſerer

und heimtüdiſchenAngriff gegen die Deutſchen vorbereitet Feinde im Augenblick über den þaufen gerannt und zus

hatte. Wir bekamen dieſen Stoß in unſer vertrauendes ſchanden geworden. Die Enttäuſchung des Feindes war

Herz , das nun aus einer tiefen Wunde blutet. Das groß, ſie wuchs und wuchs, als eine Berechnung nach der

hatten wir nicht gedacht, daß eine ſolche Unſumme von anderen der ruſſiſch -engliſch -franzöſiſch -belgiſchen Brüder

Wut, Haß. Feindſeligkeit und Vernichtungsluſt ſich gegen ſchaft in die Brüche ging. Jekt – im fünften Monat

das Deutſchtum ringsum bei unſeren Nachbarn anges des großen Krieges - iſt Berlin noch immer nicht von

ſammelt hätte. Zum politiſchen Tode hatte Europa ſein Rennenkampfs Roſafenhorden zerſtört, vielmehr find Ruß

Mittelreich verurteilt und die Vollſtreckung dieſes Urteils lands Elitetruppen heute bereits aufgerieben, Frankreich

mit Hilfe von Roſakenhorden, Japanern , Turkos, Hindus iſt zum allerlebten verzweifelten Widerſtande aufgeboten ,
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Belgien bis auf wenige Quadratmeilen unter deutſcher 130000 Mann verloren hat , daß die Zahl ſeiner Ver:

Verwaltung, Englands Weltherrſchaft durch die Erhebung wundeten 370 000 erreichte. Rechnet man hierzu die

des Iſlams und die Verkündigung des „ Heiligen Krieges “ Verluſte auf ruffiſcher, engliſcher, belgiſcher, deutſcher,

aufs höchſte bedroht , der Glaube an ſeine Seeherrſchaft öſterreichiſch -ungariſcher Seite, ſo richten ſich Millionen:

vernichtet. So hatten ſich die Grey, Poincaré, JSwolski ziffern der Todesopfer ſchrecklich auf -- und das Leid wächſt

und Genoſſen den Verlauf der Sache freilich nicht ge- fo ins Übermaß, daß menſchliche Empfindungen ſich nicht

dacht. Ihre ſchwere Enttäuſchung machte ſich in namen- mehr ſo hoch ſteigern können , es voll zu ermeſſen . Es

loſen Schmähungen des deutſchen Gegners Luft und iſt, als ſeien hier ſeeliſche Sicherungen geheimnisvoll am

„ Barbaren “ iſt heute die Lieblingscharakteriſtik, mit der Werke , die wohltätig die arme Menſchenſeele gegen Er:

die eifrigſten Kulturträger der Welt belegt werden ... ſchütterungen ſchützen , die ſie im ganzen Ausmaße un

So iſt es gekommen , daß es zur Stunde fein Europa möglich zu ertragen vermöchte. So nimmt ſie gegen dieſe

gibt . Was vordem fo bezeichnet wurde und ein edles vernichtenden Erſchütterungen ihre natürliche Zuflucht in

Netz hochwichtiger und wertvoller internationaler wiſſen- dem Schuße der Empfindungsloſigkeit und wappnet ſich

ſchaftlicher , merfantiler und ſoziologiſcher Beziehungen gegen ihr ganz unerträgliche Gefühlsbelaſtungen mit dem

bedeutete, das wunderbare menſchheitliche Gegenſeitigkeits- Opiat der völligen Empfindungsausſchaltung. Hier ge

prinzip, das über Landesgrenzen weit hinaus jede menſch: ſchieht auf ſeeliſchem Gebiet genau das gleiche, was die

heitfördernde Idee , jede menſchenſchübende Maßregel Natur mit dem Mittel der Beſinnungsloſigkeit gegen ein

unter allgemeinen Schut nahm dieſes Europa iſt zur Übermaß von Körperſchmerzen bei den ſchlimmſten Ber:

Stunde tot. Un ſeine Stelle iſt die Feindſeligkeit ge- ſtümmelungen gnädig an Schuß geſpendet hat. Aber die

treten , die Verbitterung, die Vernichtungswut. Der Selbſt- übergroßen ſeeliſchen Leiden , die das gewaltige Kriegs

erhaltungstrieb übt eiſernen Zwang. Da ungezählte ſchickjal über uns alle verhängt und gebracht hat , be:

Tauſende von ruſſiſchen Kriegern in den maſuriſchen ſcherten uns noch eine andere, faſt automatiſch wirkende

Sümpfen erſtickten , Flaggte man in Deutſchlands Städten Seelenhygiene. Sie beſteht darin, daß das kleine Einzel

- und mit vollem Recht. Denn was in jenen Sümpfen ſchidjal an unſer Gefühl faum noch heran kann . Die

nicht umgekommen wäre, hätte Not und Tod in deutſche Eiſenbahukataſtrophe, die den Kölner Zug vor kurzem in

Gaue geſchleppt. - Es iſt ganz dämoniſch , was Kriegs- der Nähe Berlins ereilte, ging faſt ſpurlos an uns vorüber,

zeiten in Menſchenſeelen an Veränderungen des Gefühls gleich wie der Einzeltod ſelbſt hervorragender und bes

mit Naturgewalt bewirken . Iſt es wirklich erſt ſo wenige deutender Menſchen in dieſer Zeit ungleich weniger auf

Jahre her, daß die paar tauſend Tote der „ Titanic “ , uns Eindruck macht , als in ruhigen Perioden. Es iſt,

Kataſtrophe die ganze Welt in einen Schmerzensſchrei als ſei das Völferſchicjal, das da draußen auf den Wal

hatte ausbrechen laſſen ? - Geſchähe eine ähnliche Rata- ſtätten jeßt entſchieden werden ſoll, zur ſeeliſchen Domi

ſtrophe heute man hörte ſie kaum erſchüttert mit an . nante der geſamten Welt geworden. Es hat, bis es end

Denn die unerhörte Blutigkeit der Kämpfe in Weſt und gültig entſchieden ſein wird, all unſer Fühlen und Emp:

Dſt, die mit ſchier unfaßlichen Zahlen an Opfern tag- finden auf gänzlich veränderte Grundlagen geſtellt und

täglich aufwartet, hat den Sehwinkel unſeres inneren ſich auf ſolche Weiſe zu einem geheimnisvollen und all

Auges auf gänzlich andere Dimenſionen eingeſtellt. Wir mächtigen Beherrſcher der Seelen ausgewachſen , der

zucken mit feiner Wimper, wenn wir leſen müſſen , daß ungeheuren Einfluß auf al unſer Fühlen und Empfinden

Frankreich bis zum 1. November 1914 allein an Toten ausübt ...

cao

Wie wir kämpfen .

Abendſchatten gleiten über zerſtampftes Land, Der Hauptmann geht ihm entgegen, unbewehrt,

Brennende Dörfer ſchwelen am Himmelsrand ... Aufrecht und furchtlos. Er fragt, was jener begehrt.
Dem Schübengraben entflettert die Kompagnie.

Des Feindes Grüße verſtummten. Nun feiert ſie.
Da ſtammelt der blaſſe Franzoſe : „ Keine Ration

Vier Tage ! Meine Leute verhungern ſchon !

Müde. Verflammt die Glieder. Dennoch voll Mut. Haben Sie Ejen ?" Der Deutſche: , Wieviel

Wie wohl das ferne Duften der Feldküchen tut!
Mann ?"

Tagsüber flogen die blauen Vohnen als blutige „ Gegen Hundert.“ ,, Wenig und viel doch !

Saat Treten Sie an . "

Auch die von drüben . Nun fehlt manch Kamerad.
Wimmelnd drängt es empor aus dem feuchten Grab.

„Aber das hilft nichts ! Morgen tränten wir's Geſchäftig legen ſie alle die Waffen ab,

ihnen ein ! Im Sturinſchritt , funkelnden Auges , zum leckern

Ihr roten Halunken, wir hauen euch kurz und klein . Mahl.

Euch ſoll der Schädel brummen, wie uns der Magen Die Gaſtgeber füllen ein, wie ihr Hauptmann befahl.

brummt

Da ſind die deutſchen Rächer jäh verſtummt.
Keine Klage wird laut um das verkürzte Gericht -

Der hungernde Feind iſt Menſch, den haſſen ſie nicht.

Zum feindlichen Graben deuten ſie mit derbem Unbehelligt, geſtärkt verſchwindet er in die Nacht ...

Fluch. „ Aber weh' dir, Franzoſ , morgen, im Toben der

Einer taucht aus der Tiefe. Er ſchwenkt ſein Tuch). Schlacht !"

Alice Freiin v. Gaudy.
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Die Eiſenbahnen im Krieg.
Ein Ruhmesblatt des deutſchen Verkehrsweſens. Von Dr. Richard Hennig.

W
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-

as das deutſche Volf im ſiegreichen Beſtehen des reich, ſehen wir die deutſchen Heere in der am 14. Sep

großen Weltkrieges gegen eine gewaltige Über: tember beginnenden Aisne-Schlacht und den nachfolgenden

macht ſeinem vorzüglichen Eiſenbahnnek zu danken hat, bis an die belgiſche Küſte ſich ausdehnenden Stellungs

das wird erſt die fünftige Geſchichtſchreibung völlig kämpfen jeden Verſuch feindlichen Vordringens vereiteln,

würdigen können . Heute ahnt es erſt ein ſehr kleiner Teil während ſie ſelbſt, zwar nur ſehr langſam , aber doch

des Volkes, daß neben manchen anderen Mitteln der deutlich , an Boden etwas gewinnen , indes der große

Technik unſere Bahnen uns das Hineintragen des Krieges Ruſſenkeil in Polen in mehr als vierwöchigen Kämpfen

in Feindesland, die raſche Unſchädlichmachung verwüſtender den feindlichen Angriffen nicht ſtandhalten konnte, eine

feindlicher Einfälle und manchen ſtolzen Sieg verſchafft Stellung nach der anderen verlor und ſchließlich einen

haben. Die Tatſache, daß der preußiſche Miniſter der völligen militäriſchen und moraliſchen Zuſammenbruch

Öffentlichen Arbeiten v . Breitenbac, vor kurzem von der erlebte .

Univerſität Breslau zum Ehrendoktor der Staatswiſſen- Um den ſehr verſchiedenartigen Ausgang zweier an

ſchaften ernannt worden iſt, zeigt aber an , wie tiefer ſich ſehr ähnlichen Lagen zu verſtehen , genügt es nicht,

ſchauende Kreiſe das ſcheinbar ſo ſelbſtverſtändliche und auf die ausgezeichneten militäriſchen Eigenſchaften der

müheloſe Arbeiten unſerer Eiſenbahnen in ihrer Folge deutſchen Truppen zu verweiſen, die in Polen die feind

wirkung für die ſiegreiche Kriegführung richtig einſchätzen . liche Übermacht ausglichen. Allein mit ihrer Kampfes

Ein einziges Beiſpiel wird genügen, um zu beweiſen, tüchtigkeit und ihrem Willen zum Siege hätten die deutſchen

daß die deutſchen Eiſenbahnen zuſammen mit den von und öſterreichiſchen Soldaten die „ rufitfche Dampfwalze "

unſeren Truppen in Betrieb genommenen Bahnen der nur aufhalten fönnen . Um ſie völlig zu beſiegen, mußte

von uns beſetzten Nachbarſtaaten rein militäriſch eine ein weiteres hinzukommen, und das war eben die Über:

unſchätzbare Bedeutung hatten , ſo daß das von einer legenheit des verfügbaren Bahnneges. In Frankreich und

Schweizer Zeitung geprägte hübſche Wort, der eigentliche Flandern hatten beide Gegner ein vortreffliches Bahnnetz

Sieger von Lodz ſei der deutſche Bahnſchaffner ge- im Rücken , wobei der deutſche Keil in entſchiedenem

weſen, einen ſehr tiefen und wahren Sinn bekommt. Es Vorteil war, da ihm die innere Linie zur Verfügung ſtand,

iſt bisher meines Wiſſens noch nicht darauf hingewieſen die auf fürzeſtem Wege Ausgleiche zwiſchen den einzelnen

worden , daß die Lage, die Teilen der Front vorzuneh

das deutſche Heer ſeit dem men geſtattete und die Zu

Oktober bis zum Ende des fuhr von Munition und Pro

Jahres in Frankreich und viant weſentlich vereinfachte.

Flandernt einnahm , rein Im Oſten war es umgekehrt:

äußerlich betrachtet, ungefähr hier ſtand dem umklammern

dieſelbe war , wie die des den deutſch - öſterreichiſchen

rufiifchen Heeres in Polen Angreifer ein vortreffliches

von Mitte November bis Eiſenbahnnetz im Rücken zu

Mitte Dezember. Hier wie Gebote, eine prächtige ,äußere

dort ſehen wir ein ungefähr Linie" , die alle Teile der

halbfreisförmig aufgeſtelltes halbkreisförmigen Frontmit

Heer , deſſen Front allent: einander verband, während

halben feindliche Truppens der eingeklammerte Ruſſen

maſſen in ebenfalls halbfreis : feil der Eiſenbahnen ſo gut

förmiger Stellung gegenüber wie völlig entbehrte. Schon

ſtehen . In Frankreich hatte der große erſte Hindenburg

das feilförmig geſchloſſen
Sieg bei Tannenberg war

vorgetriebene deutſche Heer nur durch das gute oſt

einen zahlenmäßig überlege preußiſche Bahnnet ermög

nen Gegner ſich gegenüber; licht worden ; das „Cannae

in Rußland hingegen war von 1914" wäre undenkbar

die Übermacht auf ſeiten des geweſen , wenn nicht mit Hilfe

über Polen und Galizien ſich der Schienenwege die ver

erſtreckenden ruſſiſchen Trup hältnismäßig ſchwachen deut

penfeils, während der äußere ſchen Streitkräfte den dreimal

Kreisbogen von den zahlen ſtärkeren Gegner raſch um

mäßig unterlegenen Heeren flammert hätten . War ſchon

des Zweibundesgebildet Tannenberg eine Meiſterlei:

wurde. Und trop dieſerSach ſtung Hindenburgſcher Eiſen

lage, die an ſich den Glauben bahnſtrategie, ſo zeigte ſich

erwecken müßte und tatſäch dieſe doch erſt im vollen , über

lich im Ausland vielfach er: alle Begriffe großartigen

wedt hat , daß die Ruſjen Glanze in der wundervollen

in Polen beſſere Siegesaus- Der preußiſche Eiſenbahnminiſter Paul v . Breitenbach, wurde aus Anlage des polniſchen Feld

ſichten hätten haben müſſen , Anlaß der Verdienſte , dieſid,dieEisenbahnenin der Griegszeit erwarben, zugs der Monate Oktober
von der Univerſität Breslau zum Ehrendoktor

als die Deutſchen in Frank: von der TechniſchenGodſchule in Danzig zum Dr.- Ing. ehrenhalber ernannt. bis Dezember. Die unerhörte
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Genialität des Hindenburg - Hößendorffſchen Feldzugs- Weichſel an bis nach Krakau lehnte ſich die Halbkreis

planes, der ſeine Krönung in dem entſcheidenden Siege front der verbündeten Heere überall an Bahnlinien an ,

vom 16. Dezember fand, wird ſich erſt in Zukunft un- die in ihrem Rücken Truppenbewegungen und Trans

eingeſchränkt würdigen laſſen . Aber ſchon heute be- porte aller Art tagaus tagein ermöglichten . Die an ſich

ginnt man zu ahnen, daß hier die Auſnußung der Eiſen- in vorteilhafterer Lage ſtehenden , über die innere Linie

bahn zu militäriſchen Zwecken einen Zug von lo ge- verfügenden und zahlenmäßig weit überlegenen Ruffen

waltiger Größe erhalten hat, der ſchlechthin nicht mehr hingegen mußten an ihrer eigenen Maſſenhaftigkeit zu

überboten werden kann, und wie man ihn wohl ſelbſt im grunde gehen, und die große Menſchenzahl der „ ruſſiſchen
Generalſtab nie für möglich gehalten hätte. Der über: Dampfwalze“ wurde geradezu ihr Verderb. Der Vorteil

raſchende Vorſtoß der verbündeten deutſch -öſterreichiſchen der inneren Linie ließ ſich nicht ausnußen, weil eben die

Truppen gegen Warſchau und Jwangorod , der nach: „ Linie “ in Geſtalt der Eiſenbahnen und Straßen durch

folgende, am 28. Oktober beginnende und anfangs ſehr Hindenburg zerſtört waren . Die Verpflegung des Rieſen

deprimierend wirkende Rückzug bis an die preußiſche Grenze heeres war auf die Dauer unmöglich ; neue Bahnen ließen

und tief nach Galizien hinein, der am 13. November be- ſich in der Kürze der Zeit nicht in ausreichendem Maß

ginnende zweite Vorſtoß, der mit der Schlacht bei Wlo- ſtabe bauen , und da der frontale Durchbruch unmöglich

clawec und Kutno begann , in den fiegreichen Kämpfen war, blieb den Ruſſen eben nur der ſchleunige Rückzug

bei Lowitſch , Lodz , Petrikau , Tſchenſtochau , Wolbrom, in der Richtung übrig, die Hindenburg vorſchrieb .

Krakau uſw. ſeine Fortſekung fand und nach der fieg- Die ganze Tragweite des Wortes , daß der deutſche

fündenden Eroberung von Lodz am 6. Dezember ſchließlich Bahnſchaffner der Sieger von Lodz geweſen ſei , dürfte

in der völligen Zurückwerfung des weit überlegenen nunmehr klar werden . Neben Hindenburgs Genie und
Ruſſenheeres ſeinen wundervollen Höhepunkt erreichte, alle der glänzenden Tapferkeit der Truppen iſt es die deutſche

dieſe vielen , über mehr als zwei Monate ſich erſtreckenden Technik und vor allem die Eiſenbahntechnik geweſen , die

Einzelhandlungen , ſie ſtellten in Wahrheit eine einzige den ruſſiſchen Koloß zu Boden zwang !

triegeriſche Handlung von einer in der Kriegsgeſchichte Die Würdigung der Leiſtung der Eiſenbahnen wäre
bisher beiſpielloſen Folgerichtigkeit des Aufbaues dar. aber nicht vollkommen , wenn nicht auch dankbar des

Selbſt der vierzehntägige Rückzug, der viel Unruhe in Anteils gedacht würde, den ſie im Kriege an der vor

Deutſchland geſtiftet hat, war ein unentbehrliches Glied ſchriftsmäßig glatten und ſicheren Abwidlung der Mobil

zur erfolgreichen Durchführung des Grundgedankens. machung gehabt haben , ferner der unſchäßbaren Dienſte,

Worin dieſer Grundgedanke beſtand, das wurde, zu- die fte bei den häufig notwendig gewordenen Truppen :

nächſt nur für wenige beſonders feine Ohren erſt erkennbar, verſchiebungen zwiſchen der Weſt- und der Oſtgrenze Deutſch

als Hindenburg , nachdem der Rückzug ausgeführt war lands auf der „ inneren Linie“ geleiſtet haben. Die verhält :

und der erneute Gegenſtoß ſchon wieder eingeſebt hatte, nismäßig raſche und überaus gründliche Zurüddrängung

dem Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe gegen- der Ruſſenflut aus Oſtpreußen im Auguſt wäre niemals

über die Bemerkung fallen ließ , der ganze Vormarſch nach möglich geweſen, wenn nicht rechtzeitig aus dem Weſten be,

Warſchau, deſſen Zweck wochenlang nicht zu erkennen war, deutende Verſtärkungen in die bedrohte Dſtmark mit Hilfe

habe nur ein einziges Ziel gehabt : die völlige Zerſtörung der Eiſenbahnen geſchafft worden wären, deren Tapferkeit

der nach Warſchau führenden Eiſenbahnen ! Aus der im es dann unter Hindenburgs und Ludendorffs genialer

Oktober und November ausgeſtreuten Saat wuchs dann Führung gelang, das Unheil zu bannen . Schließlich kann

der entſcheidende Sieg im Dezember hervor. Der ftra- das Verdienſt der Eiſenbahnen auf unſer Wirtſchafts

tegiſche Plan war , ſoweit es ſich an Hand der An- leben nicht hoch genug geſchäkt werden . Das deutſche

deutungen Generalfeldmarſchalls v . Hindenburg zurzeit Wirtſchaftsleben, das ſich nach der anfänglichen Stockung

überſehen läßt , mit kurzen Worten geſagt , der folgende. überraſchend ſchnell und glücklich aufs neue entwickelte,

Auf dem Vorſtoß nach Warſchau wurde das ganze Land- wäre eines ſo ſtarken Aufſchwungs unter erſchwerendſten

gebiet abgegrenzt, in dem die Eiſenbahnen und Verkehrs. Umſtänden niemals fähig geweſen , wenn nicht unſere

wege ſo gründlich wie möglich zerſtört werden ſollten . Bahnen neben ihren ſonſtigen gewaltigen Leiſtungen für

Die Kämpfe vor Warſchau und Jwangorod ſouten offenbar die Heeresverwaltung auch ſchon frühzeitig wieder eine ge

lediglich Zeit gewinnen , um die Zerſtörung vorzubereiten . regelte Perſonen- und Güterbeförderung eingerichtet hätten ,

Während des von vornherein in den Plan einbegriffenen die ſich nicht ſehr erheblich von denen der Friedenszeit unter:

Rüdzugs vom 27. Oktober bis 13. November erfolgte dann ſcheidet. Die Häufigkeit der Zugverbindungen iſt natür:

die Zerſtörung mit bemerkenswerter Gründlichkeit. Zuver: lich gegen ruhigere Zeiten eingeſchränkt, aber was will

läſſige Nachrichten meldeten , daß der polniſche Teil der dieſer unbedeutende Umſtand beſagen, wenn man bedenkt,

Warſchau - Wiener Bahn völlig zerſtört war, ebenſo die von was für ungeheure Mehrarbeit der Bahnverwaltung

Jwangorod über Kielzy zur ſchleſiſchen Grenze laufende nebenher durch die fortdauernden Munitions-, Ver:

Bahn, ſowie die Strecken von Warſchau nach Lodz und pflegungs-, Liebesgabentransporte uſw. zum Kriegsſchau:

Lowitſch. Dagegen blieben bemerkenswerterweiſe die plak, durch die Beförderung der Lazarettzüge, der zahl

Schienenwege von Lodz und von Lowitſch zur deutſchen loſen Verwundeten und Gefangenen vom Kriegsſchauplak ,

Grenze unangetaſtet: ſie ſollten eben den vom 13. bis dazu auch die Hin- und Herſchaffung der Flüchtlings:

15. November überraſchend vorſtoßenden deutſchen Nord- familien aus Oſtpreußen und durch hundert andere Neben

flügel bei den Kämpfen von Lodz und Lowitſch bequem leiſtungen erwuchs, die in Friedenszeiten in Fortfall

mitLebensmitteln, Munition und ſonſtigem Heeresbedarf kommen . Wahrlich, der Ehrendoktortitel, der dem Miniſter

verſorgen. Nachdem der Plan völlig geglückt war und v . Breitenbach verliehen worden iſt, iſt wohlverdient, er

das ruſſiſche Millionenheer, von einer bärenhaft täppiſchen iſt zugleich eine Anerkennung für die Geſamtheit der im

Führung vorgetrieben, in den eiſenbahnleeren Raum vor- Eiſenbahndienſt tätigen Beamten , und dieſe haben in den

gedrungen war, zog der Vogelſteller Hindenburg durch Kriegsmonaten des Jahres 1914 eine Leiſtung vollbracht,

ſeinen genialen Flankenſtoß über Kutno das Nek zu und die muſtergültig iſt, die man dereinſt in anderen Staaten

hatte nun erreicht, was er wollte : von Lowitſch und der eifrig ſtudieren , aber ſchwerlich irgendwo nachmachen wird !

Verantwortlich für die Redaktion : Gottlob Mayer in Leipzig .

Fiir Deſterreich -11ngarn Herausgeber : Frieſe & lang, Wien I , Bräunerſtraße 3. – Verantwortlicher Medarteur: T. D. Frieſe, Wien 1, Aräunerſtraße 3.
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Im Kaſino.

n

Ein Abend im Mai. Sie ſaßen alle Dann rief er im Sterben : .,.. Proſt, Kinder, ſollt

Im Kaſino in der großen Halle. leben ! ... "

Der lange Below hielt lange Reden . Ein Lächeln im Kreiſe. „Der gute Junge !“

Er wollte die Sozialiſten befehden . „ Auch Kleiſt erwiſchte die Kugel im Sprunge.

Und dabei blinkte ſein rundes Monokel. Er rief noch : ,Grüß meine Mutterl- und ſant.“

Der kleine Bülow ſchrie wie ein Gockel „Und Werner Wedel ?“ – „Den ſchoſſen ſie krant.

Und lachte, lachte. Daneben Kleiſt In die Nieren. Er hat noch zehn Stunden gelebt. “

War im Frühling nach Bordighera gereiſt. ,,Sraurig ." Doch teiner hat gebebt.

Er ſprach zuweilen von Sonne und Blüten . Sie ſprechen alle ſo ernſt und gemeſſen.

Das Dämmern kam. Die Zigarren glühten. Sie haben die Toten nicht vergeſſen,

Dann gab es Bowle. „ Proſt, Kinder, ſout Die Leute, die man für ewig nennt :

leben !“ „Die Helden von unſerem Regiment“ .

Ein bißchen Geſchimpfe und Blut der Reben. Langes Gerede liebt man hier nicht.

„ Das Leben geht weiter ; ohne Gewinnſt. Nur turzes Gedenten ; Sterben iſt Pflicht.

Kaſerne - Kaſino – und Dienſt, Dienſt, Dienſt. Zwanzig fielen. Das iſt eine Lücke!

Die Leute reden da draußen zu viel . Doch wozu trägt man die Achſelſtücke ?

Was verſteht denn ſchließlich ſo 'n Kerl vom „ Und müſſen wir alle daran : gleichviel,

Zivil ? Endlich kommen ſie doch zum Ziel ! “

Zwei Regimenter vom Reichstag geſtrichen !“ – Stille im Kreiſe. Laut tidt die Uhr.

„Wir ſchaffen's auch ſo ." Die Rauchwolten Da reckt Geerd Thümen die lange Figur

ſtrichen Und ſpielt mit dem Kreuz. Nun ſpricht er es aus :

Über die Gläſer bläulich und weich. Nächſtens gehen wir wieder hinaus.

Von ferne ertönte der Zapfenſtreich. Man fordert uns ein.“ Die Augen blitzen .

Thümen, verſchon ’ uns mit deinen Willen ! “

Nun ſiben ſie wieder des Abends zuſammen ; „Das ſagſt du erſt jetzt ? “ „ Du biſt doch ein

Im Ofen knacken die Tannenflammen . Luder ! “

Feldgrau ; Kreuze; zerſchoſſene Glieder. „ Proſt, du alter, verſchwiegener Bruder !"

Hier finden ſich die Verwundeten wieder. Allen erglänzt in Purpur die Welt.

„Wo iſt denn Below ?“ – „Er fiel in Flandern.“ Bald ſind ſie geneſen . Zurück ins Feld !

Stille. „Hans Arnim trat ein bei den andern, Allen lodert im Herzen der Brand :

Früher im fünften ... " - ,, Tot ? " -- „ Ropfſchuß ." - „Jekt fordert Taten das Vaterland !“

„Und dann ?“

„Der kleine Bülow.“ „Wie fing der's an ?" Fern wie ein Wiegenlied, träumend und weich ,

„ Erſprang vor den Zug,wolltden Degen heben ... Erſtirbt in der Nacht der Zapfenſtreich .

Werner von der Schulenburg.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte von Brühl.

( Fortſetzung.)

J"
an dem Augenblick, wo umjere Schornſteine fallen , halten oder wegen Mangels an Arbeit und Brot

dürfen wir ſicher join , daß unſere Truppen ichwierig werden . "

heranrüfen , daj; Samal ciner Belagerung entgegen Der Profuriſ brachte denn auch cinen über

gcht. llnd das kann uns den Schmerz lindern helfen, scugenden Proteſt zu Papier. Eine direkte Antwort

Damnesjahr. Es iſt mir nur leid , daß die Gelder erfolgte nicht, aber ſchon andern Tages erſchien ein

meines Vaters und meines Onfels jo ſchnell in die Schilfe des Polizeimeiſters und überbrachte den

Brüche gchen werden , famn, daſ ich hier das Werf Befehl des Feſtungsfommandanten , daß wegen der

angetreten hab ' . " llnruhen , die durch die Zwiſtigfeiten zwiſchen ent

„ Vielleicht wär' noch was jil retten , wenn wir laſſenen und tätigen Arbeitern entſtanden ſeien, dic

hren Herrn Chm ſelber herfriegen fönnten . Er Gehrfens-Werte vom andern Tage ab zu ichließen

gilt doch als ein vollfommener Ruff ', und gegen ihn ſeien . Ein ſtarkes Koafenaufgebot würde dafür Sorge

werden ſie wohl faum etwas Schlimmes unternehmen , tragen, daß keine neuen Unruhen entſtünden .

da cr auch die beſten Verbindungen nach oben hat Das war die Antwort des kommandanten auf

und überdies wohl inchr weiß , als manchem ange: die Beſchwerde Kurts, und gleichzeitig wurde die

nchm iſt. " Wache in ſeinem Hauſe verdoppelt und verfügt , daß

„ Der Verſuch muß jedenfalls gemacht werden . Beſuche von außerhalb der Fabrif nur mit Erlaub

Aber cinſtweilen ſitze ich hier feſt, und wer weiß, ob es nisſchein des Generals zugelaſſen würden . Surt

nicht noch weit ſchlimmer fommt. Was iſt zu machen ? “ Gehrfens durfte ſich alſo vollfommen als Gefangener

„,Beſchweren , beichweren ," meinte der Profuriſt. betrachten und war nicht viel beſſer daran , als wenn

„ Vorſtellig werden , daſ man cinen lovalen Unter- er im Feſtungsgefängnis jelber untergebracht wäre,

tanen des Zaren in ſeiner Bewegungsfreiheit hindert , das den Spiknamen Malo ;chnik , der Milchtopf ,

ihm die Fürſorge für die vielen Arbeiter crichwert, führte und das man nur mit einem Ausdruck des

and o weiter und ſo weiter. " Grauens crwähnte.

,, Den Hinweis auf den lovalen lintcrtan des ,,So geht man nun mit einem ruſliichen linter

Zaren lohn ' Ihnen der tanen um , " jagte Dammes

Teuwel, Hammesfahr,“ jahr nicht ohne einen Bei

bruinmte Kurt . „ Ich bin ſlang von leijem Spott .

unter andern Vorausſekun Es war die größte

gen rulicher Untertan ge Tummheit meines Lebens,“

worden. Himmel! Wer mich befannte Kurt. „ Ich bin

ichundig behandelt, der fann cinfach rechtlos, bin in den

ſich von mir feiner Freund Händen der Gewalt. Ich

ichaft verſehen . lind wo bin ein Nichts . "

bleibt hier die Gerechtig „Wärt Jhr deuticher

feit ? Aber immerhin , tun Staatsangehöriger geblie

wir das cinzige, was wir ben , Herr Gehrfens, dann

tun fönnen : beſchweren wir fönnten wir nachher, wenn

113. Ter Wurm , der ge die Bande richtig verhauen

treten wird , frümmt ſich wär' , für jedes Haar, das

und wir hahaha! wir ſie Euch frümmten , eine

verzapfen papierenc Pro Rechnung aufmachen , und

teſte . Alo machen Sie das , nit zu fnapp. Nun aber

Sie haben was los in der ſieht et damit böſ' aus.“

lei Eingaben . lind vor ,,Man ſollte nic fauf

allem vergcījen Sie den Hin männiſch falfulieren, wenn

weis auf die Arbeiter nicht,
das hier in Frage kommt,“

Denn es fann denen oben Inirichte Kurt und ſchlug ſich

unter den gegenwärtigen
terelles

mit der Fauſt gegen die
myhee Gore

Ilmſtänden nicht gleichgültig Bruſt, daß es dröhnte. „ Derr:

icin , ob die Peute une
Õwehl, kommandeur eines Reſerve. Hrmee cps .

Auf dem liriegsidanplat porträtiert von Ernſt Rollbehr. gott ! Ich bin immuner cin

O

General
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guter Teutſcher gewejen und ein ſchneidiger, prcußi- lind dann erinnerte er ſich, daß es der Graf Mel

ſcher Soldat . llnd ich bin's geblieben , hab' dieſe ver- nifoff war, dem Gouverneur als Gouvernementsrat

dammte Naturaliſation doch nur als cine leere Form- beigeordnet . Er ſtammte aus einer vornchmen Familie

jache betrachtet. Aber nun ſit' ich an der Angel.“ und galt als reich. Dammesjahr wußte, daß Kurt

Er rüttelte den Kleinen an der Schulter und ſchric: im Klub mit ihm verfehrte , und daß er auch als

„ Und wenn ich wüßte, daß mich morgen cine ruſſiiche Gaſt des jungen Fabrifherrn öjter ichon in der

Kugel verſtümmelte, oder daß mich eine franzöſiſche Villa war .

für immer umblies, ich wär' der glücklichſte Menſch, Als er in Kurts Arbeitszimmer eingetreten war,

fönnte ich inich heut auf einen Gaul werfen und mit ichüttelte er ihm fräftig die vand. „ Ich hoffe , daſs

der Lanze in der Fauſt gegen die Schufte anreiten, Sie es mir perſönlich nicht nachtragen , Kurt Paw

die uns als Räuber überfallen haben. Aber nun bin lowitſch , wenn man ſo wenig glimpflich mit Ihnen

ich ein Ohnmächtiger, bin ein Elender, ein jämmer: umgeht,“ ſagte er in herzlichem Ton . „Mein Groß

liches Nichts. Ich bin kein Ruſſ' und bin kein Deut- vater mütterlicherſeits war ein gruſiniſcher Fürſt.

icher. Ich hab ' den Boden unter mir verloren .“ Er iſt im Gefängnis geſtorben vielleicht ermordet

„ Wenn Ihr nur den kopp nit verliert ! Dann worden auf den bloßen Verdacht hin , daß er mit

wär' et ganz gefehlt , “ ermutigte ihn der Prokuriſt. einem Aufſtand in Kaukaſus in Verbindung ſtünde.

„Und ſolche Reden laßt lieber. Wenn ſie an dat un- Ich habe mehr von dem Blute meiner Mutter in

rechte Ohr fämen , fönntet Jhr ein paar Kugeln meinen Adern , als von denen der Melnifofis . Ge

umſonſt in die Bruſt friegen , wenn's nit noch ſchlim nügt Ihnen das ?"

mer fäm '. Nehmen wir's hin , wie's iſt, tun wir „ Ich habe Sie ſtets für einen vornehmen Charaf

unſere Pflicht bis zuletzt und hoffen wir , daß die ter gehalten , lieber Graf . Darf ich fragen , was Sie

Unſrigen weiter mit der Bande fertig werden . Und herführt ? Vielleicht wieder irgendeine amtliche Freund

ſie werden mit ihr fertig , oder ich will nit Ham- lichkeit. Genieren Sie ſich nicht . Ich werde mich

mesjahr heißen .“ über nichts mehr wundern . “

Er ging , nachdem er ſeinem jungen Prinzipal „ Sie irren ſich, werter Freund. Ich fomm ' nur

noch weiter Mut zugeſprochen. Faſt gab er draußen als Menſch zum Menſchen, ineinethalben als Kultur:

einem clegant gekleideten Herrn die Klinke in die freund zum Kulturträger . Es war inir ein Bedürf

vand.
nis , Ihnen meine aufrichtige Teilnahme wegen des

Das iſt doch einer vom Gouvernement, dachte Verfahrens auszudrücken , das man gegen Sie be

er . Aber er jicht nicht gerade ichr amtsmäßig aus. fiebte, 10s Shnen zu verſichern , Sai; Sic auferanderlichte ?
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Georgewitich zählen fönnen , wenn Sie einer be : mir ein förperlicher Fehler , ein kleines Herzleiden,

dürfen . " die Teilnahme am Kriege verſagt. Jekt möchte ich

„ Ich habe von Ihnen nichts anderes crwartet, dieſen Fehler, der mir manche qualvolle Stunde be :

lieber Graf ,“ erwiderte Kurt mit Wärme. „ Ich reitete, faſt jegnen , " jagte er nach einer Weile. „ Aber.

rechne es Ihnen ſchon ſehr hoch an , daß Sie es trop allein wird der Krieg ſein Gutes haben . Er

wagen , ſolch einen Verfemten , wie ich es bin , auf: wird dem geſittetſten , fulturmächtigſten Volf der

zuſuchen. Hoffentlich ſchadet es Ihnen nicht in Welt , nämlich dem Jhrigen , für lange Zeit , viel

Jhrer Laufbahı ." leicht für immer , die Führung verſchaffen. Tie :

Der Graf machte lächelnd eine abwehrende Be- jenigen, die ſich einbildeten, dieſe fönnte jemals Ruß

wegung. „ Ich bin kein Streber, Kurt Pawlowitſch . land zufallen , ſind blöde Toren . Rußland wird

Überdies : heute ſchlage ich eine Fliege tot und komme niemals ein Hort der Kultur im Sinne einer weſt

dafür nach Sibirien , und morgen drehe ich einem europäiſchen Hochkultur werden fönnen . “

Mitbürger den Hals um und werde Miniſter. Bei „So reden Sie, ein Ruſſe ? “ fragte Kurt erſtaunt.

uns iſt doch alles möglich. Wie hätte ſonſt auch „ So rede ich, ein Freund des Fortſchritts und

dieſer Krieg ausbrechen fönnen , der ſo abſolut gegen der Kultur , der zufällig in Rußland geboren iſt.

den Willen des Zaren iſt ?“ Was wollen Sie? Sie, als Deutſcher, haben den

„ Gegen ſeinen Willen ? Aber doch auf jeinen Befehl." Vorteil eines Vaterlandes , ciner einheitlichen Nation ,

Der Graf ließ ſich in einem Fauteuil nieder und die nur an den Grenzen von andern Völferſchaften

brannte ſich eine Zigarette an, die ihm Kurt anbot. bejäumt iſt. Aber was iſt denn Rußland ? Ein

„ , „, Tja , " ſagte er , die Vorgeſchichte dieſes furcht: Ronglomerat aller möglichen Völfer , die nicht ein

baren Krieges wird noch ſeltſame Enthüllungen mal von einem einheitlichen Glauben zuſammen

bringen. Ich habe nichts geſagt, verſtehen Sie, aber gehalten werden , und am wenigſten von einer ſtarfen

ich kann Ihnen verſichern , daß der Zar nicht weniger Kultur. Nur die rohe Macht hat das alles zu :

als viermal das Mobiliſierungsdefret unterzeichnet ſammengefleiſtert und ſucht unvereinbare Gegenſäße

und wieder zurückgezogen hatte. Er hatte doch nun zu vereinen . Blödſinniges lInterfangen ! Finnen ,

einmal den Ehrgeiz , ein Friedensherrſcher ſein zu Polen, Weißruſſen , Kaukaſier und halb Aſien , ſie alle

wollen , und der Fehler iſt nur , daß er nicht die heben jekt beim Lärm der Schlachten das Haupt

nötige Kraft dazu hat . Furchtbare Auftritte hat es und hoffen , daß der ruſſiſche Koloß zerfalle und ſie

gegeben . Ich weiß es aus ſicherer Quelle. Der wieder ihre Selbſtändigkeit erringen. Mir bangt

Einfluß der Zarin auf der einen Seite , auf der um die Zukunft Rußlands ; ich fann in die künſtliche

andern der der Kriegspartei, die im weſentlichen aus Begeiſterung nicht einſtimmen ."

dem Großfürſten Nifolajewitich und einigen Mi- Sie ſind ſehr offen zu mir, lieber Graf, zu mir,

niſtern beſteht. Dh, fie find lange ſchon am Werf. der ich doch ein geborener Deutſcher bin , “ jagte

Schließlich haben ſie ſich hinter unſern neueſten Kurt .

Nationalheiligen geſteckt und überdies auch noch den ,,Geborener Deuticher und naturaliſierter Ruſje .

Spiritismus zu Hilfe geholt . Und als letter Trumpf Sie ſiden da in einer netten Zwidmühle, mein Freund.

die Drohung mit der Abſekung ! Selten hat ſich wohl Ihr Deutichtum nußt Ihnen jekt nichts und Ihr

ein von Natur ſchwacher Menſch heftiger gegen das Ruſſentum auch nicht. Aber ich denke mir , eine

Ungeheure gewehrt , als hier , aber nun haben wir Freude haben Sie doch : die Bravour Jhrer Lands :

den Krieg , den unſer Vertreter in Paris jo hübſch leute , die deutſchen Siege . Wiſſen Sie darum ?""

jeinen Krieg ' nennt, und das Entjeken iſt ſein Ge- „ Ich habe nur die glänzenden Siegesnachrichten

folge . Brauche ich Ihnen zu ſagen , daß ich ihn in der Ruſſen , Briten , Franzoſen und Belgier geleſen , "

tiefſter Seele beklage , daß ich weinen möchte über entgegnete Kurt vorſichtig, aber der andere ſagte :

die Kultur, die da zertreten wird , über das Elend, „ Ich glaubte , Sie wären vielleicht im geheimen

das über Millionen Unichuldiger gefommen iſt um beſſer informiert . Aber immerhin , ich jagte mir:

des Ehrgeizes oder wahrſcheinlicher der Habſuchtjekt ſist dieſer arme Kurt Pawlowitich , der bisher

und des blöden Neides einiger weniger willen . " in Rußland jo gut proſperierte und bei dem du als

„ Ich glaube, daß kein Menſch von rechtem Emp- ſein Gaſt ſo manche angenehme Stunde verlebteſt,

finden anders denken kann , lieber Graf. “ böje in der Falle und friegt nach und nach wohl

Melnifoff blickte dem Rauch ſeiner Zigarette nach , alle Bitterniſſe dieſer Kriegszuſtände zu ſchmecken.

dann ſtrich er die Alche in die geſchliffene Berg So geh denn , Alerander Georgewitich , und bringe

friſtallichale ab , die eine Bronzenire freundlich den ihm einige Bonbons. Und ſo nehmen Sie denn aus

Rauchern hinhielt . der Tüte meiner Indisfretion als Süßigkeit die

Würde Rußland um ciner wirflich guten Sache vertrauliche Mitteilung, daß Jhr Deutſchland auf

willen das Schwert zichen , ich würde bedauern, das allen Linien ficgend vorgeht , daß auch Öſterreich ſich
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äußerſt tapfer hält , und daß es ganz ſo ausſieht, für Sie empfinden. Auch die Weiblichkeit ſchließt

als würden die beiden verbündeten Reiche nicht nur fich zum Teil nicht davon aus . Ich war vorhin

ſiegreich dieſen ungeheuern Kampf beſtehen, ſondern im Gouvernementspalaſt . Die Tochter des Gouver:

auch einen glänzenden Lohn ihrer Siege erringen . neurs zeigte ſich beſonders ungehalten über das gegen

Es iſt fein Märchen , was ich Ihnen da erzähle, es Sie beliebte Verfahren . Sie ſcheinen eine wirkliche

iſt verbürgte Wahrheit . Behalten Sie es ſtill für Freundin an ihr zu haben. “

ſich . Ich denke mir, Sie werden jeßt Ihr Ungemach ,,Eine wirklich e ? Meinen Sie ? "

leichter ertragen fönnen . " ,,Als ſie hörte , daß ich Sie in Ihrer Haft be :

„Sie ſind ein echter Freund , lieber Graf , " rief ſuchen wollte, ichien ſie nicht abgeneigt , mich zu

Kurt gerührt. „ Ich hätte mir dieſe Wohltat von begleiten , aber ſie hätte ſich erſt noch den Bermiß

einem Ruſſen niemals träumen laſſen , und ich danke vom Kommandanten beſorgen müſſen. So hat ſie

Ihnen aus tiefſter Seele . “ mich denn beauftragt, Ihnen ihre beſten Grüßc aus:

„Oh, es iſt nichts Beſonderes , “ wehrte der Graf . zurichten. Sie würde nicht verfehlen , dieſelbe Fins, ,

„ Es gibt doch auch viele gebildete und gerecht den digkeit, die ſie in einer Ihnen befannten Sache für
:

fende Männer in Rußland , die nicht anders emp: fich entwickelt , nun auch für Sie ins Gefecht zu

finden als ich. Es iſt nur ſchade, daß immer nur führen . Sie dürften ſich ganz auf ſie verlaſſen. Und

von der rohen und beſtechlichen Menge geredet wird . ſie iſt eine Intelligenz und die Energie ſelber. "

Vielleicht wird der Krieg , wird das kommende Un „ Jedenfalls ſehr liebenswürdig von der jungen

glüc Rußlands das Gute mit ſich bringen , daß Dame, " ſagte Kurt.

dieſe Elemente beſeitigt werden und mit einer beſſeren „ Sie ſcheinen eine Eroberung an ihr gemacht

Verwaltung ein neuer Geiſt einzieht. So fönnte aus zu haben . Ich gratuliere , " bemerfte der Graf

einer großen Niederlage noch ein großes Heil er- lächelnd.

wachſen . - Doch reden wir von Ihnen . Die Gehr: ,, Gratulieren Sie aufrichtig ? Ich war der Tochter

fens -Werke bilden einen zu bedeutenden Faftor im des Gouverneurs auf ihrer Reiſe aus Deutſchland

Leben Samaks, als daß es nicht das größte Inter gefällig . Das iſt alles . “

eſſe erregte, was ihrem Vertreter widerfährt. Ihre „ Ich bin überzeugt, ſie wird ſich in Ihrem Inter

Inhaftierung im eigenen Hauſe bildet das Stadt : eſſe energiſch bemühen. Und Frauenhilfe iſt in ſolchen

geſpräch. Sie dürfen mir glauben , daß alle beſſeren Lagen oft nicht zu verachten .“

Elemente und die , denen der durch den Krieg ent- „ Ich bin mehr dafür, Damen zu helfen , als von

jachtc Haß nicht die Sinnc verblendet , Teilnahme Damen Hilfe zu crhalten. Iind wenn mir etwas

!
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umangenehm in meiner Lage iſt , ſo wäre es der (lic was ich da auf amtlichen Wege críuhr. Jhr Müller

danfe , daß mich die Weiblichfeit mit ihrem Mitleid iſt mit verichiedenen ? cutichen und verdächtigen

verfolgt. Ein Truck Shrer vand iſt mir zehnmal Polen der Gegend auf einem Nachbargut, dem des

wertvoller. " Derrn von Bialy , interniert. Man hat da eine ganze

„Aber am liebſten wäre es Jhnen doch , Siirt bunte Geellichaft einjach auf einer Inſel des Secs

Pawlowitſch , wenn Sie mit dem Säbel in der Fauit von Naparſtef zujammengebracht. Sie kennen das

mit den deutſchen Truppen gegen uns Ruſjen an- Gewäſſer. Bialy hatte uns ja damals zur Enten

ſtürmen fönnten . Vabe ich recht ? " jagd cingeladen . Auf der Inſel befindet ſich , wie

„ Ich wüßte feinen höheren Wunſch für mich), Cie ſich vielleicht erinnern , cin kleines Schlöschen ,

lieber Graf, und daß ich ihn vor Ihnen ausipreche, das jekt als Gefangenenlager dient. Co braucht

möge Ihnen beweiſen, daß es auch für mich in Nuß- man feine zeitraubenden Märſche und feine Gefäng

land noch Männer gibt , die das Herz auf dem nisverpilegung. Ein paar Soldaten genügen , die

rechten Fleck haben ,“ jagte lurt mit ticier über- (Sefangenen vom Lande her zu bewachen , und ihr

jeugung. Interhalt itellt ſich billig , da das Gut das Nötige

„ Ch, ich verſtehe jhre Empfindungen vollfom licioun us."

men ,“ verſicherte Melnifoji. mich bedaure mur den ,, lind Sie meinen , dort befände fich auch unjer

Zwieſpalt, in den Sie da durch Ihre rujliſche linter Univeftor ? "

tanenſchaft hineingeraten ſind . Jeder antirujiche Zweifellos. Ilnd er befindet ſich nicht in ſchlechter

Wunſch iſt ja ſchon ein Stückchen Revolution. Toch Ocjellichajt. Ein Tuulzend polniſcher Edelleute iſt dort

in dieſem Sinne befinden wir uns hier förmlich in interniert, auch die deutiche Geſellſchafterin der Gräfin

einem Revolutionsherde. Ganz Polen wünſcht nicht : Sufulfa und eine deutſche Erzieherin, die ſich Bialy)

ſehnlicher, als daß Rußland derinaßen niedergeſchlagen crit fürzlich jür ſein Töchterchen aus Deutſchland

wird , daß es ſich einer Loslöjung Polens nicht wider: mitgebracht hat. “

jetzen fann . Hat Deutichland erſt unjere Armeen Surt ituzte. „ Ich fenne cine junge Tame, die die

aus Dſtpreußen endgültig hinausgeworfen und mit Abſicht hatte, mit Herrn von Bialı nach Polen zu

Öſterreich einen ſiegreichen Einmarſch begonnen , jo gcheni,“ bemerfte er. „ Aber ich denke, durch beſondere

ſteht das ganze Gebiet zwiſchen Njemen , Weichſel Verhältniſje hat fich die Sache zerſchlagen. Es

und Dnjepr in hellen Flammen. Mit dicier Tat wird wohl cine andere ſein . “

jache rechnen wir , und die Verhaftung verdächtiger ,,Na , wahricheinlich) iſt dieſes Gefangenenlager

Bolen iſt nicht die geringſte liriegsaftion , die wir auf der jnjel cin fideleres Gefängnis, als die feuchten

eben vornehmen. Sie geht mit der Interniering und dumpfen Löcher irgendeines Feſtungsverliejes.

der Deutſchen Hand in Hand . " Auch der Marich , vielleicht nach Sibirien, würde

„ lind wird, wie ich annehmen fann, gewiß nicht den Herren Polen und Teutſchen und den inhaj

weniger rigoros jein . Doch mich fümmert in criter tierten Damen wohl ſehr wenig geſchmeckt haben .

Linie das Schickſal meiner Landsleute. Nach dem , jedenfalls iſt die jdee, die Leutchen in dieſer Weiſe

was ich an mir ſelber erlebe und dem , was ich mit einſtweilen unſchädlich zu machen , eine originelle, und

dem Vorgehen gegen ſo viele meiner Angeſtellten die Grodnoer Zeitung hat denn auch ſchon ein Spott :

und ihrer Familien erſuhr, iſt es im höchſten Grade gedicht über die Sache veröffentlicht.“,

beklagenswert. Aber vielleicht geht nicht jeder liom- ,,Spott werden verr von Bialy und ſeine Leidens

mandeur in gleicher Weije vor . Das iſt mein ein- gefährten wohl cher zu ertragen vermögen , als per :

ziger ſchwacher Troſt auch im Hinblick auf den Guts- fönliche Berührungen mit dem wütenden Mob,"

inſpektor meines Onfels . Sie fennen ihn , den Müller. meinte Kurt. Aber trotz ſeiner eigenen mißlichen

Sie waren ja mit auf Jagd in Caitjena . " Page fonnte er jetzt den Gedanfen nicht los werden ,

Es waren ſchöne Tage ,“ verſicherte der Graj. daß es doch vielleicht Jrene ſei , die dort alle Leiden

,,Welche Strecken haben wir da gemacht." einer Deutichen während des Krieges durch zumachen

„Na, das Gut liegt weit ab von den eigentlichen habe, und er fühlte c: doppelt hart , daß er ſelber

Aufmarſchlinien. Vielleicht fommt das auch dem Gejangener war und jeine Arme nicht rühren konnte.

braven Müller zugute. Ter Gouverneur gilt für Fait aber fand er doch eine Genugtuung in dem

wohlwollend. Es beunruhigt mich nur, daſs ich nicht Gedanfen, daß auch er zu leiden hatte, daß er trok

die mindeſte Nachricht von dein ( Gut erhalte . Nun , jeiner ruſſiſchen Staatsangchörigkeit als Deutſcher

es iſt erflärlich, daß es mit der Poſt in dieſer Zeit zu leiden hatte . Es wäre ihm eine Freude geweſen ,

gründlich hapert, und daß der Berfchr ſelbſt nach wenn rene darum wüte , aber lieber noch hätte

dem Nachbargouvernement gänzlich unterbrochen iſt .“ er ihr Dilie gebracht, wenn ſie wirklich in Rußland

„ über Herrn Müller fann ich Ihnen Ausfunft weilte und gejangen gehalten wurde. Es gewährte

geben ," jagte Melnifoji. „ Es iſt fein Scheimnis,E ijt fein Geheimnis, ihm 11 cinen geringen Troſt , ſic in Gejellichaft des1
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VERLASSEN

Der gefallene Reiter . Nach einer Plaſtit von W. v . d . vorſt . Cop. Neue Phot. Ges . Berlin - Sterlitz.
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Derrn v . Bialy zu wiſſen , denn wenn dieſer wirf 19 .

lich in begründetem Verdacht ſtand , unter den ge Samat befand ſich in einem dauernden Zuſtande

gebenen Verhältniſſen gegen Rußland zu fonſpirieren , hochgradiger Aufregung. Der Durchmarſch der zur

dann war er ſelber troz jeines Anjehens machtlos Weſtgrenze abmarſchierenden gewaltigen Truppen :

und konnte des Schlimmſten gewärtig ſein. lind maſſen mit all den Unbequemlichfeiten und Entbehrun

dann lag auch Gefahr nahe, daß er jeine Ilmgebung gen , die er mit ſich brachte, war zwar in der Hauptjache

mit in jein Schicjal zog . Taß Bialy durchaus vorüber und nur eine verſtärfte Feſtungsbejazung

polniſcher Patriot war, wußte Kurt ihr wohl, ander war zurückgeblieben , aber dann rückten nach wenigen

jeits aber fannte er den Polen auch als ſehr vor : Tagen ſcheinbarer Ruhe neue Erſaztruppen heran .

ſichtig und zurückhaltend. Eine beſondere Blöjze Überdies wurde nun verzweifelt an den Feſtungs

würde er ſich den rückſichtslojen (Gewalthabern gegen- werfen gearbeitet . Vieles war da verſchen worden .

über wohl kaum gegeben haben. Toch in den jebigen Zwar hatte man zur Verſtärkung Samafs ſeit Jahr

Zeiten genügte ja ſchon ein leijer Berdacht, um als und Tag große Summen bewilligt, aber ſie waren

überführt zu gelten . lind nun erſt ein ſchublojes immer nur zum fleinſten Teil bis in die Hände des

Mädchen in der wilden Brandung dieſer Kriego: Feſtungsfommandanten gelangt, ſonſt hätte es beſſer

seit im fremden , barbariſchen Lande. Mehr als ein um die Verteidigungswerfe ausgeſehen. Nie hatte

mal dachte Kurt daran , zu flichen , den Verſuch zu fich General Schünjeli den beſcheidenſten Griff in

machen , ſich volle Klarheit über die Berhältniſſe in die Staatsgelder erlaubt. Er war chrlich bis auf

Naparſtef zit verſchaffen und unter Ilmſtänden dann die Knochen. Viele betrachteten ihn deshalb als

die Geliebte zu retten ; aber immer wieder jühlte er einen rückſtändigen Schwachkopf und zuckten dic Achjeln

den Zwang, daß er ausharren müſſe der Werte über ihn ; andere aber hielten ihn für einen ebenſo

wegen , daß er ſeinen Buiten nicht verlaſien düric, unſichtigen als findigen Militär, und nicht umjonitPoſten

möge fommen, was da wollc. lind fnivichend fügte hatte man ihm die Objorge über einen ſo wichtigen

er ſich in das Joch , das ihm das Schicial auf Platz , wic Samaf war, anvertraut. Er war jetzt ſo

crlegt hatte. cifrig , daß er im Intercie ſeiner großen Aufgabe jogar
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von ſeiner Lieblingsgewohnheit abjah , ſich zu betrinfen . in den Schatten ſtellte. Kurt wurde plößlich aus jeiner

Er war Tag und Nacht auf dem Poſten und hatte Villa fortgeholt und mußte den immerhin noch be:

es gar durchgeſeßt, daß er nun im lekten Augenblick quemen Hausarreſt mit einer Schukhaft in der

wirklich große Summen zur Verſtärkung der Feſtung Zitadelle vertauſchen. Er war in einer Stimmung ,

in die Hände bekam . Die Not und der Arbeitsmangel in der es ihm als eine Gnade erſchienen wäre, wenn

unter der Arbeiterbevölferung hörten nun mit einem er unter den Trümmern ſeiner Fabrifen ſein Grab

Schlage auf . Alles, was Hände hatte , wurde gegen gefunden hätte .

leidlichen Lohn und freie Verpflegung mit Schanz Vor ſeiner Fortführung konnte er noch wenige

arbeiten beſchäftigt. Die meiſten ſchafften ſtumm , aber Minuten init Hammesfahr ſprechen , der ſeltſamer

manche unter den Arbeitern waren von einem fritiſche- weije noch frei umherwandelte, aber ſich wohlweis :

ren Geiſte erfüllt und orafelten Schlimmes. Wenn lich möglichſt unſichtbar machte.

die Armee nächſtens in Berlin einmarſchieren würde, „ Na, was ſagen Sie , Hammesfahr ?" fragte Kurt ,

wie es doch immer hieß, dann hatte es doch gar al: der Kleine eintrat.

feinen Sinn mehr, eine ruſſiſche Feſtung , die an „ Ich dent' mir die Sache jo : Die Fabrifen gehen

ſich ichon ſtarf war, noch ſo haſtig Tag und Nacht zum Deuwel. Die Øerren Paul und Benjamin Gehr:

weiter zu befeſtigen. Dann langten auch ganze Züge fens verlieren die Millionen , die ſie in der Sache

von Verwundeten an , und es ſickerte etwas davon itecten haben , aber ſie haben noch mehr als genug

durch , daß es mit dem Marich nach Berlin doch zum Leben . Vielleicht gibt et hier nach dem Krieg

größere Schwierigkeiten habe, als man ſich dachte, immer noch wat zu retten , und wenn et nix damit

und daß die Pruſafi außerordentlich gut zu ſchießen iſt, na , dann werdet Ihr cines Tages zu dem

verſtünden . Und dann fing man gar an , cine an Dammesfahr ſagen : „ Þammesfahr, jekt machen wir

zahl hübſcher Anlagen vor den Toren der Feſtung anderswo ein Krämchen auf, und dann werd ' ich

ebenſo niederzulegen , wie man ichon eine Reihe jagen : Ja, Herr Gehrkens , wenn dat die Meinung„

von Gutshöjen , Parfs und kleineren Gebäulich iſt und Ihr denkt , mich armes Buckeltier weiter:

feiten in der Umgebung, die einem anmarſchieren brauchen zu können , dann bin ich dabei. Im übrigen:

den Feinde Deckung hätten gewähren fönnen , nieder- bedeuten wir immer noch eine kleine Macht. An die

legte . Dann ging's wie ein Lauffeuer durch die zwanzigtauſend Rubel ſind auf die Seite geſchafft und

Stadt , daß die Fabrifen der Gehrfens Werke dem jederzeit für mich zugänglich. Damit kann man in

Boden gleich gemacht werden ſollten , daß die acht dieſem gejegneten Lande auch in der ſchwerſten Be

Rieſenſchornſteine geſprengt würden. drängnis ganz nett Winfc winfe machen. Et is

Tas war eine Senſation , die alle andern weit Fabrifsgeld, iſt Euer Geld . " ( Fortſetung folgt . )
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Barbaren.

Mädel ſteht am Hüttenzaun

Hinterm Wald geborgen ;

Lächelt über Krieg und Graun

3n den ſonnigen Morgen.

,, Ließen in Deutſchland Schweſtern und Braut

Schublos, als wir geſchieden ;

Haben ſo ängſtlich wie die da geſchaut

Laß uns das Mädel in Frieden !
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Fetzenröckchen daß Gott erbarm !

Kleines Lumpenmaiſellchen !

Hält ihr weißes Karnickel im Arm ,

Kraut ihm friedlich das Fellchen.

Iſt das deutſcher Soldaten Art,

Wcbrloic Weiber zu ſchrecken ?!"

Murmelt der erſte beſchämt in den Bart :

„ Wollt ja das Mädel nur necken .“

Plötlich auf Flügeln des Sommerwinde

Kommt es wie Wetter gefahren :

Feldgraue deutſche Reiter ſind's .

Schreit ſie: „ Mon dieu, Barbaren !! "

Winten die drei ihr zum Abſchied zu :

,, Dirnchen mit bloßen Füßen,

Kleines Lumpenmamſellchen du ,

Wollen Paris von dir grüßen !"
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Einer lacht: „ Das hilft dir nir! Mädel guckt . Der Sommerwind

Laß mich dein Mäulchen belehren ..." Spielt in ihren Haaren .

Mädel macht ſeinen ſchönſten Knicks ,,Was das doch für Sölpel ſind

Aber die anderen wehren : Ah , mon dieu Barbaren ! "

Charlotte Gräfin Rittberg.
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In der Feldartillerieſtellung : Geſchüte auf vorgeſchobenem Poſten in eingegrabenen Unterſtänden .

Jm Artilleriekampf.

Erlebniſſe auf dem Kriegsſchauplat. Von Erich Röhrer.

Mit neun Abbildungen.

Dieſer Krieg iſt ein Krieg der ungeheuren Maſſen, der artilleriebatterie dem Kampfe beiwohnen zu dürfen. Ich

gewaltigſten phyſiſchen und pſychiſchen Kräfte . Aber ſage : das Glück, weil dieſe Stunden mir unvergängliche

noch mehr iſt er ein Krieg der Technik. Ade Zweige Eindrücke gaben, und weil ſie das Verſtändnis für die

der techniſchen Wiſſenſchaften ſind in einem erſtaunlichen Schwierigkeit der Arbeit vor dem Feind und für die Leiſtun

Maße in den Dienſt unſerer friegeriſchen Aufgaben ge- gen unſerer Artillerie in wirkſamſter Form wachriefen .

ſtellt. Wer draußen an der Front eine Feldfunkentele- Es war an der Aisne, im Zentrum der endloſen

graphenſtation in Tätigkeit geſehen hat, wer eine Flieger- Stellung zwiſchen Reims und Verdun. Aus der Böſchung,

abteilung in ihrer Wirkſamkeit eine Weile verfolgen in der die Pferde und Bagagekolonnen der Batterien

durfte, wer die Brücken befahren hat, die deutſche Pioniere ſtanden , ſtampften wir , mein getreuer photographiſcher

in ein oder zwei Tagen über breite Flüſſe geſchlagen Begleiter, ich und unſer militäriſcher Führer, durch den

haben, wer gar die Bahn aufgeweichten Boden vor:

benußt hat, die, 40 km lang, wärts. Die helleren Schläge

von drei deutſchen Eiſen der franzöſiſchen Kanonen

bahnkompagnien in achtzehn gaben den Taft an , und

Tagen über Berg und Tal die tiefen Krater, die ein

geführt wurde, wer alle dieſe ſchlagende Granaten zu bei

fabelhaften Zeugniſſe für den Seiten der Fahrſtraße

deutſchen Geiſt und deutſche in den Boden geriſſen hatten,

Energie fennen gelernt hat, zeigten , daß wir nicht durch

weiß, wie vielfältig und ver den Frieden Arkadiens wan :

widelt das Getriebe der derten . Noch ſtärker mahnten

großen Maſchine iſt, der wir daran die erſtarrten Leiber

unſere Erfolge derdanken . gefallener Pferde, die in ihrer

Dabei iſt dann der Brum Wehrloſigkeit das Ģerz er

mer noch gar nicht gedacht, ſchütterten .

dieſer Wunder der Technik, Da donnert in das Kon

deren Mitwirkung nunſchon zert ein dumpfer Schlag, der

ſo oft für unſeren Erfolg aus unſeren deutſchen 15 -cm

ausſchlaggebend war. Geſchüßen über die Land

Man kann ſich angeſichts
ſchaft rout. Nach wenigen

der Arbeit der kleineren Ge Minuten ſehen wir die Kie

ſchüße einen Begriff davon fern aufragen, hinter denen

machen , welche Bedeutung die ſchwere Batterie ſich

dieſe modernen Donner birgt. Die Erregung, die

maſchinen für uns haben . wie ein elektriſches Fluidum

Ich hatte das Glück, wäh von jedem Kampfplaß auf

rend ich mit dem Roten den Nichtmilitär wahrſchein :

Kreuz an der weſtlichen lich ſtärker noch als auf den

Front tätig war, in einer Bei dem Kommando einer ſchweren Batterie an der Misne. Lints Soldaten ſtrömt, treibt uns

ſchweren und einer Feld : der Verfaſſer unſeres Artitels . faſt im Laufſchritt vorwärts.

XXXI. 15 .
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Offizierszelt einer Munitionskolonne mit Fliegerdeckung.

Während der Oberleutnant noch

unſere Papiere prüft, bebt 3 m

hinter mir die Erde in der Wucht

eines abgefeuerten Schuſſes. Aber

das Ohr gewöhnt ſich raſch an

den Schall, und mitten im Feuer

der Geſchüke wandere ich umher

in der Stellung und ſehe, wie

unſere Artidcriſten leben .

Eine außerordentliche Rolle

ſpielen in dieſem Kriege die

Flieger. Nicht nur als Kund

ſchafter, die mit großer Sicher

heit feindliche Stellungen erfor

Ichen , ſondern auch als Angreifer

machen ſie ſich ſehr energiſch be:

merkbar. Unſere Gegner haben

als erſte neben den Bomben , mit

denen ſie unſere Truppen und

Batterien bekämpft haben, eine

Waffe benußt, die faſt an die

Indianererzählungen der Jugend

erinnert Pfeile, lange, ſpike

Pfeile, die ſenkrecht nach unten

fallen und empfindliche Ver

lebungen verurſachen . Geſchüße,

Mannſchaften und Munitions :

kolonnen gegen die Flieger zu

fichern, iſt alſo die erſte Aufgabe.

Jedes Fleckchen Wald iſt dafür

dienlich, und wo fein Wald vor :

handen iſt, wird er künſtlich ge

ſchaffen . Abgehauene Bäume ver

bergen ſehr gut dem aus weiter

Entfernung ſpähenden Flieger

die Stellung. Trokdem iſt große

Beweglichkeit oft die einzige

Sicherheit der Artillerie . Die

ſchwere Batterie , bei der ich

mittags eintraf, hatte bis zum

Morgen ungefähr 1 km zurüd

gelegen. Als man am Abend zu

ſpüren bekam , daß franzöftſche

Flieger die Stellung aufgeſtöbert

hatten , zog man am frühen

Morgen in die neue Stellung.

Aber als ich gegen Abend aus der

weiter vorgeſchobenen Stellung

der Feldartillerie zurückfam ,

trabten gerade durch das Tal

die Pferde herbei, um die Ge

ſchüße wieder an eine andere

Stelle zu bringen , ehe ſich die

Gegner auf die jekige einge

ſchoffen hatten .

Mit einer verblüffenden Ruhe

verrichten die Artilleriſten ihren

Dienſt. Ein paar Dubend Meter

vom Stand der Batterie entfernt

ſitzt der Kommandeur neben dem

Feldtelephon zum Beobachtungs

poſten , und von Zeit zu Zeit

klingt von ſeinem Plake aus der

Befehl „ Schuß “, nachdem vorher

Richtung und Entfernung an :

gegeben worden ſind . Mit der

Pfeife im Munde richten unſere

Das kommando einer ſchweren Vatterie in einer Feuerpauſe neben dem Eingang zu einer
Erddeckung.

Eine 15 -cm -Feldhaubitze unmittelbar nach dem Schuß .
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Urtilleriebeobachter am Feldtelephon während des Kampfes.

Kanoniere das Geſchük, mit der

Pfeife im Munde geben ſie Feuer.

Sie ſehen nichts von einem Gegner,

der in dieſem Falle hinter drei

Erhöhungen im vierten Tal ſtand,

ſie wiſſen nicht, wie ihr Ziel aus

ſchaut . Sie erfüllen nur ſchweigend

ihre Pflicht und machen auch gern

einmal einen Scherz, wenn ein

feindliches Geſchoß ohnmächtig

neben ihnen niederfällt . Daß über

ihren Häuptern der Tod ſchwebt,

vergeſſen fie im Rauſch der großeit

Stunde.

Dann flimme ich weiter, auf

eigene Gefahr“, zur Feldartillerie,

die etwa 1 ' , km vor auf der zweit

nächſten Anhöhe ſteht. Die braven

Heſſen, die da in den Kalkboden

eingewühlt liegen , begrüßen die

neuen Geſichter mit Jubel. Auf

der fahlen Höhe, von deren höchſtem

Punft ich einige Minuten ſpäter

einen großen Teil der Schlacht

front überblicke, ſtehen die 7,7-cm

Geſchübe in einer Reihe, in regel :

mäßigen Abſtänden eingebuddelt ,

und zahlloſe Löcher zwiſchen ihnen

erinnern daran , daß wir hier mitten

im ſchönſten Wirkungsfreis der

feindlichen Geſchübe find . Aber

das hindert die tapferen Männer

nicht, umherzulaufen, um als Dank

für die Zigarren Granatſplitter

für uns als Andenken zu ſuchen .

Einer ſchleppt gar einen Blind

gånger heran , eine nicht geplakte

franzöſiſche Granate. Ich habe

aber höflich für dies Erinnerunge

ſtück gedankt – natürlich nur mit

Rückſicht auf das Gewicht.

Der Oberleutnant, der hier be :

fehligt , wird ans Telephon ge

rufen, und nun beginnt der Kampf.

Ziſchend, wie mit einem Jauchzen

der Freude, jagen die Geſchoſſe

empor. Ich bin dem Oberleutnant

mit ſeiner Erlaubnis durch den

Laufgraben auf den Beobachtungs

ſtand gefolgt und beobachte durch

das Scherenfernglas, das auch 311

den techniſchen Wundern dieſes

Krieges gehört, das Wirken unſeres

Feuers . Über zwei Höhen hinweg

ſehe ich in das dritte Tal. Eine

grelle hohe Flamme ſchlägt empor,

eine ſchwarze Wolfe von aufbeben

dem Erdreich fliegt nach , Rauch

ſchwilt auf und verweht in dem

klaren Äther.

Vor unſerer Stellung ziehen

ſich, wie Feldraine, die Schüken

gräben durch die Landſchaft, erſt

die unſeren , dann die franzöſiſchen .

Dazwiſchen ſieht man mal ein

bißchen ſo etwas wie ein Schlacht

feld. Denn ist dieſem Krieg gibt en

Schweres Feldgeſchüt in gedeckter Stellung vor dem Schuß. Rechts Granaten .

Munitionstolonne mit fliegerdeckung. OB
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Schwere deutſche Mörſerbatterie auf dem belgiſchen Kriegsſchauplat.

es im allgemeinen feine Schlachtfelder mehr. Selten der Feldartillerie zur Fußartillerie niederſteigen, werden

kämpfen die Menſchen in Maſſen Bruſt an Bruſt. Hier die Lüfte muſikaliſch. Aus Heulen und Pfeifen wird eine

ſah ich zum erſten und einzigen Male eine kleine Wieſe Höllenmelodie. Vor unſeren Blicken bebt der Schoß der

neben einem Tannenwäldchen in der Senkung vor uns, Mutter Erde und bäumt ſich unter dem Geſchoß weit auf,

auf der noch dunkle Körper lagen , die weder Freund das ſich in ſeine Tiefen bohrt. Bis zu unſeren Füßen

110ch Feind zu bergen wagen durfte, ohne dem Feuer ſprißt der ſchwere Lehm . Man rafft ſich zuſammen und

ausgeſetzt zu ſein. Schon auch haben die Gegner den ſagt heldenmütig nur : „ Donnerwetter, iſt das ein Dreck!"

Vizefeldwebel und uns auf unſerem Beobachtungspoſten beneidet aber doch die Artil ſten nicht, die in dieſem

entdeckt und freundliche Grüße plaken ſprühend über Konzert ihre Tage und Nächte verbringen, und man iſt

unſeren Häuptern. froh, als vor der Bagagekolonne das Auto wieder auf:

Man gewöhnt ſich ſogar an Granaten . Als wir, nach leuchtet, das uns raſch aus dem Lager der Helden hinter

herzlichem Abſchied, im ſinkenden Abend von der Höhe die Front zurüdbringt.

Schlachtenlos.
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Die Feſte liegt, von Stein geknetet. Das blonde Haar von Blut betaut.

Generalmarſch ! Raſch wird noch gebetet. Und wie er weinenden Auges ſchaut,

Dann geht es in die Hölle hinein . da hält des Jungen Hand

Der Blike und der Donner Spein. einen Brief, von der Liebſten geſandt.

Wohl dem , den nicht ſein Schickſal findet ! Ein paar welke Blumen, im Todeskampf

Der blutige Lorbeern ſich umwindet, gehalten voll Abſchiedsweh und Krampf.

als Sieger ſtolz betränzt zu ſein !
Die Männer, mit ernſten ſchweren Mienen,

Vorbei die Schlacht. Die Feſte genommen . vom letzten Abendrot beſchienen,

Unter Kugelregen die Mauern erklommen. ſie finden den alten Soldaten knien,

Man reitet die Reihen der Toten ab. ſie halten im Ritt. Sie fragen ihn .

Ein alter Krieger, der ſucht und ſucht, Der richtet ſich hoch . Die Ferſen klamm .

und zwiſchen Tränen ſtöhnt er und flucht, Die Hand an der Mübe. So ſteht er

und ſchluckt die Tränen grimmig herab ſtraim .

in würgender Pein :
„ Es war ſeine erſte und lebte Schlacht.

wo mag der Junge wohl ſein ?
Mir hat keine Kugel das Ende gebracht.

Und endlich , kaum kann er ſich ſchleppen noch, Verwaiſt und verloren want ich davon.

da findet er ihn, in der Schläfe das Loch . Es war mein einziger Sohn.“

Albert Geiger.
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Wo mag



Der tägliche Gaſt.

Eine Fliegerſkizze . Von Kurt Küchler (Hamburg).
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Neben ſeinem Flugzeug am Rande des Waldes, über

pünktlich zur Minute, ein franzöſiſcher Flieger von den der Herbſt ſeine herrlichen, in gelber, roter und brauner

Reims her. Glut prangenden Farben hingeſprüht hatte , ſtand der

Wenn die Sonne ſchien, war's als entzündete ſich tief junge Leutnant Stein . In fieberhafter Erregung preßte

im Weſten ein weißer Magneſiumſtern. Er fam , ſchön er die Lippen aufeinander. Der Fahrer ſaß ſchon am

ſchwebend, langſam näher und war noch über den erſten Steuer. Dreimal waren die beiden aufgeſtiegen , um den

Reihen der deutſchen Schüßengräben wie das glühende Feind zu ſtellen. Dreimal war der Franzoſe, der ſeine

und verſprühende Metall eines hoch über der Erde weg Maſchine mit unerhörter Gewandtheit und Sicherheit

gleitenden Meteors. Aber dann erkannte man plößlich ſteuerte, ihnen entkommen .

an Licht und Schatten die Formen des feindlichen Flug- Verdammt, wenn wir den Kerl heute nicht herunter

zeuges , ſah durchs Fernglas ſeine lichtgraue Panzerung holen !“ ſagte Leutnant Stein und unterſuchte noch einmal

und die breit ausladenden Tragflächen und darunter das Maſchinengewehr vor ſeinem Sit. „Wir ſtoßen mit

das franzöſiſche Kriegsabzeichen : die großen Kofarden . voller Motorgeſchwindigkeit auf ihn los wir rammen

Wenn unterm Himmel die dichten, grauen Nebelſchleier ihn und wenn wir ſelber dabei zugrunde gehen ! “

hingen , die der Herbſt an vielen Tagen webte, ſah man Mit faltem Geſicht nickte der Fahrer. Nur ſeine

ihn nicht kommen. Dann hörte man zur beſtimmten Zeit Augen verſprühten hellen , verwegenen Glanz.

nur das langſam ſich nähernde Brauſen des Motors, das Zauberhaft ſchön war der Herbſttag.

in der feuchten Luft dumpf klang wie die ſtampfende In ſchönen Wellen lag das Hügelland der Cham

Kolbenarbeit einer ſchweren Maſchine. Und mit einem pagne. Und ganz fern im Weſten , wo die Wieſen ſich

Male, noch ehe man es erwartete, ſah man das Flugzeug zum Tal hinabſenften , ſtanden die beiden Türme der

wie eine geſpenſterhaft unförmige Maſſe aus dem Nebel Kathedrale von Reims wunderbar fein gezeichnet in der

tauchen ... jah einen ſchwarzen Punkt, der ſich vom windloſen Luft.

Führerſik löſte und den dunklen Strich, den die Bombe Aber niemand hatte Liebe für all dieſe flare und große

durch die dunſtige Luft zog, und das ſchreckliche Unheil, Schönheit. In allen Sinnen ſpürte man den Feind, noch
das ſie auf der Erde anrichtete . Und ehe man ein Ge- in der lekten Zelle des Gehirns ſaß der Gedanke an

ſchüßrohr auf den unheimlichen, gepanzerten Vogel ein : Krieg und Tod.

ſtellen oder eine Salve Infanteriefeuer auf ihn abgeben Der Leutnant hielt ſich mühſam ruhig. Unaufhörlich,

oder ihm ein flinkes deutſches Flugzeug entgegenſchicken als wäre die ſchmale , blaſſe Hand das Ventil ſeiner
konnte, war er ſchon wieder im Nebel verſchwunden. inneren Aufregung, ſtreichelte er den Motor und die feinen

Seit zehn Tagen fam er jeden Vormittag zur ſelben Rolben , die heute ihr Lebtes an Kraft hergeben ſollten.

Stunde, mit Ärger und Sorge von den Deutſchen erwartet. Neben ihm, auf einem rohgezimmerten Ausguck, ſtand

Denn mit wunderbarer, ſtaunenswerter Sicherheit warf der Hauptmann der Fliegerabteilung und ſuchte mit ſeinem

der franzöſiſche Flieger ſeine Bomben. Er warf ſie aus Fernglas den Horizont über Reims ab.

einer Höhe von oft über 2000 m und traf ſein Ziel mit „Kommt er ? " fragte der Leutnant.

erbarmungsloſer Gewißheit. Wo ſein Wille es wollte, „ Noch nichts zu ſehen !" entgegnete der Hauptmann.

da brach die Erde donnernd und dampfend auf wie ein Wie Ewigkeiten ſtrichen die Minuten. Die Luft war

Vulkan, ſpie Feuer und Steine und Eiſenhagel und ver- reglos — nur das Brummen der Geſchüße auf den Hügeln

nichtete in Sekundenſchnelle Menſchenleben und Menſchen- vor Reims brachte von Zeit zu Zeit Erſchütterungen.

werf in weitem Umkreis. Dann ging es durch die Luft wie eine große Klage ...

Aus tauſend Gewehren pfiffen ihm die Kugeln ent- dann zitterte der Wald und durch das prangende Feuer

gegen, wenn er kam. Man hörte oft, wie die Geſchoſſe der Farben lief eine Unruhe wie eine Welle.
auf die Panzerung klatſchten und ſich breit ſchlugen, ſah „ Da ! “ ſchrie der Hauptmann. Er kommt... ich ſeh '

deutlich durchs Fernrohr, wie die Tragflächen durchſchoſſen ihn zwiſchen den Türmen !"
wurden, bemerkte auch einmal einen langen gelben Feuer- „Los ! "

blik , der aus den Motoren herausbrach, und eine blau- Der Leutnant ſprang auf ſeinen Sig. Sein Burſche

weiß aufdampfende Wolfe – aber es half alles nichts, ſchnallte ihn mit drei raſchen Handgriffen feſt. Der Pro

keine Kugel holte den kühnen Flieger zur Erde. Immer peller wurde angeworfen, der Motor zündete zur Se
flog er in ſchön ſchwebender Ruhe zurück , immer nahm kunde und praſſelte wie Feuer aus hundert Gewehren ,

er das Bewußtſein mit: „ Meine Bombe hat ihre Schuldig die ſchlanken Flügel wirbelten und brauſten ... alle Glie
feit getan. " der des Flugzeuges bebten vor Luſt und Begier nach

Da waren drei deutſche Feldküchen , die mit ihren Be: Kampf. Als die Maſchine im Anlauf über die Wieſe
dienungsmannſchaften zerſchmettert worden waren . Da war rollte , ſang es in den Tragflächen wie wenn Fahnen

eine Munitionskolonne, die eilig zur Front ſtrebte. Drei rauſchen ... und dann ſtieg der bebende Vogel mit dem

Bomben waren nacheinander hineingefallen. Schredlich wild klopfenden Herzen ſchräg hinauf in die klare Luft
war's geweſen . Überall räumte der unheimliche, täg- und ſuchte bald in engen Spiralen die ſteile Höhe. Wunder
liche Gaſt auf ... in den Schüßengräben , in den Batterie- vol lag ſeine anmutige Form vor dem ſeidigen Blau des

ſtellungen, auch wenn man ſie noch ſo gut mit Büſchen, Himmels. Wenn er ſeine Kurven beſchrieb und ſeine
Zweigen und Reiſern maskiert und in den Dörfern, Flügel enkrecht zur Erde ſtanden , rann die Sonne

die von den Deutſchen beſekt waren . darüber hin wie gelbes, flüſſiges Gold.

XXXI . 15 .
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Der Feind ... der Feind ... Der Fahrer nickte und riß das Höhenſteuer herum ,

Von Reims her fam wie ein weißſtrahlender Meteor denn der Feind war ſchon wieder hundert Meter über ihnen

das Panzerflugzeug des Franzoſen. Tauſend, zweitauſend und beſchickte ſie mit einem Regen von Feuer. Wild

Meter ſchwebte er über der Erde , in voller Ruhe, ſeines bäumte fich unterm Druck des Steuers der Schnabel

Erfolges ſicher. Furchtlos flog ihm der Deutſche entgegen. des deutſchen Vogels ... mit klirrendem Geſtänge und

„ Forſch greift der Stein an,“ ſagte der Fliegers fnatternden Tragflächen brauſte er zum Gegner hinauf.

hauptmann, der die Ereigniſſe durch ſein Glas beobachtete. Mit einem Male ſah Leutnant Stein, wie ſein Fahrer

„ Hoffentlich glückt's ." fröſtelnd in ſich zuſammenſank. Die Schultern hoben ſich

Tauſend Augen ſtarrten zum Himmel. In den Schüßen : zuckend, der Körper erzitterte, wie wenn eine furchtbare

gräben, in den Munitionsparks, in den Artillerieſtellungen , Kälte über ihn hergefallen wäre. Leutnant Stein ſchrie

überall lagen die Köpfe im Nacken . Heiß glühte ein ſeinen Fahrer an . Der wandte mühſam den Kopf ...

Gebet in allen Augen ... marternd lag die Spannung das Geſicht war weiß wie ein Leinentuch ... unheimlich

in den Seelen ... fiebernd, ſehnſüchtig ſahen alle dem düſter brannte das Feuer ſeiner Augen .

Kampfe zu, der ſich nun raſch entwickelte. „ Menſch ... Herrgott !... Sind Sie getroffen ?! "

Die beiden Flieger waren einander nahe gekommen. Klanglos verhalten die entſetzt herausgeſtoßenen Worte

Der Franzoſe war bedeutend höher ... man ſah, wie er, in der eiskalten , rauſchenden Göhenluft.

einem lauernden Raubvogel gleich, in engen Kurven hoch Leutnant Stein ſah, wie ſein Fahrer ſich mit äußerſter

über dem deutſchen Flieger freiſte ... wie er die Kreiſe Energie zuſammenraffte. Weiß , weiß war das Geſicht,

immer enger und enger zog. um den Mund ſtand ein ſeltſames, wie erfrorenes Lächeln .

Was will der Franzoſe? Ein halb mechaniſcher Griff an den Hebel des Tiefen

Wie ein Habicht niederſtoßen und den Feind mit ſeiner ſteuers, dann lagen die Finger wieder wie weiße Klammern

ſtärkeren Panzerung einfach zerſchmettern ? um das Lenkrad. Mit unheimlicher Geſchwindigkeit glitt

Unmöglich ... unmöglich ... das deutſche Flugzeug ſchräg zur Erde.

Aufgeregte Schreie wurden laut. „ Menſch ... Menſch !! "

Mit einem Male ſank das feindliche Flugzeug. Nun Der Wind riß dem Leutnant die Worte vom Mund ...

ſtand es dem deutſchen in der Schwebe gegenüber ... fie verhalten klagend im Raum. Soch oben ſchwebte,

nun nahm es den Kampf auf. Ein blaues Wölkchen weißſchimmernd, wie ertrunken im ſtürzenden Licht der

ſtieg von der deutſchen Maſchine auf ... man hörte Sonne, das Flugzeug des Franzoſen.

ſchwache Schüſſe wie fernes Peletonfeuer ... der fran- Auf der breiten Kuppe eines Wieſenhügels unweit der

zöſiſche Flieger legte ſich plößlich zur Seite ... ſeine Trag- deutſchen Artillerieſtellung landete die Maſchine.

flächen ſchienen zerſchoſſen. Ein unbeſchreibliches Lächeln, nun nicht mehr erfroren,

Der Hauptmann ſchrie : ſondern hell und ſchön, lag um den Mund des Fahrers.

„ Getroffen ... getroffen ! " Den Tod, der ihm hoch in der Luft, 2000 m über der

Und in den Schüßengräben und bei den Batterien Erde, mitten ins Herz gefahren war, hatte er in uner

ſchrien alle : hörtem Heldentum bezwungen, bis er das Flugzeug ſicher

„ Getroffen ... getroffen ! " an der Erde hatte. Er ſpürte noch, wie der Hauptmann der

Aber der Franzoſe richtete ſich wieder auf wie nach Fliegerabteilung erſchüttert nach den weißen Händen griff,

einem fühnen Manöver. Blauweiße Wölkchen ſtiegen die wie im Starrkrampf am Steuer lagen, dann ſtarb er.

dicht hintereinander auf, flogen davon wie eine Schar In der Ferne, nach Weſten hin, wo die Türme der

Vögel. Hin und her ſpielten die Maſchinengewehre. Kathedrale von Reims klar gezeichnet in der Luft ftanden,

Tac tad tack ... kam es deutlich herunter ... tack tack verſchwebte der franzöſiſche Flieger. Es war, als würde er

tad ... tac tac tack. Dann ſah es mit einem Male aus, aufgeſogen vom ſilberdunſtigen Lichtdes fernen Himmels.

als ob ſie zu gegenſeitiger ſchrecklicher Vernichtung in Mit der Bombe, die er mitten im Kampf zur Erde

einanderſtürzen wollten . geworfen hatte, hatte er drei deutſche Soldaten getötet,

Das Höhenmanometer des deutſchen Fliegers zeigte die auf einem Felde Kartoffeln für ihr Mittageſſen

1600 m. Leutnant Stein beachtete es kaum . Gierig be- aushoben.

lauerte er den Feind. Von allen Seiten ſuchte der Fahrer Ganz unerwartet kam gegen Mittag der franzöſiſche

an den Franzoſen heranzukommen. Von unten, von oben, Flieger zurück. Tauſend Gewehre ſchoſſen ihre Kugeln

von den Seiten . Mit eiſernen Fingern griff der Fahrer hinauf. Aber keine traf,er flog in unerreichbaren Höhen.

in die Steuerung, ſeine Augen bohrten ſich wie Pfeile Als er über der Stelle ſchwebte, wo am Vormittag der

in den Gegner. Unermüdlich richtete Leutnant Stein das deutſche Flieger niedergegangen war, ſah man , wie ein

Maſchinengewehr, ſenkte das Rohr , hob es , drehte es ſchwarzer Punkt fich vom Flugzeug löſte.

nach rechts, nach links . Der Pulverdampf entzündete ihm „ Eine Bombe ! Eine Bombe ! "

die Augen und drang ihm ſtidig in den Mund. Die Die Menſchen , die in der Nähe waren, warfen fich

Kugeln des Gegners ſchwirrten ... er hörte das Knirſchen nieder und preßten das Geſicht an die Erde.

des getroffenen Metals , aber er achtete nur auf die Aber es war keine Bombe , ſondern ein mächtiger

Wirkung ſeiner eigenen Geſchoſie , ſah wie ſie durch die Strauß weißer und roter Roſen, und ein Zettel war

Tragflächen der feindlichen Maſchine fekten , hörte wie daran, beſchrieben mit der feinen und zarten Schrift, wie

ſie auf die Panzerung flatſchten ... aber es wollte ihm ſie den Franzoſen eigentümlich iſt:

riicht gelingen , den Kopf des Franzoſen zu treffen . „ Legt die Roſen, die lekten, die wir in einem Garten

Plößlich richtete ſich der feindliche Offizier neben ſeinem in Reims fanden, auf das Grab unſeres tapferen Kamera:

Fahrer auf. Mit kalter Ruhe Leutnant Stein ſah den. Wir ſahen ſein tragiſches, herrliches Geldentum !"

nur flüchtig ein paar glühende, dunkle Augen unter der Als man die Roſen und den Zettel zur Fliegerſtation

Fliegerhaube warf er eine Bombe zur Erde . brachte, fuhr Leutnant Stein in hellem Zorn auf. Aber

„Teufel ! " ſchrie Leutnant Stein. der Hauptmann legte ihm beide Hände auf die Schultern

Raſend ließ er ſein Maſchinengewehr ſpielen. Dumpf und ſagte ernſt:

tai von unten das Krachen der erplodierenden Bombe. „ Laſſen Sie ihn, Kamerad ... es iſt ehrlich gemeint ...

„ Drauf! Drauf! Drauf!“ ſchrie Leutnant Stein . und morgen kann es ihn treffen !"
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Ein Volltreffer.

Beſchießung feindlicher Flugzeuge durch deutſche Artillerie.
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„Los ! "

Da gab ſich Leutnant Stein einen Ruck. Ein Ge- Minute hatte ihn der Burſche eingeſchnallt. Feft lagen

danke war jäh durch ſein Hirn geſchoſſen. Tief blidte die Hände am Steuer. Er war ganz lächelnde Sicherheit.

er dem Hauptmann in die Augen.

„Morgen trifft's ihn, Herr Hauptmann, Sie werden Der Motor donnerte, der Propeller wirbelte, die Trag

ſehen ! " flächen rauſchten ... ſchnell rollten die beiden Gummi

Grüßte furz und ging davon . räder über die Wieſe. Der Flieger ſtieg mit knatterndem ,

Wie prunkendes Fadelfeuer brannte der Wald. Aber blau dampfendem Motor in engen Kurven hinauf in die

keiner achtete auf ſeine Schönheit. unendlichen Höhen ... wie eine Lerche, die an ihren eigenen

Es kam der nächſte Tag. Von Feind zu Feind ſchlugen Trillern jauchzend in den Himmel klimmt.

die Geſchoffe ihre mörderiſchen Bogen . Und wieder blickten tauſend heiße Augen ſtarr zur Höhe.

„ Sie wollen wirklich ... ohne Fahrer wollen der Herr

Leutnant aufſteigen ? " fragte der Burſche. Was nun fam , ſpielte ſich in weniger als fünf Mi

Sie ſtanden beide an der Maſchine, die man während nuten ab .

der Nacht ausgebeſſert hatte. Dem Motor war nichts Der Motor raſte wie toll . Der deutſche Vogel flog

geſchehen. Ein paar Stahlbänder und Drähte waren zer- mit bebendem Leib leichter und ſicherer denn je . Ein

riſſen, die waren erſekt worden. Löcher waren in den Wind hatte ſich aufgemacht und rauſchte wunderſam in

Tragflächen, oft reihenweis nebeneinander, die hatte man den Tragflächen ... es war , als hüllten die ewigen

mit breiten Pflaſtern verklebt. Gewiſſenhaft hatte der Sphären das deutſche Flugzeug mit ihrem himmliſchen

Burſche mit ſeiner dicen Schrift das Datum auf die Geſang ein.

friſchen Pflaſter geſchrieben ... viele ehrenvolle Daten Zweitauſendfünfhundert Meter zeigte der Höhenmeſſer.

trug das Flugzeug ſchon . Hoch über dem gepanzerten Vogel des Franzoſen war er

„ Ohne Fahrer wollen der Herr Leutnant ..." fragte ſchon. Der ſekte ihm nach ... gierig ... raublüſtern ...

der Burſche noch einmal , als der Leutnant beharrlich des Sieges gewiß. Schon ſpielte von unten her das

fchwieg. Maſchinengewehr ... tack tack tack ... tad tad tad. Schon

Frag nicht! Tu was ich dir ſage ! " entgegnete der pfiffen und fekten die erſten Kugeln durch die Trag

Leutnant furz, wechſelte eine Zündkerze aus und ließ den flächen .

Motor zur Probe anſpringen. Er faßte augenblidlich . Leutnant Stein riß an der Steuerung. Der Schnabel

Ein paar Minuten lang knatterte die brauſende Melodie, des Vogels ſenkte ſich ... ſchräg ſauſe das Flugzeug in
dann ſtellte der Leutnant den Motor wieder ab . die Tiefe ...mitten in das Herz des Feindes zielte die

Ein Feuerwerksleutnant brachte einen ſchwarzen Kaſten , Flugrichtung. Der Franzoſe ſuchte zu entkommen ...

den er vorſichtig auf den Plak des Beobachters legte, Leutnant Stein ſah, wie der Offizier wild auf den Fahrer

auf dem der Leutnant ſonſt zu ſiken pflegte. Dann einſchrie ... wie der Fahrer wütend in die Steuerhebel

band er den Kaſten mit Riemen feſt und leitete eine griff. Leutnant Stein lachte ... ſtellte mit einem Rud

Schnur bis zum Lenkrad. den Motor ab ... wie ein Piſtolenſchuß knallte es ...

„Es ſind vierzig Kilo, Herr Leutnant. Beinahe genug, und dann ſtürzte er ſich wie ein verwegener Stoßvogel,

um eine Eiſenbahnbrücke zu ſprengen . Sie brauchen nur der fich raubgierig auf ſein Opfer wirft, auf den Gegner.

die Schnur feſt anzuziehen ." Kugeln peitſchten den Motor was ſchadete es, er ſollte

„Ich danke Ihnen, Herr Kamerad . “ doch nicht mehr gebraucht werden ... breite Feen ſprangen

Der Feuerwerker nahm die Hand des jungen Leut- aus den Tragflächen was ſchadete es, fie hatten nichts

nants, drüdte ſie lange und ſah ihm ernſt in die Augen, mehr zu tragen ... ein heftigerSchlag gegen die Schulter ...
ohne ein Wort ſprechen zu können. Leutnant Stein zuckte nicht zuſammen . Noch drei Sekuns

„ Ach was!“ ſagte Leutnant Stein , zog die Hand weg den ... jeßt noch zwei ... das Panzerflugzeug bäumte

und wandte ſich wieder zu ſeiner Maſchine. Ganz ſtid ſich in wildem Manövrieren ...nun noch eine Sekunde...

war ſein Geſicht ... die Augen blickten traumhaft ver- wieder ein Schlag ... diesmal gegen die Bruſt ... dann

ſonnen , als wüßten ſie nichts mehr von der Erde ... nichts ſah Leutnant Stein dicht vor fich eine graue Maſſe...

mehr von Krieg, Schreckniſſen, Wunden und Tod. er ſtieß einen triumphierenden Schrei aus ... riß mit

Langſam ging der Feuerwerker weg . Er ſenkte den ſchon erſtarrender Hand an der Schnur ... ein ſchrec

Kopf zur Erde. licher Knall ... Rauchwolken ... ſprikendes Feuer ..

Weit weg von der Fliegerſtation , hart am Waldrand, Knirſchen und Schreien auseinanderſpringenden Metals...

ſtand das Flugzeug. Kein Menſch ſollte dabei ſein, wenn und dann eine einzige brennende, dampfende, tobende

er zum lebten Flug aufſtieg . Er wollte keine Fragen Maſſe, aus der noch das lebte Knattern des Motors

mehr ... er wollte keinen Abſchied von den Kameraden. herausſchrie, und die in einer Säule von Feuer und Rauch

Nur ſein Burſche ſollte bleiben . Der mußte den Pro und ſchwirrenden Metallſtücken ſteil in die Tiefe ſtürzte ...
peller anwerfen , den Motor anſpringen laſſen . mitten hinein in die Farbenſtrudel des herbſtlichen Waldes.

Pünktlich um elf Uhr erſchien über den Türmen der Und Zweige und Äſte und bunte Blätter wurden mit an

Kathedrale von Reims der mörderiſche franzöſiſche Flieger. die Erde geriſſen .

Stolz, ſchön und ruhig ſchwebte er her, wie immer. Neue Als man ſie unter dem Gewirr der verbogenen Stangen ,

Opfer ſuchte er, der ſelber unverwundbar ſchien wie der der zerſprengten Motore und der verkohlten Tragflächen

deutſche Siegfried . fand, erkannte man keinen von ihnen .

Der Leutnant ſah ihn herankommen . Man legte ihre verbrannten Körper in ein gemein

Das Lächeln wich nicht von ſeinem Mund und das ſames Grab . Deutſche Soldaten ſchoſſen Ehrenſalven

verſonnene Träumen ſeiner Augen ſtarb nicht weg, als über die offene Gruft.

er leiſe ſagte : Ehe man Erde hineinſchaufelte, ließ der Hauptmann

„ Ich zwing' dich ... heute zwing' ich dich !“ ein paar Roſen von dem Grabe holen , das ſie geſtern

Immer näher heran kam der Feind , ſchimmernd in gegraben hatten ... Roſen aus den Garten zu Reims.

ſeiner gepanzerten Wehr. Nun war er nicht mehr weit Still, die Hand vor den Augen , warf er die Roſen , es

von den erſten deutſchen Schükengräben . waren weiße und rote , in die Gruft. Sie hatten noch

Der Leutnant ſprang ins Flugzeug. In einer halben nicht allen Duft verloren ...

-
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Jn Sturm und Regen in Serbien.

1

Bilder aus Serbien.

Rei

Oeſterreichiſch -ungariſche Kriegsſtizze. Von Karl Fr. Nowak.

(Vom t. und f. Kriegspreſſequartier genehmigt.)

Dein Land Europas ſpiegelt fich unrichtiger, undeuts ringsum noch atmen wollen . Ein einziges Schlachtfeld

licher und verzerrter in den Köpfen des großen waren die Dörfer, die Felder, die wenigen Waldlifieren ,

Publikums, als dies unglückliche Reich der Karageorge- die wenigen Raſen , denen der weite Sumpf rechts und

witſch. Es hat keineswegs die üblichen Balkan -Serben, links von der Dammſtraße die Möglichkeit des Beſtehens

die man ohne viel Nachdenken dem ganzen nahen Orient gab . Um die Dammſtraße, die eine ganze Strecke längs

auf unſeres Kontinents ſüdöſt der Save hinläuft, bis ſie dann

lichſter Halbinſel zuzuſchreiben ins Innere der Macva ein

pflegt: Überraſchungwird alles, biegt, um die Dammſtraße ging

ſowie man nur die Save über zwiſchen den Serben und den

ſekte und ein Stück in die von Öſterreichern der erbitterte

Öſterreich - Ungarns þeer jest Kampf von ſechs Wochen . Wer

nach ſchweren Rämpfen er: die Dammſtraße in ſeinem

oberte Macva einfährt ... Beſit hatte, beſaß nicht nur

Freilich ſind alle Dörfer die Macva : das Tor ins In:

rundum , alle Bauernhöfe im nere Serbiens ſtand ihm durch

weiteſten Umfreis verlaſſen , die Straße offen . Der Sumpf

ſeit die Truppen Franz Joſephs geſtattete nur ſelten die An

mit ihrem ſchwarz-gelben Bans näherung von den Feldern her .

ner in die Macva einzogen. Schritt für Schritt mußte die

Mit den zurüdweichenden ſer: Straße, zu deren beiden Seiten

biſchen Regimentern floh auch der Feind in muſtergültigen,

die Bevölkerung nach dem ſtrohüberdachten und erdüber

Süden ins Bergland , Greiſe, ſchütteten Deckungen lauerte,

Weiber und Kinder , die viel in zähem Kampfe, meiſt in un:

leicht auch für ſich eine Ver mittelbarem Nahkampfe er

geltung , die Rache für die obert werden . Wo immer der

Mordverſchwörung fürchteten, Sumpf ein Stück feſten Bodens

die in Belgrad die Männer von in der Macva freigibt, ſprechen

Prinz Georgs Geiſt erſonnen heute noch die Zeugen furcht

hatten . In Gorin Saſavica , baren Ringens. Überall Deckun:

in Ravnje, in Crnabara, wie gen, überall Geſchoßfragmente,

viele Dörfer man in der Macva Granatenhülſen und Schrap

auch durchwandern mag : man neus, im Gefecht fortgeworfene,

trifft nur geſpenſternde Raten ausgeſchoſſene Patronen . Raſch

und ſtummgewordene Hunde, aufgeworfene , mit ſchlichtem

die einzigen Weſen von Fleiſch Kreuz gezierte Gräber wechſeln

und Blut, die in der Todes: Ein Schüßengraben der öſterreichiſch ungariſchen Armee in mit Erdlöchern , in denen der

einſamkeit der Schlachtfelder 2 * Serbe hier , der Öſterreicherder Macva.

.
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A

dort fich vergrub. Irgendwo hinter

einem Dorf ſteht man plößlich vor

einer ganzen Erdfeſtung. Spräche

nicht der Offizier von ihr, wieſe er

nicht ſelber den Eingang, ſo ahnte

ſelbſt auf drei Schritte der Ankom

mende nichts von der rieſigen Ver

chanzung: To meiſterhaft iſt ſie ge

deckt und verſteckt, ſo gründlich tief

iſt ſie in die Erde eingebohrt. Und

das Staunen geht mit, durch all die

Gräben weiter. Sie ſind gut manns.

tief: ein ganzes Gaſſengewinkel,

eine ganze Stadt. Vorne lag jene

Batterie der Öſterreicher eingegra

ben, die Tag um Tag, oft Stunde

um Stunde Tod und Verderben

unter die Serben ſandte, ohne daß

fie den Standort der Batterie je

mals zu entdecken vermochten. Vor

Oeſterreichiſch -ungariſche Soldatengräber in derMacda, der zwiſhen Save und Drina gelegenen den Geſchüßen ein ganzer Kranz

ſerbiſden Landichaft, um deren Beſit fich heiße Kämpfeabſpielten.' Phot. Kilophot.C.m. b. D.Wien. von Gräben , die zu den „ Wohn

vierteln “ der hier ſtehenden Truppen

führten. Unterirdiſche Offizierswoh

nungen , unterirdiſche Mannſchafts

faſernen. Sogar Kantinen ſind da.

Die Häuschen unter der Erde find

rohgezimmert, aber feſt, ganz regels

rechte Dächer von oben bleibt

alles unſichtbar ſind über die

vier Wände geſekt . Im Innern

feſte Bänke , Stühle , Tiſche; man

hat ſich für Wochen und Monate

eingerichtet , foll hier , wenn's fein

muß, den ganzen Winter aushalten.

Nicht minder gründlich , nur da und

dort weit lururiöſer – ſo in den

Schüßengräben rund um Schabak—

haben ſich die Serben ausgeſtattet.

Die Erfahrung der Balfankriege,

der Vorteil , das Befeſtigungsma:

terial aus dem eigenen Lande, aus

eigenen Vorräten herbeiſchaffen zu

Serbiſche Soldatengräber in den Macvaſümpfen . Phot . Kilophet. 6. m . b . . Wien .
können , halfen ihnen natürlich be

deutend . Gleichwohl erkennt man

bald , wie die Befeſtigungskunft

der Öſterreicher und Ungarn von

Schanze zu Schanze geübter wird,

wie ſie endlich an Virtuoſität und

Kühnheit der Anlagen alle Serben :

ſchanzen übertreffen . In wenigen

Anfangswochen mußten ſie nach:

lernen , was der Feind von Anfang

an aus den Balkantriegen beſaß.

Wie gelehrig ſie lernten , wiſſen

die Serben am beſten ſelbſt zu er:

zählen ...

Das Märchen von der Feigheit

der Serben wird durch die Kampf

ſpuren auf den Macvafeldern raſch

genug widerlegt. Auf rieſigem Feld:

quadrat, hart an der Dammſtraße,

ganze Reihen von einfachen runden

Erdlöchern . Sie beginnen etwa

400 m von der Straße , aber die

Lochreihen rücken allmählich ganz

Brüde in den Macdafümpfen, der Schauplak ſchwerer Kämpfe der öſterreichiſch-ungariſchen Truppen dicht an die Straße heran . In
mit den Serben . 8 der erſten Reihe – eben die 400 m

2
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Eine kugelſichere Unterkunftsſtätte der öſterreichiſch ungariſchen Truppen .
2

I

vom Damm weit lagen eines

Tages die Öſterreicher und die Un

garn. Am Tage war fein Vor

wärtskommen, denn das Feuer blieb

mörderiſch ohne Unterlaß. Aber im

Dunkel der Nacht ſprang der Sol

dat aus ſeinem Erdloch, nur einen

Schritt weit vor , grub haſtig und

grub : das neue Loch für den nächſten

Tag. Viele Tage, viele Nächte ging

es ſo . Bis man endlich an der

Straße war. Bis dann der Kampf

von Bajonett zu Bajonett anhub.

Bis wieder ein kleiner, kleiner Teil

der Straße den Serben entriſſen war.

Sie ſchlagen ſich alle tapfer, zäh

und verbiſſen in Serbien, ſie wiſſen

alle, daß es ein Kampf um Leben

und Eriſtenz iſt. Überdies find fie

gut geführt , von leidenſchaftlichen

Offizieren befehligt. Und wie man

in bezug auf die militäriſche Tüch

tigkeit der Serben umlernen mußte,

ſo wird man ſich auch von Land und

Leuten ein anderes Bild machen

müſſen , als man es bisher uns

zeichnete. Nirgends auch nur eine

Spur , nur eine Undeutung von

orientaliſch verkommener Wirtſchaft.

Reich ſind die Dörfer, reich und be

häbig ſind die Bauernhöfe. Alles

peinlich ſauber , gefällig und nett.

In den Dörfern hat man noch nicht

die hohen Wandſpiegel, die Klub :

ſeſſel und all die Badezimmerkultur,

die man zu Schabaß fand den

größten Teil der Spiegel und Klub

ſeffel, Diwans und Federbetten

ſchleppten allerdings die ſerbiſchen

Offiziere hinaus in die Schüßen :

gräben - aber auch die Dorfhäuſer,

die Pfarrhäuſer, die Lehrerhäuſer,

die Bauernhäuſer ſind alle behag

lich eingerichtet. Meiſt ſteht das

Hauptgebäude eines Bauern , das

er mit den Seinen bewohnt , im

weiten , freien Hof allein für ſich,

ein durchaus moderner Wohnbau,

der die Front gegen die Dorfſtraße

zeigt. Im Hofe dann , jedes für

fich , allerlei Wirtſchaftsgebäude, die

Ställe, die Speicher, die Vorrats

räume. Die Farben der Mauern

beweiſen — meiſt blaue Streifen im

Gelb der Wände – die Freude an

der Buntheit. Es kommt die Freude

an den Blumen hinzu. Sie blühten

in den Höfen, ſie ſtanden in den Töp

fen im Fenſterrahmen, in hellen Glas:

kugeln vor den Türen. In netten

Korridoren da und dort ein Oleander:

baum. Die gewichtigen Perſönlich

feiten , die Honoratioren haben ſich

die Wände von Korridor und Zim

mern mit Wandmalereien verſchönen

laſſen . Niemand verlangt in Crna

bara Kunſtwerke. Aber nett und

freundlich find auch dieſe Malereien.

-

Ein gefangener ſerbiſcher Freiſchärler .

-

Vom Kriegsſchauplaß in Serbien : Ein öſterreichiſches Grab an der Drina.
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Überall tobte dort der Kampf, überall iſt dort jetzt ſehrt : ein einſamer, melancholiſcher Abglanz eines heiteren

Verwüſtung und Verlaſſenheit. Die Zimmer ſind kahl, Friedensidylls von einſt. Alles muß hier hell, muß heiter,

die Möbel fehlen . Was blieb, liegt in Trümmerhaufen, beſcheiden und freundlich ſein in ſorglos ruhigen Friedens

turmhoch und wirr übereinander geſchichtet. Jedes zweite tagen. Der Mordſtoß von Belgrad her hat nicht nur

Haus zerſchoſſen, zum wenigſten trägt's Kugelſpuren . In Europa den Sturm gebracht: das ſerb he Glück , das

den Zimmern, vor Tiſchen und Betten muß der Bajonett- Idyl ruhiger, ſerbiſcher Bauernbehaglichkeit hat er zuerſt

kampf gewütet haben . Aber die Blumen blieben unver- vernichtet ...

Kriegserlebniſſe im Auto.

H

2

Aus den Feldpoſtbriefen eines freiwilligen Kraftfahrers.

eute will ich einmal von der Fahrerei im Kriege er- „Batterie feuert ! " Dann denkt man , der Tag iſt zu

zählen. Nehmen wir den geſtrigen und heutigen Tag. Ende, aber es kam ein neuer Befehl. Ein Punkt iſt bis

Alſo um 5 Uhr auf, um 6 Uhr fort und um 6 ' , Uhr zum nächſten Morgen durch eine ſchwere Batterie zu

war ich ſchon in N. bei meinem Leutnant. Trokdem ich verſtärken. Wieder ohne Licht zur Front. Mit Hilfe

erſt um 7 Uhr beſtellt war, erwartet er mich ſchon mit von Taſchenlampen werden die Geſchükſtellungen be

Schmerzen, denn eben hat er Befehl, bis zum Abend an zeichnet und bei Mondſchein ausgehoben. Die Bat

einer Stelle eine 10 - cm - Batterie einzubauen. Alſo erſt terien dürfen, um nicht durch Flieger entdeckt zu werden ,

hinaus zum Standort der Batterie. Hier iſt der Befehl nur bei Nacht fahren. So kamen wir denn um 3 Uhr

bereits angekommen. Sie wird auf den Weg gebracht, · nachts ins Bett.

und nun fahren wir voraus, was das Zeug halten will. Aber manchmal iſt es auch anders. Dann fährt man

Noch mit Licht. An allen Eden , vor und hinter jedem der aufgehenden Sonne entgegen. Blutigrot geht ſie auf,

Dorf, an jeder abzweigenden Straße Poſten. Halt ! Parole ! ein herrlicher Anblick. Dazu die Berge , man glaubt im

Durch, wie der Wind im Fluge. Dann kommen wir in Harz zu ſein . — Fährt man auf der Straße, ſo iſt alles

den Bereich feindlichen Feuers. Lichter aus und weiter, vod Kolonnen . Nun iſt die Straße ſchmal und naß, und

ſo gut es geht. Straßen ſehr ſelten, meiſt Feldwege, zu- dazu ausgefahren ! Loch an Loch, oft Granatgruben.

lekt durch Rübenacker und über Felder, vom Regen auf- Dazu die ſcheuenden Pferde , das Fahren zu Hauſe war

geweicht. Auf beiden Hinterrädern Greiffetten. Der Dreck ein Kinderſpiel dagegen .

fliegt nur ſo, immer durch! Rechts eine Anhöhe, auf der Das ganze Geheimnis des Krieges ſcheint Geſchwin

uns der Feind ſehen kann . Alſo drum herum , durch digkeit zu ſein . Und nicht die geringſte Rolle ſpielt dabei

Heideboden. Der Wagen wird zum Kahn , der Fahrer das Auto. Laſtzüge von über hundert Wagen mit An:

zum Kunſtfahrer. Die Stellung der Geſchüße wird aus- hängern ſind alle Tage da und können immer 7000 bis

geſucht, Pioniere heben die Deckungen aus . Der Beob 8000 Mann befördern. Kanonen , Haubiken , Soldaten,

achtungsſtand wird bezeichnet und mit der Batterie durch Pioniermaterial, Munition , alles Eilige mit Kraftwagen !

Fernſprecher verbunden . Dann zurück, der fahrenden Únd doch noch alle die Kolonnen, Hunderte vonWagen.

Batterie entgegen. Dieſe wird kontrolliert, auf den rich: Lebensmittel- und Munitionskolonnen , Feldküchen , Pionier

tigen Weg gebracht. Es geht über die Schlachtfelder, wo folonnen , Infanterietruppenteile , Huſaren und Ulanen .

Ende Dktober die blutigen Kämpfe geweſen . Überall Und immer vorbei oder auch überholen, was oft der Pferde

Schüßengräben , zwiſchen denen wir hindurch müſſen . wegen unangenehm iſt. Und alles ſoll ſchnell gehen.

Dann Granatlöcher. Alles vol fortgeworfener Uniform- Auch heute war ich wieder vorn, bin aber ſchon um

ſtücke: engliſche, franzöſiſche, Turkojacen, dazwiſchen Ge- 4 Uhr fertig geweſen. Wir waren anderthalb Kilometer

wehre, Granathülſen uſw. Dann Gräber, viel Gräber ! hinter der Schüßenlinie. Der Kampf hatte in einem Part

Ein einfaches Kreuz, darauf die Müke oder das Koch- getobt, hart, man konnte es überall ſehen. Die Mauern

geſchirr oder irgend etwas, was der Tote beſeſſen. Weiter voller Schießſcharten. Das Schloß zerſchoſſen. Ein Schloß

und weiter. Anhalten gibt's nicht, Nachdenken auch nicht für Fürſten, in aller Haſt verlaſſen . Alles von den Fran

nur aufpaſſen, ſcharf aufpaſſen . Dazu immer der Donner zoſen verwüſtet, die Möbel in den Schüßengräben. Eine

der Batterien und oft Maſchinengewehrfeuer. Das fran : Rieſenbibliothek von unermeßlichem Wert in die Winde

göſtſche langſam, faſt bedächtig; unſeres ſchneller, luſtiger! verſtreut ! Herrliche Stiche und Kunſtblätter flattern im

So vergeht der Tag. Die Batterie kommt an , wird auf- Regen und Wind. Große chineſiſche Vaſen zerſchoſſen.

gefahren, die Pioniere rücken ab. Wir zur nächſten Muni- Uhren , Bilder, Kriſtallſachen alles an der Erde. Alles

tionsausgabe, um die Zufuhr zu regeln. Abends um zerſtört, verwüſtet. Glaubt, da iſt mir eine ohnmächtige

8 Uhr feuert die Batterie , wir zum Generalkommando : Wut angekommen !

0

Gedanken über den Krieg. Von Mar Hillmann.

Germania war wohl erſtaunt, als ſich immer mehr neue Wir friegen unſere Feinde nicht dadurch klein , daß wir

Feinde meldeten , aber nicht erſchreckt. Sie klopfte ge- ſie verkleinern .

laſſen auf ihr gutes Schwert und ſagte : „ Suum cuique !

iſt noch immer ein gutes Rezept. " „ Ex oriente lux!“ ſagte der Ruſſe, da gab er den Koſaken

die Brandfackeln mit.

Wenn etwas unſerer oberſten Heeresleitung ihr ſchweres

und verantwortungsvolles Amt erleichtern kann , ſo iſt es Gemeinſamer Haß iſt der beſte Kitt. Heil dir , Deutſch:

das unbegrenzte Zutrauen des ganzen Volkes : niemand land, du kennſt jekt von der See bis zu den Alpen nur

kennt die Pläne, aber jeder billigt ſie . einen Fluch : der heißt England !
P
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Weltenbrand.

Es loht eine fackel über Meer und Cand :
Weltenbrand !

Im Süden und Oſten, im Weſten und Norden ,

Überall Sengen , plündern und Morden ,

Granatenregen und Waffengeklirr,

Geſchrei und Jaminer gellend und wirr.

Und Bäche von Blut - und Ströme von Blut

Aber es loht eine heilige Glut

In Millionen tapferer Herzen,

Die iſt ſtärker als Jammer und Grauen und

Schmierzen.

Das iſt der Wille der friedlichen, Freien ,

Die feigen Verrats falſche Freunde zeihen .

Sic hießen das Schwert aus der Scheide fahren ,

Um heiliges Völkerrecht zu wahren .

Das iſt der Haß der Unterdrückten ,

Der tief in Not und Schmiach Gebückten,

Die aufgeſtanden, um Mord und Verbrechen,

An ihren Vätern begangen , zu rächen.

Das iſt der Trotz, der Allahs licer

Aufjauchzend greifen läßt zur Wchr,

Und es in wildem Kampfe eint

Gegen den langgehaßten Feind.

Und heimlich brennt und glimmt es fort :

Hicr zuckt eine blaue Flamine und dort

Und gleiten züngelnd von Land zu Land

Weltenbrand !

So fließze Blut und lodre Welt,

Verſtrömc Jammer uferlos

Gott iſt ſtark und Allah iſt groſ,

Und wir laſſen das Schwert nicht aus der hand,

Eh' der Feind gefällt.

Nieder mit Engelland!
C. Kopp.

TITI . 16 .
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„ In den öden Fenſterhöhlen wohnt das Srauen . “ Auf dem deutſch - franzöſiſchen Kriegsſchauplaß gezeichnet von Carl Frang.

Der Weltbürger..

Run

M

1

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

(Fortſetung . )

Jurt fühlte ſich etwas beruhigt von dem ſicheren antwortete Maruſchka. „ Aber ich kann und mag

Auftreten ſeines Prokuriſten , aber der Ab- noch nicht daran glauben , daß eine ſo bedeutende

ichied wurde ihm doch ſchwer. „Die Schukhaft, in Stätte der Arbeit einfach vernichtet, einfach dem

die man den ehemaligen preußiſchen Reſerveoffizier Boden gleichgemacht werden ſoll. “

und nunmehrigen ruſſiſchen Untertanen nimmt, wird „Krieg, Krieg , mein Hühnchen ! Und da es nun

ſicher nichts Angenehmes mit ſich bringen , meinte doch ſo ausſieht, als hätten wir nächſtens dieje

er. Immerhin iſt es mir ein Troſt, daß ich Sie Deutſchen , die Gott verdammen möge, vor unſern

frei und in der Nähe weiß ." Mauern , ſo iſt es ſchon beſſer, wir zerſtören dieſe

„Ihr könnt ſicher ſein , dat der Hammesfahr Anlagen , in denen ſie ſich feſtieken könnten. Es

ſchon die Augen aufmacht,“ verſicherte der Prokuriſt. gibt eiſerne Notwendigkeiten , denen man ſich nicht

„Von Gott und der Welt verlaſſen braucht Ihr Euch entziehen ſoll, und Schünjeli iſt nicht der Mann, der

nit zu fühlen , und wenn wir lebend davonkommen, unnötig fackelt. Er kennt den Rummel, wie man

dann haben wir wenigſtens eins profitiert: eine eine Feſtung verteidigt, und er wird die Feinde hier

intereſſante Erinnerung an Rußland .“ lange genug aufzuhalten wiſſen .

Einige Stunden darauf war Kurt in der Zita- Aber man ſpricht doch davon , es liege noch

delle untergebracht. Man hatte ſoviel Rückſicht ge- vieles im argen mit den Verteidigungsmitteln . "

nommen , ihm ein einigermaßen anſtändiges Zimmer Nun ja, nun ja , wie das ſo geht . Wer denkt

anzuweiſen. „Es fönnte ja beſſer ſein und wird keinen auch an einen ſolchen Krieg. Und dann tut's dem

Vergleich mit Ihrer bisherigen Wohngelegenheit aus: einen oder andern leid , daß das viele ſchöne Geld

halten, “ meinte der Major, der ihn in ſeine beſon- in allen möglichen dummen Dingen angelegt werden

dere Obhut genommen hatte . „ Aber einen großen ſoll, in Schanzen , Gräben, Drahtzäunen und Minen .

Vorzug hat das Logis . Sie haben da einen ſehr Und ſo ſparen manche Inſtanzen dieſe Gelder .“

hübſchen Blick auf die Stadt und den Fluß und Sie „ In ihre eigene Taſche," höhnte Maruſchfa.

können morgen oder übermorgen auf das bequemſte „Und nun hat der Feſtungskommandant die Sorge.

und gejahrlojeſte mit anſehen , wie die Schornſteine Man jagt, es mangele an Draht, mit dem man die,

Ihrer Fabrifen in die Luft geſprengt werden . Tja , Feſtungswerfe bei einem Sturm ſchüben fönne. "

Kurt Pawlowitich, was ſo ein Krieg nicht alles an „Ja , mein Kind . Draht iſt eine feine Sache.

Überraſchungen mit ſich bringt." Daran bleiben ſie hängen , die verdammten Pruſſafi,

und man fann ſie dann ſo hübich abſchießen. Aber

20.

noch beſſer iſt es , die am meiſten gefährdeten Poſitionen

„Deine Mutter hat wieder ihre ſchwachen Nerven , mit fräftigen Kupferdrähten zu umjpinnen und einen

mein Täubchen . Sie mag dieſem intereſſanten ſtarfen elektriſchen Strom hindurchzuleiten . Da ſpart

Schauſpiel nicht beiwohnen . Du aber wirſt mich man Munition , denn die Elektrizität bejorgt das

morgen früh doch begleiten ? So etwas ſieht man linjchädlichmachen mit gediegener Gründlichkeit. Wer

nur einmal im Leben , " jagte der Gouverneur zu mit ſolchem Drähtchen in Berührung kommt, der iſt

Maruſchka . fertig mit der Welt . Da gibt's feine Leichtveriunde:

,,Selbſtverſtändlich , Väterchen , wenn es abjolut ten , die einem ſpäter wieder unangenehm werden können .

beſchloſſen iſt, daß die Schornſteine fallen ſollen, " Haha, der elektriſche Strom bringt ſie prompt um .“

W
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„Es iſt furchtbar," ſagte Maruſchka ſchaudernd. „Wer im Feſtungsrayon baut , der tut's auf

„Aber es ſind Feinde, beſſer ſie als wir. “ ſein Rififo. Und überdies , wer iſt denn Rurt PawRiſiko

„Und dann gibt's noch dieſe trefflichen, verdeckten lowitſch ? Er iſt kein richtiger Deutſcher mehr und

Wolfsgruben ,“ fuhr der Gouverneur mit grauſamem am wenigſten iſt er ein vollkommener Ruſſe. Er

Behagen fort. „Þaha, die Stürmenden brechen ein ſchwebt wie eine Seifenblaſe in der Luft , ja , wie

und ſpießen ſich in den eijengejpikten Pfählen auf, eine Seifenblaſe. Patich , da iſt ſie zerplaßt, und

die unten auf ſie warten . Oh, unſere Strategie hat man lacht darüber, man lacht außerordentlich. Ich

die ſchönſten Verteidigungsmittel erjonnen , die ſich weiß , mein Kind , du hatteſt dich auf dieſe Seifen

nur erdenken laſſen. Wir ſind groß in der Ver: blaje geſpißt, du wollteſt Königin werden in dieſem

teidigung, waren es Induſtriereich. Jetzt

immer. Man wird wirſt du andre Pläne

ſich ſchon die Zähne chmieden müſſen.

an uns ausbeißen . " Du wirſt dich nicht

Wenn die Ver auf etwas faprizie:

teidigungsmittel da ren , was eine Seifen

ſind, Väterchen. Aber blaſe geworden iſt,

du ſagſt ja ſelber, daß hehehehe ! "

es damit hapere. " „Und was wird

„Ja , General mit Kurt Pawlo :

Schünjeli flucht wie witſch geſchehen ?

ein Wilder. SeitMo: Warum hält man

naten ſchon jollten ihn feſt ? Ich finde

große Sendungen es grauſam und un

Kupferdraht eintref gerecht, jo mit ihm

jen. Wo find ſie ? zu verfahren .“

Mit Stacheldraht „ Warum ? War

iſt's auch nur ſchwach um, mein Liebling ?

beſtellt, und die Eiſen Man behandelt dei

ipißen für die Pfähle
nen Freund wie einen

der Wolfsgruben Kavalier. Man hin

fehlen . Aber zur Not dert ihn, frei umher

genügt es ſchon, wenn zuwandeln , damit

die Pfähle einfach ihm als einem ver

zugeſpißt werden . fluchten Hund von

Über jünfzigtauſend einem Deutſchen pa

ſtehen ſo ſchon auf triotiſche Leute nicht

derLauer. Oh,Schün: den Schädel einſchla

jeli iſt ein ſehr rüh gen , und man hin

riger Feſtungsver: dert ihn als einen

teidiger ." ruſſiſchen Unter

Maruſchka wurde tanen , Hochverrat zu

nachdenklich. Dann
Sein Eiſernes Kreuz. Nach einer Kunſtphotographie.

begehen , indem er

jagte ſie : „ Glaubſt mit ſeinen ehemali

du, Väterchen , daß Kurt Bawlowitſch nach der Nieder: gen Landsleuten fonſpiriert . Er war deutſcher Offizier,

legung ſeiner Fabrifen vollſtändig ruiniert ſein wird ?" wohl zu bedenken . Wenn er feine Dummheiten macht,

„ Radifal, mein Täubchen , radifal !" verſicherte wird man ihn in dieſer angenehmen Schubhaft be

der Gouverneur. „Oh, unſer Herrgott ſorgt ſchon, halten , um ihn nachher wieder laufen zu laſſen .

daß die Bäume dieſer verdammten Feinde nicht bis Dann wird er ein Bettler ſein , oder ſo gut wie ein

in den Himmel wachſen , und daß ihr Hochmut ge- Bettler, der arme Kurt Pawlowitſch. Oh, wer hat

duct wird ?" ihn auch gezwungen , nach Rußland zu kommen , um

„Aber wird er feine Entſchädigung erhalten , daß fich dort bereichern zu wollen ? Wie ſagt doch die

man ſeine Werke zerſtört ? Er iſt doch ein Ruſſe ge- Schrift, mein Haſelhühnchen , wie ſagt ſie ? Die da

worden , und unſere Untertanen müßten wir wohl reich ſein wollen , fallen in Verſuchung und Strice."

ichadlos balten für die Schäden , die man ihnen des „Wenn du doch nicht die Bibel im Munde

Krieges wegen bereiten muß. “ führen wollteſt, Vater,“ entgegnete Maruſchfa nervös.

11
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Sie kannte die Heuchelei ihres Erzeugers von Kindes- folgen , die Verſtand oder Herz ihr aufdrängten .

beinen an. Sie wußte auch , daß er Kurt Pawlo: Vorab aber lag das andere ja noch weit näher :

witich haßte , nicht nur, weil er ein Deutſcher war, dies Gehrfens Projekt, und jo jann ſie eindringlich

ſondern auch, weil er öfter Geld von ihm empfangen nach und wälzte und formte einen Plan in ihrem

hatte. Im Grunde ihres Herzens verachtete ſie ihren Hirn. Endlich war ſie mit ſich ſelbſt im klaren .

Vater, da ſie ihn vollkommen durchſchaute, während Sie telephonierte die ihr befreundete Gattin des

er für ſeine Einzige eine große Schwäche hatte und Feſtungskommandanten an, ob ihr Gregor Michaelo:

ihr in allem freien Willen ließ . witſch zu Hauſe ſei , ſie habe etwas Wichtiges unit

„Die Bibel iſt das Buch der Bücher," ſagte der ihm zu beſprechen, etwas, das die Verteidigung der

Gouverneur. „ Ich bin ein ruſſiſcher Beamter, es Feſtung beträfe .
iſt meine Pflicht, eine Säule der orthodoren Kirche „Oh, meine Liebe, “ wimmerte die Generalin in

zu ſein , ein gutes Beiſpiel dieſem blöden Volfe zu das Telephon , „dieſer neunmal unglückſelige Krieg !

geben , das ohne den Glauben nicht zu lenken wäre . Meinen Mann ſehe ich überhaupt nur auf Minuten .

Jedes nach ſeiner Art, mein Töchterchen . lind dein Er iſt immer unterwegs und die Grobheit jelbſt.

Vater iſt der Gouverneur von Samak und wird mit Tenfe nur, Kindchen , er geht mit dem Gedanken um ,

Gottes Hilfe noch einmal Generalgouverneur von alles , was langes Haar trägt , aus der Feſtung

Warſchau werden . Aljo morgen früh werden wir herauszuſchicken , und er hat geſchworen , ich wäre

beiden zuſehen , wie die braven Pioniere dieſe unver : die erſte, ich, die ich ihm doch einen Sohn geboren

ſchämten Eſſen der Gehrkens -Werfe ſprengen .“ habe und vier Töchterchen. Und er wird es wahr

„ Gewiß, gewiß, wenn bis dahin nicht etwas an- machen, er macht es wahr, Maruſchka Nikolajewna.

deres geſchieht, Väterchen ." Er wird auch dich fortbringen laſſen , obgleich er eine

„ Was ſollte denn anderes geſchehen ? Es wird Schwäche für dich hat. “

fein Engel Gottes erſcheinen , um dieſe Fabrifen und ,,Du träumſt wohl , Jefaterina Pawlowna,“ ſagte

dieje Rieſeneſſen zu ichirmen . Sie werden fallen und Maruſchka , obgleich ſie genau wußte , daß ſie dem

wir werden eine ſeltene Erinnerung davon haben . General nicht gleichgültig war.. „ Gregor Michaelo:

Gehab' dich wohl, mein Kind , und denfe darüber witich liebt nichts als ſeinen Dienſt, hin und wie

nach , welcher andere empfehlenswerte junge Mann der ein gutes Tröpfchen und ſeine Familie, dich ,

mich einſt als Schwiegervater verehren wird . deinen Sohn und die vier reizenden Töchterchen "

Als er gegangen war, lehnte ſich Maruſchka in dieje ſommerſproffigen Ohreulen - fügte ſie im

cinen Seſſel und legte nachſinnend ihre Hand über ſtillen hinzu .

die Augen. In der Tat, die Lage deſſen , als deſſen „Doch , doch, meine Teure. Er behauptet, du

Gattin ſie ſich geträumt hatte , war jo verzweifelt wärſt das einzige Frauenzimmer im Gouvernement ,

wie nur möglich, aber Maruſchfa war nicht diejenige, das ihm halbwegs imponieren fönne . Ich ſage dir

die einen einmal gefaßten Plan ſo ohne weiteres das , damit du es weißt und ihn vielleicht beſtimmen

umwerfen ließ . Wenn es ihr möglich wurde, die fannſt , daß er ſeine Drohung nicht wahr macht.

Fabrifen vor dem Untergang zu retten , wenn ſie Fünftauſend Judenweiber hat er ſchon disloziert ,

ihrem Beſiber einen großen Tienſt erwieje , dann wie er das nennt, und er wird auch uns dislozieren .

war ſie ja ihrem Ziele bedeutend näher, und beſon : Aber du haſt Einfluß auf ihn . So komm denn ,

ders dann , wenn ſie Kurt feſter an Rußland bände. meine Liebe. In einer halben Stunde wird er be :

Er hatte doch ganz das Zeug dazu, ein Induſtrie ſchmußt und hungrig von den Feſtungsarbeiten kom

fönig zu werden , etwa wie der berühmte deutſche men . Dann wäre es möglich , daß du ihn ſprechen

Krupp. Macht und Reichtum und eine große Stel- fannſt.“

lung würde ſie durch ihn erlangen . Da lohnte es „ Ja , meine Teure , und wenn du wirklich recht

ſich ſchon , ein übriges zu tun und jede Rettungs- haſt und dein berühmter Mann mir unbedeutendem

möglichkeit ins Auge zu faſſen . War nichts zu Mädchen feine Mißachtung ſchenft, ſo werde ich

retten , nun , dann war ja immer noch Zeit genug , Sorge tragen , daß wir Frauen den Männern zur

die Sache fallen zu laſſen und ſich anderen Zielen Seite ſtehen dürfen , wenn dieſe üblen Pruſſafoffs

zuzuwenden . Und die Phantaſie Maruſchfas hatte gegen unſere Mauern anrennen wollen , ja, ſo werde ich

immer einige Gäule geſattelt bereit ſtehen . Selbſt ihn zu beſtimmen ſuchen. Ich habe jo meine Ideen,

ihre Wiſſenſchaft fonnte ihr unter Umſtänden den Jekaterina Pawlowna, und ich denfe, ſie werden ihm

Weg zur Höhe bahnen . Wenn ſie es erreichte, auch einleuchten, wenn er ſonſt nichts für mich übrig

etwa Leibärztin der Zarin zu werden, dann konnte hat . Aber beruhige dich , ich gehe nicht darauf aus ,

ſie als berühmte Frau vielleicht ganz von Ehepro- dir Gregor Michaelowitſch abſpenſtig zu machen .

jeften abſehen , konnte in Geld und Anjehen ſchwelgen Ich gönne ihn feiner ſo ſehr als dir , die du ihm

und ohne ein feſſelndes Eheband doch den Neigungen einen Sohn und vier reizende Töchter gebarſt.“

M
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Bald darauf befand ſich Maruſchfa in der zu wehren , deſſen fann ich Sie verſichern. Aber es iſt

Kommandantur. Sie mochte das Gezeter der Gene- ſehr viel verſäumt worden, nicht durch meine Schuld."

ralin , die eine gute Frau und Mutter, aber geiſtig „ Ich weiß , ich weiß . Ich ſprach mit meinem

unbedeutend war, nicht anhören . Im Dienſtzimmer Vater darüber. Er ſpricht mit mir , und er darf

des Generals wartete ſie auf ihn. Man fannte ſie mit mir über dieſe Dinge ſprechen , als wenn ich ein

natürlich. Ein Hauptmann empfing fie. Mann wäre . “

„Þaben Sie neue Nachrichten ?“ erkundigte ſie ſich. „Ja, ja, das darf er, “ verſicherte der General.

„Man tut hier ja gerade , als dürfe man jede Stunde „ Sie ſind ſtark, Maruſchka Nikolajewna. Sie ger

die Deutſchen erwarten . “ hörten von Rechts wegen in den Rat der Männer.

Der Hauptmann nahm eine geheimnisvolle Miene Mit meiner Frau läßt ſich über dieſe Dinge nicht

an . „Gott ſoll den Tag verfluchen , wo es wahr reden . Sie jammert immer nur , fügt ſich nie er :

wird , gnädiges Fräulein, aber man erwartet dieſe geben den Notwendigkeiten. Sie würde nur hinder

Deutſchen nicht nur hier, man erwartet ſie gar viele, lich ſein bei der Verteidigung der Feſtung. Und

viele hundert Werſt weiter, man erwartet ſie in ich fürchte, dieſe ſteht vor der Tür. Ich fürchte

Petersburg . Gott ſchüke Rußland." auch , daß die meiſten unſerer Forts ſich nicht lange

„Ich dachte, dazu wären unſere Soldaten da. halten werden , wenn etwa die Feinde ihre verfluch :

Aber es iſt auf nichts mehr Verlaß in der Welt, ten neuen Belagerungsgeſchüße gleich bei fich haben.

weder auf den Himmel noch auf unſere Soldaten . Der Teufel hat ſie erfunden. Es gibt keinen Wider:

Verlaß ſcheint nach allem , was man jo hört , nur ſtand gegen fie."

auf die deutſchen Soldaten zu ſein, aber wir haben Er holte aus einem verſchloſſenen Schubfach eine

den Schaden davon . " illuſtrierte däniſche Zeitung hervor und deutete auf

,,Man hat das nicht erwartet , man hat eben ein Bild . ,, Da jehen Sie, wie dieſe Höllengeſchüße mit

falich falfuliert . So etwas rächt ſich immer ," be- ſolch einem armen Fort umgehen. Ich habe das Blatt

merkte der Hauptmann achſelzuckend. „ Þauptſache auf Umwegen erhalten . Es gibt zu denken , ſehr zu

iſt jeßt , daß wir die Bevölkerung ruhig erhalten . " denfen . Es iſt ein Fort der gefallenen belgiſchen

„Mehr þauptſache, als verlogene Siegesdepeſchen Feſtungen ."

auszuſtreuen , und den Mob in einen närriſchen „Die , wie unjere Blätter melden , dem Feinde

Siegestaumel zu wiegen , der ſchon bedeutend in die hartnäckigen Widerſtand leiſten und vor der er dic

Brüche geht, iſt es nach meiner Meinung, dem Feinde ichwerſten Verluſte erleidet , “ ſpottete ſie.

ordentlich die Zähne zu zeigen . “ Man darf das Volf nicht aufregen . Die Lüge

In dem Augenblic trat der Feſtungsfomman- iſt eines unſerer notwendigſten Kampfmittel, Ma

dant ein , beſchmußt, erregt, ermüdet. Aber als er den ruſchka Nikolajewna. Leider iſt es jo . Nur der

Beſuch erfannte , erheiterte ſich ſeine finſtere Miene. Starfe kann der Wahrheit ins Auge jehen . Deshalb

Der Hauptmann verließ das Zimmer. „Ma: zeige ich Ihnen dies tauſendmal verfluchte Bildchen.

ruſchfa Nikolajewna, Sie ſelber ?" ſagte der General Ja, meine Liebe , es wird eine böſe Geſchichte werden .

in angenehmem Staunen . Aber ich werde mich verteidigen, bis aufs Blut ver

„ Na ja , " lachte ſie , ich wollte Sie doch noch teidigen , und die Stadt ſelbſt und die Zitadelle„

einmal geſehen haben , ehe ſie uns Frauen heraus- werden ſich länger halten fönnen . Sie müſſen ja

jagen aus Samaf. Ihre Frau ſagte mir davon . “ auch vorher über den Fluß , die Hunde, ehe ſie ordent

Er lachte. „ Nun ja , einſtweilen habe ich Je lich zupacken fönnen . Es wird furchtbar werden,:

faterina Pawlowna mit ihrem ewigen Gejammer nur meine Freundin, und es wäre ſchade, wenn etwas

ſchrecken wollen . Dieſe Frage würde für mich erſt an Sie fäme. Es wird doch das richtigſte ſein ,

ſpruchreif, wenn die Deutſchen wirklich bis auf acht: daß ich Sie mit anderen Frauen aus der Feſtung

zig Werſt nahe gerückt ſind. Dann muß ſich die fortſchicke."

Feſtung des Ballaſtes entledigen. Aber man macht „Unſinn , " herrſchte ſie ihn an . Ohne mich würden

Ausnahmen . "
hier wohl manche Dummheiten gemacht werden .

„Und eine ſolche Ausnahme werde ich ſein , nicht So hörte ich von der beabſichtigten Zerſtörung dieſer

wahr, Gregor Michaelowitſch ? " deutſchen Fabrifen, der Gehrkens -Werfe.“

„Wenn Sie darauf beſtehen. Eine Frau wie , Notwendig, zwingend notwendig , meine Beſte ,

Sie kann ſelbſt eine belagerte Feſtung gebrauchen .“ jeßt , wo doch ſchon die Umgegend Petersburgs ra :

„ Und wenn die Feſtung erobert werden ſollte! ſiert wird. "

Nun , ich habe lange in Deutſchland gelebt . Eine ,,Nun ja , nun ja , und ich freute mich ja auch

Frau braucht keine Furcht vor dieſen Soldaten zu ſchon auf das Erlebnis, dieſe probigen Eſſen fallen

haben, nur die Männer, lieber General . " zu ſehen. Es wäre mir nicht anders , als ſähe ich

„ Ich tue das Menſchen möglichſte, mich gegen ſie Feinde in den Staub ſinfen. lind man ſieht doch

I

I
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3.Gleich

Im Rampf mit den Indern . Für Reclams Univerſum gezeichnet von I. Gleich .

Einem Feldpoſtbrief aus Weſtflandern entnehmen wir folgende Schilderung: Wir lagen jdon ſeit drei Tagen unter dem ununterbrochenen Gejchüpfeuer

der Engländer in unſern Schüßengräben und hatten Mangel am Nótigſten . Die Briten dachten wohl , wir wären jeßt ziemlich am Ende . Deshalb hatten

fie uns den Beſuch ihrer braunen Bundesgenoſſen zugedacht. Unter einem furchtbaren Gebrül , gegen das unſer Hurrarufen wie das Wimmern von

Säuglingen flang, ſprangen plößlich Tauſende von braunen Geſtalten aus dem Nebel auf uns zu. Das Gewehr in der Fauſt erwarten wir den Angriff

in aller Ruhe. Gar zu triegeriſch war der Anblid der anſtürmenden þorden nicht, bejonders für unjere militärijd geſchulten Augen, denn die brüllende,

heulende, berantanzende und wild die Waffen idwingende Horde wirkte eher fomiſch wie beängſtigend. Auf 100 m ließen wir das Bolt herankommen ,

dann eröffneten wir ein raſendes Schnellfeuer , das yunderte wegmähte. Doch desungeachtet drangen die andern vor, mit beiſpielloſer Gewandtheit

über die Hinderniſſe wegturnend. Im Nu waren ſie in unſern Schüßengräben , und wahrlich die Braunen waren keine zu verachtenden Gegner. Mit

Rolben, Bajonett, Säbel und Dold) wurde jeßt aufeinander losgehauen und geſtochen, und wir hatten bitter harte Arbeit, die uns erſt durd im Lauf

( chritt herbeieilende Verſtärkung erleichtert wurde. Dann aber warfen wir die Kerle aus den Schüßengräben heraus und zwar ſo, daß ihnen Hören und

Sehen verging. Wir gingen dann natürlich weiter vor und verfolgten den Feind bis in ſeine eigenen Schüßengräben hinein . Ein heimtüdiſcheres Bolt

habe ich noch nie tennen gelernt, ídon das ſchlangengleiche Herantriechen und plößliche Vorſchnellen iſt unheimlich. Noch ſchlimmer iſt das „ Sichtots

ſtellen “ und hinter dem vorrüdenden Feind herſdießen, oder aufſpringen und mit Meſſer und Dolch dem arglos vorgehenden Gegner in den Rüden fallen.

gerne etwas Ungewöhnliches, Gregor Michaelowitſch, ſehr notwendig . Oder aber , Sie müßten reichlich

nicht wahr , ob man nun ein Mann oder eine verſorgt ſein mit Draht für die Verhaue und für

Frau iſt ? " die eleftriſche Starkſtromleitung, mit der wir uns

„Morgen werden Sie es ſehen , meine Beſte. Es umgürten wollen . Und wo ſind die hübſchen Eiſen

wird mir eine Ehre und ein beſonderes Vergnügen ſpiten für die Wolfsgruben ? Sie fehlen , alles

jein, Sie in meinem Auto mit auf den Fichtenberg dieſes fehlt . Ich weiß es von meinem Vater, und

zu nehmen . Dort fönnen wir es ganz aus der Nähe nichts anderes wird dieſe Deutſchen bei einem

beobachten , wie ſie fallen werden , fönnen es ohne Sturme aufhalten und vernichten fönnen . Iſt es

Gefahr betrachten . Heute nachmittag werden die nicht ſo ?"

Pioniere die nötigen Vorarbeiten zu den Sprengungen „In der Tat, die Lieferungen ſind ausgeblieben.

vornehmen ." Alle meine Vorſtellungen waren nuklos. Es mangelt

„Und doch , die Fabrifen und Eſſen dürfen nicht vieles, Maruſchfa Nifolajewna, vor allem an dieſem

fallen , Gregor Michaelowitſch. Sie dürfen nicht," Kupferdraht, dieſem föſtlichen Kupferdraht, an dem

jagte ſie beſtimit. die Feinde getötet hängen bleiben fönnten . Ein

Er ſtarrte ſie an , dann fragte er rauh : Jahr meines armſeligen Lebens , nein , zwei Jahre

Und warum dürfen ſie nicht ? Vielleicht, weil gäbe ich darum , wenn ich jetzt einen Güterzug mit

Sie ſich für dieſen verdammten Deutſchen , den ich dieſem Draht hätte . "“

in der Zitadelle interniert halte, intereſſieren ? " ,,So, und in Ihrer Kurzſichtigkeit wollen Sie die

„ Reden Sie feinen Unſinn , Gregor Michaelo: Möglichkeit zerſtören , ſich dies notwendige Verteidi

witich, ſonſt müßte ich doch annehmen, Sie bejäßen gungsrequiſit zu verſchaffen ! Menſch , General, Freund!

ſo wenig Stolz , um eiferſüchtig auf einen ruppigen Es dauert wohl noch Wochen , ehe die Feinde vor

Deutſchen zu jein . Was geht mich dieſer Mann an . unjern Mauern ſtehen . Dann iſt immer noch Zeit,

Aber ſeine Fabrifen brauchen wir noch, brauchen Sie die Werfe zu raſieren . Aber bis dahin fönnen ſie
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uns ſchaffen , was wir brauchen, Traht in Hülle und lich ſein , daß die Zerſtörung ſeiner Werke aufge:

Fülle. Stacheldraht, Kupferdraht , Eijenſpiken und hoben iſt ..."

vieles andere . Aber jo bedenfen Sie doch !" „Aufgeſchoben , nicht aufgehoben , meine Beſte.

Er ſtutzte. „Das iſt ein Gedanfe," brummte er. Zumal die Effen würden dem Gegner das Einſchießen

„ Aber woher ſollten wir das Material beziehen, vor außerordentlich erleichtern und die feindlichen Flieger

allem zu dieſen Kupferdrähten ? Ohne Rohmaterial genau orientieren. “

fann feine Fabrif arbeiten . " ,,Nun denn, aujge choben. Es genügt, wenn man

Sie ſchlug ſich vor die Stirn . „ Sie ſind ein ihm eine ſchwache Hoffnung läßt, daß die Fabrifen

großer General und ein tapferer Krieger , Gregor weiter beſtehen fönnten , denn ohne das würde er fein

Michaelowitich , aber etwas mehr praktiſchen Sinn Intereſſe mehr daran haben , unſere Verteidigungs

hätten Sie neben Mut und Tatkraft ſchon mitfriegen mittel zu fabrizieren . Ja, diejer ſtolze Deutſche joll

fönnen . Material in Hülle und Fülle, und wenn man unſere Waffen ſchmieden . Auf dieſe Art wird er

die Kopefen einſchmelzen müſte. Aber ich bitte Sie, fich des Vorzugs würdig machen , den ihin die ruſ

wozu haben dieſe Polen ihre Herz- Jeſufirche mit ſiſche Untertanenſchaft gewährt, und vielleicht gewinnt

Kupfer gedeckt, init Tauſenden , vielen Tauſenden von Rußland auf dieſe Art nicht nur ſcheinbar, ſondern

Pud des reinſten Kupfers. Abdecken , mein Freund , wirklich eine große , induſtrielle Intelligenz, wie wir

in den Gehrfens Werfen einſchmelzen , und in wenig ſie brauchen können . Geht er aber mißmutig an

Tagen wird dort der ſchönſte Kupferdraht daraus dieſes Werk , das gegen ſeine Landsleute gerichtet

gezogen , mehr als genug, um uns mit einem ſicheren iſt, nun wohl, ſo iſt er geſtraft genug . Jedenfalls

Gürtel zehnfach zu umgeben ." haben wir den Mann ficher ."

„ Sie haben fühne Gedanfen , Maruſchka Nifo- „Sie denken an alles, meine Freundin ," ſagte er.

lajewna ,“ ſagte er bewundernd. „Doch es ſcheint mir notwendig, daß ich den Betrieb

„ Und wem möchte ich ſie lieber zur Verfügung in ſtaatliche Verwaltung nehme. Dieſe Leute ſollen

ſtellen als Ihnen , mein Tapferer ?" ſchmeichelte ſie. nur die techniſche Leitung haben , ohne die wir nicht

„ Und im übrigen : die Werfe liegen eben zwar ſtill, auskommen . Ich werde Gehrkens ein hohes Direktor

aber ein Pfiff , und ſie bevölkern ſich wieder init gehalt bewilligen und ihm Entſchädigungen und An

Arbeitern, und der, der ſie zu lenken und zu leiten erkennungen in Ausſicht ſtellen . So ſind dieſe Neutrali:

verſteht, iſt noch in unſerer Gewalt. Er wird glück: fierten noch am erſten zu feſſeln .“ ( Fortſetung folgt. )

Alle Blätter ſan g'fall’n .

Aue Blätter jan g'fall'n, Schnell lauf' i zur Wiegen,i

Und mei Namstag vor der Tür, Nebm ' ' s Kinderl auf ' ıı Arm .

Und mei Schaberl im Kriege,

I und 's Vüberl ſan hier.
Mein herzliabes Haſcherl,

Falt' die Patſcherl g'ſchwind,

Ganz alloan in der Stuben Jetzt bet mer zum Herrgott,

San mer alleweil nit, Mei allerliabītes Kind .

Denn 's Kajzerl und 's Dackerl,
Nit weinen ! Nit weinen !

Die zählen aa mit.
Schau dös derfit nit,

Doch ici Herzerl , das hämninert, Sonſt -- ivcißt, klanes Büberl

In der Bruſt hat 's nit Platz Sonſt weint 's Mutterl mit.

Und 's ſchreit balt nach) dir,

Mei berztauſiger Schat .
O, du Herrgott im Himmel,

Und i bitt' di balt ſchön ,

An der Wand hängt dei Ruckſact, Ach, laſſ mir mei Friederl

Der Bergſtock, die Büchs, Bald g'ſund wiederſehn.

Und die Zither und ' s Hütli

Da feit ſi halt nir.
Mer woll'n aa recht brav ſein,

' s Kinderl und i .

Aber dös, wann i anſchau ', Drum b'büt du mei Schatzerl

Nacha wird ' s mir ſo warm , Und 's Büberl und mi.

Bruno Wehner.
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Huf Vorpoſten bei Urern .

Der Krieg im Winter.

Von Hauptmann Defele.

17. Januar) und die lekte große Schlacht des Krieges bei

die Kriegsgeſchichte. Wir dürfen nur die Feldzüge St. Quentin am 19. Januar 1871. Im rufftſch -türkiſchen

der neueren Zeit verfolgen, ſo ſehen wir, daß in faſt allen Krieg 187778 fiel die Entſcheidung ebenfalls im Winter,

dieſen Kriegen im Winter gefochten, in den meiſten ſogar durch die Kämpfe um Plewna am 10. Dezember 1877.

im Winter die Entſcheidung erkämpft worden iſt. So Auch der ruſſiſch -japaniſche Feldzug 1904 05 in der Man

wurden im erſten Kriege zwiſchen Öſterreich und Frant: dſchurei wurde den Winter über durchgeführt; es war

reich im Januar 1797 die Öſterreicher bei Rivoli ent : aber, nicht des Winters wegen , ſondern zum Zeitgewinn,

ſcheidend geſchlagen und die ſtarke Feſtung Mantua ges von Mitte Oktober bis Ende Januar ein Stillſtand in

nommen . Im nächſten Kriege der Franzoſen gegen Öſter: den Operationen eingetreten .

reich begannen im November 1800 die Feindſeligkeiten , Bei näherer Betrachtung dieſer Winterfeldzüge müſſen

die am 3. Dezember des gleichen Jahres zur Schlacht bei wir die merkwürdige Wahrnehmung machen, daß gerade

Hohenlinden führten. Im dritten Koalitionsfrieg gegen die Winter in den Kriegsjahren ſich durch beſondere Härte

Frankreich ward die große Schlacht bei Auſterliß am auszeichneten. So brach im Jahre 1812, als Napoleon

2. Dezember 1805 geſchlagen . Der Krieg Frankreichs mit ſeinen Feldzug gegen Rußland begann, der Winter ſchon

Preußen und Rußland 1806 bis 1807 fällt zum guten ſehr frühzeitig und bekanntlich auch mit furchtbarer Strenge

Teil in den Winter und wird erſt durch die gewaltige herein. Der folgende Winter 1813 14, in dem auf Frant

Schlacht bei Preußiſch -Eylau am 7. und 8. Februar 1807 reichs Boden gefochten wurde, war gleichfalls ſehr falt

beendet. Der große Feldzug Napoleons gegen Rußland und andauernd. Ebenſo hatten im Kriegsjahr 1870/71

im Winter 1812 13, der mit dem Zuſammenbruch der beide Teile unter dem bald einſeßenden und noch dazu

Großen Armee endete , begann am 6. November 1812. ſehr harten Winter furchtbar zu leiden .

Im Befreiungsfrieg 1813 14 wurde ein großer Teil der Auch in dem jeßigen großen Völkerkriege iſt der

Schlachten im Winter, und zwar in den Monaten Januar, Winterfeldzug im Gang. Der Winter iſt auf allen Kriegs

Februar und März, geſchlagen. Der Krimfrieg 1851 bis ſchaupläßen lang eingezogen ; Kälte , Eis und Schnee

1856 wurde auch zum Teil im Winter ausgefochten. Im haben ſich überall eingeſtellt. Im Weſten herrſcht Kälte

lekten deutſch -franzöſiſchen Krieg 1870 71 hat ſich, wie be- und Froſt, in Serbien und an der ruſſiſch -türkiſchen

kannt, ein gut Teil der entſcheidenden Ereigniſſe gleich- Grenze liegt tiefer Schnee, im Oſten hat auf der Memel

falls im Winter abgeſpielt, ſo die Schlachten bei Drleans und vor allem auf der Weichſel ſchon die Eisbildung

( 2. bis 4. Dezember), an der Hallue (23. bis 24. Dezember), begonnen . Im Bottniſchen Meerbuſen nimmt die Eis

bei Le Mans (12. Januar), die Belagerung von Paris ſperre ſchon ihren Anfang ; die Luft erreicht morgens

(ab 27. Dezember) , die Kämpfe bei Belfort ( 15. bis bereits eine Temperatur bis zu 18 Grad unter Nud, ſo

.

IXX 16



314 മമമമമമമമമമമമമമമമമമായ ഉcfcle, തct tries in inter . മമമമമമമമ Deen

daß die nordichwediſchen Väfen ſchon geſchloſſen ſind und lang dem Feinde gegenüberliegen , find , ſoweit es der

die Schiffahrt in den ruſſiſchen Häfen vermutlich gleich: Dienſt in dieſen befeſtigten Stellungen geſtattet, gleich

faus eingeſtellt iſt. fals nach Kräften wohnlich und vor allem gegen die

Der Winter übt ſeinen gewaltigen Einfluß auf die Kälte ſchüßend ausgebaut. Das Leben und der Dienſt

Kriegführung aus ; das zeigt ſich jekt ſchon und wird ſich der Truppen geſtaltet ſich hier während des Winters

mit der Zunahme des Winters immer mehr geltend machen. ganz eigenartig; als beſonders charakteriſtiſch muß hervor:

Schncetreiben , Sturm, vor allem aber die Kälte machen gehoben werden, daß alles ſich notgedrungen als Höhlen

beſondere Vorkehrungen notwendig, um Leben und Geſund: bewohner eingerichtet hat. In den Schüßengräben der

heit der Truppe vor dieſen Unbilden der Witterung nach vorderſten Linien liegt ein Teil der Beſakung an der

Möglichkeit zu ſchüßen und ihre Leiſtungsfä.jigkeit und Bruſtwehr ſchußbercit zur Beobachtung des Feindes ſowie

Schlagfertigkeit auf der erforderlichen Höhe zu erhalten. des Geländes, und um alles zu beſchießen, was ſich außer:

Schnee, Froſt und Eis verändern die Gangbarkeit des halb der Deckung ſehen läßt. Dieſe Mannſchaften , die

Geländes ſowie die Benukbarkeit des Bodens und be- während ihres Poſtendienſtes natürlich den Unbilden der

einfluſſen dadurch die Bewegungen der Truppen , ihre Witterung ausgeſekt bleiben, ſind ebenſo wie die einzeln
Leiſtungen ſowie ihre Verwendbarkeit. vorgeſchobenen Beobachtungspoſten nach Möglichkeit mit

Warme Kleidung, geſchüßte Unterkunft und warmes warmen Pelzmänteln, Decken uſw. ausgeſtattet und wer :

Eſſen – das ſind die Mittel, durch die allein die Härten den in regelmäßigen , kurzen Zwiſchenräumen abgelöſt.

des Winters gemildert werden können . Dank der muſter: Der Reſt iſt, wenn nicht die ganze Beſakung zur Abwehr

gültigen Friedensvorbereitungen der deutſchen Heeres, feindlicher Vorſtöße unter Waffen oder wegen der Nähe

verwaltung und der werktätigen Fürſorge der in derHeimat des Feindes wenigſtens in Bereitſchaft gehalten werden

zurückgebliebenen Bevölferung ſind die deutſchen Truppen muß . in Unterſtänden oder Erdhöhlen untergebracht, die

mit warmer Kleidung und wollenem Unterzeug wohl ver- in die Schüßengräben ſelbſt eingebaut find. Die Schüßen

ſehen ; gute Beſchuhung mit warmen Socken, Handſchuhe, ' gräben und Unterſtände ſind da durch unterirdiſche Bauten

Fäuſtlinge, Dhrenſchuß und anderes mehr vervolſtändigen entſprechend erweitert, die mit Stroh, Decken , Teppichen uſw.

die Winterausrüſtung. Auf dem Marſche, wo durch die ausgepolſtert und in den meiſten Fällen ſogar mit kleinen

Bewegung ſchon mehr Eigenwärme erzeugt wird, haben Öfen verſehen ſind. Auch die Offiziere Bataillons

die tapferen Soldaten, wenn ſie genügende, namentlich fommandeure, Kompagnieführer und Leutnants — wohnen,

warme Nahrung haben , unter der Kälte nicht zu leiden . getrennt von den Mannſchaften, in ſolchen Erdhöhlen .

Für beſondere Fälle find beſonders warme Kleider vor: Dieſe Unterſtände bieten einen für die Verhältniſſe ganz

geſehen. So find vorgeſchobene Poſten , die längere wohnlichen, vor allem aber einen geſchükten und ziemlich

Zeit auf der gleichen Stelle ſtehen müſſen , mit Pelz- geſicherten Aufenthalt; in ihnen läßt es ſich einige Zeit lang

mänteln, Belzſchuhen uſw. ganz gut aushalten . Das

ausgerüſtet. Kraftfahrer, Leben in dieſen vorderſten

Luftſchiffer und Flieger Stellungen vollzieht ſich

haben pelzgefütterte An freilich unter ſchwierigen

züge und eventuell auch Verhältniffen ; denn den

Belzmüßen . ganzen Tag über iſt es

Aber auch beim Bi wegen der Gefahr , be

wafieren und in den ſchoſſen zu werden , nicht

Schüßengräben werden möglich, aus ihnen heraus

alle nur möglichen Maß zugehen. Dafür werden

nahmen getroffen , um den aber die Beſaßungen die

Truppen die Kälte erträg ſer Schübengräben in der

lich zu machen . Beim Bi : Regel alle 24 Stunden ab :
wafieren , das namentlich

gelöſt, wenn die taftiſche

auf dem öſtlichen Kriegs Lage oder ſonſtige Um

ſchauplat bei dem Mangel ſtände nicht ein länge:

an Ortſchaften die haupt res Verbleiben erforderlich

ſächlichſte Art der Unter: machen . Die abgelöſten

bringung bildet, kommt den Truppen kommen dann in

Truppen die mitgeführte weiter rückwärts gelegene

Zeltausrüſtung ſehr zu Stellungen , wo in beſſerer

ſtatten . Die Zelte bilden er Weiſe für Unterkunft ge

fahrungsgemäß bei großer ſorgt iſt. Hier find ganze

Kälte, ja ſogar unmittel Lager von Erdhütten , meiſt

bar auf dem Schnee aufge: für 30 bis 50 Mann , er

ſchlagen , eine ganz warme richtet, dic natürlich in

Unterkunft, wenn ſie nur ihrer Anlage verſchieden

genügend mit Mannſchaf ſind, je nachdem ſie mehr

ten belegt ſind ; ein Boden oder weniger dem feind

belag von Decken, Stroh lichen Feuer ausgeſetzt ſind.

und ſo weiter macht den Innerhalb des feindlichen

Aufenthalt in ihnen ganz Feuerbereiches find ſolche

erträglich . Erdhütten ganz in den

Die Schüßengräben , in Boden hineingebaut und

denen die Truppen im noch entſprechend einge

Weſten nun ſchon wochen & Im Schnergeſtöber auf Horroften in Weſtflandern. Phot . Fechefer . deckt, ſo daß fie auch Schub

"
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gegen Artille und Seen über

riefenter bieten . ſchritten wer :

Auch fie find
den, daß Fluß

mit allen er übergänge ohne

dentlichen Mit
weiteres durch

teln in ihrem
führbar ſind .

Inneren be alles dies zeigt ,

fleidet , durch daß die Be :

Öfen erwärmt, wegungsfähig

mit Lagern , feit der Trup :

Tiſchen , Stüh pen durch Froſt

len uſw. aus und Eis in

geſtattet, kurz, vieler Hinſicht

je nach dem
weſentlich er :

Geſchick der
weitert und er

Bewohner ſo höht wird und

wohnlich und daß daher ge

behaglich ein rade in Polen

gerichtet, daß die Operatio

es ſich in ihnen nen im Winter

ganz gut län leichter und be

gere Zeit auch quemer auszu

bei ſtarker Kälte führen ſind.

aushalten und
Von den kämpfen bei Ypern : Die Kirche von Sheluvelt, der Scanplat erbitterten Ringens.

Der Froſt

leben läßt . Die bringt auch den

vorderſten Schüßengräben ſind mit dieſen weiter hinten Erdboden zum Gefrieren und macht die Erde hart . Der ge

gelegenen Erdhütten meiſt durch gedeckte, in Zickzadform frorene Boden hat aber große Einwirkung auf die Aus

angelegte Verbindungsgräben verbunden , in denen ſich führung der Feldbefeſtigungsarbeiten ; denn er erſchwert

dann auch der notwendige Verkehr der vorderen mit den die Herſtellung von Schükengräben und anderen Deckungen.

rüdwärtigen Abteilungen ohne Gefahr durchführen läßt. Dies iſt für unſere Truppen im Oſten von nicht zu unter :

Für genügendes, und vor allem für warmes Eſſen ſchäßendem Wert. Denn die Ruſſen verſtehen es, raſch gut

wird in ganz hervorragender Weiſe durch die fahrbaren deckende Verteidigungsſtellungen auszuheben, und ſie ver

Feldküchen geſorgt, deren Bedeutung gerade für den Winter ſuchen es, wo nur möglich, durch ſolche die Angriffe der

nicht hoch genug eingeſchäßt werden kann . Sie haben Deutſchen aufzuhalten ; darin beſteht ihre Stärke. Bei

immer gute und warme Koſt in ihren Keſſeln, und auf hartgefrorenem Boden können ſie ſich nun nicht mehr ſchnell

dem Marſch, ja ſelbſt in Gefechtspauſen, fann die Truppe eingraben und ſind daher gezwungen, unſere Angriffe in

ohne Aufenthalt verpflegt werden . In den Schüßengräben offenem Gelände anzunehmen ; das iſt aber ihre ſchwächſte

macht die Heranſchaffung der Verpflegung allerdings Seite. Endlich darf auch die günſtige Wirkung des Froſtes

einige Schwierigkeiten und zwingt zu eigenen , den Ver- in hygieniſcher Beziehung nicht überſehen werden . In

hältniſſen angepaßten Vorkehrungen. Bei Tag iſt ein vieler Hinſicht iſt trockene Kälte, felbſt wenn ſie ziemlich)

Vorbringen des Effens meiſt überhaupt nicht möglich; ſtarf iſt, für die Truppe leichter und angenehmer zu er

deshalb findet dies faſt ausſchließlich in der Nacht ſtatt. tragen , als naßfaltes Regenwetter. Vor allem wirddurch

Nachdem aber die Feldküchen auch in der Dunkelheit häufig den Froſt die Feuchtigkeit in den Schübengräben , die den

nicht bis an die Schükengräben heranfahren können, weil Aufenthalt dort unleidlich macht, behoben und damit der

das hinter dieſen liegende Gelände vom Feinde ſtändig Geſundheitszuſtand der Truppe weſentlich verbeſſert.

unter Feuer gehalten iſt, wird die Verpflegung nachts in Der Schnee hat verſchiedene Wirkung, günſtige und

Eimern oder ſonſtigen Gefäßen aus den Feldküchen in ungünſtige. Auf die Marſchfähigkeit wirkt er in una

die vordere Linie herbeigeſchafft. Hier wird ſie dann in günſtigem Sinne, weil er die Bewegungen der Truppen

den Unterſtänden auf den kleinen Öfen eventuell ange- im allgemeinen hemmt. Auf feſtem , gutem Schnee mar

wärmt. Alſo auch unter dieſen ſchwierigen Verhältniſſen ſchiert es ſich zwar leichter, aber auf friſchem Schnee iſt

ſind die Truppen immer mit genügender undwarmer Koſt ſchwer vorwärtszukommen. Dies gilt vor allem für ge

derſehen. Dank der faſt unentbehrlichen Feldküchen vermag birgiges Gelände, wo die Wege verſchneit ſind und alle

der Winter auch ſo unſeren Truppen nichts anzuhaben. Bewegungen viel Zeit erfordern . Deshalb iſt die Krieg

Und da die Liebesgaben auch noch reichlich Tabak, Zigarren führung in den Gebirgsgegenden im Winter beſonders

und Zigaretten bringen, ſo daß genügend zum Rauchen vor ſchwierig. Der Schnee bringt den Schneeſchuh als mili

handen iſt, ſo ſind die Unbilden des Winters zu ertragen . täriſches Hilfsmittel zur Geltung. Da auf verſchneitem

Der Froſt macht die Straßen feſt und bringt Flüſſe, Gelände die Tätigkeit der Kavalerie ſehr vermindert iſt,

Seen und Weichland zum Gefrieren. Dadurch wird be werden im Aufklärungs- und Verbindungsdienſt Schnee

ſonders auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz, wo durch die ſchuhpatrouillen verwendet, die überall geräuſchlos, ge

unbetretbaren Sumpfgebiete, die gänzlich aufgeweichten ſchwind und überraſchend auftreten können. Der Schnee
Straßen die Bewegungsfreiheit der Truppen und Kolonnen hat aber auch ſein Gutes, beſonders wenn er als Schut

ganz bedeutend beeinträchtigt war, die Gangbarkeit des mittel angewendet wird . So, findet er bei der Errichtung

Geländes erheblich verbeſſert. Das Sumpfgelände gefriert von Unterkunftsräumen häufig Verwendung und tut als

und trägt bei ſtarkem Froſt jede Laſt; es hört auf, ein Hinder ſchlechter Wärmeleiter gute Dienſte. Auch bei der Anlage
nis zu ſein. Die grundloſen Wege erhalten feſte Decken von Schükengräben und Deckungen wird er als Bruſt

und finddaher ſelbſt von den ſchwerſten Wagen befahrbar. wehr benußt , wo er bei einer Stärke von 8 bis 10 m

Bei ſtarter Eisbildiing fönnen auch die zugefrorenen Fliiſie gegen Infanteriefeuer ſchützt.
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Feinde.

Skizze von Alfred Schirotauer.

Reinhold Götte hatte die Wache am Kanal. Die Hände
,

im Kaune ein Sandforn , ein Nichts im Vergleich zu den

großen Sonnen , die im Chaos jauſten. Eine Sandvoll

Gewehr unter den rechten Arm geklemmt, ſtand er im Menſchen klammerte ſich darauf, rang mit der grauſam

Dunkel einer Weide. Das ſtille Fluten des Waſſers fummte harten Natur um das „ Daſein “, um das tägliche bißchen

einen eindämmernden Sang. Götte fühlte, wie er ihm Brot. Und dieſes armſelige Säuflein , das innig zu :

die Sinne einwiegte. Er riß ſich zuſammen und lugte ſammenhalten müßte gegen die tauſend Gefahren unerbitt

ſcharf aus. Die Verantwortung rieſelte ihm durch die licher Elementargewalten, gegen die grauſig beengende
Glieder. Einſamkeit des Firmaments, gegen die Schauer der kurzen

Drüben zur Rechten ſtand ſchwarz der Wald , die bläu- Spanne zwiſchen dem Dunkel des Nichtſeins und dem

lichgrauen Wipfel von einem purpurnen Dunſtüberhaucht. Dunkel des Vergehens, dieſe kleine ins Leben geworfene

Trotzdem es faft Mitternacht war, ſtand über den Gipfeln Schar raſte gegeneinander, wütete Mann gegen Mann,

noch immer ein Ahnen der Sonne, die dort hinabgeſunken ſaugte ſich das Blut aus den Adern, riß ſich die heißen

war,als hätte ſie ihre Seele zurücgelaſſen , da fie ſtarb. Eingeweide aus den zudenden Leibern.

Zur Linken breitete ſich das Feld weit, weit hinaus. Götte Götte ſchüttelte in ſchmerzendem Nichtverſtehen den

ſah, wie der Reif auf die harte Scholle niederſtäubte und Kopf und lugte aus.

wie ſich glikernd die Froſtſternchen gliederten . Seine Augen Dort bewegte ſich etwas im Düſter des Waldes ! Er

cmpfanden körperlich die kniſternde Kriſtallbildung. beugte fich vor , taſtete nach dem Gewehr. Nein, ein

Der Mond ſtand blaß, klein und kaum ſichtbar am Sput ein Körper gewordener Schatten der uneinge:

Þimmel, aber die Sterne glommen merkwürdig hell in ſtandenen Furcht ſeines Gemütes. Es war nichts. Er

eiſigem Zittern . richtete ſich auf und pirſchte wieder die Runde ab mit

Der Mann auf dem Poſten zog die Schultern ein . den Bliden .

Er fröſtelte nicht eigentlich , nein, ein gutes Wärmegefühl Eine Scham beugte ihm das Kinn hinab zur Bruſt.

pochte im Körper, nur das Geſicht fror ein wenig. Die Es war eine Schmach får alle. Für alle, die dieſe kleine

Einſamkeit hatte ihn durchſchauert. große Erde bewohnten. Dieſes haßtolle Morden war eine

Er ſtand ſteif, denn es war befohlen worden, ſich mög- tragiſche Menſchenſchande. Was waren alle hochtönenden

lichſt wenig zu bewegen, um die Stellung nicht zu ver: Phraſen von unſerer Kultur, wenn dieſes Blutrünſtige

raten . Drüben im Walde lauerte der Feind . Götte bog Möglichkeit war, wenn dieſe faſt mythiſchen Greuel Wirt

den Kopf vornüber, horchte mit jedem Nerv und fühlte lichkeit wurden, wenn es ein Geſchehen des lichten Tages

die Nacht in jeder Pore. Und mitten im ſchärfſten Wachen ward, daß Volt fich mekelnd auf Volt ſtürzte!

glitt der Soldat von ihm ab und der Dichter erwachte. Und wer trug die Schuld ? Wer ?

Das , was das Stärkſte in ſeinen kleinen Liedern und Er ſtraffte ſich . Jawohl , dieſe wenigen trugen die

ſeinen Novellen war, dieſe umarmende Liebe zur Natur, purpurne Schuld : dieſe ruſfiſchen Großfürſten, die ihre

diefes felbſtverſtändliche Einheitsgefühl mit allem Leben : Taſchen in Völfergemenge füllen, dieſe Engländer, die

den , dieſes Bruderbewußtſein gegenüber jedem Baume, aus Geſchäftsgemeinheit den Konkurrenten erdroſſeln

jedem Grashalm ſtrömte aus ihm hinaus in die flüſternde wollten. Ach pah, die Engländer! Sie wollten nicht den

Nacht. Krieg. Nicht das engliſche Volt. Ein Volt wil feinen

Seine Gedanken glitten hinein in die ſtille Nähe und Krieg, ehe er unabwendbar geworden iſt. Nein, die ein

Ferne. Wie heilig ſchön die Flur dort ruhte! Wie der zelnen woäten den Krieg auch in Britannien nicht .

Wald dort drüben in das Schweigen atmete ! Es war Götte balte die Fäuſte in den Manteltaſchen . Das

ihm, als höre er den Odem der Tannen. war ja das bis zum Wahnſinn Empörende, das war ja

Plößlich fann er : das hier ringsumher iſt Feindesc das , was das Blut raſend ins Gehirn jagte : einige wenige,

land , iſt feindliches Land, iſt franzöſiſches Land. Ein eine verſchwindende Nichtigkeit gegenüber den Millionen,

Lächeln öffnete ihm den Mund, ein Lächeln des Hohnes, die dieſer Krieg traf, ein halbes Dußend Unholde hatten

des Spottes und leidender Wehmut. dieſe Marter, dieſen tauſendfachen Tod in die Welt ge

Feindesland ! Kann Land feindlich ſein ? Gibt es jagt. Wenige moskowitiſche Machtlüſtlinge, zwei oder drei

überhaupt feindlichen Boden , Boden vol Heimtücke? Ift britiſche Schwachtöpfe, die die Macht in Händen hielten .

die kleine rollende Erdkugel, dieſes Staubforn im Welten- Das waren die Schuldigen. Weil ſechs törichte, brutale,

raume, nicht die gütige Mutter Heimat von uns allen , rückſichtsloſe Männer es wollten , zerfleiſchten fich die

von allen uns kleinen Menſchen ?! Beſten Europas, die ſich nicht feind waren, zerfleiſchten

Eine Bitterfeit ſtieg in ihm empor. Und wieder über: fich Menſchen, die ſich nicht haßten, die ſich unbewußt

kam ihn das helſeheriſche Hinabbličen in die tiefſten Ab: liebten mit der großen Bruderliebe alles Seienden . Und

gründe des Wahnwißes, der dieſer Krieg war. Da ſchmamm niemand fonnte es hindern . Auch der aiſer nicht, der
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1

im tiefſten Gemüt ahnte , was ein Krieg iſt, der ſich

gegen ihn geſträubt hatte bis zur letzten Stunde, in der

Zaudern Unehre der Nation und Untergang des Reiches

bedeutete. Das war ja das Sinnloſe, das Aufpeitſchende,

daß keiner der Mächtigen, feiner der Beſonnenen es hin

dern konnte, daß ſechs Verfluchte dieſes Morden über die

Welt brachten.

Reinhold Götte biß die Zähne knirſchend zuſammen .

Dieſe verruchten Sechs müßte man , ja, die müßte man

foltern , peinigen, ſie bis an den Scheitel hineintauchen

in das Blut, das ſie über die Erde ergoſſen .

Er nahm das Gewehr unter den andern Arm und

ſandte die Blicke hinaus in die Nacht. Die Zähne waren

noch immer feſt zuſammengebiſſen . Ja , jetzt mußte ge

kämpft werden, rückſichtslos, unbeugſam , ohne Erbarmen,

bis man auf einer Höhe ſtand, zu der die Raſerei von

ſechs Tollen nicht mehr hinauflecken konnte. Bis man

einen Frieden erzwang, den ſechs Jrre in Jahrhunderten

nicht mehr gefährden konnten . Vielleicht er ſah auf

zu den Sternen - vielleicht war dies der lekte Krieg der

europäiſchen Menſchheit. Vielleicht wurde Deutſchland

nach dieſem Kampfe ſo überragend ſtark, daß es dieſer

Welt der heilige Friedensbringer ward durch ſeine Kraft,

durch ſeine Kultur, durch ſeine Liebe zur Menſchheit.

Götte empfand die Kälte in den Füßen. Er trat leiſe

hin und her. Und da dachte er plöblich an Gertrud.

Vor einem Jahr hatte er ſie zuerſt geſehen bei einem

Freunde. Als er ins Zimmer trat, ſtand ſie an dem weißen

Ofen . Schwarzglänzend hob ſich das Haar von dem Weiß

der Kacheln. Sofort wußte er es : das iſt ein Schickſal.

Ihre ſehnſüchtigen braunen Augen liebte er, ihren wiſſen

den Mund, ihr ſcheues Lächeln und ihre Stimme. Mit

einem Male war ihre Stimme da draußen vor ihm in

der Nacht. Er hörte ihren dunklen , mild verſchleierten

Schmelz .

Er beſaß wenig, ſie hatte nichts doch ſie wagten

es . Und es glüdte. Er wurde zum Dichter. Seine Lieder

wurden tiefer und voller, ſeine Novellen noch zarter und

beſeelter. Große Blätter nahmen ſie. Es war ihnen ge

glückt. Und dann war Elli gekommen , die roſige blonde

kleine Elli mit den großen blauen Lichtern .

Götte recte ſich. Nicht daran denken , das machte weich .

Fort mit der Sehnſucht und der Angſt, die die Kehle zu

drückte, dieſe unbewußte, und doch ſo ſehr bewußte Angſt,

daß man nie zu ihnen wiederkehren würde, daß ſie jetzt

dort drüben wachten, weit, weit in der Heimat, und hinaus

lauſchten, ob da nicht ein Schuß fiel fern im Feindes

land. Fort fort mit den flatternden Gedanken ! Er

gehörte jest nicht den beiden Geliebteſten. Dem Vater

lande gehörte ſein Arm und ſein Leben.

Die Lider zucten ihm . Plötzlich ſchrat er zuſammen .

Dort ſchon weit vom Walde - ja bei Gott ! es

glitt vorwärts. Im Moment wurde der Dichter Rein

hold Götte zum Soldaten , zum eiſernen pflichttreuen

preußiſchen Soldaten . Das Gewehr flog an die Schulter.

Ja, dort kam es . Er erkannte deutlich den gleitenden

Schatten . Hart preßte Götte den Zeigefinger an den Ab

zug und zielte ſcharf. Dann ſenkte er das Gewehr.

Nein , nicht abſchießen wozu ? wozu unnötig

töten — ? So dachte Götte, der Menſch. Doch in ihm

flüſterte der Soldat : gefangennehmen, ihn im Triumph

nachher zur Feldwache führen , den Kameraden zeigen , daſ

man trok der weichen beſpöttelten blauen Augen ein Kerl

war wie irgendeiner von ihnen .

Er warf ſich zu Boden und kroch behutſam nach vorn .

Dort draußen im Felde war ein Geſtrüpp . Dahin

dort lauern . Unhörbar glitt er über den harten Boden.

Jekt hatte er das Gebüſch erreicht. Er beugte ſich noch

tiefer und ſpähte an der Seite vorbei. Der Mann kam

näher. Faſt ſorglos, das Gewehr am Riemen über dem

Rücken . Ein franzöſiſcher Patrouillengänger.

Hm , was der ſich wohl dachte, ſo unbekümmert daher

zu laufen ! Warte , mein Bürſchchen , dich fangen wir

ab . Dir werden wir zeigen , was dieſe Dreiſtigkeit in

der Nähe deutſcher Soldaten koſtet . Du unterſchäßt uns,

Monſieur.

Jebt war der Mann ganz nahe. Fünfzig Schritt

jeßt dreißig - jest zwanzig. Da ſprang Götte empor,

das Gewehr im Anſchlag.

„ Balt !" ſchmetterte er durch die Nacht.

Den Mann durchfuhr es wie ein elektriſcher Schlag.

Er riß jäh das Geſicht empor. Das Licht der Sterne

brannte in ſeinen Augen . Götte ſah deutlich das fremde

Antlitz. Es war weißblau im Schrecken . Und zart war

es und fein und durchbildet . Götte ſah es im Augenblick.

Er empfand den Geiſtesbruder, erkannte ihn an der Durch

geiſtigung der Züge, an der Tiefe der entſett flachernden

Pupillen .

Der Franzoſe hob beide Hände, hielt ſie ſtarr vor ſich

geſtreckt und lallte erſtickt:

„ Nicht ſchießen ! Aben vier Kinder und kleine Frau !"

Götte ſekte das Gewehr ab und wollte auf den Mann

zutreten .

Da taſtete der Franzoſe mit der rechten Hand hinter

ſich , als ſuche er etwas auf dem Rücken, als

Göttes Gewehrkolben ſchlug an die Schulter . Ha , ſo

einer war das ! Die kannte man nun nachgerade. Dieſe

Schufte, die weiße Fahnen ſchwenkten und dann, wenn

man brüderlich herankam , den Vertrauenden hinterliſtig

niederknallten . Alſo, ſo einer war der da !

In dem Bruchteil einer Sekunde ſchnellte ihm die Er:

kenntnis und die Wut über den Verrat durch das Gehirn.

Er drückte ab.

Der Mann ſtand einen Augenblick, ſchwanfte dann

vornüber und ſchlug lautlos zurück. Wie eine Unwirklich

feit war das Ganze in dem großen Schweigen der Nacht .

Götte ſprang vor, ſtand neben dem Gefallenen, ſtieß

ihn mit der Fußſpite an. Ja, er war getroffen , er ſpielte

nicht den Toten , um ihn jeßt hinterrücks anzufallen , wenn

er ſich entfernte. Er war ſteif und das Leben in ihm

war hart geronnen .

Götte beugte ſich zu ihm nieder. Weit aufgeriſjen

globten die angſtbeſeſſenen glafigen Augen.

Dir recht, dachte Götte erbittert , hätteſt das Leben

retten können . Nun zeig mal her, was du da hervorholen

wollteſt . Einen Revolver, was ? - Einen ſchönen ſchwarzen

belgiſchen Browning aus Herſtal, wie ?

Er zerrte an dem Arme, der beim Fallen unter den

Körper gekommen war. Er faßte die Hand. Sie war

klebrig und kalt die Finger uimkrallten ein Stück Pappe.

Was war das ?

Götte bebte das Herz. Er riß wild an dem Papier.

Die todesklammen Finger wollten es nicht laſſen, hielten

es hartnädig. Jetzt hatte Götte es in der Hand, hob es

vor die Augen und ſtarrte.

Es war ein Bild – eine junge Frau mit vier kleinen

Kindern

Götte ſchrie auf wie ein Tier, ſeine Lippen fauten,

ein eiſerner Ring ſchlug ſich um die Stirn, die Augen

brannten brannten - bis das Waſſer herausſtürzte.

Lange kauerte er neben dem Franzoſen am Boden .

Dam hob er zaghaft taſtend die Hand und ſtreichelte dem

Toten die falten Wangen , immer wieder – immer wieder

ſtreichelte er die kalten Wangen des Feindes.
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Kriegsverwundungen und ihre Behandlung.
Von Geh. Med.-Rat Prof. Dr. H. Tillmanns, Generalarzt à la suite des Kgl. Sächſ. Sanitätskorps .

Mit ſieben Abbildungen .

Die Vermumdungen entſtehen im Kriege beſonders durch Uniformaufinoder auf Steinpflaſter, Mauerkanten uſw.
uſw. )

Handgewehre ( Flinten , ,Piſtolen ), abgeſchwächt iſt.

Artilleriegeſchoſſe (beſonders Granaten , Schrapnells) oder Rinnenſchüſſe der Weichteile und Knochen entſtehen

durch Bajonette, Säbel und Lanzen . durch tangential treffende Streifſchüſſe.

Die Schußwunden ſind im weſentlichen mehr oder Die häufigſten Schußverlekungen durch die kleinkalibri

weniger Quetſch- und Rißwunden . Die Projektile der gen Geſchoſſe der Handgewehre ſind die röhrenförmigen

verſchiedenen modernen Handgewehre ſind meiſt länglich Wunden, d . h . die Kugel durchlocht die Haut, dringt in
geformt, ſie beſtehen aus einem Bleikern mit Stahl- oder die Weichteile bzw. in den Knochen und bleibt entweder

Nickelmantel; das gegenwärtige franzöſiſche Geſchoß hat an der betreffenden Körperſtelle ſtecken (ſog. blinder Schuß

keinen. Mantel, es beſteht ausſchließlich aus ſehr hartem fanal) oder das Geſchoß durchdringt den Körper voll

Meſſing. Das 1905 6 eingeführte deutſche Spikgeſchoß ſtändig , ſo daß eine Eingangs- und Ausgangsöffnung vor
iſt im Vergleich zu dem früheren Geſchoß leichter ( 10 g ) , handen iſt ( ſog . Haarſeilſchuß). Die Eingangsöffnung iſt

ſeine Tragweite beträgt 4500 m, es hat eine ſtärkere gewöhnlich kleiner als die Ausgangsöffnung (1. Abb. 1 und 2 ) ,

Raſanz der Flugbahn und eine vermehrte Anfangs beſonders bei exploſionsartig wirkenden Nahſchüſſen mit
geſchwindigkeit. Alle Vollmantelgeſchoſſe behalten ihre Zertrümmerung der Knochen, wo daher auch mehrere Aus
Form , falls ihr Mantel nicht durch Aufſchlagen auf ſchußöffnungen vorhanden ſein fönnen . Die Vergrößerung
harte Gegenſtände deformiert wird des Ausſchuſſes erklärt ſich durch

oder zerſpringt. Die Vollmantel den Gegendruck der verletztenWeich:

geſchoſſe und das franzöſiſche Hart teile und der Knochenſplitter. Der

meſſinggeſchoß erzeugen im all Verlauf der Schußkanäle iſt zu

gemeinen für die Heilung günſti weilen ſehr überraſchend, ein Ge

gere Wunden , als die früheren ſchoß kann durch Knochen oder feſte

Bleikugeln , weil dieſe infolge Gewebe abgelenkt werden, ſo daß

ihrer relativen Weichheit beſon es den Schädel, den Thorar ent

ders beim Aufſchlagen auf den lang den Rippen, die Bauchhöhle

Knochen ihre Form veränderten längs des Beckens umfreiſt, ohne

und daher hochgradigere Zer den Inhalt des Schädels, des

reißungen, beſonders der Weich Thorar oder des Unterleibs zu

teile , bewirkten. verletzen ( ſog. Konturſchüſſe).

Die Verlegungen durch die Ge Die Schußwunden der Knochen

ſchoffe der Handgewehre ſind be durch die auf S. 320 abgebildeten

ſonders verſchieden je nach der modernen kleinfalibrigen Geſchoſſe

größeren oder geringeren Ent der Handfeuerwaffen find infolge

fernung, aus welcher der Schuß ihrer gewaltigen Durchſchlags

fält . fraft meiſt komplizierte Splitter :

Die leichteſten Schußverlekun brüche, bei Nahſchüſſen iſt die Zahl

gen beſtehen in Quetſchungen der der Splitter bedeutend größer als

Weichteile, ſie entſtehen z . B. durch bei Fernſchüſſen ( ſiehe Abb. 3

matte Kugeln aus größerer Ent und 4 nach Küttner ). Lochſchüſſe

fernung oder wenn die Wirkung der Knochen (Abb.5 nach Helferich )

einer Kugel durch Aufſchlagen auf mit oder ohne Fiſſuren (Sprünge)

einen feſten Gegenſtand(Uhr, Leder
Hbb . 1 und 2. Schädelverlegungen . Eben Einſchuß .

in der Knochenſubſtanz kommen an

ſtüde oder Ledertaſchen, Knöpfe der Únten Ausſchuß. den Enden der Knochen in der
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Abb.5. Lochſchuß durch das

obere Selentende des Obers

armknochens .

Ubb. 4. Fernſchuß gegen

den Oberſchenkel. Nad einer

Röntgenphotographie.

Hbb . 3. Nahichuß gegen den Ober.
ſchentel . Hbb. 4.

Nähe der Gelenke vor, wo die Knochenſubſtanz weicher Artilleriegeſchoſſe , beſonders durch die Sprenggeſchoſſe

und daher weniger widerſtandsfähig iſt. (Granaten , Schrapnells ), ganze Körperteile können auf

Verwundungen der Bruſt- und Bauchorgane durch das dieſe Weiſe zertrümmert oder abgeriſſen werden .

kleinfalibrige Geſchoß der Handfeuerwaffen können bei Zuweilen entſtehen Schußverlegungen durch Prell

kleinem Ein- und Ausſchuß günſtig verlaufen, wenn feine geſchoſſe, durch ſogenannte Aufſchläger, wenn eine Kugel
lebensgefährliche Blutung ſtattfindet. vorher auf Mauerkanten , hartem Boden, Steinpflaſter uſw.

Durch Schrotſchüſſe fönnen beſonders im Geſicht, in aufſchlägt ; auf dieſe Weiſe können noch auf weitere Ent
der Mund- oder Schädelhöhle hochgradigere Verlebungen fernungen Verwundungen entſtehen . Ferner fönnen z . B.

entſtehen, wenn ſie aus größter Nähe abgefeuert werden. durch Artilleriegeſchoſſe zertrümmerte Steine Verwun

Auch ſchwere, eventuell tödlich verlaufende Ohnmachts- dungen bewirken.

anfälle kommen nach Schrotſchüſſen vor. Im Vergleich zu den Schußwunden ſind die Hieb- und

Inhumane und daher durch internationales Überein- Stichwunden durch Bajonette, Säbel und Lanzen viel

kommen verbotene Kriegsgeſchoſſe ſind die von Engländern ſeltner, im deutſch-franzöſiſchen Kriege 1870 71 betrugen

und Franzoſen im jezigen Kriege widerrechtlich gegen uns fie etwa ein Prozent aller Verwundungen. Schwere, even

angewandten Dum Dum -Geſchoſſe nach ihrem Herſtellungs- tuell ſofort tödliche Stichwunden entſtehen durch die be

orte Dum - Dum bei Kalkutta ſo genannt. Die Engländer ſonders von den Franzoſen im gegenwärtigen Kriege an :

benußten dieſe Geſchoſſe beſonders in ihren Kolonial- gewandten Fliegerpfeile. Dieſelben beſtehen aus Prebſtahl,

kriegen in Indien und im Sudan , ſind 160 g ſchwer, 10–15 cm lang,

weil fie die Erfahrung gemacht 8 mm dict; ihr unteres Drittel iſt

hatten, daß durch ihre Vollmantel maſſiv und beſigt ein nadelſpißes

geſchoſſe die Feinde nicht genügend Ende, die beiden oberen Drittel be

fampfunfähig wurden. Die Dumia ſtehen aus einem Gerippe aus vier

Dum - Geſchoſſe ſind Teilmantel dünnen Stäben.

geſchoſſe mit freiliegendem Blei Die Behandlung der verſchiede

fern an ihrer Spike („ Bleiſpiben nien erwähnten Kriegsverwundun

geſchoſſe“); das „ Hohlſpißengeſchoß" gen kann hier nur ganz kurz in

beſikt außerdem noch in ſeiner eben allgemein verſtändlicher Weiſe ges

falls freiliegenden Bleiſpiße einen ſchildert werden . Dieſelbe beſteht

2 mm weiten und 9 mm langen vor allem in der Verhütung der

Hohlraum . Durch dieſe auch bei nachträglichen Infektion und in

Löwen- und Tigerjagden benußten der Herſtellung möglichſt günſtiger

Teilmantelgeſchoſſe entſtehen ſchwere Wundverhältniſſe, damit die Wund

erploſionsartige Zertrümmerungen heilung baldigit erfolgen kann . Wir

der Knochen und Weichteile, weil halten im Gegenſaß zu der früheren

das an der Spike der Dum -Dum Anſicht gegenwärtig an dem Grund

Geſchoſſe freiliegende weiche Blei ſatz feſt, daß eine friſche Schuß

beſonders beim Aufſchlagen auf den wunde in der Regel nicht infiziert

Knochen ſeine Form verändert, ſo iſt, daß eine Desinfektion derſelben

daß dadurch der Geſchoßmantel weder notwendig noch möglich iſt.

deformiert bzw. aufgeſtaucht wird Die Wunden dürfen nicht genäht

und eventuell in einzelne Stücke werden , damit das Wundſekret

zerſpringt
Abb.6. Röntgenphotographie mit zahlreichen Blei
molefillen infolge einer 1870 erlittenen Schußverleßung: freien Abfluß hat , keine unreine

Die ſchwerſten Schußverletzun : die Bleifugel war durd Aufſchlagen auf das Gewehr Hand , fein unreines Inſtrument
des Soldaten gerſprungen , und die einzelnen Blei :

gen entſtehen durch die modernen ſplitter hatten dann die linke Hand verleßt. darf ſie berühren . Die Geſchofie2
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Geſchoßſplitter und beſtehen in der Ver:

ſonſtige Fremdkörper hütung der Wundinfet

werden nur dann ſo tion, in derStillungvon

fort entfernt, wenn ſie Blutungen und in der

in der Wunde ſichtbar Anlegung von Dauer

oder unter der Haut verbänden (Schienen

fühlbar ſind, ſie können und Gipsverbänden )

reaktionslos einheilen für den Transport

oder werden ſpäter ent von Verwundeten mit

fernt, wenn ſie z . B. Knochen- und Gelenk

Entzündung bzw. Eite ſchüffen . Von Operatio :

rung erzeugen . Die nen ſollen auf den Ver

früher ſo gefürchteten , bandpläten nur die

bei Schußwunden in dringendſten (lebens

den Körper eingedrun rettenden ) ausgeführt

genen Kleiderfeben be werden, d . h. die Blut:

wirken nur ſelten Ent ſtilung durch Unters

zündung . Die erſte Hilfe bindung der verlegten

beſteht daher vor allem Blutgefäße, Amputa

in der Anlegung eines Hbb . 7. Kugel in der Fußjohle . Nach einer Röntgenphotographie .
tionen und Erartikula

aſeptiſchen Verbandes, tionen bei nicht für

wie wir es ſchon in Heft 48 des Univerſums (27. Auguſt 1914) die konſervative Behandlung geeigneten hochgradigen Zer

angegeben haben. Unſere Soldaten haben für den erſten trümmerungen der Arme und Beine , die Eröffnung der

Verband das ſog . Verbandpäckchen in guter Verpadung bei Luftröhre ( Tracheotomie) bei Halsſchüſſen mit drohender

ſich . Dieſes deutſche Verbandpäckchen für den erſten Verband Erſtickung und eventuell die Operation bei Beckenſchüſſen

beſteht aus einer 6 cm breiten ſterilen Mullbinde mit auf- mit Verlekung der Harnorgane. Alle übrigen nicht drin

genähter Mullfompreſſe in waſſerdichtem Umſchlag; an der genden Operationen , die viel Zeit in Anſpruch nehmen,

Innenfläche des lekteren befindet ſich eine gedruckte kurze ſollen in den Feldlazaretten ausgeführt werden , falls

Gebrauchsanweiſung angeklebt, ſo daß ſich der Verwuns nicht ſtärkere Blutung auch hier die ſofortige Operation

dete nach Bedarf den erſten Verband ſelbſt anlegen kann. notwendig macht. In den verſchieden lange in einem

Von dieſer abwartenden Wundbehandlung wird man Drte etablierten mobilen Feldlazaretten , deren jedes

nur abſehen, wenn eine ſtärkere Blutung durch Unterbin- Armeekorps 12 beſitzt, und in den Etappenlazaretten findet

dung des verlegten Blutgefäßes geſtillt werden muß oder dann auch die fachgemäße, eventuell operative Nach

wenn es ſich um eine ſo bedenkliche Verlekung bzw. Zer: behandlung der Wunden und der etwa eingetretenen

trümmerung von Körperteilen handelt, daß das Leben des Wundinfektionskrankheiten ſtatt. Alle transportfähigen

Verwundeten nur durch eine ſofortige Operation gerettet Verwundeten und Kranken werden dann immer mehr in

werden kann. Muß operiert werden , ſo muß jede Ope: rückwärts gelegene Lazarette in die Heimat befördert.

ration ſo ſtreng als möglich nach den Regeln der Anti: Die Behandlung der Hieb- und Stichwunden geſchieht

ſepſis bzw. Aſepſis ausgeführt werden , wie wir es im im weſentlichen nach denſelben oben erwähnten Regeln .

Frieden tun. Bei Lungen-, Herz- und Unterleibsſchüſſen Beſondere Verhältniſſe erfordert die Verſorgung der

greift man nur dann ſofort operativ ein, wenn eine Verwundeten auf Schiffen während einer Seeſchlacht. Im

ſtärkere Blutung zur Operation zwingt, anderenfalls zieht allgemeinen wird man die Verwundeten ſo bald als mög

man auch hier eine abwartende Behandlung vor, die ge- lich unter Deck ſchaffen und hier in der beſchriebenen

nannten Verlegungen fönnen auch ohne Operation heilen. Weiſe verbinden und nach Bedarf operativ behandeln .

Auf dem Schlachtfeld iſt die Behandlung der Ver- Ferner ſind beſondere Hoſpitalſchiffe für Verwundete und

wundeten in der Weiſe geregelt, daß die Verlekten wäh- Kranke notwendig.

rend der Schlacht durch Sanitäts- und Krankenträger- Für die genauere Diagnoſe der Schußverlegungen ,

kompagnien zu dem an einer möglichſt gedeckten Stelle beſonders der Knochenbrüche ( ſiehe Abb. 3—5) ſowie für

befindlichen , durch eine weiße Fahne mit rotem Kreuz den Nachweis von Geſchoſſen ( ſiehe Abb. 6 und 7 ), Ge

gefennzeichneten Verbandplaß transportiert werden . Die ſchoßſplittern , Schrotſchüſſen und ſonſtiger Fremdkörper

erſte Hilfe auf dem Schlachtfeld beſteht beſonders in der benußen wir auch im Kriege die durchaus unentbehrliche

Stillung einer ſtärkeren Blutung durch geeignete Not: Röntgenphotographie.

verbände , z . B. mittels eines Esmarchſchen Gummi- Man hat die Befürchtung ausgeſprochen , daß in einem

ſchlauchs oder einer Gummibinde, in der Einführung einer ſo gewaltigen Kriege wie gegenwärtig für die Verwuns

Atmungsröhre bei Halsſchüſſen mit drohender Erſtickung deten und Kranken nicht genügend geſorgt werden könnte.

und in der Verabreichung von Stärkungsmitteln, in der Dieſe Befürchtung trifft für unſere in jeder Beziehung

Einſprißung von Kampfer bei Ohnmachten uſw. Auf ſo vorzüglich ausgerüſtete deutſche Armee nicht zu , fie

dem Schlachtfeld ſoll den Schwerverwundeten zuerſt ge- verfügt über eine genügend große Zahl von gewiſſenhaften

holfen werden , beſonders jenen , die den Verbandplak tüchtigen Ärzten , die ſtets hilfsbereit mit großer Hin

nicht ſelbſt aufſuchen können . Auf den Verbandpläßen gebung und Begeiſterung die ſchweren Pflichten ihres

werden die Verwundeten proviſoriſch unter Anwendung ſchönen Berufes erfüllen. Den Ärzten ſtehen vorzüglich

des erwähnten Verbandpäckchens und eventuell noch eines ausgebildete Sanitätsmannſchaften , freiwillige Kranken

Antiſeptifums (Jodtinktur , Vioform- oder Airolpulver, pfleger, Schweſtern uſw. in genügender Zahl zur Seite .

Perubalſam) verbunden und eventuell ſchon hier , z . B. Unter dem Banner des in jeder Beziehung vorzüg

bei Knochenbrüchen, mit Dauerverbänden (Schienen- und lich organiſterten Roten Kreuzes wird mit begeiſterter

Gipsverbänden) verſehen, ſo daß ſolche Verlekte in ein Nächſtenliebe zum Wohle aller Verwundeten und Kranken

nahegelegenes Feldlazarett transportiert werden können . ſo pflichttreu und erfolgreich gearbeitet, wie in feiner

Die wichtigſten Aufgaben auf den Verbandpläken ſollen anderen Armee der Welt.
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Kriegsweihnachten .
W. W.

Nach Schilderungen in Feldpoſtbriefen. / 1914

Weihnacht in der Kathedrale von Rethel. vermeidet ſelbſt das Flüſtern. Vorn rechts und links
wandte und Freunde. Nicht ein Laut wird gehört, man

Heute kann ich Euch von einem Erlebnis erzählen , das ſtehen Bänke für die zahlreichen Schweſtern, Johanniter,

für alle Beteiligten unvergeblich bleiben wird. Geſtern , Malteſer , Rotes Kreuz und Freiwillige Krankenpflege,

23. Dezember, abends 6 Uhr, fand auf Befehl des Etappen- Delegierte und für uns Offiziere. Unter uns fißen die

inſpekteurs in der Kathedrale von Rethel eine patriotiſche Geiſtlichen der Konfeffionen , alle in der Feldprediger

Feier ſtatt. Die ſchöne alte gotiſche Kirche iſt völlig er: uniform : langer grauer Schoßrock mit Armbinde und

halten, während bis auf ein Haus ringsherunt auf etwa Kreuz an der Kette. Prinz Mar , der Pfarrer pertwig

200 m völliges Trümmerfeld iſt. Es iſt ein eigenartig und der Rabbiner (übrigens ein beſonders feiner Menſch).

ergreifendes Bild – die Kathedrale liegt ſo , daß man Auch eine Mutter iſt da , die Frau des Präſidenten

durch das Trümmerfeld von allen Seiten hinaufſteigen v. d . Planik : Dresden, deren Sohn am 6. September einen

muß, alſo vom Portal der Kirche einen vollen Überblick Schuß durch Magen, Leber und Niere erhalten hat und

hat über das grauſtge Feld der Zerſtörung. Einzelne furiert werden wird. Geh . Rat Dr. Payer erzählte mir

Mauern find ſtehen geblieben, hohl ſtarren die Fenſter, ſchon an der Königstafel, daß er auf dieſe Operation be
halbzerſchoffene Schornſteine hängen noch daran , unten ſonders ſtolz ſei. Von 100 Fällen ſeien bei dieſer Art

ein wüſtes Durcheinander von Mauerreſten, Treppenſtufen, Verlekungen 99 geſtorben und nur 1 gerettet. Frau

Eiſenſtangen uſw. Kurz , es war eigenartig ergreifend, v . d. Planiz wohnt höchſt einfach im großen Lazarett und

vom Portal der matterleuchteten Kirche einen Blick herab pflegt ihren Sohn ſeit elf Wochen.
und herum zu werfen auf die Stadt , deren wieder be- Nun begann die Feier. Leiſe ſekte die Orgel, geſpielt

wohnte Häuſer im weiten Umkreis den Hügel mit dem von einem Soldaten, ein , präludierte und ſchloß mit

Gotteshaus und dem weiten Trümmerfeld umgeben , dars einem mächtig erbrauſenden hohen Liede eigener Kom

über den Mond, durch die Trümmer von allen Seiten poſition des Spielers. Dann trug ein Landwehrmann,

auf den freigemachten Straßen und Bürgerſteigen dunkle Opernſänger, das Niederländiſche Dankgebet vor. Und
Soldatenabteilungen her nun erſchien der Dichter

aufſteigend. Nun ertönt Rudolf Herzog auf der

das Glockenſpiel derKathe Kanzel inmitten der Tau

drale : es ſchlägt 6 Uhr, ſende und trug eigene

da ſeßen die wohlerhalte Kriegsgedichte vor – alles

nen Glocken ein, ein lang Erlebniſſe , die zum Teil

entbehrter Klang , da im hier in der Nähe geſchehen

ganzen Befeßungsgebiet ſind . Ich habe eine ein :

das Glockenläuten drudsvollere Feier nie er

boten iſt. Der Altar iſt lebt. Im Gotteshauſe unter

durch eine grüne, mit den grauenvollen Kriegszer:

deutſchen Farben gezierte ſtörungen am Weihnachts

Barriere vom übrigen tage Tauſende deutſcher

Kirchenraum abgetrennt,
Männer um einen begeiſter

denn keine kirchliche, eine ten Meiſter der Dichtkunſt

rein vaterländiſche Feier verſammelt, andächtig und

ſoll es ſein . Einige wenige hingeriſſen zu ihm empor

elektriſche Birnen verbrei ſtarrend, an ſeinen Lippen

ten ein magiſches Däm hängend, das Ganze matt

merlicht, ſtark genug, um beleuchtet, ſo daß ſich die

die edlen Formen des alten hinteren Reihen nur uns

Bauwerks zu erkennen . deutlich abzeichneten. Und

Dort vorn erſtrahlt, um nun einen Vortrag zu hören

geben von Weihnachts in wundervoller Sprache,

bäumen , der Altar. Die künſtleriſch vollendet, aber

Kirche iſt sefüllt. Das ſchlicht und natürlich –

Doppelſchiff iſt ohne Bänke. Ereigniffe, die da drüben

DichtgedrängtſtehenUnter: hinter dem Walde nach

offiziere und Mannſchaf St. Souplet zu oder jen

ten der Etappentruppen ſeits des Berges bei St.Hi

andächtig verſammelt, die laire wirklich geſchehen

bärtigen Geſichter zeigen ſind , oder die die Rame

tiefen Ernſt -- es iſt Weih raden aus Ypern berichte

nachten . Jeder denkt an ten, aus dem Schükengra

Weib und Kind , Eltern

Weihnachten in Weſtflandern. In einem Schilßengraben hinter der Front: tiefer Dunkelheit
, in Nebel,

ben, wie die Soldaten in

und Geſchwiſter, Vers

ver :

1

1

1

1

1

2 Cop . , Amsterdam .
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Weihnachtsfeier in einer heizbaren Urtillerieſchukhütte in den Hrgonnen. Aufgenommen am Abend des 24. Dezember von A. Menzendorf.

Sturm und Regen lauern , bis der Feind kommt , der griſjen . Da tönt es leiſe, von fernem Schießen begleitet :

die ſchlimme Nacht zu einem Vorſtoß nüßen will . „ Wahrhaftig, mein lieber Junge, mit ſeinem Torpedoboot

20 Mann ſchreiten vorſichtig voraus, finden den vorderen untergegangen. Nun bin ich allein auf der Welt !" Tiefes

Schüßengraben leer , klettern hinein und finden ſich im Schluchzen . „ Doch , Kameraden , ich bin euch noch den

nächſten Augenblic unter den Fäuſten der Deutſchen. Trinfſpruch ſchuldig! Nur das Vaterland follen wir

Lautlos werden ſie rückwärts geführt vorn ſtehen lieben ! Es lebe der Kaiſer !"

die ſtarken Schüßenlinien bereit. Da kommt die feind: Oder : ,, Jungmannſchaft“. Grauer Morgen bei Ypern.

liche Brigade, dicht gedrängt, um die Deutſchen plößlich Tiefe Stille über der Ebene. Da tönt von fern Gleich

über den Haufen zu rennen. Auf 200, 150, 100 m läßt ſchritt Tauſender , dann hebt erſt ſeiſe , dann laut und

man ſie heran, da — auf 50 m ein Kommando : „Feuer ! " mächtig der Geſang an aus Tauſenden junger Kehlen:

und aus Tauſenden von Gewehren, Dubenden von Ma- „ Ich hatt' einen Kameraden, einen beſſern findſt du nicht,

ſchinengewehren ſchlägt dem völlig ungedeckten Feind ein die Trommel ſchlug zum Streite, er ging an meiner Seite,

raſendes Schnellfeuer entgegen . Kaum einer entkommt. Gloria Vittoria mit Herz und Hand fürs Vaterland, die

Wir haben keine Verluſte. Ein Mann am Maſchinen- Vöglein im Walde, die ſangen ſo wunderſchön“ und dann

gewehr hat ſeine geliebte Waffe mit Blumen aus der der jubelnde Aufſchwung, als ob es jeder ſeiner Mutter

Heimat geſchmückt und ſtreichelt nun die brave Waffe zuriefe : „ In der Heimat, in der Heimat , da gibt's ein

und füßt die Blumen von ſeinem Mädchen. Wiederſehn .“ Wohl laufen den Jungens die Tränen

Oder : Das Bataillon rückt in die Unterſtände, uim herab , fie wiſſen , heute kommt die furchtbare Feuertaufe,

zwei Tage zu ruhen. Behaglich erleuchtet, ſogar geheizt aber das Jubeln fönnen ſie nicht unterdrücken . Und da
iſt das gemeinſchaftliche Speiſezimmer der Offiziere. Die fracht es auch ſchon. Schnell Schüßenlinie formiert, und
Verluſtliſte liegt auf dem Tiſch. Man ſtürzt ſich über mit brauſenden Hurras geht es zu denen in vorderſter

fie, blidt über die Schultern der anderen in das Blatt, Linie, die ſtaunend die Jungens heranſtürmen, vorſtürmen ,

ruſt laut die Namen der gefallenen Kameraden und er- den Feind in raſender Rampfeswut überrennen ſehen.

innert ſich ihrer von Kriegsakademie, Turnanſtalt und Hunderte wälzen ſich im Blut oder liegen ſtil – In der

Schießſchule uſw. Da greift der alte Oberſtleutnant nach Heimat, in der Heimat, da gibt's ein Wiederſehn !

dem Blatt und ſagt : „Laßt gut ſein, Kinder, die Toten Oder: „ An Grete ſchreiben “. Ein junger Schwer

find tot , hier haben nur die Lebenden das Recht. Das verwundeter erwacht aus dem Chloroformſchlaf. Seine

Vaterland ſollen wir lieben , wie die Toten es geliebt Blide ſuchen angſtvoll den Stabsarzt. „ Herr Doktor, iſt
haben . Wein her , ich will euch den Trinkſpruch halten es ſchlimm ? Ich muß an die Front, ich kann nicht

heute am Weihnachtstage. Alſo, weg das Blatt. Doch – hierbleiben. Bitte, bitte laſſen Sie mich, ſagen Sie mir
was ſteht hier am Schluß für ein Name? Erkenne ich die Wahrheit, ich muß ... ich muß in die vorderſte Linie."

ihn richtig – iſt das nicht der Name , den im ganzen „Ja , mein Junge, du wirſt bald wieder in der aller:

Heer nur ich und mein einziger Sohn tragen ?“ Der Alte vorderſten Linie ſein , ſchlaf' nur noch etwas oder“

ſucht zitternd den Kneifer , die Jungen ſtehen ſtumm er: ein kurzes Zittern in der Stimme – , haſt du jemand,„

-

1

-



324 22222280 2222 Kriegsweihnachten. P02222 2222

dem du einen Gruß ſchicken willſt?“ Ein Leuchten im men laſſen . Schnell war ſie aufgebaut, und ſie funktio

Auge, ſchwach tönt es zurück: „ Ach ja, an Grete ſchrei- nierte ausgezeichnet. Freudig ſtanden die rauben Männer

ben .“ Und der Arzt feßt ſich und ſchreibt das Dittat : einer war ſchon elf Jahre in Kamerun um das

„Meine liebe Grete , mir geht's gut , ich muß nur einen bedeutungsvolle leuchtende Weihnachtsſpielzeug herum .

Tag ausſeßen , dann geht es wieder , leb ' wohl , Grete, Das war unſere Weihnachtsdorfeier , als Erlebnis ein :

dann geht es wieder in die vorderſte Linie -— ! " drudsvoll, als Erinnerung unſchäßbar wertvoll.

Ein tiefer Atemzug. Der Arzt fikt lange , als ob er

ſchliefe, dann ſagt er : „Mein braver Junge , nun wirſt
Friede auf Erden.

du in vorderſter Linie deiner Kameraden ſtehen ! “ und Wie wir die Feiertage im Schükengraben verlebt haben,

ſtreicht ihm liebevoll die Lider über die ſtarren Augen . klingt faſt wie ein Märchen . Unſer Bataillon hatte es

Und ſo vier wunderſchöne Gedichte hintereinander, zuſtande gebracht, einen 1 '/gtägigen Waffenſtillſtand zu

jedes mit tiefſter Wirkung. Dann wieder Orgel, wieder ſchließen . Am heiligen Abend, als die Dunkelheit ein

Geſang , und dann trat der General auf das erhöhte trat, haben wir die Lichter ganz vorn auf dem Wall des

Podium inmitten des Altarplakes. Schlicht und einfach Schüßengrabens angebrannt, um dann unſere ſchönen

faßte er die Stimmung aller zuſammen , feine Redens- Weihnachtslieder zu fingen . Die Engländer taten das

arten , kein eitles Ruhmgeflingel , kein Gelübde. Wir ſelbe. Dann fingen wir an , uns zu verſtändigen . Ein

alle, wir Hunderttauſende ſind hier, um unſer Gelübde Mann von uns ging hinüber und ein engliſcher Offizier

einzulöſen. Jekt ſtehen wir noch hier, während der tåg- kam herüber bis in die Mitte, wo die Begrüßung ſtatt

liche Geſchüßdonner dort anzeigt, daß unſere Kameraden fand. Hierauf wurde der engliſche Dffizier zu einem

fämpfen, bluten, gottlob bis jest fiegen. Aber auch wir unſerer Offiziere geführt, wo der Waffenſtilſtand zuſtande

können bald drankommen und wollen dann zeigen , daß tam. Als der Morgen herankam, kletterte alles aus dem

in unſerem Volksheer alle gleich find in Geſinnung und Graben . Wir reichten uns gegenſeitig die Hand, ſchloſſen

Leiſtung. Millionen deutſcher Männer laſſen in dieſen einen furzen Frieden und tauſchten gegenſeitig Geſchenke

Tagen die Gedanken zurüdfliegen zu den Lieben daheim. aus. Wir bekamen Cornedbeef und Zigaretten , Tee und

Sit einer hier, deſſen heißes Gefühl nicht auch zu dem ſonſtiges, denn die Engländer hatten ſehr viel davon.

Manne drängt, der jeßt unſer aller Sorge auf dem Her- Nach unſeren Zigarren waren ſie ganz toll. Ich ſelbſt

zen trägt , zu dem großen Manne , um den uns unſere habe mit einem Oberleutnant geſprochen , der ein wenig

Feinde beneiden ? Kameraden , der Kaiſer iſt unter uns. Deutſch ſprach. Er erklärte , fie hätten den Krieg ſatt

Auch hier warer neulich und hat für uns alle, für ſein und ſehnten ſich nach Frieden . Auch wurden wir photo

treues Volt in Waffen gebetet. Drüben im Großen Haupt- graphiert. Es war eine Weihnachtsfeier nach dem Gebot

quartier ſibt er, hört wie wir den fernen ſchweren Kanonen- „ Friede auf Erden “ und eine Erinnerung, die wir nie

donner und iſt ſtark im Glauben an unſeren Gott. Mor- wieder vergeſſen werden .

gen findet hier Gottesdienſt, Weihnachtsgottesdienſt ſtatt,

heute habe ich euch gerufen zu vaterländiſcher, zur Sei Waffenſtilſtand.

matsfeier. Eure Gedanken ſind bei euren Lieben Die Weihnachtsgrüße und Zigarren erreichten mich am

gleitet mich im Geiſt zu ihm und ſendet ihm einen Gruß erſten Feiertage im Schüßengraben bei ... Es war eine

aus treuer Bruſt.“ herrliche Weihnachtsfeier hier draußen im Felde nahe dem

Brauſend tlang das Hoch, das Kaiſerhoch in Feindes . Feinde. Wir hielten mit aufgepflanztem Seitengewehr

land, während don drüben her ſchwerer Kanonendonner ſcharfe Wacht, da wir vom Gegner teils nur 80 m ent

des Nachtgefechts erflang , draußen alle Schrecken des fernt ſtanden. Doch alles war überflüſſig ! Beim bleichen

Krieges, von der Schwelle des Gotteshauſes hinaus in Lichte des Mondes ſangen wir unſere „Heilige Nacht“ .

die weite Welt , hier tiefer Friede in Halle und Herz! Die Poſten lugten ſcharf durch die Schießſcharten . Auf

Tief eindrucksvoll ! Dann erbrauſte „Þeil Dir im Siegers einmal meldet ein Mann meines Zuges : „Die Engländer

franz“ wie ein Gebet. Und wiederum ſprach der Dichter machen Feuerwerk. “ Und richtig, drüben brannten auf

Rudolf Herzog voll heiligen Begeiſterungsfeuers , hins dem feindlichen Schüßengraben Sonnen, Rafeten uſw.

reißend und groß. Zum Schluß ſeßte die Orgel macht- Bald waren bei uns Transparente hergeſtellt mit der

voll ein mit den alten lieben Weihnachtsliedern ,,Stille Aufſchrift „ Fröhliche Weihnachten !" Zwei Kerzen da :„

Nacht ", O du fröhliche", „Es iſt ein Roſ' entſprungen " , hinter und ebenfalls auf die Deckung. Ein brauſendes

„ Vom Himmel hoch". Jubelnd ſang jeder mit, manches Hörre" von drüben , ein donnerndes þurra von uns„

Auge floß über und feiner ſchämte ſich . Dann bei wei- und der Waffenſtilſtand war geſchloſſen. Kein Schuß

chem Drgeltlang ein ſtuinmes Gebet und die Kathedrale fiel in dieſer heiligen Nacht an unſerer Front. Gegen

war wieder leer. drei Uhr morgens fam ein Quartett (Kapelle 106 ) bis

Draußen durch die Trümmer zogen die dunkeln Scharen in die Nähe des Schüßengrabens und erfreute uns mit

hinab in die erleuchtete Stadt, von weit her dröhnte die „ Stille Nacht, heilige Nacht“, „O du fröhliche " und der

gewohnte Tages- und Nachtmuſik von der Front. Ein Nationalhymne, die von uns und von den Engländern

Erlebnis, groß, ernſt und ſtart! – Abends, nach kurzer mitgeſungen wurde. Zum Schluß erklang als Solo

Fahrt , fanden wir einen eigenartig ſchönen Baum , eine aus der Ferne „ Behüt euch Gott ..." Gegen neun Uhr

ſeltene Tanne, den unſere Leute mit Lichtern, Silberhaar morgens am erſten Feiertag kam ein engliſcher Dffizier

und Silbergirlanden geſchmückt hatten . Das Glzimmer mit zwei Mann, bat um Waffenſtilſtand bis zwölf Uhr

iſt 7 m hoch , und gerade ſo hoch war der Baum , aber nachts, um die Toten zu beerdigen , was gern gewährt

erſt heute ſoll er angezündet werden. Nach dem gemüt- wurde. Was der Papſt nicht erreichen konnte, wir haben's

lichen Abendeſſen fam einer meiner Unteroffiziere mit geſchafft und wir hatten mitten im Krieg ein fröhliches

dem Abendtelegramm aus der Inſpektion , welches mel- Weihnachten . Rechts von uns aber donnerten die Kanonen

dete , daß überall ſiegreich gefämpft werde. Außerdem Schuß auf Schuß , und wir vergaßen trok aller Ruhe

traf gerade zurzeit eine ca. 1 m hohe Weihnachtspyramide nicht, daß wir Engländern gegenüber liegen. Jekt dauert

aus dem Erzgebirge ein , die ich für uns alle hatte fom- die Schießerei wieder luſtig fort.

be:
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Unſere Liebesgabenſammlung

für die Öſterreichiſch-ungariſchen Truppen.
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Aswingere unſere Ceferuundo Leferinnen denWufruf bei uns eintrafen . Berge von Packen und Päckchen türinten

zur Beteiligung an unſerer Liebesgabenſammlung ftch in unſerem Liebesgabenſaal. Mit beſonderer Freude

für die öſterreichiſch-ungariſchen Truppen ergehen ließen, konnten wir feſtſtellen, daß uns nur wirklich gute und

taten wir es mit einer leichten Beſorgnis darüber, ob wir dauerhafte Sachen geſchidt worden ſind : Hemden und

in einer Zeit, da ſchon Millionen vom deutſchen Volk Beinkleider aus gutem Stoff, Strickwaren aus ſchöner,

für Liebesgaben geopfert worden waren, mit unſerer Bitte weicher Wolle. Ein Herr aus Berlin ſandte uns hundert

auch den erhofften Erfolg haben würden . Dieſe Beſorgnis Flaſchen Magenlikör , mehrere Leſerinnen große Kiſten

aber wurde ſchon nach kurzer Zeit zerſtreut, mehrten ſich Wäſche und Wolfachen , Schulkinder hatten den Inhalt,

doch von Tag zu Tag die Einſendungen an Geld und — ihrer Sparbüchſe geopfert, um uns Pafetchen ſchicken

nachdem die Ausfuhrbewilligung von Tabak und Wou- zu können. Mehrfach wurden Tabaksbeutel in den deut:

ſachen vom Reichsamt des Inneren freundlichſt genehmigt fchen und Öſterreichiſchen Landesfarben , von fleißigen

worden war auch an Gaben , die aus allen Teilen Mädchen- und Frauenhänden angefertigt, in großer Zahl

unſeres deutſchen Vaterlandes und aus allen Schichten eingeſandt. Auch die fertigen Pakete waren liebevollund

der Bevölkerung - auch aus hohen und höchſten Kreiſen – ſinnig verpackt, z. T. mit Tannenzweigen geſchmückt und

: . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : . : .
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Der Inhalt unſerer Liebesgabenſendung. Lints oben Offizierspatet, enthaltend : Zigarren, Zigaretten, Kölniſches Waſſer, Rets, Tube Nahm

laffee, Sáumi, Huſtenbonbons, Mundtabletten, Buch . Rechtsoben Mannſchaftspafet, enthaltend: Rochapparat, Zigaretten , Schokolade, Suppen

würfel, Rets , Schumi, Kriegstagebuch . Mitte lints Mannſchaftspaket, enthaltend : Kochapparat, vier Tee- Bomben , puſtenbonbons, Lichte,

Schokolade, Zigaretten . Mitte rechts Mannſchaftspaket, enthaltend : dreiSädchen Kaffee, Zuder,Kets, Schotolade, Zigaretten, Suppenwürfel,

Karmelitergeiſt, Lichte. Auf der erſten Stufe Mannſchaftspatet, enthaltend : Rum , Zigaretten, Huſtenbonbons, Schumi, Seife, Kriegstagebuch.

Ganz vorne Offizierspatet, enthaltend : Zigarren , Rognal, Eierpudding, Suppenwürfel, Buch, fünf Sädchen Kaffee, Zuder , Zigaretten, Mund

tabletten , Rets, Shokolade, Ba nitte Jedem Pafet waren Papierſervietten, Briefpapier, Poſtkarten und Bleiſtift beigefügt.
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mit Wohlfahrtsmarken beklebt. Und von wieviel ſchönen freiwillige Stiftungen in dankenswerter Weiſe unterſtüßt

Dingen erzählten die aufgeklebten Inhaltsverzeichniſſe! worden , ſo daß wir für die eingeſandten Summen weit

Da gab es außer Zigarren, Tabak, Pfeifen und Schoko- vorteilhafter einkaufen konnten , als es dem Einzelnen

lade auch Wurſtwaren und Speck, Arrak, Kets , Spiel- möglich geweſen wäre. Einige Zahlen werden die Bes

farten , goſenträger, Sandwärmeöfchen uff. In Süd- deutung der Liebesgabenſammlung noch beſſer veranſchau

deutſchland waren „Weihnachtsgutſele“ und „Ķußellaible" lichen : In dem Geſamtgewicht der 111 Kiften von rund

beigepackt worden , auch Lebkuchen fehlten nicht. Aus dem 10000 kg waren enthalten : 110500 Zigaretten , 31 000

Norden trafen Fiſchkonſerven ein , und mit „ Gulaſch in Schokoladetäfelchen von faſt 4 Zentnern , 11 250 Lichte,

Doſen “ wurde der Vorliebe unſerer Bundesbrüder für rund 5500 Pädchen Reds, 25000 Suppenwürfel, 3000 Feld

dieſes heimatliche Gericht Rechnung getragen. Damit es focher mit Heizmaſſe, 9500 Kaffeeportionen , 4000 Tee

in den Schükengräben nicht an Erheiterung fehle, waren bomben, nahezu 4 Zentner Zuder, 2750 Fläſchchen Kar

eine Anzahl Mundharmonikas und eine ſchöne große Zieh- melitergeift (gegen Magen- und Darmaffektionen und zur

harmonika eingetroffen, und eine Damelegte – daß auch Desinfektion des Waſſers), 3800 Tüten Øuftenbonbons,

die Poeſte nicht ganz außer acht gelaſſen würde – eine 350 Fläſchchen Kölniſch Waffer, 8630 Stüdchen Seife,

friſche rote Roſe bei . Die wird nun allerdings nicht mehr 3132 Fläſchchen Kognak, Rum und Kümmel, nahezu

friſch ſein , bis ſie ankommt, aber ſicherlich wird der 40 000 Papierſervietten , 9200 Bleiſtifte; dazu ſtifteten,

Empfänger die freundliche Abſicht doch dankbar empfinden . wir noch etwa 30 000 Briefbogen und Umſchläge, ſo

Viele Einſender haben ihrer Freude, fich den Tapferen wie viele tauſend Bände der „ Univerſal- Bibliothet " und

im Oſten durch einige Liebesgaben dankbar erzeigen zu „ Des deutſchen Volkes Kriegstagebuch “ und Univerſum

können, durch beigefügte Briefe noch beſonderen Ausdruck Şefte. Außerdem wurden jedemPafetchen Poſtkarten mit

gegeben . Der reichliche Eingang vonpoſtfertigen Sendungen den Landesfarben unſerer Waffenbrüder beigefügt , die

erfreute uns um ſo mehr , als deren Zuſammenſtellung zur Empfangsbeſtätigung verwendet werden ſollen.

doch erhebliche Mühe bereitet und die Zeit der Einſendung Die einzelnen Paketchen wurden in Kartons verpadt,

nach Leipzig ja leider ſehr begrenzt war. Damit die die , in Papier mit den öſterreichiſchen bzw. ungariſchen

Gaben auch richtig in die Hände derer kommen , für die Landesfarben eingeſchlagen, einen ſehr hübſchen , gefälligen

fte beſtimmt find, haben wir in einem Schreiben das Eindruck auf die Empfänger machen müſſen. Über 9200

1. t. Kriegsminiſterium in Wien gebeten , dafür Sorge zu Pakete wurden für die uns zur Verfügung geſtellten Gelder

tragen , daß unſere Sendung nicht an die Befaßung in gepadt, und zwar größtenteils von Angeſtellten des Ver :

der Seimat verteilt, ſondern nach der äußerſten Front lags, die gerne ihre Freiſtunden dafür opferten : von unſeren

befördert wird. Eine große Erleichterung war es, daß für Freunden gingen mehr als 2400 Sendungen ein , ſo daß

die Liebesgaben Steuerfreiheit und freie Fracht bewilligt genau 11 681 Pakete abgehen konnten . Jedenfalls aber

wurde, ſo konnten wir deſto mehr Pakete zuſammenſtellen. werden unſere Leſer vielen Tauſenden unſerer tapferen

Die eingegangenen Geldſpenden ſind vom Verlag in Waffenbrüder eine Freude bereiten . Wir danken allen

beſtmöglicher Weiſe verwendet worden. Von erſten Firmen Spendern aufs wärmſte, daß fie uns in ſo opferfreudiger

wurden die Getränke, Ronſerven , Zigarren uſw. bezogen, Weiſe und ſo überaus reichlich unterſtüßt haben . Wir

die wir zu Tauſenden von Stücken verpadten und infolge haben viel Mühe und Arbeit mit unſerer Sammlung

des Bezugs im großen auch zu außerordentlich billigem gehabt, aber all das wird reichlich aufgewogen durch die

Preiſe erhalten konnten . Auch haben wir Wert auf gute herzliche Freude über den ſchönen und großen Erfolg, der

Qualität gelegt und ſind von unſeren Lieferanten durch alle unſere Erwartungen weit übertroffen hat !

.

Hbfahrt der Liebesgabenſammlung für unſere öſterreichiſch -ungariſchen Bundesbrüder vom Verlagshaus Philipp Reclam jun. in Leipzig.
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Diefſtill ruht das Dörflein , verwacht und be- „ Verflucht! Daß uns die Hölle brennt!

flommen . Hier ſteckt ein deutſches Regiment ! "

Da plöblich ein Schrei: Die Koſaten kommen !
Angſtvoll ein Ruf. Hochauf, ſteil und ſtumm

Und hui ! So kribbelt ein Ameiſenhaufen : Steigen die Roſſe. Dann reißt ſie's herum !

Ein Raffen und Packen , Jammern und Laufen . Raſch noch die Wunden und Toten errafft!

Kinder im Hemdchen, Frauen im Rock, Dann ſtiebt es davon ! Wie’s hinterdrein pafft !

Knaben und Männer mit Art und Stock,
Sie kamen im Trab ! Nun heißt es Galopp !

Mit Sicheln und Senſen . Man kann ja nicht
Die Funken ſprühen ! Hei, geht das : Hopp, hopp !

wiſſen !“

Vorbei am Dörflein in ſinnloſer Eil' .
Mutter hält's Kleinſte im blauroten Kiſſen ...

3n Rußland, in Rußland iſt Rettung und Heil !

Großvater treibt raſch aus dem Stal noch das

Schwein . Fern über der Grenze im Sonnenglänzen

So tollt’s aus dem Dorf in den Morgen hinein , Verflimmert’s Gewimmel von Pferdeſchwänzen.

Die Wieſe entlang, am Feldrain geduckt ... Und als ſie verſchwunden am Firmament,

Dann hat ſie das Birkenwäldchen verſchluckt. Taucht hoch „das deutſche Regiment“.

Am Kartoffelfeld drüben auf einſamem Fleck
War'n grad' drei wackre oſtpreußiſche Jungen,

Standen drei Poſten. Nanu ?! Sie ſind
Die heut den böſen Feind bezwungen .

Hatten gemütlich und unverdroffen,
weg.

Als wär's nur ſo zur Übung“, geſchoſſen ,

Und horch! Schon klappt es die Dorfſtraß' herab Hat jeder ſo feſt fich ſein Ziel erleſen ,

Mit Gohlen und Schrein , gemächlich im Trab ! Als wär' er auf dem Schießſtand geweſen ...

Die braunen Banditen, 'ne ganze Schwadron :
Und wie ſie verdubt erſt ein Weilchen geſchaut,

„Hei, Dörflein , wie wirſt du zur Nacht erſt ſchön

loh’n! “
Hat der Eine ſich leiſ hinterm Ohr getraut,

Voran der Hetman ! Karabiner gezückt, Sog dann ſein Pfeifchen mit Mund und Wangen,

Die Pelzmüten tief in die Stirnen gedrückt, Freut ſich , daß es nicht ausgegangen.

Hujjal in die Wieſe! Der Boden jappt, Spricht der Zweite voll Wut : „Die Teufelsbraten !

Die Schollen fliegen , das Eiſen klappt ... Die wären uns faſt in die Saaten geraten ! “

Da Meint der Dritte, ein wenig verſtimmt und ver
... paff! Ein Schuß! Pria trew ! Das ſaß !

droſſen :

purzelt der Hauptmann vom Gaul auf die

Naſ.
„Hört, Landſer, wir haben zu früh geſchoſſen !

Ind paff! piff! paff! Das geht wie beſeffen ! Das wurmt mich mächtig! Ich muß es geſtehn :

Und jeder Schuß tät ins Fleiſch ſich freſſen.
Hätt' gern aus der Nähmal 'nen Ruſſen ge.

ſehn ! " ...
Das zuckt nach dem Herzen ! Die Hand läßt den

Zügel ! - So plauſchten die Drei, von Sonne umſponnen ,

on fällt der Sechſte aus Sattel und Bügel! Und hatten doch ... eine Schlacht gewonnen .

Roland Abramczyk.
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arin irren Sie fich vielleicht doch," meinte Mas 21 .

ruſchka zweifelnd . „ Ich war lange in Deutſch- Einige Abteilungen der Gehrkens-Werfe waren

land . Unter Umſtänden haben dieſe Deutſchen ihre eige aufs neue im Betrieb, und die Rieſeneſſen qualmten

nen Ideen und verfolgen ſie mit Hartnäckigkeit. Und wieder . Lange Rauchfahnen wehten das Flußtal

dieſer Kurt Pawlowitſch iſt eigentlich ganz Deutſcher. hinauf , umhüllten noch mit feinen Schleiern die

Sie wiſſen, er verkehrte in unſerm Hauſe. Der Narr Türme der Herz- Jeſufirche, von deren Dächern die

bildete ſich ein , er habe Eindruck auf mich gemacht. charakteriſtiſche grüne Patina der rieſigen Kupfer

Ich glaube auch, daß er in mich verliebt iſt. Was platten verſchwunden war. Man hatte dieſe gewalt

meinen Sie, Gregor Michaelowitſch, wenn ich perſön- jam gelöſt und auf das Pflaſter herabgeworfen . Die

lich mit ihm redete , wenn ich ihn beſtimmte, ſich Pioniere hatten die Arbeit in aller Haſt vollendet

mit allem Eifer in den Dienſt unſeres Vaterlands und keinerlei Schonung geübt. Zum Teil war die

zu ſtellen ."
Bretterverſchalung mit der Metallauflage zugleich

Der General blickte fie forſchend an . Tann verſchwunden, zerſtört worden, und ruinenhaft ragte

ſagte er : das Sparrenwerk gen Himmel. Im Abſturz hatten

„Sie ſind eine echte Patriotin, Maruſchka Niko: die ſchweren Kupferplatten auch manches von der

lajerona, aber ich möchte nicht, daß ein Gefangener Steinornamentit der Kirche zerſtört. So hatte der

der Zitadelle in dieſer Zeit Damenbeſuch empfinge. heilige Stefan, der drunten als föſtliches Steingebilde

Laſſen Sie mich mit ihm reden . Später, in ſeiner huldvoll auf die gläubigen polniſchen Katholiken

Fabrik, da mögen Sie ihn beſuchen. Da mögen Sie herablächelte und ſegnend die Þand erhob , ſowohl

ſeinen Eifer anſpornen , wenn Sie meinen, daß dies ſeinen Kopf als ſeine Segenshand verloren . Die

noch beſonders nötig ſei . " Polen waren empört über die Gewalt, die man ihrem

Nun wohl , Sie mögen recht haben , General. berühmten Gotteshauſe angetan hatte . Feindſelig

So werde ich Abſtand davon nehmen , ihn auf der wurden ihre Blicke, wenn ſie einem Vollblutruſſen

Zitadelle zu beſuchen. Aber es wird gut ſein , wenn begegneten, und mit heimlicher Verwünſchung ballten

er weiß , daß ich bei dieſer Sache meine Hand im ſie die Fauſt in der Taſche und hofften im ſtillen ,

Spiele hatte , daß ich dicſe Idee aufbrachte, ver- daß die Deutſchen und die Öſterreicher bald erſcheinen

ſtehen Sic ? inöchten, dieſen Frevel zu rächen .

Wieder blickte er ſie zweifelnd an . „ Welchen Aber in den Gehrkens - Werfen arbeiteten die

Sinn fönnte das haben ? " fragte er. Sie ſcheinen Maſchinen, federfieldicker, rot leuchtender Kupferdraht

doch Intereſſe an ihm zu haben , meine Beſte. " cntquoll ihnen in gewaltigen Ringen , und ſtetig

Sie lachte auf. Immer mißtrauiſch, General . waren Soldaten beſchäftigt, ihn abzuholen und vor

Aber (3 freut mich , daß Sie eiferſüchtig ſind. Es die Befeſtigungen zu ſchaffen , um breite Drahtver

jagt mir, daß der ruhmreiche Verteidiger von Sa: haue im innern Ring der Stacheldrahtzäune her :

maf -- oh, Sie werden ein ruhmreicher Verteidiger zuſtellen . Sie mochten nur fommen , dicje Pruſafi ,

der Feſtung werden etwas übrig hat für mich ſic mochten nur ſtürmen . Was den Kanonen ent

ſchlichtes Mädchen . Aber fürchten Sie nichts. Ich ging , das fonnte im Stachelgedrähte abgeſchoſſen

bitte Sie: dieſer Deutſche iſt doch nur cin Objeft werden . Und was dieſe Not glücklich überſtand ,

für mich , nur ein Faftor in meinen vaterländiſchen das würde der elektriſche Strom der Kupferdrähte

Kalkulationen . Verſtehen Sie ?" bei der leiſeſten Berührung töten. Und ſollten ſelbſt

„ Ich verſtehe nur das cine , daß Frauen unbe dann noch welche dieſer verwegenen Krieger durch

rechenbar ſind , ganz unberechenbar. Nie weiß man , fommen , ſo würden ſie ſich auf den Pfählen der

wie man mit ihnen daran iſt. Aber gut , gut, er Wolfsgruben aufſpießen .Wolfsgruben aufſpießen. Sie ſollten ſchon fennen

ſoll es von mir wiſſen , daß Sie mich hinderten , lernen, wie wohl man ſich in Rußland auf eine Vera

morgen früh ſeine Schornſteine in die Luft zu ſprengen , teidigung verſtünde .

daß Sie mich aus guten Gründen hinderten . Und „ Ich halte dieſen Gedanken nicht mehr aus,

in wenigen Tagen wird die Kupferdeckung der Herz- Þammesfahr, daß ich ſelber dabei beteiligt ſein muß,

Jejufirche zu Traht verſponnen ſein . Und Gregor den Mord an unſeren Soldaten vorzubereiten , “ ſtöhnte

Michaelowitſch lachte wie beſeſſen . Kurt in ſeinem Privatkontor und blickte in die ernſten
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Ein friedensbild vom Kriegsſchauplatz : Hechtjagd mit dem Browning .
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Augen ſeines Profuriſten . Ich fann nicht mehr in dem er ſich eine zweite Heimat ſuchte ? Wie wel

ſchlafen darüber, und wenn ich doch einmal ein biß : tenferne war doch das Empfinden dieſer Ruffin von

chen einduſele, dann ſehe ich im Traum dieſe hölliſchen , ſeinem deutſchen Fühlen . Er ſpürte etwas wie Haß

gleijenden Drähte und ſehe die Körper unſerer Tapfe aufſteigen gegen Maruſchka, und dann ſagte er, den

ren darin . Glauben Sie mir, ich würde ruhiger ſein , Gedankengang ſeines Prokuriſten vollendend :

wenn die bunde unſere Fabrifen in die Luft ge- ,, Sie haben recht, Hammesfahr, ein raffinierter

ſprengt hätten . " Deuwel hat ſich das ausgeſonnen . Wenn man ihm

„Tat Schickſal blüht ihnen doc ), wenn ſie ihre nur einen rechten Strich durch die Rechnung machen

Schuldigkeit getan haben ,“ verſetzte der Kleine . „Aber könnte. Leib und Leben möcht' ich daran ſeken,

wat is zu machen ? Wir leiſten hier Zwangsarbeit, wahrhaftig, das möchte ich."

und wenn wir ſagen wollten : Wir ſtreifen , ihr „Ihr habt den ruſſiſchen Untertanencid geleiſtet ,“

Derren Ruſſen ,' dann ſollten Sie mal ſehen , wie entgegnete der fleine Mann .

ichnell wir als abſchreckendes Beiſpiel an unſerm Da rüttelte ihn Kurt an der Schulter. Wollen

Fabriftor baumelten . Ein Deuwel, und ein beſon : Sie es denn hören , daß ich mir wie ein Verdammter

ders raffinierter , muß dat crjonnen haben , dieſen vorfomme ? Wollen Sie es wiſſen , daß ich mich

Neubetrieb der Fabrifen, denen ſchon dat lirteil ge- vor mir ſelber in Grund und Boden ſchäme, daß ich

ſprochen war. " in dieſer Art dem Vaterlande den Rücken kehrte ,

Kurt ſchwieg. Der Kommandant jelbſt hatte es daß ich cin Ruff wurde ? Und daß ich mich ſehne

ihm geſagt, daß die Tochter des Gouverneurs dieſe danach, irgend etwas zu tun, das dieſen Paft bricht,

geniale Idee gehabt habe. Und zweifellos , einen für ewig bricht. Ich lache über dieſen Untertaneneid ,

Dienſt hatte Maruſchka ihin leiſten wollen , indem den ich dem Gouverneur in die beſtechliche Hand

ſie die Zerſtörung der Fabriken aufhielt. Sicher, ichwor, hören Sie. Nichts will ich mehr mit denen

ſie hatte keine Ahnung davon , in welchen harten gemein haben , die wie die Wegelagerer über unſer

Zwieſpalt ſie ihn hineinhekte. Oder hatte ſie es Vaterland hergefallen ſind, und denen wir jekt die

gewollt ? Þatte ſie vielleicht gar die Abſicht, daß er Waffen ſchärfen ſollen . Und welche Pflichten hätte

fich Verdienſte um die Verteidigung der Feſtung er- ich jept noch gegen die Fabrit, die doch verloren iſt ?

werbe, daß er enger verknüpft werde mit dem Lande, Geben Sie mir Dynamit , Mann , und ich ſprenge

.
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ſie ſelber in die Luft. Ein Schuft will ich ſein , waren und die man dann plößlich durch Kuriere und

wenn ich es nicht täte . " Telegraph aufſuchte, um ſie ſo ſchnell herzuführen,

,,Still , ſtill, et braucht Sie feiner im Neben als hinge das Leben des Zaren davon ab . Freilich ,

fontor zu hören ! " mahnte Şammesjahr. „ So ſchöne ohne Hilfe dieſer fundigen Arbeiter wär's Ejſig ge

Ideen ſoll man nit auf die Straße werfen. So wat weſen mit der Fabrikation des famoſen Kupferdrahts."

macht man in der Stille ab . “ ,,So laſſen Sie doch endlich Ihre deutſchen

„Wie oft hab ' ich ſeit drei Tagen daran gedacht, Schwerfälligkeiten, mein Freund ," ſagte ſie ein wenig

wenn doch einer von den Leuten , die ſie hier zur ungeduldig. „ Ich erinnere Sie an die Weltbürger

Arbeit preßten , wenn einer von dieſen Polen , die ideen , die Sie einſt im Hauſe Ihres Vaters ins

doch alle mehr oder weniger von Herzen wünſchen, Gefecht führten und die doch Ihre Überzeugung

daß ihre Quälgeiſter einmal ordentlich ihre Baue waren . Und nun wagen Sie nicht, die Konſequenzen

kriegen, „unverſehens' die Maſchinen kaputt machte .“ zu ziehen, und ſtecken voller Bedenklichkeiten. Feſt

„ An ſo wat hab ' ich ja auch ſchon gedacht ,“ be- zugegriffen , und Sie werden ſich zum Herrn der

fannte Hammesfahr. „Aber einſtweilen gehören die Situation machen. Und mein Ehrgeiz iſt es, Ihnen

Maſchinen noch dem Geſchäft und Ihr habt darüber dabei Hilfe zu leiſten , Ihnen die Freundſchaft zu

zu verfügen. Und dann verſteh' ich mich nur auf vergelten , die Sie an mir übten , Sie – nun , zu

die Geſchäftsbücher und kenne nix vom Maſchinen : einem Krupp Rußlands zu machen . “

weſen . Ja , ich will et geſtehen , ich hab' fogar, Sie ſah ſehr gut aus , als ſie dies ſo tempera:

obgleich ich ſonſt nit ohne Courage bin , ein Portion : mentvoll ausſprach. Er bemerkte es wohl, und etwas

chen Angſt vor dieſen ſchnaubenden , ſich wie verrückt weicher ſagte er :

drehenden Dingern , und beſonders unſere Tante „ Ich glaube, daß Sie es in Ihrer Art gut mit

Marizibill', wie Ihr ſie getauft habt , mit dieſem mir meinen , Maruſchka. Ich danke Ihnen dafür.

unheimlichen Schwungrad fönnt mir im Traum er: Aber warum bemühen Sie ſich ? Sie wiſſen ja doch,

ſcheinen und mich zwiſchen ihren Rädern zu einem daß das Schickjal meiner Fabriken beſiegelt iſt. Dieſe

Spinat machen. Ihr verſteht Euch beſſer auf ſo kleine Galgenfriſt, über die ich mich nicht einmal

Sachen. Aber dat ſind nur jo Ideen . Wir ſigen freuen kann, täuſcht mich nicht.“

hier an der Angel und fommen nit davon ab , und „ Kleinmütiger ," ſpottete ſie . „Hätte ich nicht die

die verdammten Donnerfiels zuppeln fleißig am beſtimmte Hoffnung, daß der Aufſchub dieſer

Angelſtock und bohren uns den Hafen immer tiefer Erekution ein dauernder werden könnte, ſo wäre ich

in den Schlund. Ich aber jag nur das eine : Sabo- dem Kommandanten nicht auf die Bude gerückt, um

tage, Sabotage !" ihm in den Arm zu fallen . Ich will Ihnen etwas

Ein Kontordiener erſchien und meldete, daß eine ſagen, Kurt Pawlowitſch, etwas ſehr Ungewöhnliches

Dame den Herrn zu ſprechen wünſche. Hammesfahr will ich Ihnen ſagen , etwas , das nach veralteten

entfernte ſich , im Abgehen nochmals das Wort und biedermänniſch -deutſchen Begriffen vielleicht gar

,,Sabotage“ vor ſich hinmurmelnd. Gleich darauf ungeheuerlich iſt. Aber ich bin ein freier Menſch,

trat Maruſchfa ein . und Sie ſind es ebenfalls , wenn man Ihnen die

,,Sie hier, meine Verehrteſte ?" wunderte ſich Kurt . Feken der alten Puppenſchalen fortſtreift. Sehen Sie,

,,Sie beſchämen mich. Ich hätte ſchon im Gouverne: ich bin eine Gelehrte und bin die Tochter eines

mentspalaſt erſcheinen ſollen , um Ihnen zu danfen , hohen Beamten . Ich denke auch , daß ich mich über :

daß Sie die waltende Vorſehung über meinen Fabri : all ſehen laſſen fann . Wenn es mir in landläufigem

fen ſpielten . " Sinne darum zu tun wäre , mich zu verheiraten ,

„ Ich handelte nicht allein in Ihrem Intereſſe, würde ich wohl eine gute Partie machen fönnen .

Kurt Pawlowitſch, ich handelte auch als Patriotin . Ich möchte fämpfen , erobern an der Seite eines

Aber es freut mich, daß ich Ihnen dieſen Dienſt er- Mannes , möchte Unmögliches möglich zu machen

weijen konnte . In dieſen Tagen machen Sie ſich ſuchen . Wie wäre es , mein Freund , wenn wir uns

Ihres neuen Vaterlandes würdig, indem ſie ihm ſo zuſammen täten, wir beiden ? Ha, wenn ich mich an

weſentliche Verteidigungsmittel ſchaffen. Man ſoll Sie gefettet hätte , und Sie ſich an mich , frei vor

das nicht vergeſſen, mein Freund . Ich werde ſchon aller Welt , ich wollte den ſehen , der es wagte,

dafür Sorge tragen . “ meinem Bräutigam , meinem Manne , die Stätten

„ Sie bedenken nicht, daß ich hier unter einem ſeiner werdenden Größe, ſeine Fabrifen , in die Luft

Zwang ſtehe, daß ich gewiſſermaßen verurteilt zu ſprengen . Selbſt dieſer Bär, dieſer Gregor Michae

bin , die Fabrikation dieſer ſchönen , mörderiſchen lowitſch , würde ſich ducken müſſen .“

Drähte zu leiten . Es iſt faum anders , wie mit „ Maruſchka !“ rief Kurt in höchſtem Staunen .

einigen meiner deutichen Werfmeiſter, die ſchon auf „ Ja, mein Freund, Maruſchfa fann viel, wenn

dem Transport irgendwohin , vielleicht nach Sibirien, ſie ſich für eine Sache einſekt , " rief ſie. „Hundert

!
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2Beziehungen , tauſend Liſten , oh , gar Gewalt würde Da fuhr er auf :

ich ins Gefecht führen, um mein Ziel, um unſer Ziel „ Es war der größte Jrrtum meines Lebens ,

zu erreichen. Und ſo erbärmlich heute Ihr Los iſt, Maruſchka, daß ich meine Zugehörigkeit zu dieſem

ſo trübe Jhre Zukunft ausſchaut, ſo glänzend wird Volke aufgab , um dem Ihrigen anzugehören , das

noch Ihre Sonne in Rußland aufgehen . Ein herr : zum Räuber und Mörder an dem meinigen werden

licher Lohn wird ſolcher Lebensfameradſchaft winfen . will. Aber es wird ſich verrechnet haben , und es

- Nun , was ſagen Sie, mein Freund ?" wird ſich zeigen , wer die eiſerne Fauſt hat , Ma

Siegesſicher ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen. ruſchka, die Dichter und Träumer, die ehrliche Waffen

Er überjah es gefliſſentlich. ſchwingen , oder die , deren Lieblingswaffe die ent

,,Dem Himmel müßte ich für Ihre großmütige, würdigende Knute iſt. Horchen Sie auf und Sie

freundſchaftliche Regung danfen , Maruſchfa , wenn hören den dröhnenden Tritt unſerer Regimenter auf

ich die Verhältniſſe nicht flar durchſchaute ," ſagte dein Boden Rußlands nahen ! Das ſage ich Ihnen,

er ernſt. „Mir geht , auch mit Ihrer Hilfe , fein ich, ein Deuticher !"

Glücksſtern mehr in Rußland auf . Ihre lebhafte Groß aufgerichtet, mit blißenden Augen und er

Phantaſie, Ihr Freundſchaftsgefühl täuſcht Ihnen hobener Hand ſtand er vor ihr.

ſchöne Dinge vor, die bei näherer Betrachtung nichts Ein Zaudern , ein Erſchrecken , faſt bewundernd,

ſind als Potemkinſche Dörfer. Ich kann mir fein pacte ſie, aber nur einen Augenblick.

Glück aufbauen auf Verhältniſſen , die ſich gegen ,, Ein Deutſcher ? " höhnte ſie. „ Ein ruſſiſcher

mein Geburtsland richten . Verſeken Sie ſich doch Hochverräter !" Damit eilte ſie hinaus.

als ruſſiſche Patriotin in meine Lage. Ich habe Dies Wort der Wut ſagte ihm genug , machte

falſch kalkuliert, ich habe nur als Kaufmann kalku : ihm deutlich , was er von ihr zu erwarten hatte.

liert , als ich ruſſiſcher Untertan wurde . Ich habe Aber er fühlte ſich ſtolz und frei, fühlte, daß er

dieſen Krieg außer Betracht gelaſſen , der mir die mit Herz und Seele ein Deutſcher geblieben und

Augen geöffnet hat , der aus dem Weltbürger im daß ſein Ruſſentum nur äußerlich war. Und nun

Verzen wieder den Sohn ſeines Volfes machte. Ich wollte er ſein Deutſchtum betätigen , wollte abwaſchen

geſtehe es Ihnen und ich hoffe, Sie ſind groß genug, das , was er jetzt als tiefſte Schmach empfand, dieſe

dies Bekenntnis voll zu würdigen , daß ich es als politiſche Zugehörigkeit zu einem weſensfremden, un

das größte : Unglück für mich betrachte, daß Sie den fultivierten Volke . An Frene mußte er denken .

Untergang der Gehrkens -Werke aufgehalten haben, Alles hätte er darum gegeben , wäre ſie ihm jest

daß die Werfe eines deutſchen Induſtriellen - ja, nahe geweſen , hätte er ihr jekt ſagen fönnen : Auf

ich darf das viel mißhandelte Wort mit einigem einem Frrwege war ich. Ja , nie ſoll einer , der

Stolz ausſprechen eines deutſchen Kulturpioniers einem Edelvolke angehört , den nationalen Verband

dazu verdammt ſind, Mittel zur Vernichtung braver löſen , nie ſoll cr vorteilshalber in einem fremden

deutſcher Soldaten zu liefern . “ Volkstum aufzugchen trachten. Über allem ſtehe ihm

„ Sie haben den ruſſiſchen Untertaneneid geſchwo- jeine Nation, und tauſendmal hat es recht, dein

ren , Sie haben die Brücken mit Deutſchland abge : Dichterwort: „ Ans Vaterland , ans teure ſchließ dich

brochen ," entgegnete ſie ſcharf. an . Das halte feſt mit deinem ganzen verzen ."

,,So bliebe mir denn nur noch die Rcue ," jagte er. - Aber wohin mochte ſie das Schickſal verſchlagen

,, Sie winſeln und jammern , ſtatt fraftvoll die haben , wenn es ſie wirklich in dieſes Land geführt

Konſequenzen zu ziehen , ſtatt ſiegend auf dem be : hatte ? Vielleicht war ſie verclendet, vielleicht tot .

tretenen Wege, aus dem meine Freundſchaft Ihnen Nun dann , dann wollte er ihrem Gedächtnis zu

die Steine wegräumen wollte , weiter zu ſchreiten ! Ehren ſeine Opfertat begehen .

Ich habe mich in Ihnen getäuſcht, Kurt Pamlo: Erregt ſchritt er in ſeinem Bureau auf und nieder .

witſch, als ich glaubte, daß Sie das Zeug zu einem Bedenfen famen in ihm auf. Konnte, durfte er die

wirflichen Herrſcher auf Ihrem Gebiete hätten. Aber Werfe preisgeben , in denen Kapitalien, große Kapi

Sie ſind doch nichts, weiter nichts als – ein deut- talien ſeines Onfels und ſeines Vaters angelegt

ſcher Träumer . " waren, ihm gewiſſermaßen nur anvertraut ? Durſte

Sie erhob ſich , um fortzugehen. er ſeinen Poſten verlaſſen ? Mußte cr nicht, wie ein

„ Aber Maruſchka, ich bitte Sie, ſo verſeken Sie getreuer Kapitän, bis zulegt an Bord des finkenden

ſich doch in meine Lage. Befämpfen Sie doch dieſen Schiffes verbleiben ? Aber nuklos ſchien es ihm. Wie

ungerechten Zorn, " bat er . fonnte er noch zu retten verſuchen , was nicht mehr

Aber ſie lachte auf : zu retten war? Wenn die Fabrifen der Stadtver:

„ Ein deutſcher Träumer habe ich geſagt ! Esteidigung gegenüber ihre erzwungene Schuldigkeit ge

wurde Zeit, daß Rußland Ihrem Volt der Dichter tan , dann war es vorbei mit dieſem furzen Schein

und Denfer die eiſerne Fauſt an die Kehle legte . “ leben , in das ſie noch einmal zurückgerufen worden.
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waren, dann würden ſie doch dem Dynamit anheim: komplizierte Koloß nur ausruhte zu neuer Arbeit. Mit

fallen , anheimfallen müſſen. Es war feine Felonie, tiefer Bewegung blickte Kurt auf dies Dokument

die er beging . Und das , was er dem Staate, dieſem menſchlicher Erfindungsgabe, bedachte, wie er kein

ſeinem Vaterlande jo feindlichen Staate antun wollte, Opfer geſcheut, es aufrichten zu laſſen, und wie es

das mochte voll und ganz auf ihn fallen, das wollte ihm getreu geholfen hatte, von Erfolg zu Erfolg zu

er tragen aufrecht und ſtandhaft, fühnend , was er ſchreiten.

in kurzſichtiger Verblendung durch ſein Ruſſentum an „Du biſt ein ehrliches , deutſches Weib , Tante

ſeiner Nation geſündigt. Marizibill ," ſagte er leiſe mit zitternder Stimme.

Er blickte nach der Uhr. Noch hörte er fern „Du ſollſt von dieſen verdammten Feinden unſeres

das Geräuſch der Fabrik, fühlte an leiſen vibrieren : Vaterlandes nicht mehr dazu mißbraucht werden ,

den Stößen die Arbeit der gewaltigen Hauptmaſchine, um Mordwerkzeuge gegen unſere braven Soldaten

die erſt vor einigen Jahren aufgeſtellt worden war, zu ſchaffen . Komm , ich weiß , wo dein Lebensnerv

ein Wunderwerf deutſcher Maſchinentechnif. Er ver- fißt. Nimm's mir nicht übel, Marizibill." Damit

nahm ihren Pulsſchlag und dachte daran, daß durch nahm er vom Werfzeugbrett einen ichweren Schraub:

ihre gewaltige Hilfe , durch ihre furchtbare Kraft, die ſchlüſſel und ſchob ihn tief in das ſeine Räderwerk

ſie durch ein rieſiges Schwungrad mit meterbreiten der Maſchine. Dann fügte er an einer andern Stelle

Treibriemen in die nächſten Fabrikabteilungen über noch einen mächtigen Hammer ein, warf einen lekten

trug , von Sekunde zu Sefunde Meter um Meter wehmütigen Blick auf den Wunderbau aus Eiſen ,

jenes mörderiſchen Trahtes hergeſtellt wurde , der Stahl und Meſſing und verließ leije den Maſchinen:

ſeinen tapfer heranſtürmenden , ſich des ruſſiſchen raum.raum . Darauf ging er in die Halle, in der der

Überfalls wehrenden Landsleuten den Tod brin : Kupferdraht gezogen wurde . Dort betrachtete er ſich

die Werkmaſchine, aus der ſich die blanfen , roten

Ein gewaltiger Pfiff ertönte. Tann hörte die Drähte hervorſpannen, brachte auch dort ein ſchweres

feine, vibrierende Bewegung auf. Mittagspauſe ... Stück Eijen in das innere Gefüge und verließ un

Er wartete noch fünf Minuten, dann verließ er geſehen das weite Gebiet der Gehrkens -Werke , um

jein Bureau, ging über den Hof dem Hauptmaſchinen- ſich in ſeine Villa zu begeben .

hauſe entgegen . Seine Nerven waren aufs höchſte Ein außerleſenes Mittagsmahl erwartete ihn.

geſpannt. Unangenehm empfand er den Geruch des Anna Petrowna Donojoſti, ſeine Köchin, jekte ihre

Maſchinenöls. Durch eine Glastür trat er ins Aller: Ehre darein , ihm täglich ein wahrhaft fürſtliches

heiligſte der gewaltigen Hauptmaſchine . Nur hin und Mahl zu bereiten, und ſie war glücklich, daß er es

wieder ließ ſich ein ganz feines Puſten vernehmen , zu würdigen wußte, und daß Gott ihren Herrn mit

und eine leichte Wärme fam aus einigen Teilen einem geſunden Appetit und einem geſunden Magen

diejes ſtählernen Rieſenleibes, verratend, daß der geſegnet hatte. (Fortſetung folgt.)

gen ſollte.
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Eine Skizze vom Kriegsſchauplat. Von Wilhelm Pieper, Düſſeldorf.
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den gluthellen Auguſttagen ſah ich fte nordmärts im Dſten , jeden Tag. Feſtgefügte , volfreiche Gemeins

und zum öſtlichen Luxemburg ziehen, belgiſch -fran- weſen zerſtampft der Krieg zwiſchen Sonnenaufgang und

zöſiſches Grenzervolt, Karawanen des grauen Elends, auf Sonnenniedergang, und immer höher türmen ſichrauchende

verſtaubten , zerfahrenen Landſtraßen , faſt niederbrechend Schutthaufen und immer neue Volksſchwärme ſcheucht er

unter der grotesken Bürde wahllos zuſammengerafften aus ſicherem Beſiß in troſtloſe Verlaſſenheit und Armut.

Hauſrates. Und wiederum ſchaute ich das buntſcheckige Keiner von ihnen weiß , ob er jemals wiederkehren wird

ichier endloſe Heer abgehekter Flüchtlinge an ſonnigen und wann er wiederkehrt, um ſein zerſtörtes Hauswieder

Dktobertagen , auf langen , langen melancholiſchen Tief- aufzubauen, keiner weiß, wie lange es dauert, bis der

landſtraßen , als eiſens und grauenſchwere þaubiken zerſtampfte und verwüſtete Heimatboden die Mühen des

wunderſame alte deutſche Scheldeſtädte und bildſaubere Bebauers wieder mit fruchtbarer Ernte lohnen wird . Ins

Dörfchen im Zwang des Krieges in Scherben zerſplitter- Ungewiſſe führt ſie der taſtende Schritt, und alles, was

ten , dieweil Altmeiſter Herbſt, um der unſteten Welt ihnen lieb und teuer war, was ſie als erinnerungsreichen

die Undergänglichkeit der Schönheit darzutun, eine Fülle Berit in Fahrzehnten geſammelt hatten , iſt verſunken ,

von Farbe über Stadt und Land ſtreute, Baum und weit dahinter im Weſenloſen, in Schrecken und Grauen .

Strauch mit buntem Tand Mitleidsvoll deckt das Schic :

befränzte und in dunkle Bap ſal ein leid- und ſchmerz

peln und Rüſtern , in Birken gewirktes Bahrtuch über die

und Ahorn gelbe und roſt Heimatſcholle der Fremd

braune und grellrote und linge von heute, und ſtill

purpurfarbene Lichter malte. geleitet ſie die Tragit hin :

Und abermals ſah ich in weg. Aber ſo herzbrechend

grauverhangenen Dezember: das Elend dieſer Armen um

tagen den bitterernſten ſtum Erbarmung wimmert, manch

men Zug der Heimatloſen Streiflicht ſeltſamer Komit

der Rüfte auf ftillen Wegen leuchtet dennoch auf, wendet

wandern , indes wäſſeriger ſich der Blick von den blaß:

Schnee in dicen Flocken verſtörten , düſterernſten Ge

durch naßglänzendes tropfen: ſichtern den geretteten Şab

des Geäſt fickerte und im ſeligkeiten zu , die zitternde

Weſten und Nordweſten Hände an erſchlaffte Leiber,

flammendrot durchzuctes an wildpochende Herzen preſs

ſchwarzgelbes Gewölk, fin fen , die regellos hochgetürmt

ſtergeballt aus Flanderns aufächzenden Karren und zer

Städtchen und Dörfern über brechlichen Wägelchen mit

die Ebene hinausſtieg und geführt werden, von Menſch

frachender Donner übers und Tier überholperige

zitternde Land gellte. Stumm Straßen geſchoben und ge

zogen ſie von Haus und zogen . Die übergroße Menge

Hof , wie Menſchen , die al dieſer leicht verpadten

namenloſes Leid ſtahlhart und unverhüllten Nebenſäch

ſchmiedete, und nur dann lichkeiten ſind unbeſtechliche

und wann irrte ein qual Zeugen völliger Kopfloſigkeit

volles wildes Schluchzen aus ihrer Befiber im Augenblid

der düſteren Schar auf, ging der Kataſtrophe, beweiſen

ein leiſes Weinen müder vielfach aber auch , daß die

hungrigerKinder im Schnees Flucht das Reſultat nur

geriefel unter. ſekundenlanger Bedenkzeit

So fliehen und wandern war. Einen langaufgeſchoſſe

fte, heute im Weſten , morgen Huf der Landſtraße. nen Burſchen ſchaute ich, der
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ein großtrichteriges Gram

mophon unterm Arm trug

und außerdem noch ein

Kruzifir und ein Bügeleiſen .

Ich entfinne mich einer Frau

in den mittleren Jahren,

die einen Vogelbauer, zwei

Schirme und eine große

Wanduhr als wertvollſte

Befikſtücke der Vernichtung

entreißen zu müſſen glaubte.

Dann wieder feuchte ein

altergekrümmtes Mütterchen

unter der klirrenden Bürde

eines Tragkorbes voll Küchen :

geſchirr und an der runze

ligen Hand, die den Krück

ſtock umklammerte, pen

delte ein Körbchen Näh

zeug. Welche Empfindungen

mögen die gute Alte in

den ſchlimmen Augenblicken

des verzweifelten Ausbruchs

wohl bewegt haben ? War

es das mütterliche Pflicht

gefühl, in dem fte weiß ge

worden , das ſie zu Küchen

geſchirr und Nähzeug greifen

ließ ? Wohl auch die Sorge

um einen wilden , ſtets hung

rigen Burſchen , der irgendwo

in der weiten Welt umher

zieht und irgend einmal den

Weg ſeines nun gleichfalls

auf Wanderſcha
ft

gegange

nen Mütterchens freuzen

wird . So ſchwirren Fragen

auf und Probleme, wieweiß

ſchillernde Tauben, die ſic )

im Himmelsbla
u

verlieren .

In wiegendem Schritt,

hochaufgericht
et über dem

laſtgebüdten Troß, ſah ich

im braunſchwar
zen Morafts

gürtel einer zerſtörten flan

driſchen Straße Mann und

Weib dahinziehen. Einen

weißbärtigen Greis trug er

auf breiten Schultern und

führte an der Linken einen

Flachshaarige
n Buben , der

mit ſtrampelnden Beinchen

jeden Schritt des Vaters

durch vier Hüpfer aufteilte.

Und die Rechte des Mannes

zog einen Handwagen voll

Hausrat, Bett- und Kleider

zeug, und drollig ſchauten

zwei runde Krausköpfe drein,

die ſich zwiſchen rotkarierten

Kiſſen durchzwängte
n . Rück

wärts,das ſchlenkernde Fuhr

ey werk kräftig vorwärts

ſtoßend, mühte ſich das Weib

1

Die Flüchtlingsküch
e.

cre
ure

Care sur

Flüchtlinge auf der Raft an der Landſtraße .

XXXI. 17 .
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ab, und ein drades Mädchen haſchte nach der Mutterhand, Wetteifer um Menſchenhilfe und Wohltun wird man jedoch

und die aus großen runden Kinderaugen ſprechende Be: unſerem Nachbarſtaat Holland zuſprechen müſſen . Rund

ſorgnis der Kleinen galt einzig einer Tirolerpuppe und 11 Million durch den furchtbaren Krieg heimatlos Ge:

einem ſchwarzgefleckten Pferdchen , die , beide an einem wordener haben hier gute Unterkunft, auſreichende Nah:

Querholz des Wagens baumelnd, gleichmütig und un- rung und vor allen Dingen Ruhe gefunden , wohltätige,

bekümmert in die ſpinnwebfarbene Luft ftarrten . durch keinen Geſchüßdonner, durch keine Verzweiflungs

Wie bizarre Filmſzenen wechſeln dieſe ſeltſamen Wirk: ſchreie geſtörte Ruhe . In einzelnen Grenzſtädten wurden

lichkeitsbilder. Inmitten der ſchaurigen Kuliſſen des Kriegs- ſolide, gegen alle Witterungsunbilden geſchüßte Maſſen

dramas ſieht man die vornehme Damenwelt der weſteuropäi- lager errichtet, in großen Keſſeln wird abgekocht, und wen

ſchen Städte, promenadenmäßig elegant ausſtaffiert, hier der Weg in jene freundlichen holländiſchen Ortſchaften

in kniſternde Seiden und ſchmiegſamen Samt , dort in führt, der wird ſich von dem Wohlbefinden der Schüß:

koſtbare Pelzroben gehüllt, auf wunderbar zierlichen Lad: linge in Wilhelmintjes Reich überzeugen können.

ſchuhkunſtwerken in ftrömendem Regen durch fußtiefen Das deutſche Siegfriedsſchwert ſchlug ſtegreiche Breſche

Schlamm wie von Furien gepeitſcht fortſtürzen, dazu die hüben und drüben . Breite Landſtriche mit zahlreichen

unmöglichſten Hunde-, Schieb- und Handkarren, Kinders Städten und Dörfern haben die unmittelbare Kriegsnot

wagen und ſonſtige zwei- und vierräderige Transport- überſtanden . Hierſekte bereits wieder in ſtändig wachſen

vehitel mit unglaublich zierlich behandſchuhten Händchen dem Umfang die Rüdwanderung ein . Şeiße Tränen gilt es

ichiebend und ziehend. Faſt möchte man die brutale Ernſt- zu ſtillen. Alte Wunden brechen wieder auf, beim troſtloſen

haftigkeit jener ſeltſamen Szenen, die anmuten wie gläns Anblic des ausgebrannten , dachloſen, häufig genug auch

zend gemimter Narrenſput, in Zweifel ziehen. Langhallen- dem Erdboden gleichgemachten, einſt ſo ſchmucken Heims.

der Kanonendonner brült jedoch erbarmungsloſe Wirt: Kräftig faſſen unſere Etappenleute zu. Geſchicte Hände

lichkeit. Die Höllenmuſik glühendheißer, berſtender Mauern, ſpannen Zeltdächer über fahle Mauern. Holz und Steine

zwiſchen wallenden Funkenbannern ſplitternd niederſtürzen- werden angefahren und Baufundige ſind geſuchte Leute.

der Giebel ſpielt zum ſchaurigen Sturmtakt auf, und hoch- Wohl ſtellt ſich wieder der Pulsſchlag friedlicher Tage

ledende ziſchende Feuergarben jagen dem ſchwarzbrodeln- ein, aber manche, die ein und aus gingen durch Türen

den Flüchtlingsſtrom fladernde Faceln nach, gießen tief- und Tore, ſind nicht mehr. Hier und dort bleiben Häuſer

rotes Licht übergeſpenſtig weiße, über aſchfahle Geſichter, verwaiſt, ganze Straßenzüge, ganze Dörfer. Der Würg

über das ſchreiende, fluchende, tobende Chaos von Menſchen engel iſt der Hofmarſchau des Krieges, und was ſich nicht

und wild ſchlagenden Tieren , das ſich wahnſinnsentreffelt zu retten vermochte, fiel teils im erbitterten Franktireur:

fortwälzt, über Erſchöpfte weg, die niederſinken, fortwälzt kampf oder wurde unter zuſammenſtürzenden Trümmern

über zudende Leiber , die Granaten zerriſſen , klagende begraben. So ſchuf der Krieg große und kleine Fried

Wehrufe, heiſere Schmerzensſchreie dumpf erſtickend. – höfe inmitten blühenden Lebens, Friedhöfe, die feine

Stets hat ſich die deutſche Regierung der Heimatloſen der Blumen und keine Kreuze ſchmücken, nur zerbrochene

jeweils betroffenen Gebiete im Oſten und Weſten in denkbar Mauerreſte umſtehen , verbrannt und rauchgeſchwärzt,

weiteſtem Maße angenommen. Zweifellos die Palme im die klagend in den hellen Tag hinaufragen.

--
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Im alten Heim . Der Heltefte des Dorfes.
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Die beiden Kriegsveteranen . Nach einer Kunſtphotographie von Prof. D. Mente.
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Deutſches Kriegsgeld im Ausland.

1

Von Dr. H. Friedemann.

en Kriegszeiten verwandelt ſich das Geld. Der Staat, das würde alle Schrecken der „ Affignatenwirtſchaft“ bes

deuten : wohl aber könnte es, ohne fich fonderlich um die

auf die Wertzeichen und ſpricht: das Geld bin ich . Er „ Golddecke“ zu bekümmern, ſo viel Scheine ausgeben, als

hat die Gewalt, Geld in unbegrenzten Mengen, ſcheinbar es nach Friedensſchluß glaubt verzinſen zu können . Unter

aus dem Nichts, zu erſchaffen. Nicht das Gold, auf deſſen dieſer Vorausſetung ſtaatlicher Gewiſſenhaftigkeit iſt das

Vorhandenſein ſeine Papierſcheine fich berufen , verleiht Papier ſo gut wie Metall, und der Zwangskurs bedeutet

den bedructen Noten den Wert, ſondern das Maß an nicht, wie es beim Mißbrauch der Notenpreſſe eintritt,

Vertrauen , das der Staat genießt. Notenausgabe : das einen Betrug am Voltsvermögen. Unſere Wirtſchaft ift

iſt die Erlaubnis , einen Teil des Volksvermögens flüſſig aber feine geſchloſſene; ſie unterhält, während des Krieges

zu machen; eine Anleihe , die der Staat bei der Nation wie vorher und nachher, Beziehungen zum Ausland. Um

aufnimmt, um fte ſpäter in einer Reihe von Friedens- des Auslandes willen bedarf auch die Reichsbank des

jahren zurüdzuzahlen. Es iſt alſo das Vertrauen in die Goldes, um ſeinetwillen iſt es nötig , daß der Staat ſo

eigene Steuerfraft , das die Bevölkerung veranlaßt , das viel Edelmetal als irgend möglich in Verwahrung nimmt.

Bapier des Staates zu nehmen. Die Grenze, bis zu der Denn das Ausland bekümmert ſich um die innere Zu

das geſchehen kann, hat mit der ,,Golddeckung “ wenig zu verläſſigkeit des deutſchen Reiches nicht ſo wie das deutſche

ſchaffen, mindeſtens gilt das für die inländiſche Wirtſchaft. Volt ; die Fremde beurteilt die wirtſchaftliche Zuverläſſig

Die Vorgänge ſeit Beginn des Krieges haben gezeigt, wie keit Deutſchlands unter anderem nach ſeinem Beſit an

erhebliche Voltsteile ſchon von der abergläubiſchen Über : Edelmetall, das , vorläufig wenigſtens, in der Kultur:

ſchåßung des Goldes zurückgekommen find. Gewiß hat menſchheitm.enſchheit Adgültigkeit hat. Daneben ſchäßt das Aus

das Gold, im Gegenſaß zum Papier, auch einen Eigenwert: land den Staat ſo ein , wie er von außen her wirkt:

zum größten Teil aber, das darf man nicht vergeſſen, ver- nach dem fraftvollen oder ſchmächtigen Wuchs ſeiner Wirts

dankt es dieſen Wert ſeiner Brauchbarkeit als Zahlungs : ſchaft, den Ausſichten ſeines Şandels , und, ſolange er

mittel. Erwieſe ſich eines Tages ein anderer Stoff für Krieg führt , ſeiner militäriſch -politiſchen Lage. Seine

dieſen Zwed als geeigneter, ſo wäre das Gold mit einem Geldnoten gleichen für das Ausland den Aktien eines

Mal entwertet, und es würde ſich zeigen, daß auch dies Induſtrieunternehmens, ihr Kurs iſt ein leidlich zuver

teure Metal in ſeiner geprägten Form nur als Scheide- läſſiger Gradmeſſer dafür, was man ihm draußen zutraut,

münze wertvoll iſt durch die Zuverläſſtgkeit des Staates. wie man über die Wahrſcheinlichkeit ſeines Erfolges oder

Für den Inlandbedarf allein alſo dürfte das Reich Mißerfolges denkt. Die zu Friedenszeiten faſt ſtarre

zwar nicht Noten in beliebiger Menge drucen laſſen - Grenze des Geldwertes wird fließend und ſchwankt auf

I
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Wellen der Zuneigung und Abneigung, Furcht und Hoffnung . So leidenſchaftliche Hochhiffung eines Siegesturſes gibt

Dieſe Beurteilung des friegführenden Reiches als eines es im neutralen Ausland natürlich nicht. Auch dort aber

Ganzen mit unbekannter Zukunft iſt freilich nicht das ſpielen Sympathien und Antipathien eine weit beträchts

einzige Element der Unſicherheit. Zufällige Dinge rein lichere Rolle, als man dem ſachlichen Geſchäft der Wert:

äußerlicher Art wirfen mit und fönnen zuweilen den Aus: feſtſeßung zutrauen möchte. Wieviel gilt zurzeit im Aus:

druct innerer Bewertung faſt unfenntlich machen. Was land das deutſche Geld ? Da der holländiſche Gulden

z . B. ſoll man dazu ſagen , daß noch vor kurzem im deut : 1,70 Marf wert iſt, würden in Friedenszeiten für 100 Mark

ſchen Beſeßungsgebiet Belgiens für belgiſche Noten ein etwa 58,80 Gulden gezahlt werden müſſen . In den lekten

Aufſchlag von 5 bis 6 vom Hundert gezahlt wurde ! Es Wochen aber wurden bei Poſtaufträgen aus Deutſchland

war gewiß entgegenkommend, daß die deutſche Verwaltung 100 Mart = 52,91 Gulden gerechnet, bei Poſtaufträgen

den Umrechnungskurs mit 125 Franf = 100 Mart feſt: nach Deutſchland 100 Mart = 59,58 Gulden ; das heißt :

geſetzt hatte, alſo ohne jede Bevorzugung des deutſchen die niederländiſche Poſt berechnete ſich für ihre Vermitt

Geldes. Aber die belgiſche Nationalbankwar nach London lung einen Aufſchlag von 10 vom Hundert. Eine Gebühr,

geflüchtet, die neue Notenbank unter deutſcher Aufſicht gegen die das Amſterdamer Handelsblad mit Fug pro

follte erſt gegründet werden , es herrſchte Mangel an teſtiert hat. Der Scheck auf Berlin ſtand am 9. Dezember

belgiſchen Noten. So ward das Widerſinnige möglich , auf 55,20 bis 55,70 Gulden , am 12. Dezember auf 54,50

daß das Geld der Unterworfenen mehr galt als die bis 55,-. Das deutſche Geld erleidet alſo in Holland

Währung der Sieger. Noch mehr : in Brüſſel, Antwerpen zurzeit eine Wertherabſeßung um etwa 7 vom Hundert. In

und anderen belgiſchen Städten tauchten in größerer Zahl Rom berechnete man am 8. Dezember die 100 Mart mit

deutſche Goldmünzen auf , wahrſcheinlich in der immer 115,94 bis 116,60 Lire ; am 12. Dezember höher, mit 117

noch glimmenden Erwartung, die Deutſchen würden nach bis 117,81 Lire. In der Schweiz wurde von 15. Dezember

einigen Wochen oder Monaten vertrieben werden, mochten an der Umrechnungskurs mit 86,50 Mark für 100Frant

die Belgier das Papiergeld des verhaßten Eroberers nicht feſtgeſekt: ſo daß 100 Mark = 115,6 Frank gelten . Eine

nehmen; ſo mußte, neben dem Mangel an belgiſchen Noten, Wertſteigerung erfährt die deutſche Marf im verbündeten

auch deutſches Gold noch mithelfen, das deutſche Papier Öſterreich-Ungarn: der Umrechnungskurs iſt mit 81 Mark

zu entwerten. Unterdeſſen hat man freilich durch Grün : (vom 11. Dezember an) für 100 Kronen feſtgeſekt. Wie

dung einer neuen Notenbank und durch verſchärfte Be- man ſieht, verliert bei der Umrechnung in den neutralen

ſtimmungen dem widerſinnigen Zuſtand ein Ende gemacht. Staaten das deutſche Geld zurzeit noch etwa 6 ” , bis 7

Ein ſchier tragikomiſches Kapitel für ſich ſind die vom Hundert ſeines Wertes. Wir können ziemlich über:

Umrechnungsjäße in Landſtrichen, die eben erſt unter die zeugt ſein, daß ſolches Disagio mehr ein politiſches als

Gewalt des Feindes geraten ſind. Niemals wird die ein wirtſchaftlich begründetes iſt; daß es mehr im

Iinbeſtimmbarkeit aller menſchlichen Dinge ſo deutlich wie ſchwankenden , unſeren Gegnern zuneigenden , von ihrem

unter dieſer ſchrankenloſen Widfür des Krieges. Was Nachrichtendienſt beeinflußten Gemüt der neutralſtaatlichen

iſt Geldwert ? Die Meinung, die der Sieger vom Be- Finanzleute , als in ſachlicher Einſchäßung des Kräfte

ſiegten hat ; die Gnade oder Ungnade des Eindringlings ; verhältniſſes ſeinen Urſprung hat . Bei der nicht abzu

die Steuer , die er dem Unterworfenen auferlegt; ſein leugnenden und aus der Tätigkeit der Weltpreſſe leicht

Maß an Selbſtbewußtſein, ſein Urteil über die wirtſchaft- erklärlichen Stimmung des Auslandes würde unſer Geld

lichen Fähigkeiten der Landesbewohner, die wohlwollenden noch viel ſtärker unterwertet werden , ſpräche nicht der

oder feindſeligen Abſichten , die er mit ihnen hat. As Erfolg unſerer Kriegsanleihe und die offenbare Geſund

die Ruſſen in oſtpreußiſche Städte eindrangen , galt der heit unſerer Wirtſchaft auch zu den Zweifelnden . Lekten

Rubel, je nach der Laune des ruſſiſchen Kommandierenden, Endes aber werden Kriegskurſe ja doch auf dem Schlacht

2,50 Mark oder 2,70 Mark. Als deutſche Verwaltungen feld gemacht, und dieMakler heißen Falkenhayn, Hinden

in Ruſſiſch -Polen eingerichtet wurden , war er 1,60 Mart burg, Ludendorff. Der Sieg iſt ſtärker als alle Sym:

wert. In beiden Fällen war der Kurs eine Siegesfanfare ... pathien und Antipathien.

.

Die Schlacht verraucht ...

Die Schlacht verraucht, die Donnerſchlünde ſchweigen ,

Am Horizont zieht auf ein falber Schein .

Die Abendſchatten rings im Felde ſteigen

Und hüllen tröſtlich allen Sammer ein .

m

Ein Schuß noch hier und da in Wald und Weiten,

Ein Roſſewiehern fern, ein raſcher Huf.

Und aus dem Dunkel, wo die Wachen ſchreiten ,

Klingt wie Metall ſo hell der „Wer da ?“ - Ruf.

Rein Lufthauch ſtört, die Lagerfeuer ſchimmern ,

Das grimme Tagewerk, es ſcheint ein Trug.

Da flammt es jäh aus einer Glut von Trümmern

Geſpenſtiſch naht ein Samariterzug

Albert Rorn.
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Erdwohnungen in den Hrgonnen. Phot . A. Menzendorj.
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Bei denden Höhlenbewohnern in den Argonnen.

U

Von einem evangeliſchen Diviſionspfarrer.

( m / , 6 machten wir uns auf, im Landauer meines die Granaten am Tage in den Weg, geriſſen hatten und

Kollegen, der wie eine feudale Hochzeitskutſche aus: die erſt in der Nacht wieder ausgefädt werden konnten .

fieht, eine Waldſtellung in den Argonnen zu beſuchen. Kurz vor dem Walde überquerten wir eine Normalſpur

Uns beide Geiſtlichen begleitete noch der Stabsarzt, und bahn , die von unſern Eiſenbahnern vom Flußtal hier

außerdem führte die Erpedition ein Unteroffizier zu Pferde. heraufgelegt wurde.

Mußten wir doch in ſtockdunkler Regennacht ohne Licht Jekt bogen wir auf dem „ Granatenweg " in den Wald,

fahren, da wir bis in den Bereich des feindlichen In- der wie alle Wälder hier aus Laubwald mit ungeheuer

fanteriefeuers kamen. So fuhren wir nun auf entſeßlich dichtem Unterholz befteht. Hier ſenkte ſich der Weg her

ausgefahrenen Wegen in die Nacht hinein, zunächſt in unter in ein Tal, und bald knallte es links, bald rechts

20 Minuten über den Berg nach den Ruinen des ſüdlich von uns wie ein ſcharfer Schuß. Den Schuß folgte regel

gelegenen Dorfes ... , das jezt wegen häufiger Beſchießung mäßig nach einigen Sekunden ein ſchwächerer Knall.

durch die Franzoſen ohne Einquartierung gelaſſen wird. Unſer Begleiter erklärte uns , daß dieſer ſcharfe Knall

Es machte einen ſchauerlichen Eindruck. Ein großer durch das Einſchlagen der franzöſiſchen Kugeln in die

Teil der Häuſer war zuſammengeſchoſſen . Alle Fenſter, Stämme hervorgerufen wurde, während der Knall des

Türen uſw. waren weggeholt, nur in ganz wenig Häuſern Schuſſes ſelbſt erſt viel ſpäter und gedämpfter das Ohr

brannte verſtohlenes Licht, da ſich dort einige Poſten vor erreicht, nachdem die Kugel ſchon längſt da war.

dem Regen hingeflüchtet hatten . Dann ging es bergan Plößlich hält der Wagen mitten im Wald, wir ſteigen

nach dem nächſten Dorf. Auch dieſes iſt faſt ganz ver- aus, verſinken aber ſofort bis ans Knie in den Moraſt.

laſſen und ſein oberer Teil völlig zertrümmert von ſchweren Rechts und links der Straße wimmeln weit hinein in

franzöſiſchen Granaten , die wir einige Tage vorher hier den Wald wie Glühwürmchen Soldaten mit elektriſchen

hatten einſchlagen ſehen. Die Gewalt ihrer Exploſion war Taſchenlampen . Unſer Führer geht voran , bald find

ſo groß, daß in unſerm zirka 3 km entfernten Quartier wir am Ziel und haben die unterirdiſche Stadt er

die Scheiben geklirrt hatten .
reicht, wo das Reſervebataillon liegt, dem unſer Beſuch

Hier herrſchte nun lebhaftes Treiben im Dunkel der gilt. Etwa 200 m geht es durch knietiefen Moraſt im

Nacht, allerlei Wagen, vor allem die Feldküchen , die zu Walde vorwärts, immer lauter klingen die Schüſſe, ab

den Schütengräben hinausfuhren, ſperrten den Weg, und und zu hört man das Pfeifen der Kugeln. Endlich kom

es war ein Wunder, daß ſich fein Zuſammenſtoß in der men wir an einen Weg mitten im Walde, mit Steinen

Dunkelheit ereignete. Wir ordneten uns in den Wagen- gepflaſtert, und am Baum eine Tafel : „Goßler-Straße“ .

zug ein, und nun ging es einen ſteilen Berg hinan einem Da und dort ſchimmert aus Fenſtern im Waldboden ge

dunklen Wald entgegen. Ab und zu drohte der Wagen ſpenſterhaft ein Licht empor. Ringsum ſchwarze Nacht

umzuſchlagen , wenn er durch die tiefen Löcher fuhr, die und dichtes Geſtrüpp, nur ab und zu dringt aus dem

IXXI. 17.
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Boden dumpfer Geſang und Stimmengewirr. Wir gehen eingang find Stämme in ſpikem Winkel als Dach darüber

auf eines der Fenſter zu und finden dicht dabei eine in geſtellt , ſchön mit Moos verkleidet, die Erdwände des

die Tiefe führende Treppe, ſtolpern ſie herunter, öffnen „Treppenhauſes “ ſind ganz mit Efeu bekleidet. Als die

eine Tür und Licht und Wärme ſtrömit uns aus einer be: Tür aufgeht, glauben wir ein Märchen zu erleben : eben

haglichen Erdwohnung entgegen , die etwa 10 m lang, noch im Dunkel der Nacht in Moraſt watend, ſchauen

3 m breit und 2 m hoch iſt. Sie iſt mit Tiſchen , Stühlen wir jekt in ein vom hellen Lampenlicht erleuchtetes Zim

und Pritſchen ausgeſtattet, in der Ecke brennt ein eiſerner mer. Wuchtig ragen die Stämme empor , Wände und

Dfen, und lachend und ſcherzend, ſingend und ſpielend Decke ſind mit dem ſchönſten Hausmacherleinen beſpannt,

hauſen etwa 15 Mann darin . Solcher Erdwohnungen, um den Tiſch , den eine ſchöne bunte Decke bedeckt, ſtehen

die oben eine ſtarke Balkendecke mit dicker Erdauflage be- Polſterſtühle. Die Diele umgeben ſchön ſauber geſcheuerte

ſiken, gibt es hier etwa 30 für das Bataillon . Sie liegen Bretter, und in der Ecke ſteht ein luſtig kniſternder Ofen .

in dem erſten Teil der Anlage, der ſogenannten „Altſtadt“ . Die eine Hälfte des Raumes iſt durch einen Vorhang ab

ziemlich regellos durcheinander, in dem zweiten Teil, der getrennt, hinter dem ſich das Matraßenlager für den

„,Neuſtadt“ , jedoch in beſtimmten Straßenzügen, die mit Major und ſeinen Adjutanten befindet. Der Bewohner

Namentafeln verſehen ſind und einen gepflaſterten Fußſteig der Höhle paßt ganz in die Umgebung. Er ſitzt da in

haben . An ihrem Eingang befinden ſich Schildermit Namen ſeiner braunen Lederweſte, das Geſicht umrahmt von einem

wie „ Villa Waldfrieden ", Kantine „ Zum ſüßen Mädel " , kohlſchwarzen wilden Vollbart, eiit Hüne von Geſtalt.

„Zum groben Gottlieb“ uſw., verſchiedentlich mit der humor: Ich glaubte ein Märchen zu erleben : Rübezahl in ſeiner

vollen Verbotstafel: „ Den Franzoſen iſt der Eintritt ver- Klauſe! Und die Aufnahme war ebenſo märchenhaft.

boten. “ Hier hauſt jedesmal 4–5 Ruhetage lang das Aus einer Ecke zauberte der Burſche eine Schüſſel nach

Reſervebataillon, und die Leute fühlen ſich in dieſen Höh- der andern mit ſchönen Leberwurſt-, Braten- und Käſe

Ten faſt wohler als in den zerſchoſſenen Ortsunterkünften . ſchnitten herbei, und dazu gab es einen guten Tropfen

Zweimal täglich, früh und abends, kommen im Dunkeln Wein . Wir waren faſt benommen von dieſem ſtimmungs

die Feldküchen und bringen die Mahlzeiten, im übrigen vollen Bild, ließen unſere Gläſer klingen bald aufs Vater

vertreiben ſich die Leute die Zeit mit Verbeſſerungsarbeiten Tand, bald auf unſere Lieben daheim und auf gute Heim

an ihren Wohnungen : da wird ein neues Fenſter eingeſett, fehr, und mochten gar nicht wieder fort in Dunkel und

dort bringt einer ein Bild oder einen Spiegel mit, die Moraſt. Hier vergaß man Krieg und Kriegsgeſchrei, ob

aufgehängt werden , oder ein Klavier wird herangeſchafft wohl ab und zu die Erde ſchütterte, wenn in der Nähe

und in die unterirdiſche Villa eingebaut. Wir ſchauen eine Granate einſchlug. Aber ſchließlich mußten wir uns

verſchiedentlich in die Häuſer hinein und begrüßen die doch zur Rüdkehr in die graue Nüchternheit unſeres

Leute, geben da ein paar Zigarren, dort etwas Leſeſtoff Quartiers entſchließen , und ſo ging es unter Führung

ab und werden überall freudig begrüßt. des Adjutanten zurück zur Straße.

Den Bataillonskommandeur, deſſen Wohnung, die Verſonnen traten wir die nächtliche Heimfahrt an und

„ Villa Germania “ , den Glanzpunkt der Höhlenſtadtbildet, dachten dann noch langemit offenen Augen auf unſerem

ſtatten wir ebenfalls einen Beſuch ab. Über ihrem Treppen: Lager über das Erlebnis nach.

1

Eine Straße durch dieHöhlenwohnungen in den Hrgonnen. Phot . A. Menzendorf.



Ein ruſſiſcher Sturmangriff in deutſchem Granatfeuer. Nach einer engliſchen Zeichnung.

Der heilige Wutfi.
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Eine öſtliche Kriegsgeſchichte von Frik v. Brieſen.

S
( 0, Iwanche, mein Jungche und nu laß dir noch das drückte Jwans Heldenmut wieder beträchtlich her:

zwei gute Lehren in dieſen ſchrecklichen Krieg mit- unter. Jedenfalls nahm er ſich vor, beim geringſten

geben: Sei hübſch fromm und ſauf nich ! Hörſt, mein Anzeichen , daß die Sache ſchief gehen könnte , nicht un
Zucerjung ? " nüß zu warten, ſondern mit ſeinen guten , langen Beinen

Der Zuckerjung, ein langer, ſtruppiger Kerl, die neue in einem Schweinetrab bis nach Hauſe zu laufen ! ...

Soldatenmüße ſchief auf dem Schädel, ſtand in tolpat- Aber die Kameraden wollten auch ein Mittel wiſſen,

ſchiger Rührung vor dem alten Mütterchen, das mit der um dem deutſchen Teufelsſput beizukommen : nämlich den

Rechten den Zipfel der einſt ſauberen Schürze an die heiligen Wutki ! Wenn ruſſiſche Soldaten den im

Augen führte , während die Linke dem Sohn und Sol- Leibe hätten , ſagten fie, dann wären ſie unbeſiegbar.

daten ein kleingefaltetes Papier in die Hand drüdte. Und ſie übten ſich ſehr fleißig darin , recht unbeſteg

„So , Iwanche – hier haft auch noch mein lektes bar zu werden. Der Hauptmann fluchte in den ſchreck

Geldche; vielleicht, daß der Herr Off’zier dich dafür lichſten Wendungen der ruſſiſchen Sprache, wenn er hier

bißche nich ſo weit vorne kämpfen läßt ! Mußt ſagen, und da einen Krieger völlig alfoholdurchtränkt vorfand.

haft ' n ſchlimmes Fußche, fannſt nich vorneweg mar : Mehr zu tun , als zu fluchen , wagte er freilich nicht ;

ſchieren , mein Zuckerjung ! " denn einige Soldaten , die er geſtellt hatte , wollten ihm

Jwan Bammlanoff nickte ſtumm ; nahm Abſchied von mit dem Bajonett zu Leibe , oder aber ſie riefen : „Du

' ſeiner geliebten Mutter, bei der er immer ſo wenig zu ſäufſt ja auch !"

arbeiten und ſo viel zu eſſen gehabt hatte, und ſtolperte, Da begann Jwan nachdenklich zu werden . Wie ſtimmte

zum Heulen betrübt , auf die Straße hinaus, in ſeiner das, was dieſe Soldaten ſagten, zu dem, was ſeine gute

Uniform von der Dorfjugend mit Ehrfurcht begafft. Das Mutter ihn gelehrt hatte ? Vatte ſie ihm nicht erzählt,

Mütterchen ſchaute ihm noch nach , ſo weit die alten Augen daß der Wutfiteufel einſt am hellichten Tage mit ſeinem

reichen wollten . Die ſchwarze Maruſchka aber, des Nach- eigenen Vater zum Schornſtein hinausgefahren wäre ?

bars dralle Dirne , lächelte ſpöttiſch hinter dem kurioſen Nein , er wollte den Schnaps doch lieber laſſen ! ob

Krieger her. Da war der Gefreite Orſebatſchoff, der ſchon der Orſebatſchoff erſt geſtern wieder ihn angefahren

Müllersſohn, denn doch ein ganz andrer Kerl! hatte: „ Jungche, du willſt den heiligen Wutfi verachten ?

Denn biſt überhaupt kein ehrlicher Ruſſ ', du Hunde

Die kluge alte Mutter hatte ruſſiſch richtig gedacht: ſohn ! Glaubſt, du kannſt ſo viechnüchtern 'ne Schlacht

Iwan wurde , wennſchon nicht an das Ende der Kom- ſchlagen ? Na , paß auf , wie ich auf dich aufpaß! ...

pagnie , wo es ihm am beſten gefallen hätte , ſo doch Merk dich ein für allemal, du Tölpel: 'n Ruſſ ohne

mittenhinein geſteckt. Dort fühlte er ſich bald recht ge- Wutki is wie 'n altes Waſchweib ; 'n Rufi' mit Wutki

borgen, nachdem er erſt einmal die Scheu vor dieſem ge- is wie 'n junger Löwe! " ...

fährlichen Ding, dem Gewehr, überwunden und ſich an

die Hänſeleien der Kameraden gewöhnt hatte , die ihn Ja , der Krieg wär' ganz ſchön , wenn das Schießen

den „ alfoholfreien Iwan“ nannten . Nur ſein Dorfgenoſſe nicht ſo ſchädlich wäre !

und Gefreiter, der Drſebatſchoff, der knuffte grauſam an Ein eiſiger Herbſtwind zugte zwiſchen den Hügeln ;

ihm herum und drohte ihm beiſpielsweiſe: „ Wenn dein aber Jwan Bammlanoff wiſchte ſich den Schweiß von

Gewehr noch mal ſo dreckig is, wanche, denn laff ich der Stirn.

dich's ſauber leden und meine Stiebel dazu !" Seit einer halben Stunde lag die Vorhut-Rompagnie

Aber ſonſt kam unſerem Iwan der Kriegsdienſt ſchon hier in der fargen D cung, von dem plößlich vorm rech

ganz leidlich vor. Und als es hieß, der erſten Linie der ten Flügel aufgetauchten Feind in ein Gefecht verwidelt,

Armee hätte es in Deutſchland ſo gut gefallen, daß der das mehr einem grauſigen Schüßenfeſt glich. Denn den

größte Teil noch drüben ſei, jetzt ſollte aber auch die vom höheren Hügelſaum , aus herbſtfahlem , aber noch

zweite Linie dran konimen – da marſchierte Jwan frohen dichtem Gebüſch heraus ſchießenden Gegnern – Teufeln

Mutes mit in Reih und Glied ? Jekt konnte die Sache von Scharfſchüken ! waren die ruſſiſchen Infanteriſten

ja nicht mehr gefährlich werden und deshalb begann hinter den flachen Erdwellen nur lebende Schießſcheiben.

ſich zwan ſchon als halber Held zu fühlen . Hauptmann Slavowitſch ſtrengte ſeinen bislang noch

Freilich , was da einzelne von der Kompagnie mun- heilen Verſtandskaſten verzweifelt an : ob es beſſer ſei,

felten und funkelten : daß es drüben gar nicht geheuer zum Sturm oder zum Rückzug blaſen zu laſſen beides

ſei , weil die Deutſchen ſich den Teufel „ Hindenburgsti“ bot nur die ſichere Ausſicht, die Kerls, die hier lagen

aus der Hölle beſtellt und ihm ihre Seelen verſchrieben und feuerten , noch ſchneller in den Soldatenhimmel zu

hätten, damit er ſie vor den furchtbaren Ruſſen rette – befördern, als es jetzt ſchon geſchah !

CO
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Und das „Nad nad !" der ruffiſchen Büchſen miſchte er bei der Flaſche, hob ſie an die Lippen trant ſie

ſich weiter mit dem hellen Pfeifen der Kugeln von drü- mit einem Zug leer.

ben ... Dazu al die anderen verworrenen Geräuſche des Ah ! – ein Gefühl – ein Gefühl ! ... Wie ein Brand

Gefechts — hier ein Klirren, da ein Fallen ... plöbliche und doch ! ... „ Þurra !" ſchrie Iwan und pacte das Ge

Aufſchreie , dumpfes Stöhnen , Röcheln haſtige Bez wehr feſter. Wieward ihm auf einmal leicht und mutig.

merkungen von Nachbarn, ſchwache Bitten Verwundeter ... þui-hui-hui! fam droben eine Granate angeſungen.

kurze ſtrenge Kommandos ... Patronenzählen und als „Na , laß gut ſein , mein Kugelche! " ſagte Iwan

regelmäßige Melodie in dem wilden Chaos nur immer lächelnd, „ biſt mein braves Granatche, ja , ja ; tuſt mir

wieder das „ Nack nac ! " hüben, das „ Siſ“ von drüben ... nix he ?“ Und er ſtolperte weiter.

Und dann all die roten Sprißer und Kleckſe, Flecke Sif, Sif ! fauſten zwei Gewehrkugeln haarſcharf an

und Lachen ringsum - auf noch im Tode wütenden Ge- ſeinem Gehör vorbei.

ſichtern , auf ſchmutigen Uniformen , auf dem fahlgrünen Er wanfte, er ließ beinahe das Gewehr fallen . Teufel —

Gras Jwans torniſterblondes Haar begann fich was hatte ihm das wieder für einen Schrecken eingejagt !

unter der Müße zu ſträuben , und ſein Inneres überlief Er hätte doch lieber eine ganze Flaſche Wutfi haben

eine Gänſehaut der Angſt ... Er ſchaute nicht rechts, follen; die halbe, die er erwiſcht hatte, begann ihre Wir

nicht links ; ſtarrte nur wie hypnotiſiert nach den Hügel- kung ſchon zu verlieren ! Nur noch mechaniſch, wie wenn

büſchen gegenüber; legte an - ſchoß ; legte an – ſchoß; er widerwillig einem Vorſpann folgte - das Gewehr

ohne zu zielen , ohne zu wiſſen , was er tat. mit der blinkenden Spitze vor ſich hinhaltend, als wolle

Bu - um ! Das war ein Kanonenſchuß ! Kanonen hatten er es dem nächſten Feinde abliefern -, ſo trabte Iwan

fie drüben auch ? Das war doch wirklich überflüffig ! gebüdt , im dumpfen Fieber der Todesfurcht , in um

Fwans Gewehr wurde immer unruhiger; jeßt ſchwankte nebelter Erwartung der Kugel dahin

es ſchon wie ein Schilfwedel im Winde. Ach, daß man Schwapp – da! Er fippte über, er ſtürzte ... in

wenigſtens in folchem Buſch hätte ſtecken fönnen wie die eine Erdſenkung ſchoß ſein linkes Bein hinab, der übrige

Gegner; aber fo – einen hierher hinter dieſe Maul- Körper folgte ; das Gewehr flog im kurzen Bogen aus

wurfshügel zu führen , den Kugeln preisgeben , das war ſeinem emporſchnellenden Arm und ſenkte ftch dann ver :

eine Gemeinheit von dem þauptmann. traulich neben ihn , der bereits auf dem Bauch an der

Iwan hätte das größte Opfer bringen mögen : hätte Erde lag ...

ſeine Seligkeit koſtenlos abgeben oder gar für ſein gan- So blieb er liegen, bis ihm alle vorbei zu ſein ſchienen.

zes Leben auf fetten Speck mit Pflaumenſuppe verzichten Dann drehte er fich mit unendlicher Vorſicht auf die Seite

wollen wenn er bloß aus dieſem Höllenpfuhlfort- herum . Ob er den anderen mal nachſchaute ? ... Nein,

geweſen wäre ! . . . Und als die Kanonenſchläge fort- nein ! er war tot für heute !

dauerten , begann er ſich zu ducen , als ob man es auf In die tiefſte Stelle der Bodenſenkung ſtreckte er ſich

ihn perſönlich abgeſehen hätte mit den Granaten . hin, ließ die müden Augenlider finken und vom heiligen

„Hä hä !" höhnte es da neben ihm die Stimme Wutki eingelult ſchnarchte er bald ſo ſtark, daß es

des Gefreiten war's Freundche, was fiehſt blaß aus ; den Feind hätte anziehen müſſen , wäre der nicht gerade

biſt ſchon tot ? ... Wie hältſt denn die Flint , willſt anderweit beſchäftigt geweſen ...

Vögel ſchießen ? "

Iwan warf einen ſchreckvollen Seitenblick auf den ,, Iwan Bammlanoff, mein Braver ! Tapferer Ruſſens

Frager da nahm ihm ſchon eine dunkle Macht die ſohn ! Namens Seiner Majeſtät des Zaren überreiche ich

Antwort ab : hintenüber ſtürzte der Gefreite, auf einen dir, als dem einzig Überlebenden des Gefechts von Czif

Haufen , den ein halbes Dußend Mann bereits bildeten . zakowicz , das Sankt Georgskreuz !"

Er frümmte fich, kniff die Lippen aufeinander; aber ſeine So redete General GilkaKnutinsky den jungen Krieger

weit aufgeſperrten Augen ſchauten auf Jwan , verzerrt, an , der von der Walſtatt des Vorhutgefechts ins Lager,

verächtlich ... Jwan ſchüttelte ſich in einem Schauer . ins Lazarett gehumpelt gekommen war. Er hätte nicht

Nein er fonnte nicht mehr er wollte ... entgeiſtert zu humpeln brauchen ; aber er hielt es für richtiger, zu

wandte er den Blick fort humpeln. Und als ſpäter der Sanitäter nicht wußte,

„ Achtung! – Auf – marſch marſch !" gelte in dieſem wo er ihn eigentlich verbinden ſollte, klagte er über ſtarte

Augenblick die Stimme des Hauptmanns, der ſeiner Ner- innere Schmerzen .

den nicht mehr Herr und von der Wut gepackt war ; und Die ſtarken inneren Schmerzen beſtanden in ſtarker

den Säbel ſchwingend, ſprang der Offizier auf. Die Abneigung gegen den Krieg und ſtarker Sehnſucht nach

Soldaten kamen mehr oder minder raſch empor und dem Heimatdorf. Und man ließ den Tapferen bewun

ſtürzten ihm nach . dernden Blickes ziehen . Die Dörfler daheim aber riſſen

Oh , dieſe Braven ! Einige rannten wild , andere Augen , Mund und Naſenlöcher auf, als juſt der Iwan,

trabten gleichmäßig ; eine Anzahl wieder torkelte nur vor- das Faultier, das Mutterſöhnchen, als Nationalheld mit

wärts. Die waren ſternhagelbe - geiſtert. Ihr þurra war dem Kreuz der Tapferkeit vom Schlachtfeld heimkehrte.

nur ein Lallen , aber ſie gingen ſtier ſo lange drauflos, bis „Er iſt ſo tapfer geweſen ! " ſagte einer der Bauern

ihre Kugel fam. zum andern , „ ich hab's immer geſagt , in dem Jwan

Jwan fühlte es erſt an einem Kolbenſtoß, dann an Bammlanoff ſteckt ein Held ! " ... ,,Er iſt ſo fromm , da

einem Fußtritt von Hintermännern – daß er rettungslos hat ihn das liebe Gottche beſchüßt !“ verfündete frohſtolz

mitmüſſe! Mit in der Richtung, in der er die Vorder- ſeine alte Mutter ... „Ja, er iſt ein Held, warum hätt'

männer ſtraucheln und ſtürzen fah. Er warf einen ſcheuen er ſonſt das Kreuz gekriegt ! “ ſagte die ſchwarze Maruſchka

Blid zurück da ſtand ſchon , mit dem Revolver im zu ſich ſelbſt, „ und überhaupt da der Orſebatſchoff nun

Anſchlag, der Feldwebel , der Ausreißer niederzufnallen mal hat dran glauben müſſen ...!"

hatte ... Brr! ſchüttelte es den Jwan Bammlanoff, und So waren nach wenigen Wochen die Maruſchka und

haſtig wandte er ſich wieder nach vorn . der Iwan ein Paar, ein gut ruſſiſches Paar. Nicht lange,
Da ein Blick und ein Gedanke : neben einem Toten und ſie prügelte ihn , weil er ſie nicht prügelte. Er aber

dort halbrechts lag eine Flaſche – heiliger Wutfi, hilf ! tröſtete ſich bei ſeinem Nothelfer, dem Schukpatron aller

ftöhnte Iwans gequältes Herz. Mit zwei Sprüngen war guten Ruſſen , dem heiligen Wutfi !
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Eine Offiziersvilla mit Fenſtern und Gardinen auf dem Kriegsſchauplatz. Boiphot . Srajewery .

Wieder im Schübengraben.

.

Von Leutnant Hans Schoenfeld , zurzeit auf dem weſtlichen Kriegsſchauplak.

D
er Tag fam , wo ich dem friedlichen , heißluftdurch kierend oder im offenen Viereck, das ein verlaſſenes Gut

wärmten Liller Feldlazarett Valet ſagte. Nicht begrenzt, und gedämpft klingt aus der Richtung der

ungern , denn es zog mich hinaus in Wind und Wetter Gefechtsfront das kurze Geklapper des Infanterie- und

zu den fünfzig grünen Jungen , die ſich am Tag vor Maſchinengewehrfeuers, das ruckweiſe , grollende Stoßen

meiner Verwundung im blinkenden Vollmondlicht vom von Aus- und Einſchuß der Artillerien . Man kann ſich

Abend bis zum Frührot ihren Schüßengraben 200 m an eines leichten Fröſtelns vor dem grauenhaft Unbekannten

den Feind geſchanzt hatten und da noch hielten. und doch nur zu gut Bekannten nicht erwehren, wie man

Über Tag fann man nicht hinein in das geheimnis- ſo heißer und heißer drauflos marſchiert. Und doch gibt

volle Labyrinth. 'S iſt ſchon am beſten , man begibt ſich es ein ſieghaftes Gefühl , das alle kleinlichen Anwand

mit Fußmarſch zur Gefechtsbagage, die fern vom Schuß, lungen unter ſich bringt : der Idealismus, die bejahende

nur den Schrapnells und Granaten ſchwerer engliſcher Vaterlandsliebe, die ſich bewußt einſekt. Und aus der

Artillerie noch erreichbar, im einſamen Herrenhaus ge- großen Not geboren die föſtliche Edelblume: Kamerad

mächlich hauſt, und rückt dann mit den Feldküchen zum ſchaft. Danach iſt die Freude doppelt groß, wenn plöblich

Dorf, 800 m hinter den Gefechtsgräben , wo im einzig im Schleich - Marſchmarſch über die hintere Grabenwand

ſtehengebliebenen Haus der Jägerſtab waltete und die das dunkle Etwas plumpſt, das ſich als wiedergeſundeter

Befehls- und Eſſenholer fich abends ſammeln. Zugführer entpuppt. Solche Gefühle gleichen dem eines

Es iſt ein ſeltſam geteiltes Gefühl , wenn man im Königs, man gibt fie im Augenblick und viel weniger

ſinkenden Abend aus der üppigen Großſtadt Lille hinein noch in der Erinnerung nicht um blankes Gold her.
marſchiert ins nebelichte, unbekannte Land, und ſeien's Aber noch ſind wir erſt beim glücklichen Eintreffen

auch nur 10 km bis zum Ziel. Die Hand faßt den Re- des gefühlsſchweren Zugführers beim Standort der Ge

volver feſter, das Ohr lauſcht ſchärfer auf alle Töne in fechtsbagage. Da kommt die erſte Enttäuſchung. Die

der ſchweigenden Flur , und das Auge wartet förmlich Feldküchen ſind ſchon fort. Seit früherem Eintritt der

auf ſchattenhafte Geſtalten, die aus dem Buſchwerk zur Dunkelheit fahren ſie eine Stunde früher an. Schmukig,
Rechten hervorſpringen könnten. Dazu ſekt ein falter durchnäßt, überhißt, wirft die Ausſicht, auf Schleichwegen,
Sprühregen ein, der das Gefühl der Heimatloſigkeit ver : die man vergeſſen hat , in die Front weiter marſchieren

ſtärkt und trotz des dicken Wintermantels, des Gummi- zu müſſen , nicht eben erheiternd. Wenn die guten Bagage:

umhangs darüber und des ſtrokenden Rucſaces, der die Jäger nicht wären. Die ſpannen einen dicken , faltblüti

ausgewechſelte Wäſche und Rauchutenſilien aus dem ſchwer: gen Belgier vor den landesüblichen ſchwankenden Zwei
dergrabenen Leutnantskoffer, weit hinten irgendwo bei der radkarren und kutſchieren mit der Ausſicht auf eine Hand

großen Bagage , enthält , das Marſchtempo beſchleunigt. voll beſſerer Zigaretten und weil ſie auch mal 'ne Ab

Streng ſtehen Ulmen und Pappeln kuliſſenhaft flan: wechſlung haben wollen, den hochbeglückten Leutnant bis
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zum ſchon genannten Dorf. Dort muß eine Bataillons- niedergebogen , umſäumt die naſſe, falte Lehmwand und

ordonnanz den leßten ſchweren Gang mit antreten , und gibt mit dem hellen Gold ſeiner Farbe warme Töne im

ſchon erkennt das dunkelheitvertraute Auge das wohl- Höhlengelaß, das prunkvolle Klavierkerzen notdürftig er

bekannte Gefild der grauſam zerwühlten Flur. hellen ... Und eine Iten ruhige, vod durchſchlafene

Da ſind die Reſerve-Unterſtände, in denen drei Wochen Nacht bringt den Schläfer, deſſen Zugführer -Nachtrunden

vorher die vierte Kompagnie bis zum ſchlimmen, verluſt- eiferſüchtige Stellvertreter übernehmen, früh ganz in ſein

reichen Tagangriff lag , als das ſchwer verſchanzte Dorf Reich zurück.

80 ) m vor der Front um jeden Preis genommen werden Der Tag enthült , was ſie ſeitdem Neues in ihrem

ſollte. Noch rechtzeitig ſtockt der Fuß, der ruhig über die Bannbezirk ſchufen . Hinter dem eigentlichen Schüben

eingedeckten Unterſtände gewollt. Die Balfen, Bretter, graben zieht ſich nun , durch ſchmale Zugänge mit jeder

Türen , Wagenwände, die hier einſt gegen Nachtfühle, Gruppe verbunden , der breitere Laufgraben, und von ihm

Regen und die Flachſchrapnells der ekelhaft frechen eng- ſpalten ſich wieder Gänge nach großen Gruppenunter

liſchen Batterien ſchüßten , ſind herausgeriſſen . Man hat ſtänden , in denen von jedem Zug eine Gruppe täglich

ſie 400 m weiter, wo jetzt der Gefechtsſchüßengraben liegt, auf 24 Stunden in völlige Ruhe geht – doch nahe genug,

beſſer gebrauchen können und bei Nacht heimlich geholt. um in gedeckten Gräben beim Angriff ihre dreimal neun

Denn bei Tage ſtreichen über dies völlig offene, zum Feind Gewehre in die Feuerfront einſehen zu können . Inmitten

ſanft anſteigende Gelände fetteſten Zuckerrübenlehmbodens dieſer Gruppenunterſtände liegt in ſchmalem Gang das

des Departements du Nord Maſchinengewehre , Mann- Bereich des Rompagniegewaltigen mit dem Ordonnanzen

licherbüchſen , Schrapnels der allzeit wachen Briten und „ loch “ daneben - eine abgeſchloſſene, dienſtlich gemiedene

verrichten ganze Arbeit. Denn Zielen und Spähen können Welt für ſich, denn der Strohſammelſtand, in dem recht

fie und aus ſcheinbar geringfügigen Anzeichen treffende zeitig auf den Winter und raſches Beihandſein aus den
Schlüſſe ziehen . letten großen Schobern geſammelt wird , die der begehr:

Zur Rechten ragen ungewiß aus der Finſternis kleine lichen Artillerie ſo in die Augen ſtechen , zählt ja nicht.

Hügel. Sind's die Gräber unſerer Gefallenen , die wir Noch iſt das Wetter über Tage mild und gleichmäßig

hier vor Tau und Tage mit knappem Wort , doch über- ſchön , auch die Nächte mit ihrem funkelnden Sternen

vollem Herzen der fremden Erde übergaben ? Ach nein, himmel und dem poeſieumwobenen Gang nächtlicher Wacht

die liegen ſchon dahinter, und erſt wieder ganz dort vorn , ſtunden im ſchweigenden Gefild mit ſeinem ragenden

wo es fahl aufblinkt und ſchärfer dröhnt, heben die neuen Gemäuer und dem Beſtand alter Birnbäume und Hage

ſtillen Reihen mit Tſchako und Kreuz an. Dieſe niederen dornhecken geſtatten noch , daß die gegen fremde Artideries

Hügel bergen auch ihre Leichen : arme Kühe find's , die geſchoſſe unbedingt ſicheren Einhöhlungen in der vorderen

tagelang in den Rübenfeldern blökend umherirrten und Grabenwand, in denen man nur mit hochgezogenen , in

verirrten Kugeln zum Opfer fielen , bis der Jägerſpaten den Gang ragenden Beinen kauern kann , benußt werden.

ihren kläglich nach den vier Himmelsrichtungen geſtreckten Da gehen auch bei Einbruch der Dämmerung die

Läufen verhüllenden Erdüberwurf gab. Horchpoſten noch gern hinaus auf ihren gefahrvollen Sik

Da iſt auch ſchon der wohlbekannte, der böſe Graben 30 m und mehr vor der Front. Man ſieht ſie, wenn der
mit der kleinen Brücke. Und Erinnerungen , ſo kurz ſie Stundenwechſel fommt, wie die Grashüpfer heraus und

zurückliegen, fo fern, ſo ſchwer erſcheinen ſie ... drängen hinein ſpringen aus und zur ſchütenden Deckung. Sie

ſich Bild auf Bild : Durch dieſen jüngſt noch trockenen müſſen mucksmäuschenſtill bleiben und dürfen nur einen

Graben , der jekt allen Abdämmungen zum Troß ſeinen Einzelſchuß abgeben, wenn ihnen eine engliſche Patrouille

Meter Waſſerhöhe geſackt hat, ſchleiften ſie in der Abend- ahnungslos vor der Naſe vorbeihuſcht. Leid können einem

ſtunde den winſelnden Spion, der ſo irr tat ... und man die armen Kerls aber tun , wenn es in Strömen gießt

wollte in dem engen Laufgraben , der ſich vom vorderen und dazu der Küſtenſturm ſein zorniges Lied tobt , der
Schüßengraben an den Waſſerlauf heranſchlängelt, raſch Lehm aber, zu zähem Schlamm verwandelt, mit klebriger

vorüber, für die Nacht die rechte Verbindungsflanke zum Näſſe die wärmſte Unterkleidung durchdringt. Dann iſt

Anſchlußregiment, mit dem eigenen Maſchinengewehrzug, freilich auch in den Laufgräben ſchlechte Zeit , und es

dem Stabstelephon darin , zu ſchüken ... und mußte werden da nächtlicherweile Kämpfe ausgefochten, ſo zäh ,
warten , bis ſie den vor ſich hin betenden Feigling durch wie gegen den Feind drüben . Ganze Gruppen ſchleichen

die Schneckenwindungen hindurchgeſchleift hatten . Wo zu dem ſtattlichen Vorwerk in unſerer rechten Flanke,

tagtäglich zur Abendzeit, wenn die Eſſenholer über die das jekt ein geiſterhaft ragender Trümmerhaufen iſt, von
kleine Brücke mußten und die Offiziere ſich zum Waſſer- dem engliſche Geſchütze, die's auf vermeintlichen Artillerie

becken ſchlichen, das im Stabsgebäude auf ſie wartete, beobachtungsſtand im rauchgeſchwärzten Giebel abgeſehen

mit grauſamer Unerbittlichkeit und Treffſicherheit die haben , täglich neue Ziegelhaufen herunterſchießen. Die

Schrapnells und platternden Marimgeſchoſſe einſchlugen . ſchleppen nun die Jäger mit Wagen davon und verſenken

Aber weiter, weiter ! Schon tauchen rechts vorn die ſie in die quatſchenden Gänge.

ſchattenhaften Umriſſe eines zerſchoſjenen Gehöfts auf. Jetzt iſt es Winter geworden , Froſt und Regen, Sturm

Ach, Port Ballot, Unglücksfarm , an die wir uns nächt- und Sonne wie's kommt, ſind über das Labyrinth der

licherweile in ſchwerer Schanzarbeit heranpirſchen gemußt, Gräben hingezogen und in den Gängen , aus denen

500 m und mehr in Zickzadlinien . nach Regennächten noch immer das Waſſer quillt, liegen

Wo wir, frampſhaft ſchweigende Schar, durch die bereits vier Schichten von Ziegelſteinen, die auch zu

Stacheldrahtzäune in den Garten uns durchgedrängt und Kaminen, Auftritten für die Gewehrſcharten und Patronen

geſchanzt haben bis zum erſten Hahnenſchrei, daß die behälter herhalten mußten. Nun darf aber fein Stein

Briten Mund und Augen aufriſſen , als ſie früh neue mehr von dem zerſtörten Gut weg , denn ſonſt ſieht und

100 m deutſchen Schüßengrabens ſahen , wo ſie ſelber ſchießt uns der böſe Feind in die geöffnete Flanke , da

anderen Tags neue Gräben vorſchieben gewout ! die beiderſeitigen Gräben vor dem Gute ſcharf rechts
Und da bin ich nun . Man geleitet den wiedergekehr- umknicken .

ten Oberhirten voll Stolzes zum neuen Unterſtand, in Dafür dampft nun in den achtzehn und mehr Unter:

dem man ſogar ſtehen kann. Schönes Stroh, die frucht- ſtänden einer Kompagnie der Schlot eines mit Liſt irgendwo

ſchweren Halme demütig -ſehnſüchtig zur Mutter Erde aufgetriebenen Öfchens. Was überhaupt an Schlauheit
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Ein Offiziersunterſtand mit Fernſprecheinrichtung auf dem Kriegsſchauplak in Frankreich . Er zeichnet ſich durch eine beſonders gute Einrichtung

aus und iſt gegen Artilleriefeuer gededt. Pbot . poffmann.

und Verwegenheit zur Beſchaffung von Kartoffeln , Kohlen Und daß die Korpsreſerven ſchon entboten werden , die

und Balken aufgewendet worden iſt und noch immer auf- aber im alten Reſervegraben auf 500 m hinter der toben

geboten wird, iſt ein Stück Jägerhumor für ſich. Denn den Feuerfront liegen bleiben müſſen , da das feindliche

hier heißt's : „ Sehe jeder, wo er bleibe.“ Das laſſen ſich Strichfeuer wahre Verheerungen anrichten würde. So

deutſche Jäger nicht zweimal geſagt ſein . haben wir ſie allein heimgeſchickt, die Herren Vettern und

Solange es noch friſches Rind- und Kalbfleiſch gibt Konſorten, und ſeitdem haben ſie ſich nicht wieder heran

und ein geruhſamer Skat bei den Herren vom Maſchinen- g traut. Aber wir haben's uns auch eine Lehre ſein

gewehr über Nachmittag von eifrigen Oberjägern aus- laſſen. Am nächſten Abend naht von hinten her eine

gefochten wird, mag dies Leben gehen , wenn auch bei geheimnisvolle Schar mit abenteuerlichen Gerätſchaften ;

guter Geſundheit doch ſchwere Müdigkeit aus aller Augen faſt wie zur Römerzeit , als die Schleuderer mit ihren

ſpricht. In der faſt friedſamen , ſtumpf machenden Ein- Baſilisken anzogen – hier aber ſind's ſächſiſche Landwehr

tönigkeit dieſes Militär-Zigeunerlebens wirkt es dann faſt pioniere mit ſpaniſchen Böcken, die mit Stacheldraht über
wie Erlöſung, kommt wirklich einmal der Feind, der ſponnen ſind und mit gleichem Geflecht am Standort mit

böſe , mit Indern und kurzrödigen Schottländern , eng- furzen Zwiſchenräumen verknotet werden . Da die Ge

liſchen Scharfſchüßen und Kanadiern. Sie ſuchen ſich legenheit ſo günſtig iſt, müſſen die techniſchen Gäſte — ſchon
dazu die ſchlimmen Regenſturmnächte des abnehmenden zur Sühne für einen eingetretenen Unterſtand ein übles

Mondes heraus. So klug wie ſie ſind wir aber auch. Gemengſel von Knüppelholz und Rotdorn , das von den

Steht alles am Gewehr, ſowie der erſte Horchpoſten, der Engländern zerkarſcht und als Hindernis aufgeſtapelt war,

es hat klirren, flüſtern und trappeln hören, herein iſt, und uns aus dem Schußfeld ziehen.

dann– kein langes Zugführerkommando, 's iſt ja alles Nun geht das Tag für Tag, Nacht für Nacht, woch
über Tage genau eingeſchoſſen. Einfach : Los ! Und dann aus wochein. Jäger und Briten belauern ſich wohlgedeckt,

pfeift es aus den Büchſen hinaus, was es nur kann, die und doch hält der Tod tagtäglich ſeine Ernte. Da wirkt

ganze kilometerweite Front bebt und funkt, und plößlich es wenigſtens als Wechſel willkommen, daß eines Tages

iſt, dicht über unſeren Köpfen, die Artillerie mit Schrap- durch Korpsbefehl alwöchentlich von jeder Kompagnie ein

nells da, die ſchießt, daß es eine Luſt iſt. Sind erſt die Zug für zwei Tage in ein rückwärtiges Dorf als Reſerve
Jäger noch ein biſſel nervös, weil ſie glauben, die „ Arie “ zur Ruhe übergeht . Dort begucken ſich die neueingetroffenen

ſchießt zu kurz, ſo ſchießen ſie dann noch eininal ſo flint Herren bei Rotwein und beharrlichem Rindfleiſch erſt

im Bunde mit den flinken Feldſchrapnels und den fauchen- malig etwas näher und trödeln ihre Zeit mit Rauchen ,

den Grüßen ſchwerer Artillerie, neuen franzöſiſchen An- Schlafen und Leſen ſo hin, bis die Stunde naht, wo es

kömmlingen, die hier ihre Feuertaufe gegen den Alliierten wieder zu den heimiſchen Schüßengräben geht , in denen

England erhalten , der nachher auf Blindgängern , unan- es doch am beſten iſt, weil da alles von eigener Hand

genehm überraſcht, die echte franzöſiſche Stempelung feſt- ſtammt. Und auch der Leutnant fühlt ſich heimeliger,
ſtellen kann . wenn wieder von Stunde zu Stunde , vierzehnmal in

Das iſt ein Krachen und Knattern , daß hinten Stab dieſen langen Nächten , draußen die Stimme ſeiner Ober

und Bagage fich an die Schläfen faſſen : Schwer, ſchwer ! jäger ihn weckt: „Als Kontrolldienſt!"
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er erbitterte Kampf, der uns aufgezwungen wurde, die Kinder halten kann , einen Stamm Hühner und

nötigt uns, auch an ſeine Folgen zu denken . Und Kaninchen füttert und einige Schweine fett macht. Ja,

zu allererſt müſſen wir an die Menſchen, an jene opfer: Frau und Kinder müßten aus dem Garten und dem Stall,

freudigen und heldenhaften Männer denken , die ihre Ge- aus der Kleinviehzucht noch jährlich einen Barerlös er

ſundheit und ihr Leben für die Verteidigung und Macht- zielen, der ungefähr die Rente für das Grundſtück dedt.

ſtellung des Vaterlandes opfern . Wenn ſie, die oft Weib Wenn das Häuschen drei bis vier bewohnbare Räume,

und Kind daheim laſſen mußten, mit ſrohem Mut und Keller, Boden uſw. enthält, wenn Stall, Brunnen, Zaun ,

leichten Sinnes hinausziehen konnten , ſo haben wir das Garten, Bepflanzung, Straßenanlage uſw. gerechnet wer

zu einem guten Teil der großen und umfaſſenden Organi- den , muß das Grundſtück für 6000 bis 7000 Mart zu

ſation unſeres ſozialen Lebens zu verdanken, die in tauſend liefern ſein. Das würde eine jährliche Rente von 200

Notfällen hilfreich eingreift und den Angehörigen des bis 300 Mart bedeuten , die fich die Familie aus dem

Deutſchen Reiches einen Anſpruch auf eine wenn auch Stall und aus dem Garten verdienen muß. Das, was

nicht große, aber doch wirkſame Hilfe fichert. die Familie außerdem braucht, muß dem Mann Gelegen :

Haben wir im Frieden unter all den Fürſorgegeſeken heit gegeben werden , herbeizuſchaffen. Die Grundſtücke

manchmal geſeufzt – jetzt erkennen wir alle ihren großen müßten in Form von lleinen Gartenſtädten den beſtehen

Wert. Nicht nur, daß die geſeklich begründeten Körper: den Kleinſtädten angeſchloſſen werden , ſo daß beſondere

ſchaften aus ihren reichen Mitteln Millionen und aber Ausgaben für die Gründung von Kirchen und Schulen

Millionen bereit ſtellen konnten ihrem Wirken haben geſpart werden . Die Kleinſtädte, die augenblidlich eher

wir es mit zu danken , wenn überall in unſerem Volte an Bevölkerungszahl abnehmen , find gewöhnlich über

das ſoziale Gefühl, die große Erkenntnis vom Zuſammen- jeden Zuwachs froh und verzichten auf Zuſchüſſe zur

gehören, vom Einsſein aufflammte. Regelung der öffentlich rechtlichen Verhältniſſe. Dieſe

Nun für die Krieger durch Liebesgaben, für die Vers Zuſchüſſe könnten nun in anderer Form an die neu

wundeten durch Lazarette und Geneſungsheime aller Art, gegründeten Invalidenſiedlungen gegeben werden : Wert

für die Angehörigen der Kriegsteilnehmer durch Behörden ſtätten wären zu gründen, die durch ſtändige Erteilung von

und Vereine, durch Barunterſtübungen und Freitiſche ges Staatsaufträgen aus der Militär- und Zivilverwaltung

ſorgt wird, wollen wir daran denken, daß wir auch an fichergeſtellt werden müßten. In ſolchen Werkſtätten wären

die Verſorgung jener Verwundeten gehen müſſen , die zu arbeiten : Bürſtenwaren, Lederwaren, Tiſch-, Bett- und

dauernd fampfunfähig geworden ſind, die ſelbſt nach der Leibwäſche, Wolwaren , Stiefel , Militärmüßen , Hand

Heilung nicht mehr an die Front fönnen. Dhne Bes ſchuhe und noch viele tauſend andere Dinge, die im

ſtürzung und ohne falſche Beſchönigung müſſen wir er: großen Bereich der Reichs- und Staatsbehörden zum Ver:

fahrungsgemäß zugeben, daß mancher der Tapferen durch brauch kommen .

einen Schuß oder Hieb Schaden an ſeinen Gliedern ge- Neues und Unausgeprobtes würde damit nicht ge

litten hat. Dem einen wird nur ein einzelner Finger, ſchaffen werden. Der Verein für Unfallverleßte hat ſeit

anderen die ganze Hand, dritten gar ein Arm fehlen. vielen Jahren die verſchiedenſten Verlegten mit gutem

Wieder andere werden nicht mehr vollſtändig Herr ſein Erfolg in einer Bürſtenwerkſtatt beſchäftigt. Solche, die

über ihre Füße oder Beine, und manche werden ihre nur ganz wenig leiſten konnten , verdienten trokdem

Nerven oder ihr einſt ſo ſtarkes, Fiegesgewiſſes Derz nicht wöchentlich 8 bis 11 Mart, folche, die ſchon geübter

mehr ganz in der Gewalt haben. Ihnen , die nun draußen waren, kamen auf 14 bis 17 Mart, und die Eingeübten

in der männermordenden Schlacht ihre Glieder laſſen erzielten einen Wochenverdienſt von 18 bis 21 Marf.

mußten , ihnen , die auf der Vaterlandswacht in ihrer Das ſind Summen , die ſich wohl ſehen laſſen können

Erwerbsfähigkeit beſchränkt wurden, wollen wir beiſtehen , und die ein ficheres wirtſchaftliches Fortkommen gewähr

und wir wollen ihnen einen Weg bauen, der ſie das leiſten , wenn dem Invaliden und ſeiner Familie durch

Fehlende ſo gut als möglich vergeſſen macht. das Siedlungsgrundſtück die feſte Grundlage einer ge :

Vor allem müſſen wir daran denken , ihnen ein heiteres ſunden Exiſtenz gegeben wird. Bei der Leitung der Werk:
und geſundes Heim zu ſchaffen. Und da wäre daran zu ſtätten fönnten auch Invaliden gebildeter Berufe oder ehe

denken , ihnen mit Hilfe des Rentengutsverfahrens ein malige Difiziere ihr Brot und einen neuen Beruf finden .

Häuschen mit einem Garten und einem Stall für Klein- In den Buchhaltereien und Schreibſtuben wären Invaliden

vieh zu bieten . Das Reich , der Staat oder eine gemein- aus den kaufmänniſchen Berufen zu beſchäftigen. Daß

nükige Geſellſchaft müßte die notwendige Anzahlung eine Siedlung die beſte Grundlage für eine Eriſtenz bietet ,
leiſten ; ſie beträgt ein Zehntel der Kaufſumme. Für das hat die jahrzehntelange Erfahrung vieler Anſiedlungs

Reſtlaufgeld müſſen Rentenbriefe ausgegeben werden, die geſellſchaften bewieſen .

mit 3 ' , Prozent zu verzinſen und mit ' , Prozent zu tilgen Wir könnten alſo nichts Beſſeres tun, als den Invaliden

wären . Auf dieſe Weiſe könnten die Rentengutsbeſiker ein Heim in friſcher , geſunder Luft , einen blühenden

eine ſechzigjährige unfündbare Hypothef bekommen, die Garten zu ſchaffen. Dort mögen ſie abends und Sonn

erſt ihnen und dann ihren Erben zugute kommen könnte tags in warmer Stube oder unter dem ſchattigen Baum

und die nach 60 Jahren verſchwunden iſt. Der Garten fiken und Kind und Kindeskindern von ihren ruhmreichen

muß ſo groß ſein , daß die Familie den eigenen Bedarf Taten erzählen, durch die ſie ihr Vaterland gegen eine

an Obſt, Gemüſe und Kartoffeln herauszieht, Ziegen für Welt von Feinden beſchüßten .
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Heil dir im Siegerfranz.

Deutſche Vertonung der deutſchen Volkshymne. Von Hugo Kaun .
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Die Relodie zu der deutſchen Bollshymne „ Heil dir im Siegertranz“ iſt aus England nach Deutſøland gekommen . Das iſt

vielfach ſchon in Friedenszeiten als nicht angenehm empfunden worden . Noch mehr wurde aber angeſichts der Şaltung Eng

lands ſeit Kriegšausbruch im deutſchen Volte der Wunſch nach einer eigenen deutſchen Melodie laut. Der weitbetannte

Komponiſt þugo Kaun, deſſen bedeutungsvolles Schaffen wir im Univerſum 1911, Weltrundſchau S.155 durch einen Porträt

artikel gewürdigt haben, hat jeßt zu dem alten Tert eine volkstümliche, echt deutſche Melodie geſchaffen , die zum Geburtstag

des Deutſchen Kaiſersim Verlag Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig erſdienen iſt.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſegung.)

Che die kurze Mittagspauſe zu Ende war , war Leben gerettet habe . Kümmern Sie ſich nicht um

. ,

H

Ruhe finden. In nervöſer Haſt ging er auf und Er ſchüttelte ihm noch frampfhaft die Rechte,

nieder. Nun hörte er die Kontorherren zurückkehren blickte ihm voll ins Auge und verließ das Zimmer.

und dann den gellenden Pfiff, der den Beginn der Gleich darauf ſtand er im Vorraum des Ma:

Arbeit anzeigte . Kurt ſtand wie gebannt, jeder Nerv ſchinenhauſes. Soldaten hatten dort den Ober

in ihm bebte ; er ſtand vorgeneigt , als horche cr, maſchinenmeiſter Küppers zwiſchen ſich . Der Mann

und es war ihm nicht anders, als vernehme er einen blutete. Der Hauptmann ſchrie auf ihn ein :

Stoß, ein malmendes Knirſchen. „ Geſtehe, du deutſche Canaille, ſonſt drehe ich

„ Gibſt du deinen Geiſt auf, Tante Marizibill ?“ dir den Säbel im Leibe heruin !"

ſagte er und ein frampfhaftes Lächeln ſpielte um ſeinen Da fuhr Kurt zwiſchen fie:

Mund. Dann warf er ſich erſchöpft in ſeinen Seſſel . Wer vergreift fich an meinem Angeſtellten ?

Noch keine drei Minuten waren vergangen , jo Was ſoll das hier ? “

vernahm er , wie im Vorraum jemand haſtig ein- „Der Hund hat die Maſchine vernichtet, den Betrieb

drang und mit erregter Stimme ſprach ; dann kam eingeſtellt. Hochverrat !“ ſchrie der Vauptmann.

einer der Angeſtellten und meldete, draußen ſtehe ein „Laßt den Mann los , er iſt unſchuldig !" rief

Unteroffizier. Der Hauptmann, der die Fabrikation Kurt mit ſtarker Stimme.

des Kupferdrahts beaufſichtigte, ſchicke ihn her. Es „ Das wird ſich finden ,“ entgegnete der Offizier

müſſe etwas an den Maſchinen geſchehen ſein . Ver- und wandte ſich an Kurt : ,Das iſt eine Sache für

mutlich wäre eine verbrecheriſche Hand im Spiel ge- ſich. Jest fragt es ſich nur, wie wir die Maſchinen

weſen . Der Herr möge doch ſogleich erſcheinen. ſchnell wieder in Ordnung bringen. “

Kurt erhob ſich, bleich und entſchloſſen . Er werde „Das iſt ſehr cinfach ,“ ſagte Kurt mit falter

ſofort zur Stelle ſein , beſchied er den Unteroffizier. Ruhe. „ Es gibt nur ein Mittel : laſſen Sie Mon

„ Ein verfluchter Hund von einem Polen , oder teure und Erjagteile aus Augsburg , aus Deutſch:

von einem Deutſchen , oder der Satan ſelber hat es land fommen , und in vier Wochen fann der Betrieb

faputt gemacht, gänzlich kaputt, daß Stücke durch die wieder aufgenommen werden, wenn Ihnen die deut

Decke flogen, Gaßpadin. Oh, äta niſchtſchaßjä ! Es ſchen Truppen bis dahin feinen Strich durch die

iſt ein Unglück." Rechnung gemacht haben . “

„ Nitichimo, es macht nichts, mein Beſter," ents Der Hauptmann ſtarrte ihn an . Dann ſchrie er:

gegnete Kurt. „ Sage deinem Hauptmann, ich würde „Sohn einer deutſchen Hündin, du, du ſelbſt biſt es

ſogleich erſcheinen . " geweſen . Kein anderer als du ! Beſtehe, du Satan ! "

Er ging in das Zimmer ſeines Prokuriſten . Er
„Ja, ich jelber habe die Maſchinen zerſtört, ich

ſchrocken blickte Hammesjahr in das bleiche Geſicht allein. Während die Arbeiter ihre Mittagspauſe

ſeines Herrn. „Was iſt mit Euch ,“ fragte er haſtig. hielten und Ihre Soldaten auf der Wache gähnten,

Kurt lächelte. habe ich ungeſehen und allein dies Werf vollbracht,

Es iſt nur, weil ich der Tante Marizibill mit und ich möchte den ſehen , der mich hätte hindern

dieſer meiner Hand den Todesſtoß verſekt habe. wollen, mit meinen Maſchinen, mit meinem Eigen

Die ſpinnt keine elektriſchen Drähte mehr, um deutſche tum zu machen, was mir gefällt.“

Soldaten umzubringen. Das wollte ich Ihnen nur
Erſt riß der Hauptmann vor Staunen den Mund

ſagen , Hammesjahr . Und nun wird's bös, jehr auf, dann ſchrie er :

bös . Ich meine, wenn es Ihnen noch möglich wär', „ Herr, Sie ſind ein Þochverräter !" Und zu den

ſtill zu verduften , ſo ſollten Sie das nicht verſäumen. Soldaten gewendet befahl er furz: „Verhaftet den

Sie ſind ja ein umſichtiger Mann. " deutſchen Schuft ! "

„ Ich bin Nebenſache . Was ſoll aus Ihnen werden,
22 .

Herr Gehrkens ? “ ſtöhnte der Krüppel . Kommerzienrat Gehrkens hatte die Werke in Rot:

„ Ich weiß es nicht, Kamerad. Ich weiß nur, firchen am Niederrhein beſucht und dort nach dem

daß ich jest wieder ein Deutſcher geworden bin und Rechten geſehen, wie er es ſeinem im Felde ſtehenden

vielleicht Hunderten oder mehr unſerer Soldaten das Sohn Franz verſprochen hatte . Er fand alles im
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beſten Zuſtand, und da verſchiedene Militärliefe wieder heimfahren konnte . Das Werf war in guten

rungen zu leiſten waren , fonnte jogar voll weiter Händen. Alte, bewährte Beamte hatten die Leitung,

gearbeitet werden, und es brauchten feine Beſchrän und der kommerzienrat fonnte ſeinem Sohne , der

fungen in der Arbeitszeit und keine Lohnverfürzungen da irgendwo in der Gegend von Amiens vor dem

ſtattzufinden. Freilich, der dritte Teil der Arbeiter: Feinde ſtehen mußte, die beſten Berichte ſenden .

ſchaft war zum Heeresdienſt eingezogen. Tann aber ergriff wieder die Sorge um Kurt,

Ein halbes Dukend der Leute war bereits auf ſeinen Liebling, Beſik von ihm . Was mochte aus ihm

dem Felde der Ehre gefallen und an die dreißig in Rußland geworden ſein ? Nur aus der Anfangszeit

lagen ſchon verwundet in verſchiedenen Lazaretten des Krieges war auf dem Umwege über Schweden eine

herum und träumten von einer ſchönen , wohlver: furze Nachricht von ihm eingetroffen, daß es ihm

dienten Rente. Auch die Gehrkens-Werke hatten in und auch den Gehrkens -Werfen noch einigermaßen

dem leerſtehenden Herrenhauſe cines von ihnen zur gut ginge, und daß er auf ſeinem Poſten ausharren

Vergrößerung des Fabrikareals angekauften Guts : würde. Seitdem vernahm man nichts mehr, doch

hofes ein Lazarett für Leichtverwundete eingerichtet, von Ohm Benjamin , der vor Beginn des Krieges

dem der Sanitätsrat, der die Gegend ärztlich betreute, eine Reiſe nach der Schweiz angetreten hatte und

vorſtand. Der alte Herr, der ſelber einen Sohn im nun nicht mehr zurück fonnte , oder vielmehr zu be

Felde hatte , war ganz Feuer und Flamme für die quem war, um auf großen Umwegen über Rumänien

Sache, und der kommerzicnrat fonnte nicht um : oder Schweden heimzukehren , fam die tröſtliche

hin , das Spital zu beſuchen . Er war von Natur Meinungsäußerung , Kurt ſei cin ſo „geriſſener

ſehr weich und mitleidig, und es erregte ihn immer Kaufmann " , daß man ſich nicht um ihn zu ſorgen

ſehr , wenn er eine Wunde jah . Er ſtand förper brauche. Er würde ſich den Verhältniſſen anpaſſen

liche Qualen aus, als ihn der Sanitätsrat von Bett und wahrſcheinlich ſogar Nutzen daraus ziehen . Es

zu Bett führte, ihm die Verwundungen erflärte und wäre ſo manches rückſtändig in der ruſſiſchen Be

die Launen der Geſchoſſe deutlich machte, die manch: waffnung, daß auf eine ſtarke Beſchäftigung der be

mal die ſeltſamſten Wege genommen hatten . treffenden Induſtrie zu hoffen ſei, und die Werke in

„Wenn ich denk' , daß ſo was da außen meinen Samaf hätten ja bewieſen, daß ſie, wenn's not tue,

beiden Jungen paſſieren fönnte , “ ſtöhnte Gehrfens die furiojeſten Dinge fabrizieren fönnten . Stiefel

mehr als einmal, und ſelbſt die offenbare Zufrieden : eiſen habe Kurt ſchon einmal für die Armee geliefert ,

heit der Verwundeten, die, ſoweit es ihnen ihr Zu: er würde auch Munition zuwege bringen .

ſtand erlaubte, ſich humpelnd in den Zimmern um: In Wirklichkeit machte ſich Gehrfens über die

herbewegten oder ſich draußen im Garten jonnten, Fabrik in Samaf gar keine Sorge . Er wunderte

fonnte ihn nicht beruhigen. Er war froh, als er ſich ſogar heimlich bei ſich ſelber , wie ſehr dieſe

1
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Frage bei ihm ausgeſchaltet war. Er würde faum etwas Liebes antun wollten , und war es nur ein

mit der Wimper gezuckt haben, wenn er plößlich die herzlicher Abſchiedsgruß, ein Lebewohl -Zuwinken, ein

Nachricht erhalten hätte , die Fabriken ſeien dem teilnehmender Zuruf oft weither von Feldern und

Erdboden gleich gemacht und das große Kapital, aus Gärten . Da wurde es dem reichen Manne im

das er darin ſtecken hatte , ſei verloren . Faſt fam Erſter-Klaſſe-Wagen ſo recht deutlich, wie Volf und

es ihm verächtlich vor , wie dieſe oder jene ſeiner Heer ſich als eins fühlten , wie innig ſie bei uns

befreundeten Berufsgenoſſen ſich über die Schädi- verſchmolzen waren . Und nun kam etwas wie ein

gungen , die ihnen der Krieg verurſachte , jammernd Stolz und eine Genugtuung in ihm auf , daß auch

beflagten. Er mußte immer nur an ſeinen Jungen von ſeinen vier Söhnen zwei im Felde ſtanden, und

denken, und jeder Bericht über die ruſſiſchen Greuel daß gar der eine , ſein älteſter, der Franz , ſich be :

in Oſtpreußen traf ihn ins Herz . Wer konnte wiſſen, reits das Eiſerne Kreuz durch Umſicht und Wagemut

ob die fanatiſierte Bevölkerung , deren Kulturloſig: erworben hatte. Es war eine gute Raſſe, ſeine Jungen.

feit und Roheit ſich ichaudervoll gezeigt , nicht auch Als er nach langer und mühſeliger Fahrt in ſein

an Kurt ihr Mütchen gefühlt hatte, oder ob die Be : vornehmes Heim zurückkehrte, fand er ſeinen Sohn

hörden nicht die bequeme Gelegenheit wahrnahmen, Hugo dort vor, den es nicht lange in Nauheim ge

Erpreſſungen auszuüben oder Kurt in anderer Weiſe halten hatte . Er war zu nervös , zu aufgeregt, um ſich

zu bedrängen . An ſeinem Sohne Hugo , der ein mit Stetigkeit der notwendigen Kur zu unterziehen.

Eijenwerf bei Lüttich beſaß , hatte er ja ein Bei Eine kaum unterdrückte Wut zehrte an ihm und er fam

ſpiel , wie man mit dem Angehörigen einer feind nicht darüber hinweg, daß die Belgier ſo ichmählich

lichen Nation in einem fanatiſierten Lande umging . an ihm und ſeiner Familie gehandelt hatten . Reine

Hugo Gehrkens war , von ſeiner Frau und ſeinen Strafe ſchien ihm ſcharf genug für die Übeltäter .

Kindern getrennt, die auch erſt nach mancherlei Fähr- „ Und da hat man ſich immer und immer wieder

lichkeit und ſchweren Aufregungen ſich nach Aachen um die Wohlfahrt dieſer Rotte bemüht, hat unſere

retteten, nur mühſam dem Tode entronnen. Voller deutſchen Einrichtungen eingeführt und keine Mühe

Beulen und blutiger Verlekungen , mit abgeriſſenen, und fein Geld geſpart. Hundebande ! " fnurrte er.

zerfekten Kleidern war er von deutſchen Soldaten „ Jede Kugel iſt zu gut für ſie. Aufhängen iſt das

aufgenommen und gerettet worden. Die Aufregungen einzig Richtige."

hatten ihn dermaßen mitgenommen , daß er ein Herz- „ Wir wollen lieber daran denken , daß du doch

leiden davontrug , gegen das er eben in Nauheim mit den Deinen am Leben geblieben biſt, und daß

Heilung ſuchte , indes ſeine Frau mit den Kindern ſchon Sorge getragen wird, daß du für deine mate

ſich bei ihren Eltern in Weſtfalen von den Schreck riellen Verluſte nicht ohne Entſchädigung bleibſt.

niſſen der Flucht erholte . Die Fabrikwerke waren Und ſo können wir trotz allem doch dem lieben Gott

zum Teil demoliert und ſtanden nun unter dem danken, daß es nicht noch ſchlimmer gekommen iſt,“

Schuße der preußiſchen Verwaltung, die bereits Er- begütigte die Kommerzienrätin. Aber Hugo Gehrkens

hebungen angeſtellt hatte, um die Schädigung feſt: fand in ſeinem Haß einen eifrigen Bundesgenoſſen

zuſtellen . Billig würde den Belgiern das Vergnügen , in Profeſſor Keller. War das alte nachbarſchaftliche

wehrloſe Deutſche zu überfallen , zu mißhandeln und Verhältnis durch die mißglückte Brautwerbung Kurts

ihr Eigentum zu zerſtören , auch in dieſem Falle bedroht geweſen , ſo hatte doch die gemeinſame Sorge

wohl nicht werden . Das ſagte ſich der kommer: um das Schickjal der Angehörigen in der Ferne,

zienrat mit einiger Genugtuung . Aber wer gab das Bedürfnis , Hoffnungen und Sorgen auszutau :

ſeinem Sohne die wohl dauernd geſchädigte Geſund : ichen , die beiden Häuſer wieder näher geführt . Trug

heit wieder ? Und fonnte es ſeinem Kurt nicht ebenſo der kommerzienrat ſeine Sorge mit einer ſcheinbaren

und vielleicht noch viel ſchlimmer ergangen ſein ? Gelaſſenheit und wappnete fich ſeine Frau mit einer

Da wäre es ſchon beſſer , er ſtünde ebenfalls vor wehmütigen Gottergebenheit, ſo lag es in dem Tem:

dem Feinde. Ein ehrlicher Soldatentod war ja faſt perament des alten Gelehrten , heftig gegen ſein Ge

wie eine Gnade gegenüber den Mißhandlungen und ſchick loszufahren und Troſt in ſeinen patriotiſchen

Verſtümmlungen, denen ſo mancher Deutſche im feind : Betätigungen zu ſuchen . In flammenden Worten

lichen Auslande ausgejezt war , wenn er nicht gar ſprach er von der hohen Sendung des Germanen

wie ein Hund erſchlagen wurde . tums und von der Notwendigkeit, alles Minder:

Trübe Bilder , bange Ahnungen famen in den wertige und Kulturloje, daß ſich ihin in den Weg

Gedanken des Kommerzienrats auf , wie er jo mit ſtelle , nicht nur niederzuwerfen , ſondern auch aus

dem Bummelzuge im 35- Kilometertempo dahinfuhr zurotten. Die grauſamen Taten der belgiſchen Be

und an jedem Statiönchen ſeufzend einen oft ziem - völkerung, die Hinterliſt der Franftireurs, die Ver:

lich ausgedehnten Aufenthalt erleiden mußte. Aber wüſtungen , welche die Ruſſen in Oſtpreußen ange:

überall ſtanden Leute , die den Soldaten im Zuge richtet - das alles gab ihm reichlich Anlaß , bei
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vaterländiſchen Abenden , für die er angeſehene Gleich „ Infam , infam !" fnirſchte der Profeſſor und

geſinnte zu Vorträgen geworben , gegen die Übeltäter ballte die Fauſt.

und ihre Nationen zu donnern . Er fuhr gewaltig „Können uns Menſchen , die ſittlich tief unter

los über die hyſteriſchen Weiber, die Gefangene mit uns ſtehen , die von Haß verblendet und von Hekern

ihren Aufmerkſamkeiten bedacht hatten , predigte die aufgeregt ſind , denn wirklich beleidigen und uns

ſchärfſten Maßregeln gegen jede Ungebühr des Fein: in unſerer Ehre fränken ?" fragte der Richter.

des und ſuchte in dieſer Weije cinen Gegenhalt für „Ins Geſicht geſpuckt haben ſie mich !" ziſchte

die quälende Unruhe , in die ihn die Ungewißheit Hugo Gehrkens .

über das Schickjal ſeines Kindes verſekte. Das „Aber nachdem du dich gewaſchen haſt, iſt nichts

tröſtliche Zureden ſeiner älteren Tochter blieb ganz mehr an dir haften geblieben, lieber Bruder," tröſtete

ohne Wirkung auf ihn . Er jah Jrene immer nur der andere. „Glaube doch nicht, daß ich dieſe Taten

von den gräßlichſten Gefahren umgeben wähnte ſie weniger verabſcheue, als nur irgendein anderer. Aber

oft auch tot , und es jah faſt ſo aus , als fönne er Volkswut iſt Volfswut. Und die belgiſche Bevöl

über allen diejen harten Sorgen noch den Verſtand ferung , von ihrer Regierung aufgeſtachelt, von falſchen

verlieren , jo aufgeregt war er zuzeiten . Die Ge Patrioten verhebt , überdies im tiefſten aufgewühlt

ſpräche, die er mit Hugo Gehrkens führte, beſtärkten durch den deutſchen Neutralitätsbruch - denn von dem

ihn nur noch in ſeinen Meinungen. Und nun er- eigenen lange vorbereiteten Neutralitätsbruch der hci

ſchien auch plöblich noch Luk Gehrkens, der Amts- miſchen Regierung wußte ſie natürlich nichts

richter, auf dem Plan, von einer belgiſchen Frank: glaubte vielfache Urſache zu haben, um die einbrechen

tireurkugel am Arme verwundet. Er hatte als Ober- den Deutſchen zu haſſen. Jeder Ziviliſt, der ſie

leutnant mit einer Dragonerabteilung eine Proviant: ſchädigte oder gar aus dem Hinterhalte auf ſie ſchoß,

folonne zu decken gehabt, als er beim Paſſieren eines fam ſich wie ein Held vor . Wären uns , die wir

Dorfes aus den Häuſern beſchoſſen wurde . Einige von Haus aus gutmütiger, gebildeter , beſſer dis

ſeiner Leute waren gefallen , er ſelbſt hatte die Arm- zipliniert ſind , als dies Miſchmaſch von Flamen,

wunde davongetragen , die ihn für einige Wochen Franzoſen und Wallonen , die Feinde hier im Innern

felddienſtunfähig machte . Auch hatten ihn die Stra- des Landes über den Hals gekommen , wer weiß,

pazen ſo mitgenommen , daß ihm eine Kur in dem was bei uns geſchehen wäre und ob unſer verehrter

weltberühmten Badeort ſehr zweckmäßig erſchien. Herr Profeſſor nicht ſelber noch die Flinte in die

Seine ruhige Klarheit bildete einen ſtarfen Gegenſat Hand genommen hätte . "

zu den heftigen Ausfällen der Empörung, in denen „Wenn's hart auf hart gefommen wäre , wenn

ſich vugo Gehrfens und der Profeſſor gefielen . das veer allein nicht mehr fertig würde mit diejer

„ Ich bin Juriſt. Ich bin berujsmäßig verpflichtet, Mordbrennerbande , die uns ſchon vor mehr als

eine Sache nicht einſeitig anzuſehen, " ſagte er, als ihm zweihundert Jahren die ſchönſten deutſchen Lande

der Bruder und der Profeſſor wieder einmal zujetzten, verwüſtete – oh , das Heidelberger Schloß und hun

daß man dieſe Dinge nicht mit Gleichmut anſehen fönne . dert andere Ruinen reden noch davon ! – ja, dann,

„Ihr verwundeter Arm wird die Sache weniger dann hätte freilich etwas geſchehen müſſen , dann

gelaſſen betrachten , Herr Amtsrichter ,“ meinte der hätte ich wohl auch den Volkskrieg gepredigt und die

Profeſſor. „ Wahrhaftig, ich glaube, ein guter Chriſt Jrregulären hätten unſeren Truppen in die Hand

zu ſein , aber wie heute die Dinge liegen , ſtehe ich zu arbeiten gehabt, “ geſtand der Profeſſor.

ganz auf dem hebräiſchen Standpunkt : Auge um Ter Amtsrichter zuckte die Achſeln. „Es kommt

Auge, Zahn um Zahn, den ja übrigens ein Evan- ſchließlich alles auf eins hinaus, es bleiben nur.

geliſt vertreten hat. " graduelle Verſchiedenheiten übrig . Jeder Krieg wirft

„Leider zwingt uns der Selbſterhaltungstrieb, im die Welt wieder um ein Stück in die Barbarei zu :

Felde dieſe Marime oft in ſchärfſter Form anzuwen- rück, und die Mittel des Angreifers ſind ſchließlich

den,“ verſekte der Juriſt. „So iſt denn auch nicht ge- ſo brutal, wie die des Verteidigers . Die wahre

fackelt worden , und die Unglückjeligen , die uns über Ziviliſation wohnt auch nicmals in der Maſſe, fie

fielen, haben es mit dem Tode büßen müſſen. Ich ſelber wird nur von wenigen getragen und mit Bewußtſein

habe die Erefution veranlaßt. Aber leid hat's mir doch geübt . Der Krieg iſt etwas Scheußliches. Danken

getan , im beſonderen einiger Familienväter wegen .“ wir dem Himmel, daß wir das Recht wenigſtens

Mitleid mit Meuchelmördern ?“ rief Hugo Gchr auf unſerer Seite haben , und daß unſer Volf den

fens. „ Nun ja , du haſt nur cinen glatten Schuß vollen Schwung ſeiner gerechten Entrüſtung hinter ſich

gefriegt, aber du biſt nicht angeſpien und geſchlagen hat. Keinem unſerer Angreifer wohnt dieſe wunder

worden , du haſt nicht die infaiſten Beleidigungen bare Begeiſterung inne, in keinem kann ſie wohnen,

erdulden müſſen , du brauchit dich nicht bis ins in- und an unſerm Feuer werden ſie zugrunde gehen.

nerſte verz beichämt zu fühlen ." Das iſt die herrliche Gewißheit, die in mir lebt, und
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mit der im Herzen iſt es mir ſchließlich ganz egal , die Kommerzienrätin. „Wiſſen wir mehr von ihm ,

ob mich eine feindliche Schrapnellfugel im Arm traf als Sie von Ihrer Jrene , Herr Profeſſor ? Bei

oder das Geſchoß jenes Franftireurs , der ſich ein Hugo und bei Franz , da fonnte ich doch immer noch

Held zu ſein dünfte, aber nur ein fanatiſierter Eſel denken, wenn es Gott gefallen ſollte, jo ſtarben ſie

war und der nun ein toter Mann iſt .“ eines ruhmvollen Todes vor dem Feinde. Aber was

„Zu einer ſo gleichmütigen Anſicht, mag man ſie wird es mit unſerm Kurt ſein ? "

philoſophiſch oder objeftiv nennen , kann ich mich „Ich ſag's dir innmer wieder, Mutter, der Junge

nicht bekehren . Mir ſcheint ein geſunder Waß das iſt findig, wie nur einer. Es bleibt uns nichts, als

für uns einzig Wahre ," jagte der Profeſſor. „ Him : in Geduld abzuwarten, wie er ſich aus ſeiner ſchwie:

mel, wie haben dieſe Moskowiter in Oſtpreußen ge- rigen Lage, aus ſeiner vielleicht ſchwierigen Lage

hauſt! Und der Gedanke, daß mein Kind, mein armes , herauswickelt,“ ſuchte der kommerzienrat zu tröſten.

unſchuldiges Kind ihrer Willkür ausgeliefert iſt, „ Wenn ſonſt nicht zu helfen iſt, ſo wünſche ich

macht mich rajend . Verſtehen Sie das, Mann? Als meiner Frene und Ihrem Sohne nur das eine,

Erzieherin iſt ſie in dies tauſendmal verfluchte Land daß ſie wenigſtens wiſſen , wie wir dieſe aſiati:

gegangen ; Kultur, Sitte, Bildung wollte ſie lehren , ichen Horden zuſammengehauen haben . Das müßte

und nun bin ich ſeit Wochen in dieſer furchtbaren ihnen jedes Elend mildern ,“ meinte der Profeſſor.

Ungewißheit. Furchtbar, einfach furchtbar, ſein Kind lind dann wandte er ſich an den Amtsrichter:

in einer Hölle zu wiſſen ! Haha, und da macht man „Und wo bleibt Ihre Objektivität, Herr Amts

Gefangene , Hunderttauſende von Gefangenen , und richter, wenn Sie an das Schickjal meines Kindes

mäſtet ſie bei uns . Warum machen wir Gefangene ? oder an das Ihres Bruders denken ? Gibt es denn

Gegen dieſe Teufel fein Pardon , feinen gegeben, etwas anderes gegen ſolche Dinge , als Haß und

feinen genommen, und bliebe ſchließlich nur noch ein Empörung ? Alles dies iſt für mich nicht verſtandez-,

deutſches Bataillon übrig , um über den ruſſiſchen ſondern Empfindungsſache. Ich bin ein alter Mann,

Barbarismus zu triumphieren .“ aber ich wünſchte von ganzem Herzen , wir wären

„lind iſt es mit unſerm Kurt anders ?“ ſtöhnte ein Jahr älter. " ( Fortſetzung folgt . )



Fünf Kriegsmonate in Aegypten.
Erlebniſſe von H. F. W. Schmidt.

De
er Kriegsgefangenſchaft in Malta bin ich mit knapper dem Verſand der Wehrpflichtigen nach Malta . Sie er:

Not entronnen , und ſo bin ich in der glücklichen hielten die Aufforderung , ſich am nächſten Morgen in

Lage, meine Erlebniſſe in Ägypten in den fünf Monaten Abteilungen von ca. 200 Mann in der Kaſr - EL - Nil

ſeit Beginn des Weltkrieges zu berichten . Das deutſche Kaſerne in Kairo zu melden : Þandgepäck und Geld im

Organ in Ägypten, die , Ägyptiſchen Nachrichten “, hatten Betrag von 12 Pfund Sterl . war geſtattet. Die übrigen

am Tage vor der Kriegserklärung die kurze Nachricht ges konnten warten , bis die Reihe an ſie kam ; man hatte

bracht, es beſtehe Kriegsgefahr". Schon am folgenden jetzt erſt das Bewußtſein , daß man in Ägypten fich in

Tage , am Sonntagabend , traf die Mobiliſierungsorder einer großen Mauſefalle befand . Gleichzeitig begann ein

ein , und Montag früh gingen die erſten Züge mit Wehr ungeheures Spikelſyſtem fich breitzumachen. In der

pflichtigen nach Alerandrien und Port Said ab, vorläufig Ahnung ihrer Schwäche hatten die Engländer allein in

noch ungehindert von den Engländern. Dies änderte ſich Kairo ca. 3000 Detektivs meiſt Kopten und Levan

aber ſchnell, als auch England eingriff und Ägypten tiner – aufgeboten, die den Deutſchen und Öſterreichern

veranlaßte , ebenfalls an die beiden Zentralmächte den auf Schritt und Tritt nachſpüren mußten, um zu ſehen,

Krieg zu erklären. Die Kapitulationen wurden für die was dieſe ,,Spione “ treiben . Die deutſchen Gaſthäuſer

Deutſchen und Öſterreicher aufgehoben , das heißt, dieſe und die deutſche Buchhandlung von Diemer wurden ganz

ſtanden nicht mehr unter dem Gericht ihrer Konſulate wie beſonders ſcharf beobachtet. Die Beſiker der Gaſthäuſer

die anderen Europäer, ſondern unter ägyptiſchem Gericht. wurden kurzerhand von je 4 Detektivs geholt und mit

În Wahrheit waren ſte recht- und ſchublos. Nur mit dem nächſten Zug nach Alexandrien und von dort nach

großen Schwierigkeiten war es von nun an noch möglich, Malta gebracht. Manchem wurde nicht einmal geſtattet,

durch die Sperre durchzufommen . Einige verſuchten es das Lofal zu ſchließen , ihre Angelegenheiten zu ordnen

mit geliehenen Päſſen von Schweizern und Holländern , und zu packen. Ging nicht ſofort ein Schiff nach Malta,

aber die meiſten wurden entdect und ſofort nach Malta .ſo wurden die Deutſchen auf Tage, ja Wochen lang ins

gebracht. Bald folgten auch die erſten Ausweiſungen. Hadra- Gefängnis in Alerandrien gebracht, das ſonſt nur

Der Redakteur der , Ägyptiſchen Nachrichten “ wurdezunächſt für Araber beſtimmt und ungemein ſchmutig iſt. Dort

davon betroffen; ſein Blatt wurde unterdrückt. Es hatte bekamen fie morgens Kaffee und abends vor 5 Uhr das

allerdings einige Tatarennachrichten gebracht. So z. B. einzige Eſſen. Dann wurden ſie von 5 Uhr abends bis

„ Der Zar fei nach Moskau geflohen, ganz Serbien ſei 9 Uhr morgens in Dunkelhaft geſperrt. Auf dem Bahns

ſchon verloren “ uſw. Auch einige Chefs großer Import: hof in Kairo wurden ſie bis zum Abgang des Zuges auf

und Erporthäuſer teilten das Schickſal der Ausgewieſenen. dem Perron zurückgehalten, zur Beluſtigung des arabiſchen

Die deutſchen Zeitungen wurden beſchlagnahmt , ihr Er- Publikums, rings von arabiſchen Schußleuten umgeben,

ſcheinen eingeſtellt . Später ging es mit den deutſch- die Wandfeſſeln bereit hielten .

ſchweizeriſchen Zeitungen nicht beſſer. Sie famen nicht Immer größer wurden die Schifanen für die Deutſchen;

mehr an . Nach dem Grundſat, daß Geld nicht riecht, Anfang November wurden auch die Verheirateten bis zu

hatten die Griechen bis jekt immer noch deutſchen Wehr- 60 Jahren ja noch darüber nach Malta geſchafft,

pflichtigen zur Fahrt über Griechenland nach Italien während die Frauen und Kinder ſchuß- und rechtlos, teil
verholfen , aber auch dieſen wurde nunmehr von der eng- weiſe auch ohne Geld, zurückgelaſſen werden mußten . Ihr

liſchen Behörde verboten , Deutſche und Öſterreicher durch Schickſal iſt kaum auszumalen. An ein Konſulat konnten

zulaſſen. Der erſte Erlaß des Generals Marwell, des Ober- ſie ſich nicht wenden, da die Konſulate geſchloſſen waren.
kommandierenden der engliſchen Streitkräfte in Ägypten, Sonſtige Deutſche gab es nur noch ganz wenige , von

wurde veröffentlicht, dem noch viele folgen ſollten. Er denen ſie Hilfe hätten erwarten können. Ich hatte meine

beſtimmte, daß alle Deutſchen und Öſterreicher in Ägypten Ausweiſung und das Glück, nicht nach Malta verſandt

ſich auf dem Governorat bzw. der Moudirieh melden zu werden, nur dem Umſtand zu verdanken, daß ich gerade

müßten, um eine Erklärung zu unterſchreiben, daß ſie ſich infolge einer Operation im Hoſpital war , als ich ab:
allen Anordnungen der engliſchen Militärbehörden fügen geholt werden ſollte. Auf meine Eingabe hin wurde mir
würden. Außerdem waren noch ganz genaue Angaben über ſchließlich die Erlaubnis gegeben , nach Stalien zu gehen.

Beruf, Alter, Wohnung und Militärverhältnis verlangt. Während des Aufenthaltes im Hoſpital kam alle zwei

Die braven Leute, die ein ſolches Machwerk unterſchrieben, Tage entweder ein Detektiv oder ein Gouvernementsarzt,
ſollten zur Belohnung eine Lizenz zum Aufenthalt in um nachzuſehen, ob der Vogel noch im Garn ſei.

Ägypten erhalten. ES meldeten ſich in ganz Ägypten Die Zenfur der Zeitungen war die allerſtrengſte, die

ca. 8000 Deutſche und Öſterreicher eine enorme Zahl, man ſich denken kann. Selbſt die den Engländern freund

über die die Engländer gewaltig erſchrafen. Es fiel ihnen lichen Journale wieſen täglich eine Menge weißer Stellen

gar nicht cin , ihr Verſprechen betreffs der Lizenzen ein auf , obgleich fie ſicher nichts gegen die Herrſcher“

zulöſen, am Tage vor deren Ausgabe waren die Bureaus Ägyptens geſchrieben hatten. Die italieniſchen Zeitungen
einfach geſchloſſent - und man begann ganz ruhig mit waren mit Ausnahme des „Corriere della Sera “ und

.
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der , Tribuna" verboten , und ſelbſt dieſe franzoſenfreund nicht geſagt ſein foll, daß dieſe Leute nicht im rechten

lichen Blätter waren oft in einer Weiſe angeſchwärzt, Moment loszuſchlagen verſtänden , wie ſie es 1882 getan

daß es nicht mehr ſchön war. Die Italiener in Ägypten haben .

ärgerten ſich gewaltig darüber, und ganz beſonders auch , Die Thronbeſteigung des Sultans Huſſein Kamel war

weil die Engländer einmal ſämtliche Nummern vom nicht beſonders prächlig. Von ſeinem Palaſt in Helio

12. bis 18. Nopember verbrannt hatten. Die in fran- polis bis zum Abdin : Balaſt in Kairo bildeten engliſche und

zöſiſcher Sprache in Ägypten erſcheinenden Blätter, meiſt ägyptiſche Truppen Spalier. Dem Wagen des Sultans,

in den Händen von Syriern und alle ganz auf Seite der der mit dem Premierminiſter Rouchdi Paſcha fuhr, folgten

Engländer, zeichneten ſich durch eine ganz unflätige Sprache General Marwell , der Polizeikommandant Harvey) Paſcha,

gegenüber den Deutſchen aus. Beſonderes leiſtete der die ſämtlichen Miniſter und der Hof. Schließlich eine

Redakteur der „ Bourſe Egyptienne“ , ein Elſäſſer namens engliſche Kavallerieabteilung. Die Araber verneigten ſich)

Käſtner. Die Deutſchen wurden ſtets Fauves Allemandes ebenſo ehrfurchtsvoll , wie ſie es ſtets beim Erſcheinen

(Wilde Tiere) genannt, der Kaiſer meiſt Guillaume le Abbas Hilmys getan hatten, aber beſondere Freude war

Catastrophal. Die arabiſchen Blätter waren ſehr vor- nicht zu ſehen . Dagegen waren die Franzoſen , Belgier

fichtig, im Grunde waren ſie meiſt auf Seite der Deutſchen und Ruſſen und teilweiſe auch die Jtaliener und Griechen

und ſpäter der Türfen , aber öffentlich mußten ſie mit- ganz aus dem väuschen : ſie beklatſchten den Sultan , als

ſchimpfen , wenn ſie es auch nur mäßig und anſtändig ob er eine Primadonna ſei !

taten, mit Ausnahme des von der engliſchen Regierung Die Illumination der Stadt war geradeſo, wie jedes

bezahlten „ Al Mofattam “, der mächtig über die Deutſchen Jahr beim Thronbeſteigungstag Abbas II. am 7. Januar,

herzog und ein Lügengewebe fabrizierte , daß einem die und auch die gleiche teilnahmsloſe Menge wogte auf

Haare zu Berge ſtanden . Er fonnte das dreiſt tun, denn und ab.

die Araber ſind im großen und ganzen Kinder, wenn ſie Das Verlaſſen Ägyptens war außerordentlich ſchwierig:

auch nicht alles glauben , was ihnen täglich vorgeſekt wurde. man brauchte die Erlaubnis des Generals Marwell, das

An den Pyramiden hatte ſich im Laufe des November Viſum des Gouvernorats mit genauer Angabe des Ab:

ein großes Lager gebildet, aus Engländern, Auſtraliern , fahrtsdatums und des Schiffes, den Paß des amerikani

Neuſeeländern , Kanadiern und Indiern beſtehend, ſo daß ſchen Geſandten als Protektors der Deutſchen, das Viſum

alle Weltteile ſich hier auf afrifaniſchem Boden Rendezvous des italieniſchen Konſuls in Kairo zum Landen in

gaben . Jetzt ſind dieſe Leute meiſt am Suezkanal ver- Neapel und ſchließlich noch dasjenige der Paßbehörde in

ſammelt. Anfang November waren auch vorübergehend Aleyandrien.

alle die 40000 Indier in und bei Kairo, die ſpäter nach Der Zoll daſelbſt war für Deutſche ganz beſonders

der franzöſiſchen Küſte geſandt wurden . ſtreng , alles wurde durchſucht, deutſche Briefe und Zeug

Gegen Ende Dezember, kurz vor meiner Abreiſe, wurde niffe kurzerhand zerriſſen , alle Bücher genau durchforſcht,

Kairo und ganz Ägypten durch die Ankündigung des alle Zeitungen konfisziert.

Protektorats und des neuen Sultans überraſcht. Die Dann kam noch eine genaue Leibesunterſuchung und

Araber nahmen die Proklamation , die überall angeſchlagen zum Schluß dankte man ſeinem Schöpfer, wenn man

war, mit dem üblichen Stumpfſinn entgegen , womit aber endlich italieniſchen Boden betreten konnte.

Gedanken über den Krieg.
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Wer dem Adler die Flügel beſchneiden will, macht Wenn der Schmierenſteher den Kriminalbeamten

mit ſeinen Fängen Bekanntſchaft. niederknallt, der ſeinen Komplicen verfolgt , ſo tut er

das nach engliſcher Anſchauung nur, um die Ver

Daß unſere Feinde die Schuld an dieſem Kriege legung der Neutralität zu rächen.

auf Deutſchland abzuwälzen verſuchen , verrät noch

einen Reſt ſittlichen Empfindens : es iſt doch wenigſtens Man rede nicht davon, daß der Krieg unſerm Volfe

erkennbar, daß auch bei ihnen die Verantwortung des Opfer auferlegt: Morgengaben ſind es für das Deutſch

Krieges als Schuld gewertet wird. land der Zukunft.

Es iſt kein Wunder , daß die Ruſſen ohne große Schelten laßt ruhig ſie weiter uns Hunnen und wilde

Begeiſterung fämpfen : der Alkohol iſt verboten , und Barbaren,

die Nagaifa iſt nur ein mäßiger Erſatz. Spricht uns nur ledig und frei einſt der Geſchichte

Gericht.

Aus dem Tagebuch des Mr. Grey: „Merkwürdig,

in Frankreich ſpielt mancher Jüngling bei der Aus: Auch die Tapfern, die in weiter Ferne das Wellen

hebung den franken Mann , und der kranke Mann am grab aufnahm , ruhen auf Heimatboden , denn wo

Goldnen Horn entpuppt ſich als ein ganz geſunder deutſche Treue ſtirbt, da iſt deutſch die Erde für alle

Junge.“ Zeiten .

Daß im Garten der Kriegsliteratur auf den Beeten Unabläſſig raubt die See der Küſte einen Fußbreit

der Gedichte jetzt manche ſonderbare Pflanze aufs Landes nach dem anderen . Das iſt immerhin ein Grund,

ſchießt, ſoll ins nicht verdrießen. Auch das Sprießen der dafür zu ſprechen ſcheint, daß das Meer überall

des Unkrauts fündet den Frühling. engliſchen Charakters iſt.

Mar Hillmann .
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Eine Erinnerung. Von W. Schreiner.
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.... in engliſchem Lazarett, kriegsgefangen ...das iſt nun Santa Maria . Und nun zum zweiten Male : Heran!

unſer Log. Aber wir ſind nicht viele mehr, die es teilen , Die Maſchinen gehn auf: Hohe Fahrt ! Ja, hobe Fahrt,

die meiſten nahm die See in die Tiefe ... und vom Siegesfahrt! Stolz weht die Flagge ...!

„ Scharnhorſt“ alle, alle. Auch den Admiral. Eh' wir aus- Viel zu langſam geht's uns allen noch. Heran, heran !

zogen nach Oſtaſien, hat er noch geſagt : „ Wenn's Krieg Das Geſchwader fährt in Kiellinie rangiert, in der ge

gibt ? – Dann hoffe ich mich mit einer großen Anzahl wohnten Marſchformation : „ Scharnhorſt“ , dann wir, und

Engländer auf dem Meeresgrunde wiederzuſehen !" Nun hinter uns die „ Kleinen “ . Bald laufen wir unſerm voraus

iſt's ſo geworden . Er hat es gewußt und wir auch , und geſandten Kreuzer auf, der ſchert ein , an den Schluß der

doch flammte immer die heiße Zuverſicht in unſern Herzen : Linie ... und weiter mit hoher Fahrt.

Durch! flammte höher am Abend von Santa Maria.- Wie • „ Feind in Sicht !" Hart unter Land, nur durchs

immer wieder die Wunden ſchmerzen ! und das Herz ſich Glas erkennbar, obwohl wir ſichtiges Wetter haben . Das

zuſammenkrampft ... Und es iſt doch alles wahr ... iſt Grau der Panzer verſchwimmt mit der Bucht und den

kein Traum ... iſt gramverzerrte, nackte Wirklichkeit . Die Bergen. Aber ... das ... ſind ... ja auf einmal ſechs!

Heimat iſt nicht fern, noch näher die Brüder, die den Große Schiffe. Panzerfreuzer alleſamt! Unwillkürlich

ſtählernen Ring in ſchimmernder Wehr um Deutſchlands fliegt mein Blick nach dem Admiralsſchiff hinüber. Un

Grenzen ziehen , noch näher die Kameraden , die den An- beirrt ſchneidet der ,,Scharnhorſt " in großer Fahrt feind:

griff todesmutig hier herübertragen auf ihren flinken wärts durch die Wogen. Drauf!

Booten, gedeckt und unſpült von meergrünen Wogen ... Drauf! Nun gilt's ! Wir gehen mit äußerſter Ma

und wir, wir ... ſind gefangen ! Sehen durchs Fenſter ſchinenfraft ſeitwärts dem Flaggſchiff in Dwarslinie über,

die Brandung ſchäumen am fernen Riff, ſehen die Sonne die kleinen Kreuzer ſtaffeln ſich auf den Flanken achter

in roten Gluten weſtwärts ſinken in die See, hören herauf aus, alles ohne Kursänderung. Drauf ! Aber die Ge:

vom kleinen Hafen Geheul der Sirenen und Pfeifen- fechtsentfernung iſt noch nicht erreicht ... noch ſchweigt

ſignale und wiſſen, daß unſere Aume in dieſem heiligen das Geſchük. Es wird heiße Arbeit geben.

Krieg feine Rohre mehr richten werden zu Deutſchlands ... Plößlich drehen „Leipzig“ , „ Dresden“ und „Nürn

Schuß, daß wir keine deutſchen Decksplanken mehr unter berg“ nach Oſten ab ... mit Voldampf. Nanu! Ich ſche

die Füße bekommen , nachdem unſer Schiff vor der Über- noch gerade, wie ſich beim Feind zwei Schiffe in gleicher

macht ſant ... und wir verwundet ſind und gefangen ! Richtung vom Geſchwader löſen ... da fommt der Be

Draußen kämpft das lekte Licht mit der ſinkenden fehl : „Nach unten kommen !"

Nacht, rüttelt der Nordweſt und pfeift ums Haus und Wir haſten durch den engen Schacht im Maſt hinunter.

läßt die Scheiben erflirren . Und vor den Augen , die „ Zur Stelle !“ Die Offiziere ſchauen ernſt drein , furcht

ſehnſuchtweh meerwärts ſchauen , ballen ſich die Wolfen bar ernſt. Nun kommen auch die Leute vom Maſchinen

überm Horizont, dunkel jagen ſie am matten Abendhimmel gewehr im achteren Maſt. Vom Feind ſehen wir nichts,

hin , verzerrte Gebilde, aber meine Augen formen ſie und den verdecken die Aufbauten der Brücke . . . ſehen nur

ſehen, ſehen Schiffe ...kämpfen ... und ſinken ... unſere flüchtenden kleinen Kreuzer ... und können uns

... und es kommen immer mehr ... und ich höre wie- keinen Reim darauf machen ... irgend etwas liegt in der

der, wie venner ihnen Namen gibt und mit ihnen Schlachten Luft, etwas Schweres, ein dumpfer Druck legt ſich um

ſchlägt ... und immer ſiegt ...und dann iſt alles wieder, die Schläfen.

wie es war ... wir ſtehen im Gefechtsmaſt des „ Gneiſe- „Gaebel und Fritz zum Löſchpoſten in Steuerbord , die

nan " ... und liegen mit dem ganzen Geſchwader in Kurs anderen unter Deck, bereit zum Erſat in der Backbord

nach den Falklands-Juſeln ... ja , ja ...er iſt kaum zu kaſematte !" Leutnant Schmidt ſieht unſere fragenden Ge .

erfennen in der Dunfelheit, der „Scharnhorſt “ ... das ſichter. „ Ja ja, Kinder, die „Kleinen gehen davon ...

Geſchwader iſt ziemlich auseinandergezogen ... alle ſind Befehl vom Admiral ... ſie ſind keine Kampfſchiffe wie

wir ſo froh ! ... Heute iſt der 7. Dezember und wir ſtehen wir “ ... er ſtrafft ſich in die Höhe , in den Augen ein

öſtlich von Kap Horn, mit NNO -Kurs ... aus der Back ſtählernes Blinken , „ und wir kämpfen heut' um die Ehre,

tönt es im Wellenrauſchen herauf : „ In der Heimat ... vor uns liegen acht Gegner, drei davon führen 30 -cm

Heimat, da ... gibt's ein ... Wiederſehn !" Ja, ja, die Geſchübe... Wir greifen ſie an ... auf Tod und Leben !...

Nacht hab' ich wenig geſchlafen ! und ... Jungens ...“ er grüßt mit der Rechten hinauf

Sonnig und klar fommt der Morgen des 8. Dezember zur Flagge, „ ihr wollen wir treu ergeben ſein ... Ihr

herauf ... und falt, elend falt . Bis über den vorderen wißt's : getreu bis in den Tod ! “ und wendet ſich der

Turm hinauf, ſoweit nur eben die feinſten Spritzer reichen, Brücke zu. Wir jagen zu den Stationen .

iſt alles weiß, am Geſtänge hängen ganze Eiszapfen , die Acht Gegner! Jeder einzelne uns gewachſen ... aber

erſt die Sonne langſam wegſchmilzt. Dunkel liegt die See die zwei ... wir hören von den Kameraden, wie ſie un

in dem tiefen Grün, das ihr hier unten eigen iſt, un- vermutet hinter der Landzunge, die heut früh unſerer

willig ſchäumen in der ſteifen Briſe hier und da kurz und „Nürnberg“ die Übermachtdes Feindes verbarg, zu aller

regelloß weiße Wellenköpfe auf. Wir machen gute Fahrt. letzt aufgetaucht ſind, die zwei vom Typ der „ Invicible“,

Durch Funkſpruch erfahren wir von unſerm voraus- doppelt ſo groß wie wir und doppelt ſo ſtarf. Ein Maat

geſchickten einen kleinen Kreuzer, daß in Port Stanley zählt's uns genau auf , wie jeßt der Feind mit jeder

nur zwei engliſche Panzerkreuzer liegen . Wenige Minuten Breitſeitlage 9200 kg Eiſen auf uns niederſchmettern kann,

ſpäter wirbelt wieder einmal das „ Klar Schiff!" durchs während wir nur mit 1800 kg antreten können . Fünf

Geſchwader. Einen ganzen Monat ſchon ſchwieg es ; ſeit fache Übermacht ! ... „ Auf Tod und Leben “ ... Kinder,
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wir wollen nicht ſtreiten ... ob Leben oder Tod ... Ge- melde mich in der Batterie. Ein Geſchüß feuert noch,

treu ! ... „ un dar ännert kän Düvel wat an !" „ Un die anderen ſind außer Gefecht geſeßt ... Durch den

man doch fän Brit' ! " tobenden Lärm ſchreit mir der Geſchükführer zu ... ich

... 'Ran ! Wir ſehen nichts mehr, ſtehen aufunſerem verſtehe nur was von „vord ... Turm “, alſo dorthin

Löſchpoſten, eingepfercht am Fuß des großen Kranes und zum Erſatz.

der beiden mittleren Schornſteine, aus den Schläuchen Heil komme ich durch die Trümmer und Treffer bis

ſprißt das Waſſer über die Boote hin, die mit Segel- zur Tür. Der Turm feuert unausgeſett ... aber nur mit

tuch zugedeckt ſind, ſo fangen ſie nicht ſo leicht Feuer .. dem einen Rohr ... Beim Öffnen müſſen ſie innen erſt

Wir fühlen , wie die Maſchinen mit äußerſter Kraft ein paar Kameraden beiſeite ſchieben, deren Leichen die

arbeiten , der „ Gneiſenau “ wendet, wir ſehen das Führer- Türe ſperren ... eine blöde ſtidige Luft ſchlägt mir aus

ſchiff nicht mehr in Steuerbord, find alſo, wieder in Kiel- dem engen Turm entgegen. Pulvergaſe , Schweiß und

linie eingeſchwenkt, um dem Feind die ganze Breitſeit: Blut ... Leutnant Schmidt kommandiert von Geſchüt

lage entgegenzuwerfen , endlich nun wohl auf Schußweite führerſtand aus, ſein linker Arm bängt kraftlos am Körper

heran. In kurzen Schlägen hintereinander kracht die erſte herunter, der Ärmel iſt naß und rot.

Lage hinüber. Alle zwölf ſchweren Rohre feuern ... in Noch iſt die Richtmaſchine intakt, noch gehorcht der

Steuerbord, ein paar hundert Meter entfernt ziſchen die Turm dem Antrieb ... Tote und Verwundete liegen um

Fontänen einſchlagender Geſchoſſe aus der See, dann erſt das ſtille Geſchüt ...wir ſtehen am zweiten und feuern,

kommt der Schall der Schüſſe vom Feind herüber. Ob feuern ... fnarrend gibt der Munitionsaufzug ſeineLadung

unſere Lage traf ? Wir können nichts vom Feind ſehen her ... Geſchoß Kartuſche ... Feuer ! Durch die Pforten

von unſerem Poſten aus, auch treibt uns der Wind den ſeh' ich nun zum erſtenmal den Feind ... auch ſeine Breit

ganzen Pulverdampf der feuernden Backborðſeite ins Ge- feiten zeigen Löcher, auch ſeine Aufbauten ſind zerſchoſſen,

ſicht. In die Pauſen der großen Kaliber hinein dröhnt aber er feuert aus allen Rohren, als ſei er unverwundet ...

das heiſere Bellen der Schnellfeuergeſchüße, die Geſchwader bei uns ſchweigen ſchon mindeſtens ein Dritiel der Ge

nähern ſich ſchnell, denn ſchon ſetzt auch die Muſik unſerer ſchübe ... konzentriſches Feuer, dagegen komm' einer an !

8,8 cm ſtaffato ein , die ganze Badbordſeite ſprüht Blige Feuer!! Ohrenzerreißend fracht der Schlag im engen

und Rauch, übertönt für unſere Dhren das Feuer des Turm, zurück prallt der Schall von dem ſchweren Panzer

Feindes ... regellos ſcheint das raſende Schuellfeuer,und und dröhnt, daß der Stahl zu flingen ſcheint ... Wir

doch fliegt kein Schuß aus dem Rohr ohne Ziel ... ſchießen können uns nur durch Schreien verſtändigen .

haben wir gelernt ... In den erſten Augenblicken waren Noch fämpfen wir uns mit voller Maſchinenkraft oor:

wir betäubt, weil tatlos in dieſer brüllenden Hölle; mecha: wärts, zum Flaggſchiff hin ... brechen den Ring, der ſich

niſch werden die Handlungen , aber dann iſt der Kopf vernichtend um den Bruder gelegt ... Heil ! wir kommen !

wieder Herr und die Ruhe im Herzen , geboren vom heiligen Zu ſpät ! Das Feuer läßt etwas nach ... wir

Willen der Pflicht, ſpottet der Hölle...und der Wuuden. hoffen noch ... hoffen neu. Stolz rauſcht Gneiſenau "

Schon ſiten die erſten Treffer — Materialſchaden. Aber heran ... aber ſchon ſank der Bruder röchelnd vor der

wie ſich der Feind einſchießt, heulen die Granaten nicht übermacht ... Jebt haben wir ihn im Sehfeld ... er liegt

mehr nur durchs Geſtänge der Maſten und die leichten todwund ... bis zum Deck ſchon im Waſſer, im Mittel

Aufbauten der Brücke. Umherfliegende Sprengſtücke reißen ſchiff wüten die Flammen. Hoch ſchlägt die Lohe und

mir den Kameraden links von der Seite, mit ſtieren Augen leckt an den Maſtſtümpfen hinauf... aber Blitz um Blik

ſinft er langſam an der Schornſteinwand in ſich zuſammen , ſpringt aus den tiefliegenden Rohren noch ... Qualm

ohne einen Laut; ein rotes Rinnſal färbt den Boden , und Rauch hüden das Schiff in weiten Mantel ... An

fließt beim Schwanken des Schiffes langſam auf mich Deck, nur wenige Fuß über der lefzenden See, die blecend

zu ... Siliiſch krach !! ſekt vor mir ein Geſchoß auf den und ſchäumend um die Geſchüßpforten brandet und ſchon

Sockel des Scheinwerfers am Krait , beizender Qualm ungeduldig, giſchtend über das blutige Dec hinleckt ...

ſchlägt mir entgegen , ich höre das Knacken der um mich ſtehn die Kameraden, todumworben, und grüßen zu uns

an die Wände geſchleuderten Sprengſtücke ... wie vor: herüber ... und fingen ... der Donner verſchlingi's, aber

hin ... roter Nebel hüllt mich ein ... Krachen und Berſten unſer Herz ahnt es, das ... , getreu bis in den Tod “ .

und Schreie ... und dann rollt der Donner nur fern, unwillkürlich ebbt der Donner der Geſchüße ab ... Da

und mir wird ſo leicht, als höben mich Flügel, lichte der Tod heranſchreitet für Hunderte von Helden ... Uns

Flaimen tanzen vor den Augen ... Feuerräder . verſchwimmt das Bild vorm Auge, manche Bruſt ſtöhnt

... Lang muß ich ſo gelegen haben , denn als ich er: ſchluchzend auf in Liebe und Trok ... Mit heiligen

wache, iſt um mich das Chaos, Stahlſplitter und Fleiſch: Schwüren grüßen unſere heißen Augen die Heldenbrüder.

feben ; wo der Kran ſtand, iſt nichts mehr, zerfekt hängt ... Wie zur Parade ſtehen ſie an Deck ... $ and in

der zweite Schornſtein nach Steuerbord über ... und um Hand ... zu ſterben ... für dich , geliebtes, fernes Vater

mich brandet der Donner der Schlacht, wild und wür- land! Noch feuern die lekten Rohre ... da hebt ſich das

gend ... ſchliefriges Blut klebt die Finger der Rechten Deck und die See breitet die Arme

zuſammen ... fremdes ... das Rinnſal hat den Weg zu Wwummm !! ſo feſt riß der Maat am Abzug, daß die

mir gefunden . Zerſchlagen taſte ich mich nach der Schnur in ſeiner Hand blieb . Nun ſind wir allein. Wie

Außenwand, ein Leichenhauſen ſperrt den Weg , lahm- ein Roß bäumt das Schiff unter dem höchſten Druck der

geſchoſſen ragt das nahe 8,8-cm-Geſchüt gen Himmel ... Maſchinen gegen den Feind an ... Wwummm !! Feuer !

wahrhaftig auch hier in Steuerbord ſteht der Feind nun .. Feuer! ... Brüder wir kommen , aber der Feind muß

umzingelt! . . . Das Feuer vom „ Scharnhorſt“ iſt ent- mit ! ... Und Treffer auf Treffer ſchlägt drüben ein , wir

fernter und ſchwach ... nun kann ich ihn ſehen ... zu ſehen's genau ... aber der Panzer iſt zu feſt, die Ent

Fünfen ſind ſie über ihn her, da wo er iſt , blißt es in fernung zu groß ... und doch nur ſchießen ſchießen !

einem fort aus Rauch und Dampf. Sehr bald merken wir, daß nun alle feindlichen Ge

„ Gneiſenau “ hat einen Augenblick Luft. Ich flettere ſchütze nur uns zum Ziel haben. In dumpfem Aufſchlag

nach unten , die Treppe war einmal. Auf halbem Weg donnern die Panzergranaten gegen den Schiffsrumpf,

liegt Leutnant Ridmers, nein, was da liegt, war einmal manch eine bricht den Panzer, und gurgelnd ſtrömt die

Leutnant Rickmers ... weiter. Ich arbeite mich durch , See nach ; aber immer wieder gelingt es, drohende Schlag

.
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ſeiten abzuwenden , indem wir ein paar Schotten auf der hat er erreicht, wie er den wunden Kameraden wegtragen

Gegenſeite vollaufen laſſen. Indes der Panzer liegt will, ſo iſt er über ihn hingeſtürzt ... Henner, mein Freund.

dadurch immer tiefer im Waſſer, verliert immer mehr Etwas Schuß gewährt uns der Laufgang, es geht

Fahrt und wird immer verwundbarer ...was fümmert's ſtark aufwärts, da das Heck hoch über Waſſer liegt ...

uns ... ſolange unſer 21-cm -Geſchütz noch feuern kann, vor mir taſtet ſich LeutnantSchmidt vorwärts ... Zum

denken wir an nichts als das Ziel über dem Viſier... zweiten Male ſchwindet mir das Bewußtſein, nur den

nun taucht der Feind wieder ins Sehfeld des Ent- Donnerſchlag über uns hab ' ich noch gehört ... ich er:

fernungsmeſſers - die Schlingerbewegung drückt uns wache an Deck, das linke Bein notdürftig in blutige Feßen

eben nach Badbord hinunter jekt liegt der vordere gehüllt, die Sonne blendet mich ; heiß zuckt der Schmerz

Turm der „ Cornwall " ſchußrecht, noch einige Zehntel an der Seite ... ſie werfen mir einen Rettungsring zu ...

Grad tiefer ... Feuer! ... Unſer Häuflein ſchmilzt zu- aber ich kann ihn nicht mehr faſſen , ſo lähmt mich der

ſammen , durch die Pforten dringt ſo mancher Splitter Schmerz... alles dreht ſich vor meinen Augen ... aber

herein, hilflos hocken die Verwundeten an der Hinter: ich merke, der „ Gneiſenau “ feuert nicht mehr

wand des Turmes , die Leichen türmen ſich am Nachbar- ſchoſſen ... auch beim Feind ſchmeigt das Geſchüt ...

geſchüß ... da ... ein Donnerſchlag. Feuer ſprüht über nur fern irgendwo murren dumpfe Schläge ... „ Leipzig“

den Rohren und ſtidiger Qualm wälzt ſich herein, Gott zucft mir ſchmerzhaft ein vages Erinnern durcbs Hirn .

ſei Dank, der Panzer hält ... aber wie Glockenton dröhnt .. Ganz nah rauſchen die Wellen ... unter inir durch

der Aufſchlag im gewölbten Turm , ſummt noch immer die Planten läuft leiſe ein wehes Zittern ... wie beim

fort ... Kaum iſt's vorbei, kommt die Meldung aus dem Wild, das im Schuß ſterbend verröchelt ... alles kann

Munitionsraum : „ Munition geht aus !“ Wir alle haben ich nur fühlen, die Lider drüdt bleierne Schwere ... Aber

damit gerechnet, denn das Feuer währt ſchon über vier da ! Das Klingen !... Läßt alles vergeſſen , Wunden und

Stunden, jekt ... zehn Schuß noch ! ... da wird jeder Tod . „Wie Schwertgeflirr und Wogenprall ! " Da möchte

forgſamer abgewogen, da zögert die Hand am Abzug ... die Bruſt zerſpringen vor Wonne und Weh !

Unmerflich hat ſich der Boden geſenkt, jetzt plötzlich .. Rings ſtehen die Kameraden ... Todestrokig ...

in jähem Ruck, nun wieder halt ... aber unſer Rohr ge- rauh ringt ſich das Lied aus den Kehlen ... und ich kann,

horcht der Vertikalſteuerung nicht mehr ...wieder ein kann mit ! ... „ Lieb Vaterland ...magſt ruhig ſein ...

Ruc nach vorn ... ſchräg abwärts ... da fommt nun lieb Vaterland“ da gurgelt's im Schiff und ſchluchzt

ſchon ziſchend die erſte Welle über Deck ... wenige Meter an den Wanten „ Feſt ſteht ... und treu" da bran :

nur noch ſteht der Bug über Waſſer, die Schotten ſind den die Wogen „ und ... treu“ – und die See breitet

gebrochen oder neue Treffer haben das Leck vergrößert, die Arme.

gemerkt haben wir freilich im Donnergetöſe der Schlacht, Draußen blitzen Scheinwerfer auf und flattern ge

eingepfercht in den engen Turm , nichts . ſpenſtig , lautlos mit ihrem Licht in der Nacht. Sie ſuchen.

„, Auf dem Achterdeck ſammeln “ kommt der Befehl durch In der Luft ? im Meer? Sie wiſſen, daß unſere Brüder

blutüberſtrömten Boten ... alſo wieder hinaus in das kommen ... Kameraden, wir warten !

todſprühende Wettern ... die Verwundeten mit ... ein Wir kommen ! Rings raunen die Wogen dunkelnächtig .

Schrecensweg ... Nichts iſt mehr ganz an Deck ... die Windſchnelle Wolken ziehen übers Meer. Sie rufen uns.

Trümmer ſchweflig überhaucht vom Giftbrodem der fre- Und wir kommen . Zu unſern Häuptern locken die Lüfte,

pierten Granaten ... verfohlte Holzſtücke ſchwelen am ſie kommen vom Meer, vom fernen Süden, und „ ſieges

Boden , zwiſchen Eiſentrümmer eingezwängt Gliederteile trobig “ mit ihnen das Lied :

und Leichen , an breiten roten Lachen ... noch feuern in
Von ſtarten Helden

Steuerbord zwei, drei Geſchüte ... fieberhaft, als wollten Mit ſtolzen Herzen ,

ſie das Lebte hergeben ... und um uns berſtet es und Die das Leben geliebt

fracht, ſchreitet der Tod in hunderterlei Geſtalt ...einen Und den Tod verlacht !...

g8888888888888888 8:38

S
E
B
E
8
8
8

:
:

8
8

&
E
S
E
E

Jm Grenzland .

Nun grollt herüber bei Tag und bei Nacht Feſt haltet ihr an der Grenze die Wacht,

Von Pont- à -Mouſſon der Donner der Schlacht Ob wild euch anſpringt die Veſtie der Schlacht.

Und bricht ſich murrend mit dumpfem Gedröhn
Ihr zwingt ſie nieder mit ſtarker Hand,

Am ſteinigen Hang der Spicherer Höhn.
Ihr hütet und ſchüßt das bedrohte Land,

Hier trugen die Schollen blutige Saat, Wo jede Scholle ein ewig Gedicht

Hier reden die Steine von deutſcher Tat, Vom Heldenkampf eurer Väter ſpricht.

Vom Mut der Väter, von Kampf und Sieg !

Nun grollt noch einmal herüber der Krieg .
Ihr ſtillen Schläfer der Spicherer Höhn ,

Jhr lauſcht im Traum wohl dem fernen Getön ,

Wie ein wildes Tier, das in Ketten gelegt Das über die Kriegergräber ſich ſchwingt

Mit zorniger Pranke das Gitter ſchlägt, Und Kunde von euren Söhnen bringt.

So dröhnt der Kampf an die Eiſenwand,

Die mächtig umſchirmt unſer Vaterland.
Das iſt das Erbe aus eurem Blut,

Iſt euer unſterblicher Heldenmut,

Ihr eiſernen Kämpfer im Wetterſtrahl, Zur Flamme in euren Söhnen entfacht!

Der Herrgott hat euch gehämmert zu Stahl, Schlaft rubig weiter --- ſie halten Wacht!
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Franzöſtſche Sefangene, die ſich im Bois brûle in den Urgonnen ergeben mußten , werden in eine von den Deutſchen dort erbaute Militärbahn
verladen . Phot . poffmann .

Kriegsgefangene und Vermiſte.
Von A. Oskar Klaußmann.

Kriegsgefangen.DasWort hateinenLeifenUnterton,
Oriegsgefangen ! Das Wort hat einen [eiſen Unterton, findlichen Gefangenen eine ſchlimme Wiedervergeltung

jemand im üben könnte. Es iſt daher wohl anzunehmen , daß bei

Kriege gefangen genommen wird, ſo ſcheint das dem allen friegführenden Parteien die Beſtimmungen derHaager

Fernſtehenden einen Schatten auf den Mut, die Tapfer Friedenskonferenz vom Jahre 1899 Anwendung finden,

keit, die Vaterlandsliebe des Gefangenen zu werfen. Dieſe durch die der Gefangene Rechte erhält, die ihm niemand

Anſicht iſt aber durchaus irrig. Die heutige Art der nehmen darf. Auf dieſer þaager Friedenskonferenz hat

Kriegführung bringt es mit fich, daß der beſte, tapferſte, ſich gewiſſermaßen ein Gefangenenrecht herausgebildet,

fühnſte Soldat gefangen werden kann , ganz ohne ſeine während früher die Behandlung der Gefangenen nur nach

Schuld und ohne ſein Zutun. Wer zum Beiſpiel in einer einem gewiſſen Herkommen und nach militäriſcher Ges

belagerten Feſtung Dienſt tut , wird ohne weiteres ge- wohnheit geregelt wurde.

fangen , wenn die Feſtung kapituliert. Wer mit ſeiner Die Haager Friedenskonferenz hat feſtgelegt, daß der

Abteilung vom Feinde abgeſchnitten wird, muß ſich eben- Soldat, der im Felde gefangen genommen wird, Staats

faus gefangen geben , weil Widerſtand nuklos wäre. gefangener und nicht Strafgefangener iſt, und daß dieſem

Heute , wo Millionen gegeneinander kämpfen , wo die Staatsgefangenen gegenüber der Nehmeſtaat , das heißt

Schlachtfelder Hunderte von Kilometern lang ſind, kom- derjenige, der den Gefangenen in Verwahrung hat, ganz

men die feindlichen Abteilungen oft ſo durcheinander, beſtimmte Pflichten erfüllen muß , wenn der Gefangene

daß gerade diejenige Truppe, die auf das tapferſte focht, Anſpruch auf die Rechte eines Kriegsgefangenen hat.

die den Gegner zurückwarf und verfolgte, fich ſchließlich Als Kriegsgefangene aber find zu betrachten : der RegentAIS

ergeben muß, weil ſie eben von allen Seiten vom Feinde oder der Präſident des feindlichen Landes oder ſeine

umringt iſt. Dieſe moderne Art der Kriegführung be waffentragenden und waffenfähigen Familienmitglieder;

dingt es auch , daß jeder friegführende Staat Tauſende die leitenden Miniſter des feindlichen Staates, ſelbſt wenn

von Gefangenen macht. Der fiegende Staat wird natur- ſie nicht der Armee angehören; alle Mitglieder der be
gemäß mehr Kriegsgefangene machen , als der unter: waffneten Macht des feindlichen Staates, aber auch die

liegende ; aber auch der lektere wird immer Tauſende von dem Heere beigegebenen Diplomaten und Zivilbeamten ;

Offizieren und Mannſchaften des Gegners in ſeiner ferner alle diejenigen Zivilperſonen , die ſich mit Bes
Hand haben . willigung der Heeresleitung bei der Armee aufhalten

Dieſes gegenſeitige Gefangene-machen hat nun inſofern und darüber einen Ausweis beſiken , wie zum Beiſpiel

einen Vorteil, als die Behandlung der Gefangenen nach Zeitungsberichterſtatter, Marketender, Lieferanten , Fuhr

menſchlichem und billigem Ermeſſen ſtattfinden muß, weil leute. Es können als Kriegsgefangene ferner diejenig

ja der Gegner ſonſt ſofort an den in ſeiner Gewalt be- Berſönlichkeiten fortgeführt und behandelt werden , die

XXXI . 18.
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dem Nehmeſtaat irgendwelchen Schaden zufügen können , Nehmeſtaates wegen Ungehorſams beſtraft wird. Verſucht

alſo höhere Beamte , Diplomaten , Kuriere , feindlich ge- ein Gefangener die Flucht und wird dabei entdeckt, ſo

ſinnte Redakteure, einflußreiche politiſche Perſönlichkeiten, ſekt er ſein Leben aufs Spiel, wenn er nicht augenblick:

Geiſtliche; leptere allerdings nur, wenn ſie die Bevölke- lich auf Zuruf ſtillſteht und fich ergibt. Auf jeden flüch

rung gegen die feindliche Armee aufheben. tenden Gefangenen , der nicht auf Anruf ſteht, kann ge

Ade perſönlichen Verhältniſſe der Gefangenen vor: ſchoſſen werden. Iſt aber der Gefangene aus dem Ort,

ſtehend erwähnter Art hat die Haager Friedenskonferenz in dem er in Gewahrſam war, entkommen und wird er

genau geregelt. Die Gefangenen haben Anſpruch auf ſpäter innerhalb des Landes, in dem er gefangen iſt, auf:

anſtändige und geſunde Unterbringung. Sie dürfen nicht gegriffen , ſo kann er nur diſziplinariſch beſtraft werden,

in Gefängniſſen , nicht in Verbrecherkolonien oder an alſo nur mit Arreſt oder Feſtungshaft. Die Anſicht, daß

Deportationsorten (wie zum Beiſpiel Sibirien) gefangen man einen ſolchen wieder aufgegriffenen Gefangenen mit

gehalten werden . Die Gefangenen ſind ebenſo zu ver- dem Tode oder mit Zuchthaus beſtrafen oder in Eiſen

pflegen und, wenn es ſein muß, zu bekleiden wie die legen kann, iſt durchaus irrig. Glüdt es dem Gefangenen,

eigenen Soldaten des Nehmeſtaates . Das Privateigen- über die Grenze zu kommen und in ſeine Heimat zu ge

tum der Gefangenen darf in keiner Weiſe angetaſtet langen , tritt er dann wieder in ſeine Armee ein , und

werden . Die Gefangenen haben Anſpruch auf ärztliche wird er nochmals gefangen genommen , ſo hat nach der

Behandlung und auf Befriedigung ihrer religiöſen Be: Haager Friedenskonferenz der Nehmeſtaat kein Recht, den

dürfniffe. Sie haben das Recht, mit ihren Angehörigen Gefangenen wegen der früheren Flucht jest noch zu be

in der Heimat Briefe zu wechſeln und ebenſo Briefe zu ſtrafen. Nur wenn der Gefangene, zum Beiſpiel alſo

empfangen , und genießen innerhalb des Nehmeſtaates der Offizier, fein Ehrenwort gegeben hat , nicht zu ents

Portofreiheit. Sie haben das Recht, Beſuche zu emp- fliehen , und dieſes Ehrenwort bricht, kann er beim Wieder:

fangen, ſei es durch Bekannte oder Verwandte, durch die ergreifen erſchoffen werden .

diplomatiſchen Vertreter ihres Heimatlandes oder durch In den Verluftliſten erſcheinen die Gefangenen faſt

Hilfskomitees, die das Heimatland zu ihrer Unterſtükung ausnahmslos unter der Rubrit „ Vermißte“. Man hört

nach dem Feindesland, allerdings nur mit Genehmigung häufig von den verſchiedenſten Seiten , es gäbe nichts

des Nehmeſtaates, entſendet. Schrecklicheres für die Angehörigen eines Soldaten , als

Jeder Nehmeſtaat, der Gefangene hat, iſt verpflichtet, wenn er in der Verluſtliſte als „ vermißt“ ſtände. „ Es

ein beſonderes Bureau einzurichten , das die Perſonalien iſt ſchon beſſer, man weiß , daß er tot iſt , “ behaup

aller Gefangenen feſtſtellt und das auf Befragen über ten viele, „dann hat man wenigſtens nicht noch wochen :

die Gefangenen Auskunft gibt und mitteilt , wo ſich die und monatelang unnüze Hoffnungen und Sorgen zu

Gefangenen befinden, ob ſie geſund, verwundet oder frank tragen . “

ſind. Auch in dieſem Kriege iſt Ende September das Wenn jemand als „ vermißt " gemeldet wird, brauchen

Abkommen über die Errichtung dieſer gegenſeitigen Ges aber ſeine Angehörigen noch lange nicht zu verzweifeln .

fangenenkontrolle zwiſchen den friegführenden Mächten Sehen wir uns doch an , wie die Verluſtliſten zuſtande

abgeſchloſſen worden . kommen . Das Gefecht oder die Schlacht iſt vorüber. Der

Im Publikum herrſchen ganz falſche Begriffe darüber, Feldwebel eventuell ſein Stellvertreter ruft die Leute auf.

ob der Nehmeſtaat die Gefangenen zu Arbeiten verwen- Dieſer erſte Aufruf ergibt häufig ein ſehr ſchlimmes Bild .

den dürfe oder nicht. Die Haager Friedenskonferenz hat Wenige Offiziere, faum ein Dubend Mann ſind vorhans

beſtimmt, daß die Gefangenen zu Arbeiten verwendet den. Das will aber vorläufig nichts beſagen. Denn ſchon

werden dürfen , „ die ihrem Range und ihren Lebens- nach einigen Stunden hat ſich eine größere Zahl von

gewohnheiten entſprechen " . Außerdem dürfen dieſe Ar- Leuten aus der Kompagnie geſammelt, und am nächſten

beiten nicht das nationale Gefühl der Gefangenen ver- Tage finden ſich noch mehr Leute ein , die alle im Ver

leben , das heißt , ſie dürfen nicht gezwungen werden, lauf der Gefechte von ihrem Truppenteil abgekommen

Arbeiten zu verrichten , die ihrem eigenen Vaterlande waren . Heute , wo man auf ungeheuer langen Linien

ſchaden. Kriegsgefangenen , die zu Arbeiten verwendet kämpft, geraten die Truppen , beſonders bei Sturm

werden , ſteht der ortsübliche Lohn zu. Davon ſoll ihnen angriffen, nur zu leicht durcheinander. Manche Gruppen

ein Teil des Geldes wöchentlich ausgezahlt werden , da- von Soldaten machen die Gefechte bei anderen Truppen :

mit fie fich dafür Vergünſtigungen in Betöſtigung oder teilen ſogar mehrere Tage lang mit und kehren dann

Tabak und Zigarren beſchaffen fönnen. Der Reſt des erſt wieder zu ihrer Kompagnie zurück, natürlich verſehen

Lohnes ſoll ihnen bei der Freigabe ausgezahlt werden . mit einem Ausweis des Offiziers, unter deſſen Führung

Der Staat hat jedoch das Recht, die Koſten , die der ſie gefochten haben . Andere Kompagniemitglieder find

Gefangene verurſacht, von dieſem Lohne abzuziehen. mit Verwundetentransporten nach rückwärts gegangen

Gewöhnlich wird aber der Nehmeſtaat auf dieſen Ab- und kehren wieder zurück.

zug verzichten , da ja der Staat , dem die Gefangenen In den Lazaretten werden ſofort die Namen der Ein

angehörten, nach Friedensſchluß alle Koſten , die die Ge- gelieferten aufgeſchrieben und in ein großes Buch eins

fangenen verurſacht haben , an den anderen Staat be- getragen. Das geſchieht aber erſt in den feſtſtehenden

zahlen muß. Lazaretten ; in den beweglichen Feldlazaretten iſt dies

Was geſchieht mit einem Gefangenen , der flüchtet ? nicht immer möglich. Es fann alſo Tage , ja Wochen

Dieſe Frage wird angeſichts verſchiedener Fluchtverſuche dauern, ehe das Lazarett dem Truppenteile meldet , daß

in Deutſchland eifrig beſprochen , und es kommen dabei Mannſchaften der und der Kompagnie im Lazarett leicht

die abſonderlichſten Meinungen zutage. Nach den Be- oder ſchwer verwundet liegen . Werden die Verwundeten

ſtimmungen der Haager Friedenskonferenz hat der Ge- aber bewußtlos eingeliefert und iſt kein Kamerad von

fangene fein „Recht auf Flucht“ ; denn er iſt verpflichtet, ihnen da, der ſie fennt, ſo kann es viele Wochen dauern ,

die Geſeke des Nehmeſtaates, in deſſen Gewahrſam er ehe das Lazarett an die Kompagnie melden kann , daß

ſich befindet, zu beachten und allen Befehlen Gehorſam ein Verwundeter vorhanden iſt. Solange nun nicht ab:

zu leiſten, die ihm erteilt werden. Weigert er ſich, dieſen folut feſtſteht , daß der betreffende Mann gefallen oder

Befehlen nachzukommen, ſo fann er ſtreng, eventuell mit verwundet iſt, muß er unter die Vermißten aufgenommen

dem Tode beſtraft werden , wie der eigene Soldat des werden .

.
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Wie die Ruſſen in der Bukowina hauſen : Die Trümmer zweier in ſinnloſer Zerſtörungoſuđt niedergebrannter rumäniſcher Herrenſiße in Panka .

Ruſſiſche Kulturarbeit.

g "

-

-

Von Karl Fr. Nowak.

Mit 14 Abbildungen vom galiziſchen Kriegsſchauplat. ( Vom f. t. Kriegspreſſequartier genehmigt.)

Oſtpreußen , in Galizien , in der Bukowina ſtehen Die Politik aber deutete ins Nachbarland hinüber.

die Zeugen ruſſiſcher Kulturarbeit. Und ſicherlich Allerlei Hoffnungen haben die Diplomaten , je ſchwerer

hätten die Heerführer des Zaren, die Generale und Difi den ruſſiſchen Armeen ein wirklicher Erfolg gegen Öſter

ziere untergeordneter Grade, um in jenen ſchwer vom reich -Ungarn und Deutſchland wurde, in Petersburg be

Schidſal heimgeſuchten Ländern die Bewohner gegen wegt. Es galt , Rumänien dies hätte freilich eine

ruffiſche Art aufzubringen , nichts Beſſeres tun können, ganze Anzahl Bajonette bedeutet – ins Dreibundlager

als Verwüſtung auf Verwüſtung, Brand auf Brand, Ver- hinüberzuziehen. Durch das Glück der Schlachten war's

nichtung auf Vernichtung zu häufen. Erſt nach dem nicht gelungen , gelang es immer weniger , je länger der

völligen Zuſammenbruch der ruſſiſchen Armee, erſt wenn Krieg fich dehnte. Das Glück der Ruſſen ſcheint von der

die Heere der verbündeten Zentralmächte auch das lekte Walſtatt abreiſen zu wollen . Alſo mußte es anders ver

Fleckchen Erde wieder beſekten, auf dem je ein ruſſiſcher ſucht werden, Bukowinas Nachbarland für Rußland, für

Soldat ſich breit macht, wird man das Koſakenheldentum ſeine Soldaten , für ſeine eigenen Verlegenheiten einzu:
gegen unbewaffnete Bauern und Bürger ganz überſehen ſpannen . Rußland, das auf feinem einzigen Kulturgebiet

können. Aber ſchon jeßt weiß man, da den Ruſſen Stüc fich jemals als ſchöpferiſch hat erweiſen können , Rußland,

um Stück der Boden wieder entriſſen wird, wie ſie auch das immerzu in ſeinen Grenzen nur Terrorismus, den

dort Tod und Grauen ſäeten , wo längſt kein Kämpfen weißen Schrecken , den Glaubensmord, die Knechtſchaft in
und Ringen mehr zwiſchen den Truppen war. vielfältigſter Form und die wirtſchaftliche Ausbeutung

Innerhalb der ſchwarzgelben Grenzen mag die Bukowina, des politiſch Machtloſen oder Rechtloſen beherbergt hatte,

das am weiteſten gegen verſuchte es in der Buko

Dſten vorgeſchobene Hii wina abermals mit dem

gelland, noch ſchwerer Plündererrezept, mit den

unter der Ruſſeninda Freibeuterbriefen von

fion gelitten haben als den Vorvätern bis auf

der blutgedüngte Boden die Gegenwart her.

des Schlachtplages Gali: Auf dem Boden des

zien . Denn innerhalb
Herzogtums Bukowina

des kleinen Herzogtums, wohnen auch Rumänen.

das allezeit gut öſter Sie treiben keine Politik,

reichiſch dachte, ſich nur ſie liefern dieſem Krieg

öſterreichiſch fühlte – gute Soldaten, ſie ſind

innerhalb der Bukowina guteÖſterreicher.Drüben

galt es für die Ruſſen den Rumänen desKönig

nicht nur zu morden, reichs mußte, um ſie zu

zu rauben und zu ſengen . erbittern , um ſie aus

Hier war ein Herd des wohlerwogener Neutra :

Deutſchtums, denn die lität und Zurückhaltung

öſtlichſte deutſche Uni endlich herauszudrän :

verſität, eine Art Vor gen , eine Vergewalti

poſten deutſcher Bildung, gungskomödie der öfters

ſteht in Czernowit. Die reichiſchen Rumänen vor

Arbeit war hier nur halb geſpielt werden . Ruſſi

getan, wenn die Ruſſen ſche Soldateska brennt

führer ihre Forden nicht die Bauernhöfe nieder.

mit Politik mo n , rau: Hus der Butowina : Die Ruinen ' einer rumäniſchen landwirtſchaftlichen Fabril, die Ruſſiſche Soldaten zer :

ben und ſengen ließen .
von den Ruſſen vernichtet wurde. trümmern die Fabriken,

!
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2 Heimgekehrte Rumänen vor den Ruinen ihrer Habe in Storozyneß . Ein Anweſen in Storozynek , das dem Erdboden gleichgemacht wurde.

Die Trimmer zweier Gutshöfe in Storozynep nadh der Rüdkehr ihrer Beſiker .

IT

0

Lints : Das vernichtete Schloß des Barons von Janos, deſſen geſamtes Gut mit der Ernte vernichtet und deſſen Einrichtung teils geſtohlen , teils zerſtört

wurde. Rechts die Trümmer des niedergebrannten Soloſſes in Ropcze.

Ein niedergebrannter rumäniſcher Gutshof in Panka ; ſelbſt die landwirtſchaftlichen Maſchinen wurden jerſtört.

Wie die Ruſſen in der Bukowina hauſen. II
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Wie die Ruſſen in der Bukowina hauſen : Links das vernichtete und ausgeraubte Heim des Landeshauptmanns Dr. Frhr. v . Horinuſati in Ropcze.

Rechts ein niedergebrannter und geplünderter rumäniſder øerrenfis.

ſie rauben die Schlöſſer aus. Wer ein Wort wagt, wird alles Rumäniſche ward ausgetilgt. Juſt die Bauern, die

gehängt. In ein paar Dörfer machen ſie dies Hängen auf rumäniſches Blut vor den Peinigern ſich beriefen,

der Bauern, deren Truhen ſie vorher ausräumten , deren waren am härteſten, am mitleidloſeſten verfolgt worden.

Vieh fie forttrieben oder totſchlugen, geradezu zum Geſell- Die hohe ruſſiſche Politik gab den Rumänen im Königreich

ſchaftsſpiel. Die Frauen , die Mädchen werden entehrt. drüben zu verſtehen , daß gerade mit Rückſicht auf die

Wer die Wüteriche in ihrem Werk irgendwie behindern, Blutsverwandtſchaft die rumäniſchen Brüder in der Bu

durch bloßes Zuſehen ſtören fönnte, wird ins Himmelreich fowina liebevoll begrüßt, beſchirmt, begünſtigt würden :

beſeitigt. Den Erzbiſchof, an den man ſich doch nicht die hohen Offiziere der ruſſiſchen Armee dagegen duldeten ,

recht heranwagt, ſperrt man einfach in ſein Zimmer ein, ja wolten es ſogar, daß vor allem die Rumänen bedrängt,

beleidigt den Kirchenhirten obendrein dadurch , daß man gepeinigt würden . Zweierlei ward damit erreicht: das Gut ,

das von ihm eingerichtete Spital abſichtlich nur mit Ma- die Fleißerſparniſſe derOpfer, ſchleppte man nach Rußland

rodeuren häßlichſter Krankheiten füllt. Und da es in der heim in Bukareſt wuſch man ſich nicht nur die Hände

Bukowina immerhin allerhand Dinge gibt, die man allein rein , in Bukareſt trieb man Politik mit den eigenen

nicht wegſchleppen kann, holt man zu den Soldaten noch Schandtaten , indem man ſie einfach und ſchlicht ganz

ruſſiſche Bauern herüber, die plündern und fortſchaffen anderen zuſchob. Natürlich waren es gar nicht die Ruſſen,

helfen ſollen . die in der Bukowina gewütet hatten , ſondern die

Man ſchafft das geraubte Gut alſo nach Rußland. Öſterreicher und Ungarn. Aden Grimm müßten die

Nur die Zarenſoldaten , nur die eingeſchleppten , zum föniglichen Rumänen alſo auf Öſterreicher und Ungarn

Plündern kommandierten Bauern ſind die Gelden der laden, alle Wege müßten verſucht werden , die Brüder im

Verwüſtung. Hier beſtätigt's der Gutsbeſiber Janos, dem nachbarlichen Bergland von der Wiener Herrſchaft zu be

fie fein Schloß zerſtörten. Dort beſtätigt's der Landes- freien und für Bukareſt zu gewinnen : alles müßte getan

hauptmann , ein angeſehener Bürger nach dem anderen, werden, um den Ruſſen zumächſt einmal die rumäniſchen

denen man Hunderttauſende
ſtahl die Beſtohlenen Bajonette zu leihen ...

mochten glüdlich ſein, als ſie das nacte Leben wenigſtens Natürlich iſt's nichts als ein plumpes Manöver. Na

aus der Bukowina fortgerettet hatten. Sowie der tapfere türlich wüßte man auch in Bukareſt, ſelbſt wenn's nicht

Oberſt Fiſcher mit ſeinen Truppen in das Land wieder die rumäniſch -öſterreichiſchen Opfer beeidigten , daß die

einzieht, die Ruſſen immer weiterjagt und ſie endlich auch Truppen Franz Joſephs weder plündern noch morden .

aus Czernowiß hinauswirft , findet er ganze Ortſchafts- Aber vielleicht iſt es das ſicherſte Anzeichen dafür , wie

reihen der Erde gleichgemacht und ausgebrannt: Premos ſchlimm es allmählich für Rußland fich gewendet haben

rofie , Czudio , Karapczou, Styrcze , Tereſcheny – mehr muß, daß ſeine Führer ſolcherlei Manöver betreiben

als drei Dubend ... müſſen , um ſich dringend benötigten, aber vergeblich ers

Und zugleich wird ganz Sonderbares feſtgeſtellt: juſt ſehnten Beiſtand zu werben.

.

Wie die Ruſſen in der Bukowina hauſen : Links die Trimmer eines Gutshauſes in Panta. Rechts ein niedergebranntes rumäniſches Wohnbauð nebſt
Wirtſchaftsgebäude in Storozynet .



Ein getroffenes feindliches Flugzeug ſtürzt vor den deutſchen Schüßengräben ab. Der Flugzeugführer verteidigt fich troß ſeiner Verlegungen gegen

die heranſtürmenden Deutſchen. Nach einer Schilderung vom Kriegsſchauplar gezeichnet von Friß Oehrte.

Die Aufgaben der Chemie im Kriege.
Von Dr. Albert Neuburger, Berlin.

Asunſere Gegner den Plan faßten,unsdurchAb- her. Der Chemie und zum Teil auch ihrer Tochterwiſſen:

ſchneiden unſerer Zufuhren einesteils auszuhungern ſchaft, der Phyſiologie, iſt es nun zu verdanken, daß die

und uns andererſeits die Möglichkeit zu weiterer indu- Gefahr dieſes Fettmangels beſeitigt wurde. Zunächſt hat

ſtrieller Betätigung zu nehmen , haben ſie bei dieſen Be- man für verſchiedene Speiſefette einen vollwertigen Erſatz

rechnungen einen einzigen Punkt außer acht gelaſſen : in mancherlei Pflanzenfetten und Ölen gefunden , wie

den hohen Stand der deutſchen Wiſſenſchaft und Technik, z . B. dem Leinöl , dem Buchenöl uſw., die ja in ge

in erſter Linie der Chemie. An der gewaltigen Ent: wiſſen Gegenden Deutſchlands, vor allem in Thüringen ,

wicklung, die gerade dieſes Gebiet in Deutſchland ge- Bayern uſw. ſchon lange gern genoſſen werden und

nommen hat, wird der eben gekennzeichnete Plan unſerer ſich durch einen vorzüglichen Wohlgeſchmack auszeichnen .

Feinde fläglich ſcheitern. Der Chemie aber erwachſen Man wird aber auf dieſe Öle wahrſcheinlich ſchon des

infolge dieſes Planes neue Aufgaben , die zu löſen halb nicht zurückzugreifen brauchen , weil es der Chemie

ihr bereits derart glänzend gelungen iſt, daß man der tatſächlich gelungen iſt, für die Bedürfniſſe der Technik

weiteren Zukunft mit der größten Beruhigung entgegens neue Quellen des Fettbezuges zu erſchließen. So ent

ſehen kann. halten vor allem die Abwäſſer und der Klärſchlamm

Zunächſt ſei vorausgeſchickt, daß von einer „ Aus- unſerer Kanaliſationen gewaltige Mengen von Fett. Pro

hungerung“ überhaupt keine Rede ſein kann , genügt doch feſſor Rubner hat gezeigt , daß in den Kanaliſations

eine geringe Verſchiebung in bezug auf den Verbrauch der wäſſern von Berlin pro Kopf und Tag 20 g Fett ent

dem Boden abgerungenen Produkte, um alle Gefahren zu halten ſind. Von den Tellern und Schüſſeln ſpülen wir

beſeitigen. Dieſer Ausgleich wurde bekanntlich durch das täglich Fettmengen weg, die ſich auf nicht weniger als

„ Kriegsbrot“ geſchaffen. Daß aber einzelne Produkte etwas ſieben Prozent unſeres geſamten Nahrungsbedarfes be

knapp werden können , iſt nicht zu leugnen. Unter dieſen laufen. Nun hat man ſchon vor dem Kriege Verſuche

ſtehen die Fette obenan ; bezogen wir doch bisher ge- angeſtellt, um dieſe Fettmengen zu gewinnen , deren Menge

waltige Mengen davon aus dem Auslande. So kamen pro Jahr und Kopf der Bevölkerung Deutſchlands 3 '/2 kg

aus Rußland 300000 Doppelzentner Butter, während beträgt. Wie die Verſuche gezeigt haben , können aus den

Amerika, England und Frankreich etwa zwei Millionen Abwäſſern jährlich für 60 Millionen Mark Fettarten ge

Doppelzentner Fett und Schmalz lieferten. Hierzu kommen wonnen werden, die für die Seifenfabrikation, zur Her

noch die Fettmengen, die aus den ſieben Millionen ausſtellung von Glyzerin, Lichten, Roſtſchußmitteln, ferner

Rußland eingeführten Gänſen und ſonſtigem Kleinvieh für Spinnereien uſw. außerordentlich geeignet ſind. In

gewonnen wurden . Durch den Wegfall dieſer beträcht: Frankfurt a. M., in Elberfeld- Barmen und noch in ver:

lichen Fettmaſſen ſchien eine Zeitlang die Gefahr eines ſchiedenen anderen Städten ſind bereits Anlagen zur Ge

Fettmangels vorzuliegen und zwar nicht nur für die Er- winnung dieſer Fette entſtanden. In Elberfeld-Barmen

nährung , ſondern vor allem auch für die Technik; ſtellt werden jekt täglich 5 cbm Klärſchlamm verarbeitet, aus

man doch aus Fetten die verſchiedenartigſten Produkte, denen man ein klares, dunkelbraun gefärbtes Fett enthält,

vor allem Seife, Lichte, Glyzerin, Roſtſchußmittel uſw. in dem 50 Prozent Ölſäuren und 50 Prozent Stearin
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und zwar

.

enthalten find. Der Schlamm der Frankfurter Anlage in unſerem Waldreichtum in unerſchöpflichen Mengen zur

weiſt einen Durchſchnittsgehalt von 16,7 Prozent Fett auf, Verfügung. Wenn die Regierung Leder und Jute mit

die gleichfalls in ſehr einfacher Weiſe wiedergewonnen Beſchlag belegte und ihre Abgabe regelte, ſo geſchahdies
werden können . alſo durchaus nicht, weil wir etwa Mangel leiden, ſondern

Hierzu kommt noch der weitere Umſtand , daß die lediglich um einer bereits einſeßenden und den Bezug

Chemie in neuerer Zeit Verfahren erfunden hat , um außerordentlich verteuernden Preistreiberei den Boden zu

auch den übelriechendſten Fiſchtran durch Behandlung mit entziehen .

reduzierenden Mitteln in ein klares und derart vorzüg: Unſere Truppen ſind auf den Verbrauch von Kon

liches Fett umzuwandeln, daß man ſogar ſerven angewieſen, und da die Konſervendoſen aus Weiß

gleichfalls vor dem Kriege, alſo zu einer Zeit, wo ſicher- blech beſtehen , alſo aus verzinntem Eiſen, ſo glaubte man

lich keinerlei Not vorlag daran dachte, die aus Tran im Lager unſerer Gegner bereits , daß unſere braven

gewonnenen Fette als Speiſefette zu verwenden. Für Soldaten verhungern müßten , weil ja faſt alles Zinn,

techniſche Zwecke ſind ſie auf alle Fälle geeignet. Von das wir bisher verarbeiteten, aus England und Auſtralien

einer Fettnot, die ſich unſere Gegner ſo ſchön ausmalten, kam . Auch hier hat man nicht mit dem hohen Stand

fann alſo dank der Chemie in Deutſchland keinerlei unſerer chemiſchen Entwicklung gerechnet. Schon vor

Rede ſein . Jahren iſt es Profeſſor Dr. Hans Goldſchmidt in Eſſen

Ebenſowenig aber auch von einer Ledernot, von der gelungen, ein Verfahren zu finden, nach dem das Weiß

unſere Gegner deshalb träumten , weil wir gewaltige blech entzinnt werden kann , ſo daß alſo alles an den

Mengen von Leder aus Südamerika bezogen . Da ein alten Konſervendoſen befindliche Zinn wieder gewonnen

großer Teil dieſes Leders techniſchen Zwecken, alſo zur wird. Schon ſeit Jahren iſt der Einkauf alter Konſerven

Herſtellung von Treibriemen , Dichtungen an Maſchinen- doſen und Weißblechabfälle derart geregelt, daß tatſäch :

teilen uſw. diente, ſo tritt zunächſt, da wir derartige Pro- lich nicht nur in Deutſchland, ſondern auf der ganzen

dufte jest nicht ausführen, eine Erſparnis im Verbrauch Welt feine einzige Doſe verloren geht. Jede gelangt

der Technik an Leder ein , die dem Gebiet der Bekleidungs- ſchließlich nach Eſſen , wo man aus ihr das Zinn wieder

induſtrie und der Ausrüſtung unſerer Truppen wieder gewinnt. Das Zinn ſoll das Eiſen des Weißbleches ledig

zugute kommt. Aber abgeſehen hiervon iſt es der Chemie lich vor dem Roſten ſchüßen . Dazu genügt ein ſehr dünner

ſchon vor dem Kriege gelungen, ein Verfahren zu finden, Überzug; es iſt nicht nötig, wie bisher, in verſchwenderi

durch das man beliebig große Mengen von Leder erzeugen ſcher Weiſe 3 bis 6 Prozent Zinn auf das Eiſen aufzu

kann. Dieſes Verfahren beruht auf der Tätigkeit be- bringen. Wenn wir alſo den Zinnüberzug etwas dünner

ſtimmter Bakterien , insbeſondere von Schimmelpilzen. machen, ſo leiden wir nicht nur keinen Mangel an Zinn,

Die Pilze werden in großen Bottichen auf einem ent- fondern erſparen ſogar noch beträchtliche Mengen . Außer

ſprechenden Nährboden ausgeſät und wachſen darauf raſch dem aber ermöglicht es eine andere deutſche Erfindung,

zu großen Raſen an , die zulebt ſchwere und dice Häute die Multiplermaſchine, die Konſervendoſen ohne Lötung

bilden. Die Häute werden vom Bottich abgezogen und zu verſchließen, die jetzt auch ohne die früher übliche an

fönnen dann durch ein beſonderes einfaches Gerbverfahren der Seite befindliche Lötnaht hergeſtellt werden . Schon

in Leder umgewandelt werden . Dadurch ſind wir in der vor dem Kriege waren die Doſen mit Ausnahme der

Lage , unbegrenzte Mengen von Leder zu fabrizieren. größeren Sorten nicht mehr gelötet , ſo daß auch hier

Das Verfahren ſelbſt wurde von der Auer- Geſellſchaft wieder Lötzinn erſpart wird.

erworben . Des weiteren hat man es verſtanden , den Neben der Löſung dieſer Aufgaben iſt der Cheniie aber

Prozeß der Lederherſtellung aus Häuten ganz beträchtlich auch noch die einer Anzahl weiterer gelungen . Den Kaut

abzufürzen. Die Häute mußten früher mehrere Jahre lang ſchuf, den wir nicht einführen können, vermögen wir auf

in der Gerbbrühe liegen und ſtellten infolgedeſſen ein totes künſtlichem Wege herzuſtellen , und außerdem hat man Ver:

Kapital dar. Jekt iſt infolge der neuen chemiſchen „ Schnell- fahren gefunden , um aus altem Kautſchuf und aus Kaut

gerbung“ die Umwandlung der Haut in Leder in wenigen ſchufabfällen ſogenannten „ Regenerationskautſchuť“ herzu

Tagen beendet, und ſo können wir aus der Haut der ſtellen, der ſich für gewiſſe Zwecke vorzüglich eignet. Das

Schlachttiere ſchon in fürzeſter Zeit ein zu jeglicher Ver- Benzin , das aus Amerika und Rußland kam, erſeken wir

arbeitung geeignetes Leder gewinnen . Auch die Gerb: durch Benzol oder Spiritus, den wir aus Kartoffeln ge

materialien und zwar ſowohl Rinden wie Ertrakte bezog winnen, an denen wir bekanntlich Überfluß haben . Aber

man vielfach aus dem Auslande, vor allem aus Süd- auch im Falle einer Mißernte an Kartoffeln können wir

amerika und aus Indien . Von dieſem Bezug hat uns Spiritus nach einem gleichfalls in Deutſchland erfundenen

die Chemie gleichfalls frei gemacht; hat ſie uns doch be : und im Betriebe bereits vorzüglich bewährten Verfahren

wieſen, daß man die Rinde von in Deutſchland in ge- aus Holz gewinnen. Alſo auch hier kein Mangel ! Der

waltigen Mengen wachſenden Bäumen , vor allem auch Kampfer , den wir zur Herſtellung des Zelluloids be

die Fichtenrinde, ſehr gut für Gerbereizwecke verwenden nötigen, braucht gleichfalls nicht aus dem Auslande ein

kann, ſo daß man auch hier nicht auf das Ausland an- geführt zu werden. Auch hier hat die Chemie es ver

gewieſen iſt. ſtanden , einen dem natürlichen Kampfer ebenbürtigen

Auch die Jute, die bei der Herſtellung von Riemen , künſtlichen zu ſchaffen , ja es iſt ihr ſogar gelungen ,

Gürteln uſw. vielfach ebenſo wie das Leder verwendet künſtliche Schwämme herzuſtellen, die die aus der See

wird und die wir vor allem zur Herſtellung der Säcke herausgefiſchten Schwammarten wohl zu erſeken im :

benötigen, iſt ein ausländiſches Produkt. Wir können es ſtande ſind . Wenn man noch bedenkt , daß alle dieſe

jekt entbehren, nachdem es der Chemie gelungen iſt, Fortſchritte der Chemie auf den Ergebniſſen deutſcher

aus dem Zellſtoff einen ſehr guten Erſak für Jute, den Arbeit beruhen , ſo dürfen wir wohl behaupten, daß

ſogenannten „ Fadenzellſtoff“ , herzuſtellen , der ſich genau dank der Vortrefflichkeit unſerer wiſſenſchaftlichen Waffen

ſo verſpinnen läßt wie die Jute ſelbſt, und aus dem wir auch im wirtſchaftlichen Rampfe alle Vorbedingungen

nunmehr unſere Säcke anfertigen, ſteht uns doch Zellſtoff für den Sieg gegeben ſind .

Verantwortlich für die Redaktion : Gottlob Mayer in Leipzig .
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Reiter amam Meer.

Ein letztes Oröhnen im Schlachtgelände... Tief ihnen zu Füßen, weit, o weit,

Der Belgier Königstraum zerronnen ... Des Meeres graue Unendlichkeit!

Aus Wäldern , auf Höhen die deutſchen Ko- IInter Sturmwolken kommt es in ſchäumenden

lonnen ... Wogen

3erſchoſſene Dörfer ... qualmende Brände. Aufjauchzend aus ewiger Ferne gezogen ...

O du dunkles Rauſchen ! Du donnerndes
Wie hilflos verloren im weiten Raum , Schlagen !

Tief in die braunen Dünen gebettet,
Das iſt wie ein Gruß aus den Wiking

Wie bang aus Brand und Tod gerettet, tagen !...

Wie eines Kindes verängſteter Traum ,

Weiß leuchtende Villen : Oſtende.
Und die Vruſt atmet tief, und der Blick wird

wie Stahl ;

Vor Tor und Tür leiſ wimmernde Fraun, Draus leuchtet's gen Weſten wie Wetterſtrahl:

Todblaſſe Kinder in wirren Haaren
„ Und liegſt du auch hinter den Wogen geduckt,

Starren und ſehen mit zitterndem Graun : Haſt Güter und Länder und Meere geſchluckt,

„ O Herrgott, hilf in unſerer Not, Laure nur weiter in tückiſcher Ruh' !

Sie bringen und Schande , ſie bringen den
Hüte dich, hämiſches England, du !

Tod ! “ ...
Unſer die Küſte! – Du Meer, heilig Meer,

Feldgrau ein Fähnlein Huſaren .
Wir laſſen dich nimmer und nimmermehr !“

Web', ſchon dröhnt ihrer Sufe Geflapp ,

Schon reiten die breite Allee ſie herab. Das war wie ein Schwur. Das klang wie ein

Fluch ,

Sie fordern nicht Waſſer, ſie fordern nicht Brot,
Den weit der Sturm zu den Wolken trug.

Sie tragen viel tieferer Sehnſucht Not.
Da bricht es vom Himmel leuchtend herein ,

Stumm ſprengen ſie die Düne hinan. Sell blinkts um die Häupter wie Glorien.

Auf den Höhen ein Ruck ... Jäh halten ſie an ... ſchein ...

Und Roß und Reiter, ſtarr wie Stein, Hoch ragen die Reiter, gewappnet, gefeit,

Ragt hoch in den fahlen Abend hinein. Donnernd umrauſcht von der Ewigkeit.

Roland Abramczyk.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.
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43 Jnjelchen im Sce von Naparſtef hatte ſchnell Kognak und Champagner ausgemuſtert und zur

einen ſtarken Zuwachs an unfreiwilliger Be: Stärkung der Wache verwendet. Es hatte jogar

wohncrſchaft erhalten . Die Idee des Patrouillen : feine Schwierigkeiten , den Gefangenen ein Schach-:

führers , dort verdächtige Polen zu internieren, leuchtete und einige Kartenſpiele ſowie einige Bücher zu

den höheren Inſtanzen ungemein ein . Ter Unterhalt fommen zu laſſen . Ter perſönliche Verkehr mit der

der Gefangenen verurſachte feine Koſten , da ſie ſich Außenwelt war den Inhaftierten , die inzwiſchen

als Gäſte des Herrn v . Bialy zu betrachten hatten, immer mehr Zuwachs erhielten und auch noch eine

und die Bewachung war ſehr einfach. So wurde ältere, der Spionage verdächtige Geſellſchafterin einer

denn alles , was im weiteren Umkreiſe auch nur im polniſchen Gräfin unter ſich aufnehmen mußten , ganz

Perdacht ſtand , der polniſchen Propaganda zur Los : unterbunden . Briefliche Mitteilungen, die die Anjel

löſung von Rußland geneigt zu ſein, nach der Injel bewohner an ihre Angehörigen zum Feſtlande hinüber

geſchafft. Über ein Dubend Edellcute, meiſt Guts: ſandten , waren einer rigorojen Zenjur unterworfen,

beſiber der näheren und weiteren Umgebung, waren und ſo koſteten die verwöhnten Schlachzizen, oft nur

dort bald verſammelt, unter ihnen auch der Inſpef: auf einen ſehr vagen Verdacht oder gar aus per:

tor vom Gute Benjamin Gehrkens, Herr Müller , fönlichem übelwollen eines hochmögenden Gouverne

und ſie mußten ſehen, wie ſie in dem Pavillon, der mentsbeamten hin inhaftiert , alle Mißhelligkeiten

außer einem Sälchen nur ein paar Vorzimmerchen einer ſtrengen Haft durch.

und zwei Verſchläge im Dachraum enthielt , unter : Anfänglich haderten die meiſten ſchwer init ihrem

famen . Frau v . Bialy , die anfangs das Gefangenen Geſchick und malten ſich die Zukunft in den düſter:

los ihres Gemahls teilen wollte, gab bald mit ihrem ſten Farben , fürchteten gar eines Tages abgeholt

Töchterchen Ferſengeld , nachdem ſie mehrfach Be: und einfach erſchoſſen zu werden , und ſie verſtanden

fanntſchaft mit den abends häufig aufſteigenden es nicht , daß Bialy folchen traurigen Ausſichten

Nebelgeiſtern des Sees gemacht hatte und die Schna: gegenüber ziemlich ruhig blieb und meinten ::

fenplage an der Quelle fennen lernte . Zudem wurde „Wenn es wirklich gegen Gejek und Recht dazu

bei Einlieferung jedes neuen Verdächtigen der Raum fommen ſollte , liebe Herren und Brüder, ſo werden

immer fnapper. Sie hatte noch Sorge getragen, wir unſer Leben ſo teuer als möglich verfaufen . "

daß Jrene in einem der Tachver chläge notdürftig Womit ? Mit einem Zahnſtocher in der Hand

lInterkunft fand , und hatte eins der beiden Vorge- als Waffe ? Hat man uns nicht alles , was auch nur

mächer für ihren Gatten eingerichtet, indes das als eine Waffe dienen könnte, fortgenommen ? Selbſt

andere für den Grafen Szaranczi und den berrn der filberne Vaarpfeil , den das Fräulein von Pratt

v . Ozoref hergerichtet wurde, zwei Edelleute, denen trug und den ſie von der Gräfin Kufulfa erſt fürz:

cs an Lurus nie gemangelt und die erſt gar nicht lich zum Geburtstag erhielt, hat der Wachthabende

begreifen wollten , daß die eijernen Geſtelle, die da in fonfisziert, um wahrſcheinlich eine Magd aus dem

dem ſchmalen Kämmerchen aufgeſchlagen waren , Betten Schloß damit zu beglücken . Nichts haben wir zum

für ſie vorſtellen ſollten . Hauen, Stechen oder Schießen . Wir ſind wchrlos wie

Frau v . Bialy ſuchte zwar weiter vom Schloſſe die Säuglinge ," flagte Pan Dzoref.

aus die Internierten init allen Bequemlichkeiten zu Bialy lächelte. Verzagt nicht, Freunde , " ſagte

verſehen , aber der wachthabende Unteroffizier übte er. „Wir wollen alles dieſes als eine Schickung

ſtrenge Kontrolle und fand ſeine Freude daran, den auf uns nehmen , wollen annehmen , ſie ſei über uns

ſtolzen Herren auf der Inſel möglichſt alles zu ver : gefommen , damit wir noch einmal dieſer Tyrannei

jagen , was nicht unbedingt zu des Lebens Notdurft ſo recht inne werden . Noch müſſen wir uns fügen,

gchörte. Selbſt eine Bedienung hielt er jür unnötig, aber wenn unſer Tag crichienen iſt, dann wird es

und da mit Beginn des Krieges das heilige Ruß- uns auch an Waffen nicht fehlen , und inüßten ſic

land, ciner ſeltſamen Laune folgend, plötzlich gegen aus der Erde wachien . "

den vordem jo verchrten Gott Alfohol mit zu Felde „Ich bin gänzlich unſchuldig hicrhergekommen,

zog und ihin größeren Abtrag tat als den Feinden, Brüderchen ," ſagte der dicke, gutmütige Gutsherr

jo wurden aus dem Proviant, der vom Schloſſe ge- von Stopnit. „Ich habe meinen Weizen gebaut und

liefert wurde und den ein Nachen jeden Tag nach mich nie auf politiſche Umtriebe eingelaſſen. Ich

der Inſel führte , jorgjam die Flaſchen mit Wein , weiß nicht, wie die moskowitiſchen Hunde auf mich

Il
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verfallen ſind. Aber die Sunde sollen mich friedlichen lichkeit mangelte. Nur zwei Waſchgeſchirre ſtanden

Mann nicht umjonſt hier eingeſperrt haben , Bruder. zur Verfügung ; das cine war den Damen überlaſſen ,

Ta, meine Hand, wenn du's für an der Zeit hältſt das andere mußte für die fünfzehn Herren aus

tu ' ich mit. Dann laß auch ein Schwert für mich mit reichen. Der Wachthabende hatte erflärt , die Sol :

aus der Erde wach ; en ." daten vor dem Feinde hätten auch feine Waſch

,,Das ſoll ein Wort ſein ," cntgegnete Bialy und ſchüſſeln. Da ſeien deren zwei für die polniſchen

ſchüttelte ihm die Rechte. Schweinc auf der Inſel mehr als genug. So ſuchten

Man ſand ſich mit den Verhältniſſen auf der ſich denn die Reinlichkeitsbedürftigen ſo gut zu helfen ,

Injel ſo gut ab , als es ging. Frene und dem als es nur ging , zudem ſpendcte ihnen ja der Sce

Fräulein v . Pratt , der Geſellſchafterin der Gräſin ſein Waſſer in Überfülle; aber die meiſten waren

Kufulfa , ciner älteren , in ihrem Weſen ſehr ſteifen der Meinung, eine Reinigung ohne wohlriechende

Jungfrau, die ſich viel darauf zugute tat, daſ ihre Seifen und ohne Mithilje großer Porzellanſchüſſeln

Urgroßmutter einem preußiſchen Prinzen zur linken und weicher Schwämme ſei überhaupt keine Reini

Hand angetraut geweſen , und die ſich nun feſt ein- gung, und ſo unterließen ſie alle Verſuche nach dieſer

bildete , dieſe inzwiſchen ſehr entfernt gewordene Richtung , legten ſich auch in den Kleidern zu Bett

fönigliche Verwandtſchaft habe ihr die Haft zu- und verwilderten merklich ſchon in wenigen Tagen ,

gezogen , hatte man die beiden clenden Kämmerchen blieben aber in der Form Edelleute und betrugen

im Tachſtock eingeräumt. Dort fonnte cine jede für ſich ſehr ritterlich gegen die beiden Damen . In Hin

fich hauſen , wenn auch unter kläglichen Umſtänden . ſicht auf Irene hatten ſie dazu allerdings beſondere

Tie Herren wohnten alle unten . Nur Bialy hatte Urſache , denn ſie hatte das Küchenweſen übernom

ſein kleines Kämmerchen für ſich. Man wollte das men und ſorgte mit Fleiß und Aufopferung , daß

nicht anders, wollte ihn ſo als unfreiwilligen Gaſt: die Mitgefangenen wenigſtens jeden Tag eine warme

geber ehren . Tie andern mußten ſich in einem Mahlzeit erhielten , und daß ſie in Ermangelung

zweiten Kämmerchen und in einem von dem Sälchen anderer Getränke auch ihren Tee befamen . Sie

durch ſpaniſche Wände abgetrennten und zum Schlaf: waren alle voll von Bewunderung für die junge

jaal cingerichteten Abteil behelfen . Jegliche Bequem : cutiche. Ter Graj Szaranczi, der auch nüchtern
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ſich gern als ein lauter Biedermann gab und ſich Der Sturm brach los , cs bebt die Welt,

leicht in Begeiſterung hineinredete, behauptete jogar
Das lichte ſoll nun ſiegen .

0 Sdimach , heut nicht im Kriegsgezelt

eines abends bei der von Jrene den Umſtänden nach
In blanfer Wehr zu liegen !

ganz hübſch hergerichteten und von einigen in Fla
0 Sdimad ), abſeits vom Kuhmospjad

ſchen ſteckenden Kerzen beleuchteten Tafel, ſeine Frau
Des Feindes Feijeln trageil ,

ſei , milde ausgedrücft , nichts als eine leibhaftige lind doch , das l'idht iſt inir genaht

Czarownica, cine vere , aber erſt ſeitdein er Panna In dieſen grauen Tagen .

Keller fennen gelernt habe , jei ihm das ſo recht flar
Sein Saar crglänzt wie Mondenſdein ,

geworden, und nun bäte er jeden Abend den Herr: Sein Augenpaar ſind Sterne .

gott , daß er ihn recht bald zum Witwer machen Son Weſten fam es , fam vom Rhein

möge, in der Hoffnung , daß Jrene ihn und ſei
In dieſe kalte Ferne.

nen drei Schlöſſern vielleicht einigen Geſchmack ab Ilnd hadre ich mit dem Geſchick,

gewinne. Das grauſam mir beſchieden ,

Bialy verdeutſchte ihm , da der Graf fich auf die
Ein Wort von dir, von dir ein Blick

Gibt meiner Seele Frieden .
Sprache Goethes ſchlecht verſtand, die Antwort Jre

nens, daß fie einſtweilen nicht die Abſicht habe , einen Es zeigte feine Unterſchrift , aber ſie wußte, da

Witmann zu heiraten und die ſieben Kinder des es von Gora fam . Als ſie ihn andern Tages bei

Grafen zu bemuttern , daß ſie ſich aber freuen würde , einem Spaziergang auf den beiden Inſelchen allein

wenn der Herr Graf noch eine Taſſe Tee von ihr traf, wie er , ganz in ſich verſunfen , auf einer halb

nehmen wolle. verfallenen Bank ſaß , jagte ſie mit einiger Be

Alles lachte, aber am meiſten freute ſich Pan fangenheit :

Stephan v . Gora , ein junger Edelmann, der erſt „ Ich danke Ihnen, berr von Gora, für die Auf

fürzlich von der Univerſität in Heidelberg heim- merkjamkeit, die Sie mir erweijen , und auch für

gefehrt war. Als Freidenfer hatte er ſich früher Ihr tiefempfundenes Gedicht. Wenn man in Not

ſchon mißliebig gemacht, und da er bald nach der und Unglück ſikt, wie wir, iſt es beſonders tröſtlich,

· Heimkehr anfing, in polniſchen Turnvereinen eine ſich von Sympathien edler Menſchen umgeben zu

führende Rolle zu ſpielen, ſo war es eigentlich ſelbſt: wiſſen . Aber ich glaube Ihnen das Befenntnis

verſtändlich , daß man ihn nach Ausbruch des Krieges, ſchuldig zu ſein , daß mein Herz nicht frei iſt, daß

als man anfing , eine polniſche Bewegung zu fürchten , ich mich, wenn auch ohne äußeren Zwang, gebunden

als verdächtig kalt ſtellte. Er genoß die beſondere fühle. Ihr Feingefühl wird mich verſtehen .“

Zuneigung Bialys , aber der Wachthabende ſchien Er erbleichte. „ Sie werden ſich nicht über Zu

ihm am wenigſten zu trauen , und mehr als einmal dringlichkeiten meinerſeits zu beklagen haben , gnä

hatte er , wenn er morgens zum Appell nach der diges Fräulein , “ ſagte er mit bebenden Lippen.

Injel herüberfuhr, den jungen Edelmann beſonders „Aber glauben Sie mir, daß ich es ſchon als eine

ſcharf angeſehen . „ Zum Kriegsdienſt untauglich , Gnade empfinde, dies üble Abenteuer auf dieſer

aber die Sofols aufzuheben , das fönnte dir paſſen , Injel gemeinſam mit Ihnen zu erleben und in Ihrer

ſchnaubte er ihn an . „ Nimm dich in acht, daß du Nähe ſein zu dürfen .“

nicht doch noch einen Klimmzug auf den Galgen Sie reichte ihm die Wand und verſicherte, mit

machſt . " cinein warmen Ausdruck im Blick :

Diejer Appell , bei dem ein roher linteroffizier es „ Ihr Gedicht wird mir cine liebe Erinnerung

wagen konnte , ſie wie elende Nichtſe zu behandeln , bleiben . "

war den Gefangenen beſonders verhaßt , und als Schweigend verbcugte er ſich und füßte ihre Band,

cinſt der Wachthabende ſich eine gemeine Bemerkung als Jrene davonging.

gegen Irene erlaubte, machte Stephan v . Gora Miene, Unter Tags hatte ſie immer zu tun und zu

ihm an den Hals zu ſpringen . ordnen , bald in dem fleinen Bretterverſchlag, den

,,Um Gottes willen , ſchonen Sie ſich und uns die vornehmen , jolcher Arbeit ungewohnten Hände

alle ! " hatte Frene dem Wütenden noch zuraunen der Gefangenen als Küche neben dem Pavillon cr

fönnen , aber als die Gefangenen wieder unter ſich richtet hatten , oder in dem Abteil des Sälchens, der

waren , tat der junge Pole einen furchtbaren Schwur, als gemeinſames Wohnzimmer diente. Und dankbar

daß er die Beleidigung der jungen Dame an dem erkannte es jeder an , daß die ſorgende und ordnende

Beleidiger rächen würde, und wenn er ihn im ver- weibliche Hand in dieſem Zigeunerlager nicht fehlte.

ſteckteſten Winkel der Erde ſuchen müßte. Und jel- Selbſt der am wenigſten Gefühlvolle unter dieſen

bigen Tages noch erhielt Frene ein Gedicht durch Edelleuten verehrte Frene faſt wie eine Heilige,

das Fenſter ihres Dachzimmerchens zugeworfen , das verehrte fie um ſo mehr, je weniger ſie in ihrer

lautete : Leidensgefährtin , Fräulcin v . Pratt, eine Stüke fand.
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Die vornehme ältere Jungfer hielt ſich ſogar dar : Majchinen zerſtört, um feine Mordwerfzeuge gegen

über auf , daß Jrene den Herren förmlich Magd: die Truppen feines Vaterlandes zu liefern .

dienſte leiſte. Sie fand das ſehr ,shoking“ und ,, Tas ſieht dieſen Deutſchen ähnlich , ichrie einer.

wartete vergeblich darauf , daß ſich die Herren be: Courage haben ſie, das muß man ſagen . "

ſonders um ſie bemüht zeigten . Eine Tame aus Herr v . Bialy wechſelte mit dem Inſpektor

föniglichem Blut , ſo meinte ſie, fönne ſich auch in Müller , der erbleichend die Lippen zuſammenfniſt,

ichwierigen Lagen nicht durch niedere Leiſtungen de- einen Blick des Verſtändniſſes ; dann ſchaute er nach

gradieren , und ſo machte ſie es ſchließlich wie die Frene hinüber und jah, daß auch ſie bleich geworden

meiſten der polniſchen Mitgefangenen , wuſch ſich war . Und mit zitternder Stimme fragte ſie den

kaum noch und verwilderte zuſehends . Während Erzähler, ob dieſer Deutſche nicht vielleicht ein Serr

Frene immer nett und ſauber , trotz aller Arbeit, Gehrkens fei , der große Werke in Samaf beſige

ausjah, wimmelte ſie wie eine Vogelſcheuche auf der und naturaliſierter Ruſſe jei.

Inſel umher , machte ſchrecklich dilettantiſche Auf „ Ich fenne ſeinen Namen nicht," entgegnete Herr

nahmen des Gefangenenlagers in ein kleines Sfiz- Hormann. Aber es gibt ja viele Deutſche in den

zenbuch und lebte des fröhlichen Glaubens, eine vor: Weichjelgouvernements. Vielleicht iſt er's , vielleicht

nehme illuſtrierte Zeitung würde dieſe einſt mit den auch ein anderer. Aber jedenfalls baumelt er bereits

zugehörigen Schilderungen für ein Riejenhonorar zwiſchen Himmel und Erde. Tas hat er davon,

erwerben, und ſie würde noch zu Ruhm und Anſehen daß er ſeine Landsleute durch ſeinen blödſinnigen

fommen . Streich ſo in die Patiche bringt. "

Am Abend des Tages, da ſie mit Stefan v . Gora Vielleicht denfen andere feiner Landsleute anders

die kleine Ausſprache gehabt hatte , jaß Frene in über ſeine Tat ," bemerkte øerr v . Bialı). „Sie

ihrem Kämmerchen und überdachte wieder ihr Ge- ſcheinen dieſe Sache wenig deutſch aufzufaſſen ."

ſchick. Aus dem Saal ſcholl noch, obgleich es ſchon Meine Mutter war eine Bitulska, " erklärte der

ſpät war , das Lachen und Schreien der polniſchen andre. „ Ich bin deutſch ruſſiſches Miſchblut, und

Herren zu ihr herauf . Immer ſpielten ſie bis ſpät mein Gut liegt in Rußland. Mein Bruder hat das

in die Nacht hinein Karten , und da man ihnen bei pommerſche Gut geerbt , und jetzt ſteht er als Land

ihrer Einlieferung das Geld abgenommen hatte , wehrhauptmann gegen uns im Felde . So verſchieben

ſtellten ſie ſich gegenſeitig Schuldſcheine aus . Einer, fich die Verhältniſſe.“

der Herr v . Kos, hatte bereits ſo viel verſpielt, daß „Und – die Charaktere, “ bemerfte Bialy . „Aber

ſein halbes Gut draufgehen würde. Obwohl der was geht's uns an . Wir ſind loyale polniſche Unter

Deutiche , den ſie heute mit einem neuen , verdäch tanen und begreifen nicht, wie man uns als Ver :

tigen Polen eingebracht hatten , auch dieſer Spiel : dächtige behandelt . Sie alſo ſind auch ſo ein Ver :

leidenſchaft verfallen würde ? fragten fich die Spiel- dächtiger ?“ . wandte er ſich an den neu eingelieferten

raken . Es war ein Herr Hormann , ein geborener Polen , einen Mann von etwa dreißig Jahren mit

Pommer, der von ſeiner polniſchen Großmutter ein unruhigen , fladernden Augen in dem verlebten

Gut geerbt hatte und es ſeit Jahren bewirtſchaftete. Geſicht.

Er war ruſſiſcher Untertan geworden und ſchimpfte „ Ein , wie mir ſcheint, mehr als Verdächtiger,“

gewaltig , daß man ihn trozdem wie einen Feind antwortete der Pole, der ſich Herr v . Wegorz nannte.

und Spion behandle, obgleich er ein loyaler Unter: ,,Sie ſind uns noch eine unbefannte Größe, noch

tan des Zaren ſei und jeglichem Umtrieb , den man ein & Wegorz,“ lachte der Graf Szaranczi . „Wir

den Polen nachiage, fern ſtünde. Keinem Menſchen wollen hoffen , daß Sie uns fein X für ein U machen . “

wäre es wahrſcheinlich eingefallen , den Naturali- „ Ich meine den Namen Ihres Vaters mehrfach

ſierten läſtig zu werden, wenn nicht einer eine foloſ: als den cincs guten Polen gehört zu haben ," be :

jale Tummheit gemacht hätte . merfte ein anderer. „ Aber Ihr Vater iſt wohl ge

Und als die polniſchen Edelleute , nachdem ſie ſtorben , Gott habe ihn ſelig. Ich hörte eininal ,

den beiden „ Neuen “ gefliſſentlich verſichert, auch ſie ſein Erbe - und das werden Sie wohl ſein ,

ſeien von den loyalſten Gefühlen beſeelt , bei der Herr habe ſich der väterlichen Hinterlaſſenſchaft

Abendtafel in den Deutſchen drangen , über dieſe nicht lange erfreut. Das Spiel, die Weiber, Paris!

foloſſale Tummheit ſeines Landsmannes zu berichten, Hahahaha ! "

erzählte er , in Samal wohne ein naturaliſierter „Das ſind wohl Privatjachen ," beincrfte Wegorz

Fabrifbeſiber aus den Rheinlanden , der große Werke ausweichend.

habe . Die Regierung hätte ihm große Lieferungsauf- ,,Gs iſt nur, weil man in dieicin illuſtren Kreije

träge gegeben , um noch im letzten Moment Ver: doch gerne weiß , mit wem man die Ehre hat, " be :

teidigungsmaterial in genügenden Mengen zu be- merfte Szaranczi . ,,Wir jpiclen hier gerne mit offenen

fommen, aber der rabiate Menſch habe ſeine cigenen Sarten . "

N
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Die Nachhut der „Sroßen Hrmee" beim Rüdzug aus Rußland im Winter 1812. Nach einem Gemälde von Yvon .

Gewiß , gewiß, ſehr begreiflich ," ſagte der andere Mann zurückgewieſen , der eine ſolche Tat vollbrin

mit Eifer. „ Aber ich denke, die beſte Viſitenkarte, gen fonnte, daß ſie kurzſichtig und verrannt jener

incin beſter Ausweis iſt der, daß ich mit den Herren Formalität wegen, die nun wirklich nur als eine ſolche

hier verhaftet auf dieſer Inſel fike.“ erſchien , denjenigen bitter gefränkt hatte, der ihr ſeine

„ Tieje Tatſache iſt einſtweilen nicht zu leugnen ,“ Hand bot. Und vielleicht gar hatte ihre Abweiſung mit

licß ſich Herr v . Bialy vernehmen und zuckte die dazu beigetragen , daß er jede kluge und berechtigte

Achſeln . Vorſicht auf dein gefährlichen Boden Rußlands bei

Frene hatte faum auf die Fortjeßung dieſes Ge- feite fekte, daß er in den ſichern Tod ging aus

ſprächs geachtet. Sie ging bald in ihr Kämmer Schmerz und Enttäuſchung über fie.

chen , um feinem zu zeigen , wie heftig erregt ſie „Kurt , Kurt , ich habe dich doch ſo lieb , und

war. Es beſtand nicht der geringſte Zweifel in ihr, nur deshalb war ich ſo unglücklich , daß du fein

daß fein anderer als Kurt jener Deutſche in Samaf Deutſcher bleiben wollteſt. Kurt, Kurt, verzeihe mir,“

geweſen, der aus einem ſtarken patriotiſchen Fühlen · flüſterte ſie in bitterer Qual und ächzte vor Schmerz,

heraus jene Tat beging , die in ruſſiſchem Sinne denn ihr war, als würde ihr das Herz abgedrückt.

Hochverrat bedeutete und ihm gewiß einen ſchimpf- Lange quälte ſie ſich ſo , wand ſich , wie in förper

lichen Tod brachte. Sie preßte ſtöhnend die Hände lichem Schmerz , auf dem erbärmlichen Bett , auf

gegen ihre Augen , um das furchtbare Bild zu bannen, deſſen Rand fie ſaß , bis ihre gejunde Natur ihr

das ſich immer wieder vor ihre Phantaſie ſtellte, jelber ein Mittel gegen dieſen unfruchtbaren Schmerz

aber es wollte nicht weicher . Aus dem ſtrebſamen reichte: den Entſchluß, fortab nur dem Andenken des

jungen Kaufmann, aus dem deutſchen Kulturpionier, heroiſchen Geliebten zu leben und in all der Not

der ohne Skrupel ſeine Nationalität aufgab, der leich und den ſtetig drohenden Gefahren, die ſie umgaben ,

ten Sinnes die „ Formalität“ erfüllte, Ruſſe zu wer- als eine Deutſche das Haupt zu erheben und ergeben

den , war alſo ein deutſcher Märtyrer geworden , ein alles zu ertragen , wenn ihr das Schickjal nicht ver

Held , der fühn einem ſicheren , häßlichen Tode ins gönne, ſich durch eine aufopfernde patriotiſche Tat

Auge jah, um dem Feinde nicht Qenfersdienſte gegen des Mannes würdig zu machen, der als cin deutſcher

die wackern Soldaten ſeines Heimatlandes zu leiſten. Held ſtolz und frei in den häßlichſten, unwürdigſten

Eine bittere Roue ſtieg in ihr auf , daß ſie den Tod ging. ( Fortſegung folgt .)



Die ruſſiſche Sphinx.
Von Dr. Valerian Tornius.

ooood

Es iſt eine beſondereTugenddes Deutſchen,daßerſich weiß . Das iſtdieruffiſcheSphing :dem einenoffenbart
Mühe gibt, die Seelen der fremden Völker zu ver- ſie ſich als Königin in Glanz und Heiterkeit, dem andern

ſtehen. Durch dieſes verſtändnisvolle Eingehen auf fremd- als Bettlerin in tiefſter Erniedrigung.

ländiſche Eigentümlichkeiten, durch dieſes Begreifenwollen Wie läßt ſich das Rätſel dieſer Sphing löſen ? — Nur

andersgearteter Menſchen – Eigenſchaften, die nur dent- dadurch, daß man das offizielle und inoffizielle Rußland

bar ſind bei einem Volfe mit hohem Kulturbewußtſein ſcharf voneinander trennt. Der Gegenſaß, den ſie beide

und ſtarkem Bildungsdrang unterſcheidet er ſich vorteil- bilden , iſt unüberbrüdbar, denn er iſt zugleich der Gegen

haft von allen jenen Nationen, die das Gebiet ihrer Er- ſaß zwiſchen Macht und Volf, Gewalt und Freiheit. Die

kenntnis mit den Grenzen des eignen Landes zuſammen- ganze Entwicklung des ruſſiſchen Staatsweſens hat ſich

fallen laſſen und deren übertriebenes Selbſtgefühl nach auf dieſe ſcharfe Scheidung zugeſpißt und ſie immer mehr

gerade ſich zu einem unerträglichen Eigendünkel ausgebildet verſchärft. In der einen Gruppe fehen wir Regierung,

hat. Man braucht nur zur Befräftigung dieſes Sakes Beamtentum und Kirche, inder gegneriſchen - Intelligenz,

auf die deutſche Überſeßungsliteratur hinzuweiſen, deren Arbeiterſchaft und Bauern. So geht der Kampf zwiſchen

Reichtum alle anderen bei weitem übertrifft. Und ſelbſt den beiden Parteien ſchon ſeit Jahrzehnten, freilich bisher

die Zahl der Schriften, die ſich mit der Weſensart fremder ſtets mit günſtigem Ausgang für das Prinzip Gewalt,

Völker beſchäftigen — volkswirtſchaftliche, ſtaatsrechtliche, obwohl die Maſſe auf der Seite des Freiheitsprinzips ſteht.

geſchichtliche und ethnographiſche Werke – iſt im Deut- : Man fragt ſich unwillkürlich, warum das lektere Prinzip,

ſchen erheblich größer als in anderen Sprachen . wenn es ein ſo großes Übergewicht hat, nicht ſchon längſt

Bei dieſem eifrigen, unübertroffenen Beſtreben um die zum Siege gelangt iſt. Das hängt mit verſchiedenen Ur

Erkenntnis des Auslandes muß es auffallen, daß, trop ſachen zuſammen. Der Hauptgrund iſt die Dhnmacht und

des engen geographiſchen Zuſammenhangs, Rußland am Unentſchloſſenheit des Bauerntums. Der ruſſiſche Bauer

wenigſten von den Deutſchen gekannt wird . Man hat beſitzt einen gutmütigen, behäbigen und trägen Charakter,

wohl der neueren ruſítſchen Literatur, vornehmlich Tolſtoi, der ſich nur ungern aus ſeinem Gleichgewicht bringen

Turgenjew und Doſtojewstij, ein reges Intereſſe ent: läßt und der lieber duldet und leidet, als daß er ſein

gegengebracht, man hat auch die Muſik namentlich Temperament in Schwingung verſeßt. Deswegen hält er

Tſchaikowsky, ja ſelbſt einige Zeitgenoſſen – freundlichfreundlich ſo zäh feſt an dem Beſtehenden. Der ruſſiſche Bauer hat

aufgenommen und verſtanden, und man hat ſogar mit ferner ein ungeheuer ſtark ausgeprägtes religiöſes Gefühl,

einigen Koryphäen der modernen Malerei fich eingehend das ſich bei ihm in einem ungezügelten Fatalismus äußert.

beſchäftigt, aber der Kern des ruſfiſchen Weſens, das für ihn ſind Väterchen Zar, Kirche und Schidſal noch

Problem des ruſſiſchen Staats iſt für den Deutſchen ein voneinander untrennbare Begriffe. Und wenn er auch

ungelöſtes Rätſel geblieben. Es gibt heute in Deutſchland noch ſo ſehr unter der Geißel des Beamtentums ſtöhnt,
eine Menge gebildeter Leute, die vorzüglich wiſſen, welche und wenn ſein Groll, bis zum äußerſten aufgepeitſcht, ihn

Nebenflüſſe der Sambeſi hat oder wie die verſchiedenen überwältigen will , ſo tröſtet er fich im letzten Augenblic

Berggipfel in Ekuador heißen , die jedoch merkwürdige doch damit, daß das Schickſalsfügung ſei und daß er die

Unkenntniſſe hinſichtlich der Geographie Rußlands ver: Unbill ertragen müſſe: „Was tun ? Väterchen hat es ſo

raten , willkürlich auf dem rechten Ufer der Wolga liegende befohlen, und was Väterchen befohlen hat, iſt von Gott

Städte nach Sibirien verſeken, die Krim für eine Inſel beſtimmt, aber Gott wird mich armen Bauern ſchon ein

erklären und Riga in Beſſarabien ſuchen . Es gibt viele, mal belohnen für alles Schreckliche, das ich jekt erleide. "

die bei der Nennung des Wortes Sibirien eine Gänſehaut Und ſo vegetiert er dahin in Armut und Not, wie ein
überläuft, weil ſie ſich , noch immer geſtüßt auf Kennans Glüdsſpieler vertrauend auf ein beſſeres Log. Ein Mar

dreißig Jahre bereits zurückliegende Schilderungen, einen tyrium hat er auf ſich genommen für ein vages Phantom

Höllenpfuhl darunter vorſtellen, während in Wirklichkeit der Zukunft.
Sibirien kultivierter iſt als jene rufftſchen Grenzgouverne- Das Bauerntum ſcheidet alſo vorläufig noch aus der

ments , in denen ſich der Krieg abſpielt. Noch verbreiteter Reihe der gefährlichen Gegner des Machtprinzips aus.
find die Märchen, die über den niedrigen Kulturzuſtand Es bleiben noch Arbeiterſchaft und Intelligenz, doch hier :
der unteren Schichten im Umlauf ſind. Wenn nun ein von auch nur ein Teil, das Studententum und ein ges

Reichsdeutſcher, mit allen dieſen Vorurteilen ausgerüſtet, ringer Prozentſak der Geſellſchaft, die das bureaukratiſche

einmal eine Reiſe nach Rußland unternimmt, ſo erſtaunt Syſtem verachtet. Aber welche Bedeutung dieſe kleine

er nicht wenig darüber, daß es doch etwas anders drüben Gruppe im Kampf gegen die Regierung gewinnen kann,

ausſieht, als er es ſich vorgeſtellt hat. Und er kehrt heim hat uns die Revolution im Jahre 1905 gezeigt . Daß die
ohne das Bewußtſein, in dem verlottertſten Lande unter herrſchende Gewalt ſich damals behauptete, geſchah einzig

den kulturloſeſten Menſchen geweſen zu ſein ; ja , er bringt und allein mit Hilfe des 'Militärs, enger begrenzt mit

ſogar eine gewiſſe behagliche Erinnerung an Gaſtfreund Hilfe der Koſaken, da die regulären Truppen in ihrer
ſchaft , gutes Eſſen , viel Glanz und Komfort mit. Geſinnung ſchon bedenklich ſchwankten . Die Koſaken, dieſe

Der Reiſende hat ebenſo umrecht wie jene, die das Überreſte einer barbariſchen Zeit, bleiben nach wie vor

Problem Rußland als etwas außerhalb jeder Kultur die wichtigſte Stüße des Deſpotismus und der Bureau

Stehendes auffaſſen. Denn er weilte nur in den großen Fratie, weil ſie Polizeiſoldaten ſind, deren Beruf darin

Städten des Reichs, genoß die liebenswürdigen äußeren beſteht, überall aufrühreriſche Gelüfte zu unterdrüden.
Formen des Verkehrs und gewann nur Einblick in das Der Sieg über das Prinzip der Gewalt fann nur er:

Wohlleben, die großzügige Lebensweiſe, aber er ſpürte fochten werden mit einem gleichzeitigen Siege über die
nichts von dem Glend der großen Maſſe in der Provinz, Roſafen , der natürlid nur dann möglich iſt, wenn ſich

von dem uns die neuere Literatur ſo viel zu berichten das reguläre Militär auf die Seite der Freiheitsidee ftellt.

n
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„Nur ein großes Unglück“ , ſagte mir vor einem Jahr nur durch machtpolitiſche Motive heraufbeſchwor und die

ein hochintelligenter Ruſſe, „wird dem geſamten Volf die Rettung Serbiens lediglich als Deckmantel benußte, ſo bin

Augen öffnen über die Daltloſigkeit der jebigen Zuſtände ich doch davon überzeugt, daß das Volt mit dem Ge

und wird die Kraft geben, das beſtehende rüdſichts- danken in den Krieg zieht, es gelte die Befreiung und

los bureaukratiſche Syſtem zu zerſchmettern ; ich erflehe Vereinigung aller Slawen. Nur ſo iſt die ſich auf ganz

für mein Vaterland einen unheilvollen Krieg. “ Von einem Rußland erſtreckende Begeiſterung erklärbar, von der alle,

ſolchen ſchweren Schicjalsſchlage hängt in der Tat die die in den erſten Monaten dort geweilt haben, erzählen .

gedeihliche Zukunft Rußlands ab . Schon mancher un- Wie nun, wenn der gegenwärtige Krieg einen unglüc

glückliche Krieg hat, wie die Weltgeſchichte lehrt, zur Ges lichen Ausgang für Rußland nimmt ? Wenn die Er:

neſung eines Staates geführt, hat dadurc ), daß er ſeine Kenntnis , daß Millionen Menſchen nicht für die Ver

Bürger zur Beſinnung rief, neue und geſündere Kräfie wirklichung einer großen Idee , ſondern aus frevelhaf

erweckt, die eine beſſere Fortentwicklung ermöglichten. ter Machtgier geopfert worden ſind , wie dann , wenn

Wer da glaubte, in Rußland würde gleich bei Kriegs- dieſe Erkenntnis im ruſſiſchen Volfe aufdämmert ? Dann

ausbruch die Facel der Revolution auflodern , der täuſchte wird vielleicht die Stunde kommen , in der es , geſtählt

ſich gewaltig. So zerriſſen das ruſſiſche Volt in ſeinem durch Zorn und Schmerz, fich ſtark genug fühlt, das

Weſen iſt, muß man ihm doch die eine Tugend laſſen, morſche Staatsgebäude umzuſtoßen und ein neues Ruß

daß es – ſobald es um eine Idee fämpft – rich einig land aufzubauen , das nicht mehr das Antlitz einer

fühlt. Dbſchon der Zarismus den gegenwärtigen Krieg rätſelhaften Sphiny hat.

-

Eine Landung in England.

Eine Erinnerung aus dem Jahr 1798. Von Geh . Archivrat Dr. Hans Kiewning, Detmold.

m Jahre 1798 erſchien in Weimar unter dem Titel Unſere Zeitſchrift fcheidet die Politif vodkommen aus .

„London und Paris“ eine neue Zeitſchrift, die ſchnell Ade Staatsverhandlungen , politiſchen Räſonnements,

ſehr beliebt wurde. Die Zeitungsſchreiberei war zu jener Krieg und Frieden ſind ihr zuwider. Aber die geheimen

Zeit, worauf auch der Herausgeber in ſeiner Ankündigung Triebfedern, die Anekdoten , der Volksgeiſt, das ſind ihre

aufmerkſam machte , ein mächtiger Erwerbszweig , an Elemente. Sie wollte nur unterhalten , ſcherzen und er:

manchen Orten die einzige namhafte Literatur geworden. zählen, was heute in Paris, geſtern in London zu ſehen

Ihre Nahrung empfing fie, man fönnte ſagen , nahezu war. Vor allem die neuſten Karikaturen , die waren ihre

ausſchließlich aus zwei Hauptquellen : London und Paris. Urkunden . So finden wir ſchon im erſten Hefte einen Kupfer-:

999

Landungspläne in England aus dem Jahre 1798 .

XXXI. 19.
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ſtid) mit der Unterſchrift „ Divers Projets sur la descente en gebrauchen. Alle dieſe verſchiedenen Projecte hat man

Angleterre “ , deſſen Wiedergabe heute in dem grauſamen auf dem vorliegenden Blatte vorzuſtellen geſucht. Man

Ernſt unſerer Zeit doch ein verſtändnisvolles Lächeln fieht die Meerenge zwiſchen England, welches rechts, und

finden wird. Der Herausgeber beſchreibt das Bild mit Frankreich, welches links liegt. Auf der franzöſiſchen Küſte

folgenden Worten : „ Dieſe Carricatur ſtellt alle die ver- ſieht man ein befeſtigtes Lager ; eine Menge bemannte

ſchiedenen Projekte , die zur Landung in England vor : Ballons ſind ſchon aufgeſtiegen , zwey ſind wirklich im

geſchlagen wurden , gleichſam in nuce vor , und bedarf Aufſteigen begriffen , die in den Gondeln der Ballons be

vielleicht auch eines kleinen Kommentars . Vor etlichen findlichen Truppen, welche ſchon über der Engliſchen Flotte

Monaten (beſonders im lektverfloſſenen frimaire ) da die find, laſſen Bomben und Granaten auf dieſelbe herab

descente en Angleterre noch le grand ordre de jour und fallen. Indeſſen laſſen die Engländer ſo genannte Drachen

das allgemeine Geſpräch war, hatten müßige Köpfe, theils oder Cerfs -volans in die Höhe ſteigen . An dem Schweife

im Ernſt, theils zum Scherz allerley Vorſchläge gethan, wie von jedem derſelben iſt ein engliſcher Scharfſchübe be

dieſe Landung könne bewerkſtelligt werden. Ein gewiſſer feſtigt, der mit den Franzoſen ſcharmuziert. Man ſieht

Thilorier hatte im frimaire vorgeſchlagen : er wolle durch ferner von der Franzöſiſchen Küſte eine Menge platter

eine große Mongolfiere von ſeiner Erfindung mit Leichtig: Schiffe abſtoßen, mit den verſchiedenen zu einer Landung

keit und Sicherheit ein ganzes Lager nach England über- erforderlichen Dingen beladen . Auf engliſcher Seite iſt

ſeben , und verſprach im „ Journal de Paris “ ſein Aus- ihnen eine tüchtige Flotte entgegengeſett. Auf der Vorder :

führungsmittel zu entwickeln . Er gieng noch weiter und ſcene ganz unten ſieht man die Ausführung des Projects,

fündigte Togar an : er habe ein Mittel gefunden , eine unter dem Waſſer hin eine Armee nach England zu

ganze Armee, unter dem Waſſer, auf dem Meeresgrund führen. Man fteht die ganze Urmee unter einer Ver

hin nach England zu bringen. Über beyde Projekte machten zimmerung von der franzöſiſchen bis an die engliſche Küſte,

fich die Journaliſten tapfer luftig . Er aber behauptete mit Waffen und Gepäck auf dem Meeres - Grund hin

mit aller möglichen Gravität : dieſe Projekte ſeren nichts marſchiren. Weiterhin kann man auch noch die Schwimmer

weniger als unausführbar, und nur der Wille des Direc- und Taucher bemerken .“

toriums halte ihn ab, fich näher vor dem Publikum darüber Verrüdte Phantaſien, übermütige Scherze, Karikaturen

zu erklären ... Ein Journaliſte hatte ſich den Spaß er: waren dieſe Projekte vor hundert Jahren . Und heute ?

laubt, auf einen gewiſſen Tag folgendes Grperiment von Man lächelt! Die Gegner haben gewechſelt. An die Stelle

Thilorier anzufündigen : Nemlich Er werde vom Pont- der Franzoſen ſind die Deutſchen getreten , an die Stelle

neuf an bis an den Pont Royal unter dem Waſſer gehen. Bonapartes unſer Kaiſer ! Aber jene phantaſtiſchen Kampf

Eine Menge Menſchen verſammelten ſich auf den an : mittel find Wirklichkeit geworden . Nicht Montgolfieren

gekündigten Tag beym Bont -neuf, aber wer nicht zu ſehen aber Zeppeline, nicht Drachen ſondern Flieger , nicht

war, das war Thilorier, auch beflagte er ſich nachher in Schwimmer und Taucher ſondern Unterſeeboote! Nur das

einigen Journalen : daß man ſeinen Namen misbrauche, Tunnelprojekt iſt nicht zur Ausführung gekommen, es wäre

um das Publikum zu täuſchen ... Der bekannte Luft- uns auch nichts nüße. Und alle Nerven zucken, und wo

ſchiffer Blanchard billigte das Project mit der Mon- auf dem ganzen Erdenrund deutſch geſprochen und deutſch

golfiere in einem in die Zeitungen eingerückten Brief ... gefühlt wird , harren die Gedanken auf den Tag, an dem

Zum Scherz fündigte ein anderer die wichtige Erfindung unſere Helden über und auf und unter dem Waſſer den

von einer Art Kanonen an , die von der franzöſiſchen Übergang nach England erzwingen werden , an dem

Küſte bis nach England reichen würden . Andere ſchlugen tauſend und abertauſend Fäuſte fich emporrecfen , um

vor : die Landung in lauter kleinen platten Schiffen vor- auf das Haupt des einzigen, des einzig verhaßten Feindes

zunehmen , andere wollten Taucher und Schwimmer dazu niederzuſchmettern ! Auf den Tag!
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EUWS EyWir daheim .

Wir ſind daheim -- und ſind doch nicht daheim ,

So ſchickjalsbange ſchlagen alle Uhrent,

Um unſer Tagwerf irrt cin dunkler Traum ,

und unſer Leben lebt in fremden Fluren .

Wir halten immer unſrer Briider hand,

Auf falter Erde ſuchen wir den Schlaf,

Und fein Geſchoß fam aus der Feinde Rohr ,

Das uns nicht in die eignen Herzen traf.

Wir tragen Qual und Mühn und Jauchzen mit,

und unſer Blut pulit in dem gleichen Schlag

Wir ſind Saheim und find doch nicht daheim

und laſſen unſer Leben Tag für Tag.

3 3
Helene Brauer.
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Hus den Kämpfen im Obereljas : Ein brennendes Dorf bei Thann . Nach einer Zeichnung von Carl Franý.
与

Kriegsſchäden und deren Erſatz.

V

Rechtsbetrachtungen von Dr. W. Stein .

om Tage des Ausbruchs des Krieges an wird der und daß die Ruſſen in Oſtpreußen gemordet, gejengt und

Frage des Erſatzes der Kriegsſchäden ein ungemein geplündert haben . Dort ſind , die vernichteten Menſchen

lebhaftes Intereſſe entgegengebracht. Das kann nicht leben gar nicht gerechnet, Millionen und aber Millionen

wundernehmen. Weite Schichten der Bevölkerung , vor- eigentliche Kriegsſchäden entſtanden . Ganze Ortſchaften

nehmlich in den deutſchen Landen , die einen feindlichen ſind niedergebrannt, Waldungen ſind abgeholzt, Getreide

Einfall erdulden mußten, ſind betroffen, ſind an Hab und felder ſind niedergetreten . Der Boden , der durch jahre:

Gut, an Leib und Leben hart geſchädigt. Ihre Häuſer ſind langen Fleiß und unermüdliche Arbeit ertragreich gemacht

zerſtört oder niedergebrannt, ihre Gärten verwüſtet; was und erhalten worden war, iſt zerſtampft und wird fürs erſte

ſie in ihrem Heim geſammelt hatten zu eigener Freude, keine Frucht mehr bringen. Wo die Feldfrucht nicht ver

liegt unter Trümmern oder fiel in Plündererhände. Die nichtet wurde, ward ſie widerrechtlich geerntet; Eiſenbahnen,

deutſche Kaufmannſchaft, und ganz beſonders unſere Aus- Wege und Brücken wurden zerſtört, gleichgültig, ob Privat

fuhrinduſtrie, iſt ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen . Ihre beſitz oder gemeindliches Eigentum , nichts wurde geſchont .

ausländiſchen Forderungen ſind gefährdet, und die Sorge Das meiſte fiel dem Feinde zum Opfer , manches wurde

um deren Sicherſtellung ſcheint nur zu ſehr begründet. aber auch von den deutſchen Truppen --- auf Anordnung

Ein beſonders ſtarfes Intereſſe an der ſich aufrollenden der deutſchen Militärbefehlshaber beſchädigt. Man

Fülle von Fragen haben ferner die Gemeinden , die unter hat Gebäude räumen laſſen und niedergelegt, Wälder

Umſtänden für den Schaden auffommen müſſen , haben raſiert, die dem Feinde einen Stükpunft bieten konnten

weiterhin die Verſicherungsgeſellſchaften , die zur Er- oder die eigene Schußbahn hinderten ; vom Feinde beſette

ſtattung namentlich von Feuerſchäden herangezogen wer- deutſche Gebäude wurden beſchoſſen und beſchädigt, und

den fönnen, und endlich auch im Auslande lebende Volfs- vielleichtwurden dabei deutſche Staatsbürger von deutſchen

genoſſen , die vertrieben , die durch Maßnahmen der feind- Kugeln verwundet oder gar getötet. Der deutſche Be

lichen Regierungen an den Bettelſtab gebracht oder gar fehlshaber muß unter Umſtänden deutſche Verkehrsmittel

gefangengeſekt worden ſind . zerſtören , damit der Feind ſie nicht benuzen kann. Wir

Dieſe Andeutung läßt ſchon genugſam erfennen, daß haben es in dieſem Kriege erlebt , daß in Belgien viele

„ Kriegsſchäden“ ein weiter, nicht leicht zu umfaſſender Meilen Landes unter Waſſer geſetzt wurden . Ein Gleiches

Begriff ſind . Seine Umgrenzung aber iſt die unbedingte fönnte bei einem Einfall der Feinde von der deutſchen

Vorausſeßung, will man über die Frage des riabes Heeresverwaltung auch für deutſches Gebiet angeordnetErſakes

ſprechen . Ganz ſicherlich ſind alle diejenigen Schäden , werden . Solche Schäden zu verurſachen iſt die militäriſche

die ſich lediglich als natürliche wirtſchaftliche Folge der Behörde berechtigt , und zwar ſofort und ohne vorher

durch den Kriegszuſtand bewirften Unterbindung des gehende Erflärung oder Entſchädigung. Zwar bleibt der

Handelsverkehrs und der Lahmlegung unſeres Wirtſchafts- Grundjak der Unverleklichkeit des Privateigentums auch

lebens darſtellen , nicht als Kriegsſchäden anzuſehen . im Kriege beſtehen , indeſſen gehen militäriſche Rückſichten

Zweifelsfrei dagegen ſind im eigentlichen Sinne des jeden anderen vor. Es iſt auch gleichgültig , ob der

Wortes Kriegsſchäden in den leider vorübergehend durch Kriegszuſtand befanntgegeben wurde. Kein Herold braucht

den Feind beſeften Landesteilen entſtanden . Bei einem ihn ſchmetternd zu verkünden, und er braucht auch nicht

ſolchen, von langer Hand vorbereiteten Überfall, wie ihn nach alter Sitte auf dem Markte ausgetrommelt zu werden .

das Deutſche Reich durch einen an Zahl überlegenen Damit iſt die Fülle der Kriegsſchäden indeſſen feines

Gegner erleiden mußte, waren ſie gar nicht zu vermeiden. wegs erſchöpft. Der Reeder , deſſen ſtolzes Schiji viel

Wir alle wiſſen , daß die Franzoſen ins Elſaß eindrangen , leicht mit wertvoller Ladung an Bord verſenft wurde,
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fordert Erſak , und der Kaufmann , der eine Sendung fehlen , ſo mangelt es doch nicht an Spezialvorſchriften .

koſtbarer Güter verlor, heiſcht Bezahlung. Unſere Erpor: Zunächſt gehört das ſogenannte Feſtungsrayongeſek vom

teure, die eigene Niederlaſſungen in Überſee, in deutſchen 21. Dezember 1871 hierher . Liegt ein Grundſtück im

oder feindlichen Kolonien unterhalten , verloren vielleicht Rayon einer Feſtung, ſo iſt ſeine Benukung und ſeine

ihr geſamtes drüben angelegtes Kapital . Wieder andere Bebaubarfeit im Intereſſe der militäriſchen Stärke der

können kein Entgelt für zerſtörte, bereits gelieferte Ware Feſtung eingeſchränkt. Hierfür gewährt das Geſek eine

erlangen , denn der Schuldner iſt erſchlagen und die Ware im ordentlichen Rechtswege geltend zu machende Ent:

iſt vom Feinde weggenommen oder vernichtet: der Bau- ſchädigung. Es iſt nicht einzuſehen , warum dieſe nicht

herr für das Haus , der Möbelhändler für die zertrüm : auch gewährt werden ſollte für ein nicht zu einem

merte Einrichtung, der Getreidehändler für das geraubte Feſtungsrayon gehörenden Gebäude, das das freie Schuß :

Saatkorn, für den Mahlroggen , den er in die in Flammen feld ſtört und deshalb geſprengt wird .

aufgegangene Mühle lieferte. Hilfeſuchend wenden ſich Das preußiſche „ Tumultgeſetz “ vom 11. März 1830

die Geſchädigten an den Staat in der feſten Zuverſicht, verpflichtet ferner in gewiſſen Fällen die Gemeinden zum

alles Verlorene werde ihnen reichlich erſetzt werden. Dieſe Erſak von Kriegsſchäden , für alle Schäden an Perſonen

Hoffnung wird ſie bei dem nicht mehr zweifelhaften glück- oder Sachen , die bei Zuſammenrottungen oder einem Z11

lichen Ausgang des Krieges auch nicht trügen. Bereits ſammenlauf von Menſchen durch offene Gewalt oder durch

iſt die preußiſche Entſchädigungsvorlage erſchienen , und Anwendung der dagegen getroffenen geſeblichen Maß

die des Rciches ſteht in naher Zukunft zu erwarten . Es regeln entſtehen. Es kann ſich doch leicht der Fall er:

beſteht nämlich irgendeine allgemeine geſetzliche Vorſchrift, eignen , daß Orte , die wegen der Bedrohung durch den

nach der der Staat für Kriegsſchäden haftet , tatſächlich) Feind zeitweilig ohne Polizei ſind , von plünderndem Ge

nicht . Das gilt natürlich in erſter Linie für die durch findel heimgeſucht werden . Endlich hat der Geſchädigte

den feindlichen Staat verurſachten Kriegsſchäden, für die unter Umſtänden einen Erſakanſpruch, namentlich im

auch die internationalen Verträge feine Rechtsgrundlage Falle eines Brand-Kriegsſchadens, gegen eine Verſiche

ſchaffen , auf der ein Erſatanſpruch aufgebaut werden rungsgeſellſchaft . Auf dieſe gehen dann auf Grund des

fönnte. Nach § 3 des Haager Abkommens haftet der Verſicherungsvertragsgeſekes vom 30. Mai 1908 ( § 67 )

feindliche Staat nur für völferrechtswidrig angerichtete nach Zahlung der Verſicherungsſumme alle Anſprüche

Schäden , zu denen aber weder Beſchießung noch auch über , die der Geſchädigte gegen dritte Perſonen hat , in

vom Feinde auferlegte kontribution und Requiſition, die Höhe der gezahlten Entſchädigung. Die Verſicherungs

als grundſätzlich berechtigte Maßnahmen anzuſprechen ſind , geſellſchaft kann alſo auf Grund der erwähnten Bes

gehören. Dem Deutſchen Reich liegt auch keine Verpflich- ſtimmungen vom Reich oder von den Gemeinden Erſatz

tung ob , vom Feinde ausgeſtellte Quittungen einzulöſen . fordern . Hat aber ein Betroffener trotz allem noch Be

Anders liegt es natürlich mit den Schäden , die die denken , ob ihm ſein Schaden erſtattet werden wird , ſo

deutſche Heeresverwaltung verurſacht hat. Hier liegt ein mag ihn der Hinweis auf das Kriegsleiſtungsgeſek voin

nach öffentlichem Recht erlaubter Eingriff des Staates in 13. Juni 1873 vollends beruhigen . Hier heißt es in $ 35 :

die Vermögensrechte von Privatperſonen, eine Enteignung „ Für Leiſtungen , durch welche einzelne Bezirke, Gemeinden

im weiteren Sinne, eine planmäßige Znanſpruchnahme oder Perſonen außergewöhnlich belaſtet werden , ſowie für

privaten Eigentums für ſtaatliche Zwecke vor, die ſich von alle durch den Krieg verurſachten Beſchädigungen an be

einer ſonſtigen Enteignung nicht im Weſen , ſondern haupt- weglichem und unbeweglichem Eigentum , welche nach den

fächlich durch die Formloſigkeit und Schnelligkeit, mit der Vorſchriften dieſes Geſekes nicht oder nicht hinreichend

fie vollzogen wird, unterſcheidet. Dieſer ganz ſelbſtver- entſchädigt werden , wird der Umfang und die Höhe der

ſtändlichen Rechtsauffaſſung gibt auch S 75 der Einleitung etwa zu gewährenden Entſchädigung und das Verfahren

zum Allgemeinen Landrecht mit der Beſtimmung Ausdruck, bei Feſtſtellung derſelben durch jedesmaliges Spezialgeſetz

daß der Staat „ denjenigen, der ſeine beſonderen Rechte des Reichs beſtimmt. “

und Vorteile dem Wohle des gemeinen Mannes aufzui- Alle Geſchädigten dürfen demnach ohne Beſorgnis

opfern genötigt wird, zu entſchädigen gehalten iſt“ . Hier- ſein ; nur bedarf es eines beſonderen geſebgeberiſchen

mit ſcheint allerdings das berühmte Gutachten des preu- Aftes, in dem genaue Beſtimmungen über die Höhe der

Biſchen Staatsminiſteriums vom 16. November 1831, „ daß Entſchädigung und das Verfahren der Feſtſtellung des

weder der Fiskus noch der Landesherr zum Schadenerſatz Schadens getroffen werden . Zuvörderſt alſo fommt_es

verpflichtet ſein könne “ , im Widerſpruch zu ſtehen . In- darauf an, die Höhe des entſtandenen Schadens einwand

deſſen wollte dieſes Gutachten nur beſagen , daß der frei ziffernmäßig feſtzuſtellen . Zahlreiche angeſehene Han

Staatsbürger ſich die allgemeinen , aus dem Weſen des delskammern , ſo Bremen , ſo Hannover, ſo auch der Aus

Krieges direft folgenden und jedermann gleichmäßig ſchuß des Deutſchen Handelskammertages haben ſich mit

treffenden Nachteile , vornehmlich alſo durch Einfälle der der wichtigen Frage befaßt und ſtimmen darin überein ,

Feinde ins Reichsgebiet , gefallen laſſen muſs, während er daß vor allen Dingen ſichere Unterlagen geſchaffen werden

für beſondere Eingriffe in ſein Eigentum , wie ſie durch müſſen, an Hand deren die Reichsregierung grundſätzlich

Verfügungen der deutſchen Heeresleitung veranlaßt wer- zur Frage der Entſchädigung und vor allen Dingen zur

den , Erſay zu beanſpruchen hat. Im Jahre 1871 dagegen Höhe derſelben Stellung nehmen kann. Es iſt nämlich

hat das Deutſche Reich für alle Schäden Erſatz gewährt, auch mit dem menſchlichen Eigennuk der Betroffenen zu

die ſeitens des franzöſiſchen oder deutſchen veeres durch) rechnen , auf daß ſie ſich nicht auf Koſten der Allgemein

Beſchießung in dem bisherigen Bundesgebiet oder in heit bereichern . Der Schadenerſat erſtreckt ſich zudem

Elſaß - Lothringen belegener Orte oder durch Brandlegung keineswegs nur auf den eigentlichen materiellen Schaden,

zu militäriſchen Zwecken verurſacht worden ſind . Auch ſondern auch auf Verluſte an Leben und Geſundheit völfer

die Reeder der von den Franzoſen genommenen Schiffe rechtswidrig Ermordeter und Verſtümmelter. Für alle

und die Beſiber der Ladungen erhielten reichlichen Erſak. Betroffenen empfiehlt es ſich , den erlittenen Schaden zull

In gleicher Weiſe wurden die aus Frankreich vertriebenen nächſt ziffernmäßig feſtzuſtellen und mit Belegen zu be

Deutſchen entſchädigt. gründen . Zu geeigneter Zeit wird eine offizielle Auf

Wenn nun aber auch , wie erwähnt, allgemeine ge- forderung der Regierung ergehen , ihre Anſprüche anzu :
ſetzliche Vorſchriften , die den Geſchädigten ſicherſtellen, melden .



Eine Ruheſtätte auf Bergeshöhe : Die Gräber der bei Limanowa gefallenen Deutſchen, Oeſterreicher und Ungarn, die dort vereint die Ruſſen

ſchlugen . Bhet . Rilorhet , Wien .
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Mütter.

Skizze von Hermann Gottſchalk, Dachau.

Die Verzweifelte.
Als er vorüber war und auf einen Augenblic , ehe ſie

neu zuſammenwuchs , die Mauer hinweggehoben hatte,

ch ſah fie feit der Mobilmachung nicht mehr, als ihr da trat eine Frau mit leiſem Kopfſchütteln zurück, um

er , daß ihr äußerſtes Mehegeſchrei doch ihr ſelber galt ?

beim nächſten Sturm wieder vornan zu ſein – und aber:

mals zurückzubleiben. So hißig alle ſich um ſie herum ge

Ich glaubte zu hören, wie er draußen tief und frei auf bärdeten , ſo ruhig blieb ſie. Sie war die jenes ſuchende

atmete zum erſtenmal. Lächeln ausſandte. Lächelte fie über die Unmöglichkeit ,

Was machte mir dieſe Frau unleidlich — ſie, die doch

für uns alle litt ? Wolte ſie uns für ſie leiden machen ?

auf ſo beſcheidene Weiſe je zu ihrem Plaße zu fommen ?

Ich wollte ihr helfen , trat zu ihr – da wies mich ihr

Sicherlich hatte ſie neben dem echten und rechten Mutter Anblick ſo eigentümlich zurüd, daß mir kein Zweifel mehr

ſchmerz noch einen anderen, der viel lauter und mit den

hilfreichſten Worten nicht zu übertönen war. Solch einen

blieb – an ihrem Jrreſein . Umſo mehr aber wollte ich

ihr nun helfen und wandte mich an einen recht verſtändig

Schmerz aber, der nicht geſtilt ſein will, den haſſen wir
dreinblickenden Schußmann .

anderen , weil er uns unrecht dünft. „ O , die kenne ich recht gut, “ ſagte er . „Die hat vor
Vom erſten Tage an glaubte ſie nicht mehr an die ein paar Wochen ihren Sohn im Feld verloren . Aber ſie

Wiederkehr ihres Sohnes. Das Spiel mit ſeinem Tode

war ihr gerade zum Spiel ihrer Eitelkeit genug.

glaubt es nicht. Sie erwartet ihn ſeitdem mit jedenı

Straßenbahnwagen. Da läßt fich nichts machen . Und

Als alle fich aus der unfaßbaren Beklemmung auf die

Mogenfämme der Begeiſterung flüchteten , noch ehe der

ſie tut ja niemand etwas..."

Am anderen Tage ſah ich ſie im ſtrömenden Regen,

erſte Hieb des Todes ins Nachbarhaus fuhr und lähmende

Zahlen wie Blige den Blick ins Grenzenloſe öffneten

ganz durchnäßt, an der gleichen Stelle. Sie hielt ihren

Schirm geſchloſſen , wohl aus Beſorgnis , ſich im ent

da war ſienichtsmehr als Klägerin . Da war nur fte, ſcheidenden Augenblic die Ausſicht zu verſperren. Und
fie die Mutter, auf die es der Krieg abgeſehen hatte.

Von au dem größeren Leben, das zum erſtenmal um

vor jedem „ Feldgrauen “, der ein- oder ausſtieg, öffnete

die färgliche Dornenhecke ihrer Ichſucht herum den un

ſie leiſe fragend den Mund, doch gleichſam nur im ver

endlich glänzenden Garten der ſelig prunkenden Opfer

borgenen, als wäre es noch nicht Zeit zu der Antwort,

die fie erwartete.

roſen auftat, gehörte ihr nichts . Sie trat und ſchlug

danach.

Und ſicherlich : wäre je unvermutet ihr Sohn darunter

Sie wollte ihre Dornen nur für ſich allein, wie ſie

aufgetaucht – auch ihn würde ſie nicht gefragt haben .

Ein Warnen, leiſe nur und doch unzerbrechlich wie in

auch den Sohn nur für ſich allein trug und hegte . Und

er ließ ihr dieſe Krone der Eitelkeit

eiſerner Feſſel, würde verhüten, daß ſeine Antwort ſie aus

er fiel.

Als dann die Botſchaftkam ,fandall ihr Selbſtzerreißen Wirklichkeit je erreichen konnte ...

ihrem Wahne herabholte, deſſen ſchmerzloſe Süße keine

keinen Widerhall, feinen Glauben mehr. Man verachtete

ihren Jammer als eine Schuld.
Die Starke.

Sie hatte das Opfer ihres Sohnes, hatte ihr Vater

land verraten .

Von einer wußte ich , die ich als ſtark gekannt. Aber

wer will glauben, ſeinen Nächſten zu kennen , ehe er ihn

Die Lächelnde. nicht unter der Art des Schickſals geſehen ? Würde jene

Wo hatte ich dieſen ungläubig lächelnden Blick geſehen ? auch jetzt den feſten Blick der Augen noch zeigen, den bis

Irgendwo an Menſchen, deren Seele weit fort von dahin keine Drohung, fein Schlag um einen Grad nur

dem hindämmernden Leibe ſchwankte und träumte, jen : aus ſeinem Lot wegtroben konnte ?
ſeits des Lebens ſchon. Eine verklungene Melodie, für Denn auch ſie hatte nun den ärgſten Sieb empfangen .

immer ihrem Inſtrumente und dem Schwingen ſeiner Es war, wo ich hinblickte, als müßte es nun ſo ſein

Leiden und Freuden entrückt.
überall die „ Einzigen “. Und ich kannte feine, die mehr

Erſt glaubte ich ſelbſt nur an Erinnerung. Dann ſtreifte für den einen gewagt und getan.

es mich wie eine Mahnung zum Hinſehen auf etwas, das So manchmal unter der Wartezeit ſprachen wir mit

da war und in mir widerklang. Und ich ſuchte die Menſchen- einander . Sie in einem Tone, als hätte ihre Liebe gerade

mauer entlang, die ſturmbereit, vorgebeugten Leibes, am den 3hrigen bomben- und kugelfeſt gemacht. Ihr ſchüßen :

Schwellenrande den Zug der Straßenbahn erwartete. der Glaube wirkte auf hundert Meilen hinaus. Sie ſprach

XXXI. 19 .

-



378 222CPE 2222 Langerhans , Kriegsſeuchen. Ø8283

es nicht aus doch gerade das zeugte zehnmal für den din um die meine und drängte jede Beſorgnis fort.

innerſten Glauben. Und dieſe Gläubigſte der Gläubigen „Sie habe ich erwartet ,“ ſagte ſie mit einer Ruhe,

ſollte nicht in ihrer Wurzel zerſchmettert ſein ? ... deren Erzwungenes faſt mehr mir als ihr ſelber zu

„ Beileidsbekundungen dankend verbeten “ ſtand eiſern gelten ſchien.

kurz unter der knappen Anzeige. Als wir einander gegenüberſaßen , zeigte ſie mir die

Das klang wie ein Viſier, das ſich über das Geſicht wenigen Şabſeligkeiten, die man an ſeiner Statt heim

der Mutter herunterflappte. „ Ich will nicht geſehen , nicht geſandt hatte. Die lekten Schwingungen eines Helden

gefragt, nicht gekannt ſein .“ Vielleicht auch : Ich haſſe euch lebens zitterten in dieſen beweglichen Reſten.

alle von nun an ! Mein einziger Gedanke : wüßte ich doch, was ſie jest

Für mich durfte das nicht gelten . Ich hatte ein Recht von mir hören wil ! Denn mußte nicht alles Geſprochene

und darum die Pflicht, ſelbſt durch das Viſter des Haſſes jeßt töricht ſein ? Vom Vaterland reden jekt, da ihr

zu ihr zu dringen. ganzes Sinnen um den verlorenen Einzigen freiſte ? ...

Ich ſtand vor der Tür. Der Auslug öffnete und ſchloß Da plößlich recften ſich ihre Fäuſte wie wändeſprengend

ſich wieder, die Türe gab eilig nach, und ich trat ein . gleichſam nach Weſt und Dſt. Sie rief: „ Q , wenn ich

Feſter als je ſchloß fich die Hand der alten Freun- doch Zehne hätte !!“,

Kriegsſeuchen .

V

.

Von Dr. Ernſt Langerhans.

on jeher haben die Seuchen in Kriegszeiten eine große ſtorben, während die Franzoſen 25 000 Soldaten einbüßten.

Bedeutung erlangt. Die anſteckenden Krankheiten Aber in der Zivilbevölkerung brach im Anſchluß an den

verbreiten ſich während der Kriege exploſionsartig dadurch Krieg eine enorme Pocenepidemie aus, die in den Jahren

daß auf einen relativ engen Raum große Menſchenmengen 1870 71 allein in Preußen 172000 Perſonen zum Opfer

zuſammengedrängt werden , und dadurch, daß jeder einzelne forderte. Erklärlich werden dieſe Zahlen, wenn wir be:

nicht in der Lage iſt, die perſönliche Körperpflege vor- denken, daß die Schukpocenimpfung damals bei der deut

zunehmen . Mangelhafte, unregelmäßige Ernährung, Er- ſchen Armee bereits durchgeführt war, während ſie bei

fältungen , kleine Verlegungen ſchaffen die Krankheits- den Franzoſen noch fehlte. Bei der deutſchen Zivil

bereitſchaft, ſo daß der Krankheitserreger ein gegebenes bevölkerung war die Schukpocenimpfung noch nicht ein

Feld für ſeine verheerende Tätigkeit findet. In der Ge- geführt. Die kriegsgefangenen Franzoſen brachten die

ſchichte ſehen wir deshalb, daß das graue Geſpenſt der Pocen nach Deutſchland. Die Abſperrung der Gefangenen

Epidemie den Heerešlagern nachſchlich. Und was das lager gegen die Zivilbevölkerung war damals nicht an:

Schlachtfeld verſchonte, ward häufig die Beute der Seuche. nähernd ſo ſtreng wie gegenwärtig. Ich habe mir oft

Die Zahlen, die uns von früheren Kriegen her mitgeteilt erzählen laffen, daß die Kinder Zigarren und andere viel

werden , ſind geradezu überwältigend. Aber auch in den begehrte Artikel den Gefangenen in das Lager brachten ,

neueren Kriegen haben die Seuchen eine erhebliche Rolle die ſie dafür mit abgeriſſenen Uniformknöpfen und an

geſpielt. Im Jahre 1870 war auf deutſcher Seite das deren , Souvenirs " bezahlten . Die große Bodenepidemie

Verhältnis ſo, daß auf je zwei Krieger, die dem Schlacht- war damals die Veranlaſſung, das Reichsimpfgeſek vom

feld zum Opfer fielen, einer von der Seuche dahingerafft Jahre 1875 zu ſchaffen . Sollte der Krieg fich auf die

wurde. Im japaniſchen Kriege war bei den Japanern Gefilde von Großbritannien hinüberſpielen , ſo werden es

die Krankheitsſtatiſtik eine enorme: faſt 40 Prozent der die Engländer ſchwer zu büßen haben, daß es ihnen nicht

Soldaten verbrachten längere oder fürzere Zeit in den geglüct iſt, ein unſerem Impfgeſetz ebenbürtiges Wert

Lazaretten . Im Balkanfrieg endlich hat eine Epidemie zu ſchaffen . Der Engländer, der erklärt, daß die Impfung

die Entſcheidung gebracht. Das tapfere Şeer der Bul- gegen ſeine Überzeugung iſt, braucht ſeine Kinder nicht

garen wurde nicht ſowohldurch das Schwert der Serben, impfen zu laſſen . Die Pocenempfindlichkeit iſt alſo in

als vielmehr durch die Cholera gebändigt. der engliſchen Bevölkerung eine ſehr große. In Friedens

Mit bangen Sorgen hat wohl jeder, dem dieſe Dinge zeiten iſt das Reich durch ſeine iſolierte Lage auf der

geläufig ſind, ſich beim Ausbruch des gegenwärtigen Rieſen : Inſel vor Pockeneinſchleppungen geſchüßt geweſen . Die

krieges die ernſte Frage vorgelegt : Wird auch diesmal die Hilfstruppen , die England ſich jest aus aller Herren

Seuchengefahr ſich einſtellen ? Und werden die Kriegs- Länder kommen läßt, werden ihm vielleicht ein gräßliches

ſeuchen nicht zu Voltsſeuchen werden ? Sind doch an Gaſtgeſchenk mitbringen.

dieſem Kriege Völkerſchaften beteiligt, bei denen die elemen- Der Typhus iſt eine Infektionskrankheit, die ihre Ver

tarſten Begriffe der Hygiene fehlen, bei denen Seuchen , breitung durch einen uns wohlbekannten Bazillus findet.

die bei uns und in den anderen Kulturländern längſt Der von Ebert entdeckte Typhusbazillus gelangt mit den

einer ſtraff organiſierten Staatsgeſundheitspflege das Feld Nahrungsmitteln , beſonders auch mit dem Trinkwaſſer,

haben räumen müſſen, als dauernde Gäſte vorgefunden in den menſchlichen Körper und erzeugt im Darme Ge

werden. Wird es gelingen, ſo fragten wir uns, mit den ſchwüre. Die von den Bakterien produzierten Gifte und

Mitteln , die in vierzigjähriger Friedensarbeit durch unſere die im Darm lokaliſierten Geſchwüre beherrſchen das

Ärzte und Hygienifer geſchaffen worden ſind, der Aus: Krankheitsbild , das in hohem Fieber , Kopfſchmerzen ,

breitung einen Wall entgegenzuſetzen ? Heute, nach ſechs- Delirien und Durchfällen beſteht. Wie in allen Kriegen,

monatiger Kriegsdauer , können wir uns hierüber ein , von denen uns berichtet wird, hat auch in dieſem Kriege

wenn auch bedingtes Urteil geſtatten . Welches ſind nun der Typhus ſein Haupt erhoben . In der belgiſchen Armee

die in Frage kommenden Krankheiten ? ſoll er ſehr ſtark verbreitet ſein . Calais und ſeine Laza:

Die Pocken haben noch im Jahre 1870 eine große rette ſind mit Typhuskranken überfüllt. Aber auch auf

Rolle geſpielt, wenn auch nicht bei unſeren Kriegern, ſo unſerer Seite ſind nicht wenige Erkrankungen vorgekom

doch auf ſeiten der Franzoſen. In unſerer Armee ſind men . Zwei Maßnahmen ſind es, mittels deren wir der

während des großen Feldzuges nur etwa 200 Mann ge- Krankheit zu Leibe gehen können : die Typhusimpfung und
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Die Pflegerinnen .

die Iſolierung aller Erfrankten . Die Impfung gegen es wird hoffentlich in gleicher Weiſe überall gelingen ,

Typhus bedeutet etwas prinzipiell anderes als jene gegen die Epidemie niederzuhalten , wo ſie ihr Haupt zu er

die Boden . Während wir bei der Pockenimpfung den heben droht.

Krankheitserreger oder vielmehr einen ihm ähnlichen Ba- Der Flecktyphus hat mit der vorigen Krankheit das

zillus einimpfen undeine Art kleiner Pockenkrankheit fünſt- Gemeinſame, daß das Krankheitsbild beherrſcht iſt durch
lich erzeugen , durch die der Menſch ſich ſelbſt eine die ſtarke Ergriffenheit des Nervenſyſtems; Kopfſchmerzen,

Giftfreiheit ſchafft, wird die Typhusimpfung mit abge : Bewußtloſigkeit und Delirien ſind beim Typhus wie beim

töteten Kulturen vorgenommen, und die Schußſtoffe ſelbſt Flecktyphus zu beobachten ; ihnen verdankt ja auch die

eingeführt. Der Impfſchub , der durch die Typhusimpfung Krankheit den Namen, denn Typhus heißt Bewußtloftg
erzeugt wird, iſt dementſprechend ein viel kurzfriſtigerer feit, wofür wir auch den deutſchen Namen Nervenfieber

und währt nur über wenige Monate. Geimpft wurden anwenden . Beim Flecktyphus ganz beſonders zeigtder

von unſerer Seite zu Beginn des Krieges grundſäßlich alle Patient die Neigung, im bewußtloſen Zuſtand das Bett
Ürzte und das geſamte Pflegeperſonal. Über das, was zu verlaſſen und durch Tür oder Fenſter die Flucht zu

zur Typhusbekämpfung im Felde geſchieht, gelangen ergreifen. Der Pfleger ſolcher Kranken muß nicht nur
naturgemäß zu uns nur unbeſtimmte Angaben. Bekannt über Sorgſamkeit verfügen , ſondern auch über Körper

iſt mir , daß vor Verdun zahlreiche Erkrankungen vor- fräfte. Der Krankheitserreger hat ſicherlich mit dem

tamen , daß es aber der Energie eines bekannten Arztes Ebertſchen Typhusbazillus nichts zu tun. Er befindet

geglückt iſt, die Seuche dort vollkommen zum Erlöſchen ſich wahrſcheinlich im Blute und iſt uns übrigens zur
zu bringen. Die Kampfmittel griffen da an, wo man zeit noch unbekannt. Die Übertragung vom Patienten

überhaupt bei einer Seuchenbekämpfung angreifen kann. zum Geſunden wird durch Ungeziefer, Läuſe , Flöhe

Zwei Dinge ſind es ja, die vorhanden ſein müſſen , um und Wanzen , beſorgt. Durch die Tageszeitungen iſt
eine Infektionskrankheit zu erzeugen : der Krankheitserreger bekannt geworden , daß im Gefangenenlager von Rott

und die Krankheitsempfänglichkeit. Der Krankheitserreger 'bus unter den Inſaſſen zahlreiche Erkrankungs- und

wird am kranken Menſchen aufgeſucht. Ade Typhus- auch einige Todesfälle vorgekommen ſind. Die jſolie

franken, auch die der Zivilbevölkerung, ſoweit ſie ſich im rung der Kranken und die Vernichtung des Ungeziefers

Kampfgebiete befindet, müſſen mit der größten Strenge iſt geeignet, die Weiterverbreitung unter den Gefangenen
abſolut ficher iſoliert werden, und für die Unſchädlich- und vor allem unter der Zivilbevölkerung hintanzu

machung der von ihnen ausgehenden Abfallſtoffe muß ge- halten . Wir hören , daß dies auch ſchon faſt vollkom

ſorgt werden . Und dann die Impfung, die die Krankheits- men gelungen iſt.

bereitſchaft beſeitigt. In normalen Zeiten iſt dieſe Impfung, Zur Gruppe der typhusähnlichen Krankheiten gehört

da ſie ja nur einen auf wenige Monate reichenden Impf- auch der ſogenannte Rückfalltyphus. Schon vor der

ſchuß verleiht, zur Typhusbekämpfung ungeeignet. In bakteriologiſchen Zeit in der Medizin wurden bei dieſer
Kriegszeiten aber, wo beſondere Verhältniſſe doch hoffent- Krankheit im Blute der Betroffenen eigentümliche kork
lich nur kurze Zeit ein vermehrtes Aufflammen der Krank: zieherartige Gebilde erkannt und als Kranheitserreger an

heit bringen, wird ſie im Großen angewendet. Durch geſprochen. Die Krankheit verläuft, wie ſchon der Name

die Anwendung dieſer beiden Maßnahmen mit Konſes ſagt, ſchubweiſe, ſo daß nach einer Krankheitsperiode von

quenz und Strenge iſt es, wie geſagt, an dieſer einen 8-14 Tagen das auf der Krankheitshöhe befindliche

Stelle gelungen, die Typhusepidemie zu beſeitigen, und Fieber und die ſchweren Adgemeinerſcheinungen einer

!
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längeren oder fürzeren Periode relativer Geſundheit weichen , zu dem Zwecke eine größere Menge von Seuchenlazaretten

worauf dann ein oder zwei Rückjälle eintreten. Eine als Quarantäneſtationen bereitgeſtellt find. Ade irgend

afrikaniſche und eine europäiſche Form des Rückfalltyphus wie verdächtigen Fälle werden hier zurückgehalten und

unterſcheiden ſich nur durch geringfügige Merkmale. Der ſo lange beobachtet, bis ſie ſich als ungefährlich heraus :

Erreger wird ebenfalls durch Ungeziefer übertragen , und geſtellt haben . Eine gute und regelmäßige Ernährung

zwar iſt es für die afrikaniſche Form eine im Lehmboden das geht aus dem Geſagten ſchon hervor — muß dafür

wohnende Zecke, die die Überimpfung beſorgt, während ſorgen, daß die Dispoſition für die Krankheit im Heere

für die europäiſche Form wahrſcheinlich Wanzen in Frage nicht überhand nimmt. Freilich ſtellen ſich in dieſer Be

kommen . Vereinzelte Krankheitsjälle kommen in Galizien ziehung dem Wünſchenswerten oft unüberſteigliche Hinder

und dem angrenzenden Polen faſt immer vor, doch iſt niſſe in den Weg. Jahreszeit und Witterung ſind uns

von einem epidemieartigen Auftreten im Gegenwarts- willkommene Verbündete gegen dieſe Krankheit. Iſt doch

kriege noch nichts berichtet worden. In früheren Kriegen, der Kommabazillus gegen Kälte ſehr empfindlich, lehrt

ſo vor allen Dingen im Krimfriege, hat ſie eine große doch die Erfahrung, daß größere Choleraepidemien fich

Verbreitung gezeigt und viele Dpfer gefordert. Wir ſtets nur im Sommer gezeigt haben, daß ſie bei Eintritt

haben jeßt ein Mittel, die Krankheit in kurzer Zeit zil von Froſt pon ſelbſt verſchwanden.

heilen und ſo einer epidemiſchen Verbreitung von vorn- Die Ruhr ftelt feine geſchloſſene Krankheitseinheit

herein einen Riegel vorzuſchieben . Das von Ehrlich für dar. Wir bezeichnen als Ruhr jeden ſchweren, mit blutigen

die Syphilis erfundene Mittel, das Salvarſan, iſt im- Entleerungen verbundenen Diddarmfatarrh. Die Ent

ſtande, die Krankheit in kurzer Zeit mit abſoluter Sicher: leerungen pflegen dabei nicht häufig zu ſein , aber ſie ſind

heit zu heilen. Es iſt ein für dieſe Krankheit ſpezifi- verbunden mit quälendem , andauerndem , ſchmerzhaftem

ſches Mittel. Stuhldrang. Die tropiſche Ruhr wird durch eine Amöbe,

Die Cholera als Kriegskrankheit iſt uns noch von dem ein einzelliges, einige Bewegungen zeigendes Lebeweſen,

Kriege 1866 in furchtbarer Erinnerung. Die Verluſte der hervorgerufen. Für unſeren Krieg kommt ſie wohl nicht

Öſterreicher ſowohl wie der Preußen an dieſer Kranf- in Frage. Die ſogenannte Bazillenruhr verdankt einer

heit waren enorm, und auch die Zivilbevölkerung wurde von Kruſe beſchriebenen Bakterienart ihre Entſtehung.

nicht verſchont. Die Krankheit wurde auf fte übertragen Außerdem treten ruhrartige Erſcheinungen auch ohne In

und raffte viele blühende Menſchenleben dahin. Robert fektionsträger bisweilen bei Perſonen auf, die mit ſchlecht

Koch hat bekanntlich als ihren Erreger ein gebogenes oder gar nicht gefochten Nahrungsmitteln längere Zeit

Stäbchen, den ſogenannten „Kommabazillus“, feſtgeſtellt. ernährt werden. Es iſt von größter Bedeutung, Fälle

Er kommt mit derNahrung oder mit dem Trinkwaſſer von Bazillenruhr beizeiten zu erkennen und ſie zu iſolieren .

in den Magen. Während magengeſunde Perſonen ihn Denn während die geſchilderten Fälle von Ernährungs

hier mittels ihres normalen Magenſaftes abtöten und ruhr bei geeigneter Behandlung gewöhnlich ſchnell und

unſchädlich machen, paſſiert er bei Perſonen, die längere reſtlos heilen , bedeutet ein an Bazillenruhr erkrankter

oder fürzere Zeit an geſtörter Magenverdauung leiden, Menſch auch für die Folgezeit für ſeine Umgebung noch

dieſen unbeläſtigt, kommt in den Darm, vermehrt ſich hier eine länger dauernde Gefahr, da er auch nach Erlöſchen

ins Ungemeſſene und erzeugt einen ſchweren ſpezifiſchen der akuten Krankheitserſcheinungen bisweilen den Bazillus

Darmfatarrh. Maſſenhafte , faſt ununterbrochene Durch- noch längere Zeit in ſeinem Darm beherbergt und aus:

fälle, dazu Erbrechen und Fieber , führen eine ſchnelle ſcheidet. In unſerer Feldarmee haben wir neben den

Waſſerverarmung des Körpers und rapiden Kräfteverfall Truppenärzten und den für Verbandpläße, Feld- und

herbei . Als Folge der Waſſerverarmung treten Muskel- Kriegslazarette bereitſtehenden Ärzten noch beſondere

främpfe, beſonders in den Waden, auf und der Tod be- Epidemiologen. Jedem Armeekorps iſt ein konſultieren

endet bei 40 bis 50 Prozent die Qualen der Kranken. der Hygienifer zugewieſen, der mit den nötigen Labora

In anderen Fällen tritt ein miehr chroniſches Stadium toriumsgeräten und den nötigen Laboratoriumsgehilfen

ein . Dieſes kann in Heilung übergehen, aber häufig er- und gehilfinnen in der Lage iſt, verdächtige Fälle

folgt auch in ihm noch durch Kräfteverſall der tödliche mikroſkopiſch und bakteriologiſch zu unterſuchen , und der

Ausgang. Die Cholera hat auch in Friedenszeiten bis- dann die nötigen Maßnahmen, beſonders die Iſolierung

weilen ihre Raubzüge bis zu uns ausgedehnt. Ich er- der Erkrankten, anzuordnen hat. Im Anfang des Krieges

innere an die große Choleraepidemie vom Jahre 1892 im Weſten, bei unſerem ſtürmiſchen Vorgehen, ſind zahl

in Hamburg . Durch die Verſorgung der Großſtädte mit reiche Fälle von Ruhrerkrankungen vorgekommen . Ob

einwandfreiem Trinkwaſſer durch Waſſerleitungen iſt für und wieviel Fälle von echter Bazillenruhr hierbei in Frage

Friedenszeiten ihre Verbreitung, wie wir hoffen, für alle kommen, entzieht ſich der allgemeinen Kenntnis. Gegen

Zeiten unmöglich gemacht. Jokt im Kriege iſt das Ge- wärtig ſcheint weder im Dſten noch im Weſten die Gefahr

ſpenſt dieſer furchtbaren Krankheit auf dem öſtlichen Kriegs- von Ruhrepidemien zu beſtehen .

ſchauplatz erſchienen . Bei den Ruſſen ſoll ſie große Opfer Naturgemäß erfahren wir über Zahl und Schwere der

gefordert haben. Auch in der öſterreichiſchen Armee find bei uns und unſeren Feinden auftretenden epidemiſchen

Fälle von Erkrankungen vorgefommen . Wenn man be- Krankheiten nur Ungenaues. Ebenſo können wir bis jest

denkt, wie der Kampf gerade im Oſten hin und her wogt, uns auch ein Urteil darüber noch nicht mit Sicherheit

und Quartiere bald von Feind, bald von Freund ein- erlauben , ob und welche der genannten Kriegsſeuchen eine

genommen werden, ſo wäre es auch wunderbar, wenn größere Ausdehnung erreichen wird. Bisher fönnen wir

eine Seuche fich lediglich auf das weer der einen frieg- init Genugtuung fonſtatieren, daß bei uns in Deutſch:

führenden Partei beſchränken würde. Ein Mittel zur land wie die militäriſche und die wirtſchaftliche ſo auch

Heilung der Cholera haben wir gegenwärtig noch nicht , die hygieniſche Kriegsvorbereitung den billigerweiſe an

und wir müſſen uns darauf beſchränken, den einzelnen ſie zu ſtellenden Anforderungen in weitgehendem Maße

Symptomen , beſonders dem der Waſſerverarmung, in wirk- genügt hat . Möge es gelingen , den Krieg in abſehbarer

ſamer Weiſe entgegenzutreten. Ais Volts- und Kriegs- Zeit zu einem für uns glüdlichen Ende durchzuführen ,

ſeuche bekämpfen wir die Cholera dadurch , daß wir die und während dieſer Zeit unſere tapferen Heere und unſer

Kranken iſolieren und für eine Unſchädlichmachung ihrer Vaterland vor epidemiſcher Ausbreitung anſteckender Krank:

Entleerungen ſorgen. Aus Öſterreich wird berichtet, daß heiten auch fürderhin zu bewahren !
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Mutter Villons Roſengärtlein.

w

an .

Novellette von Hellmuth Unger.

W So ſich von der Hauptſtraße des Dorfes nach dem blauem Geäder, ſchwere Lyonſorten ſtrahlten ſafrangelb ,

Fluſſe und den duftigen Wieſen zu ein kleiner, Marſchall Niels lagen wie Schmuckſtücke auf grünem

holpriger Fußweg um die lebten Häuſer des Vogeſen: Blätterſamt, und die Soleil d'or hatte ſchon den gold

örtchens ſtaubgrau herumlegte, lag Mutter Villons Roſen- bronzenen Ton höchſter Reife. Der erſte falte Wind

garten . Eigentlich wäre von ihm nichts Beſonderes zu würde eine Flut von Blättern niederwehen.

berichten, denn in den heißen und ſelten ſchönen , wolken- Plößlich ſchreckte fie auf. Wie fernes Trommeln

loſen Auguſttagen blühten in allen Gärten vor und hinter plunkerte es herüber. Was war das ? Näher. Von den

den deutſchen Häuſern ' in bunteſter Pracht die Roſen . Vogeſen her pleffte ein Schuß. Unten an der Brücke

Aber wenn man von Mutter Villon , dieſer einſamen , wurde es lebendig . Um Gottes willen. Das Dorf war

alten Frau , erzählen will , die niemals Kinder gehabt leer von ſeinen Bewohnern. Nur Soldaten ſah ſie. Sol

hatte und die doch alle Dörfler „ Mutter“ Villon nannten, daten , Soldaten, die von allen Seiten , auf allen Wegen

dann muß man zuerſt von ihrem Roſengärtlein berichten. zuſammenſtrömten.

Kein Menſch hatte mehr Liebe zu dieſen ſchweren , voll- Mutter Villon ging durch ihr Haus und trat in die

duftenden Blumen und keiner redete ſo viel davon wie ſte. Tür. Sie wollte Gewißheit haben.

Der Auguſttag ſtand glashart und ſchimmerblau über Eine Patrouille kam vorbei. Der Führer redete ſie

den Vogeſen , die im Weſten ihre Bergzaden duftig in Was ſie hier mache ? In jeder Stunde könnte ſich

die Landſchaft hineinſchoben. Wie Gewitterſtimmung der Kampf entwickeln . Sie würde Gefahr laufen .

zitterte es in der Luft. Was, Gefahr ?

Mutter Villon arbeitete in ihrem Gärtlein . Die Hauben- Jhr Haus ſei gefährdet, alle Einwohner fortgezogen .

bänder ihrer kleinen ſchwarzen Kapotte fielen kniſternd über Sie fodten nur fortziehen !

das breite, bunte Tuch, das ſie um die Schultern trug, und Nun . Ob ſie nicht auch vernünftig ſein wollte und gehen ?

ihr weiter Faltenrock bauſchte ſich zwiſchen den Beeten. Sie ſollte gehen ? Sie ihr Häuschen verlaſſen und

Um Augenblicke richtete ſich die Frau von ihren Roſen: nicht mehr bei ihren Roſen ſein ? Nein , fie ginge nicht.

ſtöcken auf , die zu beiden Seiten des fieſigen Gartenweges Sie ſei eine Frau. Ganz beſtimmt würde ſie bleiben .

wie auf Stöcke gebundene Hochzeitsſträuße ſtecten , und Die Patrouille rückte weiter.

horchte. Da raſſelten und ratterten und dröhnten unauf- Das Gewehrgeknatter verſtärkte fich .

hörlich Karren und Wagen . Truppen marſchierten . Sie Mutter Villon flüchtete, aus Angſt, noch einem

hörte deutlich den klingenden Takt ihrer Tritte, die hellen Soldaten zu begegnen , in ihre Stube. Und dort blieb

Weiſen der Soldatenlieder, die ſie ſangen , als wenn dieſer ſie ſißen. Sie wollte nichts hören und ſehen , nur den

ſo unerwartet über das Elſaß hereingebrochene Krieg etwas Anblick des Gartens vor ſich , in dem die Herbſtſonne

Fröhliches wäre. zwiſchen den Roſenſtöden goldene Nebe ſpann.

Die Franzoſen ſollten von den Vogeſenpäſſen her Mutter Villon hatte den Herbſtwind vergeſſen. Nur

deutſches Land mit unüberſehbaren Truppenmengen durch- an den Kampf, an den Krieg mußte ſie denken . Ob die

flutet haben. Ein Bauer hatte ihr die Kunde am Morgen Feinde das Dorf angreifen würden ?

noch zugerufen , der mit ſeinen Leuten und ſeiner Habe Ein Signal ſchwirrte über die Giebel. Lärm . Schreie.

nach Dſten fuhr. Artſchläge vom Fluſſe her. Und dann einſebend und

Wie er gejammert hatte ! O dieſer Krieg, dieſer grauen- immer ſtärker anſchwellend Kanonendonner.

volle, ſchreckliche Krieg ! Ihr war der Gedanke, zu , ent- Alſo doch !

fliehen, nicht gefommen. Was ſollten die Feinde denn Auf den Feldern , die ſich vom Waldrande herzogen,

an ihrem armen Dörfchen gewinnen ? ſchwärmten Schüßenfetten. Hier und da blikte es in der

Mutter Villon baſtelte einen loſen Stamm an den Sonne auf.

Stab und ſtrich mit ihren ſchweren, arbeitgefurchten Hän- Mutter Villon fam von dem Anblick nicht mehr los .

den die welken Blätter einer Juliette ab. Wie ſie blühten ! Dies Lärmen und Sirren ! Warum nur Krieg war !

Mit welcher Sorgſamkeit hatte ihr Mann einmal dieſe Wenn es doch nur erſt Abend würde.

Ruten gepflanzt, ihr die Namen auf den Bezeichnungs- Was wünſchte die alte Frau nicht alles. Nur an ſich

hölzern gedeutet. Er wußte nicht, daß ſeines kinderloſen ſelbſt dachte ſie nicht.

Weibes ganze Liebe an dieſe Roſen verſchwendet werden Das Lärmen und Knallen wuchs und kam näher.

würde. Da ſchimmerten marmorweiße Herbſtroſen in Menſchenſtimmen , Befehle über der Hauptſtraße.
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Dicht vor dem Dorfe hoben Kompagnien Gräben aus. ſtocherte in der Luft herum . Kein Menſchenlaut. Nur

Auf der jenſeitigen Höhe war Artillerie aufgefahren und Geſchükdonner und Kreiſchen durchjagender Wagen.

funkte nach dem Walde hinüber. Mutter Villon ſtand ſchwer ans Fenſter gelehnt. Ihre

Und plöblich kam Antwort von drüben . Die Gegner Hände frampften ſich zu Fäuſten . Sie hätte weinen

hatten ſich gefunden . können. Sie wartete auf den nächſten Schuß.

Ein Höllenlärm rauſchte auf. Granaten und Schrap- Wie in Träumen war ſie. Sie ſchreckte erſt auf, als

neds heulten und pfiffen übers Dorf hinweg . ſie das Erdreich ihres Gartens, vor dem die Soldaten

Mutter Villon duckte ſich unwillkürlich) , wenn das ſich eingegraben hatten , hoch aufſpriten ſah . Mitten

Heulen über die Häuſer hinwegſtrich). zwiſchen den Beeten hatte ſich das Geſchoß in den Boden

Die Soldaten ſchafften mit ihrem Schanzzeug, als gebiſſen und ihn frachend aufgewühlt .

kümmerten ſie die feindlichen Geſchoſſe nicht. Immer Die Roſen !

dröhnender , klirrender wuchs der Kampf in den Nach- Mutter Villon ſtürzte hinaus. Es fonnte nicht Wahr:

mittag hinein . heit ſein. Sie taumelte über Erdklumpen . Sie taſtete

Mutter Villon hatte das Fenſter nach der Straßen- wie im Dunkeln . Sie ſuchte . Wie eine Jrre ging ſie.

ſeite geſchloſſen und verhängt. Nur die Roſen wollte ſie Da ſtand noch ein Roſenſtock. Der ſchönſte. Faſt un

noch ſehen. Den Roſen durften ſie nichts tun. verſehrt war er geblieben wie durch ein Wunder.

Sie hätte ſie eindecken ſollen und gehen ! Was ſie Und ſie weinte. Jede Knoſpe hielt ſie in der Hand.

ſich nur vorredete. Sie hätte ihr Haus ja doch nicht Einige Blätter waren abgeſtaubt.

verlaſſen . Sie taumelte auf. Einer alſo noch. Einer im ganzen Garten , aber der

Mitten in ein Bauernhaus war eine Granate geſchlagen . ſchönſte, der edelſte. Tief beugte ſie ſich über die Blüten .

Hell, flackergrell ſchoß eine Feuergarbe aus dem Giebel Einer noch ! Und als ſie ſich mühſam aufrichtete,

hervor. Balfen knirſchten . Ein ausgehobenes Fenſterfreuz ſchlug dicht neben ihr die nächſte Granate ein .

In den Trümmern der Feſte Givet..

Sa in se

Von einem deutſchen Stabsoffizier.

Die Kriegsereigniſſe haben die Anfang September erfolgte Einnahme trachteten Häuſer. Noch weiß niemand, wo die entſegs
der Feſte Givet faſt in Vergeſſenheit geraten laſſen . Trokdem oder

vielmehr gerade deshalb bringen wir die nachſtehende , überaus an :
lichen Rohre ſtehen, aus denen die Vernichtung über die

ſchaulide Sdilderung der ruhmvollen Einnahme der Bergfeſte . Sie
unglückliche Feſtung hereinbricht. Doch unaufhörlich dröhnt

wedt zugleid die Erinnerung an die raide Eroberung anderer feind- viele Kilometer hinter den Bergen Schuß auf Schuß, und
licher Feſtungen , Heldentaten , die leider in unſerer rajdlebenden Zeit

oben hinter den Türmen und Wällen kracht in entſek
manchem ſchon aus dem Gebädytnis entidwunden ſind .

licher Gleichmäßigkeit ein Turm nach dem anderen , ein

dieſen Tagen hatte ich Gelegenheit, der Feſtung Wall, ein Haus nach dem anderen. Die Kirche liegt mit

drei Volltreffern in Trümmern , die Beſaßung mit wenigen

zuſtatten . Sie wurde am 1. und 2. September durch die oben gebliebenen Beamten ſtürzt kopflos in die Kaſes

öſterreichiſchen Motorbatterien bombardiert oder richtiger matten. Gott ſei Dant, ſie ſind gerettet, die Felſen, die

vernichtet. Auf hohem Felſenrüden ruhten mächtige Felſen- dreifachen Wölbungen können nicht brechen. 35 Soldaten

mauern und Erdwerke, Kaſematten mit 2–3 m ſtarken und Offiziere haben ſich in das unterſte Verlies der Haupts

Baſaltmauern ein Felſenneſt, völlig geeignet, das breite faſematte geflüchtet, der Raum iſt gedrängt vol, die Nach

Tal der Maas für jeden Verkehr zu ſperren. Unten das kommenden eilen weiter in den unterirdiſchen Felſengängen

hübſche Städtchen Givet, ein Hauptinduſtrieort der Gegend, und Schluchten. Da, hinter ihnen ein Erdbeben – eine

angeſchmiegt an die über 100 m hohen Felswände. Armiert Granate hat durch die dreiviertel Meter ſtarken Wölbungen

war die Feſtung mit den ſchwerſten Geſchüßen , ver- geſchlagen und zerreißt beim Krepieren alle 35 Mann in

proviantiert auf ungezählte Wochen – furz, fein Menſch Stücke. Wir ſtanden unten vor dem Schauplaß dieſer

konnte ahnen, daß dieſe ſtolze Feſte bald ein fürchterlicher Kataſtrophe, die ſich vor drei Monaten hier abgeſpielt

Gerölhaufen ſein ſollte. Givet verſchloß das Maastal, hatte, und ſahen hinauf durch die drei freisrunden 1 ' , m

in dem die Reſervediviſion vorgehen ſollte. Der General im Durchmeſſer zeigenden Löcher. Der blaue Himmel

entſandte einen Oberſtleutnant nach dem Feſtungstor mit ſtrahlte hindurch eine Granate hatte ihm Eingang ver

dem Auftrag, den Kommandanten zur Übergabe auf- ſchafft. Dann ging's hinauf einen gleichmäßig anſteigenden

zufordern. Elegant und höflich entledigte ſich der deutſche Bang. Øier war einſt das Tor, eine Granate hatden
Offizier des Auftrags , elegant und nonchalant antwortete Eingang völlig verſchüttet. Eine Straße führt entlang

der eisgraue Kommandant : Mr. le colonel ſolle in ſechs bis den hohen Wällen und Grabenmauern . Kein Haus zeigte

acht Wochen wieder anfragen . Lächelnd wandte der mehr als Erdgeſchoßfenſter, obwohl der Schuß für zweis

Parlamentär ſeinen Araber und ſekte ſich in eine Wein- ſtödige Häuſer mit hohem Dach gewährleiſtet ſchien . Die

ſtube des Städtchens, wo die geſebte Friſt verſtrich. Bomben waren derart in die Häuſer geſchlagen , daß

Plößlich ein dumpfes Dröhnen in der Ferne ! Wenige fie das Dach zertrümmert hatten und dann im þauſe

Sekunden darauf fracht eine Rieſengranate etwa 50 m erplodiert waren . So flog der erſte Stock hinaus und

vor dem Abhang der Feſtung mitten in eine Straße, der Reſt des Daches ſaß im nächſten Augenblick auf den

reißt ein 3 m tiefes Loch , demoliert die nächſten acht Häuſer Reſten des Erdgeſchoſſes. Natürlich waren alle Frauen

und bringt lähmendes Entſeken in die Bevölkerung. Schon und Kinder ſchon tagelang vor Erſcheinen der Deutſchen

die nächſte Granate trifft oben in der Höhe. Ein Wall entfernt.

wird glatt weggefegt, der daneben ſtehende runde Turm Als der Kommandant die völlige Ausſichtsloſigkeit

im Durchmeſſer von 35 m reißt zweimal von unten bis einer Verteidigung einſah , hoffte er auf ein baldiges

oben durch, trok ſeiner 4 m ſtarken Baſaltmauern . Dann Ende der Beſchießung und flüchtete mit 350 Mann eine

praſſeln ohne Pauſen die Granaten in die Werke und hundert Stufen hohe Treppe hinab , wo ein abſolut ges

in die hinter ihnen liegenden als völlig geſchüßt be- ſchoßſicherer Raum war, in dem die Leute dicht gedrängt
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aneinander ſtanden , wäh nicht mehr Schutz gefun

rend über ihren Köpfen der den hatten . Die Sonne

Höllentanz weiter raſte. ſteigt herauf und beleuchtet

Ade ſollen halb verrüdt das Zerſtörungswert

geweſen ſein durch die ent da, wie mit einem Schlage

Teßlichen Eindrücke der ſchweigen die fernen Don

lekten Stunden . Aber nun nerſchläge , ſchweigen die

erholten ſie ſich und ſchöpf frachenden Einſchläge, die

ten aufs neue Hoffnung. polternden Hauseinſtürze.

Hier unten waren ſie ſicher, Der Kommandant hat

hierher konnten die Deut einen mutigen Mann nach

ſchen nicht ſchießen. Da, der Fahnenſtange ent

ein ſchrecklicher Schlag da ſandt, der unter ſchwerſter

oben , große Felſens und Lebensgefahr , oft über

Mauertrümmer kommen die vor ihm herabrollen

die hundert Stufen herab : den Steine ſtolpernd , ſelbſt

geſprungen und erfchlagen verwundet, die weiße

mehrere Leute. Nach dem Flagge hißte. Zwar zer

erſten Schred blicken alle
reißt ein Schrapnellſchuß

angſtvoll nach oben . Die
von einer nahen Höhe das

kleine hele Öffnung iſt ver reine weiße Leinen, aber

ſchwunden - die deutſche man hat mit ſcharfen Glä:

Granate hat den Eingang fern das Siffen der Flagge

völlig verſchüttet. Gibt bemerkt , da man es er:

es feinen Ausgang hier wartete. Todmatt ſchla

unten ? O ja , aber die fen die wenigen Leute der

gepanzerte Tür iſt ver Beſakung ein . Wo ſie

ſchloſſen und der Schlüſſel gerade ſtanden und gin :

liegt unter den haushohen gen , fielen ſie zuſammen,

Steintrümmern der Kom die Aufregung war zu

mandantenwohnung. Da MACR
ſtart geweſen .

faßt Entſeben die Män Nach einer fnappen

ner. „ Die Luft wird uns
Beim ſchweren Beſchüt. Nach einer Zeichnung von Magr.

Stunde erſcheint der Ge

ausgehen.“ Und ſo war es. Nach und nach atmen die neral an der Zugbrücke. Da ſie zufällig nicht getroffen

vielen Menſchen ſchwer, manche ſinken zuſammen , wäh- wurde, fält ſie gehorſam , und der Sieger reitet in die über

rend die Felſen mehr und mehr in ihren Grundfeſten er- wundene, nie von einem Feinde betretene Feſtung. Aber

ſchüttert werden. Das fürchterliche Los des Erſtickungs- bald muß er abſteigen , das Pferd kommt nicht über das

todes ſcheint beſiegelt zu ſein. Doch die Deutſchen haben Geröd der zerſchoſſenen Mauern vorwärts, und auch zu

gut rekognosziert ! Mächtige Hämmer dröhnen an die Fuß hat der General die größte Mühe, bis nach dem Kirch

Tür, die in einen unter der Feſtung hindurchgeführten plaß vorzudringen. Sein Stab hinter ihm, er vor den Trüm

Eiſenbahntunnel mündet. Nach und nach geben die Platten mern des Glockenturmes : ſo erwarten die Deutſchen den

und Bänder , die Nieten und Schrauben , die Klammern beſiegten Feind , den alten Helden , der von zwei Leuten

und Haſpen nach , die im Inneren drängen feuchend herangeführt wird und weinend das Käppi von dem fahlen

gegen die wankende Pforte dann ſtürzt ſie , und wie Schädel nimmt. Der General tritt ihm ernſt entgegen

ein Heer Verdammter quellen die Todgeweihten aus dem und falutiert . Die Umſtehenden meiſtern kaum ihre Be

dunkeln , mit Stickluft gefülten Raum. Schnell ſind ſie wegung. Der Kommandant löſt mit zitternden Händen

entwaffnet und unter ſcharfe Bewachung geſtellt. ſeinen Degen und reicht ihn dem Sieger. Der zeigt ihn

Während der ganzen Nacht gehtdie Beſchießung weiter ; feinen Offizieren, ſalutiert dann mit dieſen und gibt

mehr und mehr finken die Wäle , brechen die Mauern, ihn dem Alten zurück. Reiner konnte ſich der tiefen Wirkung

werdenTürme und Kaſematten in Trümmer gelegt. Kein dieſer Szene in dieſer Umgebung, nach dieſen ſchrecklichen

Raum in der großen Menſchenniederlaſſung ( etwa 200 bis Stunden entziehen. Als der Franzoſe die Hand des

300 Mann und Bewohner) iſt erhalten, die Straßen ſind jüngeren Deutſchen füſſen will, wendet dieſer ſich um und

mit meterhohem Geröl bedeckt. Hier und da ſtarrt ein macht der für uns Deutſche peinlichen Szene ein Ende.

Verſchütteter mit gebrochenen Augen aus den Steinen , Dies iſt die Schilderung des Falles von Givet nach den

ein Arm , ein Paar Beine zeigen , daß hier Flüchtende Erzählungen unſerer Begleiter.

-

Kriegsinduſtrie.

Von Dr. Hermann Friedemann.

er jeßt die Schaufenſter der Läden in Deutſchland Kriegsgerät erſcheint ein verkleinertes Abbild, die Witte,

betrachtet, oder den Anzeigenteil der Zeitungen rung der Schlachtfelder dringt herein ... 3ft der Krieg,

überblidt, ſieht in eine verwandelte Welt. Nur derRahmen von dem wir fürchteten, er werde den hohläugigen Hunger

iſt ungefähr der alte geblieben: was er umſchließt, gleicht hinter ſich zerren, der Brotherr des deutſchen Volkes ge

einer Fläche, die widerſtrahlend das Bild der ungeheuren worden ? Leben wir von der Kriegsinduſtrie ?

Vorgänge draußen zurückgibt. Marſchierende Kolonnen Das Urteil wäre doch etwas hell gefärbt. Darum zu

werfen ihre Schatten, Schanzen und Schükengräben find nächſt eine Klärung des Grundſäßlichen. Es iſt natürlich
in geahnten Umriffen fühlbar, von Geſchüßen und allem nicht richtig, einfach zu ſagen , daß der Krieg den Krieg
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ernährt. Das konnte allenfalls für Beutezüge in kleinem gemäß umzugeſtalten, wird unter dem Druck des Krieges

Maßſtabe gelten , wenn die Sieger ſich aus Feindesland angeſpannter , vielſeitiger, anpaſſungsfähiger. Sie ge

ihren Bedarf und mehr als dieſen holten . Davon kann wöhnt fich, mit wenig Händen viel zu leiſten, neue Ar:

heute keine Rede ſein. Nicht der Krieg trägt die Koſten beitsweiſen zu finden und während des Krieges Einrich

des Krieges, ſondern die kommenden Friedensjahre tun tungen zu ſchaffen , die den Krieg überdauern . Als die

es . Nicht Erwerb , ſondern Schulden ſind die Summen , Mobilmachung begann, ſah die weſtdeutſche Textilinduſtrie

die den Unternehmern, Arbeitern, Händlern für die Liefe: ſchwarze Zeiten herauſkommen ; heute iſt ſie überbeſchäftigt.

rung des Kriegsbedarfes zufließen . Darum iſt das Wort Alles , was Wolle oder Baumwolle verarbeitet, hat nicht

von dem Geld, das „ im Lande bleibt “ , im üblichen Sinn Kräfte genug, die Aufträge auszuführen. Die Militär

eine Selbſttäuſchung. Was für Gewehre, Geſchüße, Muni- verwaltung braucht Decen zu Millionen für das Seer,

tion, Panzerplatten ausgegeben wird, iſt wertſchaffende für die Lazarette, für die Gefangenenlager; und nochweit

Anlage im Hinblick auf den friegeriſchen Zwed , aber nur größer, dabei unüberſehbar vielſeitig, iſt der Bedarf an

ausſchließlich auf dieſen ; vom Standpunkt der Geſamt: Bekleidungsſtücken. Auf einer einzigen Seite eines An

wirtſchaft iſt es, bis auf den lekten Pfennig. unter den zeigenteils finden ſich verzeichnet: Trifotagen , Wollſtrümpfe,

Reinverluſten zu buchen. Wer Patronenhülſen dreht, iſt Stridjacken, Militärhemden , Pulswärmer , Kopfſchüßer,

für die Dauer dieſer Beſchäftigung verhindert, Kleider, Knieſchüßer aus Gummiſtoffen, Landſturmmäntel, Leder

Möbel, Nahrungsmittel herzuſtellen : das ſollte klar ſein. weſten , Filzhelme, Kalbsfelle, Schaftſtiefel uſw. Dazu

Man braucht ja nur, um deſſen inne zu werden, anzu- kommen die Brotbeutel, die Torniſterſtoffe, die Zeltbahnen ,

nehmen , das geſamte arbeitsfähige Volt ſei mit der An- die Mantel- und Kochgeſchirr - Riemen , die Spatenſchüter,

fertigung von Kriegsmaterial und nichts anderem be: die Patronentaſchen, die Getreideſäcke, die Feldflaſchen :

ſchäftigt, zu guten Preiſen natürlich und auf Koſten des riemen. Ferner die hölzernen Torniſterrahmen, die Kara

Staates : das Geld bliebe „ im Lande" aber das Land binerhaken , die Pionierſpaten und ſonſtigen Arbeitsgeräte,

wäre unterdeffen verhungert. Nein : nicht ein Erwerbs- die Feldkocher, die Sturmlaternen , die „ Glühdoſen “ ...

mittel iſt, wirtſchaftlich geſehen, die Kriegsinduſtrie, auch Folgt die unendliche Reihe der Nahrungs- und Genuß:

nicht eine Art Notſtandsarbeit, wie man ſie in Kriſen : mittel, die einzeln aufzuzählen nicht möglich iſt; es ſchließen

zeiten vornehmen läßt , ſondern ſie iſt ihrem Zweck nach ſich die zahlloſen Liebesgabenartikel an.

eine unausweichbare Notwendigkeit, der Bezahlung nach, Für die meiſten dieſer vielfältigen Waren hatte man

die der friegführende Staat für ſte leiſtet, aber : das ge- ſchon in Friedenszeiten Bedarf. Nur einzelne find neu

eignetſte Mittel, die Koſten des Krieges auf die Zukunft entſtanden; faſt alle aber haben ſich auf irgendeine Weiſe

abzubürden. Wer Arbeitskräfte für eine, im wirtſchaft: anpaſſen müſſen , oder ſuchen doch die Beziehung zum

lichen Sinne nicht werterzeugende Arbeit in Anſpruch Krieg, der im Mittelpunkt aller Dinge ſteht. Der Raſier

nimmt und bezahlt , fügt nicht etwa dem Volfswohl- apparat iſt kein gewöhnlicher Raſierapparat mehr, ſondern

itand etwas hinzu : aber er leiſtet auf den fünftighin der Raſierapparat des Soldaten. Die Schokolade, die

vorzunehmenden Ausgleich einen Vorſchuß. Mit einem Medikamente , die Erfriſchungs- und Kräftigungsmittel

Wort : die Kriegsinduſtrie ernährt nicht , aber ſie ver- find den Bedürfniſſen der kämpfenden Krieger angepaßt.

teilt den Ausfad an nährender Arbeit , der ſonſt zu Was für den Soldaten ganz und gar nicht verwend

einer Kataſtrophe führen müßte , auf viele Jahre. Die bar iſt, wird auch wenig beachtet. Selbſt die Form

Steuergelder , aus denen der Staat die Zinſen ſeiner der Anzeige hat dieſe gewollte Einſeitigkeit : wo man

Anleihen wird begleichen müſſen , bezahlen im Grunde ſonſt das Bild einer Frau ſah , ſieht man jezt einen

genommen nicht die Arbeit, ſondern den Arbeitsausfall feldgrauen Soldaten handle es ſich nun
um die

der Kriegszeit. Anzeige eines Kiſſens oder eines Handſpiegels . Das

Wird alſo die geſamte Arbeit der Kriegsinduſtrie nur Notizheft mit eingepreßten Goldbuchſtaben wird zum

auf ſpätere Koſtenrechnung geleiſtet ? Doch nicht ganz. Kriegstagebuch, der Füllfederhalter will nur noch Feld

Geſchoſſe, Schrapnell füllungen , Granaten ſind freilich aufzeichnungen, der Bleiſtift Geländeſkizzen zu Papier

jedem anderem Gebrauch als dem ihnen zugewieſenen bringen . Und die Literatur will im Torniſter getragen

entzogen, und die Arbeitszeit, die an ſie gewendet wird, ſein , und die Muſik im Schübengraben geſpielt wer :

fält für die Volkswirtſchaft aus ; anders ſteht es ſchon den, und der Film die heimkehrenden Verwundeten unter:

mit der Ernährung und Bekleidung des Seeres. Einige halten , und die Anſichtskarte auf ihre Weiſe Kriegs:

Millionen Männer, die ins Feld gezogen find, müſſen geſchichte ſchreiben ...

ernährt werden, wie ſie in Friedenszeiten ernährt werden Ein Teil der ungeheuern Kriegsinduſtrie hat natürlich

mußten , und bekleidet, wie ſie auch ohne den Krieg be- zum Krieg nur eine vorübergehende oder eine Schein :

kleidet werden mußten. Sie kommen nicht mehr als beziehung . Der größere Reſt aber hat, weit über die

Produzenten , wohl aber als Konſumenten in Betracht ; Kriegszeit hinaus, an Kraft und Beweglichkeit gewonnen.

d. h . fte können bei der wirtſchaftlichen Arbeit der Nicht nur iſt ein plöblich und zwangsweis erweiterter

Daheimgebliebenen freilich nicht mithelfen , ſind ihnen Rahmen geſchaffen, der im Frieden ausgefült werden

aber , durch ihre Bedürfniſſe , ein Anlaß zu vermehrter muß: der Kriegsbedarf mit ſeinen gewaltigen Maſſen,

Tätigkeit. feinem Zwang zu ſchneller , entſchloſſener und dabei ge

Der Krieg wird zum großen Anreger. Er iſt es ja diegener Arbeit iſt die beſte Erziehung zu Großinduſtrien

ſchon in Friedenszeiten. Panzerplatten vermehren zwar und wird darum dem neuen Deutſchland zugute kommen .

nicht unmittelbar das Voltseinkommen, indem ſie, nach Nicht zu vergeſſen ſind die Anregungen der Form . Man

der landläufigen Vorſtellung, „Arbeit ſchaffen “, wohl aber war genötigt, für eine Weile den Warenauslagen, den

vermehren ſie es mittelbar durch den Zwang zu Erfin- Schaufenſtern , den Plakaten Linien und Farben aus

dungen, Werkzeugen, Unternehmungen , Organiſationen, einer anderen Welt als der ſonſt üblichen zu geben .,

die größtenteils auch für die Friedensarbeit verwendbar Auch davon wird, find erſt die Kinferlikchen verſchwuns

ſind. Die ganze Induſtrie, die jest genötigt iſt, ſich zeit: den , eine Bereicherung bleiben.
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Klein Annys

Nachtgebet zur Kriegszeit.

Id bin jest müde und geh ' zur Ruh ' , Sdiit ' and unſere Schiffe auf dem Meer ,

Madh' meine Aeugelein beide zu . Und das ganze große deutſdie Heer,

Du lieber Gott , du weißt ja Beldeid, Die Prinzen , die alle im Felde ſtehn,

Es ift Krieg, das iſt ſo ähnlich wie Streit. Und lieber Gott , ich bitte recht ſchön ,

Id hatt' auch mal Streit , mit Liesden Schirm ' unſern Kaiſer, den großen Held ,

Sanders , Und alle, die da draufen im Leld.

Aber lieber Gott , das war ganz was anders . Mach' immer redit freundlid und ſdjön das

Hab' heute viel Winſde im Herzen drinnen , Wetter ,

Lieber Gott , lag nur die Deutſden gewinnen. Und bring ’ uns ſtets nene Extrablätter ,

Du kennſt dod ſudjer die böſen franzoſen, Wo immer drauf ſteht von großen Siegen ,

Jd meine , die mit den roten Hoſen , Wie mächtig die Feinde Hiebe kriegen .

Und aud die Belgier, die uns grollen, Dann hängen wir immer die Fahnen her

Die falfden Engländer, die helfen wollen . aus ,

Dann nod die Ruſſen, es iſt kaum zu ſagen , das ſteht dann ſo furdifbar feierlich aus .

Die mußt du alle 31 Boden dlagen . Dann , lieber Gott , bitt ' ich dich im fillen,

Erſt neulid hat mir's Muttden erzählt , Sorg' , daß ſich die Sammelbüdſen füllen,

Wie die Belgier unſere Soldaten gequält, Die vom Roten Kreuz , das wäre ein

Die verwundet waren oder gefangen .
Segen ,

Da kam mir das Grauen und das Bangen . Die müſſen dod all' die Verwundeten

Du lieber Gott , du biſt ja geredt ,
pflegen ;

Nicht wahr , das iſt dod fürdterlid Idledit. Sie brauchen and font ſo viele Saden ,

Du weißt ja von dieſen Greueltaten , Tue hilfsbereit die Menſchen machen.

Drum hilfft du aud nur den deutſchen 5o - Nod eine Bitte id an did wende,

daten .
Mad ' dod redit bald dem Krieg ein Ende ,

Lteber Gott , dann gib aud nur recht adt, Dann kämen dodj all' die Päter zurück,

Wenn ein flieger oder Beppelin in der Nadt Das wäre gewiß ein großes Glück.

Wirft Bomben in feindliche Städte hinein , Doch lieber Gott, id hoffe indeſen ,

Lieber Gott , dann mußt du ſo freundlid ſein Du wirſt dod nichts davon vergeſſen,

Und Löſdien die Sterne und alles Licht, Und, hoffentlid, hab' id an alles gedadt,

Dann ſehen die Feinde den Beppelin nid)t. Laß Deutſchland gewinnen , und gute Nacht.

Klara Becker.
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achdem frene ſolche Entſchlüſſe gefaßt hatte, einem maſſiven Block zu beſtehen . Daß die entdeckte

......... ......................... 0 ...

. das ,
Sie erhob ſich , um ſich zum Schlafe zu richten. Das Jrene gleich . Irgendein Geheimnis mußte hier laue: 1 .

Licht der Kerze flacferte und warf die Schatten Ihre Sicherheit erforderte es , ihm nachzugehen, und

der Gegenſtände wanfend gegen die engen Wände. jo faßte ſie ſich ein Verz , nahm das Licht, verſorgte

Da fiel ihr das Geſtell am unteren , geraden Teil ſich auch vorſichtigerweiſe mit einem Feuerzeug und

der abgeſchrägten Wand wieder ins Auge, das von ſchlüpfte in die Öffnung, ein wenig zagend die Stujen

einem Vorhang verfleidet war , einem alten , etwas hinabfletternd. Jetzt hörte ſie das Stimmengenvirr

ſchäbigen Tuchieben . Es war kaum anderthalb im Sälchen neben ſich . Die Wand nach dem Innern

Meter hoch und eigentlich ziemlich unge chickt unter des Pavillons war offenbar ziemlich dünn . Sie ver :

der Schrägwand angebracht. Man ſtieß ſich leicht nahm ſogar deutlich, als Graf Szaranczi mit ſeiner

den Kopf, wenn man etwas hinter den Vorhang dröhnenden Stimme jagte : „Þeut ſpiele ich nicht mehr.

hängen wollte. Zweifellos war es viel praktiſcher, Bei einein Spiel ohne einen guten Schluck habe ich

dies Kleiderreck an eine gerade Wand zu ſtellen , und immer Pech. Und hier gibt's nur Tee oder Seewaſſer . “

es war wohl leicht zu bewerkſtelligen . Dann wurde das Geräuſch dumpſer. Sie mußte

Jrene trat an das Geſtell heran und ſuchte es ſich bereits unterhalb der Sohle des Saales befinden .

fortzurücken ; es rührte ſich nicht, es ſchien an der Eine Holztür ſchloß den ſchmalen Treppengang , aber

Wand be eſtigt zu ſein. Aber ſicher ließ ſich der ſie hatte kein Schloß. Mutig drückte Frene ſie auf,

Nagel oder Vafen , mit dem es an der Wand haftete, und dann befand ſie ſich in einem großen , niederen

ohne große Schwierig feiten mit herausreißen. Das Gemach , und der Schein ihrer Kerze flacorte über

Mädchen pacte das Geſtell an der einen Seite und glänzende Gegenſtände hin . Mit Staunen bemerkte

gab ihm einen fräftigen Ruck. Ta wich es plötzlich, das Mädchen eine Anzahl von Geſtellen , in denen

ichob ſich herum wie eine Tür, und Frene ſtarrte dicht beieinander Hunderte von Militärgewehren

erſchrocken in eine mannshohe, ſchmale Öffnung in ſtanden , wohlgeordnet und, wie es ſchien , mit jorg

der Wand, eben breit genug, daß eine Perjon durch: jam geölten Metallteilen .

ichlüpfen fonnte. Ein Entetzen fam ſie an . Durch Sofort war ſie ſich darüber flar, daß ſie ſich

diefen Gang , der ſich in die Mauer des Pavillons hier in einem der verborgenen polniſchen Waffen

zu verlicren ſchien , hätte ja cin Menſch in ihr Käm- lager bejand, von denen ſie früher ſchon hin und

merchen eindringen fönnen , während ſie ſchlief . Sie wieder in den Zeitungen gelezen , wenn die Ruſſen

beste vor Furcht, aber dann faßte ſie ſich, bedachte, etwas Derartiges entdeckten. Sie hatte ſchon immer

welche tapferen Entichlüſje fie vordem im Gedanfen das Empfinden gehabt , als jei verr v . Bialy nicht

an Kurt noch gejaßt , und ſuchte nach irgendeiner nur einer Geſinnung nach ein polniſcher Patriot,

Wafie . Sie ſand nichts, was dazu hätte verwendet ſondern auch , trop aller Zurückhaltung und Vorſicht,

werden fönnen . So nahm ſie denn die Kerze, leuch die er auch bei der lInterhaltung befundete, ein ent

tete in die gähnende Öffnung hinein und jah , daſs ichloſjener und tatfräftiger Förderer ſeiner Sache.

cine enge Treppe in die Tiefe führte . Und nun er: Mit cinem Schlage wurde es ihr nun klar, daß die

innerte ſie ſich , wie man bei Tiſche von der ſtarken Sorge der Ruſſen um ein mögliches Zuſammengehen

Fundamentierung des Pavillons und jeinen zum Teil der Polen mit den Feinden des Zarenreiches feines

jehr dicken Mauern geſprochen hatte. Herr v . Bialy wegs unbegründet war, und ſie begriff , daß das

erklärte das auf ſehr natürliche Weije . Er habe Vorgehen der ruiſlichen Behörden gegen eine Anzahl

vor Jahren das Gebäude, das durch gewiſſe Sagen angeichener Polen nicht nur rohe Willfür gegen eine

traditionell mit der Familie verbunden ſei , vor gänz- unterdrückte und unſichere Nation bedeutete. Es

lichem Verjall ſchüben müſien . Dazu jeien, des Sees war nichts als gebotene Vorſicht.

wegen , beſonders ſchwere Fundamentierungsarbeiten Frene betrachtete mit Intereſſe die Waffen , die da

nötig geworden, und ſo ſtehe der ganze Pavillon jo : in Reih und Glied ſtanden. Sie mußte die Hand

zuſagen auf einem gewaltigen Betonblock, gegen den ſchützend vor ihre Kerzenflamme halten , ſo ſehr flacferte

die nagenden Waſſer des Sees nichts auszurichten dieje, und bald merfte ſie, daß dies unterirdiſche Gelaß

vermöchten. In einem Teil dieſes mächtigen Funda : eine verborgene Ventilation bejaß , ſo daß es von

ments war ein fleines, Jrene wohlbekanntes Keller: Feuchtigfeit frei war und keine dumpfe Luſt enthielt .

gelaß vorhanden , das andere aber ichien nur aus Nun jah ſie auch ſchartenartige Höhlungen in der
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Social

1. Frynita

Unſere Waffenbrüder : Nuſjahrende öſterreichiſche Urtillerie . Nad) einer Zeitung von Jojeph Frynta .

Wand . Sie brauchten wohl nur nach außen durch lind wie eine Fronie des Schickjals wirfte es , daß

ſtoßen zu werden und die Schießicharten waren jertig . die rujſiſchen Gewalthaber gerade auf dieſem kleinen

Eine ähnliche, größere Vertiefung ließ ſich ſo leicht Waffenplatz eine Anzahl polniſcher Edelleute inter

zu einer Eingangsöffnung herrichten. So war diejer niert hatten , von denen mehrere ſicher mit in Rom

fleine Waffenplatz im Falle der Not gewiſſermaßen plott waren .

ein Fort, das einer Kämpferſchar gegen einen nicht Die Entdeckung dieſes Geheimniſjes, das Bewußt

mit Artillerie verſehenen Feind einen guten Stüt : ſein , nun gewiſſermaßen Anteil zu haben an der VeBez

punft gewährte. Aber ſein Zweck war in der Haupt- freiungsſache eines Volfes , hob frenes Mut und

jache wohl nur der eines geheimen Waffenlagers. gab ihr die ganze Feſtigkeit zurück. Sie verließ den

Auf den Geſtellen befanden ſich ſicher weit über Waffenraum , ſtieg das Treppchen wieder empor und

taujend Gewehre, und fiſten in der Mitte des Rau- ſchob das Geſtell an ſeinen Ort . In der Tat war

mes mochten andere Waffen , vielleicht Säbel oder durch dieſe Vorrichtung der Zugang zu der Treppe

Bajonette , enthalten , wohl auch Munition . Jrene ſo gut verdeckt, daß ſelbſt bei einer Nachforſchung

ſchob den loſe aufliegenden Deckel von einer der ein Fremder kaum auf die Idee verfallen konnte,

Kiſten zurück und ſah ein buntes Gewirr von Re : daß die Dachkammer ein ſolches Geheimnis berge .

volvern aller Arten. Sie ſuchte ſich einen der klein Frene war durch die Entdeckung zu ſehr erregt,

ſten heraus, fand auch die nötige Munition dazu , als daß ſie jetzt an Schlaf hätte denken fönnen .

jüllte damit die Trommel des Revolvers und ſicherte Sie jetzte ſich auf den Stuhl am Fenſterchen , das

die Waffe, die ſie in ihrem Kleide verbarg . Es war ſie der Schnaken wegen geſchloſſen hatte, und blickte

ihr ein eigentümliches Gefühl der Sicherheit, nun hinaus in die nächtliche Landſchaft. Vom Schloſſe

bewaffnet zu ſein . Ihre Blicke glitten über die Reihen her, das mit cleftriſchem Licht verſehen war, hatte

der Flinten hin . So war denn alſo hier, wie wohl man durch eine Art Scheinwerfer den See und die

noch auf manchem Gute in Polen, Vorſorge getroffen , Inſel beleuchtet. ſo daß die wachthabenden Soldaten,

im gegebenen Falle die Bevölkerung zu bewaffnen , auch während der dunkelſten Nacht genau beobachten

um , vielleicht mit einem ſiegreich vordringenden Feinde fonnten , ob etwa eine Verbindung mit den Unter :

der Ruſſen , die linterdrücker aus dem Lande zu jagen . nierten vom Lande her verſucht werde. Breit flutete
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die Lichtquelle über den Sce , beleuchtete hell die Oſt: faſt der einzige Zeitvertreib, den die Herren unter

ſeite des Pavillons, warf aber auch einen gewaltigen Tages hatten. Etliche warteten allerdings den Abend

Schattenſtreifen des Gebäudes und der hohen Baum nicht ab , um Karten zu ſpielen . Die Angelfiſcher

gruppen der beiden Injeln über den See hin zum aber waren ſtolz, wenn ſie frene etwas Geſchupptes

waldbeſetzten Ufer. Frene jah , wie ſcharf und ge- in die Küche liefern konnten , und ſie ließen es ſich

rade die Schatten gegen die beleuchtete, weite See- nicht verdrießen , ſelbſt das gefangene Fiſchzeug aus :

fläche abſtachen , aber als fich das Auge an dies zunehmen und abzuſchuppen , ſo unangenehm ihnen

Schattendunkel gewöhnt hatte, konnte ſie doch deut : auch der Fiſchgeruch an den der Arbeit ungewohnten

lich die einzelnen Baumgruppen erfennen , und jah , Händen dünfte. Die Fangergebniſſe waren freilich

wie die Flut leiſe glimmernd um die Schilfwände in der Regel geringe. Es fingen ſich nur traurige

ſpielte, die ſich hie und da, wo das Waſſer ſeichter Schwänzchen ; die gewaltigen , hundertjährigen Moos :

war, wie Mauern erhoben . Es war ein eigenartiges farpfen , von denen man wiſſen wollte , hielten ſich

Bild , dieſer Gegenſaß zwiſchen dem Licht- und dem wohl weiter im See. Herr v . Bialy jah gelang

Schattenreich der Seelandſchaft, und die Sichel des weilt nach dem roten Stöpſel ſeiner Angel, der reg

Mondes, der ferne über den Hügeln ſchwebte, machte los im Waſſer ſchwamm . Es ſchien , als wenn heute

es noch reizvoller. Lange gab ſich frene dieſem nichts anbeißen wollte. Dit ſchweiften ſeine Blicke

Zauber hin. Da wurde ihre Aufmerkſamkeit durch über den Seeſpiegel hinüber nach ſeinem Schloß, das

eine dunkle Geſtalt abgelenkt , die aus dem þauſe trubig und wuchtig mit ſeinem ſtumpfen Turine,

gefommen ſein mochte. Kaum merklich hob ſie ſich faum eine halbe Werſt von ihm entfernt, da lag,

vor den Gebüſchgruppen ab , ſtand dann wie eine von den hohen Bäumen des Parfes flankiert. Mehr

Silhouette vor dem dunkeln, hie und da ſanft ſchim : mals am Tage jah er dort in den Blumenanlagen

mernden Waſſer, und oft verriet ſie nur das Glim gegen den See hin ſeine Frau und ſein Töchterchen ,

men einer Zigarre oder Zigarette. Eine Weile ſchritt von der Dogge begleitet, umherwandeln und herüber

die Geſtalt, wie etwas erwartend, dort im Dunkel winfen , und neuer Haß gegen die brutale Gewalt

auf und nieder. Dann war es der Beobachterin, herrſchaft, die ihn von den Seinen getrennt und ihn

als tauche unfern neben einem Weidenbuſch etwas in dieſe lächerliche Gefangenſchaft gebracht hatte,

aus dem Waſſer auf, etwas , wie eine zweite men ch : ſtieg jedesmal mit ſeiner Sehnſucht auf. Aber heute

liche Geſtalt. Die erſte eilte darauf zu , eine Weile war er von einem ſtillen Glücksgefühl beſeelt , und

ſtanden beide beieinander, dann tauchte die eine er fluchte nicht einmal, wenn ihn wieder eine Mücke

wieder ins Waſſer und ſchwamm , im langen Schatten in die Hand geſtochen , die die Angelrute hielt. Fünfzig

ſtreif der Inſel verborgen , wieder dem etwa vier: Schritte von ihm ſtand der Graf Szaranczi und tat

hundert Meter entfernten Ulfer zu . Kein Zweifel, dasſelbe , was er tat : er hielt geduldig eine Angel

es beſtand durch einen Schwimmer eine heimliche ins Waſſer . Der Graf war ein gewaltiger Jäger

Verbindung zwiſchen den auf der Inſel Feſtgehaltenen vor dem Herrn. Seine Jagden waren weit berühmt,

und dem Lande, und Jrene zweifelte keinen Augen und er hätte es nie für möglich gehalten , daß er,

blick daran, daß es nur Werr v . Bialy war, der ſo wie ein ſportluſtiger Kleinbürger am Sonntag , ſo

mit der Außenwelt verfehrte. kläglich zur Fiſchwaid ausziehen fönnte.

Endlich begab ſich frene zu Bett , nachdem der „Bruder, haſt du ſchon einen erwiſcht ? " rief ihn

Lärm der Spieler unter ihr allgemach verſtummt war Bialy an . Aber der Graf ſtieß einen ſeiner fürchter:

und der Pavillon in Ruhe lag. Nur ſcholl hin und lichſten Flüche aus und entgegnete : „ Eine Zaba,

wieder noch ein Ruf über die Seefläche. Er kam eine hundsgemeine Zaba mit dickem, weißem Bauch

von den rujfiſchen Wachtpoſten. --- hat mich zum beſten gehalten . Wer weiß , was ich

Der andere Tag brachte einen herrlichen Spät: noch für eine andere Beſtie aus deinem verwünſchten

ſommermorgen . Die weite Fläche des Sees glikerte See ans Land ſchleudere. Aber ich bin vergnügt,

im Sonnenſchein . Fiſche ſprangen und kleine Well- ich bin ſehr vergnügt, Bruder, ſo vergnügt, daß ich

chen , die ſich rauſchend in die Schilfwälder verloren , ſogar dies verfluchte Bieſt vom Hafen löſte und

leuchteten blißend auf. Nachzügler der Lachmöwen- hupfen ließ. Siehſt du , ſo vergnügt bin ich .“

folonie flogen freijchend um ein kleines , flaches Inſel- ,,Nun ja , und wir ſind beide vergnügt , und es

chen nahe dem Ufer, das ihr Geſchlecht ſeit Jahr: iſt eine ſchöne Sache, wenn man , von Weib und Kind

hunderten als Niſtplat benugte, und ein Fiſchreiher getrennt, noch vergnügt ſein kann , “ erwiderte Bialy ,

zog hoch in der Luft ſeine Kreije . Am Dſtufer ber unterſuchte ſeine Angel und warf ſie, da er den Köder

kleineren Injel, die mit jener größeren , auf der ſich noch unverſehrt fand , unverdroſſen wieder aus . Aber

der Pavillon befand , durch eine Naturholzbrücfe ver- es dauerte nicht lange , jo hörte er das Gebüſch in

bunden war, ſtand Herr v . Bialy und tat etwas, feiner Nähe rauſchen und aus dem Grün der Erlen

das er früher nie getan hatte : er angelte. Es war jah er Irene auftauchen.
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„,,Sie wollen wohl Jhren Tribut für die Küche fagen fann und werde, daß ich mich nicht danach

holen , Fräulein Jrene ? Ich habe aber bis jetzt nur ſehne , in Sicherheit gebracht zu werden . Und ob:

einige dieſer blutſaugeriſchen Schnafen erlegt , und gleich ich keine Amazonennatur in mir fühle , ſo

die geben leider keinen Braten ab, " ſagte er. würde ich es doch als mein höchſtes Glück betrach .

Sie trat dicht an ihn heran. „Dafür habe ich ten , gemeinſam mit polniſchen Patrioten zu fämpfen

einen guten Fang getan , Herr von Bialy , " ſagte und vielleicht den Truppen meines Vaterlandes

ſie leiſe , und ſich vorſichtig umſchauend, zog ſie den und iſt es noch ſo wenig -- hilfreich zu ſein. Ver

Revolver aus der Taſche und zeigte ihn . „ Ich habe fennen Sie mich nicht.“

ihn mir von Ihrem Vorrat entliehen und ihn auch Ihre Augen glühten und ihre feine, ſchlanke Ge

gleich geladen. Haben Sie etwas dagegen ?" ſtalt ſtreckte ſich. Er ſchüttelte verwundert den Kopf.

Im erſten Schreck hatte er ſie am Arme gepackt. „Was nur in Sie gefahren iſt,“ ſagte er. „Aber

,, Teufelsmädel, woher haben Sie das ?" fragte er gleichviel. Ich betrachte Sie als eine Freundin

drohend. Da erzählte ſie ihm , durch welchen Zufall unſerer Sache und werde für Sie bürgen . "

ſie das Geheimnis des Waffenlagers entdeckt habe. „Wohl auch dem Herrn Grafen Szaranczi gegen

„Nicht ſechs Menſchen wiſſen darum . Unberufenen über ?“ fragte ſie leiſe, auf ihn hindeutend .

würde die Kenntnis den Tod eintragen . Es ſteht Sie machen wohl den Küchenzettel mit dem Fräu:

gar zu viel auf dem Spiel , " erklärte er ernſt. lein ? “ erfundigte ſich der ein wenig eiferſüchtige Graf.

„Nun denn, ſo mag man' mich töten , wenn man ,,Nein , " entgegnete Bialy leije , „ ich betrachtete

es für richtig hält, und ich verſpreche, daß ich nicht nur eine Waffe, die das Fräulein im Fundament

einmal die Waffe zu meiner Verteidigung gebrauchen unſeres Pavillons gefunden hat. "“

werde ," erklärte ſie ruhig und blickte ihn voll an . Der Graf machte vor Überraſchung und Schreck

„Begreifen Sie denn die Tragweite , die Ihre ein ſo komiſches Geſicht, daß Frene lächeln mußte.

Entdeckung für die Beteiligten haben fönnte?“ fragte Bialy aber beruhigte ihn : „Der Zufall nur hat es ge

er ſie heftig. Mein Gott , Sie ſind ein junges Mäd wollt, Bruder. Wir wollen ihn nicht ſchmähen, und

chen , das zum erſtenmal in die Welt hinaustrat." denfen , daß deutſche Frauen, als Männer verkleidet ,

„ Aber ich habe ſeit zwei Monaten mehr erlebt einſt im großen Freiheitskampf tapfer gefämpft haben .

erlebt und empfunden ---, Herr von Bialy, als Das Geſchlecht dieſer Heldinnen iſt noch nicht aus

die meiſten Frauen in einem langen Leben . Ich geſtorben . Jedenfalls übernehme ich jede Bürgſchaft

verſtehe auch den Geiſt zu würdigen , der in dieſem für die Zuverläſſigkeit der jungen Dame.“

Lande geheime Waffenlager ſchuf. Eher würde ich „ Ich glaube nicht, daß inich jemals einer der

mich töten laſſen , ehe ich dies Geheimnis verriete, Herren als Huſar oder Grenadier verkleidet ſehen

und wenn mir Freiheit und Sicherheit dagegen ge- wird, aber auch ohne das werden Sie ſich durchaus

währt würden . Glauben Sie mir, jeit geſtern be auf mich verlaſſen fönnen ,“ verſicherte frene , und

trachte ich es als ein Glück für mich, mit Männern nun ſchüttelte ihr auch der Graf die Band.

von patriotiſcher Geſinnung und Tatkraft gemeinſam „ Es iſt möglich, daß jhr Mut ſchon bald eine

ein ungewiſſes, vielleicht ſchreckliches Los zu tragen . ſchwere Probe auszuhalten hat , Fräulein , “ meinte

Er blickte fie prüfend an , dann reichte er ihr die er, und wandte ſich an Bialy : „ Weiß fie ichon um

Hand. „Die Deutſchen ſind unſere Bundesgenoſſen . die große Sache ?"

Das Schickſal ſelbſt hat ſie dazu gemacht. In ihren „ Ich war im Begriff, es ihr zu ſagen . Alſo

Reihen fämpfen ſchon viele unſerer Söhne, und die hören Sie, Fräulein Irene: eine ganze ruſſiſche Ar

polniſche Legion bei den Öſterreichern wird ſich mit mee , die ſengend und brennend in Ihr Oſtpreußen

Ruhm bedecken. Auch für uns wird die Stunde vorgedrungen war, iſt zwiſchen den Maſuriſchen

ſchlagen , wo wir entweder unſeren Beſitz gegen die Seen entſcheidend aufs Haupt geſchlagen und faſt

barbariſche Zerſtörungswut der zurückweichenden vernichtet worden . Es wird natürlich verheimlicht,

Ruſſen ſchüben oder den anrückenden Feinden der wenn nicht gar die furchtbare Niederlage feige und

Moskowiter Hilfe leiſten müſſen. Und dieſe Stunde unwürdig als Sieg auspoſaunt wird , aber an der

iſt näher, als man glaubt. Es wird ſchrecklich wer: Wahrheit meiner Nachricht iſt nicht zu zweifeln. “

den, viel zu ſchrecklich für ein junges Ding wie Sie, Ihre Augen leuchteten auf . Ich weiß , daß es

Fräulein Jrene . Ich werde darauf bedacht ſein, wahr iſt. Es fann ja nicht anders ſein . Oh , ſie alle

Sie in irgendeiner Weije - wie, das weiß ich heute ſollen erfahren , was es heißt , uns wie ein Rudel Wölje

noch nicht --- mit den Meinen in Sicherheit zu bringen . anzufallen. Sie ſollen es erfahren, und nach dem An

Bis dahin vertraue ich Ihnen ," ſagte er mit Wärme fang, den wir machten, werden wir ſiegreich unjere

und ſchüttelte ihre Hand. Aber ſie entgegnete feſt: Bahn weitergehen !" rief fie in tiefſter Überzeugung.

„ Bis dahin nur, Herr von Vialy ? Hören Sie, mit Der deutſche Sieg wird vielleicht zur Folge haben ,

mir ſteht es ſo, aus Gründen , die ich Ihnen nicht daſ ſich die Ruijen weiter ins Land zurückziehen . Wirdaß Ruſſen

H
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hier werden darunter Leiden müſſen. Wenn die Deut- wachs und ich werde ſchon ſorgen, daß die anderen

ichen ſie energiſch verfolgen , dürften die Geſchlagenen nicht bange darum ſind. Aber ſage doch, was denkſt

in wenigen Tagen auch dieſe Gegend unſicher machen . du von dem , der da durch die Weiden ſtreicht ?“

Jhre Wut wird ſich auch gegen uns Polen richten . Er deutete auf die Geſtalt Wegorz', die in einiger

Hinter jedem von uns werden ſie einen Verräter ſuchen . Entfernung vor ihnen auftauchte.

Unſere Lage wird gefährlich werden, " meinte der Graf . „ Ich weiß nichts von ihm , als daß er mir un :

„ Nun denn , ſo wird ſie gefährlich. Jedenfalls ſympathiſch iſt. Ich habe den Namen unter denen

wandeln wir auf guten Wegen ," ſagte Jrene mutig. unſerer Patrioten niemals nennen hören . "

„Und nun verzeihen die Herren . Unjere Küche ver : „Ich auch nicht, und keiner der Unſrigen , die

langt nach mir, und Herr von Gora wird mit ſeiner man hier feſthält. Aber das iſt ſicher, daß er ein

Arbeit fertig ſein . Er ſchält uns heute die Kartoffeln . " übles Früchtchen war , daß er ſein Erbe vergeudet hat . "

„Gott ſegne den jungen Mann dafür,“ lachte „ Und daß er imſtande wäre, ſich für eine Hand

Szaranczi und jah ihr leuchtenden Auges nach. voll Rubel zum Spion herzugeben , zum Spion für die

„Es war wirklich nur ein böſer Zufall , daß ſie moskowitiſchen Hunde. Das wollteſt du doch jagen ?"

das Geheimnis meines Pavillons entdeckte ," ver- ,,Nichts anderes , " bemerkte der Graf . „Seien wir

ficherte Bialy . auf der Gut vor ihm . Der Verrat lauert in ſeinen

„ Warum nur ein böſer Zufall ?“ meinte der Augen .“

Graf. „Die Tatkraft , der Fanatismus vieler Frauen Sie verloren den neuen Gefangenen aus dem Ge

hat dem ruſſiſchen Nihilismus große Förderung ge ſicht und ſpazierten noch eine Weile auf den beiden

bracht. Aber lebt nicht im Auge dieſer feinen Deut: Inſeln umher. Als ſie ſich dem Pavillon wieder

ichen etwas von dem ſtählernen Willen , den man zuwandten und um eines ſeiner Ectürmchen bogen ,

ihrer Nation zuſchreibt? Ich begrüße dieſen Zu- erblickten ſie Wegorz plößlich wieder . Er machte ſich



392 290 2 Alice Freiin v. Gaudy, Hüte dich, Deutſchland ! 22

,

an der Fundamentmauer zu ſchaffen , gegen die er vorausſeken, daß jeder der unfreiwilligen Gäſte das

prüfend mit einem Kiefel pochte. Gaſtrecht wahre . Sie alle wären ja faſt miteinander

Was machen Sie denn da , mein Werteſter ?“ befannt, zum Teil ſeit langem befreundet. Sie alle

fragte Bialy , plötzlich vortretend. jeien loyale Untertanen des Zaren . Keiner brauche

Wegorz erblaßte , ſtammelte etwas, die ſtarke dem anderen mit Mißtrauen zu begegnen. Es würde

Fundamentierung des fleinen Schlößchens ſei ihm ja auch weder in Worten noch in Handlungen , trok

aufgefallen. Er habe immer viel techniſches Inter: aller falſchen Verdachtsgründe, die eine hohe Re:

effe für Bauwerke gehabt . gierung gegen ſie zu haben ſcheine, irgend etwas ge

Nun wohl, ſo werden Sie auch begreiflich fin : ichehen , was einen guten Patrioten verlegen könne.

den, daß man ein Gebäude, das auf lockerem Grunde Sollte es ſich aber einer unter der unfreiwilligen

ſteht und von den Wellen bedroht iſt, beſonders ſtart Inſelgeſellſchaft einfallen laſſen , beſondere Neugier

fundamentieren muß. Ich wünſche Ihnen zu Ihrem in gewiſſen Dingen an den Tag zu legen , die Ge

Namenstage, werter Herr , daß Sie das Geld in fährten zu beargwöhnen und zu belauern , herum

Shrer leeren Taſche hätten , das mich die Betonierung zuſchnüffeln und verräteriſche Abſichten zu efunden,

dieſes Bauwerfes da gefoſtet hat . " ſo fönnte das einen ungemütlichen Ausgang für ihn

„ Sie ſind ſehr freigebig ," lachte Wegorz , fich nehmen. Man habe ein Abfommen mit dein Fiſch

faſſend . Während des Mittageſſens aber widerfuhr fönig im See getroffen. Der habe ſich verpflichtet,

ihin etwas anderes, das ihm ſehr fatal war . Bialy täglich mindeſtens einen ſeiner Untertanen an eine der

hielt nämlich eine kleine Anſprache, in der er die ausgeworfenen Angeln zu liefern , dagegen wäre man

Neuinhaſtierten förmlich auf ſeinem Grund und Boden gehalten, ihm den erſten faulen Kunden, den die illuſtre

begrüßte , den freilich die Weisheit einer hohen Regierung Geſellſchaft der Inſel unter ſich entdecke, unverſehens

eben zu einem kleinen Gefangenenlager gemacht habe , ins Waſſer fallen zu laſſen, damit ſeine Aale und Krebje

wobei er daran zweifelte , ob ihm dafür jemals ein ein Ergöken an ihm hätten und fett an ihm würden .

Pachtzins gezahlt würde . Immerhin dürfe er aber ( Forticung folgt . )
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Hüte dich , Deutſchland!

Deutſchland, in deinen Gauen lauert einer verſteckt,

Den hat dein kampflodernd Auge noch nicht entdeckt :

Das iſt der ſtärkſte von allen, ein Feind, der dich würgend umkrallt.

Schon reckt er verſtohlen die Pranken. Bezwing’ ihn mit offner Gewalt !

Er ſchleicht um deine Türen und ſetzt ſich zu Tiſche mit dir,

Er bietet dir, ſorglos lächelnd, die Speiſen : „ Nimm , alles iſt hier !

Wir haben in Speichern und Kammern gehäuft, für ein volles Jahr ! “

Hüte dich, Deutſchland ! Sei wachſam denn was er ſpricht, iſt nicht wahr.

Der Leichtſinn gewohnten Behagens, ein Schwächling, millionenſtart,

Saugt beimlich aus al deinen Gliedern das Heldenmark,

Bis die dunkle Stunde gekommen, da deine Scheuern leer,

Vis Hunger das Schwert dir entrungen . Hungernde fämpfen nicht mehr !

Deutſchland, die draußen ſtehen, an den Grenzen , in heißem Streit,

Sie fragen : „Iſt auch die Heimat zu tapferm Ringen bereit ?

Wir geben in Qual und Entbehren freudig das Leben her

Und jenen , am traulichen Herde, fällt ein kleines Opfer ſo ſchwer ?"

Hört es, Daheimgebliebne: es gilt auch bei uns eine Schlacht,

Es gilt, daß Vürger und Bauer ſcharf auf dem Poſten wacht,

Es gilt ein mannhaft Entſagen für alle, Frau und Kind ---

Deutſchland kann nur ſiegen, wenn wir ſparſam ſind!

Deutſchland kann nur ſiegen, wenn ſein Volt ſich tapfer beſchränkt,

Wenn jeder , in weiſem Verzichten, an die Tage der Zukunft denkt,

Wenn ein mutiges Heer Entſchloßner abwehrt die kommende Not,

Wenn in heiligem Ernſt ein jeder hochachtet das Krümlein Vrot !

Alice Freiin v. Gaudy .
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Huf Requiſition im Kriege 1870. Nach einem Gemälde von H. Breling.

Soldatenhumor.

Von Theodor Kappſtein.

as iſt Humor? Nach finniger deutſcher Sage trafen Wer fennt nicht ihn und ſein Gelichter,

ſich die Freude und der Schmerz einſt im Walde bei In Stäppi, Müße, Tichalo, Helm ?

dunkler Nacht, ohne einander zu kennen. Eins fand am
Halb Galgenvogel und halb Dichter,

anderen gerade das, was ihm fehlte, ſo ſchloſſen ſie den
Bramarbas halb, halb lodrer Schelm

Bund fürs Leben. Aus dieſer Ehe entſproß ein Sohn , Der euch auf allen Ruhmeszügen

der mit einem Auge lachte und mit dem andern weinte . Getreu gefolgt und unberühmt,

Der Vater war über das zweifelhafte Geſchöpf betrübt
Ihn , dem von allen euren Siegen

und ſchalt es einen Wechſelbalg, doch die Mutter liebte
Ein duſtig Lorbeerblatt geziemt ?

ihn und hieß ihn wegen ſeines beſtändig wechſelnden , Er iſt's, der Schürer tühner Taten ,

Fließenden Geſichtsausdrucs Humor. Sie zog ihm ein Der Liedermund bei jedem Norps ;

Prieſterkleid an und ſchickte ihn in die Welt, daß er jene
Er iſt's, der Genius der Soldaten

beiden Reiche vereinige, aus denen ſeine ungleichen Eltern
Jm deutſchen veer, er, der Quinor.

ſtammten. Dieſer goldechte þumor, ein Weltprieſter, trägt Die Todesverachtung iſt die Urſache oder die Wirs

Luſt und Leid des Lebens in ſich als Beſtandteile ſeiner fung des Soldatenhumors im Felde. Man iſt ſo aus

Natur, fie haben ihn ja gezeugt und geboren : doch er gefüllt mit Leben, daß man feine Stelle im Bewußtſein

ſelber hat die Beſtimmung, ſie beide zu verſöhnen, er will mehr frei hat für den Tod ; zudem hebt die Kameradſchaft

darüber erheben . Er fann auf der Naturanlage eines der Todbereiten den Einzelnen über die Todesfurcht wie

glüdlichen , leichtblütigen Temperaments erwachſen ; den : mit Adlerflügeln hinaus. „Ich bin hier Minenſtrener,“

noch befundet durchgereifter Humor des Menſchen geiſtige meldet ein Matroſe vom Torpedo ſeinen Eltern , „ Gott

und ſittliche Vollendung. Denn wahrer Humor iſt eine ſegnet meine Arbeit. “ Auf einer weſtfäliſchen Station

Weltanſchauung. Die Freude und den Schmerz des hat ein Zug Soldaten Aufenthalt ; der patriotiſche Stadt:

Daſeins hat er überwunden , er behauptet ſeinen Standort muſikus und ſeine Leute blaſen paſſende Lieder. Als

jenſeit oder oberhalb von ihnen beiden . Doch der Humor ſie jedoch anſtimmen : „ Morgenrot, Morgenrot, leuchteſt

beſikt nahe und entfernte Verwandte in dem Wiß , der mir zum frühen Tod " , werden ſie unwillig unterbrochen

Jronie, dem Spott, bis hin zu ſeinem lockeren Vetter, dem durch die begründete Beſchwerde: „ Biſte ruhig ! Mir hon

loſen Uit, dem zufriedenen Wortſpiel um jeden Preis, dem doch alle Retourbilljetter !“ Dieſer Humoriſt verdient einen

körperlichen Schmerz bereitenden Kalauer (Calembourg) . Orden. Eine Feldpoſtkarte beſchreibt die Situation einer

Wer tennt den großen Unbekannten,
Kompagnie mit Goetheſcher Stimmung: „An unſrer

Den muntern Sohn der harten Pflicht, Grenze iſt's ſo — jeweilig brennt ſe ; lichterloh flammt

Den niemals offiziell genannten , manches Haus. Koſaken ſchnarchen im Walde ; warte

Den leden Schalt wer fennt ihn nicht ? nur , balde reißen ſie aus ..." As Englands Kriegs:

XXXL. 20 .
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erklärung das Bukett von Dſten und Weſten främergierig fich nicht ergeben will , ſauſen über die Deutſchen hin -

vervollſtändigt, ſagte ein Reſerviſt auf der Station , wo da läßt ſich ein moraliſcher Schwabe alſo aus : „ Ich han

die Themſeſchmach bekannt ward : „Dann machen wir äls bloß denkt, was werdet die Leut' in der Schtadt von

eben ein paar Überſtunden.“ uns denke, daß mir ſo 'neiſchießet...“ Der gute Kerl

,,Alles, alles über Deutſchland ," ſangen fte in herois konnte auch inmitten des mörderiſchen Kugelregens das

ſchem Muti „ſeht doch , wie die ganze Welt gegen uns zu ethiſche Unbehagen nicht aus dem Blut loswerden : ſo

Schuß und Trube brüderlich zuſammenhält; von Marſeille benimmt man ſich nicht wie kann man ſeinen Mit

bis an die Themſe , von der Maas bis an den Don menſchen ſolche Verlegenheit bereiten ! Derber fand ſich

alles, alles über Deutſchland, an der Spiße Albion ! " beim Sturm auf die Spicherer Höhen ein unverbeſſer

Im franzöſiſchen Kriege gab es deutſcherſeits kein ſang- licher Berliner mit der Situation ab ; die Kugeln und

bareres Marſchlied als das am 24. Juli 1870 im „ Klad- Mitrailleuſen hagelten herunter, Hunderte fielen und

deradatſch“ zuerſt veröffentlichte Chaſſepotlied: „ Jubelnd auch dem Tapferſten bebte das Herz da rief der

ſei's der Welt verfündet : nicht mehr ſcheidet uns der Humoriſt das erlöſende Scherzwort in die Todesnot hin

Main , darum rücken wir verbündet ins Franzoſenland ein : „Kinder , det wird ja hier ordentlich lebensgefähr

hinein . Drüben ſtehn die roten Hoſen wer da Mut hat, lich !“ Das Bataillon brach in frohes Lachen aus und

klopft fie dus ! “ Und der Refrain der ſechs prächtigen ging mit erfriſchtem Mut voran . Vor der lange un

Zeitſtrophen beſagte mit ſchöner phonetiſcher Deutlichkeit: einnehmbaren Feſtung Belfort herrſchte damals Bären

Jmmer friſd ), frei, fromm und froh kälte von 20 Grad ; die vor Froſt klappernden Franzoſen

Haut ſie auf den Chaſſepot, liefen auf den Wällen herum , Arme und Beine ſchlen

Chaſſe - pot - pot - pot - pot - pot kernd, um ſich zu erwärmen . Da bemerkte ein Pommer

Auf den Chaſi’pot mit Hurra ! in den Laufgräben mit trockenem Gemütston : „Ich weiß

1914 erhielt der Landſturm bei ſeiner Mobilmachung gar nicht, was die Kerle da oben ſo frieren bei uns

ein flottes Lied von Hans Brennert gewidmet, in dem taut's bei die Kälte ! “ Wirkt ſolcher Humor auf halb

ſein Zweck umſchrieben wurde : „ In Frankreich und in erfrorene Kameraden nicht gleich einem warmen Früh

Polen, da müſſen wir verſohlen ganz ſchnelle ja die Felle, lingsſonnenſtrahl ?

ja Franzoſen, Ruſſ' und Brit' . Und iſt uns auch zu enge Der Liebeshumor unſerer Truppen hat damals und

der Rock grau oder blau ihr friegt doch eure Senge jeßt wunderliche Blüten getrieben. Es liegt in der Natur

nicht weniger genau ..." der zarten Beziehungen der Geſchlechter zueinander, daß

Alle Berufe liefern die Farben für den einen Aft : ſich hier das Beſte keuſch verbirgt. Das Heiligtum des

Hiebe ! Der Kaiſer, ſo hieß es, fönne ſeinen Fabrikbetrieb Hauſes trägt ſich nicht hinaus auf die Gaſſe; und was

in Kadinen nicht ſchließen, da er die ruſſiſche uſw. Armee hinter mancher der zahlreichen Schnelltrauungen und

zu verkacheln habe. Der Schuſter verſohlt das Leder, Kriegsverlobungen auch an ungeſchminkter Komit ſchlum

der Gerber gerbt das Fell, der Tiſchler verholzt ſie, mert, das dürfen wir nicht aufwecken . Ein Ariſtophanes

der Muſiker bringt ihnen die Flötentöne bei , der Land- mag's im Frieden unternehmen ! Nur einige lebende

mann wird ſie verdreſchen (Wilhelm II. im Weißen Saal Bildchen ſeien zu dem unerſchöpflichen Thema geſtattet.

nahm dieſe Bezeichnung auf) , der Schneider flidt oder Beim Ausbruch des Krieges mit Frankreich entſteht das

bügelt ihnen den Hoſenboden , der Schlächter ſchneidet fonnige Familienlied : „ Als wir 1870 ſind nach Frant:

ihnen die Wurſt an und knickt ihnen die Hammelbeine, reich einmarſchiert, hat die Guſte, die bewußte, mir ein

der Dachdecker ſteigt ihnen aufs Dach, der Gärtner zeigt Butterbrot geſchmiert. Und ſie ſteckt' mir eine Knackwurſt

ihnen , was eine Harke iſt. Die Truppen tragen, ſo hieß unter heißen Tränen ein, und ſie ſpricht: Mein lieber Junge,

es bei der Bevölkerung beim Ausrücken , jekt ungewichſte nun gedenke du auch mein .“ Ein goldener Humor lächelt

Stiefel , weil die ganze Wichſe für den Feind gebraucht unter Tränen in der rührenden þausballade. Doch der

wird. Ein württembergiſcher Soldatenwaggon empfahl Soldat hat auch ſein „ Verhältnis “: er muß ſcheiden.

mit Kreide Germaniolſalbe, mit der Fauſt aufgetragen , „Na, Friße , ſeh ' mir ins Geſicht: willſt du mich treu

als Mittel gegen die Engliſche Krankheit. verbleiben ? " Der Grenadier iſt eine ehrliche Haut,

Alle Parteien find wie weggeblaſen : 1870 und 1914. doch grob möchte er der freigebigen Küchenfee nicht

Deinen alten Bruderztviſt kommen : „ Karline , verſprechen kann ich's dir nicht

Wird das Wetter dann verzehren ; ich werd' dir noch drüber ſchreiben.“ In den erſten Auguſt

Laten wird zu diejer Friſt , tagen dieſes Jahres hörte ich im Nachbarhauſe eine ein :

Helden dir die Not gebären . fache Frau laut ſchluchzen, ihr Mann war am Morgen

Im Kaiſerlichen Hauptquartier befindet ſich unter den eingerückt. Doch die kundige Portierfrau ſagt zu dem

zugelaſſenen Kriegsberichterſtattern für die deutſche Preſſe notoriſch böſen Weib, das ſeinem Manne das Leben ſauer

der ſozialdemokratiſche Vertreter des „ Vorwärts “ , der gemacht hat : „ Laſſen Se man jut fin , Reeßen, Ihr Oder

äßend- ſatiriſche „ Simpliziſſimus “ änderte ſein Pro- hat nu den erſten ruhigen Tag ſeit ſeine Hochzeit, wo

gramm , der ſozialdemofratiſche Freiwillige Dr. Frant er heite wejjemacht hat.“ Das ſagt genug ! Neun , zwölf,

fiel vor dem Feind. Für dieſe einmütige Erhebung ja bis ſechszehn Männer marſchieren aus einzelnen

des geſamten Volkes wurde 1870 die wißige Parole ge- Familien ins Feld ; bleich ſteht die Mutter angeſichts

funden : Jekt keine Zwietracht – es gibt nur eine Tracht ihrer Söhne und Schwiegerſöhne, doch ſie heißt ihr Herz

noch : Die Tracht Prügel für den Feind ! Und 1914 ſpricht ſchweigen. Der Vater padt ſeinen blühenden Segen auf

man gerührt und bewundernd von dem Aufſtand der den befränzten Leiterwagen und fährt ihn, mit ſich ſtart

Seelen und äußert humoriſtiſch nachdenklich : Jetzt muß machendem Stolz , zur Bahnſtation. Der Zug will ab :

jeder ſeine Parteicouleur in die Färbe geben und die dampfen , das Herz ſchlägt hoch, da ruft er mit lekter

Marke verlieren ſonſt behalten wir am Ende nichts Faſſung ins Coupé hinein : „ Mander, ziaht's mit Gott

wie die Marken ... Der Doppelſinn in „ Marken “ iſt und zielt's guiat . I bewach derweil mai Alti iſch a

köſtlich : wie heiter lächelnd wird da die bittere Wahr- koa kloani Arbeit .“ In dem Lachen ſpiegeln ſich die

heit fund ! Tränen der ſtrammen Männer.

Welche Treuherzigkeit naiver Anſtändigkeit: Vor dem Auch ins religiöſe Gewand kleidet ſich der Kriegs

belagerten Straßburg; die Granaten aus der Stadt , die humor: Der Zar richtet an ſeine Umgebung die Frage,

1
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Deutſcher Kriegshumor. Der Führer der Grenzwache , die unſere Aufnahme zeigt, hat ſeine Mannſchaften infolge ihres maleriſchen Ausſehens die

Romitatſchi getauft . Die humorvolle Geſellſchaft hält Wacht an der deutſch -ruſſiſchen Grenze .

-

I

warum die Deutſchen beſtändig ſiegen. „ Das kommt daher, Frau und ſagt vorwurfsvoll zu ihr : „Wat weenſte denn,

Majeſtät, weil ſie immer vor der Schlacht ein Lied ſingen, Mutter, du gönnſt mir woll die kleene Erholung nich ?"

deſſen erſter Vers lautet : Ein feſte Burg iſt unſer Gott.“ „ Es lazarette ſich , wer kann !" In dieſer fühnen

„Dann befehle ich , daß meine Truppen fortan den Feldſprache blidt uns der ſtahlharte Kriegshumor unſerer

zweiten Vers jenes wunderbaren Liedes vor jeder Schlacht Helden an. Sind denn, wird Hindenburg gefragt, die

ſingen !“ – „ Ach Majeſtät, das wird übel ſein, denn der Ruſſenführer tüchtig ? Ich weiß nicht, der Feldmarſchall

zweite Vers lautet : Mit unſrer Macht iſt nichts getan , ſagt - ich kenne ſie nur flüchtig ... In Belgien blüht

wir ſind gar bald verloren ...“ ein Straßenkampf, vor einem zerſchoſſenen Hauſe liegt ein

Ungeduldig warten wir auf die Kriegsnachrichten , verwundeter heimtückiſcher Franktireur, dicht hinter ihm

von dem belgiſchen Siegeszuge maßlos verwöhnt.Schon grunzt friedlich eine fette Sau. Der vorbeireitende Major

1870 war es ähnlich ; damals entſtand (nach einer Vorlage ruft : „ Nehmen Sie das Schwein mit !" - „ Welches denn,

von Hoffmann von Fallersleben) die gelungene Satire : Herr Major ? “ erkundigt ſich ſeelenruhig der angeredete

„ Auf der Bierbank." Daß Paris nicht längſt gefallen , Berliner. Aus einem Brief vom Oſten nach Hauſe :

wahrlich, iſt nicht unſre Schuld — auf der Bierbank ! Sagt, „ Geſtern hatte ich noch ſo ſchwarze Finger, daß man nicht

an welchen Hinderniſſen ſcheitert das Bombardement wußte, wo meine Finger aufhörten und die ſchwarzen

auf der Bierbank ? Nun , wohlan denn, losgeſchoſſen ; Griffe meines Eßbeſtecks anfingen. Ich wußte es ſelber

denn es iſt die höchſte Zeit auf der Bierbank ! Laßt nicht ganz genau. Heute ſieht man es ſchon wieder ziem

Paris gen Himmel lodern, daß man endlich doch was lich gut . "lich gut." - Durch Tränen lächelnder Humor iſt es auch,

ſieht auf der Bierbank ! Schlußvers : wenn der junge adlige Leutnant ſeinem einfältigen Bur

Mag es Moltte auch verdrießen , ſchen Auftrag gibt, falls er falle, folle er Sorge tragen,

Länger bleiben wir nicht ſtumm daß ſeine Leiche in die Heimat gebracht und in der

Auf der Bierbant ! Familiengruft beigeſetzt werde. Er ſinkt, ſchwer getroffen ,

Will er nicht Paris beſchießen , nieder ; der Burſche faßt ihn und – fragt ängſtlich

Nun dann ſchießen wir es um vergeßlich: „ Achott, achott, wo wollten doch Herr Leitnant
Auf der Bierbant!

begraben werden ?" Anſchaulich und rührend iſt die

Ich pflücke noch etliche Kriegswiße zu einem Feld gereimte Klage aus den Schüßengräben an der Aisne :

blumenſtrauß: Wenn man ſo täglich lieſt, was unſere braven es quatſcht in Schuh und Socken , der Dreck ſprißt

Truppen leiſten, dann müßte eigentlich jeder das Eiſerne bis zum Ohr; das einz'ge, was noch trocken , ſind Kehle

Kreuz bekommen. Antwort: Na ,wer aus dieſem Krieg ge- und Humor. Doch dieſer Heroismus hat auch 'nen großen

ſund heimkehrt, der hat jedenfalls ein eiſernes Kreuz ! Ein Reiz : uns zieht der Rheumatismus irs Vaterland

Landwehrmann verabſchiedet ſich von ſeiner weinenden durchs Kreuz!" Wer packt da nicht ſchnell Liebes

-

-

-
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gaben ein für die Braven ?! Sie water marſchierend Der ferngeſunde Humor des Deutſchen mit ſeinem

durch breite Waſſerlachen ; die gedrückte Stimmung beſſert traulich - ſchönen Gemiſch von Ernſt und Scherz lacht

ein Berliner gründlich auf durch die Feſtſtellung: ,, Det aus einigen uns vorgelegten Feldnummern der von

is eben unſer Fahneneid ; wir haben geſchworen : Treue ſächſiſchen Kriegern geſchriebenen und gedruckten Mi :

unſerm Kenig zu Waſſer und zu Lande ... " Das Fran: litärwochenzeitung auf Frankreichs Flur : „ Der Land :

zöfiſch unſerer Truppen iſt durchſchnittlich ein bißchen ſturm“ . Saß und Druc – in wiſſenſchaftſtrenger An

Schulerinnerung, oder überhaupt nur Geſtikulation mit tiqua merden von einer tüchtigen vierköpfigen Land

Mutterwit. Ein Unteroffizier ſucht mit einem Reſerviſten ſturmfirma aus Leipzig gedeckt; der Text bietet Poeſie

in einem franzöſiſchen Städtchen einen Friſeur, der ihnen und Proſa aus dem Erleben unſerer Landſtürmer – alles

das Haar ſchneiden ſoll. Sie ſtehen im Laden , der Haar- iſt ſinnig, markig, aus dem Schwung und ſtolzen Glück

künſtler ſieht ſie erwartend an . Doch nur der Unteroffizier vaterländiſchen gemeinſamen Ringens heraus geboren.

„ ,kann Franzöſiſch“. Er beſtellt: „ Rasez nous les chevaux DenBeſchluß machten humoriſtiſche Einfälle ; wir geben

de la capitale “ – und der Franzoſe verwundert ſich, daß als Probe das nediſche Inſerat : Geſchäftsüberſiedlung!

bei den Deutſchen die Pferde in der Hauptſtadt aus- Endesgefertigter erlaubt ſich den hohen und höchſten

raſiert werden , ſtatt die Haare des Hauptes! ... Ein Herrſchaften von Vouziers und Umgebung ergebenſt an :

anderer Unteroffizier, der ſeinem Sprachgenie nicht recht zuzeigen, daß er ſein ſeit 15 Jahren in Wien betriebenes

traute, fommandierte ſeine franzöſiſchen Gefangenen mit Friſeurgeſchäft nach Vouziers, rue Avetant, verlegt habe .

begleitenden Handbewegungen : „ Grande Nation links ! Für tadelloſe Arbeit in Haar- , Bart- und Nagelpflege

Grande Nation rechts !" Und ſie verſtanden ſich . ſowie Schneiden von Hühneraugen bürgt die langjährige

Zwei plattdeutſche Kriegshumore mag ich nicht unter : Praxis im In- und Ausland. Um gütigen Zuſpruch bittet

drücken zum Erweis , daß Friz Reuters wetterfeſter Hans Steppat , Landſturmmann, Friſeur und Hühner:

Humor noch nicht ausgeſtorben iſt. Eine Hamburger augenoperateur. — Franzöſiſche Reitpferde, ſo beſagt eine

Inſchrift der Mobilmachungstage erklärte : andere Anzeige, fängt ein und reitet zu für Kompagnie

John Viill, Ruſſen und Franzoſell, führer und ſolche, die es werden wollen . Mar, Huſar a . D.

Waft matt jie bloß für Sdojen ! Die Buchdruckerei „mit Hand- und Fußbetrieb “ aber ,

Zie denkt uns woll to zwiden , die dieſe Wochenſchrift unter ... ſchmierigen Verhältniſſen
Dod, dat wart jig nid) glüden . herſtellt, übernimmt die Anfertigung von Maſſenauflagen
Engländer, Franzoſen und Ruſjen ,

deutſcher Siegesbotſchaften . Spezialität : Geſchmackvolle
Wie fünd jug alle wuſjen .

Franzoſen, de tniept ut,
Offerten für Zigarren , Delikateſſen uſw., mit rieſigem

Nuſjen ſlagt wie op de Snut,
Abſak wenn vorher ein Muſter eingeſandt und der

Wie angelt uns den Engelsmann, Preis verſchwiegen wird ... Inmitten des blutigen

Und wenn he nich god ſwemmen tann, Todesernſtes der Schlachtfelder dieſer hemdsärmelige

Denn ſiiht he ſiene Heimat nie, Humor: iſt er nicht das ſicherſte Zeichen geſunder deut

John Bull , paß op, wie düfert di ! ſcher Mannesſeelen ?!

Zwiſchen Wismar und Schwerin gibt's Abſchied auf Kein Krieg fragt nach dem Chriſtentum ; mit der

der Station. Als der Zug fahren will, ruft Vater aus Bergpredigt Jeſu Chriſti läßt ſich kein Staatsweſen leiten .

dem Wagen : „ Paß of up , dat du den Roggen gaud Darum war Tolſtoi ein Gegner des Krieges, und wenn

rinne kriegſt !" Doch Mutter erwidert energiſch : „ Küm : jekt ſein Zar beten läßt zum großen Gott der ruſſiſchen

mer di um dinen Kram, hürſt du ! Un aſ’ mi nich ſo mit Erde, und England fich auf ſein Chriſtentum ebenſoviel

dei Patronen , dat of jede Kugel dröppt ! " Ruhige Kraft zugute tut, ſo wollen wir ſchlichten Deutſchen uns auf
wahres Pflichtbewußtſein , blanke Selbſtachtung der unſer gutes Gewiſſen und die Reinheit und Schärfe

gute Kern in rauher Schale. unſerer Waffen verlaſſen, Nachfahren der Germanen im

Die Franzoſen, ſo las man zu Kriegsanfang, brauchen Stile des Heliand; im Sinne jenes humoriſtiſchen Wahl

künftig feine Schwindelnachrichten mehr zu verbreiten ſpruchs, den Wilhelm II. vor Jahren ſeinem Hofprediger

wir werden ſie beſtändig auf dem laufenden erhalten ... in frommer Landsknechtslaune unter ſein Bildnis ſekte:

Warum wir Deutſchen aber dieſen Krieg ſo viel beſſer Wer Gott vertraut

können als die anderen Völker ? Kunſtſtück: uns iſt er Und feſte um ſich haut,

doch achtmal erklärt worden ...! Der hat auf teinen Sand gebaut ...
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Du weißer Schnee, du tühler Schnee, Was deckſt du ihm denn die Haare

Fällſt du im fernen Land Und dedtſt ihm die Augen zu ?

Meinem Schat in die braunen Haare ,
Du falſcher Schnee, du weißer Schnee,

Meinem Schap in die liebe Hand ?
Er iſt ja gar nicht tot ;

Du weißer Schnee, du fühler Schnee, Vielleicht ſibt er gefangen

Ilnd hat er auch nicht falt ? Bei Waſſer und bei Brot.

Sag', liegt er im weißen Felde
Vielleicht kommt er bald wieder,

Oder liegt er im dunkeln Wald ?
Er tann ſchon draußen ſtehn,

Du weißer Schnee, du falſcher Schnee, Und ich muß mir die Tränen wiſchen ,

Laß meinen Schak in Ruh '! Sonſt kann ich ihn ja nicht ſehn.

Hermann Heſſe.
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Die Menſchenopfer.

.

Von Dr. A. Elſter.

Es
3 iſt wiederholt als die allgemeine Meinung in Deutſch- Millionen für das Voltsvermögen bedeuten, des anderen

land ausgeſprochen worden, man wünſche dieſen Krieg Arbeit vielleicht nur eine beſcheidene Summe. Da es ſich

zu einem ſolchen Ende zu führen , daß die ungeheuren aber bei den Gefallenen leider um eine recht große Anzahl

Opfer, die er gekoſtet hat, auch erſetzt werden. Die Be- handeln wird, ſo gleichen ſich die Unterſchiede ſchließlich

dingungen des Friedens müffen alſo lo diftiert werden, aus, und man darf ſtatiſtiſch mit allgemeinen Werten

daß ſie den Einſak rechtfertigen. „ Gib mir den Einſat rechnen.

zurück “, heißt es im „Prinzen von Homburg“ . Und wenn Es iſt nun von verſchiedenen Seiten ſchon früher verſucht

einmal die gewaltige Spannung, in welchem Grade wir worden , den wirtſchaftlichen Wert eines Menſchen im

fiegen werden, der Gewißheit dieſes Sieges gewichen ſein Durchſchnitt in Zahlen anzugeben ; namentlich für die

wird, dann werden wir mehr noch als bisher, ſoweit dies Bewertung der Auswanderung hat man dies verſucht.

noch möglich iſt, der Opfer gedenken , die der Krieg ge- Der berühmte Statiſtiker Ernſt Engel hat dieſen Kapital

koſtet hat. An Gut und Blut werden ungeheure Opfer wert eines -Menſchen nach dem berechnet, was ſein Unter

hingegeben ; an Gut freilich weniger, inſofern als der Krieg, halt und ſeine Erziehung gekoſtet hat, alſo gewiſſermaßen

von einem verſchwindend kleinen Stück Elſaß und Oſt- nach den Produktionskoſten. Die Zuläſſigkeit dieſer Be

preußen abgeſehen, außerhalb der deutſchen Landesgrenzen rechnungsart wurde von Becker beſtritten und dafür die

geführt wird. Die Gefallenen aber, das Opfer an Blut der Meſſung des Überſchuſſes der fünftigen Leiſtungen des

Beſten unſerer Landesfinder, der Blüte unſerer lebendigen Betreffenden über ſeinen fünftigen Bedarf geſekt , alſo

Kraft, werden der gewaltige Poſten ſein, der den Feinden gewiſſermaßen der Reingewinn der Menſchen. Auch dieſe

bei der Abrechnung vorgerechnet werden muß. Nun iſt Berechnungsart wurde von Jannaſch durch eine andere

es ja ein mißlich Ding , ſo gewaltige ideale Werte , die erſekt , der die ganze Größe des Einkommens eines

dahingegeben werden, Werte, die der lebendige Menſch Menſchen kapitaliſiert. Dieſe Summe ſtellt dann den

verkörpert und die eine ungeheure Fülle ſeeliſcher und Verluſt des Volkswohlſtandes dar, wenn der betreffende

geiſtiger Verbindung bedeuten, rechnungsmäßig abſchäßen Menſch aus der Volkswirtſchaft ausſcheidet. Bei einer

zu wollen . Unter den Gefallenen werden Männer ſein, Anzahl von 100 000 Menſchen, die dem Nationalvermögen

die noch ungeahnte Kräfte für das deutſche Vaterland in ſo verloren gehen , kam nach dieſen Grundſäken Engel

geiſtiger oder ethiſcher Beziehung hätten einſeßen können, auf einen jährlichen Verluſt von 150 Millionen Marf,

Genies, von denen ungeheure Wandlungen des Geiſtes Becker auf einen ſolchen von 80-90 Millionen Mark,

abhängen können, Talente, denen wir noch Erfindungen , Jannaſch auf einen ſolchen von 800 Millionen Mark.

Fortſchritte oder fünſtleriſche Werte zu verdanken haben Das ſind freilich recht große Unterſchiede und es iſt ſchwer,

würden, wenn ſie am Leben geblieben wären . Das alles hier das rechte Maß zu finden. Engels Schäßung dürfte

läßt ſich ebenſowenig werten wie das tiefe ſchwere Leid, zu niedrig erſcheinen ; ſie liegt auch ſchon längere Zeit

das den Angehörigen zugefügt wird und das ſo manches zurück. Die deutſche Volkswirtſchaft hat ſich ſeither aus

andere Leben mit ſich in den Abgrund zieht. gebreitet, und es iſt gewiß ein Unterſchied , ob wir dieſe

Dennoch aber iſt das Geld zum Wertmaßſtab aller Summen für die Angehörigen einer beſcheidenen Volks

Dinge genommen worden , und wenn wir an die Frage wirtſchaft, wie beiſpielsweiſe die Serben, oder für uns

herantreten dürfen, wie groß die Kriegsentſchädigung ſein berechnen wollen . Die noch niedrigere Schäßung von

muß , die der Sieger zu fordern haben wird , ſo werden Becker erſcheint vollends unzulänglich. Denn der Wert

die Menſchenopfer, die hier gebracht ſind, doch auf eine eines Menſchen fann nie und nimmer nur auf dem Über

materielle Formel umgerechnet werden müſſen ; denn das ſchuß beruhen , den ſeine Arbeit erzielt , ſondern ſeine

Nationalvermögen eines Staates wird durch den Tod ganze Betätigung, auch ſoweit ſie nicht auf dem Über:

eines Soldaten in ganz beſtimmter Weiſe geſchädigt. ſchuß ſeiner Wirtſchaft zum Ausdruck kommt , iſt ein

Der Umfang der Schädigung, die das Nationalver- wichtiger Aktivpoſten der Volkswirtſchaft, da er mit dieſem

mögen durch den Tod eines Mannes erfährt, iſt natur- Betrag andere Einzelwirtſchaften ſpeiſt und alſo auch mit

gemäß ein ganz verſchiedener. Des einen Arbeit fann dem Bruttoverdienſt dem Ganzen nüßt. Wenn wir alſo
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auch nicht in der Bewertung ſo hoch gehen wollen wie tung von 41,18 Jahren im Durchſchnitt hat , der Fünf

Jannaſch , ſo dürfen wir doch über die anderen Zahlen undzwanzigjährige eine ſolche von 39,81 Jahren , der

ohne Zweifel hinausgehen . Nehmen wir einen Verluſt von Dreißigjährige eine ſolche von 35,42 Jahren und der Fünf

100000Toten an, ſo müſſenwir zum mindeſten ein jährliches unddreißigjährige eine ſolche von 31,12 Jahren. Nehmen

Defizit unſerer Volkswirtſchaft von 200 Millionen Mark in wir von dieſen Ziffern den Durchſchnitt, ſo kommen wir

die Rechnung einſeken. Dabei dürfen wir uns feinesmegs auf eine Ziffer von 37,63 oder rund 35 Jahren . Wir

damit tröſten , daß die Stellen, die durch den Tod ſo vieler hätten alſo , wenn 100 000 Mann nicht wieder zurück

tüchtiger Volksgenoſſen leer werden , durch andere Kräfte fehren , für das Nationalvermögen einen Verluſt von

aus unſerer bevölkerungsreichen Volkswirtſchaft ausgefüllt 35X200 Millionen Marf zu buchen , daswären 7 Milliarden .

werden fönnen . Gewiß wird das der Fall ſein , aber Bei ganz niedriger Rechnung alſo müßten für dieſe Ein

ebenſo gewiß iſt, daß damit dieſenigen in dieſe Stellen buße allein 7 Milliarden gezahlt werden , die , wie wir

einrüden , die vorher im weſentlichen als nicht ſo gut hoffen wollen , von den Feinden zu erlangen ſein werden .

tauglich betrachtet wurden und den beſſer tauglichen Darin befindet ſich aber noch feinerlei Erſat für Material:

weichen mußten ; alſo mit der Theorie, daß dadurch einer îchäden .

Reihe von Arbeitsloſen geholfen wird, iſt jedenfalls nicht Helfferich, einer unſerer hervorragendſten Finanzfach

ſehr weit zu kommen. Stellenweiſe wird dies natürlich leute, ſchäbt das jährliche Einkommen in Deutſchland auf

der Fall ſein, und die erhöhten Anſtrengungen nach einem 40 Milliarden Mart. Da wir nun 20-25 Millionen

glüdlichen Kriege rechtfertigen die Hoffnung, in rein wirt- Erwerbstätiger in Deutſchland haben, ſo käme auf jeden

ſchaftlichem Sinne die verwaiſten Stellen bald wieder ein Einkommen von 2000 Mark im Jahr. Seßen wir

auszufüllen. alſo nur dieſes jährliche Einkommen an, ſo kommen wir

Fragen wir nun, wie dieſer für ein Jahr ſchäßungs- ebenſo wie oben zu jener Summe von 7 Milliarden Marf.

weiſe berechnete Verluſt zu kapitaliſteren iſt, ſo dürfen wir Wohl gemerkt handelt es ſich dabei nur um die Gefallenen ,

uns an die wiſſenſchaftlich feſtgelegten Daten halten, die nicht um die zahlreichen Verwundeten , deren Erwerbs

die mittlere Lebenswahrſcheinlichkeit der Männer betreffen. fähigkeit beſchränkt iſt, nicht um die ungeheuren wirt

Mit anderen Worten : Nehmen wir an, daß es im weſents ſchaftlichen Schädigungen , die der Krieg der Voltswirt:

lichen zwanzig- bis fünfunddreißigjährige Männer ſind, ſchaft zugefügt hat, und nicht um die beſonderen Werte,

die ins Feld gezogen ſind, ſo wiſſen wir aus den Tabellen die viele einzelne unter denen, die nicht zurüdkehren , der

der Statiſtik, daß der Zwanzigjährige eine Lebenserwar: Allgemeinheit noch hätten erarbeiten können.

Kriegsbilder aus dem Oſten ..

Von Guſtav Herlt , Konſtantinopel.

Mit zwei Abbildungen .

er türkiſche Große Generalſtab bedenkt die Welt recht rung die dort geplanten Linien nicht ſelbſt ausführen

ſpärlich mit Mitteilungen über die Ereigniſſe auf will oder kann.

den verſchiedenen Kriegsſchaupläzen des Dſtens . Aber Den Engländern war es wieder darum zu tun , daß

aus den wenigen Nachrichten , die bis Mitte Jannar vor : die Bagdadbahn nicht bis zum Perſiſchen Meere geführt

liegen , iſt erſichtlich, daß die türkiſchen Truppen im Kana werde, weil ſie davon eine Stärkung der türkiſchen Herr:

faſus und in Nordperſien ſiegreich vordringen . Sie haben ſchaft am Schatt -el-Arab befürchteten. Ihren Zetteleien

mit ungeheuren Schwierigkeiten zu fämpfen. Straßen iſt es auch gelungen , die Vollendung der Bagdadbahn

wenn man Maultierpfade Straßen heißen darf ſind hinauszuſchieben. Viele koſtbare Baujahre ſind verloren

ſelten , höchſtens in den Flußtälern gibt welche, das gegangen , ſonſt wäre die Bahn heute ſchon zumindeſt bis

Gebirge aber iſt für Truppen einfach unwegſam . Die Bagdad fertig . So aber iſt die Überſchreitung des Taurus

Kälte und die reichlichen Niederſchläge von Regen und gebirges und die Durchtunnelung des Amanus, der die

Schnee machen es überdies unwirtlich, und da blinde Zer: Ebene von Adana von Obermeſopotamien trennt, noch

ſtörungswut die Wälder in weiten Gegenden gänzlich im Bau. Wie leicht könnten andernfalls türkiſche Truppen

ausgerottet hat, finden die Soldaten nicht einmal überall nach Moſſul und Bagdad geworfen werden , wenn die

Holz, um ſich ein wärmendes Feuer anzuzünden. Bahn vollendet wäre, und den Engländern wäre es nicht

Der Mangel an Eiſenbahnen und Straßen erſchwert ſo leicht geworden, ſich am Schatt -el -Arab feſtzuſeken .

natürlich auch die Nachſchübe bedeutend. Die Operations- Daß ſie unter Abdul Hamid den Bau einer Seiten

grundlage für die türkiſchen Kaukaſusar!neen iſt Erſerum , linie von der Station Maan der Hedſchasbahn nach

für die nordperſiſche wohl Moſſul. Beide Orte haben Akaba am Golfe gleichen Namens vereitelt haben , kommt

aber feine Eiſenbahnverbindung mit der Hauptſtadt des ihnen jetzt inſofern zuſtatten, als ſie den türkiſchen Trup

Reiches. Ruſſen und Engländer haben es verſtanden , den pen den Vormarſch gegen den Suezfanal erſchwert haben.

Bau aller Eiſenbahnen nach dem Oſten und dem Süd- Allerdings verhindern können ſie ihn deshalb doch nicht.

oſten teils zu vereitelii , teils in die Länge zu ziehen. Die Erklärung des Heiligen Krieges hat bereits ſeine

Den Ruſſen war vor allem daran gelegen , daß die Wirkung getan . Die nordperſiſchen Stämme haben ſich

wichtige Grenzfeſtung Erſerum keinen Anſchluß an die den türkiſchen Truppen angeſchloſſen und kämpfen mit

von Haidar- Paſcha gegenüber von Konſtantinopel ihnen gegen die verhaßten Ruſſen. Häuptlinge, die bisher

ausgehende Anatoliſche Eiſenbahn erhalte . Deshalb hint- in ruſſiſchem Solde ſtanden , ſind von den Ruſſen abge

tertrieben ſie den Bau der von Angora ausgehenden fallen und haben ſich auf die Seite der Türken geſchlagen .

nördlichen Linie der Bagdadbahn , weil dieſe in weiter Der „ Dſchihad “ übt doch eine gewaltige Wirkung auf die

Entfernung an Erſerum vorübergeführt hätte , und er: Mohammedaner aus! Auch unter den ſüdperſiſchen Stäm

preßten aus dem Sultan Abdul Hamid das alleinige men iſt die Erregung groß , und ſie warten nur auf die

Recht zum Bau von Eiſenbahnen im Gebiete des günſtige Gelegenheit, gegen die Engländer zu marſchieren .

Schwarzen Meeres für den Fall , daß die türkiſche Regie- Die engliſch- ruſſiſchen Bemühungen bei der perſiſchen Re
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gierung, die Stämme zur Ein

haltung der Neutralität zu ver

anlaſſen , haben bisher keinen

Erfolg gehabt und werden auch

in Zukunft keinen haben .

Aus Afghaniſtan liegen

keine Nachrichten vor. Die

Armee des Emirs ſoll gerüſtet

ſein , doch weiß man nicht , nach

welcher Seite ſie einen Angriff

auf den Dreiverband unterneh

men wird : nach Indien zu oder

nach Südperſien, um von dort die

Engländer zu vertreiben , oder

nach dem ruſſiſchen Turfeſtan.

Unter den Stämmen Meſo

potamiens und Syriens iſt die

Begeiſterung für den Heiligen

Krieg groß . Von überall kom
Eine türkiſche Kavalleriepatrouille in Bulgurlu , lileinaſien .

men die Reiter und melden ſich

zur Teilnahme am Kriege. Auch die Druſen, die immer ſelten hört man den Donner der ſchweren Geſchüke bis

Eigenbrödler waren und mit deren Mohammedanismus nach Konſtantinopel. Während der Feiertage fürchtete die

es nicht weit her ſein ſoll, haben ihre Teilnahme am Bevölkerung ſehr, daß die engliſch -franzöſiſche Flotte die

Kriege zugeſagt. Die alten Widerſacher der türkiſchen Durchfahrt durch die Dardanellen erzwingen und vor

Regierung in Arabien , der Imam Jabia von Jemen Konſtantinopel erſcheinen werde. Jekt hat man ſich wieder

und der Scheich Said Idriß von Aſſyr , haben erfreu- beruhigt. Doch fönnen die Konſtantinopeler immerhin

licherweiſe ihre Feindſeligkeiten eingeſtellt und ſich bereit ſagen, daß ſie zwar noch keine Seeſchlacht geſehen, wohl

erklärt, vereint mit den Türken am Kriege teilzunehmen. aber gehört haben .

Der Mangel an Nachrichten aus Nordafrika erklärt Die inneren Streitigkeiten ſchweigen während des

ſich aus der ſtrengen Zenſur, die die Engländer und Fran- Krieges vollſtändig. Das ſieht man auch an der gegen

zoſen ausüben, der Mangel an Nachrichten aus dem Oſten wärtigen Tagung der Kammer. Der Staatsvoranſchlag

aber aus den ſchwierigen Verbindungen. Poſt- und für das kommende Finanzjahr 1331 und die von der Re

Telegraphenämter gibt es nur in größeren Orten , die gierung geforderten Kriegskredite von ungefähr 13 Mil

aber bei dem Mangel an Wegen ſchwer zu erreichen ſind . lionen Pfund ſind von der Kammer ohne Debatte be

Wo die türkiſchen Truppen hinkommen, werden Tele- willigt worden. In zwei Sitzungen war der ganze

graphenämter eingerichtet, in erſter Linie natürlich für Staatsvoranſchlag erledigt. Ohne Widerſpruch wurden

den Bedarf der Truppenführung, dann auch für den auch die drückenden Kriegsſteuern bis Ende des Finanz

Privatverkehr. Ausländiſche Berichterſtatter befinden ſich jahres weiter bewilligt. Die Ottomanen haben der Welt

nicht bei den türkiſchen Truppen . Auch die von Deutſch- ein ſchönes Beiſpiel innerer Opferwilligkeit gegeben .

land geſandten zwei Miſſionen des Roten Kreuzes find Tiefen Eindruck auf die Türken hat die rührende Für

noch nicht nach den öſtlichen Kriegsſchaupläßen abge- ſorge des Deutſchen Kaiſers und der deutſchen Heeres

gangen. leitung um das Seelenheil der gefangenen mohammeda

Auf dem Schwarzen Meere herrſcht reges Leben . Die niſchen Soldaten gemacht. Das Verlangen der deutſchen

türkiſche Flotte befindet ſich fortwährend draußen , und nicht Heeresleitung nachreligiöſen Schriften für die Gefangenen
iſt ſofort erfüllt worden . Die türki

ſchen Zeitungen ſind des Lobes voll

und preiſen Deutſchland und ſeinen

Kaiſer als den wahren Freund der

Türkei und derMohammedaner.Ein

Teil der friegsgefangenen moham:

medaniſchen Soldaten iſt bereits hier

eingetroffen. Auch die Abſicht des

Deutſchen Kaiſers, dem algeriſchen

LEIT TE Nationalhelden Abdul Kader ein

Denkmal zu errichten, iſt hier mit

großer Begeiſterung begrüßt wors

den. Ein Sohn Abdul Kaders iſt

Vizepräſident der türkiſchen Kam

mer und weilt zurzeit in Berlin ,

ein zweiter Sohn iſt Emir von

Marokko und leitet den Aufſtand

gegen die Franzoſen. Da Abdul

Kader ſein Leben in Damaskus

beſchloſſen hat , wo ſeine Söhne

und Enkel noch anſäſſig ſind, ſo

betrachten die Türfen eine Ehrung

des algeriſchen Nationalhelden als

Tűrtiſche Infanterie auf dem Marſch nach Haidar Paſcha. eine Ehrung der Türkei.
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Jekt bin ich der Papa.
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Erzählung von Luiſe Weſtkirch .

g
n Herbſtpracht ſtanden die Wälder. Die gelben Birken, ihrer Niedergeſchlagenheit, arbeitete, hoffte, wartete. Plöt:

die rotbraunen Buchen leuchteten wie Feuerflammen lid ) blieben die Briefe aus. Sie lief zu den Behörden.

in der Mittagsſonne. Und über die fröhlich bunten Wald- Der Vorſteher fragte für ſie bei Rövers Regiment an .

hänge und über den tiefgrünen Samt der jungen Winter- Niemand konnte Beſcheid geben . Sie vertraute ihre Kinder

ſaat knatterte von der Feſtung hinter dem Berge herüber einer Nachbarin, ging heimlich wieder und wieder in die

die lekte Schießübung der Kriegsfreiwilligen, ehe ſie hinaus : zwei Stunden entfernte Stadt und ſuchte Aufſchluß über

fuhren in Feindesland, während von der anderen Seite in ihres Hermann Schickſal bei den klugen Frauen , die aus

langgezogenen Tönen die Totenglocke flagte um einen, der, dem Kaffeeſaß und der Lage der Karten die Zukunft leſen .

gefallen für das Vaterland, längſt in fremder Erde ſchlief. Gar widerſprechende Kunde brachte ſie von dieſen Prophe

In einem der kleinen , hellen Häuschen an der Berg- tinnen heim und war glücklich oder zu Tode betrübt, je

lehne lag ein junges Weib auf dem Stubenbuden , die nachdem ſie ausfiel. Heut endlich war ſichere Nachricht

Arme auf einem Schemel und den Kopf tief in den Armen gekommen , doppelte Nachricht. Das Regiment gab Be

vergraben, auf daß ſie die leuchtende Sonne nicht ſähe, ſcheid. Die Verluſtliſte gab ihn . Vor Namur war Hermann

und nicht die Welt vol feimender neuer Hoffnungen , ſie, Röver gefallen -- lag längſt in einem Maſſengrab, als

deren Hoffnung geſtorben, deren Lebensſonne untergegangen Marie ſeinen lebten Brief in Händen hielt.

war für immer. Und war doch ſo ſpät erſt aufgegangen Um die verzweifelte junge Frau ſtanden im Halbfreis

und hatte ſo kurz nur geſchienen – freilich ſchön – über- die Nachbarn, die Dorfgenoſſen, ſprachen ſchüchtern die

irdiſch ſchön ! In einer finderreichen Familie groß ge- Troſtworte, die üblich ſind, tief in der Seele ihre Unzu

worden, unter der harten Zucht einer Stiefmutter, zwi : länglichkeit fühlend. Vart und ſpit wie Vorwürfe polterte

ſchen dreiſt zum Licht drängenden Geſchwiſtern , war die die Stiefmutter ihre Ermahnung zur Ergebung hervor.

Marie verſchüchtert, verkümmert aufgewachſen, um gleich Der Vater ſprach zaghafter und weicher, von ſeiner eigenen

nach der Einſegnung in fremden Dienſt zu treten . Kein Bewegung gehemmt. Dann gingen beide, ſie hatten zu

Blättchen ihrer Seele hatte ſich zu entfalten gewagt, ja ſchaffen. Der Gutspächter aus dem Nachbardorf, ein hilf

ihr Körper blieb zurück. So ſtreng und verſchloſſen ſchaute reicher Mann, der auf die Todesnachricht herauſgekommen

das junge Geſicht, daß ſeine Feinheit, ſeine Schönheit der war, beugte fich über die faſſungslos Schluchzende.

Welt verborgen blieb, bis wie im Märchen der Prinz fam „ Frau Röver, ich will nur ſagen, wenn Sie für Ihre

und das Aſchenbrödel aus ſeiner Niedrigkeit emporhob. Kinder verdienen wollen, auf meinem Hof iſt alle Tage

Der Prinz war ein junger Polierer in einer großen Möbel- Arbeit für Sie. Und wenn ich in dieſer ſchlimmen Zeit

fabrik, der ein ſchönes Stück Geld verdiente und der das keine habe, ſo ſchaff' ich welche. Für Ihr Haus weiß ich

zarte ſtille Mädchen lieb gewann. Da war die Marie auch eine Familie, die mit hineinziehen kann, ſo daß Sie

plöblich aufgeblüht, Seele und Leib. Da hatten ihre Augen beinahe frei wohnen. Wir helfen Ihnen alle. Verzweifeln

das Glänzen gelernt und ihre Lippen das Lächeln, der- Sie nicht. “

geſtalt, daß wenn ſte mit ihrem Erſtgeborenen , dem kleinen Die Marie hob nicht den Kopf. Da ging auch der

Männe, auf dem Arm vor der Haustür ſtand, um ihren Gutspächter. „ Wir müſſen ihr Zeit laſſen ."

Mann zu erwarten , die Nachbarn einander erſtaunt Sie aber ſchrie finnlos, unaufhörlich in ihrem Schmerz,

fragten : „ Iſt das wahrlich und wirklich dieſelbe Marie, daß es bis auf die Straße gellte, ſchauerlich ſich miſchte

die wir haben aufwachſen ſehen ? “ Ehe das zweite Kind mit dem Klang der Totenglocke und dem Knattern des

geboren wurde, führte Hermann Röver ſie aus der Miet- fernen Gewehrfeuers und wie ein Meſſer den mitleidigen

wohnung in ein eigenesHaus. „ Es gehört uns noch nicht Frauen ins Herz ſchnitt. Eine davon, eine Stille, Sinnige,

ganz, aber es wird uns einmal gehören .“ Ei, wie hatte ging in die Kammer, nahm das Gretlein aus dem Bett

die junge Frau da die Hände gerührt in Stuben und chen und den kleinen Männe an die Hand und brachte

Garten . Blanker und ſauberer ſah's in keinem der ſauberen fie der Frau.

Häuschen aus . Schön geordnet ſtand der noch färgliche „Marie Röver , deine Kinder wollen eſſen. Es iſt

Þausrat, und weiße Vorhänge wehten vor den Fenſtern . Mittag. “

Für ihren Hermann, für die Kinder ſchaffte die Marie Marie ſtreďte abwehrend die Hände aus. „ Ich hab'

vom Morgen bis die Nacht. Für ſie lernte die Un- fein Brot für ſie ! Der uns Brot ſchaffte, ihnen und mir,

ſelbſtändige raſch und klug fich entſcheiden, die Verſchüch- liegt tot in der Erde. Wären ſie nie geboren ! Ich will

terte begann mutig ihr und der Ihren Recht zu verteidigen meine Kinder nicht ſehen !"

gegen jeden Angriff. Sie kamen vorwärts. Jede Woche Da zog die Frau Männe ſein Mäntelchen an und

erſparten ſie Geld. Sie errechneten ſchon die Zeit, wann ſchlang ein Tuch um das Kleinſte. „ Ich nehme fie vorerſt

das Haus ganz ihnen gehören würde. mit,“ ſagte ſie leiſe zu den Umſtehenden . „So ganz nieder

Da brach der Krieg aus . Mit den erſten Landwehr- gebrochen müſſen Kinder ihre Mutter nicht ſehen . “

leuten mußte Hermann Röver ins Feld ziehen . Marie Der Kreis lichtete ſich . Die Fortgehenden tadelten die

begleitete ihn zur Bahnſtation . Auf einem Arm das Gret- Marie. Ihr Schickſal war hart. Aber der Menſch ſoll

lein, in der anderen Hand die Kleiderfiſte, den dreijährigen Maß halten, auch im Leid .

Männe an ihrem Rock hängend, lief ſie mit tränenüber- Dann kam der Paſtor. Er wies die Verwaiſte auf

ſtrömtem Geſicht neben ihrem Mann den Zug entlang bis Gottes Weisheit und Güte hin , die über unſer Verſtehen

zu ſeinem Abteil, und ſtand und winkte und wehte mit ſei. Er ſprach Gebete für den Toten und für die Lebende

dem Taſchentuch , bis die letzte weiße Dampfwolke der und für das kämpfende, blutende Vaterland, und ſchlichte,

Lokomotive in der Biegung zwiſchen den Bergen ver- warme Worte dazu , die ſein gutes Herz ihm eingab.

ſchwunden war. Dann kamen ſeine riefe, herzige, auf- Marie hörte zu mit geſenkten Lidern, ſtehend und ohne

munternde Briefe. Langſam erhob ſich die Marie aus zu widerſprechen – aus anerzogener Ehrfurcht. Zu ihrem
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Herzen drang nicht ein Wort von allen , die der Geiſtliche lich geſtreichelt hatteſte der Ton ſeiner Stimme und ganz

redete. Und ihre zuſammengepreßten Lippen ſprachen die entrückt hatte ihr Blic an ihm gehangen. Als ſie im

Gebete ſo wenig mit wie ihre Seele. Sie würde nie wies . Morgengrauen Abſchied nahmen , als ſie heimkehrend die

der beten. Hatte ſie ſich nicht die Knie wund gekniet und ſchmußigen, mühſamen Alltagspflichten in ihrem Dienſt

die Hände müde gerungen in heißem Flehen Tag und erfüllen mußte, war es ihr, als ſchließe ſich vor ihr der

Nacht? Nun hatte fte den lieben Gott um nichts mehr Himmel, in den ſie durch eine ſchmale Spalte ein paar

zu bitten . Sie fürchtete ihn auch nicht mehr. Nichts Gutes Stunden lang hatte bliden dürfen . Sterbensweh war ihr

und nichts Böſes konnte er ihr künftig antun. zumut. Aber Hermann kam zu ihr , ehe ſein Zug ab

Mit dem Paftor gingen die lekten Mitleidigen . Die fuhr. Und ſeine lieben Augen redeten weiter die Sprache

Sonne ſank. Die Schüſſein der Feſtung hinter dem Berge der glüdſeligen Nacht. Er würde ſchreiben , verhieß er.

waren verſtummt. Die Totenglocke ſchwieg. Dunkelheit Ob er auf Antwort rechnen dürfe ? D, die lieben Briefe,

fank herab und auch der Einſamen Schreien und Jammern die nun zu ihr herüberflogen, tagelang erwartet, wieder
erſticte in Erſchöpfung. Stumm, zuſammengekauert lag und wieder geleſen , bis der Briefbogen brüchig wurde

fie am Boden. Eine Nachbarin brachte einen Teller Suppe und ſie jedes Wort auswendig wußte. Als er dann von

und wollte Licht machen . Aber Marie wollte fein Licht, den Soldaten heimfam, hatte er ſie gefreit. Auch Stunden

und die Suppe erfaltete unangerührt. Sie ſtand nicht auf, aus ihrer glücklichen Ehe tauchten in ihrer Erinnerung

um die Tür ihres Hauſes zu ſchließen. Mochte ihr Vieh auf, aber matter, verſchwommener. So wie ſie ihn an

füttern, wer wollte. Sie rührte ſich nicht. Sie ſuchte auch jenem ſchönſten Abend ihres Lebens geſehen hatte, ſo ſtand

nicht ihre Kinder. Wie in Erſtarrung lag fte und durch er in dieſer Nacht des Jammers vor ihren ſtarren , weit

lebte vergangene Zeit. Ihren Hermann ſah fie wieder, geöffneten Augen im Rahmen der offenen Tür, leibhaftig,

wie ſie ihn zuerſt geſehen hatte, als er von den Soldaten greifbar deutlich, leuchtend faſt durch die Dunkelheit. Es

auf Urlaub kam, die hohe, breite Geſtalt ſtramm im Extra- war wie eine Erſcheinung. Und unter dem Helm hervor

anzug, die leuchtenden guten Augen, die unter dem Helm ſahen ſeine Augen ſie anwie damals, lieb und ernſt und
hervor fie anſtrahlten von al den zum Tanz ver: wie mit inniger Bitte, immerfort, immerfort – bis des

fammelten Dirnen fte! die in ihrem ſchmudloſen, weißen Nachbars Hahn frähte und graue Dämmerung den Raum

Kleid ſchüchtern im Hintergrund ſich verbarg. Zu ihr war erfüüte. Da ſchmolz die Geſtalt weg. Und Marie, jäh

er getreten, hatte ſie hervorgezogen und mit hinein in den zurüdgeworfen in ihre Verlaſſenheit, wußte plößlich ihren

Reigen . Freundliche Worte hatte er geſprochen, wenn die Weg. Auch das kam wie eine Viſion . Der Fluß blikte
Mufit ſchwieg, Worte, wie ſie die Einſame, zeitlebens vor ihr auf, der in breiter Windung ſich umdie Feſtung

Zurüdgefekte, von keinem noch vernommen hatte. Förm- hinter dem Berge ſchlang. Seine Wellen glißerten zwi:

-
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ſchen Weiden und Erlengeſtrüpp und flachem Aderland, und Blut, ſein verjüngtes Selbſt! Das Band der Liebe

einladend und einſam , ganz einſam . Ein Gang von zwei war nicht zerriſſen ! Es ſchlang fich fort über das Grab

Stunden nur, ein kleiner Sprung nein nur ein Sich- von dem Toten zu den Lebenden . Ihr Hermann war's

gleitenlaſſen! und das Reißen in ihrem Herzen und wahrlich , nur hilfsbedürftig jetzt und ſchwach. Der große

das Bohren in ihrem Hirn , die unerträgliche Qual des Hermann hatte ſie einſt emporgehoben aus Verlaſſenheit

Jammers würde aufhören. Ruhe würde ſie finden , Ruhe. und hartem Dienſt, hatte ſie zu einer glücklichen Frau

Ja , ſogleich mußte ſie dieſen Weg gehen, leiſe und eilig, gemacht - nun war es an ihr, dem kleinen Hermann ein

ehe das Dorf aufwachte, ehe der Strom ſich belebte. Aber glüdliches Los zu ſchaffen, dem großen zum Dank! O, ſie

würdig mußte es geſchehen . Die ihren Leib bargen, mußte wahnſinnig geweſen ſein, das zu vergeſſen. Er

ſollten nichts zu ſchmähen finden . Ficberhafte Geſchäftig- war ja gar nicht tot, ihr Øermann, nur verwandelt, und

feit kam über ſie. Sie ſtand vom Boden auf, wuich ſich , bedurfte ihrer wuehr als je. Wie hatte ſie daran denken

fie fämmte und flocht ihr verwirrtıs Haar. Ihr ſchönſtes tönnen , ſich feige wegzuretten von ihrer Sorge für ihn ?!

Hemd legte ſie an und ein ſauberes Gewand. Schnell nur ! Nein , wie er für ſie gearbeitet hatte in ſeiner Kraft, ſo

ſchnell! Schon färbte Morgenröte den Himmel. Schon würde ſie nun für ihn arbeiten in ſeiner Schwäche, bis

regte ſich das Leben in Dorf . So , jekt mar ſie bereit . Sie wieder er groß und ſtart wurde und für ſie, die Alternde,

wandte ſich zur Tür und verharrte zur Bildſäule erſtarrt. arbeiten konnte. Treue um Treue, von Glied zu Glied .

Denn im Rahmen ſtand ein kleiner ſtämmiger Mann, einen Und die, für deren Errettung von der ſchweren Not des

Papierhelm auf dem Kopf, ein Holzſchwert an der Seite. Krieges ihr Hermann gefallen war, mußten ihr helfen.

Und unter dem Helm hervor ſahen ihres Hermanns Augen Alle mußten ſie ihr helfen , dem Toten die Treue halten,

fie an, ernſt und mutig und voll Liebe. die er ihnen gehalten hatte bis ins Grab.

„ Jekt bin ich der Papa !" Sie trocknete die Tränen aus ihren Augen . Sie nahm

Der Frau ging es wie ein Riß durch ihr ganzes Weſen . den Jungen an der Þand. Þart und gefaßt trat fie vor

Die Tränen , die in den brennenden Augen vertrocknet die Nachbarin.

waren , brachen neu hervor. Sie wankte, fie brach in die „Hüte mir die Kinder in deinem þaus, bis ich abends

Knie. Leidenſchaftlich riß ſie ihren Buben an ihr Herz. heimkomme um Gottes willen und um meines Hermann

„ Jekt bin ich der Papa. “ willen , der für uns alle ſein junges Leben gelaſſen hat.

Ja, er war's ! – ihr Hermann Zug für Zug! Seine Ich gehe von heut ab zum Pächter, um Brot für ſie zu

kraftoolle Geſtalt, ſeine leuchtenden Augen, ſein Fleiſch verdienen .“

Deſterreichiſch -ungariſches Kriegstagebuch.
X. Ruſſiſches Inferno.

Gefterhemode foie der türlich verlangene in terhimmer für die Lürbiedt,find verwaſchenen Baum intelor extennbareglühendes Erz berſtende Schrapneus über das Malereien irgendeines , dörflichen Künſtlers.

Städtchen am Südabhang der Karpathen. Der Hügel, um den geſtern von 4 Uhr nachmittags

Und nach einer Nacht der Schrecken bricht ein Morgen bis heute nach Sonnenaufgang gekämpft wurde, iſt der

des Grauſens an. Zwar : die Ruſſen ſind verjagt . Die Kalvarienberg des Ortes. Und die kleinen , farbigen

Öſterreicher ziehen eben jeßt ein , ihr Train und Troß Häuschen zwiſchen Tannen und Geſtrüpp ſtellen die zwölf

wälzt ſich wie eine lange , grauſchuppige Rieſenſchlange Leidensſtationen unſeres zum Berge Golgatha wandelnden

die Straße herauf. Honveds fingen und die vertrauten Herrn vor.

öſterreichiſchen Trompetenſignale möchten das vor Angſt Die erſten beiden Kreuzwegſtationen find vollſtändig

erſtarrte, ſtumme, geſtorbene ungariſche Städtchen aufs zerſtört. Landſturmiſoldaten räumen das Gefechtsfeld auf,
wecken . Aber der Regimentshorniſt bläſt beinahe umſonſt. ſo ungefähr, wie man eine gute Stube in Ordnung bringt.

Die winzige, freundliche Stadt iſt leer, verwüſtet, ge- Und bei dem dritten oder vierten Häuschen, das Chriſtus

ſchändet und zerſtört. Wie ein ſchmußiges Leichenlafen vor dem Landpfleger Pilatus zeigt, laden ſie aus herbei

faltet ſich der Himmel über den armſelig verſchrumpelten gefahrenen Karren ab, was den Ruſſen auf ihrer Flucht

Häuschen. Und der widerliche Geſtant einer halbgelöſchten noch abgejagt werden konnte.

Feuersbrunſt beizt die ehrlichen Soldatengurgeln der eins Das ſind nun aber nicht, wie vermutet werden könnte,

rückenden Ungarn . Gewehre und Patronentaſchen , oder warme, weitfaltige

Das Lied ſtirbt auf ihren Lippen . Und ihre mutigen, und erdfarbene Koſafenmäntel, die den Hals über Kopf

treuen , guten Bubenaugen umfloren ſich. Die Pferde Ausreißenden beſchwerlich wurden. Sondern im auf

bođen urplötzlich , ſtehen ſtarr, mit geſpreizten Beinen , ihre geweichten Schmuß des heiligen Hügleins liegen ...

Mähne ſträubt fich, ihre Nüſtern wittern Leichengeruch. buntgewürfelte Bettpolſter und Kiſſenbezüge ungariſcher

Nur langſam kommt die Abteilung wieder in Trab . Aber Bauern. Pelzmäntel, wie ſie nie ein Koſat auf ſeinem

der Trompeter bläſt nicht mehr, und die Honveds ziehen Leibe trug . Sorgſam verſchnürte Bündel, aus einem ge

düſter, ſtumm, mit zuſammengebiſſenen Lippen aus dem ſtohlenen Weiberrock, und drinnen ſtecken ſinnlos zuſammen

Städtchen hinaus, das die fliehenden Ruſſen zerſtörten. geraffte Koſtbarkeiten eines geplünderten Hauſes. Gute

Kleider , noch mehr Wäſche; Hühner mit umgedrehtem

Fünfzig Schritte hinter dem lekten , in Brand ge- Hals ; ein Teppich , Tiſchdecken , eine gute, neue , lederne

ſchoſſenen Häuschen beginnt das Inferno , das ungariſche Reiſetaſche, ein lichter Diwanüberzug, in den zärtlich fünf

Fäuſte den Koſaken des Väterchens bereitet haben . Paar geſtohlene Damenſtiefelchen gewickelt wurden.

Rechts von der Straße liegt ein kleiner Hügel. Ein Und ſchließlich zieht der bärtige Landſturmmann aus

fotiges Weglein ſchlängelt ſich zwiſchen Tannen und einigem einem mit dem Bajonett aufgeſchlikten Kiſſen eine ſchöne,

kahlen Erlengeſtrüpp empor. Zu beiden Seiten ſtehen handgetriebene, kupferne Zimmerlampe hervor .

kleine, ſonderbare Häuschen , roſenrot und himmelblau Alſo ausgerüſtet traten die Ruſſen ihren Rückzug aus

getüncht, ohne Fenſter, und was ich von der Straße unten dem Komitate Ung an . Nun hat man ihnen die Beute
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abgejagt und ſtapelt ſie auf dem Hügelchen des Leidens Leiſe klirrt etwas längs der baumelnden Füße des

Chriſti zuſammen. Das Ganze ſieht aus wie ein kläg- Leichnams zur Erde. Wir bücken uns. Ein filbernes

licher und faſt komiſcher Trödelmarkt beſchmußter, zer- Zigarettenetui iſt es . Oder vielmehr nicht von Silber,

ſchliffener Lumpen. Kein Jude gäbe dafür eine gute irgendein dices, wenig ſchönes Ding aus Paffong, ſchon

ungariſche Krone mehr her. gelb geworden. In der Ecke aber ſteht, von ungelenker

Der bärtige Landſtürmer wickelt aus einem in ein Hand mit dem Taſchenfeitel gerißt , der öſterreichiſche

Tuch gebundenen Pelzſtiefel ein Dukend alter , ſchwerer Name Johann Merſtallinger. In dem Etui ſind ziei

Silberlöffel. Das Paket war ſeinem jüngſten Inhaber zerbrochene Sportzigaretten und eine ganz lichte, wie aus

offenbar zu ſchwer und er warf es weg , als Menſchen- Seidenflachs geſponnene Kinderlode.

leben billiger als Silberlöffel wurden. Böſe und häßlich ſtarrt die ſchmutzige, blutverkruſtete

Vor dem Häuschen der dritten Leidensſtation häuft Maske des jungen Koſaken , den man fortſchafft. Wir

man das abgejagte, geraubte Gut zuſammen, ſchweigend, haben ihn für einen armen und tapferen Soldaten ſeines

mit einem grimmigen Sohnlachen. Und der Landpfleger Väterchens gehalten .

Pilatus auf ſeinem Bild wäſcht die Hände. In Unſchuld ... Für ein willenloſes Opfer von Zehntauſenden des

ungeheuren , ruffiſchen Schlachthauſes. Unſere Landſtürmer

Im Straßengraben liegt ein unförmlicher Erdkloß. Das find anderer Meinung. Sie ſtecken die Paffongſchachtel

vorübergeführte Patrouillenpferd ſcheut ohne erkennbare ihres unbekannten Kameraden Johann Merſtallinger ein

Urſache, man ſieht nach, und ſiehe, jener Schmußklumpen und ſagen hinter dem toten Koſaken nur ein einziges

iſt ein Menſch. Ein Koſak, die Kugel traf ihn mitten vor Wort : „ Dieb ... "

die Stirn , mit dem Geſicht nach vorwärts ſtürzte er in den

Schlamm , und die Hufe der vorüberſtiebenden Huſaren : Öſterreicher ſchaufeln eine 4 m lange Grube zu . Ge

pferde ſchütteten den Kadaver mit Kot und Erde zu . fallene Ruſſen. Alles ſchweigt, zuweilen klirrt ein Spaten .

Mit einem Strohwiſch ſäubert ein Soldat das Antlik Ein Einjähriger ſchnißelt aus Kiſtenbrettern ein ruſſiſches

des Toten. Es iſt ein ſtarker, junger Burſch mit ſlawiſch Kreuz. Mit dem Meſſer ſchabt er den auf das unge

vorſpringenden Badenknochen, einer gutmütigen Kinder- hobelte Holz ſchablonierten Namen der Wiener Feigen

naſe, dünnſprießenden , gelben Schnurrbarthaaren. Eine kaffeefirma weg und kalligraphiert mit den vor Froſt

Kruſte von Blut und Schlamm zieht ſich von der Stirn- zitternden Händen : „ Hier liegen in Gott dreiundvierzig

wunde zum rechten Auge hinunter, um die Naſe , ver- Ruſſen .“ – „ In Gott, in Gott“, höhnt bitter einer der

ftdert im aufgeriſſenen Mund, der voll Erde iſt. Wie herumſtehenden Juden , die die Koſakeninvaſion in einem

halbiert ſieht dies gleichgültige, leere Bauernantlik durch Keller überſtanden haben.

den ſchredlichen Strich aus, böſe ſtarrt es aus offenen , Ind mit jäh verzerrten Geſichtern , bitterlich und zorn

vertrockneten und zerknitterten Augen. Der Landſtürmer voll, ballen ſie alle die dürren, ſchmukigen Fäuſte. „ Sollen

unterſucht die Taſchen des Toten , findet , in ein Papier ſie ruhen in Gott “ , ſchreit heiſer ihr Führer. „ Aber

geſchlagen , ein Muttergottesbildchen und einen Brief. lebendig haben ſie nichts gewußt von ihrem Gott ! " Mit

Wir können ihn nicht leſen , ſchieben ihn in die Taſche ſeinen entzündeten , triefenden Greiſenaugen ſtarrt er zu

zurüd und ſtehen ſtumm , indes man die Leiche aufhebt, dem Ruſſenhügel, der unter den Spaten unſerer Soldaten

um fte in das nahe Maſſengrab zu bringen. emporwächſt. Unverſöhnt iſt dieſer Blick, böſe, entſeblich ,
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Krämpfe ſchütteln eine geballte, harte Fauſt . „ Wie ſie haben Bebend verbirgt der Greis das Papier in ſeinem

gelebt in Gott, das kennen de Herrn gleich ſehen mit fledigen Kaftan.fledigen Kaftan. Und wird , wenn dies Schrecensjahr,

eigenen Augen, wenn ſie ſich mechten bemiehen zu uns ! " verſchmerzt und an die Ewigkeit zurückgegeben iſt, bleichen

Wir gehen mit dem Alten in das verheerte Städtchen , Judenmüttern und rabenhaarigen Enkeln das Zettelchen

in dem noch immer Flammen der halbgelöſchten Feuers- mit den heiligen Schriftzügen hervorholen , das Jehovas

brunſt gloſen. mitleidigeHand den Bliden der ſchändenden Koſaken entzog.

Wie oft haben wir geſehen , was dieſe Juden mit

bebenden Händen zeigen ! Wie oft würgte uns dasſelbe Im Spital. Übrigens iſt es kein Spital inehr, ſondern

Entießen , wie oft ſtanden wir ſtumm und ſchaudernd, eine Stätte unbeſchreiblichſter Verwüſtung, in der man

wenn eine armſelige Herde Geretteter den Grabhügel ihrer dennoch geduldig und halb verzweifelt Strohſäcke und Reſte

Peiniger mit den Flüchen beſpie , mit denen nun auch von Strohſäcken aufſchichtet, Säcke, Tücher, um Kranke

dieſe Juden ächzen und geifern : „ Sehen Sie, hochwohl- und Verwundete zu betten .

geborene Herren, wie ſie haben gelebt in Gott..." Die Verwundeten ſind öſterreichiſche Infanteriſten,

Das Haus eines „ Herren “, des Notars. Die Mauern, liegen ſtumm, mit unheimlich glänzenden Augen, hellen

ſeine fröhlich himmelblau gemalten Mauern ſtehen noch, Stirnen , über denen der Schweiß in Perlenketten ſteht.

nur die Balfen des Dachſtuhles ſtarren ſchwarz wie ver- Abſeits , von Landſtürinern bewacht , ein paar Ruſjen.

fohltes Pferdegeripp zum Himmel, von dem der Winter- Übel zugerichtet ſehen ſie aus , durch ihre Verbände ficfert

regen trieft. Drinnen iſt jede Tür aus den Angeln ge- das Blut der Wunden , und als ob es nicht Geſellen der

riſſen, die Schränke liegen umgeſtürzt, quer auf der Diele, entflohenen Mordbrenner wären , bleiben meine Juden

ihr von Koſafenſtiefeln auseinander getretener Inhalt gebannt vor dem Haufen Stroh und menſchlichen Elends

wurde bis in das kleine Gärtchen hinaus verſchleppt. Mit ſtehen. Da zerreißt ein ſeltſam findlicher, ſpiker Schrei

den Stühlen wurde jedes der zerſchmetterten Fenſter noch die Stile, in der nur der Regen ſchmerzhaft laut in die

einmal entzweigeſchlagen. Mit umſtändlicherBosheit iſt Waſſerlachen trommelte. Der ſo ſchrie, war ein ver:

ein liebes , altmodiſches , großgeblumtes Sofa taputt ges krüppelter junger Menſch mit einem fäſig blaſſen Knaben:

macht; Drgien der Zerſtörung hat die Küche erlebt , die geſicht, ein ſommerſproſſiger Zwerg mit dem leeren,

zerbeulten Kaſſerollen flogen übers Dach auf die Straße, grinſenden Blick des Idioten. Ruhelos wanderten ſeine

und dort liegt auch in Feken die Bibliothek des Notars. Augen , fingerten die verfrüppelten Händchen in die Luft,

Nebenan das Haus des Apothekers. Seine Offizin und findhaft quäfend ſah er an uns fort ins Leere.

iſt ein Scherbenlager, der Mann ſelbſt hat den dreitägigen Er war nicht verwundet, bis auf ein paar unſchädliche

Schrecen leidlich überſtanden , fikt ein ungariſcher Kolbenſtöße hatte er die ruſfiſchen Tage heil überſtanden .

Hiob- in der Verwüſtung, raucht Unmengen von Zigaretten Bloß ſein armes, kleines Hirnchen befam ein Lect, ſein

und erzählt, daß er eine Woche kein Auge zugetan hat. winziger Verſtand ging ihm vollends durch, da dieſer

„ Wenn ſie mir wenigſtens ein Schlafpulver gelaſſen Kretin durch das Inferno ſeiner Heimatsſtadt lief. Nun

hätten ," meint er , zieht ſein abgemagertes , ſtruppiges waren die Peiniger fort, vertrieben, niedergeſchlagen, lagen

Apothefergeſichtchen zu einem mühſeligen Lachen ſchief und ſtumm in der Erde und ächzten neben ihm auf dem Spital

tauſcht Zigaretten mit dem Honvedmann . ſtrohſack. Und die einziehenden Öſterreicher fanden, ver

Und weiter. Ruine an Ruine. Dies jähe ſchrecklich gnügt auf einer zerſtörten Schwelle ſißend, den Krüppel,

und tragiſch aus, der Krieg hat nun mal kein umgäng- der ſeinen Verſtand längſt verloren hatte .

licheres Geſicht . Aber die finnloſe, aberwibig wütende Nun lag er, bekam über ſeine braunblaue Duetſch :

Zerſtörung iſt von einer, ich finde kein anderes Wort, wunde kalte Umſchläge und ſchrie ſich in hohen, zeternden

entfeßlichen Lächerlichkeit. Als ob dieſe Häuſer alle bes Kindertönen in den Schlaf.

trunken wären , “ meint einer . Ihr Eingeweide ſchütteten

fie auf die Straße hinaus , ſpien ihre Heimlichkeiten durch In einem lichtloſen Hoffabinett fanden die patrouillieren :

die aufgeriſſeneit, eingebrochenen Tore. Bilder , Betten, den Honveds einen ſterbenden Koſaken . Dieſer Ruſſe aber

Möbel, Geſchirr häuft ſich zu Hügeln, an denen ſeit Tagen war das Gräßlichſte, was uns von dem durch ſeine

der Regen herunterläuft; wo die Stiefel nicht ausreichten , Kameraden angerichteten Inferno in Erinnerung blieb .

trieb man Pferde durch den Wuſt, und traurig lächerlich Der Mann war nicht verwundet, und er hatte über

ſehen die ausgeleerten Zimmer aus, von denen in Manns- haupt nicht gekämpft, ſondern litt an einer merkwürdigen ,

höhe womöglich die Tapeten heruntergeriſſen ſind. Kaum entſetzlichen Krankheit. Sein Körper ſtarb ihm unter einer

eine Diele aber gibt es , die nicht beſchmußt, feine gute dunkel verfärbten , ſich abſchuppenden Hornhaut buchſtäblich

Stubenwand, die nicht von abenteuerlich einfallsreicher ab . Nichts Menſchenähnliches hatte er mehr an ſich , als

Beſtialität mit Unflat beworfen wäre. Und immer noch ihn die Öſterreicher fanden. Reglos lag er in dem Bett,

neue, immer dieſelben Bilder eines viehiſchen Zerſtörungs- das die Ruſſen ihrem Kameraden zurechtgemacht hatten ,

triebes, der ſich mit dem Zerſtören lange nicht begnügte ächzte zuweilen , ſchnappte mit dem trockenen , angſtvoll

und der ſtille, ehrenhafte Häuslichkeiten beſpie und ſchändete. offenen Mund und verſchied wie ein unbekanntes , uns

Die Juden , die uns führen, heben ihre Kaftane hoch , in heimliches, grauenhaftes Lebeweſen.

einem komiſchen Hahnenſchritt ſtelzen ſie über die be : Die Öſterreicher, brave Leute von den ſteiriſchen Almen ,

ſudelten Trümmer, tappen ſie über den Uurat einer Schwelle, konnten ſich nicht entſchließen, den gräßlichen Leichnam bis

lugen furcht- und wutergrimmt in das ausgeplünderte zur Ankunft der Ärzte liegen zu laſſen. Sie padten

Innere einer Stube, deren Boden voll Pferdemiſt iſt. ſchaudernd den ſchuppigen Leib in einen Koſakenmantel,

Von einer zerſpliſſenen Türlatte neſtelt einer von ihnen gruben abſeits ein tiefes Loch und ſenkten den Toten

mit behutſamen , frommen Fingern , zitternd, ein Papierchen hinein .

herunter. Zärtlich foſend hält er es in Händen , ſtill Jn ſeine verdorrten, ſchwarzen Finger aber ſteckte einer

ſtehen die Juden um ihn herum , und über ihre ſchmubigen, ein Bild Unſerer lieben Frau von Zell , und mit dieſem

von häßlichen Haarwülſten verfilzten Geſichter bibliſcher Bildchen mag des ruſſiſchen Infernos ſeltſamſte Sput:

Zornväter wetterleuchtet es ſeltſam . Das Gebetsröllchen geſtalt ſchlafen in der Erde , die ſeine Kameraden ge :

an der Tür des Chaim Leiſer iſt unverſehrt geblieben ... ſchändet haben.
Lambert.
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Deutſches Aufgebot.

So ſchwören wir, getreuen Muts

In Kampf und Todeswehen

Bis auf den letzten Tropfen Bluts

für einen Mann zu ſtehen ;

Aus Weſt und Oſt, aus Süd und Nord,

Deutſchland heißt das Loſungswort,

Hie deutſches Reich für immer !

Wir fragen nichts nach Ruhm und Glanz,

Die ſind gar bald verdorben ;

Uns hat die Not des Vaterlands,

Die harte Not geworben .

für Weib und Kind, für Haus und Herd

Zückten wir das ſcharfe Schwert,

Zu jiegen oder zu ſterben .

Komm an denn, feind, wenn deutſches Mark

zu ſpüren dich gelüſtet!

Hie ſteht ein Volk in Eintracht ſtark,

In Gottes Kraft geriiſtet.

Schmettre Kriegspoſaunenklang!

Brauſe, brauſe Schlachtgeſang.

Hie deutſches Reich für immer !

Emanuel Beibel.

Aus den ausgewählten Gedichten Emanuel Beibels .

Reclams Univerſal-Bibliothek Nr. 5731–5733.
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Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſcţiung.)

err v . Wegorz fühlte, daſs alle Augen der Tiích : fönig, der geſtern abend aus dem Waſſer zu Ihnen

M

ſich und bemerfte, gezwungen lachend : „ Derr von „Auch das wiſſen Sie , Sie Here ?“ entgegnete

Bialy hat Phantaſie. Hehehe, es iſt ſchön, in einer Bialy überraſcht.

jo fitligen Lage, in der wir uns hier alle befinden, „ Ja , auch dieſe Waſſerpoſt hat inich ein Zufall

Phantaſie zu entwickeln . " entdecken lajien , aber ſie darf meiner Verſchwiegen

„,Vorſichtigen Leuten gibt das Märchen von dein heit verſichert ſein ,“ erwiderte ſie lächelnd .

Tribut an den Fiſchfönig unſeres Sees immerhin

zu denken, Herr von Wegorz , “ ſagte Graf Szaranczi .
25.

„ Nun , jedenjalls lieben Sie es nicht , daß ſich ein „ Þaſt du noch einen Gott , Nikolaj Jwanowitſch ?"

Aal in Jhrem verehrten Leichnam luſtig macht, und rief der General Schünjeli, haſtig in das Eßzimmer

freuen ſich , daß Sie unter jo honorigen Edelleuten des Gouverneurs eintretend , wo diejer mit Frau

leben dürfen , wie wir zu jein die Ehre haben ." und Tochter noch beim Frühſtück jaß.

„ In der Tat , in der Tat , ich fühle mich ſehr ,,Aber was haſt du , Brüderchen ? Warum jo

geehrt , " erwiderte der Angeredete. auſgeregt, mein Beſter ?" fragte der Gouverneur.

Bialy aber rief : „ Nachdem dieſe Frage erledigt Woher foinmſt du ? Du ſiehſt übel aus . "

iſt , möchte ich den Herren noch von einem Traume ,, Berzeihen die Damen , aber ich bin ſeit vielen

Mitteilung machen . Wie geſagt , nur ein Traum , Tagen nicht aus den Kleidern gekommen. Ich weiß ,

aber ich darf jagen , daß ich von Kindheit an öſter ein Schwein iſt das llrbild der Sauberkeit gegen

Wahrträume hatte, daß ich auch beiſpielsweije mich , aber es hat nicht die Verantwortung. Yin

ſeinerzeit den Fall von Mufden ganz genau voraus- und her zwiſchen den Forts und bei den Schanzen.

geſehen habe . Alſo hören Sie : mir träumte in ver- In zwei Tagen können ſie hier ſein , die Gottver

gangener Nacht, die ruſſiſche Armee ſei in Oſtpreu : dammten , und es fehlt noch vieles . Wer kennt meine

Ben , in der Gegend der Maſuriſchen Seen, von den Sorgen ? Und nun auch noch diejes ! Ich flehe euch

Prujafi vollſtändig geſchlagen worden , gejangen , in an , Kechtgläubige, halſt mir dieſer Nikolaj Jwano

den Sümpfen und Seen vernichtet . Was jagen witich auch noch dieſen Prozeß auf. "

Sie , verehrte Brüder ? Es war ein ſehr lebhafter „ Ah , du meinſt den Fall Gehrfens , " erwiderte

Traum . “ der Gouverneur. „ Aber beim Leiden Chriſti, ich bitte

Eine freudige Erregung ergriff alle . Aber man dich ! Freilich, es iſt Sache des Schwurgerichts. Aber

hielt ſich zurück . Nur der Pan Wyſokoje rief faſt iſt es nicht der größte, iſt es nicht der fraſſeſte Hoch

jubelnd : „ Ja , die Pruſafi , die Pruſafi!“ und der verrat , das Werf unſerer Verteidigung zu ſtören ,

weißbärtige Herr v . Jaskini bemerkte bedrückt : „ Mein zunichte zu machen ? Ich bitte euch, ich fühlte das

älteſter Sohn ſteht als Hauptmann in der Armee, bürgerliche Gericht nicht fompetent gegenüber einer

die dort vorgedrungen iſt ." ſolchen Schandtat , und ſo überwies ich die Sache

„ Und den Vater eines Dinziers , der vor dem ans Kriegsgericht . "

Feinde ſteht, hält man hier als Gefangenen ," jagte ,, Ter junge Mann iſt oft im Gouvernements

fein Nachbar und reichte ihm die Hand. palaſt zu Gaſte gewejen , und er hat unſerer Tochter

Bialı) aber juhr fort : ,, Ob nun mein Traum einen Dienſt criejen , " wandte die Gouverneurin ein .

Wirflichfeit iſt oder eben nur ein - Traum , jedenTraum , jeden llnd ihr Gatte ſtrich ſich den Bart und ſagte faſt

falls wirft er jo ſtart auf mich ein , daß ich die ſchmunzelnd: „ Ich war froh , Brüderchen , daß ich

Herren einladen möchte, heute abend zu einem Tee : dieſe Sache an das Kriegsgericht abtreten konnte,

punch meine Gäſte zit jein ." und nun haſt du ſie . "

Wir wollen das Andenfen der gefallenen Ruſſen ,, Er iſt ein Gemütsmenſch , Nifolaj Jwano

ehren ," ergänzte Graf Szaranczi vorſichtig . witſch . Gott gebe ihm Geſundheit ! " wandte er ſich

„ Zum Benfer, wie kommen wir zil Ponez auf an die Tamen. ,, es iſt nicht, daß ich zaudern

dieſer verdammten Inſel ? Jit er vom Himmel ges möchte. Ich haſſe dieſe Teutſchen, ich haſſe ſie alle,

fallen ? " rief einer verwundert. dieje tauſendmal Verdammten , an denen wir noch alle

Da beugte ſich Jrene, die neben Bialy jaß , zu zuſchanden werden . Ja, ich haſſe ſie mehr als die Peſt,

diejem hinüber und flüſterte: „ ich denke, der Fiſch : die uns bedroht. Aber ich wünſchte, die Geſchworenen

11
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hätten geredet. Dieſer Mann bedeutet einiges . Man ,,Nun , ich bin der Gouverneur, und jo fonze

fönnte ſeinen Tod ſchwer gegen uns ausſpielen, wenn jioniere ich hiermit dieſes Lofal zu einem Traktier

die Hunde unſerer Herr werden . Vielleicht koſtet erſter Klaſſe ,“ lachte Hertlinf. „ Wohl befomme es

das unſerer Stadt eine Million kontribution mehr." dir, Brüderchen .“

„ Rechneſt du ſchon jo ? “ fragte der Gouverneur „ Lohne es dir der Allbarmherzige, Nikolaj Iwano

erbleichend. witich , " jagte der General, tranf das Glas mit einer

„ Ich rechne damit, daß ich mich bis zum äußerſten Verbeugung gegen die Damen in einem Zuge leer

verteidigen werde, ſelbſtverſtändlich. Aber ich rechne und ſchüttelte ſich.und ichüttelte ſich. „ Aber dieſer Teutſche liegt mir

auch damit, daß man uns ſeit Jahren in Verteidi : trokdem noch im Magen ,“ verſicherte er.

gungsmitteln jämmerlich entblößt hat. Wohin ſind „ So möge Ihnen mein Rat darüber weg

die Gelder geraten ? Wo ſind ſie geblieben ? Ich helfen , Gregor Michaelowitſch ,“ ſagte Maruſchfa ,

habe ſie nicht geſehen . Mögen ſie denen wie ge- und in ihren Augen funkelte es wie die Wut

ichmolzenes Blei ins Gewiſſen brennen , in deren eines gereizten Reptils. „ Freilich , Ihre Offiziere

Taſchen ſie gewandert ſind. lind nun dies ! " werden dieſen Hochverräter verurteilen wollen . Nun

„ Einfache Sache, dieſe Angelegenheit Gehrfens , wohl , ſo laſſen Sie Ihre Meinung entſcheiden .

meinte der Gouverneur. „Tu ernennſt das Kriegs- Ihr Einfluß bewirke , daß ihm das Leben gelaſſen

gericht, und die Richter entſcheiden . Nun wohl, fie

werden natürlich auf Tod erfennen , Tod einem ver- „ Einem ſolchen Verbrecher , Gnädigſte ? " ent

räteriſchen ruſſiſchen Untertanen . Beim Blute Chriſti, gegnete der Kommandant, wild werdend.

eine glatte Sache. " Aber Maruſchka fuhr mit eiſiger Ruhe fort :

„ Nun ja, nun ja , ſo wird es jein , " fnurrte der „ Hinrichtung iſt eine ſchnell abgemachte Sache, iſt

General. eine ſchlechte Buße für ſeine Tat , General . Laſſen

Ter Gouverneur goß einen Kognaf aus einer Sie ihn , mit Ketten an den gemeinſten Verbrecher

Karaffe in ein Weinglas und ſchob es dem Feſtungs: gefeſſelt, von Kojafenpeitſchen getrieben , nach Sibirien

fommandanten hin : ,, Da, ſtärfe dich , Bruder . " wandern , laſſen Sie ihn im Moder der Bergwerke

Tie Na enflügel Schünjelis fingen an zu ſchnup- verfaulen , jo bereiten Sie ihm eine gerechte Strafe

pern . „ Allem Alkoholiſchen hat man den Garaus und geben ihm Gelegenheit, ſein Verbrechen täglich

gemacht. Allerhöchſter Befehl an die Armee. Und bitter zu bereuen . Ha , nicht ein ſchneller Tod, aber

ich bin Soldat, “ ſeufzte er. „ Nur in den Traftiers ein qualvolles Leben wird das ſtolze Haupt dieſes

erſter Klaſſe darf dergleichen noch verſchenft werden .“ Sünders beugen .“
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„Wohl , wohl, ſie hat recht, mein Täubchen ,“ Jakoff Jafowlewitſch Gammeſſoff biſt . Darauf hef:

pflichtete der Gouverneur mit boshaftem Augen: tete er ſich eine Binde des Roten Kreuzes um den

zwinkern bei und goß dem General ein zweites Arm und ſtiefelte mutig dem einjamen Hauſe zu .

Glas ein . „ Ja , man ſchenke diejem ſtolzen Deutſchen Ein ruppiger Hund fläffte die ſeltſame Erſcheinung

das verfemte Leben und gebe ihm Gelegenheit zur wütend an , cinige Hühner rannten davon , jo ſchnell

Reue und zur Demut in Staub und Aſche." ſie laufen konnten, dann ſette er ſich an einen Tiſch,

der ſeitwärts des Hauſes , von wackeligen Bänken

So kam es, daß andern Morgens Kurt Gehrfens umgeben , unter mageren Bäumen ſtand. Er flopfte

im bofe des Zitadellengefängniſſes mit Sopoſchnifojf, mit einem anjehnlichen Stock, den er mit ſich führte,

cinem Brandſtifter und Dieb , durch Sarajan , den laut auf den Tiſch. Lange brauchte er auf die Wir:

Schmied, zuſammengefettet wurde. Tutenbleich , aber fung nicht zu warten . Ein ungepflegter, älterer

hoch aufgerichtet, ſtand er neben dem frummbeinigen , Mann eilte herbei und fragte nach ſeinen Wünſchen .

ichielenden Verbrecher und ſtreifte nur mit einem Þammesjahr beſtellte ſich ein Glas Kwaß. Als

Blick die Arbeit des Handiverfers , der den beiden es der Wirt vor ihn hinſtellte, blickte ihn der Mann

Sträjlingen die um einen Fußknöchel geſchloſſenen ein wenig argwöhniſch an und meinte : , Sie ſind

Kettenenden in der Mitte zuſammenſchweißte. wohl auch nicht aus der Gegend, Gaspadin ? Man

„ Gott hat cuch beide zuſammengejügt. Vertragt jollte denken , Sie ſeien ein Schwede oder ſonſt ein

euch gut miteinander. Jhr habt einen weiten Marich Ausländer, denn Sie haben eine ſo ſeltſame Aus

mitjammen , " jagte der Schmied , als er ſein Wert ſprache und reden unſere Sprache etwas ſtockend ."

vollendet hatte , und wandte ſich einem anderen Paare ,,Aber dennoch bin ich ein Ruſie, ein echter Ruſie, "

zil , das auch zum Transport in die ſibiriſchen Berg erwiderte der Krüppel. „ Gammeſſoff iſt mein Name,
werfe beſtimmt war. Jafoff Jafowlewitich Gammeffoff. Aber ich bin im

„ Wie heißt du , Brüderchen ?" fragte Sopoſchnikoff Auslande geboren , in Deutſchland, Gott ſei es ge

ſeinen Gefährten . flagt . Mein Vater - geſegnet ſei ſein Andenken !

„ Ich denfe , wir werden eine Nummer erhalten , war viele Jahre lang Pope der ruſſiſchen Gemeinde

und Sie werden die meine dann ja wiſſen , wenn in Wiesbaden, einem von unſeren Landsleuten viel

Sie leſen fönnen ," entgegnete Kurt mit Abſcheu. beſuchten Bade nahe dem mächtigen Fluſſe Rhein .

Aber der andere höhnte : „ Nur nicht jo ſtolz! So fommt es , daß ich meine Mutterſprache faſt ganz

Dieje Kette macht Brüderichajt zwiſchen uns . Ders verlernt habe, aber mein Herz iſt ſo ruſſiſch wie das

leugne ſie nicht, Brüderchen , und halte dich an Eure, Mann . "

Saſcha Timietrowitſch, denn Gott hat ihn mit Fin- „ Und auf das Herz kommt es an , Gaspadin.

digkeit geſegnet , verſteht du ?" Ein gutes Herz iſt ein Segen Gottes , ſelbſt in einem

In dem Augenblic trat ein Gefangenenwärter ſchwachen Körper,“ tröſtete der gutmütige Wirt .

heran und fuhr den Verbrecher gröblich an , das „ Aber darf man fragen, wie der Herr in dieſe ein

Maul zu halten , ihm gleichzeitig einen Fußtrittjame Gegend verichlagen wurde ? “

gegen das Schienbein verjeßend. ,, Das Schickjal führt den Menichen oft wunder:

Zwei Tage danach, um die Mittagszeit, näherte bare Wege, mein Beſter. Bis mein Vater vor zwei

ſich auf der heißen , jonnenbeſchienenen Landſtraße, Jahren ſtarb , ging es mir leidlich wohl. Ich habe

die aus dem Gouvernement Samal ins Innere Ruß eine helle Stimme, und jo jetzte es der Urheber

lands und weiter nach Sibirien jührte, ein buckliges meiner Tage durch , daß ich Pialmenjänger an der

Männchen dem einjamen Krug, der dort am Rande griechiſchen Kapelle zu Wiesbaden wurde. Aber als

eines ausgedehnten Waldes lag . Es war mit Surga er ſtarb , b : achte mich jein Nachfolger um den

ſalt touriſtenmäßig hergerichtet. Eine grüne Loden : Poſten , denn er wollte einen Pſalmenjänger von

joppe , genau nach dem verwachienen Rücken ge- ſtattlicher Leiblichfeit als ob es darauf anfäme.

arbeitet , umſchloß mit einer gewiſſen Zierlichkeit den Ta dachte ich, Gott zu dienen , wenn ich mich der

Rumpf. Die Füße ſtafen in fräftigen Schuhen , die Pflege der Armen und Kranfen widmete. So wurde

Wädchen waren mit gelben Ledergamaſchen befleidet , ich Angehöriger des Roten Kreuzes . Aber als der

und auf dem Kopf , der tief zwiſchen den Schultern Krieg ausbrach , ſchützte mich meine wohltätige Ge

jaß , balancierte ein grünes Hütchen mit einem ſinnung nicht vor der unchriſtlichen Wut dieſer Deut:

„ Gamsbart“ aus Tachshaaren . Bevor ſich der Kleine ſchen . Sie haben mich nicht gerade totgeſchlagen ,

dem Wirtshauſe näherte, betrachtete er ſich länger denn jonſt jäße ich nicht hier und tränke Kwaß, aber

mit einem gewiſſen Wohlgefallen in einem Taſchen- erſt wurde ich unter der Beſchuldigung, für mein

ſpiegelchen. Dann zog er einen gefälſchten Paß her- ruſſiſches Vaterland ſpioniert zu haben , von ihnen

vor , bcäugelte ihn und lachte vor ſich : Jafobus gefangen gejekt und dann aus ihrem Lande gejagt.

Wammesjahr, vergiß es nicht, daß du jetzt der Ruſſe Was fonnte mir erwünſchter ſein , als nun unſerem
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Willy Nitzsche, is

Trei aus einem Dorf . Sie hielten zuſammen in Not und Tod, bis ſie auf einer Patrouille das Soldatenſdidjal erreilte. Einer fiel, der zweite

wurde ſchwer verwundet und der Dritte brachte ihn zurüd . Nach einer Kriegserinnerung gezeichnet von Willy Nipide , 3. 3. verwundet.

ruſſiſchen Roten Kreuze meine geringen Dienſte an- von meinem Züchtigungsrechte Gebrauch zu machen.

zubieten . Man nahm mich mit offenen Armen auf, Ehre ihrem Angedenken .“

ſelbſtverſtändlich , aber man ſagte : Jakoff Jafowle „ Jhr ſeid ein guter Mann , Boris Waſiljewitſch ,"

witich , jagte man , dein ſchwacher Körper hält die lobte Hammesjahr den Schwabhaften . „ Gott wird

Anſtrengungen des Feldzuges nicht aus , und es Ihnen lohnen , und ich werde Eurer in meinen Be

wäre ſchade, wenn du hin würdeſt. So mache dich richten gedenken und Euch fördern . Und wie iſt es

hinter der Front nüßlich und inſpiziere im Dienſte mit den ſibiriſchen Gefangenentransporten , die aus

unſerer heiligen Sache, wo es etwas zu inſpizie- dem Weſten dieje Landſtraße daherkommen ? Wird

ren gibt . " hier nicht eine Raſt gemacht ?"

„ Aber was fönnten der Herr hier in dieſer ver- „ Nein , Euer Hochwol (geboren . Es geht immer

lorenen Gegend unterſuchen wollen, Euer Hochwohl- nur von einer Etappenſtation bis zur anderen , und

geboren ?" fragte der Wirt . Ich bin geſund und dieſe Wirtſchaft liegt in der Mitte. Aber bei Staub

meine Wirtſchafterin auch , die mnich Gott finden ließ , und Hike , wie am heutigen Tage , bringe ich wohl

als mein liebes Weib geſtorben iſt. Sie war eine einen Eimer Waſſer hinaus , damit ſich die Pferde

Polin, mein Weib, Jadwiga Popolska. Tie Wege der Transporteure und die armen Gefangenen laben

des Schicjals ſind wunderbar, Herr, denn ich ſtamme fönnen . Mitunter ſteigen dann auch die Begleit :

aus Woroneſch am Don. Als Kellner fam ich in mannſchaften ab und ſehen, ob ſie nicht etwas Trint

dieſe Wirtſchaft, die damals noch anſehnlicher war, bares bei mir finden ."

als man die Eijenbahn nach Samaf noch nicht ge- „Tu biſt flug und mildherzig , Boris Waſil

baut hatte, die dem Verkehr der Landſtraße Neben : jewitſch , und ich werde Sorge tragen , daß dein Haus,

buhlerſchaft erwies. Der Krug gehörte dem Vater eine Raſterlaubnis für Gefangenentransporte erhält .

meiner ſeligen Frau . So heiratete ich mich ein , ich . Ich bin von der Inſpektion entſandt , um hier zu,

Boris Waſiljewitſch Schuſſalsfi, und wir führten unterſuchen, ob bei dieſen Transporten nach Menſch:

cin gottgefälliges Leben, und ſelten nur brauchte ich lichfeit verfahren wird . Ich weiß, daß um dieſe Zeit'
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cin Transport aus Samaf hier vorüberkommt. Viel- redete , während der alte Pole ſtumpfſinnig nach den

leicht rührt die Staubwolfe dort hinten auf dem neuen Gäſten hinüberblinzelte und verworrene Reden

Wege ichon davon her. Es wäre mir jer peinlich) , führte.

wenn ich linzuträgliches entdeckte und die Trans Dammesjahr trat jetzt nahe an den Unteroffizier

porteure anzeigen müßte. “ heran und hielt ihm den gefälſchten Paß unter die Naſe.

Sie würden dies vans dadurch in ſchlechtem Der Sojaf warf einen ehrfurchtsvollen Blick auf

Andenken behalten , und es ind mijerable Zeiten, das großmächtige Siegel , jalutierte und jagte : „Weiß,

Derr," jagte der Wirt kläglich . weiß, Wirt hat gejagt . D , Mirfo jerr gutte Kojat,

„ Nun wohl, io rate ich , hnen folgendes, Boris Erzellenz."

Waſiljewitſch , um der Milde wegen , die Sie an „ Das freut mich zu hören ," frähte der Krüppel

Ihrem Schwiegervater üben . Gehen Sie dem Trans gnädig mit jeinem hellen Stimmchen. „ Nun, ich

port entgegen , jagen Sie dem Führer, als wenn Sie werde mich nachher von dem Zuſtand der Gefangenen

is ihm heimlich und aus guten Verzen jagten , hier überzeugen. Sie ſollen je zu zweien , wie ſie an

jäße einer auf der Lauer, cin injpeftor, der ſich einander gefeſſelt ſind, in das Wirtszimmer geführt

vom Zuſtande der Gefangenen überzeugen wolle, ob werden , und einer deiner Leute mag außen Wache

die Nagaifa nicht ungebührlich angewandt worden halten , daß feiner entwiſcht. Ich muß jedem die Fuß

jei und die Eijenjeljeln an den Fusknöcheln feine fnöchel unterſuchen , ob der Eiſenring nicht geſcheuert

Wunden verurjacht hätten. Sagen Sie ihm auch , hat, werde jedem eine lindernde Salbe zuteil werden

wer ich ſei , nämlich Jafufi jafowlewitich Gammeſſofi, laſſen . Tu wirſt mir zu dem Zweck für kurze Zeit

eines Popen Sohn , in Teutſchland aufgewachſen und den Schlüſſel anvertrauen , damit ich die Eijenbänder

mit dem Krieg aus dem Lande gejagt , nun aber in öffnen und nachjehen kann . “

hohem Anjehen und von großem Einfluß. Aber „ Wie Erzellenz bejehlen ," jagte der Kojak, und

ſagen Sie ihm auch , daß ich ein ſehr wohlwollender ſeine kleinen geichligten Augen funfelten vor Gier ,

berr jei und daß er ſich nicht allzuſehr zu fürchten als jetzt der Wirt erſchien und ein großes Glas

brauche . " Branntwein vor ihm und eins vor ſeinem Inter

Der Wirt ließ ſich das nicht zweimal jagen und gebenen niederſette.

trottete ichleunigit der Staubwolfe entgegen . Sam „Der Wodfa iſt jelten geworden jeit dem Beginn

nesjahr erfannte durch ein fleines Fernglas ichnell , dieſes Krieges. Väterchen Zar will feine betrunkenen

daß er mit ſeiner Vermutung recht hatte. Teutlich Coldaten . Aber ein Gläschen jei dir erlaubt, mein

jah er einen Trupp von Fußgängern , die von drei Freund, und wenn du's vertragen kannſt, ſoll es mir

Berittenen esfortiert wurden und ſich in ziemlich auf mehr nicht anfommen . “

ichnellem Mariche näherten . Dann glaubte er auch „ Vulla Butulka , " grinite der Unteroffizier zur

jeinen jungen Herrn zu erfennen , wie er neben einem Beſtätigung ſeiner Leiſtungsfähigkeit und zeigte ſein

in der Reihe der zu zwei und zwei Wandernden breites, gelbes Gebiß, und der andere grinſte gleichjalls.

dahinichritt. Nach dem zweiten Glaje forderte bammesjahr

Der Kleine zog ſich etwas zurück unter die Bäume. die Krieger auf, ihm ein Kojafenlied zu ſingen . Sie

Bald fam der Trupp heran , von dem Wirt begleitet . grölten wie die Wilden . Beim dritten mußte der

Ein Kommando des Führers , eines Unteroffiziers Gemeine einen Kojafentanz auſführen. Er zog ſich

von einem waliichen Sojafenregiment, ertönte, und die Sporen ab , hüpite wie bejejien in Knieſtellung

die Gefangenen warjen ſich an die Böſchung der umher und ſtampfte mit den Abjäßen , daß der Staub

Straße . Ein Soldat blieb neben ihnen , hielt auch aufwirbelte, während der Interoffizier durch Hände

die Pferde der beiden anderen , die abſtiegen und den flatſchen den Taft ſchlug und eine wilde Melodie pfiff.

Wirtsgarten betraten . Als er den Krüppel mit der Die beiden Kerle waren ſchon merklich betrunken ,

Armbinde des Roten Kreuzes erblickte, machte der Unter- und auch der bei den Gefangenen hatte ſein Teil ,

offizier Honneur. Gnädig winfte ihm Dammesjahr zu . als Hammesjahr, dejen Geſundheit fie in allen Tons

„Er ſpricht auch nicht gut Kulich , er gehört arten ausgebracht hatten , ein ernſtes Geſicht machte

einem Fremdvolf an , " ſagte der Wirt erflärend. und erflärte , jetzt die Gefangenen unterſuchen zu wollen .

„ Aber für eine Flaſche Wodfa wird er Verſtänd „ lInterſuche ſie , unterſuche die Schufte, Erzellenz , "

nis haben . Ich weiß, Sie haben noch Vorrat vera lallte der linteroffizier und lachte blödſinnig, ihm

borgen . jch ermächtige Sie , dieje braven Leute nach den Schlüſſel zu den Fußſchellen ausliefernd .

dem langen Mariche damit zit erquicken . Den Ge linterdes räfelten ſich die Gefangenen an der

fangenen aber geben Sie nachher jedem ein Glas Böſchung in der Sonne. Nur einer jaß aufrecht

Kwaſ .“ und ſtarrte finſter vor ſich hin : Kurt Gehrfens. Keine

Boris Waſiljewitich verichwand, und man hörte , Hoffnung wintte ihm , ſeinem Elend zu entrinnen ,

wie er im Hauſe laut mit ſeiner Wirtſchafterin diciem Elend, das mit dem Marich auf heißer Land
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TOUDER
DEWARS WHISKY

Die Schlacht auf der Weſtminſterbrüde. Die Verwirtlichung dieſer Scherzzeichnung, die das Londoner „ Benny Illuſtrated Paper“ im Jahre 1905

brachte , nimmt immer greifbarere Geſtalt an . Die Zeichnung war als ' Aprilicherz gedacht, ſie iſt aber zugleich ein intereſſanter Beweis dafitr, daß der

Gedanke an einen Krieg mit Deutidland ſchon vor Jahren in den Tiefen der engliſchen Volfsſeele wohnie.

ſtraße, mit einem gemeinen Verbrecher zuſammen: groß und ſtarr, und faſt wäre ein Ausruf des Er

gefeſſelt , nur den Anfang neuer Leiden bedeutete. ſtaunens und der Freude über ſeine Lippen gefom

Wenn man ihn doch hingerichtet hätte. Nichts hatte men , hätte ihm Hammesfahr, der an die Gefangenen

er verjäumt, das Gericht zum Todesurteil zu reizen . herangetreten war, nicht verſtohlen ein Zeichen ge

Mit Stolz , und gar mit Hohn hatte er ſeine Tat macht , ſich nicht zu verraten .,

befannt , aber der Tod, der ſchnelle Tod, die Er- „ Auf, ihr Balunfen ! Der Herr Inſpeftor !" ſchrie

löjung ging an ihm vorüber und ein langes, langes , der betrunfene Kojak, der vordem den wilden Tanz

qualvolles Siechen in Retten , unter der Knute der aufgeführt hatte und nun vammesjahr auf ſeinen

Aufſeher, ſtand ihm bevor. Mehr als einmal ichon Befehl begleitete . Und als die Leidensgeſichter aus

hatte er daran gedacht, ob er nicht ein Ende machen ihrem ſtumpfen Brüten oder aus ihrem furzen Schlum

jolle , ob er nachts, auf dem harten Fußboden der mer aufſuhren , fauderwelſchte der Kleine, daß er vom

Station , ſich nicht auf irgendeine Weiſe die Puls : Roten Kreuze beauftragt ſei , ſie zu unterſuchen.

adern öffnen jolle . Aber dann beſchloß er , den Kelch Immer zwei von ihnen , die aneinander geſchloſſen

aller Leiden gänzlich zu leeren , ſtandhaft und ſtolz ſeien , würde er zu dem Zweck in ein Zimmer der

zu bleiben . Die follte nicht recht behalten , die ihn Wirtſchaft führen laſſen , und der Kojak bewache,

in den Staub drücken wollte und die ihm vor ſeiner außen die Tür und werde jeden niederſchießen , der

Abführung noch einen Gruß durch den Komman etwa einen Fluchtverſuch risfieren würde .

danten hatte jenden laſſen : fie hoffe , daß ihn Sibirien ,,Mauſetot!" lallte der Roſat grinſend . Dann

Deinut lehren werde . Ilm jeiner ſelbſtaufopfernden ließ vammesjahr ein Paar nach dem Hauſe führen,

Tat willen , jeines Vaterlandes und der zu Ehr ' , an ſprach , während der linteroffizier unter den Bäumen

die er auch jetzt immer noch denken mußte in Liebe weiter zechte und abſolut mit dem alten Polen einen

und Sorge , wollte er ſein Martyrium tragen , ſtolz Rojafentanz aufführen wollte, freundlich und tröſtend

und ungebeugt . auf die Verbannten ein , ſteckte jedem eine kleine Er

Wieder hatte er dieſen Entichluß in ſich beſtärkt, friſchung und ein Geldſtück zu und entließ ſie, worauf

während er jo in Reih und Glied mit den anderen ſie der Poſten wieder bei ſeinem Kameraden am

an der Straße lag , hatte unwillkürlich das müde Straßengraben ablieferte und, mitunter den Kolben

Þaupt zurückgeworfen , während ſein Kettengenoſie brauchend , ein neues Paar vorführte .

neben ihm leije ſchnarchte; da wurden ſeine Blicke ( Fortjetzung folgt.)
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Ein Londoner Hutomobilomnibus im Dienſt der Werberellame :

Hundfahrt von Ungeworbenen .

Ein militäriſcher Reflame:Umzug in London zur Werbung von

Freiwilligen .

Der Ruf zu den Waffen .

gunerohet se nuotit ne ciecos Pop die gebouin, in dendrei

Die engliſche Heeresreklame. Von Norbert Jacques.

Mit elf Abbildungen .

nnerhalb der lekten ſechs Wochen bin ich in den drei Allenthalben wurden Schilder und Plafate angebracht,

die die Anwerbearbeiten einleiteten . An zahlloſen Haus :

Paris und Berlin. Das Leben Berlins iſt durch den Krieg wänden , in den meiſten Geſchäftsfenſtern , in allen Poſt

ſo gut wie gar nicht berührt worden . Paris iſt tagsüber anſtalten erſchienen plötzlich dieſe Werbeplakate . Ganze

vereinſamt, nachts dunkel, das Geſchäft ſtockt wie das Leben , Häuſer wurden mit ihnen von unten bis oben bedeckt, z . B.

und einſt die aufgeregteſte und univerſalſte Stadt der Welt, das Carlton Hotel. Wir leſen Schriften darauf, wie:

iſt es heut die ſtillſte. Ebenſo ſtarf, wenn auch in anderem „ Zum Heer! “ „ Laßt euch gleich einſchreiben .“ „ Ein Ruf

Sinne, hat der Krieg das Bild Londons verändert. Das zu den Waffen . “ „ Lord Kitchener braucht noch ein Heer

Leben in den Straßen dieſer Stadt ſcheint noch mächtiger von 100 000 Mann ! Meldet euch !“ „ Euer König und

geworden 311 ſein . In ruheloſen ener Land brauchen ench . “ „ Wir müſ

Maſſen drängen die Menſchen dahin, ſen mehr Menſchen haben für den

und überall fühlt man einen Unter: Krieg “ uſw. Auf jedem Automobil

ſtrom von Nervoſität, Aufgeregtheit. YOUNG raſt eine Inſchrift durch London, die

Kriegshite. Es iſt keine Kriegsbegeiſte MAN Bezug aufs Anwerben fürs Heer hat.

rung. Begeiſterung flammt auf ein Auch die öffentlichen Denkmäler und

inal aus dem Dunkeln der Herzen Gebäude wurden zur Heeresreflame

auf. So war es in Deutſchland und benutzt. Der Fuß der Nelſon -Sänle

Öſterreich -Ungarn, als der Krieg be iſt mit hohen Bretterwänden einge

gann, wohl auch in Frankreich . Aber kleidet . Auf jeder Seite ſteht in manus:

den Londonern mußte erſt zum Krieg hohen Buchſtaben ein Ausſpruch des

eingeheizt werden. Das beſorgten die Königs oder ſeiner Staatsleute. Im

paar Leute, die ſchuld an der Teil Giebelfeld über den Säulen des Man

nahme am Krieg tragen , gegen den ſich ſionhouſe in London ſteht in rieſen

die Bevölkerung anfangs ungebärdig haften Buchſtaben , ſozuſagen an die

ſträubte (man erinnere ſich an die Stirn dieſer Herzſtadt, dieſes Heiz :

Automobilumzüge mit den Schildern : feſſels des Kriegs , die Angſt ange

„ We don't want war !“ ), mit einer un ſchrieben : „Wir müſſen mehr Männer

geheuren Energic. haben .“ Und an der Treppe, rieſen

London wurde als der Affumulator haft : „Ich baue mit Vertrauen auf

für Kriegsſtimmung wie für Werbe die loyalen und reſtloſen Anſtreit :

arbeit betrachtet. Das Straßenbild gungen all meiner Untertanen . Der

der Stadt wurde alſomit Wucht auf Cors Kitchener als Werbeplatat: „ junger König.“ Dieſer Ausſpruch desKönigs
Krieg umgeſtimmt. Damit begann es . Mann, wollen Sie mus ſteht auch auf einer Seite der welt:

WANT

yo0
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THE TSAR'S WAR
DANS

ON GERMANY

S.S.L

already made to the Appeal for additional men for His

Majesty's Regular Amy.

Empire he asks with renewed confidence that another 100,000

men will now come forward .

Age on enlistenent 19 to 35. Ex - Soldiers up to 15, and certain selected

Ex -Non -Commissioned Othicen up to 50 Height, 5 ft 3 in and upwarde
Chest, 34 in at kast. Must be medically ft. General service for the war.

Men enlisting lor the duration of the War will be able to claim thele

discharge with a convenient speed at the conclusion of the Var

and Married Men an Widower with Children will be accepted

Men wishing to jola should apply in person at any Military Berreck

o at any Recruiting Office : the dress of the latter can be obtained

from Post Officu of Labour Exchaoges

berühmten hiſtoriſchen Nelſon Kitchener über einen und ruft herab :

Säuſe. Aber am häufigſten und Daily Mail
„Junger Mann , Sie brauche ich !"

immer wieder taucht aus den Man ſchaut erſchreckt auf. Lord

Sturmwogen dieſer Reklame der Kitchener iſt nur ein Plafat. Der

hilfloſe Ruf auf, der vom Bürger G. R. junge Engländer, auf den er ſei

meiſterhaus nun die Stadt durch nen Finger niederſtreckt, geht am

ſchallt: „Wir müſſen mehr Leute Your King and Country Need You. Werbelokal vorbei und tut ſo , als

bekommen ! " ob er nicht wiſſe, daß England

Denn auch England ſelber
ANOTHER 100,000 MEN

Krieg mit Deutſchland hat.

fann nicht mehr verbergen , daß
WANTED.

Dieſes wortbrüchigſte Volk der

ſeine Heereswerbungen nicht den LORD KITCHENER is much gratified with the response Erde hat ſchließlich den Zwang,

gewünſchten Erfolg hatten . Als in dem Deutſchland die Neutrali

ich Ende 1914 in London war und In the grave National Emergency that now confronts the tät Belgiens brach, zur Reklame

Lord Kitchener allerdings unter für ſein Heer mißbraucht. AIS

weitläufigen Angaben die Zahl der
TERMS OF SERVICE

neueſtes Plakat tauchte damals,

Angeworbenen auf inehr als eine
(Extension of Age Limit ).

als ich in London war, eine Wie

Million ſchäkte, lachten die Eng dergabe des Aftenſtückes von 1839

länder darüber, und mehrere von auf, mit den Siegeln und Unter

ihnen ſagten mir , daß fich höch PAY AT ARMY RATES, ſchriften der Miniſter, die Bel

ſtens 300 000 zuſammengefunden giens Neutralität garantierten, undand will draw Separation Allowance under Army conditions.

hatten . Ich erfuhr es dieſer Tage HOW TO JOIN . darunter ein wortreiches Inſerat,

aus den Artikeln eines amerikani die Deutſchen hätten ihr Wort

ſchen Jourpaliſten, der aus eige gebrochen und Belgien verwüſtet.

ner Erfahrung erzählte , daß ſich
God Save the King.

Man möge doch helfen, die Ehre

die Angaben jener Engländer be des Vaterlandes aufrecht zu er

wahrheitet hatten. Er beſtätigte Ladung von Freiwiligen, durd, ganzſeitige Zeitungs: halten, indem man Belgiens Frei.

auch aus perſönlicher Anſchauung, heit wieder hecſtelle, und zum

was ich damals ebenfalls nur indirekt erfuhr, daß die Schluß: man ſolle fich gleich einſchreiben laſſen .

Angeworbenen ſo mangelhafte Vorbereitungen für Unter- All dieſe Reklame ſcheint wenig genügt zu haben.

funft, Verpflegung und Einkleidung vorgefundet hätten, Ich bin in den Tagen , in denen Lord Kitchener

daß fie gleich zu Tauſenden deſertierten . Bei uns hat Milliarden von Plakaten mit einem neuen flehenden Aufruf

immer der Irrtum vorgeherrſcht über das großzügige durch London werfen ließ, dort geweſen . Abends ſtanden

Zielbewußtſein der engliſchen Nation. Englands Ge- in den Zeitungen immer phantaſtiſche Zahlen über An

ſchichte zeigt , daß dies Volf ſtets unvorbereitet an ſeine geworbente des Tages . Ich bin an zahlloſen Werbelokalen ,

hiſtoriſchen Unternehmen heranging , bis der Räuber: die durch ganz London verbreitet ſind ( in der City wie

inſtinkt einzelner Perſönlichkeiten das Unternehmen all- im Dſten und Weſten , in Piccadilly wie im Hydepark),

mählich zu einer nationalen Sache machte. So ging es vorbeigekommen, und in keinem diefer Lokale ſahich jemals

auch mit dieſem Krieg. etwas anderes, als ein Dubend ſchläfriger Beamten , die

Natürlich hat man die Werbeplafate mit Darſtellungen an leeren Liſten ſaßen.

ſchöner lockender Uniformen , mit denen man ſchon für Die Heeresverwaltung dehnte die Reflametätigkeit aus.

den Burenfrieg eingefangen hatte, wieder hervorgeholt. Es wurden Reklameumzüge von ganzen Regimentern ver

An den Werbelokalen fleben ſie, ſtrahlend vor Buntheit. anſtaltet. Das Intereſſe wurde mit Wucht erregt , die

Auf allen Plafaten lieſt man : Geld ! Geld ! Die Zeitungen Zeitungen erwärmiten es turch Notizen , die ſchon acht

ſtehen erſt recht im Dienſt der Heeresreklame, und wenn Tage vorher begannen und ſchließlich genaue Angaben

Kitchener einen neuen Aufruf erläßt, erſcheint die erſte über Zeit und Weg gaben. Dieſe Umzüge wurden „ ge :

Seite bedeckt mit dem Inſerat, mit dem flehenden Inſerat managed " wie ein Zirkus.

nach Soldaten . Es gibt Marktſchreier, die dieſe Technik Bald wurde auch die illuſtrierte Preſſe in den Dienſt

der Zahlen haben , die Kitchener anwendet: Nur noch der Heeresreflame geſtellt. Sie verbreitete über das Land,

einmal 100 000 Mann ... nicht mehr, Einhunderttauſend ! wie die Soldaten am König vorbeimarſchieren, wie es am

Es fann einem geſchehen, daß man durch den Nebel Tage eines neuen Aufrufs vor den Londoner Werbe

etwas abweſend dahingeht, und auf einmal lehnt ſich Lord lofalen zugeht, wobei es z . B. geſchah, daß die Leute im

"WEARE FIGHTING FOR A WORTHY

PURPOSE ANDWE SHALL NOT LAY

DOWN OUR ARMS UNTIL THAT

PURPOSE HAS BEEN ACHIEVED.

TheKing

SR

ENGLAND EXPECTS

THAT EVERY MAN THIS DAY

WILL DO HIS DUTY."

Werbeplatate für engliſche liriegsfreiwillige an der berühmten Nelion-Säule in London . 22
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THE SCRAP OF PAPER"
YOUR KING & COUNTRY

NEED YOU

To wation as amis imments

Trein

1839 gradersdigendut

perty of Bela

Palmerston sind la Britan . Bule for Prussia

The Germans have broken their pledged word

and devastated Belgium . Help to keep you

Country's honour bright by restoring Belgnum

her liberty A NEESON PAPERS,ARTANS BOND

TO MAINTAIN THE HONOUR AND GLORY

ENLIST TO -DAY
BRITISH EMPIRE

CLAD LIPECTS
LEVERY MAN TASON

LORD

Ein engliſcher Werberuf: Das ,,Stild Papier “ , Ein engliſches Werbeplakat : „ Euer König

d . h . der Sechs-Mächte- Vertrag von 1839 über und Land bedürfen eurer dringend , um Ehre

die Unabhängigkeit und Neutralität Belgiens, und Ruhm des britiſchen Reiches aufrechtzu :

deſſenungeachtet Belgien unter Wortbruch von erhalten “ – „ Ein winziges .Stüd Papier iſt

Deutſchland verwilftet worden ſei . Englands Feſſel“ .

Die mit Werberufen bedeckte Nelſon -Säule .

November dort in Strohhüten erſchienen , woraus man trüben, die Einmiſchung in den Krieg nur als Vorwand

auf den Urſprung des Bildes ſchließen fann. benußen wollte, um bei einer etwaigen ſpäteren Beute:

Die Heeresverwaltung machte auch die Boy Scouts verteilung auch mit dabei ſein zu können . Nach meinem

mobil und betraute ſie mit Arbeiten , die man viel beſſer Beſuch in London aber glaube ich das nicht mehr. Die

den zahlreichen Arbeitsloſen gegeben hätte. Dbſchon kein Anſtrengungen der engliſchen Regiſſeure dieſes Krieges

Londoner Poliziſt die Stadt verließ, erſchienen weibliche haben wieder etwas von dem Blutdunſt, der in die Ge:

Poliziſten. Das war alles vollkommen überflüſſig. Aber ſchichte Englands eingepreßt liegt , freigelaſſen, und das

es war Technik. Man mußte Kriegsſtimmung in das Volk beginnt den ihm ſo vertrauten Geruch des Blutes

Herz der Bevölkerung ſenken , die anfangs widerſpenſtig wieder beißend und heiß auf der Zunge zu verſpüren.

war . Deshalb wurde das Straßenbild Londons um: Schon rüſtet man ſich gegen eine Invaſion. Es bilden

geſtaltet. Krieg ! Krieg! ſchreit es einem überall entgegen. ſich Damen -Schießklubs. Man will den Franktireurfrieg

Wie ein wüſtes Gebrüll raſt dieſer Schrei durch ganz London . im großen organiſieren, und wenn wir uns an die Suffra

Man fällt ihm anheim . Man läßt einen nicht zu Atem getten vergangenen Andenkens erinnern , ſo mögen wir

kommen über dieſen Krieg. Immer wieder wird die Bevölke- uns auch dabei auf einiges gefaßt machen . Allerdings

rung mit der Heeresreklame aufgerüttelt zu kriegeriſchen können wir nicht ſicher die Entfernung zwiſchen Abſicht

Inſtinkten. Die Reklame will nicht nur Soldaten werben , und Ausführung einſchätzen . Aber eines iſt gewiß : Es

fie will Kriegsſtimmung ſäen. Und das iſt ihr gelungen. iſt furchtbar heiß in England . „Der alte Löwe“, wie Shaw

Als ich nach England fam , dachte ich mir, daß dies ſchrieb, „ riecht Beute und Blut in der Naſe. “ Und das

Volf , getreu ſeiner bewährten Technik des Fiſchens in deutſche Volf antwortet darauf mit ſeinem glühendſten Haß.
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Ein Werbevortrag in London. Das bekannte Carlton Hotel in London im Dienſt der Werbereflame.
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Ein ſeliger Tod.
JULI

Kriegsſkizze von Fr. W. v. Deſtéren.
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it dem eiſernen Kreuz am Bande geſchmückt war „ Nun ja . Nennſt du einen Abſchied etwa nicht traurig ?“

„ Ach ſo, du ſprichſt vom Abſchied , “ ſagte er wie ent

Er trug den Arm in der Binde und ſchleppte ein wenig täuſcht. „ Ich habe an den Tod gedacht. Der iſt nämlich nicht

den Fuß. Arg waren ſeine Verwundungen nicht ; in läng- traurig. Wie zum Beiſpiel Breitner ſtarb –“ Er brach ab .

ſtens vier Wochen, wahrſcheinlich aber früher, ſollte er laut Mit einem Rick hatte ich mich im Sike höher auf

ärztlichem Gutachten völlig wiederhergeſtellt ſein und von gerichtet. Was ? Er ſelbſt begann ungefragt über Breitners

neuem ins Feld rücken . Wir waren viel beiſammen ; denn Tod zu ſprechen ? Ich ſtarrte ihn an umd fühlte, wie

er hatte weder Eltern noch Verwandte, und der Kreis Sturmſtößen gleich falte Schauer mir durchs Blut jagten

ſeiner Befannten war eng. Befreundet war er eigentlich und Beklemmung mir den Atem zerſchnitt. Mühſam

nur mit mir geweſen und mit Breitner, der am ſelben ſprach ich die Worte, die ſich lächerlicherweiſe wie etwas

Tage, im ſelben Kampfe, in dem er ſeine Wunden erlitt, Unbezwingliches über meine Lippen drängten : „ Es war

an ſeiner Seite fiel. Breitner, der prachtvolle, lebensfrohe Sturmangriff auf die feindlichen Stellungen befohlen ; es

und fraftſtolze Menſch, den wir beide ſo lieb gehabt hatten , war Nacht ; wir ſtürmten; da traf ihn ein Geſchoß in die

war denn auch der Schatten, der, aus jener anderen Welt Bruſt, und er ſtarb

wiederkehrend, in jedem unſerer Geſpräche nien zum Leben Ich verſtummte, ehe ich zu Ende geſprochen hatte . Mein

erſtand und unſeren Worten und Stimmen Farbe und Freund hatte mit dem Fuße heftig aufgeſtampft und ſchrie

Wärme lieh . Mein Freund wurde nicht müde, von Breitner heiſer : „ Hör auf!“ Und ſein Geſicht verzerrte ſich in Qual.

zu ſprechen und tauſend Dinge von ihm zu erzählen , um Wir ſaßen lange wortlos. Meine Blicke mieden ihn

die glühende Begeiſterung , den Mut, die Unermüdlichkeit ſchen und hafteten auf irgendeinem blinkenden Gegens

und die goldherzige Kameradſchaft des Gefallenen zu ſtand, der vor mir lag ; eine Schere glaube ich, war es .

ſchildern . Nur wenn ich ihn nach den lekten Lebens- Und es war ganz, ganz ſtill in meinem Zimmer.

augenbliden Breitners fragte, wurde er einſilbiger, ſeine Endlich begann mein Freund wieder zu ſprechen , und

Stimine rauher, ſeine Blide weltfern ſtarr und dunkel. ſeine Stimme klang ſo entſchluſſtarf und dabei ſo fried

Kurz ſagte er dann ſtets : „ Es war Sturmangriff auf voll geflärt, wie ich ſie noch nie vernommen hatte .

die feindlichen Stellungen befohlen ; es war Nacht; wir „ Mein Abſchied heute iſt ein Lebewohl, " ſagte er.

ſtürmten ; da traf ein Geſchoß ihn in die Bruſt, und er „Ich komme nicht mehr zurück.“

ſtarb in meinen Armen . “ Er ſprach dieſe Worte wie „Das ſagſt du ? Du, der über alle Todesahnungen

etwas auswendig Gelerntes, ohne ſie je zu ändern , und und ähnliches ſtets die Achſeln gezuckt hat ?"

blieb jedesmal danach eine geraume Weile ſtumm . Und Das iſt keine Ahnung, " verſicherte er, „ das iſt eine

ſchließlich gab ich denn meine Fragen und die Bitte um Gewißheit. Ich will einfach den Tod, ich ſuche und finde

Einzelheiten auf und mied , meinem Freunde die kurze ihn . Ich muß ſterben . “

Schilderung zu entloden , die in ihrer hölzernen Unver: Jeft blicte ich ihn entſept an . „ Du mußt? “

änderlichkeit mir bereits weh zu tun begann. Daß ſie ihn Er nidte. „ Ja . Ich ziehe das nämlich dem anderen vor ."

ſelbſt noch weit mehr ſchmerzte, erfaßte ich ; ict) erriet, daſ Welchem anderen ? " forſchte ich verſtändnislos.

hinter ihr ein erſchütterndes Verſchweigen ſtaf. „ Der Pflicht, mich meinem Kommando als Mörder

Als die dritte Woche zu Ende ging, trug mein Freund 311 mielden . “

feinen Verband mehr und ſchritt faſt ſchon aus wie ich. Es durchfuhr mid ). Ilud in mir war die Gewißheit, daß

Darum war meine Überraſchung nicht groß , als er mir Breitners Tod – „ Breitner ? " ſtieß ich gewürgt hervor.

eines Abends verkündete: „Ich rücke wieder ein .“ Meine Augen begegneten ſeinen ſtrahlend ruhigen Blicen.

„ Gott gebe , daß du bald und heil und für immer „ Ja,“ ſagte er warm und feierlid ).

wiederkehrſt,“ ſagte ich , ohne ſo recht meinen Worten zu Ich verſpürte die ſchweren Schläge meines Herzens

glauben . An den baldigen Frieden glaubte ich nicht, und und den Aufſtieg des heißen Naß zlı meinen Augen. In

ſelbſt an der glücklichen Wiederkehr meines Freundes der Furcht, alle Faſſung zu verlieren, erhob ich mich und

zweifelte ich. Denn er hatte einmal und das war nach ließ mich in einem Zimmerwinkel nieder, den die Licht

jenem Schweigen geweſen, das regelmäßig ſeiner Schilde- ſtrahlen der Schreibtiſchlampe nicht mehr voll erreichten .

rung von Breitners Tod folgte die Worte fallen laſſen : Da ſaß ich im Halbdunkel und ſchwieg und harrte mit

„ Wenn ich wieder ins Feld komme, wird mir ſicher nur hänımernden Schläfen und brennenden Lidern.

im Stürmen wohl ſein . “ „Der Tod iſt nicht traurig,“ begann mein Freund end

„ Morgen rücke ich ein , " fuhr er fort. lich wieder. „ Der von Breitner war's gewiß nicht ; der

Nun blidte ich ihn aber doch erſtaunt an . „ Und das war ſchön, licht und froh . Jemand muß es ja erfahren ,

ſagſt du mir erſt heute ? " wie er geſtorben iſt; eigentlich ſollten alle es erfahren .

„Morgen früh geht's fort . Ich bin heute abend bei Denn es war ſchön für ihn , zu ſterben , ſo zu ſterben und

dir, um Abſchied zu nehmen ,“ beſtätigte er . ſchön für mich), jo ſterben zu ſehen , ſterben zu laſſen .

„Das iſt aber nicht recht von dir, " begann ich vor: Wenn ich gefallen bin ich werde ſorgen, daß du's er

wurfsvoll. „ Wenn ich das vorher gewußt hätte fährſt –, dann ſorge du dafür, daß die, die nach mir is

Mit einem Winken ſeiner geheilten Hand unterbrach Feld ziehen , es erfahren, wie man dort ſterben kann .“

er mich. „Laß gut ſein, Hans ! So wie der Tod gehört Mein Freund ſchwieg eine Weile. Dann fuhr er fort :

der Abſchied zu den Dingen, die man, wenn man's fann , „Es war Sturmangriff befohlen ; es war Nacht; wir

möglichſt raſch und ſtill und ſchmerzlos abtun fod . " ſtürmten. Er dicht neben mir. Im Sprung empor und

„Du haſt recht , “ geſtand ich nach einer Weile zu . wieder zu Boden, näher und näher den feindlichen Gräben.

„Was traurig iſt, ſoll man nicht feiern .“ Wir ſchoſſen nicht. Keiner ſchoß. Handgranaten und

Er ſah mich groß an und ſchüttelte verſtändnislos den kaltes Eiſen waren unſere Sturmwaffen . Er ſang ganz

Kopf. , Traurig ?" leiſe dabei , und ſeine Stimme war verhaltener Jubel.

1
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, Deutſchland, Deutſchland über alles' ſang er. Und das In einer ſiegreichen Schlacht fallen das iſt immer

mit er fühlt, daß ich bei ihm , neben ihm bin, ſang ich mein Traum geweſen, das iſt ein ſo herrlicher Tod, ' hat

halblaut mit. Zum Sprung auf, und da hatten wir den er mit pfeifendem Atem geſagt. Weißt du, die Bitter:

vorderſten feindlichen Schübengraben erreicht. feit möcht' ich nie und nimmer ins Grab mitnehmen, als

Mit Hurra ſprangen wir nebeneinander hinein , hinab, Beſiegter geſtorben zu ſein. Das wäre — wäre qualvoll.

viele andere mit uns. Die Eiſen wütete:1 mit Stichen, Nicht wahr ?'

die Kolben mit Schlägen . „Ja ,' hab ' ich herausgepreßt und wieder über den

Weiter, voran, dem nächſten Graben zu . Grabenrand hinweg aufs Kampffeld geblict, auf dem die

Da wurden wir gleichzeitig getroffen von einem und Schlacht tobte. Die Unſeren wichen, zogen ſich zurück,

demſelben Maſchinengewehr, er und ich, und fielen in den kamen unſerem Graben näher und näher. Vielleicht ſepten

Graben zurück, deſſen jenſeitigen Rand wir eben erflom- ſie ſich hier feſt zur Verteidigung, und dann ſah und er:

men. Ihn traf's in die Bruſt, mich in die Hand. Beim Sturz kannte Breitner, daß ich gelogen hatte, und nahm die

verlegte ich mir den Fuß noch an irgendeiner Schärfe. Qual ins Grab mit. Unwillkürlich nahm ich jekt meinen

Da lag ich einen Augenblick wie betäubt vom Schmerze. Revolver in die heile Linke, ohne noch recht zu wiſſen, wozu.

Aber im nächſten hatte ich die dumme Schwäche über- Breitner rief leiſe meinen Vornamen . Ich eilte zu ihm .

wunden und ſah mich nach ihm um . Auf einem toten Wir ſiegen ?

Franzoſen lag er . Ich hab' mir ein Tuch um die Hand , Ja, ' hab ich geſagt .

gewunden und ihn mit dem Arm umſchlungen. Mit der ,Gott ſei Dank! Ich ſterb' nicht umſonſt. Ich ſterb'

heilen Hand hab' ich die Taſchenlampe gefaßt und geleuchtet. den Siegertod. Ich glaub , ich werde auch noch die Sonne

Bruſtſchuß. Wie das blutete! Aber er war bei voller erleben , den Tag ſehen . Beug dich !

Beſinnung, obwohl er die Augen geſchloſſen hatte. Ich hab' mich zu ihm herabgebeugt. Da hat er die

Laß ſein ,' hat er leiſe geſagt , als ich ihm den Rock Arme gehoben und mich umſchlungen und mich an ſeine

aufreißen wollte. Laß ſein ! Es tut nur weh und nüßt blutende, röchelnde Bruſt gedrückt feſt, feſt. Und hat

nichts mehr. Es iſt aus mit mir. ' gelächelt, ſo ſelig , ſo verklärt, ſo

Aber ich habe ihm doch wehgetan und die Wunde ge- Und da hab' ich auf einmal gewußt, wozu ich den

ſehen und notdürftig verbunden . Und dabei habe ich er- Revolver in der Hand habe, und hab' ihn heimlich ihm

fannt : da iſt keine Rettung mehr ; das Leben zählte nicht an die Bruſt gehalten , dorthin, wo ſein Herz ſchlug. Und

einmal mehr nach Stunden. Mir hat der Schmerz um ſo hab' ich gewartet.

ihn den kalten Schweiß auf die Stirn getrieben . Breit- Da iſt er plößlich aufgefahren . Was iſt das ?

ner, ' hab' ich aufgeſchrien und geſchluchzt. Das Stimmgetöſe des Kampfes, das ſich entfernt hatte,

Er hat ſtill gelegen und ſchwer geröchelt. war näher und näher zurückgeflutet. 3m nächſten Augen

,Geh und ſchau, ob wir ſiegen ,“ hat er dann nach einer blide konnte

Weile leiſe hervorgeſtoßen. Alles übrige iſt gleichgültig . “ ,Nachſtürmende,' habe ich ſo ruhig als möglich ge

Ich hab' nicht nachgeſehen und erwidert : „Ja , ſei ſagt. Unſre Kameraden ſind ſchon weit vorn . Es wird

ruhig ! Sie fliehen .' eine große Schlacht, der größte Sieg des Krieges.

Er muß gemerkt haben, daß ich das ſagte, ohne mich zu Gott ſei Dank, ' ſtammelte er, und Tränen der Selig:

überzeugen. Geh und ſchau , hat er hartnädig wiederholt. keit ſtanden in den Augen mit den verklärten Blicken.

Da hab' ich über den Grabenrand auf das von den Und da – da hab ' ich abgedrückt . Denn im nächſten

Leuchtkugeln und Scheinwerfern erhellte Gelände geblidt . Augenblick hätte er erraten , hätte er gewußt ---.

Und habe geſehen, daß der Sturmangriff von einer Über: So iſt Breitner geſtorben . “

macht abgeſchlagen wird und die Unſeren zurückgehen. Und mein Freund erhob ſich, ſchritt auf mich zu und

Aufheulen hätte ich mögen , als ich zu ihm zurückkehrte. faßte meine Hand. „Leb wohl ! “ Und er ging.

Wir ſiegen. Nicht wahr? Dann ſterb' ich nicht um Ich war vor Erſchütterung feines Wortes, feiner Ge

ſonſt,“ hat er geflüſtert. bärde fähig. Starrfalt ſaß ich und hielt ihn nicht zurück.

Wir ſiegen , hab ' ich mit ſchwerer Stimme beſtätigt. Vor fünf Tagen iſt er gefallen .

Iooooooooooooo ooooooooooooooooooou
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Not und Tod.

Es liegt ein Grab am Wegesrand, Weiß keiner, was noch werden will,

Es ſchaut ein Kreuz ins weite Land ; Weiß keiner, wann vom bittren Leid

Am Himmel lobt brandroter Schein, Ein ſchöner Morgen uns befreit,

Die gierigen Hungervögel ſchrein , Wie lang dic bange Nacht noch droht :

Sagen von Not und Cod. Not und Tod Not und Tod.

Es furcht ein Pflug den Weltengrund ,
Doch ob dir heut die Träne frommt,

Es reißt ein Pflug die Herzen wund,
Vergiß nicht, daß die Stunde kommt,

Ein Sämann wirft die Saaten aus Da über jedem Kreuzelein

Bei Donnerball und Schlachtengraus:
Verſöhnend glänzt ein andrer Schein ,

Not und Tod Not und Tod.
Und wird ein großes Danken ſein -

O Herz ſei ſtart, o Herz ſei ſtill, Sei ſtart in Not und Tod.

C. Ropp.
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Not und Tod.
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Nach einem Gemälde vom Kriegsſchauplatz von Ed. Rud. Böhm .
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Die Bearbeitung der deutſchen Verluſtliſten .

Archive des Menſchenleids.

W

Die Zentralnachweisſtelle des preußiſchen Kriegsminiſteriums. Von A. Jacoby.

Mit fünf Abbildungen .

ie in allen Zweigen unſerer militäriſchen Bereit- brochen beſetzt find, nehmen diejenigen Platz , die der Auss

ſchaft, die die ſtaunende Bewunderung der Kultur- kunft harren. Hinter langen Tiſchreihen werden die An

welt und ſelbſt unſerer Feinde gefunden hat, bietet auch fragen von einem Stabe von Herren entgegengenommen.

die Zentralnachweisſtelle des preußiſchen Kriegsminiſte- Die Perſonalien werden notiert und der Fragezettel wan

riums in Berlin , wo alle Meldungen über gefallene, ver- dert dann ſofort in die Kartothek, in der aus den über

mißte, verwundete Krieger unſerer braven Truppen in Oſt ſichtlich und ſyſtematiſch geordneten Zettelkaſten diejenige

und Weſt, auf den Meeren und jenſeits der Meere, in Karte herausgeſucht wird, die alle eingelaufenen Daten

unſeren Kolonien, zuſammenlaufen, ein bewundernswertes über den erfragten Krieger enthält. Die Fragefarte wird

Bild glänzend praktiſchen Organiſationsaufbaues, vor: ſofort ausgefüllt und geht in die Auskunftsſtelle zurück,

bildlicher Einrichtung, emſigſter Arbeit und gewiſſen wo Beantwortung der Anfrage erfolgt. In dieſer Kartothek

hafteſter Pflichttreue aller derer, die hier zu wirken be- werden alle Mitteilungen, die über Gefallene, Verwundete,

rufen ſind . Die Herzen derer, die dieſes Hauſes Innere Vermißte eingehen, ſofort in die betreffende Karte ein

betreten , ſind von Schmerz und Trauer erfüllt oder er: getragen, für neue Fälle werden Karten angelegt. Über

zittern vor der Auskunft, die ſie hier über Angehörige im die auf feindlichem Gebiet gefallenen, verwundeten oder

Felde einholen . Und groß iſt das Maß der Anforderungen, gefangenen deutſchen Soldaten erſtatten, abgeſehen von

denn die Zahl der Eingänge, die ausnahmslos zunächſt der unrühmlichen Ausnahme, die Rußland macht, alle

in die Regiſtratur gelangen, beläuft ſich an manchen Tagen feindlichen Staaten Meldungen . Rußland läßt ſich zwar

bis zu 10000, darunter über 300 telegraphiſche. Alle fünf gefallen, daß ſeine Behörden über ſeine Verwyndeten und

Tage haben ſämtliche Lazarette, deren Zahl ſich auf rund hier weilenden Gefangenen unterrichtet werden , aber

4500 beläuft, Meldung über ihren Krankenbeſtand hierher ſeitens der ruſſiſchen Behörden geſchieht nach dieſer Rich

zu erſtatten, auf Grund deren die erforderlichen Berich- tung faſt gar nichts . Auch die mit der Wahrnehmung

tigungen über jeden einzelnen der im Lazarett Unter der deutſchen Intereſſen im Zarenreiche beauftragten

gebrachten vorgenommen werden. Aus der Regiſtratur Legationen und Konſulate neutraler Staaten ſind zumeiſt

bzw. der Verteilungsſtelle werden die Eingänge ſodann außerſtande, Auskunft zu erlangen. 570 Perſonen, dar

an die einzelnen zuſtändigen Referate reſpektive Abs unter etwa 250 Damen, ſind in dieſer einen Abteilung

teilungen geleitet. tätig, und es liegt ein Zug tiefer Tragit in der Tatſache,

Im weſtlichen Flügel des erſten Stockwerks befindet daß die Arbeitslaſt hier täglich wächſt.

ſich die öffentliche Auskunftsſtelle für mündliche Anfragen. Eine weitere ſehr wichtige Abteilung der Zentral

Auf parallel laufenden Stuhlreihen , die faſt ununter- auskunftsſtelle iſt diejenige, in der die amtlichen Verluſt

XXXI. 21 .
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gänzungen und Ände

rungen erforderlich ſind,

leuchtet ohne weiteres

ein . Hier in dieſer Ab:

teilung , die unter der

Leitung von Major Noel

ſteht, werden ſämtliche

Verluftanzeigen aller

Truppenteile aller deut

ſchen Armeen in Oſt und

Weſt, oder wo ſie ſonſt

weilen mögen, zur amt

lichen Verluſtliſte be:

arbeitet. Auch für die

bayeriſche, die fächfiſche

und württembergiſche

Armee ſind dieſer Ab :

teilung beſondere ,, Filia

len “ zum Austauſch von

Meldungen angegliedert.

Die Methode, nach der

die ungemein mühevolle

und verantwortungs

reiche Arbeit dieſer Ab

teilung ſich vollzieht, iſt

Rittmeiſter Graf v. Schwerin, Leiter der Abteilung für feindliche Kriegsgefangene. Rechts ſein Mitarbeiter ſeit Ende des vorigen
Leutnant Hammer.

Jahres verbeſſert wor:

liſten hergeſtellt werden . Die Unterlagen fommen aus den. An Stelle der Zentraliſation iſt jeßt die Dezen:

dem Felde. Meiſt ſind es ausgefüllte Formulare nach traliſation eingeführt worden. Jeht gibt es 24 Dienſt

einem beſtimmten ſehr praktiſchen Schema. Alein , oft iſt ſtellen . Einer jeden von ihnen liegt die Bearbeitung

ein ſolches Formular nicht zur Hand, und da hilft man des Materials beſtimmter ihr zugeteilter Regionenter ob.

ſich im Felde, wie wir uns überzeugten, oft mit irgends In nächſter Zeit wird ſich die Notwendigkeit der Er

einem Zettel, einem Notizbuchblatt, ſelbſt einem Stück richtung einer 25. Dienſtſtelle ergeben. Jede Stunde er:

Pappe, auf dem unmittelbar nach dem Gefecht mit Blei- ſcheint mit militäriſcher Pünktlichkeit die Ordonnanz und

ſtift die Namen der Gefallenen , Verwundeten und Ver: überreicht jeder Dienſtſtelle in einer Mappe die Eingänge

mißten niedergeſchrieben werden. In Haft und Eile häufig, über die ihrer Bearbeitung zugewieſenen Regimenter.

weil Marſchbewegungen und Kriegspflichten vorgehen. Die von den einzelnen Dienſtſtellen bearbeitete Verluſt

Oft erfolgt die Feſtſtellung der Verluſte eben ſo , daß der liſte wird hierauf einer genauen Nachkontrolle unterzogen

Feldwebel nach einem Gefechte ſeine Kompagnie antreten und dann in die im Hauſe befindliche Druckerei gegeben .

läßt und die Mannſchaft über ihr Wiſſen hinſichtlich der Nach Einführung dieſer Dezentraliſation wird jest in

fehlenden Kameraden befragt. Daß dann ſpäter Er- 2 bis 3 Tagen das geleiſtet, wozu früher etwa acht Tage

erforderlich waren. In

dem großen Arbeits

ſaal dieſer Abteilung

iſt jede der 24 Dienſt

ſtellen durch fortlau

fende Nummern fennt:

lich gemacht ; unterhalb

der Nummer ſind auf

einem fleinen Plakat

die Truppenteile auf

geführt , die von der

Dienſtſtelle bearbeitet

werden .

Eine weitere fünfte

Abteilung der Zentral

nachweisſtelle beſchäf:

tigt ſich nur mit den

deutſchen Gefangenen

in Feindesland ; eine,

die vierte Abteilung,

mit der Ausſtellung von

Todesſcheinen. Soweit

der Tod eines Soldaten

einwandfrei feſtgeſtellt

iſt, wird hier derTodes .

Die ſchriftliche Beantı oriung der eingegangenen Briefe und das Herausſuchen der für mündliche Unfragen
ſchein ausgeſtellt und

erforderlichen Ungaben. Briefliche Anfragen gehen täglich bis zu 10000, telegraphiſche gegen 300 ein . an das Miniſterium會
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Frankreich Frangi

des Innern abgegeben,

das ſie den ſtaatlichen

Dienſtſtellen zur Über
Russland

leich Russland
Russland Russland

mittelung an die 34

ſtändigen Standesämter

weitergibt. Direkt er

teilt die Abteilung nur

in beſonderen Aus:

nahmefällen die Todes :

beſcheinigung.

Die intereſſanteſte und

erfreulicherweiſe recht

umfangreiche Aufgabe

iſt der dritten Abteilung

zugewieſen. Sie befaßt

fich mit der Auskunft

über die Kriegsgefange

nen der feindlichen Län :

der in Deutſchland. Es

beſtehen zu dieſem Zwecke

die folgenden Dienſt

ſtellen . Zunächſt eine

für die Liſtenherſtellung.

Es wird eine einmalige

Liſte aller gefangenen,

verwundeten und ge

fallenen Feinde in fünf: Die Regiſtratur der in Deutſchland untergebrachten feindlichen Kriegsgefangenen , deren Sahl 600000 weit

facher Ausfertigung hersee Überſchritten hat .

geſtellt. Dieſe fünf Eremplare gehen einerſeits durch Ver- anderer Färbung, da ſie erfahrungsmäßig häufiger auf

mittlung des Auswärtigen Amtes an die Regierungen geſucht werden müſſen. Eine dritte Dienſtſtelle, die

der kriegführenden Länder, bei denen ſich ebenfalls Aus- Sortierabteilung, ordnet dieſe Karten alphabetiſch bis

kunftsſtellen befinden , ſowie außerdem an die Zentral- auf den fünften Buchſtaben , und die beſonders häufig,

ſtellen des Roten Kreuzes von Berlin, Genf, Brüſſel und oft nach Hunderten , vorkommenden Namen nach dem

Kopenhagen. Auf dieſe Weiſe werden die Angehörigen Vornamen .

der feindlichen Truppen in den Stand geſetzt, jenſeits Ade eiligen oder in beſonderem Auftrage verlangten

der Kampfeszone ſich bei ihren eigenen Regierungen und Auskünfte, die ſich täglich auf mehrere Hundert belaufen,

diesſeits bei den Zentralſtellen des Roten Kreuzes alle werden von einer vierten Dienſtſtelle an der Hand dieſer

bekannten Nachrichten über die Shrigen bequem und - Kartotheb ſofort erledigt. Eine fünfte Dienſtſtelle, die

was wohl die Hauptſache iſt – bedeutend ſchneller ein- Reviſtonsabteilung, prüft die in den Käſten eingeordneten

zuholen , als auf dem Umwege über Berlin . Dieſe Liſten Karten aufs neue durch, um etwaige Fehler auszumerzen

werden alle drei Tage ergänzt, ſo daß den betreffenden und auf dieſe Weiſe den Suchern die Arbeit zu erleich

Stellen halbwöchentlich alles in dieſen drei Tagen Be- tern . – Die dritte Abteilung bearbeitet in ihrer Nachlaß

kanntgewordene ſofort

übermittelt wird. Eine

zweite Dienſtſtelle dieſes

Referats oder Abteilung
Serbien, Japan .

Belgien Montenegro,Monaco England

fertigt eine Zettelfarto

thel jämtlicher gefanges

nen , verwundeten und

gefallenen Feinde an ,

aus welcher in beſon

beren Fällen Einzelauss

kunft erteilt werden kann.

Dieſe recht intereſſante

Kartothet, nach den

Ländern der mit uns

friegführenden Völker

geordnet, läßt beim Aufs

ſuchen auch die verſchie

denen Truppengattun

gen : Infanterie, Kaval:

lerie, Artillerie,Spezial

truppen , Zivilgefangene

und Marinegefangene,

ſofort durch beſondere

Merkmale erkennen , auch

ſind die Karten der ges

fangenen Dffiziere von Die Regiſtratur der belgiſchen und engliſchen Kriegsgefangenen.
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dienſtſtelle die geſamten Nachläſſe der gefallenen und ge- Gefangene in Feindesland ausgelegt ſind, wird in Deutſch

ſtorbenen Feinde. Die Nachläſſe werden geordnet, nume- land jeder Gefangene, ſei es im Lager, ſei es im Lazarett,

riert, mit Namen und Adreſſen verſehen und der General- dienſtlich veranlaßt, gleich in der erſten Zeit ſeiner Ge

friegskaſſe überantwortet ; dieſe padt die Einzelnachläſſe fangenſchaft eine vorgedructe Poſtkarte, die ſeine Adreſſe

wöchentlich in Landespakete zuſammen und übergibt ſie und Nachrichten über ſein Befinden enthält, an ſeine

dem Auswärtigen Amt, das ſie durch Vermittlung der nächſten Angehörigen in der Heimat zu ridten. Auch iſt

neutralen Mächte der Heimatsbehörde zuleitet, da dieſe die Korreſpondenz der Gefangenen mit der Heimat durch

allein entſcheiden kann , wer zur Übernahme des Nach- aus nicht beſchränkt. Die Vermißten , von denen ſeit

laſſes berechtigt iſt. Über die Einzelnachläſſe werden Monaten jede Nachricht fehlt, ſind daher in den aller

genaue Verzeichniſſe geführt, aus denen zu erſehen iſt, meiſten Fällen als gefallen und unbekannt begraben an :

welche Nachläſſe überhaupt vorhanden ſind und welche zuſehen. Durch dieſe Anordnung iſt alles Denkbare ver

von dieſen bereits ausgeantwortet wurden . Im Gegenſak anlaßt, um den beſorgten Angehörigen Auskunft über die

zu der teilweiſe empörenden Behandlung, der deutſche Ihrigen zu geben .

Ein einzig Volk von Brüdern .

Betrachtungen über die ſoziale Pſychologie des Krieges. Von J. Alberty.

er Krieg iſt der Vater eines ſozialen Empfindens, der ſozialen Pſychologie des Krieges . Hierher gehört auch

das ſiegreich alle dem Altruismus entgegenwirkenden der öffentliche Unwille über jede unſoziale Erſcheinung.

Kräfte überwindet. Das ſtolze Gebäude der deutſchen Rüdſichtsloſe Vermieter, die , auf den Buchſtaben des

Sozialpolitik ruhte während der Friedenszeit in Schuk Kontraktes pochend, ſolche Mieter ermittieren wollten,

und Schirm der geſetzlichen Bindung, die freiwillige Sozial- die durch die Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe

pflegeblieb ein Gebiet kleiner umgrenzter Kreiſe, in Theorie oder durch Abweſenheit des Erwerbers in Not ge

wie Praxis. In dieſen Tagen, da wir einen gigantiſchen raten waren , ſind der Gegenſtand öffentlicher Rügen ge

Kampf, wie ihn gewaltiger die Weltgeſchichte nicht kennt, worden, und ſo zum ſozialen Empfinden und Handeln

zu ſiegreichem Ende führen müſſen , offenbart ſich in erzogen worden . Es gereicht indeſſen den deutſchen Grund

unſerer Volksgemeinſchaft ein derart potenziertes ſoziales beſikern und Hauseigentümern, die ſich vielfach ihren Hypo

Empfinden , wie es in gleicher Erhabenheit und Schöne thefengläubigern gegenüber in oft wenig beneidenswerter

wohl nie zu verzeichnen geweſen iſt . Nicht nur das öffent- Lage befinden, zur Ehre, daß ſie dem ſozialen Empfinden

liche, auch das private Leben des Einzelnen ſteht gewiſſer- unſerer Tage in weiteſtgehendem Maße Rückſicht getragen

maßen unter ſozialer Kontrole. haben. Unſere Kommunalverwaltungen haben gleichfalls

In einer Zeit, da die Beſibenden wie die Beſiklojen aus dem ſozialen Zuge unſerer Zeit heraus die anfäng

ihr Teuerſtes und Liebſtes auf dem Altar des geliebten lich geübte Praris der unbeſoldeten Hilfskräfte verlaſſen

Vaterlandes niederlegen und das ganze deutſche Volk, aller und ſind dazu gelangt, eine Stätte der Fürſorge für die

ſozialen, wirtſchaftlichen , politiſchen und religiöſen Unter: Arbeitsloſen zu werden . Sie ſind noch einen Schritt weiter

ſchiede vergeſſend, in einzig daſtehender Einmütigkeit und gegangen und haben in dieſen ſchweren Nöten der Kriegs

Begeiſterung ſich in den Dienſt des Vaterlandes ſtellt, iſt seit vielfach den ſozialen Schritt getan , den zu tun in

die ſoziale Hilfsbereitſchaft faſt zu einer ſchönen Selbſt- normalen Zeiten ſie vielfach ablehnten . Eine ganze Reihe

verſtändlichkeit geworden . deutſcher Gemeinden hat die Arbeitsloſenfürſorge zu einer

Was als das Natürlichſte erſcheint, braucht hier nicht gemeindlichen Aufgabe erhoben. Die Arbeitsloſenunter:

in breiten Rahmen geſpannt zu werden. Die Fürſorge für ſtübungen haben auch da Plak gegriffen, wo man für dieſe

unſere tapferen Truppen über das Maß ſtaatlicher notwen- Art ſozialer Fürſorge bisher wenig Entgegenkommen zeigte .

diger und möglicher Leiſtungen hinaus ſoll hier nur flüchtig Die ſoziale Pſychologie des Krieges offenbart ſich des

geſtreift werden . Das Rote Krenz, dieſe großartige Organi- weiteren in dem weit verzweigten ſozialen Wirken auf

ſation des Heil- und Pflegedienſtes für verwundete Krieger, allen Gebieten des täglichen Lebens. Die Sozialarbeit iſt

die eifrige und erhebende Bereitwilligkeit, mit der Wünſche in dieſen Tagen von einer erſtaunlichen Jutenſität. Sie

und Bedürfniſſe der Truppen erfüllt wurden , berührt nimmt ſich aller Bedrückten und durch den Krieg in Not

ebenſo erhebend wie der edle Wetteifer von Staat, Kom- Geratenen an . Kinder- und Familienfürſorge, Verſorgung

munen und privaten Organiſationen , die volle ſoziale der von Haus und Hof vertriebenen Flüchtlinge, Volls

Pflicht gegenüber denjenigen Familien zu erfüllen, deren füchen und Speiſehallen und eine ganze Reihe anderer

Ernährer im Felde ſtehen . Den ſtaatlichen Unterſtübungen ſozialer Einrichtungen verleihen dieſen Kriegstagen die

für die Familien der zur Fahne Einberufenen haben die charakteriſtiſche Note. Und zu Tauſenden hat ſich bei

meiſten Gemeinden , leiſtungsſtarfe wie leiſtungsſchwache, Kriegsausbruch die ſtädtiſche Bevölkerung zur Hilfeleiſtung

ſolche von gleicher Höhe und darüber hinzugefügt. Die der Landwirtſchaft zur Verfügung geſtellt. Auch die Geſetz

private, nichtbeamtete Sozialfürſorge erſchöpft ſich gleich- gebung hat den ſozialen Erforderniſſen unſerer Tage

falls auf den mannigfachſten Gebieten der täglichen Be- weiteſtgehende Rüdſicht getragen . Den Mittelloſen und

dürfniſſe dieſer Bevölkerungsſchicht. Nichts aber iſt be- Bedrängten iſt durch die richterliche Befugnis, Zahlungs

zeichnender für die tiefe Verankerung, die das ſoziale friſten zu gewähren, eine Hilfe von nicht zu unterſchäßender

Empfinden in unſerem nationaien Volfskörper gefunden Bedeutung ziiteil geworden. In der Praxis unſerer Kauf:

hat, als die Tatſache, daß die freiwillige Liebestätigkeit manns- und Gewerbegerichte zeigt ſich gleichfalls ein Zug

der begüterten Klaſſen vielfach in Ermerbs- und Ver- geſteigerter ſozialer Rüdjichten.

dienſtmöglichkeiten für die Bedürftigen umgeformt iſt . Die So ſehen wir, daß der Krieg gleichzeitig mit ſeinen

Zurüddrängung der unbeſoldeten Ehrendienſttätigkeit und titanenhaften Schrecken das erhebende Gegenbild ſelbſt

die Heranziehung beſoldeter Arbeitskräfte bedeuten den loſeſter Hingabe und Opferwilligkeit ſchuf und die tiefen

glänzendſten Triumph des ſozialen Gedankens in iſeren und weit veräſtelten eln eines warmherzigen ſozialen

Volfe und iſt eine der charakteriſtiſchſten Erſcheinungen Empfindens im deutſchen Volke aufdeckte.
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Von den flandriſchen Schlachtfeldern .

D

Kriegsſkizzen von Leutnant Hans Schoenfeld , zurzeit verwundet.

1. Die Allee.
auf Karte und Krofierblatt und begannen ein ſeltſames

Leben im Schatten der Bäume. Die mußten unwillig

a, wo im Bachgrunde die Ferme maffig fich dehnt ihre Kronen ſchütteln und ſchauten aus zur Ferme hin

und das Helrot ihrer Dächer wetteifern läßt mit über, nach dem Befiker, dem þund und den buntgeſchecten

dem Gelb der Öcker und dem Grün der Bäume, ſtreicht Kühen. Aber ſie famen nicht mehr. Şerr und Hund waren

die Allee.
über den großen Kanal geflüchtet, der Belgien von Frant

Schnurgerade läuft ſie vom Gittertor hinein in den reich ſcheidet. Nur das verlaſſene Vieh brüllte aus den

verſchwimmenden Şorizont, immer ſpißer und winziger. Ställen und der drahtumhegten Trift, in der ſie nun ge

Wie mächtige Kerzenreihe, ſo aufrecht und ſchlank, ſo ge- fangen gehalten wurden, nach der wohlbekannten Allee,

nau hingeſtellt zieht ſie mit ihren Bäumen . Sie ſteigen unter der es des Morgens und Abends dahingezogen war.

auf wie eine behende Fontäne, die ſich oben zu ihrer In dem Graben niſteten die Khafigelben ſich ein und

frönenden Schale weitet zweiglos bis zur ſanftgerun- warteten . Ganz vorn , wo die Umriſſe einer neuen Ferme

deten Krone. herübergrüßten , lagen ihre Feuerlinien .

Weithin ſteht fie in ſtolzer, anmutvoller Schöne als Da gab es eines Tages im Dktober ein ſeltſam hartes

Merkzeichen der Landſchaft. Sanft ſchmeichelt ihr der kurzes Knallen, wie wenn Holz kurz wider Holz ſchlägt.

Bach, der ſich dem größeren Bruder im Tälchen zuſchlängelt. Bald ſchwoll es an zu zorniger Melodie, deren verworren

Willig beugen ſich ihr die Erlen und Weiden , die al die plappernder Takt nicht mehr zu entwirren war bald

flinken Wäſſer ſäumen . klang es ab in vereinzelte , melodiſch gedämpfte Töne.

Des Abends, wenn der glühende Sonnenball über dem Mit hellauf klingendem Schlag fuhr es oft und öfter in

weiten , fruchtbaren Gefilde verglomm , ehe die Zulis die Stämme, an denen ein Zittern hinauflief bis zur

mondnacht ihre Zauber verhieß , wandelte der Fermes Krone.

beſitzer mit ſeinem Schäferhund unter dem ewig wiegenden , So begann die Tragödie der Allee. As die Nacht

träumeriſch liſpelnden Blätterdach der hundert Bäume fant, ſaßen feldgraue Geſtalten, rieſengroß oder wuchtig

und ließ die weideſatte Herde buntgeſchecter Kühe ſtolzen gedrungen , in den Gräben zu Füßen der Bäume, wo,

Blides an ſich vorüberziehen. zuvor die Flachmüßen gelauert hatten . Und beim Morgens

Da kamen von der Küſte her fremde Scharen. Kerls dämmern mußten die hundert Wipfelträger fich über die

mit flachen Tellermüßen und gelbem Gezeug ;nicht Soldaten neuen Eindringlinge wundern.

und nicht friedliche Bürger von Ausſehen . Die beſchauten Ach , das Wundern verging ihnen zur ſelben Stunde.

die Adlee von unten bis oben , geſtikulierten und maßen Von jenſeit, wohin die Tellermüßen ſich über den großen
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Bach zähnefnirſchend hatten zurüdziehen müſſen , und eine ein zorniges Schütteln und Sauſen hinüber nach den Teller:

lange Bodenwelle zu ſanftem Hang auſflutet, kam es mit müßen : 3hr Verruchten , die ihr faltlächelnd Baum und

einem Fauchen und Zifchen herangefocht , wie es Menſch Wald Flanderns, die ihr Freunde nennt, dem Geldneid

und Tier, Bach und Baum in dieſem ſtillen Winkel nie eurer Pfefferſäde und Glüdsritter opfert – Fluch euch,

bisher vernommen . Es fuhr durch die Allee, ein ſchwarzes Herzloſe, von den Bäumen von Compiègne, don Flandern

Etwas ſauſte nieder – ein Augenblic atemloſer Stille ... und Belgien !

Dann ſchüttelte ſich entſekt die Erde, erbebte Baum an Der Träumer am Grabenrande war ich. Es heißt,

Baum. Ein Donnerſchlag erdröhnte, nachhalend weit ins wir werden bald abgelöſt. Ich möchte nicht wieder zurück

freie Land, und giftige Wolken von Schwarz und Gelb an dieſen Ort , ſchon um der Adee willen nicht. Ein

ſtiegen in ſcheußlichem Gebilde auf — weit über die Adee, Zweiglein, das ein Sohn des Erzgebirges, der ſich aus

die unter dem zerſtiebenden Schmuß entſekt ihre Kronen ſeinem grünen Forſtrevier grauſam in dieſe Flachgefilde

zurückbog. Unten im Graben , wo ſie flint ſich gedudkt der großen Schlammpfübe Flandern verſchlagen fieht, mir

hatten , recten ſie jetzt die Hälſe , zeigten auf die Erd- gebracht, Sprößling einer fremden Weichpappel, wie er

wolfe und lachten. Aber das Lachen verging ihnen. meinte, hab ' ich in meiner Ledertaſche aufbewahrt – ein

Schuß um Schuß kam es mit dumpfem Knall don lekter Überreſt der Alee von der Waſſerferme zum ver

drüben herangepeitſcht kürzer erſt, weiter noch ein- ſchwimmenden Horizont.

mal, dann fuhr es mit ſchwarzroter Lohe hinein direkt

in die Allee, den Graben darunter. Kurzer Aufſchrei,
2. Unter Rerzen .

vom Gebrüll plakender Granaten erſtidt, Krachen und An der großen Straße nach dem deutſchen Totengefild

Splittern , mitten drein und quer über den Graben fällt um Ypern, wo die alte maleriſche Holzbrücke über den

der erſte Baum . Lyskanal geht, liegt halb im Barke ein ſtattliches Saus

Bis zum Abend quälten ſie ſich ſo hin . Dann hörte mit Türmchen und Freitreppe ; davor zwei hohe Tannen,

das Schießen auf. Sie begruben ihre Toten und tauſchten deren Wipfel geköpft ſind und als Weihnachtsbäume der

den Todesort mit Infanterie, die in ſchweigender Nacht Truppen , die wir ablöſten , noch heute , da die zwölf

hereingehuſcht kam und noch in ſelbiger Nacht fünfzig Wunſchnächte längſt vorüber ſind, im großen Saal und

Meter vor der gefährlichen Adee einen neuen Graben zu oben in den Burſchenſtuben unterm Dach prangen , noch

treiben begann. im Schmuck erloſchener Kerzen.

Der Brite ſah das neue Erdwerk wohl und ließ die Dies einſt ſo lichte Haus iſt jeßt in ftetes Dämmern

Bäume vorderhand in Ruhe, denn ſeinen Granaten lohnte gehüllt, denn ſeine Fenſter ſind mit Brettern dicht ver

das neue Ziel beſſer, ſo ſchien's. Doch als er ſich nach ſchlagen ; nicht nur, weil es Glasſcheiben längſt nicht mehr

arg verſchwendeter Munition überzeugen mußte, daß der gibt und bei jedem neuen Schuß der ſchweren engliſchen

Teufelsgraben noch ſtand und von den zähen Dutchs ſo Küſtenkaliber nur neue Scherben regnen müßte. Nein,

dicht beſert blieb wie zuvor, lenkte er ſeine Höllenſtüde es iſt die Vorſicht eben dieſer ſchlimmen Artillerie gegens

mit verdoppelter Wut auf die Allee. Sie mußte weg, über, die jedem Lichtſtrahl ängſtlich wehrt.

denn ſie behemmte die Flugbahn der Geſchoſſe, die hinein Darum müſſen wir auch über Tage im Dämmer fiken .

ſollten in die Flecken und Drte, wo der Deutſche ſeine Wir brennen Kerzen, da alles Leuchtöl ausgegangen und

Lazarette, Etappen und Reſerven hatte, und nun alleſamt nicht zu erſeken iſt.

ſich verfingen in den hohen Bäumen der Ferme- Adee, ſo Die Kameraden ſind über dieſe Beleuchtung nicht eben

daß ſie zu früh trepierten. erfreut, ſprechen von traurigem Notbehelf und klagen über

Und ob die entblätterten Kronen noch ſo geſchwind das ewige Flackern , das beim Schreiben und Leſen ſtört.

zur Seite ſchnellten und Raum ließen — ſelbſt die Weiche Aber ich liebe dieſes feierliche Licht, das mit ſeinem ges

ihrer Zweiglein und deren Dünnäſte genügten , das empfind- dämpften engbegrenzten Schein geheimnisvolle, mehr vers

liche Ungetüm zu entfeſſeln.Flog aber ſolch Hundertpfünder bergende alsenthüllende Winkel und Eden in dem großen

gar wider den Stamm , jo hob ſich der durchſplitterte Saale ſchafft, der uns als Speiſe:, Leſe- und Wärme
Stamm wohl einen Meter in die Höhe, drehte ſich um raum dient.

ſich ſelber und ſtürzte ſchwerfällig um die eigene Mittel- In hohen Meffingtandelabern brennen ſie und bes

achſe über den liegenden Nachbarbaum , im lekten Fall leuchten phantaſtiſch die Tafelrunde. So muß Friedrich

noch die Zweige ſchier unlöslich mit dem treuen Genoſſen der Große mit ſeinen Offizieren geſeſſen haben, ſo der

verflechtend. Schweden und Kaiſerlichen trinkfeſtes Offizierkorps. Schon

Inzwiſchen hatten Jäger die Infanterie des vor- darum liebe ich dieſe Lichter, weil ſie ſchon jenen wilden

deren Grabens abgelöſt. Ein Offizier ſtand beim Kriegsläuften als Behelfsmittel dienten und ſo unmittel

Grauen des erſten Morgens in der fremden Stellung, bar eine feine Kette ſchaffen zu uns, die wir wieder auf

nach erſter Frühronde, lange an der Grabenrückwand Kerzen zurückgreifen müſſen . Dieſer Widerſpruch ſcheint

und ſchaute unverwandt hinüber zu der armen geſchän- mir beſonders reizvol : Gas und Elektrizität, Kinder

deten Allee, die klägliche Stümpfe zum Himmel redte heutiger Technit, ſind an geordnete Zuſtände - kurz,Kultur

oder mit tiefen Löchern ſtatt der Bäume, die hier einſt gebunden. Die Kerze, als Leuchtkraft gewiß kultivierter

ihre Kronen dem Seewind entgegenſchwangen , ihr Mär- wie all das harte Licht in ſeinem Glas und Lüſter, bes

tyrertum wies. währt ihre lekten Reize erſt, wenn alle Kultur zurüdtritt

Ihm träumte von den alten Lindenalleen, die zu ver- vor hilfloſer Notwendigkeit.

ſtedten Schlöſſern , zu ſtattlichen Höfen ſeiner Heimat Drum ſit' ich gern unter ihrem Licht, wenn Teller

führen , von dem vielhundertjährigen Eichenweg , der Dorf und Schüſſeln leiſe klappern , geräuſchlos die Servier

mit Dorf in geſegneten deutſchen Gauen verbindet. Und ordonnanzen hin und wieder gleiten. Beobachte nach :

ihm zog ſich das Herz zuſammen in Weh und Wut, dachte her in meiner Ecke aus dem Heldunkel die unruhigen

er an die prangenden Eſchenalleen des geſchändeten Landes Silhouetten ſfatſpielender Offiziere, eifrig ſchreibender

Oſtpreußen. Und ihn jammerte die fremde Adee mit der Kameraden .

fremden Baumart, die ein Opfer verblendeten Fanatis- Und kniſtern Kerzen jäh zuckend auf, dann ſtreďt' ich

mus' ihres Landes wurden . Im Sturmwind der Dezember- mich behaglicher . Es träumt ſich ſo ſchön im Kerzen

nächte, der durch die lekten Bäume raſte, flang's ihm wie ſchimmer.
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XII. Ruſſiſches aus Czernowit.

um zweitenmal innerhalb eines Vierteljahres bekam Türe ein , und dieſe wenig zartfühlende Art , ſich zum

die ſchöne Stadt Czernowiß die Taken Mütterchen Frühſtück einzuladen, war um ſo eher zu entſchuldigen,
Rußlands zu ſpüren. als die „ beſuchten “ armen Teufel Juden geweſen ſind.

Oder, um im Tone der offiziöſen ruſſiſchen Telegraphen- Sehr bald wurde man mutiger, wenn „mutig ſein“ heißt :

agentur zu ſprechen : in der Hauptſtadt unſerer Bukowina erſchrocenen Bürgern am hellichten Mittag Uhr und

wird ein neues Regime von Ordnung, Gerechtigkeit und Brieftaſche zu entführen und vor keiner Art von Galanterie

landesväterlicher Fürſorge inſtalliert. zurückzuſchrecken. Aber über das Thema von der ruſſiſchen

Daß dieſe vorübergehende ruſſiſche Fürſorge im ganzen Zärtlichkeit wollen wir uns hier lieber nicht verbreiten .

etwas ſtiefväterlich ausfiel , erzählten ein paar Leute, die Die ruſſiſche Grobheit iſt menſchlicher ...

von der erſten Czernowißer Ruſſeninvaſion offenbar genug Die erſte Probe auf feine Umgangsformen legte der

hatten und ſich nun in Wien , Prag und Budapeſt von Koſafengeneral Ariutinow vor verſammeltem Volke ab,

jener Art Gerechtigkeit, die der Koſaf verkörpert, zu er- das ſich auf dem Czernowißer Theaterplat drängte, um

holen trachten. Es ſind nur kleine, beiläufige Geſchichtchen, einiges von den Segnungen der neuen Ära – alſo ſagen

erlebt , man fönnte auch ſagen : erlitten am Rande einer wir : abzubekommen .

großenZeit. Aber es iſt vielleicht nicht ganz unnük, Sie bekamen ſie auch in der Tat ab . Herr Ariutinow

das ruſſiſche „ Befreiertum “ mit etlichen jener Bildchen zu teilte den Bürgern von Czernowitz mit, daß ſie ſich mitſamt

illuſtrieren , die die Befreier " bändeweiſe liefern . ihrer ſchönen Stadt als Angehörige, Untertanen und Steuer

zahler – vor allem Steuerzahler! - der ruſfiſchen Herrlich

Die Öſterreicher räumten im September die momentan keit zu betrachten hätten. Seine Rede foul ſehr eindrucks

unhaltbare Stadt. Es ſcheint, daß die anrückenden Ruſſen voll geweſen ſein, mindeſtens auf den General ſelbſt, von

an eine Falle glaubten , wenigſtens überlegten ſie ſich's dem die Petrograder Blätter anderen Tages ſchrieben ,

merkwürdig lange, in die unverteidigte Stadt mit Gloria wie ſichtlich gerührt er Väterchens neue Söhne dem Schuße

und Viktoria einzuziehen. des heiligen , großen , almächtigen Rußland empfahl.

Zwei oder drei Tage dauerte es, ehe den Koſafen von Die Sache ſod in Wirklichkeit leider ein bißchen anders

ihrem Triumph nun auch warm wurde. Das heißt, bis ausgeſehen haben. Nämlich : die Rede des Generals klang

ſich die armen Czernowißer, denen nicht ſehr wohl in ihrer in ein Hoch für den Zaren aus, in das die Czernowißer

neuen ruffiſchen Haut ſein mochte, von allerhand erſten , nicht ganz mit wünſchenswerter Lebhaftigkeit einſtimmten.

kleinen , ſozuſagen ſchüchternen Schandtaten der „ Eroberer “ Aber Roſafengeneräle wiſſen ſich zu helfen , und Herr

zu erzählen begannen . Die Koſaken plünderten zunächſt Ariutinow ließ ſich ſofort herab, der Begeiſterung mit

nur draußen in der Vorſtadt, traten armen Teufeln die eigenhändig geſpendeten Kopfſtücken nachzuhelfen. Sein

CO
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Beiſpiel machte den Koſaken Mut und aus ihren ſtarken muß tanzen . Als ihm die zitternden Beine den Dienſt end

Händen empfingen die widerſpenſtigen Czernowißer als erſte gültig aufſagen, ſtürzt er lang hin, mit dem Geſicht platt

Åbſchlagszahlung auf ruſſiſche Gerechtigkeit – die Knute. auf die Diele. Und die wißigen Koſaken trinken ihm zu .

Man darf glauben, wie jest die Hüte in die Höhe

flogen . Und dem General Ariutinow liefen nun wahr- Übrigens, die Gerechtigkeit gebietet, auch von anderen

haftig die hellen Tränen über die Backe. Fällen zu erzählen. Die Barbarei dieſer rohen Geſellen

Noch am ſelben Tag telegraphierte er an die Kabinetts- iſt nicht ſo ganz ſelten mit einer Art naiver Gemütlich:

kanzlei in Petrograd : Die loyale Bevölkerung von Euer feit, ja Herzlichkeit verbunden . Rußland hat viele Söhne,

Majeſtät getreuer Stadt Czernowitz huldigt in tiefſter und nicht alle gleic ,en ſie ſich .

Ehrfurcht... So ſiegt Rußland. In einem Czernowißer Bijouterieladen macht ein

Koſakenhauptmann Einkäufe und bezahlt auf Heller und

Wenn Generäle gemütlich ſind,werden Koſaken herzlich, Pfennig. Es iſt aber eine Differenz zum Schaden des

ja ſogar wißig, wie man aus der nachfolgenden kleinen Kaufmanns, denn dieſer rechnet in öſterreichiſchen Kronen

Geſchichte zu entnehmen beliebe. und der Offizier begleicht in Rubeln , die Zwangskurs haben.

In eine Vorſtadtſchenfe treten drei Soldaten . Und Der Kaufmann iſt itig genug , zu erklären , daß er

wie jene drei Burſchen , die über den Rhein zogen , be- bei dieſer Art von Geſchäft rund die Hälfte draufzahlt.

zeigten ſie zunächſt ein intenſives Verlangen , mit dem Der Hauptmann ſieht den Mann eine Weile an, ſtumm,

polniſchen Wirtstöchterlein Bekanntſchaft zu ſchließen . dann zieht er zum maßloſen Staunen des Verkäufers ſeine

Der Schenker , der auf dieſe Art von Kunden wahr- Börſe , holt Notizblatt und Bleiſtift, rechnet , und legt

ſcheinlich ſchon vorbereitet war , zuckte mit vielen Ents die Differenz auf den Ladentiſch.

ſchuldigungen bedauernd die Achſel: „ Diewczetfa“ - „ Damit du dich nicht beklagſt, du ... du Öſterreicher!"

Mädchen führen wir nicht ! ſagt er zu dem neuen Untertan des Väterchens von Ruß :

Alſo „ Gengi“ (Geld) . Der Jude blieb ſtandhaft und land, läßt ſich ſeinen Einfauf zuſammenpaden und geht
bewies einleuchtend, daß die Herrſchaften auch in dieſem ſporenklirrend aus dem Laden .

Belang bei ihm an den Unrechten gekommen ſeien. Daß

es zu feiner Hausunterſuchung kam , verdankte er einem Solche Geſchichtchen erzählen ſich herum , und es gibt
Wutfifäßchen , in dem ſeine Gäſte noch einen ſtattlichen Leute, denen ſie ſogar einigen Mut machen .

Reſt jener Flüſſigkeit entdeckten , die auszuſchenken tags Der Bürgermeiſter von Czernowitz verhandelt mit

vorher durch Maueranſchlag des Rommandanten ſtrengſtens dem ruſſiſchen Stadtkommandanten wegen der überhand

verboten worden war. nehmenden Plünderungen. Der Ruſſe läßt fich das be

Aber Verbote erläßt man, um beide Augen zuzudrüden , zügliche Protokoll vorlegen, verhört die Geſchädigten und

wenn ſie umgangen werden . Die Ruſſen begehrten zu verſpricht, „ ſich um die Sache zu fümmern ".

trinken, und der Jude holte Gläſer zuſammen , fredenzte 3m Gehen begegnet er , noch auf der Stiege , einer

zitternd und wünſchte fich im ſtillen Glüd , ſo leichten refoluten Dame, die ihn , ihren Henfelforb ſchwingend,

Kaufes davongekommen zu ſein. förmlich überfält. Man hat ihr Haus buchſtäblich aus

Leider hatte der Wirt ſeine Rechnung ohne die ruffi- geraubt, in dem Henkelforb •bringt ſie, was ſich vom

ſchen Gäſte gemacht. Denn dieſe Gäſte trauten dem Mobiliar ihrer fünf oder ſechs Zimmer retten ließ .

Branntwein nicht ſo ohne weiteres und herrſchten den Die Frau hat Mut und vor allem : ſie iſt wütend. Sie

Schenker an, zuerſt ſelbſt zu koſten . Der Mann weigerte fragt , obman Krieg mit Perſerteppichen , Fenſtervorhängen,

ſich, und die Koſaken, die nun erſt recht glauben mochten , mit ihrem Klavier, Krieg mit den Rahmen ihrer Bilder,

daß der Trant einen nicht ganz bekömmlichen Zuſat ent- mit ihren Stußuhren und ihrem Airedalepintſcher führt.

hielte, beharrten auf ihrer Forderung: „ Pij!" Der Offizier, es war Stadtkommandant Kirienko, hört,

„Trint du zuerſt ! " langſam die Stiege herunterſchreitend, die Klagen der

Der Schenker wird rot und blaß, er trinkt nicht. Man Dame an . Und dieſe Dame hat nun ſchon Mut für vier,

ſeßt ihm zu, droht mit dem Erſchießen, prügelt ihn ein für zehn, für ein ganzes Koſakenbataillon. Leider über

bißchen , der Alte ſteht mit dem Glas in der Hand und nimmt ſie ſich etwas und macht den Kommandanten für

trinkt nicht. Er hat noch nicht Zeit zu ſeinem Morgen- die Ausſchreitungen der Leute verantwortlich.

gebet gefunden, und vorher darf er nichts genießen. Die Ein dunkles Rot ſteigt in die Wangen des Offiziers.

Koſaken wiſſen Rat, er ſoll das Gebet gleich jeßt nach- Aber es erfolgt nicht der Ausbrud ), den die Umſtehenden

holen , und nun endlich tut er ihnen den Gefallen , ein zitternd erwarten. Sondern erſchwingt ſich auf das

halbes Glas vorzutrinken . Unterdeſſen ſtöbern die Koſaken Pferd , das ſein Burſche herbeigeführt hat , grüßt mit

im Keller Rum auf , Bier auf , Wein auf. Von allem vollendeter Höflichkeit die weinende und räſonierende Frau

muß der alte Jude hübſch der Reihe nach trinken , bis er und ſagt mit faltem Lächeln : „ Madame, c'est la guerre !"

nicht mehr recht auf ſeinen Füßen zu ſtehen vermag.

Und weil ſich inzwiſchen die Laune ſeiner Gäſte er- Auf dem Theaterplak tanzen Koſaken , hübſch unter

heblich verbeſſert hat , ſchlagen ſie vor : „ Der Jud' ſoll ſich , täppiſch wie junge Bären oder Hunde. Gaffende

tanzen ! “ Und der Greis , dem man zwiſchen zwei Bajo- Weiber drängen ſich herzu , Dienſtboten , Gelichter aus

netten nicht viel Wahl läßt, beginnt mit ſeinen wankenden der Vorſtadt, Köchinnen, die ihren abendlichen Ausgang

Beinen zu tanzen ; der Rum , das Bier, der Wein zaubern haben . Eine von ihnen beſorgt Zigaretten , liebäugelt

um ſeine alten Augen einen dicken Nebel, und durch dieſen mit einem großen , blonden , ſtämmigen Burſchen und bietet

Nebel hört er das wiehernde Gelächter ſeiner zechenden ſich ihm zum Tanz an .

Freunde. Der mißt ſie verachtungsvoll und dreht ihr den Rüden.

„Der Jude foll tanzen ! " „ Hundeblut,“ ſagt er, „ haſt deine Verwandten im Feld

Der Jude tanzt, er ſchnappt nad Atem , er ſingt ſogar, und mit uns willſt du tanzen ! "

und die Nachbarn, die der Lärm in der Schenkſtube heran- Die Köchin vermeinte in den Erdboden finken zu

lockt, meinen nichts anderes , als daß Vater Baruch ver: müſſen . Und in dieſem Falle iſt der Koſaf wahrſcheinlich

rüdt geworden iſt. Aber er iſt nur betrunken, und er der beſſere Menſch geweſen ...
Lambert.
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

( Fortſetzung.)
ооооо ооооо

A .

!

Is letzte der Gefangenen wurden Kurt und ſein Ge- „So, dat hätten wir gepackt," jagte Hammesfahr,

fährte in das Zimmer geführt. Sobald der Koſak die Piſtole noch ſchußbereit in den dünnen Fingern

das Zimmer verlaſſen und außen Poſten gefaßt hatte, haltend . „ Ich glaub ' , dat uns die Herren Koſafen

wandte ſich der Krüppel , heiſer vor Aufregung, an ungern vermiſſen , aber ſie hätten wat zu tun , uns

den Brandſtifter : „ Mann , ich weiß nicht, wer du in dieſem ſchönen Wald wiederzufinden . Ich hätt' et

biſt, aber ich will nicht, daß diejer hier gemeinjam nit gern getan , aber ich hätt ' et getan , dies Ding

mit dir eine Kette trägt ; du ſollſt frei ſein , hörſt du ?“ hier auf einen abgedrückt, wenn er uns zu nah ge

Der Verbrecher ſtarrte ihn verſtändnislos an . kommen wär'. Ich glaub ’ , ich darf et nu wieder in

Da rüttelte ihn der Kleine an der Bruſt und flüſterte : der Burentaſche verſchwinden laſſen .“ Damit ſteckte

,, Frei ſollſt du ſein , du und dein Begleiter ! Höre , er die Waffe gelaſſen wieder ein.

ich werde die Schlöſſer der Fußichellen löſen . Dann Kurt tämpfte wortlos mit einer heftigen Er:

wirſt du zu diciem Fenſter herausſpringen , wirſt überregung. Dann packte er den Kleinen an beiden Hän:.

den Hof und durch den Garten laufen und dich den und ſagte : „ bammesjahr, Sie ſind ein ganzer

rechts in die Weidengebüſche ſchlagen. Dort iſt ſump: Kerl. Ich war tot, aber Sie haben mich ins Leben

figes Gelände, fein Rojafenpferd fann dir dahin zurückgerufen .“

folgen , und bald wirſt du weit genug und gerettet ,,Wenigſtens fangen Sie ſchon wieder an zu jap

ſein. Und hier, nimm dies zur Wegzehrung, damit ſen , Herr Gehrkens,“ erwiderte der Kleine. „ Aber

du nicht gleich zum Räuber werden mußt.“ dat Leben , dat fängt jetzt erſt an, nämlich dat Leben

Der Brandſtifter ſtarrte ihn noch immer ver- von zwei Deutſchen in Rußland, die ſie auch weiter

ſtändnislos an, aber als er einige Goldſtücke in ſeiner wie die Vaſen heben werden. “

Hand ſchimmern jah und als ihn der Strüppel von „Jebt iſt es an mir, uns beide glücklich heraus:

der Fußfeſſel befreit hatte , atmete er tief auf und zubringen, “ ſagte Kurt und recte ſich. „Ein Schuſt

ſtöhnte : „Ihr ſeid ein Heiliger, Herr, ein Heiliger. “ will ich ſein, Hammesfahr, wenn ich Sie jemals im

„ Aber der leibhaftige Teufel , Mann , wenn du Stich laſſe."

Verrat üben ſollteſt ," zijchelte Sammesjahr und zog „ Wir machen dat Stücksfen ſchon miteinander

eine Browningpiſtole aus der Taiche. fertig , Herr Gehrfens , " meinte der kleine Mann.

„ Ein Heiliger , ein Geſandter Gottes," murmelte

der Verbrecher wieder und füßte die Hand des Profu
26.

riſten. Im nächſten Augenblick war er durch das „ Jekt müſſen wir ſehen, wie wir weiterkommen, "

Fenſter verſchwunden und eilte nach der Richtung, ſagte Hammesfahr. „Et is 'ne kniffelige Geſchichte.

die ihin angegeben war . Von den Ruſſen haben wir wohl genug, un mit dem

„So, den Kunden wären wir los, und nun kom- Volk möcht' ich nit weiter in Berührung treten, aber

men wir, Herr," raunte bammesfahr, ſich bücfend und wenn wir uns in die Arme der Deutſchen werfen

die Feſſel am Fuße Kurts auſſchließend, der noch wollen, ſo müſſen wir wohl die ganze moskowitiſche

ganz faſſungslos war und faſt zu träumen glaubte. Aufmarſchlinie durchbrechen ."

„ Þammesjahr, Sie ? Und ich joll frei ſein ? " „ Unter allen Umſtänden müſſen wir jehen , daß

flüſterte er . wir zu den Preußen ſtoßen fönnen ,“ ſtimmte Kurt

„ Ja, Þerr Gehrfens , dat is doch ſelbſtverſtänd: zu . Der erſten Abteilung, die mir begegnet, ſtell'„

lich, und nu ſchnell, ſchnell zum Fenſter herut . Jhr ich mich , und wenn ſie vor einem fortgelaufenen

müßt mich doch herunterlangen, weil ich nit ſo gut Naturaliſierten nicht Pfui Deuwel! ſagen , dann

ſpringen kann . Und dat hier nehmt für alle Fälle.“ ſollen ſie einen rechten Soldaten an mir finden , und

Damit drückte er ihm cine geladene Repetierpiſtole wenn ich als Gemeiner eintreten muß .“

in die Hand und ſprang zum Fenſter , aus dem der ,,Genau ſo hab ' ich mir dat auch, gedacht,“ äußerte

andere wenige Augenblice vorher entſprungen war. der Kleine. „ Aber eh ' Ihr zu ſolcher Sache fommt,

,,Erit Ihr, dann ich. Zeigt, dat ihr noch wat werden wir wohl acht Tage lang durch Feindesland

von einem preuß’ſchen Ulan in Euch habt,“ mahnte er. zu marſchieren haben , möglichſt abſeits durch Wälder

Da war auch Kurt ſchon im Hoſe und half dem Kleinen und Einſamkeiten. Ich hab ' dat alles vorgeſehen

herunter. Kurz darauf ſtanden ſie, aujatmend nach dem un an alles is ordentlich gedacht, bis zur General :

haſtigen Lauf, in einer weiten, dichten Kiefernſchonung. ſtabsfarte und zum Kompaß. Es fehlt nir. “
W

1



022 Walther Schulte vom Brühl, Der Weltbürger. 228282
2002 127

1 /

„ Ja, Jhre Ausrüſtung ſcheint tipp -topp zu ſein , nach Samaf gewandert, um Euch mitzuteilen , dat

lieber Hammesfahr,“ meinte Kurt, den ,Dreßí ſeines es faul auf dem Gute ausſähe , dat der Inſpektor

Prokuriſten lächelnd betrachtend. gefangen wär ' und dat eine Partie Kavalleriſten

Der Krüppel warf ſich in die Bruſt. „ Immer ſich eingelagert hätte und das Unterſte zu oberſt

den Umſtänden angemeſſen , Herr Gehrkens,“ ſagte fehrte . "

er. „ Aber es iſt auch mit einem ordentlichen Habit „ Und was weißt du weiter vom Herrn Inſpektor?

für Euch geſorgt , denn ſo könnt Ihr nit bleiben, in Er ſoll nach Naparſtef gebracht worden ſein. Sit

dieſem Armeſünderfamiſölchen .“ dem ſo ?" fragte Kurt.

Aus der Richtung des Wirtshauſes fiel ein Schuß. ,, Taf taf , gnädiger Herr," bejahte der Pole eifrig.

„ Jekt haben ſie den Rummel entdeckt. Wahrſchein : „Þab ſich gebracht Ruſh' Pan Müller nach Naparſtek

lich gilt dat Paſſen Eurem freundlichen Gefährten. Wir auf Inſel . Sein vill , vill Herren auf Injel, Pan

haben in dieſem ſchö : Bialy , Hrabia Sza:

nen Kiefernbuſch dat ranczi und ville, ville,

beſſere Teil erwählt. 10 nicht libben der

Uns werden die Kerls Ruſſ”.“

vergeblich ſuchen, aber ,,Weißtdu , ob auch

wir wollen nun doch Damen dort feſtge

den ſtrategiſchen Rück halten werden ? "

zug weiter fortjeßen , " Taf taf , Pan

jagte der Profuriſt. Gehrkens. Zwei, ganz

Er ſchlüpfte eine zwei Damen , altes ,

Weile durch das dichte was war bei Gräfin

Gezweige vor ſeinem Kakulfa, junges, was

Herrn her, dann ſtellte war bei Pan Bialy .

er ſich plößlich rück Sein deutſche Frauen

wärts geneigt hin , zimmer. Serr gefärr

legte die hohlen Hände lich for Ruſi ."

um den Mund und ,,So , und weißt

frähte mit lauter du vielleicht, wie die

Stimme wie ein Bahn. junge Deutſche heißt ?"

„ Ich hab ' dat als Weiß niy , wie

Jüngesken ſchon im- MAGA heißt Panna, aber

mer gut gekonnt,“
Huf Patrouille. Nach einer Zeichnung von Hans Mágr.

hab's geſehen mit klei

jagte er mit Genug nes Panna gehn ſpa

tuung und horchte in den Wald hinaus , aus dem zier , ſchönes Panna , große , graue Augen , blonde

in einiger Entfernung ein ähnlicher Hahnenſchrei Harre, nir gelb . "

antwortete. „ Alſo aſchblond. Und weißt du ſonſt nichts

,, Dat iſt die Antwort von dem Skowronek, ſo 'n von ihr ?

drediger Polinski, der mit von der Parti is . " Und Weiß nir. Aber Marinka , was iſt meine

wieder frähte er laut und freudigen Mutes in den Schweſtertochter, was Magd iſt auf Naparſtef, hot

Wald. Dann ſcholl die Antwort ſchon näher , und geſagt, wär' weit her, Panna, bei großes Fluß , bei

nach einer Weile fanden ſie zwiſchen höheren Bäumen Rhein. Pan Bialy hat mitgebracht, fürzlich, von Reije . "

auf einer kleinen Lichtung einen älteren Mann und Kurt zweifelte jetzt nicht mehr daran , daß es wirf:

ein mit den verſchiedenſten Dingen beladenes Pferd , lich Irene war, die , mit den polniſchen Verdächtigen

ſowie einen braunen, langhaarigen Hühnerhund deut- auf der Inſel gefangen , jedenfalls alle Schrecken

ſcher Raſſe. durchzumachen hatte, die einer Deutſchen jeßt in Ruß

„ Donnerwetter, das iſt doch Ohm Benjamins land nur widerfahren konnten. Aber ſtärker, als

Minka von ſeinem Gut Dziwiczy ,“ rief Kurt über ſeine Sorge um ihr Schickſal, war der Wunſch, ihr

raſcht, und ſchon ſprang das Tier , ihn erkennend, helfen zu können .

freudig an ihm in die Höhe , und der Mann ver- „ Für mich heißt es noch mehr zu tun , als zu

beugte ſich unterwürfig und füßte ihm den Saum fliehen ,“ ſagte er zu ſeinem Angeſtellten . „ Vielleicht
des Rods.

blüht mir eine größere und ſchönere Aufgabe , als

„Stimmt alles , Herr Gehrkens , “ erklärte Ham: Fabrifen in Schwung zu halten . Ich hatte mich

mesfahr. „ Der brave Skowronef iſt fünf Tage lang faſt ſchon ergeben , hatte abgeſchloſſen mit dem Leben,

mit dem Tier aus dem Gouvernement Lomſha bis aber nun iſt mir, als wär' ich neugeboren. “
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„Na, dann fangt den neuen Zuſtand mal damit nis, fich zu legen oder ſich zu wälzen. Daran hin :

an , daß ihr dieſem verdammten Vieh ein bißfen derte ihn auch ſeine Bepackung nicht, und Schlägen

Mores lehrt. Wir haben et von einem beſoffenen ſette er einen Trot entgegen wie ein philoſophi

Koſaken gekauft, aber et läßt feinen aufſiken un et ſcher Ejel.

tät Not, dat wir et auf dem Budel trügen . “ Wenn wir den Schinder nur erſt auf anſtändige

„Ja, Sporen und Kandare fennt ſo was nicht. Manier los wären,“ ſeufzte Kurt öfter. Inzwiſchen

So einer geht nur auf Pfiff und Ruf und vielleicht waren ſie in belebtere Gegenden gekommen. Mehr

auf die Nagaifa . So werden wir wohl froh ſeinSo werden wir wohl froh ſein als einmal erblickten ſie in der Ferne ziehende

müſſen , wenn wir neben ihm hertrotten fönnen und Truppenabteilungen, die ſich allerdings mehr an die

es wenigſtens unſer Krämchen trägt , " ſagte Kurt Hauptſtraßen hielten . Aber eines Tages jah Kurt,

ergeben. als er vom Rande eines Waldes aus mit dem Glaſe

,, Et wird ihm ſchon leichter werden, wenn Eure Umſchau hielt , wie ein kleines ruſſiſches Kriegsauto,

Ausrüſtung herunter iſt. Et is alles ſo ungefähr, von dem Fahrer und zwei Offizieren bejeßt, unfern

wie ich et ſelber hab ' , Ledergamaſchen und Kami: auf einer Landſtraße einem nahen Dorf zuratterte

fölchen un wat dat Herz begehrt. Wenn Ihr etWenn Ihr et und dort vor dem Gaſthof hielt.

anhabt , fönnt man uns für Brüder halten , aber Kurt betrachtete ſich längſt als Soldat , der in

Euer Paß geht auf einen anderen Vattersnamen, Feindesland verſchlagen war, und der Gedanke, den

als der meinige. Danach ſeid Jhr der Zeitungs- ſtörriſchen Koſafengaul durch ein beweglicheres und

und Kriegsberichterſtatter Sergius Dimitriewitich ſchnelleres Hilfsmittel zu ſeiner und ſeiner Gefährten

Trillmansfi aus Odeſſa. Ihr ſprecht ſo gut Ruſſiſch Weiterbeförderung zu erſeken , war ihm öfter ſchon

dat Euch jeder für voll nimmt, aber ich, mir bleibt gekommen . Jest fonnte er ſich vielleicht durch einen

nir anders übrig , als mich auf einen in Deutſch- fecken Handſtreich in den Beſik des Autos ſeken.

land geborenen und groß gewordenen Popenſohn Er wies die beiden andern an, wo ſie auf ihn warten

auszuſpielen , um mein Kauderwelſch erklärlich zu follten , und marſchierte dem Dorf entgegen. Der

machen . Wenn's nit anders geht, kann ich ja auch Chauffeur hatte gerade den Kühler friſch mit Waſſer

den Taubſtummen markiren. Aber wenn wir et verſorgt und ſich beim Kaufmann mit neuem Bezin :

ſchlau anfangen , ſchlängeln wir uns vielleicht ohne vorrat verſehen , als Kurt anlangte. Er verwickelte

jede Paßſchwierigkeiten durch .“ den Mann in ein Geſpräch , wußte ihn ſicher zu

Mit großer Befriedigung muſterte Kurt, was der machen, indem er ihm ſeinen Paß vorwies und ſich

Prokuriſt zuſammengebracht hatte . Da fanden ſid) als Kriegsberichterſtatter vorſtellte, und ſuchte ihn

unter anderem ein fleines Zelt , ein paar Schlafſäcke, über dieſes und jenes auszuforſchen. So vernahm

eine zuſammenlegbare Flinte , Konſerven und Gerät er, daß die beiden Offiziere, die ſich drinnen ſtärften ,

zum Abfochen im Walde , wie genaue Wegfarten größeren Truppenmaſſen voraufgefahren wären , um

und ein Kompaß. die Beſchaffenheit der Wege zu erkunden und ob ſie

Kurt verzog ſich in ein Gebüſch , legte ſeinen für Artillerie fahrbar ſeien . Die Hauptſtraßen ſeien

langen Sträflingsmantel ab und fehrte bald in der von den zurückweichenden Truppen zu ſehr in An

neuen Ausrüſtung zurück. ſpruch genommen , und es gelte, ihnen andere Diref

„Wie aus dem Schächtelchen !“ ſchmunzelte Ham- tiven zu geben .

mesfahr, und dann zogen ſie weſtwärts auf Schneiſen „ Ich verſiche," ſagte Kurt. „Wenn erſt der

und Holzwegen in den Wald hinein , um in einem Rückzug zum Stehen gebracht iſt, könnte man den

weiten Bogen in tagelangem Marſche , ſich von Dör: Feind durch einen Vorſtoß nach Süden hin um:

fern und menſchlichen Siedlungen möglichſt ferne faſſen . Aus dem Rücfzug fönnte dann ein Sieg

haltend , das Gebiet der Feſtung Samaf zu um : werden , Gott ſegne unſere Waffen und vernichte die

gehen und irgendwo auf deutiche Truppen zu ſtoßen. Pcuſſafi ! Iſt denn das Ding da gründlich in Ord:

Nur der Pole wurde hin und wieder in ein Dorfnung? Es hat gewiß ſchon ordentliche Strapazen

oder Städtchen geſandt , um die notwendigen Ein: ausgehalten ! " erfundigte er ſich , auf die Maſchine

käufe an Lebensmitteln zu machen. Die beiden deutend .

andern hielten ſich währenddes irgendwo im Gelände ,,Der Motor iſt ausgezeichnet und die Bereifung

verſteckt. ganz neu. Wir ſind mit der Karre ſchon Wege ge

Unterdes hatten ſie ihre ſchwere Not mit den fahren, na , ich ſage Euer Wohlgeboren , Wege ..."

Gaule . Er mißachtete offenbar ſeine Begleiter und Wie ſie ſelbſt in Rußland unerhört ſind," er:

ſah ſie als Nichtkoſafen nicht für voll an , machte gänzte Kurt lachend. „ Na, ich bin hier in der Ge

ſich oft unangenehm durch Ausſchlagen und Beißen gend nicht ganz unbekannt. Vielleicht kann ich den

und hatte dem Polen ſchon ein ganzes Stück aus Herrn da drinnen nachher einige nüßliche Winke zum

der Jacke geriſſen. Mitunter hatte er das Vedürf: Wohl unſeres von dieſen verdammten Deutſchen an

1
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Der Heilige krieg in den Gebirgen Indiens. Nach einer Zeichnung von Bruno Richter.

gegriffenen Vaterlands geben , aber vorher muß ich Er winfte dem Manne noch freundlich zu, durch

noch einige Einfäufe beim Juden machen . “ brach den Ring gaffender Kinder und wartete an

„Es iſt gleich dort um die Ecke das dritte Haus,“ der nächſten Straßenecke, bis der ſtattliche Volbart

jagte der Chauffeur. ,, Euer Wohlgeboren brauchen und die Uniform des Fahrers in der Tür des Wirts

fich gar nicht ſo zu beeilen, denn die Herren Offiziere hauſes verſchwunden war . Nun fehrte er eilig zurück,

drinnen frühſtücken erſt ordentlich und machen ihre verſicherte ſich , daß er aus dem Hauſe nicht beob

Notizen . Auch ich werde mich ein wenig ſtärken .“ achtet wurde , kurbelte dann plößlich an , ſprang in

„Na, dann auf Wiederſehen . Beſtellen Sie ſich den Wagen und ergriff das Steuer. Von dem Ge:

auch etwas auf meine Koſten und genießen es auf räuſch aufmerkſam geworden , eilte der Fahrer aus

meine Geſundheit. Ich werde gleich zurück ſein. dem Hauje , als Kurt eben davonſuhr.

Vielleicht haben Sie die Güte , mir ſchon einen Ji- „Halt ! Halt ! " ſchrie der Soldat, riß ſeinen Re:

licniza mit Speck zu beſtellen , damit ich nachher nicht volver heraus und ſchoß hinter dem Fliehenden her .

zu lange zu warten brauche." Eine Kugel pfiff am Kopfe Kurts vorbei , eine zweite
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ſchlug in die Rückenlehne ſeines Sites . Er hatte ſich donner rührt entweder von ruſſiſcher Artillerie her,

geduckt, ſchaute ſich nicht um und ſauſte mit Sechzig die den Rückzug oder wahrſcheinlich die tolle Flucht

Kilometer-Geſchwindigkeit ratternd und ſtoßend dahin , deckt, oder von unſerer Leichten Feldartillerie, die den

ſchon aus dem Schußbereich des Feindes . Schnelläufern mit der Kavallerie auf den Ferſen iſt.

Wenige Minuten darauf warfen droben im Walde Haha, wir wollen in einen Dachsbau friechen, und

die Gefährten ihre Bagage in den Wagen und flet- wenn wir auf den Abend herausſchlüpfen, dann

terten auf ihre Sike. Kurt half, das eine wie das können wir fortgeworfene Flinten , Torniſter und

andere zu verſtauen . Dann gab er dem Roſafengaul andere Herrlichkeiten auflejen . Was meinen Sie zu

noch einen Hieb auf den Schenfel und lachte. dem Vorſchlag, Þammesjahr ?"

„Jekt friegt unſere Flucht durch das heilige Ruß- „ Ich meine , wir täten gut , wenn wir möglichſt

land erſt Hand und Fuß ," frohlockte Kurt . „ Das„Das bald aus dieſer verdammten Gegend fortfämen . “

Benzin reicht für dreihundert Kilometer, vielleicht Dann ging es auf einem ſchlechten Waldwege

gerade, bis wir den erſten deutſchen Patrouillen guten durch einen hohen Fichtenwald dahin . Noch nicht

Tag ſagen fönnen, und wenn wir noch ſo große Ilm : lange waren ſie gefahren , da ſahen fie plötzlich jeit :

wege und ſchlechte Nebenſtraßen fahren müßten , an lich in einer Schneiſe zwei Kavalleriſten auftauchen ,

denen feine verräteriſchen Telegraphen- und Telephon: die ſie anſchrien und zu halten winkten .

drähte vorüberlaufen . Ich bitte alſo die Herrſchaften, „ Mit ihren abgetriebenen Kleppern nehmen wir's

ſich meiner Führung anzuvertrauen . Ich kenne ja immer noch auf. Aber Ihr Piſtölchen dürfen Sie

die Sache hinreichend ." immerhin locker machen, Hammesfahr," raunte Kurt

Die Fahrt ließ ſich ſehr gut an und nichts Feind jeinem Prokuriſten zu, der ſich bald angewöhnt hatte,

liches trat ihnen entgegen . Einjame Waldarbeiter neben Kurt zu ſiben, ſo daß der Pole mit der Bagage

riſſen erſtaunt die Müße vom Kopf und verbeugten hinten im Wagen thronte, Minfa, die ſtolz und auf

ſich unterwürfig, wenn das Gefährt mit dem flattern : merkjam in die Welt ſchaute, neben ſich.

den ruſſiſchen Fähnchen auf der Maſchine vorüber- Wieder hörten ſie das Geſchrei hinter ihrem

fuhr, und in den einſamen Dörfchen bildete es einen Rücken , dann knallte ein Schuß , und die vorne im

Gegenſtand ehrfurchtsvollen Staunens . Wagen hörten einen kurzen Aufichrei hinter ſich.

Und wieder brachte ſie ein Tag, wenn auch auf Aber das Auto raſte weiter . Plößlich jedoch , bei

weiten Umwegen , den deutſchen Truppen näher. einer leichten Biegung des Weges , ſah Kurt eine

Der andere Morgen bereitete ihnen eine Über: umgeſtürzte Fichte über der Straße liegen , die der

raſchung. Man hörte, freilich in weiter Ferne, ein letzte Sturm geworfen haben mochte. Er ſtoppte und

dumpfes , donnerndes Geräuſch , das Gehrkens als ſchrie: „ Jekt heraus und in den Wald hinein . Da

bald für Kanonendonner erfannte. Entweder iſt fönnen ſie uns ſo ſchnell nicht folgen ! “ Aber ſchon

eine Schlacht dort fern im Weſten im Gange, oder waren die beiden Verfolger heran . Hinter die Karre

aber es hat eine ſtattgefunden, und das iſt die Ver: ducken und ſchießen ! Fangen ſie uns, ſind wir doch

folgungsmuſik der Kanonen . Wären die Ruſſen die verloren , “ befahl Kurt , und ganz mechaniſch, aber

Verfolger, dann hätten wir geſtern ſchon das Bumm : mit einer außerordentlichen Schnelligkeit war Ham

bumm hören müſſen. Fahren wir in zurückflutende mesfahr aus dem Wagen geſprungen und fauerte

Maſſen hinein, dann kann's bös werden,“ meinte er . ſich , den Browning umflammernd, neben ſeinen

Eine Hügelwelle und freies Gelände mit einigen Herrn. „ Skowronef, ſchnell, ſchnell, hierher, “ zeterte

Seeſpiegeln bot einen weiten Überblick. Sorgſam ſpähte er , da war der erſte der Reiter ſchon am Wagen

Kurt in die Ferne . Dann reichte er Hammesjahr und ſchrie: „ Ergebt euch , ihr Schufte! Warum habt

das Glas und machte ihn auf ſchwarze wimmelnde ihr auf Anruf nicht gehalten ?"

Pünktchen fern am Horizont aufmerfjam . Er hielt ſeinen Karabiner im Anſchlag, aber dann

„Nir Genaues ſieht man nit, aber ich hab ' ſo 'n knallte Kurts Waffe , der Reiter warf mit einem

Gefühlchen, als wenn uns da wat näher käm ' , wat Schrei die Hände in die Luft und ſtürzte rückwärts

Unangenehmes. Gott ſei Danf, et iſt wohl noch ziem- vom Pferde . Da drückte auch Hammesjahr ſeinen

lich weit, " äußerte der Profuriſt. Browning auf den zweiten ab, der ſein Pferd herum

Nun machte Kurt auch den Polen auf die Sache riß und zurückgaloppierte.

aufmerkſam und ſtellte ihm das Glas , das ihm eine „ Et hat geſeſſen. Er hat au ! geſchrien. Ich hab'

ziemlich unbekannte Einrichtung war. Es dauerte et deutlich gehört !" triumphierte der Profuriſt, mit

eine Weile , bis Skowronek damit zurechtfam . Dann Befriedigung dem Fliehenden nachſchauend, dem Kurt

rief er plöblich: „ Jie Rufi '! Lauſt fif Ruff'. Lauft noch eine Kugel nachjandte . Dann erſt bemerften ſie,

fif Ruff ' vor die Prufſafi." daß der Pole tot im Wagen lag. Die Kugel , die

„Der Mann hat die Sache richtig erfaßt,“ lachte die Dragoner dem Auto nachgeſandt hatten , hatte

Gehrkens . „ Hurra, lauſt ſit Ruſf?! Und der Kanonen : ihn in den Rücken getroffen und das Herz durch:
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bohrt. Die Kleider an ſeiner Bruſt waren vom Blute Stämmen jah man ein reiterlojes Pferd herumirren,

getränft. das der Hund wütend ankläſſte.

Armer Kerl, du hätteſt auch was Beſſeres ver- „Wir haben gewiß nichts mehr zu fürchten ,"

dient,“ ſagte Kurt bewegt. „Wir können uns leider meinte Kurt. Was hier vielleicht nicht weit von

nicht weiter um ihn bekümmern. Wir müſſen ſo uns während der Nacht vorüber geflüchtet iſt, das

ſchnell wie möglich fort von hier, ehe wir wieder mit ſind wohl Trümmer des äußerſten linken Flügels

ruſſiſchen Soldaten Bekanntſchaft machen ,“ erklärte der geſchlagenen Armee. Wahrſcheinlich wird's für

„Die Karre hat ihre Dienſte getan . Aljo nur die Sieger nun einen Ruhetag geben , oder die Korps

das Notwendigſte mitgenommen und dann ſchleunigſt formieren ſich erſt wieder, ehe ſie weiterrücken. Alſo

in den dicken Buich hinein !" friſch drauflos , Kamerad . "

Sie ſuchten fich einiges aus der Bagage hervor. Nicht gar lange waren ſie gewandert, als ſie an

Kurt bedeckte die Leiche den Rand des Waldes

des Polen, die der Hund gelangten , wo ſie Um

winſelnd beſchnüffelte, mit ichau im Gelände halten

einigen Fichtenreijern und fonnten .

dann ſchlüpften ſie in den „ Þurra, preußiſche

Wald und immer zwiſchen Ulanen ! " ſchrie Kurt plöt

den Stämmen hin . lich und deutete auf eine

So haſteten ſie weiter kleine Patrouille, die in

im Walde. Fernes Ge der Nähe hinter einem

ichrei ſagte ihnen, daß ſich Gebüſch auftauchte, aber

Abteilungen der Fliehen in einer anderen Richtung

den näher wälzten , viel
weiterritt.

leicht ſchon auf dem Wege, „ Hallo !" riefen dar

den ſie vordem dahinge
auf beide , ſchwenkten die

fahren , und aus der Ferne Taſchentücher, liefen vom

dröhnten ununterbrochen Waldrande vor und ſchrien

die Kanonenſchläge. wieder , bis ſie bemerkt

wurden. Einer der Ulanen

27 .
fam , die Lanze gefällt,

Die beiden Flüchtlinge auf ſie zu galoppiert.

hatten eine üble Nacht „Nehmen Sie dat Ding

verbracht. Es war ſchon hoch , wir ſind friedliche

empfindlich kalt, und ſie Leute ," frächzte Ham

mußten es beklagen, daß mesfahr.

ſie aus dem Auto nur „ Und Deutſch ſprechen

wenig Bagage mitnehmen tut ihr auch. Seid ihr

fonnten . denn feine Ruſſenföpp' ?"
Der gefallene Sohn . Von Stephan Sinding.

Durch die fühle Mor: fragte der Ulan .

genluft drang von ferne her leiſe ein Trompetenſignal. „Wir ſind flüchtige Deutſche. Seit zehn Tagen

Kurt horchte auf. „ Ich denke, das hat mit den hab ' ich mich nach nichts ſo geſehnt , als nach dem

Ruſſen nichts mehr zu tun . Es wird von verfolgen Anblick eines von eurer Couleur . War jelber Re:

den preußiſchen Truppen herrühren , " frohlockte er . ſerveoffizier bei einem rheiniſchen Ulanenregiment,“

,, Die Zeit des Verſteckens und Herumfriechens im antwortete Kurt. Der Mann ſalutierte, ſprengte zu

Buſch iſt für uns vorbei. An die lekten acht Tage den übrigen zurück und kehrte gleich darauf mit der

werde ich denfen . " Meldung wieder, daß der Herr Leutnant , der Pa

Auf einem Flämmchen aus Hartſpiritus bereiteten trouillenführer, ſeinen fameradſchaftlichen Gruß jende

ſie ſich ihr Frühſtück, bepacten ſich und ſchlichen vor : und befohlen habe , daß die beiden Flüchtlinge dem

ſichtig der Richtung zu, aus der ſie das Hornſignal Oberſten vorgeführt würden .

vernommen hatten. Nach längerer Wanderung ge- Das Regiment ſtand marſchbereit auf einer Wieje

langten ſie an eine breite Straße, über die ein Teil hinter dem Gutshof des teilweije eingeäſcherten Dorfes.

der geſchlagenen Armee geflohen ſein mußte. Hie Die Pferde ſchäumten ins Gebiß und ſcharrten, die

und da fand ſich eine Waffe oder ein Uniformſtück Ulanenfähnchen wehten im Morgenwind , und die

am Wege ; eine Lafette lag umgeſtürzt im Graben Mannſchaft ſah nach dem Nachtquartier friſch und

des tief ausgefahrenen Weges, und zwiſchen den fröhlich drein . ( Fortſetung folgt . )
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Ranonen.

Von Dr. Alfons Goldſchmidt, Utffz. d . L.

MICRO

3 in :
um erſtenmal hörte ich das Geräuſch der Schlach

Da ſchoß ein Rot, dort ſchoß ein Rot,

Da ſchoß aus langem Rohr der Tod .

Sein Lachen war ein ſchriller Small,
burg. Ich hörte das Geräuſch, aber ich wußte es nicht

Dann pfiff er bis zum Niederfall.

zu deuten. Erſt die Belehrung durch unſeren Ober:

fenerwerker wies mir die Urſache. Auch platende Schrap Die Pferde zerren an den Tauen,

niells ſah ich dort zuin erſtenmal. Zunächſt glaubte ich Die Reiter reißt ein jähes Grauen

einen Feſſelballon in großer Höhe zu erblicken. Aber
Nach vorne, an die Batterie,

es erſchienen zwei , drei , zehn ſolcher Gebilde ſchnell
Die Salve nun um Salve ſpie.

nacheinander. Ballons fonnten das alſo nicht ſein . Als
Der Sauptmann ſchreitet ſtill und ſpricht

in der Richtung der gelben Säcke ein Flugzeug ſichtbar
Ganz talt , mit horchendem Geſicht

wurde, wußte ich, daß da oben Granatkartätſchen zer Läßt er die Todesleiter ſtimmen

ſprangen. Von dieſem Augenblicke an fiel der Kanonen Und ruhig die Zigarre glimmen.

ſchlag fortwährend, Tag und Nacht, ins Dhr. Nach

ſeiner Stärke ſchätten wir die kampfentfernung , nach Die Pferde gehen wieder Schritt,

ſeinem Tempo und Umfang den Gang der Schlacht. Er
Sie zittern noch ein wenig mit;

war uns Entfernungs-, Geſchwindigkeits- und Kraftmeſſer
Dann ſchlafen ſie von neuem ein

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein !

des Krieges .

Ein ſonderbares Beben und Befangenſein iſt die ſee- Zärtlich iſt der Kanonier mit ſeinem Geſchük. Er pukt

liſche Wirkung des Dröhnens. Mit der Zeit wird das und ſtreichelt es , die Untertanenſchaft ſchmeichelt ihm ,

Gemüt elektriſiert, ohne daß dieſer Zuſtand bewußt bleibt . dennoch reſpektiert er die Kraft. Er fühlt das Schwer:

Erſt eine längere Feuerpauſe bringt eine Löſung, Ruhe, gewicht des Schwanzes in ſeinen Armen , drüdt oft die

und damit wieder die Erkenntnis von dem Einfluß der ſchiebende Bruſt gegen das Rad. Aber der eiſerne Ver

Kanone. Aber dieſe Ruhe iſt dem Krieger nicht erwünſcht. nichtungsmechanismus dreht . hebt und ſenft fich leicht und

Er will die Spannung und iſt vom ſtärkſten Vorwärts- ölig, der Rachen droht und ſpeit nach oben, über die Flache

drang getrieben, wenn der Geſchükdonner ihm faſt die Bahn, auf einen kleinen Zug, eine bequeme Windung.

Beſinnung nimmt. Dieſe gewaltige Schlachtpaufe macht Alles paßt ſich prompt in das Gefüge, die didften Eiſen

cine außerordentlich anfeuernde Muſik. Wenn das bohrende tiere fönnen das zierlichſte Menuett vollführen. Ein

Sauſen abgeſchoſſener Granaten hörbar wird, will man ſchnelles Einſtellen, und mit Meilenwut ſpuckt das Maul

anhalten , um den Aufſchlag in der Feindesſtellung zu ver- den Bonbon im Rieſenbogen auf den Feind. Schlanke

nehmen. Man ſchäßt dann die Weite des Schuſſes und Rohre gibt es, kleine, harmlos ausſehende, dann wieder

malt ſich das Bild des Entſetzens. weithin tragende, bauchige, die einer rieſigen Kürbisflaſche

Aber nur kurz iſt das Beſinnen ; dieſe gewaltigen, ähneln, allerlei Größen und Formen, bis zu den Maſſen
todgefüllten , ſefundenſchnellen Pioniere des Verderbens ſpudern, den Maſchinengewehren, die wie eine weithin

haben einen unwiderſtehlichen Magnetismus. Hell wie greifende Senſe wirken .

Glodenflang iſt die Sprache des leichten Feldgeſchüßes, Die runde Eiſenkugel iſt längſt dem Langgeſchoß ge

ſchwer, dumpf und gewaltig das Brüllen des Mörſers wichen . Es iſt das ein höchſt komplizierter Apparat, den

und der Haubiße, ſchrill und ſcharf der Knall der lang- man nicht, wie einſt den Ball , auf dem Münchhauſen

rohrigen Ringkanone. durch die Luft ritt, achtlos neben das Geſchüß werfen

Am Tage weiſt der Donner den Geſchüßſtand, in kann Granate und Schrapnell wollen gepflegt ſein .

der Nacht der Feuerklumpen des entzündeten Pulvers. Die Feuerwerfer müſſen den Mechanismus prüfen, ob ſich

Aber das Echo narrt den Feind, und die Flamme iſt das Gefüge nicht gelodert hat . Jedes Geſchoßfoll Sprengs

ein Grrlicht für ihn . Vergeblich jagen mit peſtenden wirkung tun . Ich ſah im Weſten ein ganzes Feld mit

Naſen die feindlichen Spürgranaten dem Donner und franzöſiſchen Blindgängern (nicht geplatten Geſchoſſen ),

dem Feuer nach . Die Batterieführer , die kanoniere die von der Unachtſamkeit und Minderwertigkeit der feind :

ſachen , wenn rings die Zylinder tanzen und keinem lichen Geſchoſſe zeugten. Bei uns wird mit mehr Sorg

das erſehnte Maulſtopfen gelingt. Sicher und unbeküm- falt gearbeitet. Verſager ſind daher ſelten . Grauſam iſt

inert werden die Geſchübe bedient, kalt , ohne Angſt- die Wirkung des platenden Geſchoſſes. Trichter höhlt es in

ſpannung arbeiten die Leute. Unvergeßlich wird mir die Erde, oft von einer ſolchen Tiefe und Breite, daß

der Vorbeimarſch an einer feuernden Batterie in R. in ein beſpannter Wagen darin untergebracht werden fann.

Frankreich ſein ! Häuſer praſſeln zuſammen , Bäume von Urwalddicte werden

Von Tannenzweigen überdedt
weggefegt, ganze Menſchentrupps umgeworfen. Unſichtbar

Stand da die Batterie verſtedt; und pfeifend kommen dieſe Vernichter —wumm ! ſchlagen ſie

Wir jahen nichts von den Geſchüßen, auf, und Feuer, Qualm , Erde, Steine fliegen. Ein zärt
Nur Leute auf der Erde ſißen. liches Koſen iſt dagegen der Pfiff des Infanteriegeſchoſſes,

Die Pierde gingen ſchwer und müd;
nur das Todesuhrwerk des Maſchinengewehrs iſt noch

Nein Scherz, fein lautes Wort, tein Lied ,
fürchterlicher. Das Fürchterlichſte aber und zugleich das

Jn Beinen zwei, in Beinen vier, Bewundernswerteſte iſt der Geiſt des Menſchen, der die

Der eine heiße Wunſch : Quartier ! Technik des Tötens auf dieſe Söhe gebracht hat.
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Dſtpreußen. Von Karl Hans Strobl.

Das iſt das Land der Maſuriſchen Seen , die weithin gedehnt ſind in ſtumpf ſpiegelnden Flächen,

oder in kleinere, filberne Feken zerriſſen, zwiſchen ſchwarzſtarrenden Wäldern und Moor ;

Sümpfe ſind da , unter jedem Schritt quillt gelbes, lehiniges Waſſer hervor,

Wollgras nickt zitternd aus Lachen, Störche fiſchen ernſthaft an langſam fließenden Bächen.

Wilde Schönheit uriveltlicher Wälder, verſenkt in hinterſte Einſamkeit!

Das große Geſchehen ſpielt ſich andersivo ab, hicber dringt nur ein verworrenes Dröhnen !

Wer Märchen verſteht, der hört noch in den Sümpfen die verlaſſenen Götter der Heiden ſtöhnen !

Auf anderen Planen, weit von hier, in toſenden Städten , baut ihre Lichtpaläſte die Zeit.

Was bier vom Menſchen geſchaffen ward, iſt härteſter Ungunſt entwunden :

Acerland, zwiſchen Moor und Wald, golden nickendes Ährengeſpreite, die ſpärlichen Straßen

über ſchwankendem Boden , ſeltene Schienenwege, geduckte Dörfer, Städte mit beſcheidenen Gaſſen .

Oſtpreußen ! Aber ein alle Wunder wirkendes Wort hat von dir ſeinen Weg in die Welt gefunden !

Strahlt nicht Königsberg über die Wälder und Moore der maſuriſchen Landſchaft ſein Licht?

Das Wort, das inwilden Wäldern Wunder wirkte, das Zauberwort ſeines Weiſen : die Pflicht!?

Nun brechen die neuen Hunnen vor, über Deutſchlands Grenzen, cine Wolke

ſtruppiger Serle auf kleinen , ſtruppigen Gäulen , vornübergebeugt, heulend, Kojaken ;

gegen unbewehrte, armſclige Dörfer, gegen entblößte Städte richten ſie ihre Attacken,

mit Lanzen und Flintenſchüſſen erivciſen ſie ihren Mut an dem armen , zitternden Volfc.

Brennende Dörfer ſtecken ringsum am Horizont, Rauchſäulen drehen ſchwarzgewundenes Gekröpfe

aus gloſtenden Sparren, himmelan flackernde Flammenzeichen über die Seen der Maſuren ;

Menſchen flüchten querfeldein, ihnen nach die Jagd der Koſaken über die abgeernteten Fluren ,

Vieh zwiſchen den Trümmern verbrannter Ställe, aufgeknüpfte Gänſe zieren die Sattelknöpfe,

freiſchende Frauen in lekter, verzweifelter Wehr gegen ſtinkendes Geſindel .

Von einem jungen Burſchen weiß ich , den fragten ſie nach dem Weg, und er wollte von ihm

nichts wiſſen ,

da ward ihm ein Bein an den Baum gebunden , das andere ans Pferd, und ſo wurde er

mitten cntzweigeriſſen ;

Kinder, mit abgeſchnittenen Armen , ſtill verblutend, andere, aus der Wiege gezerrt, erhängt

mit der Windel.

XXXI. 22.



Hat euch die Hölle ausgeſpien, Unholde ? Beſtien , ſeid ihr den Träumen des Teufels entſprungen ?

Hat ſich das Tor der Vergangenheit aufgetan, um alle Greuel zu erneuern ?

Den Dreißigjährigen Krieg ? Die Glorien, die ſich des vierzehnten Ludwig braver Melac in der

Rheinpfalz errungen ?

Die Zeiten der Hunnen, Tataren , Mongolen, die Europa überſchwemmten mit Blut und er

ſtickten in Feuern ?

Schon ſind ſie tief im Land der Maſuriſchen Seen , vordringend an Sümpfen und langſam

fließenden Bächen,

über ſchwankenden Boden bin , langſam reitend, Lanzen ragen aus dichtem Knick.

Horch , iſt da nicht Gluckſen rings im Moor, Geraſchel, Raunen und Äſtebrechen ? ..

Hoch im Bügel ſpäht der Koſak, des Gaules Maul zerſchneidet der Halfterſtrick ...

Da ... eine Salve heult ... ! Getroffen ! Blutige Knäuel, ſchlagende Hufe, ſchäumend

bricht Schweiß aus den Flanken der Ruſſc ...! - Zurück ! ... Zuſammenprall, Stürzen , Geknatter

ſchwillt aus Wald und Schilf, und wo die Flucht bindrängt, empfängt ſie der Maſchinen

gewehre Geratter,

Mann ſinkt bei Mann, in Klumpen und in den Sümpfen verſinken die Pferde, ſich bäumend.

Bleierne Vögel ſchwirren ! Wußtet ihr , daß ſolche bleierne Vögel niſten zwiſchen den Seen

der Maſuren ?

Schrillen Gebeuls ziſchen ſie vorwärts und zeichnen ihren Weg mit blutigen Spuren.

Landwehrmänner ! Haus und Hof ſtarren als ſchwarze Ruinen ! Dem Feinde preisgegeben

blieben die Lieben zurück! Mit zuſammengebiſſenen Zähnen folgtet ihr euerer Pflicht!

Nun habt ihr den Feind in den Fäuſten , nun baltet gerechtes Gericht!

Laßt Oſtpreußens bleierne Vögel ſchwirren, und jeder hole ein feindliches Leben .

In Scharen zuſammengedrängt, die Arme emporgeworfen, abgeſchnitten auf Inſeln

zwiſchen abgründigem Moor, ſchwankend im Hagelſchauer, den die Reihe unſrer Geſchübe ſpeit,

der Feind ... er wehrt ſich nicht mehr ... hört ihr ſein feiges Um -Gnade-winſeln ? ! ...

Laßt ihr die Gewehre ſinken ? Wollt ihr Gefangene machen ? -- Heißt eure Pflicht nun

Menſchlichkeit ?

Soldaten ! Landwehrmänner ! Helden ! Über die Seen dermaſuriſchen Landſchaft ſtrahlt belles Licht!

Eure ſchwere Arbeit im Frieden , eure blutige Arbeit im Krieg, cuer Leben und Sterben iſt

ſchlichte erfüllte Pflicht!

An den Majuriſden Seen . Quigenommen vor Beginn der lepten Kämpfe von N. Sennede.



E

Ein Motorpflug auf dem Tempelhofer Feld . Um die engliſchen Aushungerungspläne zunichte zu machen , werden alle brachliegenden , anbaufähigen
Gebiete des Deutſden Reichs für landwirtjdaftliche Zwede mußbar gemacht. Aud das Tempelhofer Feld bei Berlin wird zurzeit umgev litgt, um den

Kartoffel- und Gemitſebau zu ermögliden .

Die Erſchließung unſerer Dedländer.

Mit

Eine zeitgemäße Mahnung. Von Hans Oſtwald.

it einem beiſpielloſen Eifer hat gleich nach Kriegs- flächen ganz beträchtlic) vergrößern könnten . Es würde

ſich hier nicht einmal um Notſtandsarbeiten handeln ,

deutſchen Gegenden eingeſeßt. Die Erntehilfe war ein ſondern um die Ausführung von Plänen , mit denen

ſchönes Muſter von Gemeinſchaftsſinn. Und all die vielen ſich hervorragende Volkswirte , Kulturtechnifer , Politiker

Äußerungen von Hilfsbereitſchaft, die aus allen Orten und andere Sachverſtändige ſchon lange und gründlich)

gemeldet wurden , ſind ein prächtiges Zeugnis für den beſchäftigt haben . Die Vorbereitungen und Vorarbei

Zuſammenhalt des deutſchen Volkes. ten ſind ſchon lange getroffen . Viele fertig daliegende

Nun tut aber, wie ſich während des Krieges deutlich Entwürfe brauchten nur ausgeführt zu werden . Im

gezeigt hat , noch eins beſonders not: die Vergrößerung Jahre 1912 waren in Preußen Meliorationsentwürfe

der Anbauflächen in Deutſchlands Grenzen , durch die in Arbeit für ein Gebiet im Umfange von 694000 ha,

eine beſſere Verſorgung der Bevölferung mit Nahrungs- während für 655000 ha noch keine Vorarbeiten vor

mitteln gewährleiſtet würde – und die Organiſation der genommen waren .

frei gewordenen Arbeitskräfte. Wegen der Nahrungs- Und über die Wirtſchaftlichkeit der Moorkultivierung

mittel brauchen wir keine ſchweren Befürchtungen zu mögen die folgenden Zeilen unterrichten : Nach Mittei

hegen , da die Einſchränkung des Verbrauchs uns vor lung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums wurde

Mangel an den þauptnahrungsmitteln bewahrt. Wir ein Erlös aus kultiviertem Moor erzielt : Für 1 ha Wieſen

müſſen aber noch vorſichtiger im Verbrauch ſein , und aus land 211 Marf , für 1 ha Weide 160-220 Mark. In

manchen , was ſonſt nicht beachtet worden war, werden Bayern , das noch 140000 ha an größeren Moorflächen

Nahrungsmittel für die Menſchen oder Futtermittel für beſitzt , wurden 1912 für Kulturarbeiten ausgegeben :

das Vieh gemacht werden . Auch für die kommende Zeit 2 157 218 Marf. Es trat eine Werterhöhung auf 6721 129

müſſen wir vorſorgen. Wir müſſen uns ſo einrichten, Marf ein . Im Hannoverſchen Wiesmoor wurden 25 ha

daß wir in Zukunft nichts oder ſo gut wie nichts an kultiviert, die 10000 Mark Koſten beanſpruciten. Sie

menſchlichen Nahrungsmitteln aus dem Auslande beziehen erbrachten ſchon im nächſten Jahre eine Pacht von

brauchen. Unſere rieſigen Moor- und Feideſtrecken fönnen 8964 Mark. Sachverſtändige ſchätzen auf alle Fälle den

uns dazu inſtand ſeken. Jekt bieten ſich auch die Kräfte entſtandenen Mehrwert durch Kultivierung pro Heftar auf

dar, mit denen wir raſch zum Ziele kominen könnten. 700 Mark. Nach Mitteilung von Profeſſor Tacke, dem

Eine teilweiſe Arbeitsloſigkeit hat in manchen Induſtrie- Direktor der Moorverſuchsſtation Bremen, zeigte das

zweigen eingeſeßt, da für die Ausfuhr nicht mehr gearbeitet Weidevieh auf Hochnoor eine Zunahme im Mittel von

werden kann. Beſonders aber ſind laſſen von an- 163 kg pro Tier end beſter Marſchboden gewöhnlich

genen verfügbar , mit deren Hilfe wir unſere Anbau- nicht mehr als 150 kg Weidevieh Zunahme ergab .
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Bei Anwendung der Handarbeit werden vielleicht in Arbeiter ſich ſelbſt ihre Decken oder Betten mitbringen ,

den Moorgebieten hier und da größere Koſten entſtehen , ſonſt fam ihnen mir ein notdürftiges Lager geboten

als bei Maſchinenverwendung. Es handelt ſich aber werden . Unter Umſtänden können ſich die Arbeiter aus

nicht nur darum , ein Geſchäft zu machen , ſondern für Brettern und kleinen Pfählen ſelbſt Bettſtellen bauen , in

unſer arbeitsloſes Volk zu ſorgen und für die Zukunft die ſie Strohſäcke legen. Dies Verfahren iſt bereits mit

Werte 311 ſchaffen , die demu Nahrungsmittelmarkte in Erfolg vom Verein für ſoziale Koloniſation Deutſchlands

Deutſchland ſtändig zigute fommen. E. V. angewendet worden . Die Koſt fann ganz einfach

An größeren kultivierbaren Moorflächen beſitzen wir ſein , ähnlich wie beim Militär. Der genannte Verein

in Deutſchland allein über 2 ' /, Millionen Heftar. Sie t; at für das Ilmgraben von 1 qm Sandboden 4 Pjemnig

könnten uns leicht jährlich ein Mehr von 8 Millionen gezahlt. Da ſind manche Arbeiter auf 4 Mark und mehr

Doppelzentnern an Fleiſch und vielen anderen landwirt- pro Tag gekommen. Der Verein hat überhaupt ſeit drei

ſchaftlichen Produkten liefern . Die vielen trockenen Heide- Jahren Muterlagen für eine erfolgreiche Kulturarbeit ge

ſtrecken , die wir in Norddentſchland, beſonders in der ſchaffen , hat bewieſen, daß dabei auch Großſtadtarbeiter

Provinz Brandenburg , in Pommerni, Poſen, Weſtpreußen z11 verwenden ſind , und daß ſie auch hinausgehen und

uſw., beſiken , fönten in Roggenſelder, Kartoffeläder, tüchtig arbeiten, wenn ſie richtig angeleitet werden .

Geflügeljarmen und in Gemüſebeete umgewandelt werden . Die Heidefultur und auch die Arbeit im Moor könnte

Visher führen wir aus dem Auslande ſür viele Millionen alſo and für die Arbeiter recht értragreich werden.

an Eiern , Geflügel, Gemüſe und Obſt ein . Viele Ver- Daß ſie für den Staat oder das Reich , die allein hier

ſuche von gärtneriſchen Lehranſtalten , die Tätigkeit der wirkſam eingreifen fönnten , finanziellen Nußen verſpricht,

märkiſchen Obſtdörfer, und die Erfolge der Anſiedler des geht aus den oben mitgeteilten Zahlen hervor.

Vereins für ſoziale Koloniſation Deutſchlands haben be: Sie verſpricht aber noch etwas anderes: eine große

wieſen , daß auch der dürftige Sandboden der Streu : mox aliſde und ethiſche Wirkung auf unſer zurückgeblie

ſandbüchſe Brandenburg bei richtiger Bearbeitung mit benes Volt. Die Zurüdgebliebenen , denen die Not der

Erfolg fruchtbar gemacht werden kann. Im Frieden îchweren Zeit ſo hart zuſetzt, die ohne Arbeit daſtehen

könnte vielleicht an die Beſiedelung der Flächen mit klein : und erfolglos von Arbeitsnachweis zu Arbeitsnachweis

bänerlichen Familien gedacht werden , jeßt darf es ſich laufen , müſſen fühlen , daß auch an ſie gedacht wird .

aber nur um Kulturarbeit in größerem Stile handeln . Da auch die Ödlandarbeit das geringſte Anlagekapital

Es iſt vor allen Dingen zii ach ; ten auf Herſtellung von erfordert - 80–90 Prozent der aufgewendeten Gelder

Acker für Haſer imd Getreideanbau und auf das Anlegen könnten als Arbeitslohn ausgezahlt werden -, da fein

von Wieſen und Weiden . Wegebauten und ſchwierige anderer Stoff als der Urſtofi, der Boden , auf dem wir

Meliorationen ſind möglichſt zu unterlaſſen . ſtehen , verarbeitet zu werden braucht , da eine ſolche Arbeit

Ausgaben für Baracten, Arbeitsbuden uſw. ſind, ſoweit aber lebten Endes vor allem der Verſorgung der Bevöl

ſie nicht unbedingt notwendig ſind , zu vermeiden . Die kerung mit Nahrungsinittelu dient, ſollte mit größter
Unterbringung der Arbeiter muß möglichſt in den be: Energie von allen beteiligten Stellen an die Verwirf

nachbarten Ortſchaften verſucht werden . Der Weg zur lichung dieſer Idee gegangen werden .

Arbeitsſtätte kann wohl 30-60 Minuten betragen . Nichts würde erhebender auf unſer Volt wirken , als

Die Arbeiter ſind bei Vauern oder Bürgern unterzu- wenn jene, die zurückbleiben mußten , nun daran gehen

bringen , oder auch in leerſtehenden Schuppen , Scheunen fönnten , is im eigenen Lande ein kleines Königreich zu

oder ſonſtigen Gebäuden , die gewöhnlich in der Nähe von erobern : 500 Quadratmcilen Ödlandes fönnten fruchtbar
Ödländerrien zu finden ſind . Soweit es geht, niüſſen die gemacht werden .

.

.

Heilung und Fürſorge für Kriegskrüppel.

Findedibebibilewehierher of thephone che per

Von Geh. Med . -Rat Prof. Dr. Tillmanns, Generalarzt à la suite des Kgl. Sächſ. Sanitätskorps .

Mit fiinf Abbildungen.

ür die Nachbehandlung zahlreicher Kriegsverwundeter des Reichstages am 8. Februar 1915 ſchon am zehnten

Mobilmachungstage 100000 Betten für verfrüppelte Krie:

medifomechaniſchen Behandlungsmethoden von der größten ger zur Verfügung geſtellt, deren Zahl ſich ſeitdem ver

Wichtigkeit, um ungünſtige Folgen der Verwundungen zu doppelt hat . Auch für die Vermeidung der ungünſtigen

verhüten oder bereits vorhandene 311 beſſern , z11 heileit. Folgen der Verwundungen hat die veeresverwaltung ſchon

Die moderne Chirurgie im allgemeinen und die Ortho- in Friedenszeiten vorgeſorgt. Die Heeresverwaltung hat

pädie bzw. die mechaniſche Chirurgie im beſonderen haben teils eigene Abteilungen für Orthopädie bzw. mechaniſche

nach dieſer Richtung hin große Fortſchritte gemacht, ſo Chirurgie eingerichtet, teils Verträge mit Privatanſtalten

daß das Krüppeltum im Vergleich zu früher viel ſeltener abgeſchloſjen . Im Bezirk des Königlich Preußiſchen Garde :

geworden iſt und auch nicht mehr in ſo hochgradigen korps 311 Berlin ſtehen z . B. 21 medifomechaniſche Auſtalten.

Formen auftritt. Die moderne Kriegschirurgie iſt ſehr der Militärverwaltung zur Verfügung. Mit 107 Kurorten

fonſervativ, Amputationen werden nur in äußerſten Not- ſind Vereinbarungen wegen Nachbehandlung der Ver

fällen vorgenommen . wundeten und Kranken getroffen wordent. künſtliche

In unſerem deutſchen Vaterland iſt für die ortho- Glieder und Apparate werden von der Heeresverwaltung

pädiſche bzw. medifomechaniſche Nachbehandlung der Ver- angeſchafft imd erneuert. Nach Schwiening ſind beſondere

wundeten in zahlreichen , vorzüglich) geleiteten ſtaatlichen , Anſtalten z . V. für Einarmige und Blinde von der Heeres :

kommunalen und privaten Veilanſtalten beſtens geſorgt . verwaltung eingerichtet worden , andere werden folgen.

Die Heeresverwaltung hat nach einer Mitteilung des Ober- Geldentſchädigungen in der Form von Kriegszulagen

ſtabsarztes Prof. Dr. Schwiening in der Sibung de Jill und Verſtümmelungszulagen werden den Verſtümmelten

ſchen Vereinigung für Krüppeljürſorge im Sibugsſaale dauernd gewährt werden .
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Hktive Beinbewegungen , Fußbeugen und Fußſtrecken , Radtreten , Fußkreiſen.

Hand in Hand mit der Heeresverwaltung arbeitet die muß nach Bedarf mit der maſchinellen Behandlung kombi

ſo ſegensreich wirkende Deutſche Vereinigung für Krüppel- niert werden .

fürſorge, der durch ein Kabinettsſchreiben der Kaiſerin Die Mechanotherapie wirkt teils allgemein, z. B. auf die

vom 13. Auguſt 1914 die Nachbehandlung der Verwun- Belebung des Stoffwechſels im Körper und auf die Blut

deten in den Krüppelheimen mit übertragen worden iſt. zirkulation, teils nur lokal auf den erkrankten oder ver

Die Deutſche Vereinigung für Krüppelfürſorge hat nach lekten Körperteil. Guſtav Zander in Stockholm iſt der

der Mitteilung ihres Vorſigenden Geh. Obermedizinalrat eigentliche Schöpfer der zweckmäßigſten Apparate für die

Prof. Dr. Dietrich in der oben erwähnten Sißung des Mechanotherapie .

Vereins die nötigen Schritte getan, um in Gemeinſchaft Die Sanderſchen Apparate ſind teils Apparate für

mit den Militär- und Zivilbehörden, den ſtaatlichen Ver- aktive oder paſſive Bewegungen, teils für andere mechaniſche

ſicherungen und privaten Wohlfahrtsorganiſationen die Einwirkungen oder rein orthopädiſche Apparate.

Krüppelfürſorge großzügig zu organiſierent. Die Apparate für aktive Bewegungen find Wider:

So iſt alles geſchehen, um das Los unſerer Verwun- ſtandsapparate, der beliebig abzuſchwächende oder zu ver

deten möglichſt günſtig zu geſtalten, das Krüppeltum teils ſtärkende Widerſtand gegen die Bewegungen , z . B. des

311 verhüten , teils zu beſſern . Armes oder Beines, wird durch eine Hebelvorrichtung be

Für die Behandlung der ungünſtigen Folgen der Ver : wirft. Es gibt zahlreiche, techniſch vorzüglich konſtrưierte

wundeten, des Krüppeltums, ſtehen dermodernen Chirurgie Apparate für aktive Bewegungen , beſonders zweckmäßig

bzw. Orthopädie vorzügliche, teils operative , teils in- find die von Zander und Krukenberg. In der oben

blutige (mechaniſche) Methoden zur Verfügung. Die ſtehenden Abbildung ſind die aktiven Beinbewegungen

Beſchreibung der zahlreichen operativen Behandlungs- ( Fußbeugen, Fußſtrecken, Radtreten und Fußkreiſen) ab

methoden gehört nicht in den Rahmen dieſer Mitteilung, gebildet. Die Abb. S. 438 oben zeigt die aktiven Arm

wir können hier nur die unblutigen (mechaniſchen ) Be- bewegingen ( Armkreiſen , Armbeugen, Armſtrecken ).

handlungsmethoden berückſichtigen . Die letzteren beſtehen Die Apparate für paſſive Bewegungen ſind außer den

beſonders in der Anwendung von verſchiedenen Ver: Zanderſchen Apparaten ſehr zahlreich, ſie ſind ebenfalls

bänden , Apparaten und der ſogenannten funktionellen teils maſchinell getriebene Apparate, teils aber nicht. In

Therapie. Wichtige Hilfsmittel dieſer modernen unblutigen Abbildung S. 438 unten iſt die paſſive Knieſtreckung und

(mechaniſchen ) Chirurgie ſind beſonders die verſchiedenen Rumpfſtreckung dargeſtellt. Zu dieſen paſſiven Bewegungs

Methoden der Mechanotherapie (der ſogenannten Heil- apparaten gehören auch die Apparate für Atemgymnaſtik

gymnaſtik), die Maſſage, die Bäder und die Elektrizität . oder Bruſtweitung ( ſiehe Abbildung S. 439 oben ) und

Und dieſe Behandlungsmethoden ſollen hier unter Be- für Beckenhebung. Andere Apparate erzeugen durch ela

nukung geeigneter Abbildungen kurz beſprochen werden . ſtiſchen Druck oder durch Bandagen eine paſſiv wirkende

Unter Mechanotherapie verſteht man beſonders die Be- Kraft. Die Apparate für paſſive Bewegungen haben den

handlung von Bewegungsſtörungen durch mechaniſche bzw. Nachteil, daß ihre Kraft nicht immer dem einzelnen Falle

maſchinelle Bewegungsapparate, die große Fortſchritte entſprechend angewandt werden kann ; infolge zu ſtarker

gemacht hat. Die früher angewandte manuelle Be: Krafteinwirkung fönnen daher leicht Nachteile entſtehen .

wegungsmethode, um Steifigkeiten der Gelenke, Krant- Aber bei veralteten , hartnäckigen Gelenkſteifigkeiten leiſten

heiten der Muskeln, Sehnen und Nerven zu heilen, war fie oft Vorzügliches.

ungenügend. Trokdem hat aber dieſe manuelle Bewegungs- Die Selbſtbewegungsapparate ſind inſofern von großem

therapie, richtig angewandt, noch heute großen Wert und Vorteil , weil der Kranke ſelbſt den Grad der paſſiven

XXXI 29 .
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treffenden Krant:

heitsfalles und ſei

her richtigen ſpeziel:

len Behandlung;ſehr

wichtig iſt, daß der

Sranfe nicht zu ſpät

nach ſeiner Ver

lekung die mediko

mechaniſche Kur be

ginnt. Kommt der

Kranke frühzeitig

zur Behandlung,

dann ſoll man die

medikomechaniſche

Behandlung mög

lichſt ſchonend aus :

führen . Von der

größten Wichtigkeit

für den Erfolg einer

meditome haniſchen

Kur in der bis jetzt

beſchriebenen Form

iſt, daß ſie in geeig

nieten Fällen beſon:

ders auch mit der An:

ivendung der Heißs

luftapparate , mit

der Maſſage und der
Hitive Hrmbewegungen, Hrmfreiſen , Urmſtreden , Mrmbeugen.

Elektrizität kombi:

Bewegungen beſtimmen kann . Hierher gehören beſonders niert wird. In Abbildung S. 439 unten iſt die An

die Krukenbergſchen Pendelapparate. wendung der elektriſchen Heißluftapparate z . B. für die

Ein wichtiges Hilfsmittel der Heilgymnaſtik ſind die Behandlung von Gelenkſteifigkeiten dargeſtellt.

Freiübungen , durch die der allgemeine Stoffwechſel des Die Maſſage ſoll ſchon mehrere Jahrhunderte v. Chr.

Körpers und die Blutzirkulation günſtig beeinflußt werden ; beſonders in Indien , China und Ägypten ausgeführt
ferner wird beſonders die Kraft der Muskeln erhöht und worden ſein. Ferner wiſſen wir, daß ſie bei den Griechen

die aktive Beweglichkeit der Gelenke gefördert. und Römern beſonders auch in öffentlichen Bädern all

Der Erfolg einer mechanotherapeutiſchen Kur hängt gemein in Gebrauch war. Die Maſſage geriet dann

von verſchiedenen Umſtänden ab , von der Art des be- mit dem Verfall des römiſchen Reiches in Europa mehr

oder weniger voll

ſtändig in Ver

geſſenheit . Erſt in

der zweiten Hälfte

des vorigen Jahr :

hunderts fam die

Maſſage wieder zur

Anwendung and

wurde immer mehr

als eine ſehr wert

volle Behandlungs

methode anerkannt.

Sie iſt dann in den

letzten Jahrzehnten

auch wiſſenſchaftlich

ausgebildet worden

und iſt zu einem

wichtigen Hilfsmit

tel der Mechano

therapie geworden.

DieMaijage wird

teils an einzelnen

Körperteilen , teils

als allgemeine Rör

permaſſage qusge

führt und zwar ent

weder mit der Hand

oder mit Inſtrumen

ten . Zu der inſtru :

Paſſive kniebewegung und Rumpiſtreckung. mentellen Maſſage

©
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D

gehört beſonders die

Vibrationsmaſſage

mitHand- oder Fuß:

antrieb oder durch

elektriſch bewegte

Inſtrumente, ferner

die Maſſage durch

maſchinelle Zander

Apparate. DieMaſ

ſage mit der Hand

iſt jeder inſtrumen

tellen Maſſage bei

weitem vorzuziehen .

Die Handmaſſage

iſt natürlich an den

einzelnen Körper :

ſtellen und je nach

der Art des einzel

nen Krankheitsfalles

ſehr verſchieden , ſie

beſteht aus einzelnen

beſonderen Hand:

griffen , beſonders

aus Streichen (Ef

fleurage) , Kneten

oder Walken (Pe:

triſſage ), Reiben

( Friftion ) , Klopfen

( Tapotement) und Ntemgymnaſtik, paſſive Vruſtweitung.

Erſchütterung ( Vibration ). Damit die Hand die einzelnen gemeine Körpermaſſage und die Maſſage des Unterleibs

Prozeduren , beſonders die Streichmaſſage, gut aus- ſollen nie nach einer reichlichen Mahlzeit ausgeführt

führen kann , wird die Haut des Kranken mit einem werden , am beſten früh oder am Vormittag, ſie ſoll an

reinen ( aſeptiſchen ) Fett in geringer Menge beſtrichen , fangs nur etwa 15 Minuten lang dauern , dann wird

zum Beiſpiel mit reiner Vaſeline. Statt der Vaſeline man ſie allmählich bis zu 30 bis 40 Minuten ausdehnen ,

oder ſonſtiger Maſſageſalben kann man auch) Talkpulver wenn ſie gut vertragen wird .

oder einen ſonſtigen Puder, eventuell mit etwas Borſäure Nicht anwendbar iſt die Maſſage bei allen infeftiöſen

oder Salizylſäure, anwenden. Die richtig ausgeführte akuten oder chroniſchen Eiterungen, bei Krankheiten der

Handmaſſage iſt eine Kunſt, die gelernt ſein will. Blutgefäße, bei bösartigen Geſchwülſten uſw. In jedem

Die phyſiologi

ſche Wirkung der

Maſſage iſt teils

eine lokale, teils eine

allgemeine. Die All

gemeinwirkung der

Maſſage beſteht in

Anregung der Blut UOC

zirkulation, in Er 000

höhung des Stoji
Coo

wechſels und in

Beiſerung des Ers

nährungszuſtandes.

Durch die lofale Ein

wirkung der Maj

ſage wird die Er

nährung und Kraft

des betreffenden Or

gans, z. B. beſon

ders der Muskelu

und Nerven , ge

beſſert, Gelenke wer

den beweglicher.Von

der größten Wichtig

feit iſt, daß durch

die Maſſage franf

hafte Produkte oder

abnorme Verwach

ſungen bejeitigt wer.

den fönnen. Die all Elektriſche Heißluftapparate zur Behandlung von Selenkſteifigkeiten .

С
С
С

С
С
С
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Falle, wo die Maſſage angewandt werden ſoll, muß daher die elektriſchen Volbäder oder Teilbäder , z . B. in der

vorher eine ſorgfältige Unterſuchung des Kranken ſtatt- Form des Vierzellenbades, erwähnt. Die elektriſchen Bäder

finden. Durch eine fehlerhafte Maſſage in nicht richtig wirken teils allgemein, teils lokal, ſie erhöhen die Stoff:

erkannten Fällen kann großer Schaden entſtehen . wechſelvorgängedes Körpers, fie regen die Blutzirkulation

Die Anwendung der Elektrizität ( die Elektrotherapie ) an und werden bei Herzkrankheiten , bei verſchiedenen

geſchieht entweder in der Form des galvaniſchen ( kon- Erfrankungen der Nerven , bei Neuralgien, Gelenfaffel:

ſtanten) Stromes oder des faradiſchen Induktionsſtromes tionen uſw. mit gutem Erfolg angewandt.

beſonders bei Lähmungen oder Schwächezuſtänden der Zum Schluß ſei noch betont, daß für die genauere

Nerven und Muskeln . Abgeſehen von der ſonſtigen viel- Diagnoſe von Verlekungen und Krankheiten die Röntgen :

fachen Anwendung der Elektrizität ſeien beſonders noch photographie von größtem Werte iſt .

S 90.

Eine Skizze aus den Tſingtauer Gewäſſern.

Von Wilhelm Schreiner.

୨ s
ir liegen ſchon eine ganze Weile unter Dampf, aber Scheinwerfer ins Vorgelände, fnattert Gewehrfeuer, die

unſer „ Alter“ , Kapitänleutnant Brunner, iſt noch Geſchüße der Forts ſchweigen jetzt, denn ein Übermaß

an Land. Nur ganz leiſe ſtampft das Geſtänge der Kolben- von Munition haben wir nicht. über dem Dunkel

maſchinen auf und nieder : tſchb ...tſchb ... tſchb ... des Landes freiſt noch, rückkehrend von fühner Erkundung,

Dazwiſchen murren dumpfe Schläge von Fort Bismarck „ unſer “ Flieger, Oberleutnant Plüſchow ; wir haben ja

herüber, ſo läuten wir diesmal den Jahrestag der Schlacht nur den einen .

von Leipzig ein . Aber wer denkt noch an Leipzig ? Auf Hinter den Scheiben des Auslugs ſteht der Komman :

See iſt's heute merkwürdig ſtill ; zwar ſah man den ganzen dant , aber bald iſt's ſo finſter, daß man nichts mehr ſieht

Tag die lautlos wandelnden Schatten der Blockadeflotte von dem , was auf der Brücke vorgeht, nur die Umriſſe

am Horizont, aber ſeit dem 14. halten ſie Ruhe, und der von Brücke und Schornſtein kann das Auge ab und zu

Engländer unter ihnen, der ,, Triumph ", glänzt durch Ab: erfaſſen . Wir laufen ganz anſtändig , aber kein Feuer

weſenheit ; ein Volltreffer vom Seewerk Huchuin -Huck, es ſchein dringt aus den Schloten beim Schüren, kaum Rauch

war der erſte Schuß, hat ihn ſo zugerichtet, daß er ſeit überhaupt, denn ſorgfältig iſt die beſte Kohle ausgewählt

dem beharrlich ſtreikt. Allerdings ſind am 14. auch für dieſe Fahrt, und unſer Obermaſchiniſt Schäfer verſteht

die Jltisbatterie und Huchuin - Huc bös mitgenommen ſeine Sache.

worden . Wumm ! Das kommt vom Moltke-Berg hinter ' Wir am Bug müſſen achtgeben, daß uns die über:

uns, hart in der Richtung der Miſſionsſtation wachſen kommende See nicht wegſpült, denn unſer kleines Boot

die Rauchwolfen mit jedem neuen Schuß über dem fahlen hat ſchwer zu kämpfen, ſeit wir auf der Höhe der Jltis.

Bergrücken auf. Im kleinen Hafen , wo wir vertaut Bucht oſtwärts ins offene Meer abgebogen ſind. Auf

ſind, gegen Sicht von See gedeckt durch das vorgelagerte und ab geht's unaufhörlich , mit Ingrimm wühlt ſich

Hufeiſenriff , liegen nur ein paar Dichunfen , aber auch der Bug in die Wellenberge und wirft wie ein ſchaum

im Großen Hafen iſt's leer geworden, ſeit der „Scharn- bedeckter Renner die Wogen zur Seite . S 90 hält die

horſt“ mit dem Geſchwader weg iſt. Kein Menſch weiß Fahrt , die Maſchinen arbeiten faſt lautlos. Wir ſtehen

wohin . Nun ankernt nur noch die paar Kanonenboote am Beſchüt, die Augen in die Finſternis gebohrt, durch

dort. Das Feuer der Batterien nimmt zu ; wie verhaltenes näßt vom unaufhörlich ſprühenden Giſcht, gefältet vom

Knurren, durch die Berge gedämpft, läßt ſich in den Pauſen ſteifen Nachtwind, der uns ſeitlich aus dem Norden trifft,

die Artillerie der Japaner hören ; ja, allzu weit ſind ſie aber mit heißen Schläfen und hämmernden Herzen ...

toch nicht heraugelaſſen . denn heut geht's endlich hinaus dem Feind an die Kehle,

Die Sonne iſt ſchon hinunter, aber der Himmel ſtrahlt oder ins Seemannsgrab ... alſo ...!

noch und leuchtet, in ſtarrer Silhouette liegen die Berge Der Nordwind hat Wolfen gebracht, um ſo beſſer. Je

im Südweſten der Kiautſchou - Bucht; deren Waſſer und weiter wir in die freie See kommen , deſto öfter platſchen

die Innenreede ſchimmern wie Stahl ; von der offenen von Badbord herüber die Wogen über Deck und ver

See her ſchreitet die Nacht. Und auf die warten wir. laufen nach beiden Seiten, als ob alle Pumpen in Tätig:
Sie wird dunkel ſein, wie gemacht für uns, denn morgen feit wären ... aus der Finſternis leuchten die Wogen

ſchon iſt Neumond. fämme geſpenſtig auf rings um uns her ... Da ! Back

... Mein Plak , iſt am 5 -cm-Geſchütz auf dem über- bord voraus für Augenblicke ein dunkler Schatten über

höhten Vorſchiff. Etwas tiefer liegt achter uns das vordere den Wogen, nach Steuerbord verſchwindend ... ſekunden:

Torpedorohr, dahinter ragt bis faſt zur Höhe des Schorn- lang ſpäter durchſchneidet unſer Boot einen blaſſen Streifen

ſteins die kommandobrücke empor; Oberleutnant Häuſer von Schaum und Blaſen ... das Kielwaſſer eines japa

hat die Wache. Die Nacht kommt ſchnell. niſchen Zerſtörers ... „ Kling " ſagt der Maſchinentele:

Wir gehen hart unter Land, denn noch immer iſt's graph in Bootsinnern ,die Schrauben drehen ſich ſchneller,

hinter uns hell im Weſten . Beim Leuchtturm auf der wir laufen hohe Fahrt. Nirgends ein Laut außer dem

Landzınge drehen wir nach Badbord und pirſchen uns ſchweren Rollen der See und Stampfen der Maſchinen ...

im Schatten der Tſingtau -Bucht durch die Außenreede zu : Schſchſchlif ... ſchſchſchiiſ kommen die Wogen über den

nächſt nach Norden. Kaum zu unterſcheiden, ſo dämmrig Wellenbrecher geſchäumt, an den Wanten ſtöhnt's und

iſt's hier , liegen an der Nordſpige der Arkona - Inſel gluckſt's, unter uns zittert leiſe das Deck beim Gang der

„ Jaguar “ und „ Kaiſerin Eliſabeth". Landeinwärts taſten Maſchinen ... Wir ſind feuerbereit ...
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Im Zickzack läuft das Boot ... ſcheinbar führerlos ... oberbootsmannsmaat Gräfe , geſpannt mit dem Nacht

aber es gilt ,noch zwei feindlichen Zerſtörern auszuweichen , glas nach Steuerbord lugend ... matt glänzt am Vorder

die in bedrohlicher Nähe patrouillieren ... und gelingt. ende des Rohres der vorſtehende Kopf des kupferfarbenen

Die Vorpoſtenfette iſt durchbrochen ... jekt heißt's, am Torpedos ... Jeden Augenblick kann es zum Angriff

Groz des Feindes vorüberſchleichen ...! Aber wir haben gehen, die Pulſe jagen ... der Japaner pendelt ahnungs

nicht umſonſt beobachtet, ſeit die Blockade dauert, daß die los kaum 800 m entfernt...

Japaner ſtets eine Lücke in ihrer Aufſtellung haben ... Achtung! - Eine leiſe Wendung, nun liegt der ,,Gelbe"

dort, wo im NO ein paar Sandbänke das Fahrwaſſer im ſpiken Winkel, uns gerade recht, denn ſo kann man

gefährden ... darauf halten wir zu ...uns tun die Un- am wenigſten von uns ſehen beim Heranjagen - ein

tiefen nichts, denn wir ſind ja hier daheim . kurzes zittern im Boot ... und dann bäumt ſich der Bug

Nun inüſſen wir im Rücken der Blockadeflotte ſtehen ... wild gegen die See, die Maſchinen hämmern in haſtendem

Kursänderung: wir fallen nach Süden ab ... und ſuchen Taft, daß unſer alter Kaſten in allen Fugen fracht und

unſer Opfer ... ächzt... „Äußerſte Kraft!" Nun heißt's alles hergeben,

Doch ein paar Stunden vergehen in fruchtloſem Kreuzen, was nach ſechzehnjährigem aufreibendem Dienſt noch an

die See iſt wieder glatter, ein paar Sterne flimmern ... Leiſtungsfähigkeit da iſt, das iſt aber auch alles ... In

ſo iſt etwas mehr Sicht ... herrlich wie die Heizer arbei ſchneidiger Fahrt geht's an den Japaner heran ... 700 m ...

ten , wir ſind ſozuſagen unſichtbar ... Wieder näher an Hei, wie die Wellen auseinanderſtieben am Bug ! Die

Land heran ! Stehen jeßt ſicher ſchon ſüdlich der Kiau- Rohre haben das Ziel genommen und laſſen es nicht

sſchou Bucht...Kurs: NW . Es iſt ein Uhr nachts . wieder los ... 600 m ... atemlos ſtarren wir nach dem

Wieder vergeht eine halbe Stunde...mir iſt , als ſei da Feind... ob er noch nichts merft ... allerdings bei uns

Steuerbord voraus der Himmel etwas verſchleiert ... wie ſehen ſie weder Licht noch Rauch ... 500 m ... Schſchſch!

von einer Rauchwolke ... die nächſte Woge, die uns hebt, kommt von Backbord ein Waſſerberg über bei der ſcharfen

gibtKlarheit:„ Steuerbord voraus ein feindlicher Kreuzer !" Wendung, die S 90 gemacht. Aber noch hat ſich die See

Fahrtrichtung vom Gegner läßt ſich vorderhand nicht nicht verlaufen ... da blikt es ſchon kurz auf am vorderen

erkennen, plump und maſſig liegt er auf den Wogen, ab- Rohr... und wie ein glänzender Fiſch platſcht der Tor:

geblendet natürlich), doch deutlich erkennbar, zwei Maſten , pedo ins Waſſer, noch zweimal dasſelbe Spiel achtern im

ein Schornſtein ... 4000 Tonnen mag er groß ſein ... Boot ... alle drei Torpedos ſind in der richtigen Breit

mun das lohnt ſich .* ) ſeitlage abgekommen ... deutlich ſehe ich ihren Weg an

Schlau benutzt unſer Kommandant den Wellengang, den aufſteigenden Blaſen eine Strecke weit ... ſie laufen

um unbemerkt ſich heranzupirſchen, die Fahrt iſt etwas hart auf den Kreuzer zu ... der liegt nun nach unſerer

geſtoppt, damit die Maſchinen uns nicht durch ihr Stampfen Wendung in Steuerbord querab ... 300 m nur entfernt ...

verraten , denn ſicher iſt der Japaner nicht ſo ganz in ſchäumender Fahrt ſuchen wir an ihm vorüberzulaufen ...

allein . — Leutnant Steinmek taucht hinter uns am vorde: Aber auch drüben haben ſie das Aufbliken geſehen ,

ren Rohr auf; neben ihm ſteht der Rohrmeiſter, Torpedo- „ Alarm ! " raſſelt es herüber. Die im vorderen Maſt

haben ihren Scheinwerfer zuerſt klar, inſchlüffig flackert
* ) Es war der japaniſche Kreuzer „ Talatidio“ , 3700 Tonnen , beſtildt

mit acht 15 -cm - Geſchitten . ſein Licht noch –)
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Da wallt die See auf, ſchäumend und glühend, Unmöglich , dahin reichen die Kohlen lange nicht ! ...

dumpf frachen die Erploſionen unter Waſſer am Bug Sie ſind uns hart auf den Ferſen . Zerſtörer und

und mittſchiffs . . . zweimal...und dann ein neuer Kreuzer ... Alſo ... an Land !

Schlag . . . gewaltig ... der dritte Torpedo traf, ſcheint's , Hinter uns kriecht der Morgen über die Wellen

mitten in den Maſchinenraum ... wie eine Stichflamme kämme... Der Himmel iſt ganz klar, es wird ein ſchöner

lect rote Lohe 100 m hoch in die Nacht ... uns iſt's Tag. Dein lekter, S 90 ! Wir laufen weſtwärts mit lekter

als lägen wir im ſtärkſten feindlichen Feuer, ſo hageln Kraft. Geradeswegs auf die Küſte 3u1 , die ſich wie ein

die Sprengſtücke auf uns nieder ... rund um uns ſchlagen ſchwarzes Band in dem noch nächtlichen Weſten zwiſchen

ſie in die See, an Deck voltert's und fracht’s ... aber Himmel und Waſſer ſchiebt ...

keiner wird getroffen ... Noch 200 m, in Badbord ſprigen ... S 90 ſchlingert im ſeichten Waſſer in der Dünung

Geiſer hoch ... und dann ein Donner...in Stücke zer: leiſe hin und her ... Wir ſtehen alle an Deck ... Der

viſſen fliegt der Japaner buchſtäblich in die Luft ... wirr Kommandant ſpricht ... kurz und heiſer , ha ! unſere Herzen

ſehen wir im Fenerſchein Maſten über Stag gehen , Mens haben einen Schlag ... die Augen ruhen weh und dodi

ſchen und Geſchüße wirbeln in der Luft ... grauſiger ſtolz auf dem Flaggentuch , das im Top luſtig flattert im

Anblick ! - Der Kreuzer iſt verſchwunden ... über Morgenwind ... Schwach erſcheinen im Oſten Rauchſäulen,

den Wellen Schmerzensſchreie ... fahl leuchtende Wract- verſtreut am Horizont ... Die Meute !... Kommt nur und

ſtücke ſchwelen ſinkend im Waſſer. Und drüber ſchweigende ſeht ... damit eure gelben Geſichter noch gelber werden ...

Sterne ...und um uns wieder die Nacht .... . Der Morgenwind nimit unſer „Hurra ! " mit ...

Noch 200 m haben wir zu durchlaufen , ehe der Hagelach, brächt er's dem Kaiſer!... jäh verflingt's ... und

der Sprengſtücke nachläßt...und dann beginnt – die Jagd ! zögernd, rudweis ſinkt die Flagge.
WNW ! Aber die Meute, der wir am Orte der Tat inter Wir nehmen ſie mit. Und nun an Land ! Und die

dem Schuße der Dunkelheit entgangen , verlegt uns den Luute an den leßten Torpedo ! Der gräbt dir dein

Weg. Wir ſind von Tiingtau abgeſchnitten ... Schanghai!?

-

Ein galiziſches Wintermärchen.
Ein Beſuch in Hindenburg - Nagyfalu. Von Karl Fr. Nowak.

Mit drei Abbildungen. ( Vom 1. u . f . Kriegšpreſſequartier genehmigt.)

rgendwo auf Polens Schlachtfeldern , dicht vor den Baugrund für ihre merkwürdige Stadt erſt nach ſchweren

, fer

.

Spißfugeln herüberpfeifen laſſen , liegt „ Hindenburg - Na- freimachen mußten .

gyfalu “, die jüngſte, die ſeltſamſte Stadt auf Erden . Idylliſch verſteckt liegt die Pforte zu Hindenburg

Ihre Baumeiſter ſind die tapferen ungariſchen Burſchen , Nagyfalu “, zur „ Großgemeinde Hindenburg “, in dunklem ,

deren größten Stolz es ausmacht, daß ſie nach dem großen grünem Tannenwald, der ſtill und friedlich iſt, als gäbe

Generalfeldmarſchall ſich nennen dürfen , die draufgänge- es gar keinen Krieg , und als wäre die „ Großgemeinde

riſchen , wilden , ungariſchen „ Hindenburger “, die ſich den Hindenburg “ ſelbſt nichts weiter als ein hübſcher Aus

HINDENB
URG

SAGIT
ALO

Der Eingang zu der „ Großgemeinde Hindenburg “, die von den ungariſchen Truppen in den galizijden Wäldern errichtet wurde. Thet. Kilexbet, Sie.
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Der Prinz- Joachim - Plat in Hindenburg -Nagyfalu. Phet seilerhet, Wien .

flugsort für ſonntäglich ſchwärmende Naturbeſucher. haupt nicht mehr hört. Über die Waldſtraße kommt ab
Manchmal brummt von drüben , hoch über die Tannen und zu , im Schritt faſt gemächlich, eine Patrouille vorbei ,

weg , die ruſſiſche ſchwere Artillerie, regelmäßig antworten am Wege rauchen die „ Gulaſchkanonen “ , allerlei lockende

um ein paar Töne heller die öſterreichiſch - ungariſchen Düfte wehen von ihren Schloten herüber -- in der hellen

Batterien ; an die unerläßlichen Artilleriednielle indes, die Winterſonne fehlt hier nichts 311 freundlich heiterer

nur den Raum über den Köpfen zu füllen ſcheinen , von Friedensſtimmung ...

unſichtbarer Stelle nach unſichtbarer Stelle hinüberfämpfen, Plößlich), wo der Waldweg enger wird und nach

gewöhnt man ſich ſo raſc) , daß man ſie ſchließlich über- anderer Richtung abbiegt , ſteht man unvermutet vor

Soldatenwohnungen in Hindenburg -Nagyfalu. Phet . Kilepbot , Wien .
32
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einem kleinen , puppenhaften Brückenſteg, der einen halb- Putzig ſind die Häuſer von außen, nicht minder pukig

gefrorenen Bach überſetzt . Eine helle, mit luſtigem Or- ſind ſie von innen . Zwiſchen Offizierswohnung und

niament verzierte Tafel iſt auf einen Baum davor ge- Mannſchaftswohnung iſt kaum ein Unterſchied zu merken :

nagelt, große , deutliche Lettern ſtellen die Topographie ein großer ſozialer Zug ſpricht aus ſolcher Auffaſſung

feſt: „ Hindenburg - Nagyfalu “ . Hier alſo iſt die viel- von Gleichheit und Brüderlichkeit aller Kämpfer im Feld.

berühmte Stadt aus Gullivers Reiſen, das neue Liliput, Das Material, das den Innenarchitekten der „ Groß

die Stadt halb unter der Erde , die von Waffen ſtarrt gemeinde Hindenburg “ in der Hauptſache zur Verfügung

und doch vom Humor in eigener Perſon inmitten aller ſtand, war der Wald mit ſeinen Stämmen . Aus ihnen

Schlachtſchrecken erbaut iſt. Hinüber über die „ Kaiſer zimmerte man Tiſche und Stühle, Bettſtätten und kleine

Wilhelm - Brücke “, die den halbgefrorenen Bach überquert! Schränke, Regale und Tore, alles blitzblank gehobelt, alles

Eigentlich wollen wir ein paar Schützengräben be- gefällig zurechtgezirkelt. Da und dort ein Spiegelchen an

ſuchen. Aber was haben dieſe Ungarn , ſprühend von der Wand , manchmal ſogar ein Bücherbrett. In jeder

Einfällen , aus der Verteidigungsnotwendigkeit, aus der Villa der kniſternde, wohlig warme, zuſammenklappbare

harten Technik des Sichverſchanzenmüſſens gemacht ... Ofen in der Ecke, der den luſtigen Schlot zum Dache

Drüben guckt Dach um Dach über den Erdzaun , oft hinausſchickt . Das Ganze doch immer wieder wie ein

knapp nur bis an den Fuß der Baumſtämme reichen ſie ; heiterer , unwahrſcheinlicher Märchenſpuf ... das Ganze

ein ganzes Häuſermeer wird nach und nach ſichtbar. Sie wie von Wichtelmännchen hingeſekt...

haben drüben alſo das Syſtem der Deckungen nach allen Die Wichtelmännchen , die das alles in die Erde

Regeln der Kunſt ausgebaut, haben ſich ſtatt einer Reihe hineingebaut, ſpazieren in den Vorſtadtſtraßen von „ Hin :

von Schükengräben eine ganze Schutzgrabenſtadt ein- denburg - Nagyfalu “ auf und nieder. Sie promenieren

gerichtet. Sich zurechtzufinden , fällt von Anbeginn gar hinter der Stadtmauer auf und ab , die gleichfalls von

nicht ſchwer. Von der Brücke aus braucht man nur der zwei zu drei Schritt hübſche Fenſterchen hat , aber das

Prinz- Joachim -Straße“ oder der „ Terſtyánsky -Straße“ Glas fehlt in den Fenſterhöhlen , und über den Fenſter

zu folgen , um nach ein paar Minuten bereits die Stadt- ſims lugt ſchußfertig ein Gewehr in die Landſchaft

mitte zu erreichen , deren ſchönſte Stelle der „ Prinzeſſin: hinaus ... Drüben liegen und lauern, nicht weiter als

Zita-Plaz“ darſtellt. Im Grunde aber iſt ganz „ Hinden- hundertachtzig Schritte von uns, die Ruſſen. Kommt

burg Nagyfalu “ nichts weiter als eine Villenſtadt. Einige einem der Einwohner von „ Hindenburg- Nagyfalu “ der

öffentliche Gebäude ſind natürlich da, etwa „ Caſtelnuovo “, Einfall , auch nur den Kopf über den Häuſerkamm der

die gern beſuchte Sammelſtelle , in der die Liebesgaben Stadt hinauszuheben, ſo praſſeln von drüben die Kugeln

zuſammenfließen , und noch eine Reihe anderer Staats- herüber. Zeigt drüben ſich eine Ruſſenmüke, ſo knattern

bauten ähnlicher Art. Im ganzen aber wirkt doch die die Hindenburger ... Einmal des Tages gibt es regel

Stadt vor allem als phantaſtiſche Villenkolonie unter- mäßig Plasmuſif: wenn die „ Gulaſchkanonen " anfahren ,

irdiſcher Winterfriſchler. ſchicken die Ruſſen ihre „ Poſtpakete “ in längerem Konzert

Die Deckungen und Unterſtände der Mannſchaften ſind nach „ Hindenburg - Nagyfalu “. „ Poſtpakete “ in dieſe

hier zu Villen in ganz regelrechter Auffaſſung geworden . Stadt werden durch ruſſiſche Kanonenrohre befördert, aber

Sie haben alle ein feſtes Dach, an dem ſich nichts rührt, fie treffen doch nie die richtige Adreſſe, wenigſtens laſſen

wenn Schrapnellſplitter es von oben liebevoll überraſchen, ſich die Hindenburger in ihrem Appetit nie ſtören .

höchſtens daß der ſchlanke, nette Dachſchlot einen kleinen Und man müßte eigentlich noch von hunderttauſend

Riß abbekommen könnte, wenn die Stahlſcherben gar zu anderen Dingen ſprechen , die alle an ſich wichtig und

aufdringlich aus der Höhe auf ihn herabſauſen. Die unerläßlich für eine dichtbewohnte Stadt ſind , wenn ihr

Häuſerfronten ſind durchaus als Fronten von Lurus- Organismus ohne Stocken und ohne Verlegenheit für alle
bauten zu betrachten . Fröhlich blinkende Fenſter von Bürger tätig ſein ſoll . Man müßte durch die Vorrats

Villa zu Villa . Überall ein ganz richtiges, ſauber ge- kammern wandern, ihre Waſſerverſorgungsfragen erörtern,

zimmertes Tor, das den Eintritt in die Villen geſtattet, die Zufahrtsmöglichkeiten prüfen und erwägen , nach den

nur einmal iſt's ein übermütiger Zimmermannsſcherz, daß Telephonanlagen und Elektrizitätswerken ſchauen . Aber

man als Villentor einen rätſelhaft hier geſtrandeten vielleicht iſt es einfacher, als dies theoretiſch zu ſtudieren,

Klavierdeckel verwendete ... ſich unmittelbar an jene zu wenden , denen alle Vorberei

Übrigens kommt man nicht unmittelbar von der Stadt- tungen , alle Erwägungen und alle organiſatoriſchen

ſtraße vor das Villentor. Man hat offenbar das Muſter Syſteme gelten. Man geht auf ein paar Hindenburger

der Dresdener Zierſtraßen nachgeahmt und vor jede Villa zu, bietet ihnen Zigaretten, Schokolade, konſerven, bietet

einen kleinen , reizenden Garten gelebt . Sorgſam werden ihnen alles nur Erdenkbare an . Sie ſchlagen ſoldatiſch

die einzelnen Beete gepflegt . Allerlei Grün iſt erfinde- die Hacken zuſammen : „ Danke gehorſamſt, möchte nichts

riſch in glänzende ruſſiſche Schrapnellhülſen geſetzt, die nehmen ..." Verwundert drängt man noch einmal : „ Aber

man oft genug faſt unverſehrt auf den Schlachtfeldern bitte, nur zil, warum wollen Sie nichts nehmen ? “ Der

aufleſen kann, winzige Tannenbäumchen ſind in die Erde Maun behält die Hand an der Müte: „ Danke gehor

eingepflanzt. Von der Straße führt durch die Beete zur ſamſt, habe ſelbſt mehr.“

Tür ein hartgeſtampfter Weg. iſt das Gärtchen von Sold) röhlicher Art voll iſt inmitten Granatenheulen

„ Villa Marita “ lo an den Vorgarten von „ Villa Anna " und Schrapnellziſchen das Leben und Treiben in der

angebaut, daß beide ein einziger Garten ſcheinen . Dann „ Großgemeinde Hindenburg “ , bis auch ihre Bürger eines

iſt natürlich auch für peinlich gehegte Verbindungswege Tages wieder „ zum Städtele hinaus “ müſſen , wenn die

zwiſchen den beiden Villen geſorgt. Der „ Prinzeſſin- Sturmfanfaren durch alle Villenſtraßen ſchmettern , und

Zita -Platz“ iſt eigentlich ein Schmuckplab. Überhaupt iſt es gilt , drüben die Ruſſen abermals ein Stück weiter

man mit öffentlichen Anlagen , mit Schmuckplätzen und nach Oſten 311 werfen . Denn die Hindenburger wollen

Zierparken --- dem Schuße der Soldateska empfohlen ! trotz alles Wohlbefindens in ihrer Gemeinde ihre Me

keineswegs ſparſam geweſen. Die Baumeiſter von „ Hin- thode des Städtebauens doch immer weiter in Feindes

denburg - Nagyfalu “ haben ſich an die Muſter der mo- land hinübertragen, bis ſie überhaupt heimkehren dürfen :

dernſten und beſten Stadtarchitekten gehalten . in ihr Ungarland, als Sieger.

1

Verantwortlich fülr die Redaktion : Gottlob Mayer in Leipzig .

Für Deſterreich - lingarn verausgeber : Frieje & Lang, Wien I , Bräuerſtraße 3 . Nerantwortlicher Redakteur : C. D. Frieje, Wien I, Bräunerſtraße 3,

Copyright 4. März 1915 by Philipp Reclam jun ., Leipzig .
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Der Weltbürger.

Ein Kriegsroman von Walther Schulte vom Brühl.

(Fortſcßung .)

E
s crregte einiges Aufſehen, als der Patrouillen : trouillenreiter finden fönnte als mich. Der Schaden,

reiter mit den beiden , den Hund im Gefolge, den ich mir im Manöver zuzog , macht ſich kaum

vorüberfam . noch bemerkbar. Ich fühle mich vollkommen feld

„Spionengeſindel ?“ tönte es aus dem Glied . dienſttauglich , und der Herr Oberſt würde es nie

„ Hättſt's am beſten gleich falt gemacht!" bemerfte bereuen , mich cingeſtellt zu haben ."

einer. Aber Kut ichwenkte jeinen gut und rief : ,, Das Einſtellen wäre eine einjache Sache ," be :

„Ehrliche Leut', ihr Kerle . lind heut noch hoff' ich nerfte der ſchncidige Graubart. „ Meinetwegen fönnen

ein Ulan zu join , jo gut wie ihr." Sie , auch als naturaliſierter Ruſſe, in zehn Minuten

Gleich darauf wurden ſie vor den Oberſt gebracht. als föniglich preußiſcher Ulan im Sattel ſitzen . Das

Er reichte beiden die Hand, beglückwünſchte ſie, daſ nehme ich vollformen und freudig auf mich, werter

ſie den Ruſſen entfommen ſeien , und ließ ſich von Verr. Aber ich habe natürlich feine Qualififation,

Surt Näheres crzählen. Sie in der Charge einzuſtellen , in der Sie abgingen ."

„ Ich muß vorausſchicken, daß ich naturaliſierter „ Zu Befehl , Herr Oberſt, das weiß ich wohl,

Ruſje war, Herr Oberſt," berichtete der Fabrifherr . und ich bitte gehorſamſt, mich als Gemeinen ein

„ Ich bercue von Verzen , daß ich aus praftiſchen zuſtellen . Mit etwas anderem habe ich nicht gerechnet . "

Gründen dieſen Schritt tat , aber das Tiſchtuch Der Oberſt reichte ihm die band. „ Ich zweijle

zwiſchen mir und Rußland iſt ſo gründlich zer nicht, daß ich bald in die Lage komme, eine ent

ſchnitten , daß es niemals mehr aneinander geflict ſprechende Beförderung in Ihre frühere Charge höheren

werden fann . “ Und nun erzählte er von den Fabriken, Drts zu befürworten . Abgemacht! Aber nun, Ulan

und aus welchen Gründen man ihm das denkbar Gehrfens, ſehen Sie ſich mal dieſe Karte an . Es

ſchrecklichſte Los, als Verbrecher nach Sibirien ge- joll verhindert werden, daß ſich der linke Flügel der

ſchickt zu werden , habe bereiten wollen . geſchlagenen ruſſiſchen Armee mit dem rechten Flügel

„ Ja, Herr Oberſt, genau ſo is et geweſen. Der des ſüdlich ſtehenden , noch intaften feindlichen Heeres

Herr Gehrkens hat eine glänzende Exiſtenz und Ehr' vereinigt . Halten Sie es für möglich, daß wir nach

und Leben daran gelebt , weil er ſo ein verdammt dieſer Richtung hin einen energiſchen Vorſtoß unter:

guter Deutſcher war, “ beſtätigte Hammesjahr. nehmen fönnen, oder iſt uns das Gelände dazu nicht

„ Ich meine, es jei nichts Beſonderes , und viele günſtig ?"

andere würden nicht anders gehandelt haben ,“ be- Kurt blickte in die Karte , verfolgte den Finger

merfte Kurt beſcheiden . „ Aber daß ich auf dem Wege des Oberſten , mit dem er den Vorſtoß der Kavallerie

nach Sibirien in meinen Ketten nicht unter Kojafen: bezeichnete. Dann rief er lebhaft : „ lber zwei oder

peitſchen zuſammengebrochen bin , daß ich jekt hier drei Tagesmärſche bin ich weniger informiert, aber

vor dem Herrn Oberſt ſtehe und um Aufnahme als hier in dieſer Gegend , nach der ſich die Aktion dann

Kriegsfreiwilliger in das Regiment gehorſanıſt bitten richten würde, bin ich ſehr gut bekannt. Dort liegt

fann , das verdanfe ich keinem anderen als meinem das Gut meines Onfels, deffen Oberverivaltung in

wackeren Profurijten hier . Mit vieler Liſt und großer meinen Händen lag . Es iſt vorwiegend cin Wald- ,

Tapferfeit hat er mich aus den Händen meiner Trans: Scen- und Sumpigebiet, und es würde uns nicht

portcure befreit und faſt Unmögliches möglich gemacht.“ ſchwer werden ,uns dort feſtzuſehen und uns zu be

Der Oberſt lächelte. „ Mut und Entſchloſſenheit haupten, um einen Keil zwiſchen die geſchlagene Ar

ſind nicht ausſchließlich an robuſte Naturen gebun ince und die ſüdlich ſtehende zu treiben . So würden

den , “ ſagte er. Dann ließ er ſich von Kurt auf der wir im Herzen Polens einen feſten Stüßpunft ge

Karte zeigen , welchen Weg die beiden Flüchtlinge winnen . Das Gelände dort iſt einigermaßen ſchwierig,

gemacht hatten, und hörte alles mit großem Inter: aber ich fenne cs . "

cſſe ani . „ Ich werde darüber berichten , und ich hoffe, daß

„ch fanne die rulichen Verhältniffe aufs ge- Sie uns in jenem verlorenen Erdenwinfel noch nüt :

naueſte, bin auch mit den Ortsverhältniſſen mancher lich werden ," ſagte der Oberſt und wandte ſich dann

Gegenden in dieſen Gouvernements ziemlich vertraut, an die nächſtſtehenden Offiziere ſeiner Umgebung:

da ich öfter tagelang Jagden auf den verſchiedenſten Ich ſtelle Ihnen hier zwei Flüchtlinge aus Ruß:

Gütern mitgemacht habe . Ich glaube dem Herrn land vor, meine Herren. Dieſer hier, der ehemalige

Oberſten verſichern zu fönnen , daß er, was die Illanenleutnant der Rejerve Gehrfens, eben als kriegs:

hieſigen Verhältniſſe anbelangt , feinen beſſeren Fa: freiwilliger Illan in unſer Regiment cingetreten, ſollte
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für eine heroiſche deutſche Tat, die ihm zur höchſten wat ich tue, is dat , dat ich Ihre Eltern aufſuche

Ehre gereichen muß, nach Sibirien transportiert wer- und berichte. Wird dat cine Freude ſein .“

den und befand ſich bereits, in Ketten geſchmiedet, „ Ja , beſtellen Sie alles Liebe und Gute , und

auf dem Marſche, als er von diejem wackeren Manne, jagen Sie denen daheim , ich wär' friſch und munter

ſeinem Angeſtellten , dem Verrn Vammesfahr, mit und würde dem Namen Gehrfens auch im Felde

Gefahr ſeines Lebens gerettet wurde, um Sciner feine Schande machen . lind dann vergeſſen Sie nicht,

Majeſtät , unſerem allergnädigſten Kriegsherrn , einen den Nachbar meiner Eltern , den Profeſſor Keller, zu

braven Ulanen zuzuführen, der uns durch ſeine Kennt: beſuchen , und richten Sie ihm aus , der chemalige

nis von Sprache, Land und Leuten hier natürlich ruſſiſche Staatsangehörige und nunmehrige friegs

doppelt willfont freiwillige preußi

inen ſein muß. " ſche Ulan KurtGehr

Surt ſtand ſtill, fens ließe ihn grü

und die Djiziere Ben ; aller Wahr:

legten die Hand an ſcheinlichkeit nach

den Belm . würde er ſehr bald

,, Über denKriegs ſchon Gelegenheit

freiwilligen Gehr : finden , ſich nach

fens wären wir nun dem Schickjal ſeiner

im klaren , aber was Tochter, wenn ſie

fangen wir denn noch in Polen weilte,

mit dieſem Herrn zit erfundigen ."

Sammesjahr an ? " Ein Pferd wurde

wandte fich der für Surt herange

Oberſt darauf an führt.

den Prokuriſten . Da faßte er mit

Wenn ich auf beiden Händen die

gute Manier aus Rechte des Krüp:

dem Oſten wieder pels , drückte ſie

nach dem Weſten frampſhaft

fominen tönnt', jo jagte in heftiger Be

wär' mir am mei wegung : ,,Ceben Sie

ſten gedient, Herr wohl, Dammes

Oberſt,“ ſagteHam fahr. Sie ſind ein

mesjahr. ,Socin ganzer Kerl und

bißfen militäri cher haben mehr als ein

Schuß fönnt' inir Bruder an mir ge

dabei gut tun, ſonſt tan . Sie haben inich

möcht' ich am End' aus der Verelen:

doch noch irgendwie dung und vom Tode

unter die Räder Tiderteffen. Nach einen Gemälde des bekannten polnijchen Genres und Landſchaftsmalers
Prof. Albrecht v.Wieru $ =80waleli, der Ende Februar im Alter von 66 Jahren in gerettet und mich

fommen ." München ſtarb. Das Univerſum hat im Lauf der Jahre zahlreiche ſeiner vorzitglich gemalten einem neuen ,ſchönes
Bilder gebracht. Photogr. Gej. Berlin .

,,Sehr richtig ren Leben wieder:

bemerkt ,“ ſagte der Oberſt. „ Ich werde Ihnen eine gegeben . Nie werde ich es Ihnen vergeſſen . “

kleine Beſcheinigung ausſtellen und hoffe, daß Sie „Adjüs , Berr Ochrfens , " ichluchzte der Kleine,

daraufhin von der erſten beſten leer zurückgchenden holte ein ſtart initgenommenes Taſchentuch hervor

Munitionsfolonne mitgenommen werden . – Wenn und ſchneuzte ſich gewaltig. Kurt ſtieg zu Pferde .

Sie mit dem Herrn noch etwas zu reden haben , illan ,,Die Equipierung des Mannes fann bei der

Gehrfens , ſo tun Sie es , unjer Abmarſch wird nicht nächſten Raſt vor ſich gehen , " befahl der Oberſt,

lange mehr auf ſich warten laſſen ." reichte dann Dammesjahr den Zettel mit der Emp

Während er ſein Taſchenbuch hervorzog, um das fehlung , nahm cinige von den Patrouillen eintreffende

Schriftſtück für Hammesjahr aufzuſeken, ſagte Kurt Meldungen entgegen und gab Marſchbefehl .

zu dem Profuriſten : „ Es muß alſo geſchieden ſein , Ta jprang Hammesfahr noch hinter Kurt her,

licber Freund." hielt cin dides Kuvert hoch und ſchric: „ Gottver:

„ Ja, weil ich doch gewiſſermaßen nit felddienſt- deck, die Kriegsfaſje , Gerr Gchrfens! Ich hätt ' ctcf

fähig bin ," antwortete Hammesſahr. „ lind dat nächſte, faſt vergeſſen .“

und
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„,Verwalten Sie ſie nur weiter,“ entgegnete Kurt. beim nächſten Appell dem Unteroffizier gegenüber, daß

„ Ich brauch's auch in der Hinſicht nicht beſſer zu er nicht ichlafen fönne . Man habe ihm nicht nur

haben als jeder andere Illan . Laßt's Euch gut gehen, eine wenig ausreichende Decke zugeteilt , man lärme

Hammesfahr ! " auch bis tief in die Nacht beim Spiele dermaßen ,

Das Regiment formierte ſich in Marſchfolonnen daß die wenigen ſoliden Elemente ſehr darunter zu

und ſetzte ſich in Bewegung , indes Minfa , als ſei leiden hätten .

das ganz ſelbſtverſtändlich , nebenher trottete . lind Sofort erflärte der Chargierte in ziemlich zuvor :

der Kleine ſtand zur Seite und zog wieder und fommender Weiſe, daß alsbald genügendes Bettzeug

wieder ſein Hütchen, ſchwenkte es und frähte „ Hurra !" für Serrn v . Wegorz beſchafft werden ſolle . Dem

bis er heiſer wurde. Die Soldaten aber ſtimmten Unſug der Polacen müſſe ebenfalls geſteuert werden .

fräſtig ihr Leiblied an , und friſch ſchallte es über Wenn abends nach zchn lihr noch Licht aus den

þeide und Feld hin . Fenſtern des Pavillons jalle , würde er annehmen ,

daß dort cine Meuterei vorbereitet werde, und die

28.

Poſten ſollten Befehl erhalten, nach dieſer Zeit auf

Das fleine Gefangenenlager auf der Inſel im den Lichtſchein zu ſchießen .

See von Naparſtel war an ſich fein gemütlicher Alles war wütend über den Angeber, aber Wegorz

Aufenthalt, aber die Jahreszeit machte ihn noch un- ſchien es gar nicht zu bemerfen und zeigte die Miene

gemütlicher. Die Abende und Nächte waren ſchon eines Triumphators, bis ſich beim Mittagsmahl der

ziemlich falt , und oft machten ſich Nebel läſtig. Inſpeftor Müller, der ſeinen Platz neben ihm hatte ,

Dabei fehlte es in den nur für Sommerfreuden be plöblich erhob und laut ſagte : „ Ich inuß meinen

rechneten Pavillon an einer rechten Heizgelegenheit . Plaz wechſeln. Mein Nachbar zur Linken hat leider.

Man ſchaffte nun vom Schloſſe ſo viel warme ein Geſicht - mein Gott, er fann wohl nichts da

Kleidungsſtücke herüber , als es nur ging , aber der für-, das man bei uns daheim in Weſtjalen als

Vorrat des Herrn v . Bialy erſchöpfte ſich ; die Ver: eine Dhrfeigenſratze bezeichnet.“

bindung mit dem entfernten Städtchen und mit den ,,Was wollen Sie damit ſagen ?" ſchrie der Pole

Gütern der meiſten Inhaftierten war durch den Krieg aufſpringend , mit wutbleichen Zügen.

unterbrochen, und ſo halfen ſich denn die Froſtigſten „ Ich will damit ſagen , daß ich ſeit Jhrer Ve

an falten Tagen damit, daß fie ein Loch in die Woll- ichwerde beim heutigen Gefangenenappell meiner nicht

decke ihres Bettes ſchnitten und den Kopf hindurch mehr ſicher bin , daß ich Ihnen eine derartige Chrs.

ſteckten. Es gewährte einen fomniſchen Anblick , wenn feige verſeke , wie ſie bei uns daheim in der Soeſter

ſie ſo zu mehreren am Geſtade der Inſel umher: Börde wachjen . Weiter nichts ."

wanderten , und die auf Poſten ſtehenden Soldaten „ Komin ſit her , Panie Müller. Dat fit Platz

bezeichneten ſie deshalb nur als Simartſchfi , als zwiſchen mirr und Pan Gora," rief Graf Szaranczi ,“ ,

Morchelpilze. Aber hatten ſich die Inhaftierten früher ſtrahlend vor Vergnügen ..

gefcllig wohl gefühlt , ſchon im Bewußtſein , mehr Wegorz aber fräcyzte: „Sie werden mir Genug

oder weniger einem großen Ziele zu dienen oder ihn tuung geben , mein Herr, blutige Genugtuung.“

wenigſtens Sympathien entgegenzubringen , ſo wa „ Aber Verehrter , jo regen Sie ſich doch nicht

durch die Einlieferung des Herrn v . Wegorz etwas auf," höhnte Derr v . Ogoret, der dajür befannt war,

Fremdes unter ſie gefommen. Sie ließen ſich in ihren daß ſein Säbel locfer in der Scheide ſaß . „Dier

politiſchen Geſprächen nicht mehr ſo gehen , ſie waren iſt uns ja nicht einmal ein Tiſchmeſſer bewilligt .

vorſichtig, zurückhaltend, und wie die frühherbſtlichen Wie ſollten die verren hier zu Degen oder Piſtolen

Nebel legte ſich auch in dieſer Hinſicht ein falter, fommen ? "

unfreundlicher Hauch auf die Inſel. „ Vielleicht weiß Pan Bialı) oder einer ſeiner

Etwas wie cine innere Entſpannung war dann Vertrauten in der Waffenfrage Rat ," entgegnete

doch über die Mehrzahl der Gefangenen gefommen , Wegorz mit einem falſchen Blick.

als der deutſche Mitgefangene, der Inſpektor Müller Bialy ſtutte . Sollte der Schleicher das Ocheimnis

vom Gute des Herrn Benjamin Gehrfens , eine des Pavillons ergründet haben ? Aber ſchnell gefaßt

paſſende Gelegenheit wahrnahm , dem unangenehmen entgegnete er : „Ich verſtehe nicht , was Sie meinen !,

Genoſſen einmal auf deutſch die Meinung zu ſagen. Hier auf der Inſel wachſen meines Wiſſens faſt nur

Man hatte nämlich den Polen , da man ihn in Weidenruten , und da ſich die Herren damit wohl

ſcharfem Verdacht befommen , beim Kartenſpiel das nicht duellieren wollen , dürfte es ratſam ſein , den

Glück ein wenig zu forrigieren , von dieſer Haupts Austrag dieſes Zwiſtes bis zu gelegenerer Zeit und

unterhaltung ausgeſchloſſen, ihm einfach flargemacht, zu anderer Örtlich feit zu verſchieben .“

man wünſche den Kreis der Spieler fünftig nicht zu „ Ich ſtehe Pan Müller bei Tag und bei Nacht

vergrößern. Wegorz brütete Rache. Er beſchwerte ſich als Sefundant zur Verjügung ," riej cincr , und als :
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Ein Idyll auf dem weſtlichen Kriegsſchauplat . Whet . Dr. Dans Böhm.

bald ging es reihum um den ganzen Tiſch : „ Ich Wie ſollte ſich mein Los in Rußland wenden,

auch ! – Ich auch! – Ich auch !"! Herr ' von Wegorz ? Ungefährdet an die Grenze

„ Ich danke den Herren von Herzen und ſehe meines Vaterlandes würde man mich, wie heute die

dem Kartellträger des Herrn von Wegorz mit Ge: Kriegslage iſt, doch nicht ziehen laſſen , ja , inan

laſſenheit entgegen , " lachte Müller. würde es vielleicht nicht einmal fönnen . Hier weiß

„ Ich auch! – Ich auch! — Ich auch !“ tönte es ich mich, wenn auch gefangen , ſo doch unter dem

wieder rundum . So wurde der Grimm des miſ : Schube ritterlicher Leidensgefährten, denen ich durch :

liebigen Leidensgefährten lächerlich gemacht, und ſeine aus vertraue . Jedenfalls danfe ich Ihnen für Ihre

fnirſchende Drohung : „Wir werden ja ſehen , wer gute Abſicht," antwortete ſie ihm .

ſchließlich der ſiegende Teil iſt,“ berührte feinen . Sie ſollten nicht ſo ſtolz und abweiſend ſein ,

Fräulein v . Pratt verzog ſich mit der ſpigen Be- mein Fräulein ,“ mahnte er mit faum zurückgehal

merfung, man wäre doch wohl nicht auf der Inſel, tenem Unmut.tenen llnmut. Mein Vlut iſt jo edel wie das jedes

um derartige Streitereien zu genießen . Irene aber anderen hier auf der Inſel, und auf mich können

blieb noch ein Weilchen auf ihrem Plak . Auch ſie Sie ſich noch ſtüken , wenn es init : dieſen Verren zu

empſand die Sache einigermaßen peinlich , aber ſie Ende geht. Und dazu wird es kommen , Laskawa

war doch zufrieden , daß dem Polen eine ſolche Nie : Panni. Ich aber möchte Sie auf meinen Armen

derlage bereitet wurde, obgleich er jede Gelegenheit hinaustragen aus allen Gefahren , und Sie ſollten

wahrnahın , ihr gefällig zu ſein oder ihr eine glücklich ſein . "

Schmeichelei zu ſagen. Sie hatte es ſehr bald ſchon „Was wiſſen Sie , was ich unter Glück verſtehe !"

bemerkt, daß ſie ihm nicht gleichgültig war , aber entgegnete ſie und war froh , als einer der Mit:

gegen die zarte , vornehme Art , wie ihr Gora ſeine gefangenen auftauchte und die lInterredung ſomit ein

Verehrung befundete, ſtach die ſeine merklich ab. Ende fand.

Wenn er ſie anſah, ſo flackerten ſeine Blicke unruhig, Frene gönnte die moraliſche Niederlage dem ihr

und in ſeinen verlebten Zügen zeigte ſich ein Aus: widerwärtigen Polen, der das Lauernde, Heimtückiſche

druck wilder Begehrlichkeit. Einmal, als er ſie allein in ſeinem Weſen trok ſeiner glatten , gewandten Art. , ,

ſah , hatte er mit unterdrückter Stimme geſagt : „ Es nicht verbergen fonnte, von Herzen ; aber es war ihr

würde mir nicht ſchwer fallen , gnädiges Fräulein , unangenehm , daß die Übermacht ſo ſpöttiſch Fang

dieſe Inſel zu verlaſſen . Aber Sie ſind die Zauberin, ball mit ihm ſpielte . Sie konnte ſich auch der Emp

die mich hier feſſelt. Vertrauen Sie mir ein wenig findung nicht erwehren, daß man ſich übles von dein

und Ihr los wird ſich glüdlich wenden . " Schwergereizten zu verſehen hätte.
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Nach dem Abendeſſen ſpielte Frene eine Partie Jin Begriff, ihre Nachttoilette zu beenden , hörte

Schach mit Herrn v . Gora. Er hatte ſie mit dem ſie plötzlich wieder dies Geräuſch . Mit ſchreckens-

Spiel erſt näher befannt gemacht, und ſie war eine ge- ſtarren Augen blicfte ſie nach dem Geſtell und jah ,

lehrige Schülerin , die ihren Lehrmeiſter hin und wieder wie es ſich bewegte, ſich türartig ins Zimmer öffnete ,

gar beſiegte. „Sie würden mich noch weit öfter um und wie aus der Mauerhöhlung Wegorz vortrat .

den Lorbeer bringen , wenn Sie weniger chrlich ſpiel- Nur ganz ruhig, nur feine Angſt , “ ſagte er

ten ,“ ſagte er. „ Sie müſſen noch die fleinen Liſten lächelnd . „ Jedes Geſchrei wäre von übel, in erſter

und großen Verſchlagenheiten auf dem Feld der vier- Linie für Sie , meine Gnädigſte. "

undjechzig Felder anzuwenden lerneit. Der teutoniſche ,,Wie fommen Sie in mein Zimmer, linverſchäm

Kampfzorn allein macht's nicht . Ihre wacferen Lands- ter ? Sofort verlaſſen Sie mich !" feuchte ſie und

Icute haben das auch erfannt, jo gut crfannt, daß wies, hoch auſgerichtet, gegen die Tür.

die Weisheit ihrer Gegner dabei in die Brüche geht . “ „ Verzeihung ,“ entgegnete er falt . „ Ich befinde

„ Aber die größte Frcude wird ihnen doch ſtets mich, wenn Sie jo wollen, hier in ,amtlicher Eigen :

das Drein chlagen bleiben ," meinte ſie . ichajt , und Sie haben deshalb feine Urſache zur

„,Drejcherarbeit, um das Bild Thres General- Furcht , wenn Sie ſich demgemäß betragen. Aller:

gewaltigen zu gebrauchen. Boshaſte Leute fönnten dings, Jhre offenbare Mitwiſſerſchaft an dem Voch:

demnach die deutſchen Soldaten auch Dreſchflegel verrat , der hier lauert ... "

nennen ,“ ließ ſich die Stimme Wegorz ' vernehmen , Was wollen Sie von mir ? Verlaſſen Sie mich ,

der hinter ihnen ſtand und , cifrig Zigaretten rauchend, verlaſſen Sie mich ſofort ! “ fuhr ſie gegen ihn. Aber

ihrem Spiele zuſchaute . er jagte mit höhniſchem Lächeln : „ Der jo hart as

Gora hatte ſich ſchon lange über den unſympathi- gewieſene Pan Wegorz fönnte Ihnen doch außen

ichen Zuſchauer geärgert . „ Ich würde Ihnen raten, unangenehmer werden, als hier innen , meine Beſte.

dieſen geiſtvollen Vergleich dem Pan Müller initzu : Wollen Sie , bitte , nur einen Augenblick Vernunft

teilen . Er wird Ihnen die richtige Antwort wohl annehmen. Alſo hören Sie : Es handelt ſich für die

nicht ſchuldig bleiben , " bemerkte er . Militärbehörde darum , die hier eingeſperrten Ver

Der andere aber entgegnete , ſcheinbar gleichmütig : dächtigen des Hochverrats zu überführen. Aus dieſem

„ Ich ziehe es für jetzt vor, zu Bett zu gehen und die Grunde ließ ſich ein mutiger Mann und aujopjern

Behaglichkeit der Decke auszuprobieren, die ich der Güte der Freund ſeines ruſſiſchen , ſchwer bedrohten Vater :

unſeres Wachthabenden verdanke. Hier iſt es ja doch landes in dieje Höhle der Löwen mit einſperren,

jum Sterben langweilig .“ Und mit einer Verbeugung näml meine Wenigfeit. llnd ich habe ineine

gegen Irene zog er ſich aus dem Sälchen zurück. freiwillige Gefangenſchaft gut ausgenukt. Vor weni

gen Minuten crſt ſind meine Bemühungen gekrönt

29 .
worden , als ich , den Burgfrieden Shres Zimmer:

Eine halbe Stunde ſpäter , nach beendetem Spicl, chens brechend , meine Unterſuchungen mit der Ent

bei dem ſie Gerrn v . Gora , wie er wenigſtens ver : deckung cines Waffenlagers der polniſchen Rebellen

ſicherte, gehörig zu ſchaffen gemacht hatte , empfahl abſchließen fonnte. Wiſſen Sie , was das heißt ?

ſich auch Jrene und ſtieg in ihr Sämmerchen empor. Hahaha , ein Wort von mir und die ganze Bande

Sie verſtellte die Tür, die nur ſchlecht ſchloß , mit dieſer ſtolzen Herren , die ſich einbilden , mich un

cinem Stuhl , verhing das „ Ochienauge“ , das als geſtraft verhöhnen zu fönnen , baumelt am Galgen . “

einziges Fenſter diente, zog ihre Bluſe aus und löſte ,, lind Sie ſtecken dann Ihren Judaslohn ein ,

ihr Haar , das in reichen Wellen über ihre bloßen Elender, " ſagte Jrene in tiefſter Verachtung .

Schultern fiel . Dann fäminte ſie es ſorgfältig, ſich Er zuckte die Achſeln. „ Jede Arbeit iſt ihres

an ſeinem ſeinen Glitzern im Schein der Kerze er : Lohnes wert, und da man mir nicht den Georgs:

freuend, und flocht es in lojen Zöpfen für die Nacht . orden verehren wird, nehme ich mit einem Päckchen

Ein leijes Geräuſch aus der Gegend des Beſtells, Fünfhundert - Rubelſcheinen , ſchöner grüner Lappen,

das die Öffnung zu dem Waffenlager verdeckte, machte vorlieb . Ich habe das um das Vaterland wohl ver

ſie erſchrecken. Sie dachte zuerſt an eine Ratte, ob- dient, ſo gut, als die Verſchwörer den Galgen vers

gleich ſie bisher feine im Gebäude bemerft hatte, und dienten . Aber nun zu uns, meine Liebe. “

der Gedanfe war ihr unangenehm . Sie lauſchte , Er trat ihr mit fauniſchem Lächeln cinen Schritt

aber dann war wieder alles ſtill. Sie mochte jich näher. Sie wich zurück. ,,Nur feine Angſt vor dem ,

getäuſcht haben , oder das Geräuſch fam vielleicht der Ihnen wohl will, oh , ſehr wohl, meine ſchöne,

aus dem Saal unter ihr . Doch inſtinktiv hatte ſie blonde Feindin ,“ ſlüſterte er . „ Ihr Leben gehört jo :

nach dem Revolver in ihrer Kleidertaſche gegriffen, zuſagen mir, aber es ſoll ein ſchönes, vergnügtes

der ſie jetzt nic verlieſ , und es war ihr cinc Be : Leben ſein - haha, voll Rauſch und Glück in meinen

ruhigung, daß ſic da; falte Cijen jühlte. Arinen . Tul hajt cs mir nun cinmal angetan , du
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Heze , mit deinen großen Augen und deinem glän- Sie lachte nervös. Dann antwortete fie, in das

zenden Waar. Ganz verrückt bin ich , wahrhaftig, Zimmer zurücktretend : „Ein Unglück ? Ich weiß nicht,

ganz verrückt. Ein Wort von dir und ich werde ob es ein llnglück iſt .“

ſchweigen , und die Todgeweihten unter uns ſollen „ Vimmel, da liegt einer im Blute ! " rief Gora .

amn Leben bleiben . lind mein Lohn ? Dui , nur du . “ „ Es iſt Herr von Wegorz, " erklärte ſie, nun ſchon

„ Verworfener, zurück und hinaus, oder ich ſchreie weſentlich gefaßter. „ Ich habe ihn erſchoſſen ."

das Haus zuſammen ," rief ſie und wies drohend So haben Sie wahrſcheinlich eine Canaille aus

nach der Tür. ihrem ſchäbigen Daſein befördert , " beinerkte der Graf,

Er ſtukte , aber dann lächelte er und ſagte leije : indes fich andere die enge Treppe hinaufdrängten .,

Du ſcheinſt wirklich die Folgen törichter Störrig Bialy aber umfaſste Frene, fie ſtükend , und ſagte :

feit zu überſchen, Kind ,,Mut, Mut ! Wenn

chen . Nicht allein , daß Sie ihn erſchoſſen , ſo

deine Verſchwörer bau : werden Sie auch einen

meln werden , auch dein Grund gehabt haben,

ichlankes Hälschen , als einen ausreichenden

das ciner Mitwiſſerin Grund. Freunde, "

und verdammten Deut: wandte er ſich an die

ichen , muß fich der anderen , „wir wollen

Schlinge darbieten . doch ruhig bleiben. Dem

Aber vorher , verſtch ' , Manne da iſt nicht mehr

vorher , hehche, werden zu helfen . Laſſen Sie

brave ruſſiſche Soldaten inich allein mit dem

ihr Mütchen an der Fräulein . Sie iſt zu

ſchönen Feindin fühlen
aufgeregt, um einem

wollen . Aber ich , ich Dubend Rede zu ſtehn ."

rette sich vor alledem , Er drückte die Tür

und jetzt, jetzt wirſt du zu und ſagte weich :

mich als Freund und On Sagen Sie es inir ,

Retter von Tod under Kind , wie alles dies

Schmach willfommen fain . Ich ſtehe Ihnen

heißen , nicht wahr ? " zur Seite. "

Er ſtreckte den Arm Da antwortete fie

nach ihr aus , die bis ſchluchzend: „Er über

zur Wand zurückge fiel mich . Er hat das

wichen war. Da ſchrie Geheimnis ausſpio

ſie auf: ,Da , Hund, niert und ſtand plö3

dies meine Antwort !" lich dort in der Öffnung
Der Kaiſerjäger . Fiir Reclams univerſum gezeichnet von Joſeph Frynta.

riß den Revolver auz der Treppe zum Waffen

der Taſche und drückte ihn gegen ſein Geſicht ab . lager. Er bekannte ſich offen als ruſſiſcher Spion,

Ein Schrei, und mit durchſchoſſener Stirn fiel er vor ſtieß die gefährlichſten Drohungen aus gegen mich,

ihr nieder, mit dem Geſicht auf dem Boden aufſchlagend. gegen uns alle . Er drang auf inich ein , der Abſcheu:

Mit weitgeöffneten Augen ſtarrte ſie auf den liche. Oh, oh , es iſt furchtbar. Aber ich würde es,

zuckenden Körper hin. Ein Stöhnen entrang ſich wieder tun , ich würde genau ſo handeln ... Ich ...

ihrer Bruſt , und ſie taſtete ſich an der Wand hin , ich habe ihn getötet und werde es büßen .“

aus der Nähe des Toten , ganz mechaniſch , feines Bialy faßte ſie feſt am Arin und ſagte energiſch:

Gedankens fähig. Da famen cilige Tritte die Treppe „ Das wird ſich alles finden, Fräulein Jrene. Ihre

hinauf, es pochte an die Tür, und eine Stimme fragte Sache iſt unſere gemeinſame Sache. Indein Sie

aufgeregt: „ Iſt hier etwas geſchehen , Fräulein ?" den frechen Angreifer auf Ihre Ehre niederſchoſſen,

Dann wurde am Schloß gerüttelt. Da faßte ſich haben Sie das gefährliche Geheimnis dieſer Inſel

Jrene , ſchob den Stuhl , mit dem ſie die Tür ge- vor Verrat geſchüßt... Wir alle haben Urſache,

ſichert glaubte, zurück und öffncte . Szaranczi , Gora Ihnen dankbar zu ſein . Faſſen Sie Mut. Sie

und Bialy ſtanden draußen . haben eine befreiende Tat vollbracht. Hier dürfen

„Es iſt hier 'geſchoſſen worden . Es iſt Ihnen Sie natürlich nicht bleiben . Ich räume Ihnen mein

doch fein linglück zugeſtoßen , Fräulein Irene ?“ er- Zimmerchen ein . Sie ſind ganz ſicher unter uns

fundigte ſich Bialy lebhajt . (Sdluß folgt .)da unten . “

I
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Das Schlachtfeld.

Von Dr. Alfons Goldſchmidt, Unteroffizier der Landwehr.

Ich habe noch, im Auguſt 1914, Schlachtfelder geſehen, Frieden nach all dem Toben wärmen und leuchten . Wenn

die den Schilderungen unſerer Kampfhiſtoriker ent- ſchwelende Brände die Nacht vergeiſtern und narrendes

ſprachen : Eines , an der belgiſch - franzöſiſchen Grenze, Dunkel die Farben und Konturen verzeichnet und verzerrt,

war wie eine furchtbare Wirklichkeitsilluſtration Lilien- packt es dich wohl mit ciſigen Fingern in die Bruſt, and

crouſcher Gefechtserinnerungen. Hier waren aufrechteşeeredu biſt erſt frei, wenn neben dir die Stimmeeines Mit

wütend gegeneinander geſtoßen, Kanonen und Maſchinen: menſchen tönt. Ich habe mit Ehrfurcht, Vergeltungszorn,

gewehre hatten in die Sturmikolonnen große Lücken ge- mit frohen Todeswünſchen und auch mit betrachtender

riſſen. Die Fluchtſtraße der Franzoſen war flankiert von Ruhe Schlachtfelder überritten , wenn aus dem blauen

Leichen , Pferden, Röcken , Flinten, Käppis, Feken . Auf Şimmelszelt die Ewigkeit des Lebens grüßte. Aber in

dem weiten Hang, der in einen qualmenden und lobenden der Nacht brauchte ich den Donner der Geſchüße , damit

Drt führte, ſuchten die Kranfenträger, und im Abendſchein das Blut aus bangen Tiefen in Sieg und Tag vorwärts.

wurden ſchon Gräber geſchaufelt. Milde Tücher deckten Ent: ſtürmte. ES ſtirbt ſich leicht im Getümmel, wenn noch

jekliches. Es war die erſtarrte Verwirrung des Todesfeldes. die lekte Kraft den ſichtbaren Feind niederſtoßen möchte;

Nie kann ich den erſten Blick auf dieſen Plan ver- im Lauern der Nacht wittert man ringsum Feinde und

geſſen. Wir waren plößlich aus Waldfriſche in die glut- Tod . Auf Gottes goldenen Strahlen will der Krieger in

zitternde Weite der Öder und Wieſen gekommen. Das den Tod gleiten.

leichte Schrittplaudern der Reitenden hörte auf. Eine Wenn neben ihm gute Kameraden ſinfen , ſchüttelt

Lähmung tötete die Worte, ein Schaudern und Bangen Mitleid und Wut den Kämpfer. Dieſer Tod ſtößt nicht

purchbebte uns. Damn erzählten vorüberziehende Krieger zurück , er feuert an , er peitſcht, er iſt ein Vorwärts:
von dem Heldenzorn und der Sterbegleichgültigkeit der treiber . Der Soldat ſieht nicht das Feld, wie es nach dem

Gefallenen , und das Zagen wandelte ſich in Staunen . Kampfe ſein wird, er weiß nicht, was und wie der Tod iſt,

Die Kampfſeele ſchwebte wie ein Ruhmesſchein über den er hat nur den Willen zum Sieg. Das Bewußtſein des

Liegenden . Leichen des Schlachtfeldes haben nichts Ge- nahen Endes iſt ausgeſchaltet. Das lehrt deutlich das

ſtorbenes. Sie ſind nicht ſtumm wie die im Bett Ver- Schlachtfeld, es zeigt den jähen Sprung, das Stürzen an

ſchiedenen, die mir immer bleiche Rätſel waren und Furcht den Feind, das Knicken ohne Wiſſen, woher die plößliche

vor Unerkennbarem in mir wecften . Jene Toten ſind wie Kraftloſigkeit kommt. Manche haben noch ein Wundern

eine Weihe. Der Blick iſt nicht klagend und gebrochen, in den Zügen , ein Staunen , daß ſie nicht mehr weiter

in ihm ſchimmert eine ſtarke Mannesaktivität, die im können , und der Griff ans Herz iſt oft nur eine erſtaunte

Vorſtoß der höchſten Kraft zuſammenbrach. Gar bald Frage. Aber die Bruſt bieten muß der Kämpfer, vor ſich

verliert ſich das Nachdenken an das letzte Zucken , das haben muß er den Feind, ſonſt iſt der Tod ſchredlich . Ich

Sinnen über den Weg, den die Kameraden gegangen, und ſah eine jagende Franzoſenflucht, Menſchen , aus denen

die Toten wecken den Draug, Kreuze auf die Gräber der die Angſt wie der Wahnſinn ſtierte. Hier war der Tod

Kameraden zu ſtellen und ſie mit ſoldatiſchen Emblemen , keini Zornerreger, kein Anfeuerer geweſen, wie eine Peitſche

Blumen und Blättern zu behängen, wie die Jahreszeit ſie hinter Gezüchtigten hatte er gewirkt, er hatte die Beine

bietet . Aber es muß hell ſein, die Sonne muß über dem beflügelt und das Herz gelähmt.

Der Freund des Oberdoktors.

Eine ruſſiſche Schelmengeſchichte. Von Martin Proskauer.

ergej Pudajeff, der reiche Baner, hielt die Pferde „ Aha, " nickte der Apotheker verſtändnisvoll , du willſt

vor der Tür des Apothekers an und kletterte aus ihn frei haben ?“

dein Schlitten . Der Apotheker ging dem Freunde ent- ,, Natürlich , Herzchen ," ſagte Budajeff , ,,es iſt doch

gegen , führte ihn in die Stube hinter dem Laden und goß mein Einziger. Was braucht er zu dienen ! Haſt du nicht

ihm ein Gläschen Schnaps ein . ſo ein Mittelchen, das ihm ein bißchen fränkliches Aus:

„Ich komme um deinen Rat , Waſſily Petrowitſch,“ ſehen gibt?“
ſchnaufte der dicke Bauer , „mein Sohn iſt jetzt zwanzig Der Apotheker hob abwehrend die Hände:

Jahre alt, und im nächſten Monat muß er ſich zur Unter- „Was denkſt du, Sergej Gawrilowitſch – ich bin doch
ſuchung ſtellen . " fozuſagen auch ein Beainter, ein ſtudierter Mann wie der
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Das Schlachtfeld .

Nach einem Gemälde von Karl Winter.
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Militärdoftor ſelber , und ſetzte er hinzul, „ So ein

Mittel gibt's nicht . Aber geh doch zu Njerchachofi, der

macht dir deinen Jungen frei wie nichts !“

„ Wirklich, kann er das ? " fragte Pudajeff mißtrauiſch .

„ Wenn ich dir ſage, Bruder, " befräftigte der Apotheker,

„ das iſt der Mann für dich ! Weißt du , der hat ſo geheime

Beziehungen zu den Oberdoktoren , der kennt ganz oben

im Gouvernement die rechten Leute wenn einer frei

machen kann, iſt es der Iwan !".

„ Was macht er denn ? “

„Nichts ,“ rief Waſſily begeiſtert, „ eben gar nichts.

Tu gibſt ihm einfach zweihundert Rubel, und er ſpricht -

na eben dort , wo er ſprechen muß -- und die Sache iſt

gemacht! Und ehrlich iſt der Zwan, grundehrlich , ſage ich

dir . Siehſt du, manchmal iſt der Bengel zu ſtramm und

kräftig , daß der Zar ihn durchaus für ſeine Garde haben

will – da gibt dir der Jwan Njerdhadhoji deine zweihundert

Rubel wieder und nicht einer fehlt ! “

Der Apothefer ſah den Freund triumphierend. an .

Das letzte ſchien den Bauern zu beruhigen , und er ſagte :

„ Gut, gut! Wo wohnt der Mann ? “

„ Ganz unten in der Vorſtadt. Aber du haſt ja den

Schlitten da, laß uns hinfahren !"

Die beiden erhoben ſich und ſtiegen in den Schlitten ,

der raſch durch die verſchneiten Straßen der Vorſtadt glitt .

Vor einem niedrigen Hauſe hielt er an , und der Apo

thefer führte den Bauern zu Iwan Njerchachofi, einem

fleinen , ſtillen Mann mit langem frauſem Bart. Der

hörte das Anliegent ruhig an und ſagte :

Gut, Sergej Gawrilowitſch , ich will tun , was ich

fann . Aber es koſtet zweihundert Rubel. Wenn dein

Sohn doch) nicht frei kommt, weil er dem Väterchen zul

gut gejällt , bekommſt du das Geld zurück !" Dann holte

er ein dickes Buch , in das er genan alle Angaben über den

foſtbaren Sohn des Sergej Gawrilowitſch Pudajejj cintrig.

Als die beiden zur Apotheke zurückfuhren , ſagte Waſſily

Petrowitſch, der Apotheker, triumphierend:

„ Nun, Herzchen, was habe ich dir geſagt ? Mein Freund

Wanja, das iſt ein Kerl ! Siehſt du , der hört sich an ,

nur ein Wort da oben an der rechten Stelle — ſchon iſt's

gemacht. Freilich , wir haben ja noch andere Freimacher

hier; den Juden, den Jilac Mendel, und noch ein paar.

Aber die malen dir Krampfadern und machen Ohrfliiſje

lauter dummes Zeug, auf das wir ſtudierten Leute nicht

reinfallen . Mein Wanja aber, der geht und ſpricht ſein

Wörtchen bei dem Oberdoftor da famn der Militärdoftor

einfach gar nichts machen !"

Der Bauer dankte dem Apothefer für den guten Rat

und verſprach) , ihm ein kleines Stierfalb zu ſchenken , wenn

ſein Junge freifäme.

Der Tag der Unterſuchung fam heran und brachte

eine Anzahl großer umgeſchlachter Bauernlümmel in die

Stadt, die in den Kneipen und Teeſtuben herumlärmten ,

bis ſie vor dem Arzt aufzumarſchieren hatten . Der Bauer

Sergei Pudajefi brachte ſeinen Sohn ſelbſt im Schlitten

in die Stadt und fuhr noch einmal bei Jwan Njerchachoji

vor, der ihn beruhigte : „ Alles iſt eingeleitet, Sergej Gawri

lowitſch , auſer deinem Jungen hab ' ich allein heute

dreißig andere Söhnchen zu beſchüben . Gott wird helfen ! "

Am Nachmittag war die Unterſuchung beendet und

der Sohn des Bauern Pudajeſi als tauglich befinden und

zur Schützen - Artillerie ausgehoben worden . Der Vater

war zuerſt ganz beſtürzt und raſte in die Vorſtadt zu

Iwan Njerchachoſi, der ihn zu beruhigen verſuchte :

„ Es ging eben nicht, Sergej Gawrilowitſch ,“ redete

er dem ſchimpfenden Bauern 311. „ Warum haſt du auch

ſo einen ſtrammen Jungen , er war ja früſtiger als alle

andern , die da waren ! "

XXXL 23 .

Der erzärnte Vater ſah ihn halb zweifelnd, halb ge

ſchmeichelt an .

„ Na ja doch ,“ nickte Njerchachofi, „ der Doktor hat

mir's ſelber geſagt . Wanja, hat er geſagt , zehn habe ich)

dir freigeben fönnen ; aber den jungen Pudajefi muß ich

nehmen . Das iſt ja ein Rieſenkerl, das wird ein Schmuck

für das ganze Regiment. Es foſtet mich den Kragen,

wenn ich den freilaſſe ! "

Und als Njerchachofi die zweihundert Rubel auf den

Tiſch zählte und eine große Flaſche Wodka herbeitrug,

war der Bauer getröſtet und ſogar ſchon ein bißchen ſtolz

auf den Sohn .

Und noch lange Zeit ſpäter rühmte Pudajefi jedem

Vater eines militärpflichtigen Sohnes , wie tüchtig und

beſonders wie ehrlich Jwan Njerchachofi , der Freund

des Oberdoktors, in der Stadt ſei . So blühte das Ge

ſchäft des braven Jwan weiter, ſobald ein neuer Geſtellungs

termin heranrüdte.

Da kam eines Tages Potſchka, die rundliche Ehefrau

Njerchachofjs, in ſein „ kontor “ und ſagte :

„ Wanja , du mußt jetzt auch bald etwas für unſern

Pawel tun, du weißt, er muß ſich im nächſten Jahre ſtellen .

Geh, ſprich rechtzeitig mit deinen Freunden !“

„ Potſchfa, meine Knoſpe," ſagte Njerchachoji ſanft,

„ ſetz' dich dort auf den Stuhl und hör' zu1 !"

Frau Potſchka hob raſch den Kopf :

„ Wozu ſoll ich mich ſetzen ? “ fragte ſie mißtrauiſch,

„ mach ', daß du dich um Pawel bekümmerſt."

„Ich fümmere mich ,“ murmelte Njerchachofi, „ ich be

fümmere mich ſogar ! Gott wird ſchon helfen, daß unſer

Paſchka nicht Soldat wird !"

„ Gott ? Gott ? “ ſagte Potſchfa , „ er ſei gelobt in

alle Ewigfeit! Aber das kannſt du doc) allein ?"

Njerchachofi ſchüttelte den Kopf: „ Nein !"

„ Nein ? Du fannſt nicht ?" rief ſie , „ aber Wanja, dui

biſt krank! Haſt du nicht Hunderte von protigen Bauern

ſöhnchen freibefommen und ſchöne Rubelchen verdient ? "

Iwan drückte ſeine Frau in einen Stuhl.

„Potſchka , hör ' '311, " ſagte er . „ Ich will dir was

ſagen. Bisher ging es sich ja nichts an . Aber jetzt,

wo unſer guter Pawel dran iſt, muß ich Sir's ſagen.

Ich kann – ich kann unſern Paſchka nicht freimachen !"

Potſchfa ſtarrte ihren Mann mit offenem Munde ani ,

als ob er verrücft geworden wäre.

„ Ich fann nicht, “ wiederholte er, „ hab's nie gefount!"

„ Aber Wanja , “ weinte Frau Potſdifa auf, „ haſt dui

nicht erſt im vorigen Monat den Sergej und den Jwan

und den Gawrila – und wie ſie alle heißen beſchützt ?

Haſt du nicht jedesmal zweihundert Rubel befommen ? "

„ Das ſtimmt ſchon . Wenn einer freifam , habe ich das

Geld gekriegt . Aber es war Gottes Wille .

Siehſt du , Potſchka ," fuhr er fort , „ es iſt ja ſo ein

ſchönes Geſchäft . Die dummen Bauern kommen und

zahlen mun , und die Söhnchen gehen zum Doftor.

Mancher iſt untauglich), dann jagt ihn der Doftor fort,

und der Bauer denkt, daß ich ihn freigemacht habe und

freut ſich . Und fommt der Junge nicht frei , ſo gebe id)

das Geld zurück und ſage , daß er zu ſtramm war!"

Dic Frau trocknete ſich die Augen :

„ Du fennſt alſo da oben ſie machte eine unbe:

ſtimmte Bewegung mit der Hand – „ iemanden ? Der

Oberdoftor iſt gar nicht dein Freund ? “

„ Leider nicht , “ beſtätigte jwan Njerchachoji traurig,

„ ich keine feinen Toftor und niemanden . Wenn Gott

wollte, hab' ich das viele ſchöne Geld verdient. Gott wird

auch unſerm Pawel heljeni ! "

Aber Frau Potícıfa ſchlug die geblümte Schürze vor

das (Seſicht und jing bitterlich zu heulen an .

1



VILLA LEHMKUTE

Nedenmuren

Moderne Höhlenbewohner. Nach einer Zeichnung von R. Wedemeyer , 3. 3. verwundet.

Vom Leben in den Schüßengräben entwirft ein Kompagnieführer in einer von der „ Kölniſden Volkszeitung “ veröffentlichten Feldpoſtkarte folgendes von

Ernſt und yumor durchſeßte Bild : „ Soüßengraben , balb vou Waſſer. Draußen ſchneit's , regnet's, ſchießt's . Wir ſind naß wiejunge øunde, ſamufig

wie Schweine , ſingen 80 Meter vor dem Feinde und find puppenluſtig. Wir hauſen in Erdböhlen , die uns über dem Kopf gerichoſſen werden , trieden

wieder heraus wie Kaninchen , leben von Soweinen , Ochſen , Hühnern , Gulaid , Reis . Schneiden und die Haare treppenförmig, ſchreiben bei Kerjen

ſtummeln und tochen darauf zu gleicher Zeit. Sind wieder úrmenſchen und haujen jo . Wir tämpien mit Engländern , Belgiern , Franzoſen , Indern

und andern mehr. Þabe bereits lange das Eiſerne Kreuz und lebe für König und Vaterland . "

Neuzeitliche Höhlenbewohner.
Von Paul Lindenberg. Hierzu zehn Abbildungen.

ie vielen Hunderttauſende, die im Laufe des Früh- Wer uns damals geſagt, daß wir, die der Krieg hinaus

lings und Sommers 1914 die Leipziger Buchgewerbe- gerufen , uns binnen fürzeſter Friſt 311 Höhlenmenſchen

Ausſtellung beſucht haben, betrachteten mit ganz beſonderer umwandeln , daß wir uns bei dieſer Umformung recht

Teilnahme in der Halle der Kultur die getreuen Nach- wohl fühlen, gar nicht all die zahlloſen Annehmlichkeiten

bildungen der Heimſtätten der einſtigen Höhlenmenſchen. unſerer Luxuswohnungen vermiſſen würden , den hätten

Dieſe ſchmalen , niedrigen Erd- und Felseinſchnitte , in wir jedenfalls ſehr verwundert angeblickt und uns nach

denen die Bewohner des ſüdlichen Frankreichs und ſeinem Geſundheitszuſtand angelegentlich erkundigt. Und

Spaniens einen Teil ihres Lebens verbrachten , waren wie raſch wußten wir dieſe Verwandlung durchzuführen

meiſt ohne Licht, und nur einzelne zeugten von dem Be- und uns den Wohnbedingungen der Göhlenmenſchen an

ſtreben ihrer einſtigen Bewohner, dieſe engen , finſteren , un- zupaſſen ! Zuerſt im Weſten , nachdem dort das ſchnelle,

wirtlichen Behauſungen mit bildneriſchen Darſtellungen zu fiegreiche Vordringen infolge verſchiedener Umſtände, bei

ſchmücken. Für uns alle, die wir ſtaunend jene feſſelnden denen das ſchwierige Gelände eine Hauptrolle ſpielte, ein

Darſtellungen aus einer längſt verſchwundenen , uns wie Halt gefunden. Die feindliche Kampfweiſe zwang uns,

ein Urzeitmärchen berührenden früheſten Entwicklungszeit ihr zu folgen, man buddelte ſich in die Erde ein, um ſid )

der Menſchheit betrachtet, lag ein merkwürdiger Reiz vor überraſchungen, Angriffen, der Wirkung der Geſchoſſe

darin, jene „ Wohnungen “ mit den unſrigen zu vergleichen , zu ſchüben, und man lernte es bald, ſich in den Schüßen

die wie moderne Märchen erſcheinen . Mit ihren Er- gräben und Unterſtänden häuslich einzurichten, ſo gut es

rungenſchaften ſtaunenerweckender Erfindungen : mit ſelbſt- ging. Man machte ſeine eigenen Erfahrungen, benugte die

tätigem Aufzuig, der uns im Nu zum höchſten Stockwerk der anderen ,wußte allerhand Bequemlichkeiten auszutifteln ;

hinaufführt ; mit elektriſchem Licht, das auf eine Drehung es fand oft ein wahrer Wettbewerb ſtatt, wer von den ein
hin ſtrahlend aufflammt; mit heißem Waſſer in Küche und zelnen Zügen und Kompagnien über die beſten unterirdi

Bad Tag und Nacht ; mit Fernſprecher, der uns auf weite ſchen Behauſungen verfügte. InBelgien und in Frankreich

Strecken hin die mündliche Verſtändigung ermöglicht; ganz forgten ja die verlaſſenen , begüterten Anſiedlungen dafür,

abgeſehen von all den ſonſtigen Behaglichkeiten in der daß man manches aus den Häuſern zweckdienlid ver:

ſorgſam gewählten und zuſammengeſtellten Ausſtattung. werten fonnte, und mit Stolz zeigte man ſich gegenſeitig

1
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ſeine , Palazzos , Schnupftuch nach)

die oft den Neid Hauſe tragen ?

der weniger Be Und außerdem

vorzugten heben Sie ja die

weckten . Schlafraum Kerls auf uns !"

Im Dſten kan Ein Artillerie

man erſt ſpäter
Wohniawny

Feldwebel war's ,

dazu, ſich in Mut der mit einigen

ter Erde einzu Mannſchaften

niſten , erſt nach
Speisezimmer

die in einer Bos

den Kämpfen an denſenkung ein

den Maſuriſchen
3 90

geſtellten Pferde
12

Seen , und zwar und Proßen der

zunächſt auf ruſ nahen Batteric

fiſchem Boden. bewachte. Ju

Anfang Oktober Nu war id) un

war's, ein hefti ten , während die

ger Kampf hatte nächſten Grana

ſich vor Wilko : ten hinter mir
wiſchki, der ruffi: Srundriß, einer deutichen Oifiziershöhlenwohnung bei Reims, die mit ,allen Bequemlichkeiten“

ausgeſtattet iſt. Die Ziffern bezeichnen : 1. Schreibtijd mit Seſſeln. 2. Sofa. 3. Tijd , darüber vänge:
ſich eingruben ,

ſchen Kreisſtadt, lampe. 4.Dfen . 5.Rubejoja.6.Anrichtetijd. 7. Hodhofen. 8.Herb. 9.Tijd). 10. Bant.11. Sdrant. den moorigen

entſponnen. Ich
12. Mlavier mit Klavierſtuhl, ferner Sejjel und Stühle. Boden über uns

hatte die Abſicht, in Begleitung eines Offiziers die vorder: wegſprikend. Man atmete doch erleichtert auf, als
ſten Batterien zu beſuchen . Die lezten Artillerieſtaffeliin- man jeßt, in gut verborgener Deckung, die Geſchübe er:

gen lagen hinter uns, wir ſahen wohl vor uns die kleinen blickte , deren Stellung vom Feinde noch nicht erſpäht

Rauchwölfchen unſerer feuernden Geſchüße, von dieſen worden war. Rechts hin zogen ſich die Schützengräben

ſelbſt aber war nichts zu entdecken . Um zu unſerem Ziel einer Infanterie- und Pionier - Kompagnie , teils lagen

zu gelangen , mußten wir ein etwas erhöhtes Feld über- die Gewehre ſchußfertig auf dem oberen Rand der Bruſt

ſchreiten . Da ſchlug, vielleicht 200 m vor uns entfernt, wehr zwiſchen dürrem Gras , teils ſtanden ſie pyra

die erſte feindliche Granate ein, einen hohen Sandhaufen midenförmig zuſammen. Die Soldaten lagerten in klei

aufwirbelnd; gleich danach fam die zweite, ſchon etwas neren und größeren Gruppen , plaudernd, leſend, Poſt

näher , dann die dritte , die vierte, fünfte, und nun die karten und Briefe ſchreibend, dieſe holten die durch Pa

ſechſte, die links ſeitwärts faum 30 m weit platte. Jest trouillendienſt und Wache verlorene Nachtruhe nach), jene

hieß es ſich duchen und ſich eilen , denn die Ruſſen , die kochten ſich in einem Graben über geſchwärzten Löchern

vorzüglich Ausſchau zu halten verſtehen und mit ihrer ihre Erbsſuppe, vorſichtig den Rauch fortwehend, damit

Munition nicht ſparen, hatten uns entdeckt und „ funkten “ er nicht zum verräteriſchen Zeichen wurde.

tüchtig auf uns los. „ Nun ſagen Sie bloß, L., wie kommen Sie denn hier

Plößlich erſcholl's wie aus der Unterwelt zu mir: her in die äußerſte Front ? “ vernehme ich eine bekannte

„ Nun aber ſchnell ! Wollen Sie denn Ihre Knochen im Stimme. Einem Hauptmann gehört ſie an , mit dem ich

11

33juiche so sengräben . Nach einer franzöſiſchen Karita Vezeichnend für die franzöſiiche Lebensaufiaſſung iſt die Ausſtattung, der

Seidhner den Schilgengräben zuteil werden läßt ; ſie enthalten Billard-, Fecht- und Variet räume,Küche, Atelier, Leje- und Badezimmer mit Duſche,

und aus der Ferne Pommen holde Mädchen mit Liebesgaben .
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Erdhöhlen eines ſibiriſchen Regiments auf dem maſuriſdhen kriegsſchauplatz.
2

in Berlin manch angeregte Stunde

verlebt habe. Er hatte ſich ein

Sonnenpläbchen hergeſtellt, unmit:

telbar unterhalb der Bruſtwehr,

in einer ſchmalen Erdeinferbung,

ein mit einer Pferdedecke belegter

Sik aus hartem Lehm , um ſich

dem Studium einer zehn Tage

alten Zeitung - die Feldpoſt hat

einen Aberglauben , uns hier mit

neueren Nachrichten zu verſor

gen “ hinzugeben .

Fröhlich bot er mir die Hand:

„ Herzlich willkommen bei uns in

der Feuerlinie, und nun treten Sie

mal näher und halten Sie Raſt

in meiner Villa Granatenruh'.

Das heißt , wir wollen uns dort

von den Granaten ausruhen, die

ſollen uns dort verſchonen ! Sie

müſſen uns viel erzählen , von

Berlin und aus dem Weſten, und

wie es ſonſt überall in der Welt

ausſchaut ! "

Und alsbald ſaßen, nein , lagen

wir behaglich zuſammen in „ Villa

Granatenruh ", in Geſellſchaft von

drei weiteren Offizieren. Der un

geheure Vorrat des Weinkellers,

in Geſtalt einer ganzen Flaſche

Rotſpons, war ſofort herbeigeholt

worden , und als Gegengabe konnte

ich Zigarren bieten . Fünf Meter

im Geviert, war der Raum halb

in die Erde hineingetrieben wor:

den , halb oben mit Brettern , die

mit Sand beſtreut waren , über

dacht; ſie wurden vorn durch cinen

Tragebalfen geſtützt. Die Wände

waren mit Stroh „ tapcziert“ , der

Boden mit dicken Strohſchichten

belegt ; durch die ſchmale Öffnung,

die nachts mit braunen Zelt:

bahnen verhängt ward, konnte man

bloß gebücft hereintreten, nur Men

îchen mit dem Durchſchnittsmaſi

vermochten ſich ſtehend zu bewegen.

An den Seiten ſtanden ein paar

kleine Offizierstoffer , über die

Schlafdecken geworfen waren , in

einer Ecke befand ſich die Vorrats :

fammer, deren ganze Fülle augen

blicklich aus einem halben Kommiß

brot beſtand . In den erwähnten

Tragbalfen waren einige Nägel

eingeſchlagen , an denen man Helm ,

Säbel, Revolver , Fernglas und

Feldflaſche aufhängen konnte ; zur

abendlichen glänzenden Beleuch

tung dienten zwei kunſtvoll aus

Konſervenbüchſen gefertigte Licht

halter , gleichfalls am Türpfoſten

befeſtigt.

„ Ja,“ meinte der Hauptmann ,

als wir uns lang ausgeſtreckt

hatten , ſchauen Sie ſich nur

ordentlich um ! Fein , was ? Mo

dernſter Lurus! Erleſener Ge

Britiſche Offiziere in ihrer Höhle in flandern . 2

2 Eingang zu einer deutſden Höhlenwohnung.

1
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Sie

2 Höhlenwohnungen deutſcher Hrtillerie in vorgeſchobener Stellung in den Vogeſen .

,

ſchmac ! Hier hauſen wir ſchon

eine Woche, zu vieren .

kannten ja mein Berliner Heim ,

das , im Gegenſatz zu vielen

Wohnungen der Neuzeit , nicht

ein Zimmer zu wenig , ſon

dern eher zu viel hatte. Und

nun hier dies verſchwenderiſche

Quartier! , Anfangs konnt' ich's

nicht ertragen “, ſagte auch ich

mit Heine. Aber wie ſchnell

haben wir uns eingewöhnt, füh

len uns hier außerordentlich

gemütlich und verſpüren drän

gende Sehnſucht nach dieſen

vier Wänden , wenn wir einige

Zeit draußen waren , ſo ' ne ſtür

miſche, regenſchwere Nacht im

Buſch , um , wie es manchmal

nötig , die lieben Ruſſen noch

vor unſerem Graben zu empfan

gen . Dann ſchläft man , in

ſeine Decke gehüllt, auf dem

Stroh , trotz naſſer Kleidung,

beſſer wie im weichſten Daunen

bette, und holde Träume führen

einen weit fort aus der rauhen

Wirklichkeit. Plakt mal in der

Nähe eine Granate , ſo bildet

das nur ein ganz kurzes Inter

mezzo, man druſſelt deſto molli

ger wieder ein ! "

Auch während unſeres Plau

derſtündchens brummten fort

während ganz nah unſere Ge

ſchüße und ſauſten mit einem

merkwürdig wehmütigen , faſt

ſeufzenden Ton die ruſſiſchen

Granaten über uns fort , uns

nicht im geringſten ſtörend. ,,An

die Muſik gewöhnt man fich

ſchnell ,“ meinte einer aus der

kleinen Runde. „Auch unſere

Leute. Nur gar zu nah darf

ſo'n Ding nicht kommen , und

vor allem darf's nicht beim Eſſen

ſtören . Da wird der gelaſſenſte

Musketier wild ! Das war ein

Geſchimpfe, als geſtern abend,

nachdem uns grad' die Feld

füchen was Warmes gebracht-

denn ſie können ſich nur in der

Dämmerung oder Dunkelheit

nähern-, oben auf dem Feld

eine Granate krepierte und einen

Haufen Sand in die gefüll

ten Ebgeſchirre ſprißte . Ich

glaube, am liebſten wären unſere

Jungens gleich losgeſtürmt

und hätten den Ruſſen eine

beſſere Lebensart beigebracht

ſo auf ihre Methode , mit

blauen Bohnen und falter Bei

gabe ! "

An den Abſchied ging's.

„ Auf frohes Wiederſehen !“ Der

Hauptmann ſagte ernſt : ,, Hoffen

wir's, ſo mancher fehlt ſchon

XXXL 23.

M

Neu-Upremont, eine deutſche Waldhüttenſtadt in den Hrgonnen.
2

Brieftaſten und ſelbſtgezimmerter Tiſch in einem deutſchen Schübengrabenunterſtand.
3
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I

von uns ! Und denken Sie unſerer und der Villa Scrapnells Sicherheit boten und dem Feinde nichts

Granatenruhé!" verrieten . Wieviele erinnerungsvolle Stunden konnte

Ja, oft in den ſeitdem vergangenen Wochen habe ich ich in dieſen Unterſchlupfen verleben ! Freilich, jenen

der Braven gedacht, auch des Freundes, der ſchon längſt „ Lurus “ , wie er uns in den Berichten vom weſtlichen

den lebten Schlaf nahe Bafalarzewo, in ruſſiſcher Erde, Kriegsſchauplatz geſchildert ward , wieſen ſie nicht auf,

ſchlummert, gefallen an der Spike ſeiner Kompagnie, obſchon man auch hier verſuchte , den alten Spruch

die ein den Mittelpunkt der ruſſiſchen Stellung bilden- „ Schmücke dein Heim !" zu verwirklichen . Ach , nur daß

des Dorf erſtürmte. Und jedesmal, wenn ich mich unter die Ruſſen in den nahen Ortſchaften nichts oder doch

anderen neuzeit nur ſehr wenig

lichen „Höhler zum Schmüden

bewohnern “ bra übrig gelaſſen !

fand, erinnerte Kränze und Gir:

ich mich des landen wand

erſtenEmpfanges man aus Fichten

in „ Villa Gra reiſern und flocht

natenruh “ ! ſpärliche Herbſt

„ Wir haben blumen hinein,

viel in dieſem allerhand Jn

Kriege gelernt, be ſchriften wurden

ſonders unſere in
über den Höh

nige Verbindung leneingängen an

mitMutter Erde, gebracht: ſo zum

ſagte zu mir fürz Beiſpiel Pe:

lich während der trograd “ , „ Aſyl

nahe Gumbinnen für Obdachloſe",

ſtattgefundenen „ Gratis-Wärme

Kämpfe der Füh halle " , „ Zum

rer einer Ma Luftdichten " , und

ſchinengewehr auch das „ Ver

kompagnie , mit gnügte Blutges

der ich vorging ; richt“ , nach einer

denn ſobald nur bekannten Kö

Granaten in uns nigsberger Wein:

ſerer Nähenieder
ſtube ſo benannt,

flatichten , lag fehlte nicht .

alles auf dem Und vergnügt

Boden . ,, Die Ruſ ging es häufig

ſen waren uns in dieſen Höhlen

gute Lehrmei 311 , deren Be

ſter ," fuhr er fort, wohner ſich bei

„ die verſtehen es, der zunehmen

wie die Maul den Kälte oft in

würfe ſich ein den ſeltſamſten,

zuwühlen ; es iſt an die einſti

fabelhaft , mit wirklichen

welcher Schnel Höhlenbewohner

ligkeit und Ge erinnernden Ver

ſchicklichkeit ſie's mummungen

machen.“ zeigten. Nament

Ja , davon

die Poſt

oft genug über EngliſcheHöhlenwohnungen auf dem weſtlichen kriegsſchauplak. (Nad) einer engliſchen Zeitichrift.) verteilt worden

gen

lich des Abends,

konnte ich mich

Die Unterkunftsräume, die direft hinter den Schüßengräben angelegt ſind , bieten außerordentlich viel Schuß.
zeugen . Auf dem war , und man

Rücken einzelner uns zugefehrter Hügel bei Marg grabowa Grüße wie Gaben der Lieben daheim erhalten hatte.

hatten ſie terraſſenförmig in fünf-, acht- , zehnfachen Eine trauliche und beſchauliche Stimmung durchwehte

Reihen ihre höhlenartigen Unterſtände ausgehobeni, hatten den fargen Raum , in dem ſich bei beſonderen Ge

ſie mit trockenem Laub , Stroh , Decken ausgeſtattet, legenheiten der Duft des oſtpreußiſchen Maitranks

oben alles mit Baumſtämmen und Tannenzweigen 311 = eines ſteifen Grogs mit jenem der Zigarren und

gedeckt. Aber es half ihnen doch nichts ; unſere ſchwere Zigaretten vermiſchte, wenn allerhand Kriegserlebniſſe

Artillerie räucherte ſie aus, und unſere Infanterie half ausgetauſcht wurden und ſogar ein verhaltener „ Can

dann nach . tus “ ſtieg zu den rührenden Klängen einer Mund

Gerade die ſchwere Artillerie bedingte es, einen Schutz harmonifa .

in der Erde zu ſuchen. Sie arbeitete ja ſtets gut vor Wie oft wird man ſpäter dieſer Stunden gedenken ,

oder brachte die Entſcheidung. Bei der ungeheuren Muni- in die häufig die Geſchübe ihre dröhnende Muſik gemiſcht,

tionsverſchwendung der Ruſſen , bei der durchſchnittlich wie oft jener, mit denen man ſie verlebt , und von denen

recht guten Leiſtung ihrer Geſchübe und dem ſcharfen ſo mancher, ſo mancher fehlt, der, ſein Leben freudig

Ausguck ihrer Beobachter entſtanden auch auf deutſcher opfernd für des Vaterlandes Sicherheit und Größe, nicht

Seite jene Höhlen , die gegen die von oben geſtreuten die Heimat wiedergeſehen !

wenn



bu

Jllowo - Mlawa.

Kriegsſkizze von Erich Köhrer.

Mit drei Abbildungen.
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MAGA

, dieſe

טטוז

Grenze, das zweite ein Städtchen im Ruſſiſchen . entſeblichen Zerſtörungen angerichtet haben .

Niemand hat früher in der großen Welt etwas von ihnen Wenn man ſich die ruſſiſchen Gefangenen , die in una

gewußt; in dem ſtumpfen Winfel, in dem Weſtpreußen unterbrochenen Trupps in dieſer Gegend vorüberziehen ,

nach Poſen hinunterbiegt, haben ſie ein ſtilles Schmuggler- aus der Nähe anſieht, erkennt man freilich, daß wir auch

daſein geführt, und wer vom Schickſal in die Gegend hier nicht mit Menſchen , ſondern mit Wilden zu tun

verſchlagen wurde, ſtöhne höchſtens über die Tücke. Jetzt haben . Im ſo bewundernswerter erſcheinen die Taten

aber iſt Jllowo ein Schutthaufen wie viele Dörfer am unſerer Truppen , die gegen vielfache Übermachten ſich

Wege , und Mlawa iſt eine Weltberühmtheit, eine von gehalten und den Sieg errungen haben . Beſonders im

denen, die dieſer Krieg neu geſchaffen hat. Fünf Monate November iſt auf dieſer Strecke Märchenhaftes geleiſtet

lang hat der Kampf hier hin und her gewogt. Doch worden . Das Landſturmbataillon Kottbus II unter Füh

jekt flattern die ſchwarz -weiß -roten Fahnen ſtandhaft bis rung des Dherſtleutnants v. Blankenſee, dem noch drei

Mlawa und darüber hinaus, und in einer winzigen Blech- andere Bataillone unterſtellt waren , hat elf Tage in ſtär:

bude werden ſchon Fahrkarten verkauft für die jüngſte digem Kampfe geſtanden , 3000 Mann gegen 20 000 Ruſſen .

Strecke der preußiſchen Eiſenbahnen Illowo — Mlawa Ju einer Nacht war es den Ruſſen gelungen , ſich in einer

und zurück. Auf meiner Karte, die ich als geſchichtliche Ziegelei feſtzuſeken , die vor der Stadt Soldau auf der

Seltenheit mir bewahrt habe, prangt bereits die ſtolze anderen Seite des Flüißchens Skottau lag. Hinter der

Nummer 0035 . Ziegelei ſteigen Höhen auf, vor denen ſich Lehmgruben

Dies Stückchen Gleis iſt ungefähr die Mittelſtrecke der befinden . Auch dieſe Gruben und Höhen waren von

Bahnverbindung Danzig - Warſchau . Fünfmal iſt an ruſſiſchen Maſchinengewehrabteilungen beſegt . Über die

ſeinen Strängen das Schlachten hin und her gegangen, Skottau führte nur ein ſchmales Brett , das halb ini

jeder Fleck Erde iſt mit Blut getränkt. Mit vernichten: Waſſer lag. Über dieſen einzigen Weg hinweg ſtürmten

der Deutlichkeit ſieht man hier den Unterſchied zwiſchen die tapferen Landſturmmänner die Höhen . Das Ergebnis

deutſcher und ruſſiſcher Kriegsführung. Auf deutſcherAuf deutſcher der elf Tage war, daß die ſiebenfache Übermacht über die

Seite iſt Haus an Haus verbrannt und verwüſtet, jen : Grenze zurückgetrieben wurde unter ſehr ſchweren Ver

ſeits der Grenze wird kaum ein Schaden ſichtbar. luſten , deren Krönung über 2000 Gefangene bildeten .

Ich habe im Weſten Unendlich eintönig und

wahrlich Zerſtörungen ge düiſter erſtrecken ſich die

ſehen , die furchtbar wirken . zwanzig Kilometer

Aber als ich den Marktplatz Soldau bis Mlawa. Man

von Soldau, dem erſten iſt wahrhaftig froh, wenn

größeren Ort der man nach all den Trüm :

Grenze her, betrat, ſtockte mern in Wolka, der Bahn

mir der Herzſchlag. Von vorſtadt von Mlawa, wie

ſeinen vier Seiten ſind zwei · der unzerſtörte Häuſer

völlig niedergebrannt. Nur na ja , was man ſo in

die Erdgeſchoſſe derHäuſer Polen Häuſer nennt!

ſtehen noch , und nieder : ſieht und einen Bahnhof,

drückend nehmen ſich an der in ordentlichem Betrieb

einzelnen Läden die noch Spielkorlen ſcheint . Der frühere Eiſen

erhaltenen bunten Reklame: Tabakpleien bahndirektor von Danzig

ſchilder aus. Von einem Seile iſt hier als Hauptmann

erſten Stockwerk , deſſen
Bleistifte Bahnhofskommandant und

Träger noch erhalten ſind,
Mundharmonik

hat ſchnell für Ordnung

hängt ein Balkon ſchwan

fend nieder, die phantaſti
Stiefelerem Lochemsser

geſorgt.

Dieſe Sorge hat ſich

ichen Blumenranken mit
Caschenspiegel penbroer

noch energiſcher in Mlawa

dünner Goldbronze über bruslbenel henknop
ſelbſt betätigt . Man hat

zogen . Aus einer Ece des
ſchließlich ſchon viel von

Marktes ſieht man die der „ polniſchenWirtſchaft"

Kirche, richtiger geſagt : die gehört, aber man iſt doch

Reſte der Kirche. Bei den noch ein bißchen verblüfft,

Verwüſtungen auf dem wenn man zum erſtenmal

weſtlichen Kriegsſchauplatz in ihrem Bereich ſteckt. Dies

habe ich doch im allgemei Mlawa mit ſeinen mehr

nen den Eindruck gehabt, als fünfhundert Häuſern

daß fie, aus friegeriſchen iſt ein ganz umfangreicher

Notwendigkeiten entſtan Drt, aber der äußere Ein

den , während des Kampfes druck ſteht hinter dem ver

geſchaffen ſind . Im Oſten Das erſte „ Verliner haufhaus " in dem eroberten Mlawa. fallenſten deutſchen Dörf

von Б.К.

ОРЛОВСКЕ

BK
ORLOWSKI

Berliner

Kaulhaus

Cigarren

Cigarello
Taback

Taxherkumpen
ellerien

Birnen

karlen

prieingen
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heißem Dampf ſo

gründlich behandelt

werden , daß alles

überflüſſige Leben

aus ihnenverſchwin :

Entlassungs det. Einem Maler,

der das Glück ſym

boliſieren will, em

pfehle ich den Ge

ſichtsausdruck der

Leute, die hier nach

langer Qual wieder

einmal Rödfe an:

ziehen können , die

ſie für ſich ganz allein

haben !!!

Mlawa iſt über

haupt eine kultivierte

Stadt. Sogar eine

Zahnärztin gibt es

hier. Sie wohnt

Die Reinigungsanſtalt für die Truppen in Mlawa .
in dem þauſe , in

dem der Bataillons:

lein zurück. Der erſte bleibende Eindruck geht von einer ſtab ſein Quartier aufgeſchlagen hatte , und übte ihre

deutſchen Inſchrift aus , die an einem Hauſe klar und Praxis ungehindert weiter aus. Allerdings machten

unüberſehbar prangt. Sie heißt – die Leſerin ver- ihr ein Leutnant und ein Unteroffizier heftig Konkurrenz,

zeihe ! – „ Entlauſungsſtation “, und ſie ſpricht mit bes die ihren zahnärztlichen Zivilberuf beim Schein einer

redter Zunge von den bitterſten Notwendigkeiten Polens. Petroleumlampe mit Leidenſchaft ausübten und ſich durch

Sie iſt an der Badeanſtalt zu finden , mit der die Be: aus nicht auf die Soldaten beſchränkten. Handel und

völkerung Mlawas ihre Zugehörigkeit zur Kulturwelt Wandel ſind eben in der Stadt Mlawa in Blüte.

ſtrahlend dokumentiert. Freilich nur, ſolange man ſie von Selbſt ein „ Berliner Kaufhaus“ gibt es ſchon, in dem

außen bewundert! Denn wenn man hineingeht und in man vom Hoſenträger bis zur Mundharmonika aller:

den Teil gerät, der der einheimiſchen Bevölkerung vor- lei Schäke erwerben kann. Noch lebhafteren Zuſpruch

behalten geblieben iſt, ſieht man ein Baſſin mit einer finden alle die Fliegenden Händler, die auf der Straße

ſchwärzlichen Flüſſigkeit, in die jede Woche ein paar hun- ihre Waren an kleinen Čiſchen verkaufen und mit

dert Mer:ſchen hineingehen , die aber nie ſeit Menſchen mehr Sprachgewandtheit als Sauberkeit den Soldaten

gedenken erneuert wird ! Freundlicher ſind natürlich die anpreiſen .

Eindrücke in dem Teile, der von den Beſatungstruppen In weitem þalbkreis ziehen fich vor Mlawa unſere

benußt wird . Ju ordentlichen Wannenbädern finden unſere Stellungen durch die Felder. Ich bin über den harten

Leute Zeit , ſich zu ſäubern , während ihre Sachen mit Boden zu den Gräben hinausgeritten, die vorſorglich als

zweite oder dritte

Stellungen funftge

recht ausgebaut ſind,

die wir nach den

letzten Siegen aber

wohl nicht mehr

verwenden werden.

Eiſig pfeift derNords

oft über die Wüſte

der polniſchen Fel

der , doch aus der

Strohmiete , die er

ſich neben die Straße

geſtellt hat , grüßt

fröhlich der Land

ſtürmer heraus, der

die Wache gegen die

ruſſiſche Walze hält.

Sie wird die Straße

Mlawa- glowo

Soldau nicht mehr

vorwärts rollen , und

aus den Ruinen

der deutſchen Dörfer

und Städte blüht

heute ſchon neues,

und hoffensfrohes

Eine Straße in Mlawa bei Tauwetter . Leben .

.
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In einem gedecten öſterreichiſchen Schüßengraben. Nach einer Zeichnung von Fähnrid Schüß, f. u. 1. Landwehr- Jnfanterieregiment Leitmeriß Nr. 9.

Deſterreichiſch -ungariſches Kriegstagebuch.

En

XIII. Auf Schneeſchuhen in den Waldkarpathen .

Ende Februar. Da wartet man in Wien auf die erſten unter. Am liebſten möchten ſie ſich ihre Brettel an :

linden Lüfte und holt ſich vor lauter Frühlings- ſchnallen , die Freiwilligen , und vorwärts, über den Paß,

erwartung glücklich den Stockſchnupfen, den man bis in hinüber nach Galizien.

den Sommer hinein nicht mehr loskriegen wird . Statt deſſen müſſen ſie ſtil ſein, parieren , ſchön warten ,

Der Karpathenſchnee läßt ſich im Februar und läßt bis man ſie braucht. Faulenzend ſtehen ſie ſich die Füße

ſich im März ſehr wenig von der angeblichen Frühlings: in den Leib, horchen inbrünſtig ins Telephon hinein, aber

werdung träumen . Weich und da heißt's nur immer : war

fühl flockt er in den ver ten , Geduld ...

hangenen Nächten vom Him Unterdeſſen richten dieſe

mel,breitetimmer neue, ſchim jungen Wiener ein Dubend

mernd weiße Leichentücher beſchauliche, mähriſche Land:

über längſt gegrabene und ſturmſoldaten zum Schnee

zugeſchüttete Soldatengräber. ſchuhlaufen ab. Mit der Aus

In einer ſilbern flirrenden ſicht auf den Gipsverband

Schneewolfe ſtäubt die Schnee rutſchen die Reſerveonkel ſamt

ſchuhpatrouille zu Tal, fährt ihren angeſchnallten Marter

mit einem grandioſen Tele hölzern den Wieſenhang vom

martſchwung zur Straße her: Wald herunter und turnen ſich

über, wo die Kameraden war eine Kollektion blauer Flecke

ten. Neues bringt der Mann nach der andern an den

nicht, läßt ſich die Brettel ab Leib . So ungefähr am dritten

ſchnallen, widelt ſich aus fünf Übungstag haben ſie ſich da:

einhalb Meter Schafwoll mit abgefunden, daß der nor:

Liebesgabe heraus und taut male Gebrauch zweier Beine

langſam auf am Herd der abgeſchafft ſein ſoll. Hinfallen

kleinen , ſchändlich überheizten und Wiederaufſtehn , nieder --

rutheniſchen Bauernſtube, die auf ; ni - ieder, a - auff - das

ein paar Freiwillige vom iſt es, was den Schneeſchuh

Schneeſchuhfahrer - Bataillon
ſäugling zieret. Statt in den

mit Beſchlag belegt haben . Krieg ſchickte man ſie in eine

Jm papierenen „ Stanikel “ iſt
Gehſchule, und nun roboten

noch ein Reſt Tee, das Waſſer ſie zwiſchen Geduld und Ver

kocht ſchon in dem irdenen zweiflung das vom Einjähri

Häferl der Ruthenin , die gen titl. Korporal zugemeſſene

gerade dabei iſt, zwiſchen Tür Schneeſchuhfeld ab . Was nützt

und Angel ihre Ziege zu mel es, wenn ſo ein friſchgemuſter

fen. Und die Ruſſen ſind FÄHNRICH SCHUTZ ter Herr Bäckermeiſter aus

weit, die laufen jeßt ſchon Mahlzeit! Nach einer Zeichnung von FähnrichSchüp, t. u. I. Landwehr Nieder-Mislivec oben ganz

nordſeitig das Gebirg hin Infanterieregiment Veitmeriş Nr. 9. guter Wille und Vorſatz iſt,
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Vom Kriegsſchauplatz in den karpathen : Deſterreichijt)-ungarije Truppen in der Nähe des heißumſtrittenen Uzjokpaſſes . Piot. 6. gr.ki.

indes ihm unten die Schneeſchuhe mitſamt den Füßen hieß Tomaſini und raſierte, ehe ihn Schickſal und Ruſſen

davonfahren ! Die braven Landſtürmer machen ſchaudernd tücke in den wilden Karpathenwald verſchlugen, in ſanften

die Entdeckung, daß der Menſch eigentlich aus zwei ein- Innsbrucker Friſeurläden . Zum Beſchluß war noch ein

ander beharrlich widerſtrebenden Körperhälften zuſammen- Einjähriger mit, aus Linz, ein Kind von zwanzig Jahren,

geſetzt iſt. Oben regiert das ſüße Geſetz der Pomadigkeit, das mit Stolz ſeine gelben Jntelligenzbörtel trug, in

und die Füße haben örariſche Flügel befommen, ſchießen ſchwierigen Situationen Homer und den redlichen Salluſt

über den ſanftmütigſten Abhang mit der Geſchwindigkeit zitierte und infolgedeſſen nicht ganz ernſtgenommen wurde.

einer gut angeheizten Perſonenzugslofomotive und ſchleifen Dieſe vier Helden alſo ſtritten über ihren Schneehaſen,

den zappeluiden, luftſchnappenden Landſtürmer in irgend: da ſtaubte eine mächtige Schneewolfe vom Berg herunter,

ein ſchmerzhaftes Verderben . Ganz wohl fühlt ſich keiner , und ehe ſich die Öſterreicher von ihrer Verwunderung er:

bevor er nicht, hingefällt wie ein Stamm , auf der Naſe holt hatten , ſahen ſie ſich in einer Rotte von Ruſſen, gut

liegt und ſeine blauen Flecken numeriert... zwanzig Mann, die voll Seelenruhe ihre Gewehre žll

Der Einjährige titl . Korporal Fritzl Hubermeier aber ſammenſtellten und den Öſterreichern, die ihre Flinten von

lacht bloß : „ Für an Bäd’ “ , dekretiert er , „alsdann für der Schulter riſſen , eine ruſſiſche Antwort gaben ,nämlich

ſo an Baunzerlbäck fahrſt ja direkt gl — ä— 11zend !" die Hände aufhoben . „ Sie woll'n nimmer mitſpüll'n “,

Die Wahrheit zu ſagen , hat ſich der Herr Landſturm- meinte der Landſturmmann und Bäckermeiſter, und

mann und Bäckermeiſter aus Nieder -Mislivec den Tod da es ihm vor allem um die zwanzig ruſſiſchen Schieß:

fürs Vaterland etwas weniger kompliziert vorgeſtellt. prügel leid tat , lud er ſeine „ Gefangenen “ ein , ihre

Flinten wieder ſchön zu ſchultern . „ Sunſt nehmen mir

Drei Wochen ſpäter fährt eine Schneeſchuhpatrouille enf nöt mit,“ erläuterte der Jnnsbrucker Freiwillige, und

talwärts durch den wilden, ureinſamen Karpathenwald. auch der Schuhoberteilſtepper aus Komctau war der
Der mähriſche Landſtürmer führt ſie; aus dem Schnee Meinung, daß die zwanzig Helden nur als billige Draufs
ſchuhſäugling und hoffnungsloſen Mislivecer Ziviliſten gabe zu den Gewehren abgeliefert werden dürften .
iſt in den drei Wochen ein förmlich paſſionierter Schnee- Alſo luden die Ruſſen ſauerſüß und mißtrauiſdi ihre

ſchuhteufel geworden, und daß er vor anderthalb Moz' Flinten auf und gingen mit der Schneeſchuhpatrouille.
naten noch ſeine Baunzerl buk und Mohuſtriyel flocht. Auch den Schneehaſen trugen ſie, und weil den Öſter

kommt ihm direkt unwahrſcheinlich vor . Er ſoll mit ſeinen reichern beim Bergaufſteigen ihre langen Schnabelſchuhe

Leuten den Wald abſuchen nach verſprengten Ruſſen. unbequem wurden , halſten ſie ihrer geduldigen Beute auch

Ruſſen hat er feine gefunden , dafür haben ſie einen noch die vier Paar Schneeſchuhe auf .

Schneehaſen geſchoſſen, der ihnen beſſer als ein f . f . Kona Beim Einliefern der Zwanzig wunderte ſich der Oberſt
ſerpengulaſch ſchmecken wird . über die geladenen Gewehre mehr als über die Ruſſen.

Dieſer Schneehaſe ſollte übrigens ſeine Geſchichte „ No, " ſagte der Landſturmmann aus Nieder-Mislivec,
haben. Unſere Leute waren ihrer vier. Vom Bäcker haben „ ohne Füß’ wären uns die Gewehr' doch nicht mitgangen !"

wir ſchon geſprochen, der zweite übte in den entſchwun- Die Ruſſen bekamen neunzehu Rationen aus der Gus

denen Tagen ziviliſtiſcher Betätigung das auch nicht über: laſchkanone. Zur zwanzigſten fragte der Koch aber ſchon

mäßig kriegeriſche Metier eines Schuhoberteilſteppers aus ſeinen Keſſel aus, und die vier Ruſſenjäger mußten ſich
und war aus Komotau. Der Gentleman der Geſellſchaft mit ſilbernen Tapferkeitsmedaillen begnügen. Lambert
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Julius Cäſar über die Vorfahren der Franzoſen.

Von 3. Mieſes.
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Was den Eroberer Galliens an ſeinen Gegnern am

A "ehe giet onderdelar, mit fogar einegutewith the Politiek ,
verdankt er dem König Albert, der in jenen ereignisvollen militäriſchen Eigenſchaften. Tapfer und fricgsluſtig ſind

Auguſttagen, als unſere Truppen in Belgien einrückten, die Gallier, das erkennt er unumwunden an, aber er

in einem Aufruf an ſeine Untertanen den großen Römer betont doch ausdrücklich , daß ſie hierin mit den Germanen

als klaſſiſchen Zeugen für den traditionellen Heldenmut keinen Vergleich aushalten können. Sie ſelbſt müſſen dies

der belgiſchen Nation anführte. In der Tat werden im zugeſtehen , trotz ihres Selbſtbewußtſeins, ihrer nationalen

erſten Kapitel von Cäſars „De bello gallico “ die Belgier Eitelkeit. ( „Ne se quidem ipsi cum illis virtute com

als die tapferſten von allen Galliern bezeichnet ( „Omnium parant. “ ) – Auch haftet ihrem friegeriſchen Geiſte eine ver:

fortissimi sunt Belgae “ ) , aber es folgt ein Nachſat, den hängnisvolle Schwäche an : es fehlt ihnen die Ausdauer,

der Belgierkönig wohlweislich verſchwiegen hat. Er lautet ſie verlieren den Mut, wenn das Glück ſie im Stiche läßt .

nämlich : „ propterea quod a cultu atque humanitate pro- oder wenn ſie auf unerwartete Schwierigkeiten ſtoßen.

vinciae longissime absunt . . . , proximique sunt Germanis..., „ Nam ut ad bella suscipienda Gallorum alacer ac promptus

quibuscum continenter bel um gerunt. “ Die Gründe für est animus, sic mollis ac minime resistens ad calamitates

dieſe Tapferkeit der Belgier erblickte Cäſar alſo einerſeits perferendas mens eorum est . “ Da haben wir's ! Das iſt

in deren Roheit, „weil ſie von der Kultur und Ziviliſation der berühmte franzöſiſche „ Elan “ , der ſo raſch verpufft.

der römiſchen Provinzó am weiteſten entfernt wohnten “, Ein Schübengrabenfrieg liegt dem galliſchen Temperament

und andererſeits darin , daß ſie an überaus kriegeriſche nicht . Überhaupt iſt Wankelmütigkeit und, damit Hand

deutſche Stämme angrenzten. Die Germanen waren es in Hand gehend, eine ausgeſprochene Neigung zu Neue

demnach, die ihre weſtlichen Nachbarn ſozuſagen zur Kriegs: rungen und politiſchen Umſturzbewegungen typiſch für

tüchtigkeit trainierten . den Charakter der keltiſchen Raſſe.- Und an einer anderen

Die Frage wäre ja nun , ob überhaupt die heutigen Stelle ſagt Cäſar : „ Ut sunt Gallorum subita et repen

Belgier die Nachkommen jenes Volkes ſind , von dem tina consilia. “ „ Unberechenbar und wetterwendiſch " waren

Cäfar redet. Dies iſt, ſoweit es ſich um den walloniſchen die Gallier in ihren Entſchlüſſen – und die Franzoſen

und nicht um den flämiſchen Teil der Bevölkerung handelt, zeigen ſich in dieſer Hinſicht wahrlich als ihre echten Nach

gewiß zu bejahen . Auch Frankreich wird, darüber fann kommen . Amüſant und modern anmutend, auch auf

kein Zweifel ſein , von einer keltiſchen , jedenfalls über- heutige franzöſiſche Verhältniſſe paſſend, lieſt ſich , was

wiegend feltiſchen, Raſſe bewohnt. In den Jahrhunderten, Cäſar mit leichtem Spotte über den ſchon im alten Gallien

die der Eroberung Galliens folgten, gelang es zwar der ſo ſtark getriebenen politiſchen Klatſch berichtet. Jeder

römiſchen Koloniſationskunſt, die lateiniſche Sprache zur hinzugereiſte Fremde wird auf der Straße umringt und

allgemein herrſchenden zu machen , ſo daß die feltiſche von allen Seiten mit Fragen beſtürmt. Seine Mit:

allenthalben einen Teil im Nordweſten Frankreichs teilungen werden dann in entſtellter, den jeweiligen Volks

ausgenommen – verſchwunden iſt, aber eine Blutmiſchung wünſchen zuſagender Weiſe weitererzählt . Leere, haltloſe

zwiſchen Römern und Galliern fand dabei doch nur in Gerüchte nimmt man als bare Münze an. ( Addunt ipsi

recht geringem Maße ſtatt. Noch weniger in Betrachtet adfingunt Galli, quod res poscere videtur.) – Auch das

kommt der Einſchlag germaniſchen Blutes in Frankreich unbeſtreitbar große techniſche Talent der Franzoſen, das

zur Merowingerzeit und gelegentlich ſpäter im Mittels der franzöſiſchen Induſtrie auf ſo manchem Gebiete einen

alter. Der Grundton der franzöſiſchen Bevölkerung iſt berechtigten Weltruf erworben hat, iſt ein Erbteil ihrer

ein feltiſcher geblieben . – Nicht gegen eine romaniſcheNicht gegen eine romaniſche Vorfahren, deren manuelle Begabung und deren beſonderes

Nation, ſondern gegen eine feltiſche führen wir alſo gegen- Geſchick in der Nachfertigung römiſcher Kriegsgerätſchaften

wärtig Krieg. Cäſars Aufmerkſamfeit erregte. (Ut est summae genus soller

Wenn wir uns dieſe Tatſache vor Augen halten , dann tiae atque ad omnia imitanda aptissimum. “ ) Das find ſo

verlohnt es ſich wohl, wieder einmal Cäfars „ De bello die hervorſtechendſten Züge in dem von Cäſar mit ſcharfer

gallico “ zur Hand zu nehmen , dieſes ſo unübertrefflich Beobachtungsgabe entworfenen Charakterbild der Gallier.

tlar und elegant ſtiliſierte Werkchen des genialen Mannes, Und nun leſe man ſchließlich noch jenen Aufruf, in dem

an das die meiſten von uns nur noch ſchwache Erinne- der gallifche Freiheitsheld Vercingetorir ſeine Stammes:

rungen von der Tertia her haben obwohl es wahrlich genoſſen zur Abſchüttelung des römiſchen Joches auf

nicht für Tertianer geſchrieben iſt. Hier wird ja zum forderte . „ Meiner Klugheit“, ſo heißt es darin , „wird

erſtenmal der uralte Kampf zwiſchen der auch heute noch es gelingen , alle Staaten Galliens zu einem großen Bunde

jugendfriſchen germaniſchen Welt und dem ſchon damals zu vereinen . Einem einigen Gallien aber kann die ganze

im Niedergang begriffenen Keltentum beleuchtet, und ein Welt nicht widerſtehen .“ ( „ Se sua diligentia unum con

hiſtoriſcher Gewährsmann, wie er kompetenter nicht gedacht silium totius Galliae effecturum , cuius consensui ne orbis

werden kann , entwirft uns hier eine ſehr intereſſante volfs- quidem terrarum possit resistere. “ ) Klingen dieſe Sätze

pſychologiſche Schilderung der Vorfahren unſerer jetzigen nicht , als ob ſie aus einer Proflamation Napoleons, aus

Gegner. Zwar iſt es feine zuſammenhängende Charak- einer Rede Gambettas ſtammten ? Man möchte das

teriſtit der alten Gallier, die uns Cäſar gibt, aber ſeine Goetheſche Scherzwort zitieren : „ Ihr ſprecht ſchon faſt

gelegentlich eingeflochtenen kritiſierenden Bemerkungen und wie ein Franzos. " -- Ja , Vercingetorir fannte ſeine

durchaus objektiv erſcheinenden Urteile über ihre Sinnesart Landsleute : er wußte, wie leicht ſie mit großen Worten und

und ihre Eigenſchaften laſſen ſich ohne Mühe zu einem pathetiſchen Phraſen zur Begeiſterung hinzureißen waren.

ſcharf umriſſenen, fein gezeichneten Geſamtbilde vereinigen. Zwei Jahrtauſende ſind ſeit jenen Tagen verfloſſen.

Und dieſes Bild iſt das Urbild der heutigen Franzoſen Wie wenig hat ſich doch in dieſem langen Zeitraum die

mit allen ihren Schwächen und Vorzügen . Pſyche der feltiſchen Raſſe verändert !

Verantwortlid für die Redaktion : Gottlob Mayer in Leipzig .
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Die Nornen.

Die Dornen fingen durch die Nacht,

Sie haben ein grauſiges Lied erdacht.

Sie fiben bei flacketinden Feuer's Blut

Und ſpinnen den Faden rot von Blut .

Sie weben ein nek oon Kummer ſchwer

Und ſenken es in ein Tränenmeer.

Was heben ſie wohl nom dunklen Brund ?

Herzen von Not und von Jammert wund,

Bebete von zitternden Lippen ertönt ,

Flüche in letter Verzweiflung geſtöhnt ,

Zerſchliſſen Gewand und zertrümmert Beſtein ,

Blanke Geſchoſse und Totengebein .

Unter dem weltweiten Himmelsſaal

Hocken ſie bleich bei des Blutfeuers Strahl .

Grauſige Ernte zukünftiger Tage,

Bieteſt du Antwort der Schickſalsfrage ?

Wißt ihrt was wird ?

Ronde von Waffenlärm durchklirrt,

Nächte von Wengeſchrei durchzittert,

Tage von dumpfem Entſeßen umwittert ?

Wißt ihr was wird ?

Schütteln die Häuptert die weiſen Frauen,

Fragend und zweifelnd in heimlichem Brauen,

Heben die Hände zu Bitte und Schwurt:

Böttliche Schweſtern auf blikheller Spur,

Auf ſauſenden Winden, auf wiehernden Roſſen,

Schüßt eures Volkes tapfre Genoſſen !

Walkürten auf zu Schlacht und Krieg ,

Kündet Deutſchland den Sieg - den Sieg !

C. Kopp.
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cr füßte ihre Rechte , öfinete die Tür und ſagte : noch einmal für ihn heißen ſolle: „ Mitgefangen,

Meine Freunde! Mehr als zuvor verdient mitgehangen !"

dieſe junge deutſche Tame den Schutz aller echt „,Dann wären wir nun alſo unter uns,“ bemerkte

polniſchen Edelleute . Sie hat uns vor der Canaille, Bialy nach einer kleinen Weile. „ Etliche nur ſind

vor dem Spißel und Spion gerettet , der uns morgen allerdings Wiſſende, aber die anderen ſollen es gleich

wohl alle an den Strick der Mosfowiter geliefert werden . So hören Sie denn , meine berren , daß

hätte. Fräulein Keller bedarf der Ruhe nach dieſer wir uns hier über cinein gut verſehenen , jeit Jahren

furchtbaren Aufregung. Wir aber werden jetzt zu be- mit Liebe und Sorgfalt aufgeſtapelten Waffenlager

raten haben , was geichehen ſoll . Die Zeit eines befinden , groß genug , um ein ganzes Bataillon pol

idylliſchen Gefangenenlebens iſt vorbei . Wir dürfen niſcher Freiheitskämpfer im Handumdrehen trefflich

uns an Tatfraſt nicht von einer jungen Dame über: zu bewaffnen . Es iſt nur eines von dein halben

treffen laſſen ." Hundert in unſerem Gouvernement, aber es ſcheint

Gleich darauf verſammelten ſich alle Inhajtierten, den Vorzug zu haben , zuerſt in Afrion zu treten.

mit Ausnahme der beiden Damen , im Sälchen . Nur ſehr wenige wiſſen von dem Geheimnis meiner

„ Nachdem der Schult , deſſen Gemeinheit jeder Injel. Ich allein trage die Verantwortung. Sie

inſtinktiv geahnt hat , glücklich bejeitigt wurde, glaube haben tot hier in ſicherem Verlies gelegen , dieſe guten

ich annehmen zu dürfen , daſ ſich unſere Gejellichaft Waffen , aber es iſt höchſte Zeit, daß ſie lebendig

nur noch aus Ehrenmännern zuſammenſekt und daſ werden . Eine hat bereits geſprochen , in der Hand

fein Verräter unter uns iſt , “ wandte ſich Bialy an des deutſchen Fräuleins , das den Schuft zuſammen

die Anweſenden. „ Aber was wir jetzt zu verhandeln ſchoß , der dies Geheimnis ausſpionierte, um es zu

haben, ſind gefährliche , ſind , im Sinne der Mosfo- verraten . Es war ein guter Anfang, Brüder. “

witer, hochverräterijche , in unſerem Sinne jedoch Lebhaft ſtimmte man ihm zu , und Gora ricſ :

patriotiſche Dinge. Mitwiſſenſchaft kann den Kerfer „ Tie Fortjekung ſoll nicht ſchlechter ſein , ihr Herren . “

oder gar das Leben foſten . Wer ſolches nicht gerne ,, Die Fortiebung ſteht vor der Tür," ſagte Bialy.

in die Wagſchale wirſt, wer ſich ,rein halten möchte Freunde, obwohl uns dieſe blödſinnigen Ruſſen hier

von dieſen Sachen – und feinem ſoll es nachgetragen gut verwahrt hielten , habe ich all die Zeit Verbin

werden der wird gut tun , unjeren Sireis zu ver- dung nach außen unterhalten fönnen . Einige von

laſſen und ſich zur Ruhe zu begeben .“ cuch kennen vielleicht den Namen Baranek. “

Der dicke Pan Kowodlo crflärte , cr wäre cin Wieder erſchollen Stimmen des Beijalls .

guter Pole , aber er wolle ſeine Ruhe haben , und der „ Nun, jo freut euch . Diejer Patriot iſt im Lager

nervöſe Pan Jablonsfi meinte, wenn man ſieben der Deutſchen und lacht darüber, daß die ſo lange

Kinder hätte, wie er, hätte man ſich in erſter Linie von ihm genasjührten Moskowiter einen Preis von

ſeiner Familie zu erhalten . Herr Hermann , der zehntauſend Rubeln auf ſeinen Kopf gefert haben .

Pommer, aber brummte , cr jci nach Rußland ge- Schon vor Tagen hat er mich gedrängt , den Sturin

kommen, um ſein Erbe anzutreten und zu verwalten, zu entfachen, aber ich will es geſtehen, daß ich noch

nicht aber, um ſich in polniſche Geheimbündelei cin- zögerte, aus Sorge um Weib und Kind. Nun aber

zulaſſen . Er würde jelbſtverſtändlich nicht aus der iſt endgültig das Signal gegeben . Es war der he

Schule ſchwaben und nicht den Verſuch machen , ſich volverſchuß der jungen Dame, die den Verräter ſtreifte.

bei den Ruſſen „ ein rotes Röckelchen “ zu verdienen . Späteſtens morgen früh beim Appell wird die Tat

„Mein Name iſt Haſe,ich weiß von gar niş,“ zitierte fund werden . Es bleibt uns dann nichts übrig, als

er und verichwand. Der lange Han Chopinsi, der entweder unjere Mitgefangene Fräulein eller als

einige Güter des Fürſten Galizin unter Verwaltung die Täterin auszuliefern ... “

hatte , zog hinter ihm drein mit dem Vemerfen , Rufe der Empörung und heftiger Widerſpruch

jeine amtliche Stellung zwinge ihn zur Zurückhal- crtönten .

tung; im übrigen wünſche er den Derren alles Gute. „ Was jelbſtverſtändlich vollfommen ausgeſchloſſen

Der Snipeftor Müller jedoch erflärte , wenn man iſt," fuhr er lächelnd fort, „oder aber die ſchuftigen

ihn als deutichen Bundesgenoſien annchmen wolle, ruſſiſchen Kommißrüpel, die uns polniſche Edelleute

jo täte er mit, ſelbſt auf die Gefahr hin , daß es hier wie Hunde behandelten , zu überwältigen , im

!!
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Falle gar zu beſeitigen . Dann verlaſſen wir die gebenes Geſicht . „ Alle Wetter , der Waſſergeiſt! " rief

Injel, jorgen , daß wir die ganze Wache aufheben , er erſtaunt, und ſich ſchnell crhebend und hinaus :

und zwar ſo , daß die anderen Kommandos, die ſich ſchauend , meldete er : „ Weiß der Teufel, ein total

auf unſeren Beſißungen wohl ſein laſſen und die nackiger, pudelnaſſer l'erl , ſoviel man in der Dunkel

Herren ſpielen , vorab von dieſen Dingen hier nichts heit erfennen kann . Was ſoll das bedeuten ?"

ahnen . Inzwiſchen werden meine Tiener, Knechte „Das ſoll bedeuten , daß irgend etwas Wichtiges

und Waldhüter, wie ein gut Teil der Bauern be- vor fich geht, wenn mein Waſſergeiſt eher hier auf

waſinet jein , und wir fönnen daran denfen , die ver- taucht, als ich ihn ſonſt erwarten darf," ſagte Bialy ,

ſtreuten mosfowitiſchen Abteilungen zu überfallen . eilte ans Fenſter und öffnete es .

lind wie hier, ſo wird es faſt überall ſein , wo ſich „ Ich bin es , berr ! Ich wußte mich nur jo be

ähnliche Waffenlager befinden . Wie ein Lauffeuer merklich zu machen. Es ging nicht anders , " ſagte

wird er durch ganz Þolen gehen , dieſer Ruf: Zu der Nackte vor dem Fenſter .

den Waffen !" ,, Es ſind keine Verräter unter uns, Rapuſti , " ent

,, Aber der praftiſche Erfolg ?" wandte einer be- gegnete Bialy . „ Steig' nur herein . Aber hier, zieh '

dentlich ein . ,,Dies alles geſchieht doch im Rücken der dir die Decke über den Kopf." Er reichte eine der als

ruſſiſchen Fronten. Wie fönnen wir gegen dieſe Über: Poncho verwendeten Wolldecken hinaus. Der Diener

macht anfämpfen ? Es würde ein nuklojes Opfern ." ſteckte den Kopf hindurch und fletterte in ſeinem jelt

„ Nur feine Sorge,“ beruhigte Bialy . „Wo Ge- jamen Aufzug über die niedere Fenſterbrüſtung in den

fahr oder Gewißheit da iſt, daß man ſich durch ein Saal . Dann raffte ſich der Frierende zuſammen und

Losſchlagen nublos opfern würde, hält man ſich meldete: „Man hat auf der Wache etwas wie einen

ruhig . Es iſt alles wohl bedacht. Wer ſich hier, Schuſs gehört. Marinfa , das Stubenmädchen , das

zwiſchen unſeren Seen , Wäldern und Sümpfen , ener den linteroffizier gründlich an der Naſe herumführt

giſch feſtjekt, der iſt ſchwer wieder herauszubringen . und mir alles berichtet, ſtand gerade mit dem Ruſſen

Niſten ſich zu den vorhandenen , verſtreuten komman- zuſammen . Da ſagte er, er würde gleich , nachdem

dos größere Maſſen der zurückweichenden Nuſſen ein , die Wache abgelöſt ſei , noch einmal zur Inſel her :

ſo wird alles, was hier polniſch heißt , der grau : überfahren und ſehen, was die polniſchen Schweine

jamen Willfür der Barbaren preisgegeben . Es iſt ja , ſo hat er ſich erfrecht, von den gnädigen Herren

dann auch Gejahr vorhanden , daß die der Gegend zu reden !zu reden ! - für Unfug anſtifteten , und wie ſie zu,

fundigeren Ruſſen hier den Preußen ein ähnliches einer Schießwaffe fämen . Er würde ihnen den über

Schickjal bereiten , wie es dieſe der Narew -Armee in mut ſchon vertreiben . So habe ich mich denn fort

den Maſuriſchen Seen bereiteten , worüber wir ja geſchlichen und bin hergeſchwommen , die gnädigen

inzwiſchen hinreichend unterrichtet ſind. Es handelt Herren zu warnen . “

ſich alſo darum , den Truppen des äußerſten linken ,,Freunde , nichts Beſſeres fönnte uns paſſieren ,"

Flügels der geſchlagenen Armee hier feine Gelegen- rief Bialy freudig. „ Das Schickſal ſelbſt arbeitet

heit zu geben , ſich feſtzuſehen und ſo Fühlung mit uns in die Hände. Jm Dunkel der Nacht werden

ihrem Zentrum oder dem rechten Flügel der weiter wir gänzlich unbemerkt die Schufte überwältigen

ſüdlich operierenden ruſſiſchen Armee zu behalten fönnen , werden ebenſo unbemerft ans Land rudern

oder zu gewinnen. Nein , die Deutſchen müſſen hier und die Wache und die ausgeſtellten Poſten gleich

einen guten Stüßpunft finden , und bei dem energi- falls unſchädlich machen. Hier unſer wackererSchwim

ichen Nachſchub, über den ſie verfügen , Gelegenheit mer aber wird ſich in einen liſtigen Wanderer um

haben , im Falle nach zwei Richtungen ruſſiſche Heeres : wandeln und in der Nacht noch aufbrechen, um wich

flügel zu umgehen . Brüder, dieſer Gefahr werden tige Botſchaft ins preußiſche Lager zu tragen .“

die Moskowiter zu entweichen ſuchen , und unſere „ llnd der Teufel joll mich holen , wenn ich ihn

Gegenden werden , hoffentlich für immer, frei von nicht begleite !“ rief der Inſpektor Müller. „ Freunde,

der Bande. Die glorreichen deutſchen Armeen wer- ich bin ein alter Jäger. Ich ſehe im Dunfel wie

den ſchon dajür ſorgen , und die braven Öſterreicher eine Eule, ich ſchleiche wie eine Kaße und marſchiere

und Ungarn werden von Süden her dreinſchlagen . mit jedem um die Wette . Ich kenne unſer Seen

Ein Hurra unſeren nahenden Befreiern vom Mos: gebiet in weitem llmfreiſe wie meine Hoſentaſche.

fowiterjoch !" Qurra , ich werde unſeren Truppen den Wegweiſer

Mit wilder Begeiſterung ſtimmten alle ein. machen !"

Da vernahm Herr v . Safowitichi , der einem der „ Bravo !" lobte Biali) . „ Aber eines nach dem

Fenſter an der nicht vom Scheinwerfer aus dem anderen . Einige von uns mögen einen ſtillen Mann

Schloſſe beleuchteten Pavillonjeite nahe jaſ , plöblich in den See verjenfen , wohin er gehört , und einige

ein leijes Klopjen gegen die Scheibe . Erſtaunt blidte andere mögen mir folgen , um Waffen herzuholen .

er auf und jah in ein von triejenden Haaren um Puf, wir haben feine Zeit zu verlieren . Hei , werden

.
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die Ruſſen aber Augen machen , wenn ſie in ihrem gegend rückte heran , wurde bewaffnet und verſtärfte

Nachen landen und unſere blißenden Säbel und die die kleine Beſakung des Schloſſes. Sie brachten das

Mündungen unſerer Piſtolen ſehen . Unſere Stunde Gerücht mit , daß ſich die in der Gegend verſtreuten

iſt gefommen und jetzt halten wir Appell ab . Nieder ruſſiſchen Wachtfommandos zuſammengezogen hätten ,

mit den Hunden ! " um nordwärts aus dem Aufruhrgebiet zu entweichen

30 . und ſich mit dem zurückgehenden linken Flügel der

Der Anſchlag der Gefangenen auf die fontrol : geſchlagenen Armee zu vereinigen . So verwahrte

lierenden Soldaten war geglückt. Die beiden ruſſiſchen man denn das Schloß noch beſſer, gab allen Wehr:

Kahnführer waren gefangen , dem wachthabenden fähigen einen Poſten, verrammelte die Tore des Wirt

Unteroffizier, der ſich zur Wehr jeßen wollte, wurde ſchaftshofes, füllte die gewöhnlich trocken liegenden ,

durch einen Gieb mit einem polniſchen Krummjäbel, halb verfallenen Gräben durch Zuleiten von Waſſer

den Herr v . Gora führte, der Schädel geſpalten .
aus dem See , verproviantierte auch die von Herrn

Einige der bisher Gefangenen blieben zur Bewachung v . Gora befehligte Wache auf der Inſel ausreichend

auf der Inſel zurück , die übrigen , auch die beiden und harrte der fommenden Dinge. Aber es ließ ſich

Damen , wurden übergeſetzt. nichts Feindliches jehen , und die Turmfalfen zogen

Mit Energie und Schnelligkeit ordnete Bialy nun wie gewöhnlich ihre Kreiſe um Naparſtet, die Fiſche

alles an , was zu geſchehen hatte . Chne viel Lärm wur : ſprangen im See, die Hühner ſcharrten friedlich auf

den die Dienerſchaft und die Knechte zuſammengebracht dem Miſt und die Pfauen ſchlugen ihr Rad oder

und bewajſnet . Zunächſt wurden die um den See fündeten durch ihr Geſchrei Regen an .

aufgeſtellten Poſten angegriffen und ineiſtens nieder : Inzwiſchen war Inſpeftor Müller nach faſt acht

gemacht. Nur einer von den Soldaten , durch Schüſſe ſtündigem , angeſtrengtem Ritt , oft zu weiten Aus :

aufmerkjam geworden , fonnte entfliehen und ſchlich weichungen gezwungen und einmal ſogar verfolgt und

ſich fort , um die nächſte, eine gute Stunde entfernt beſchoſſen , bei den preußiſchen Vorpoſten angelangt.

in einem Torje liegende Truppenabteilung zu warnen . Eine Ulanenpatrouille nahm ſich ſeiner an und führte

Inzwiſchen wurden Boten abgeſchickt, um das ganze ihn einex Feldwache zu . Der Kommandierende hörte

umliegende Gebiet zu alarmieren und die Bewalt- mit lebhaftem Intereſſe den Bericht des Inſpektors

nung der Bevölferung in die Wege zu leiten . Einige an , der aber durch das Eintreffen der Ablöſung

der befreiten Gefangenen , deren Güter nicht weit unterbrochen wurde.

entfernt waren , rücften ab , andere blieben auf Na Plötzlich ſtürzte Müller auf einen Ulanenunter

parſtef, das , als ein zur Verteidigung gegen geringere offizier zu und rief freudig und erſtaunt: „ To jchlagDo

Infanterieabteilungen wohl geeignetes und durch die doch Gott den Düwel dod ! Sün Sei dat , Herr

fleine Inſelfeſtung überdies gedecktes, feſtes Schloß, Gehrfens ?"

einen guten Stütpunft bot . Kapuſti , der getreue „ Ja , das fönnte ſchon ſtimmen ," lachte Kurt .

Schwimmer, hatte ſich alsbald aufgemacht, um deut- „ Ja, mein werter Herr ," wandte ſich der wacht

iche Hilfe herbeizuholen . Inſpektor Müller, der ihn habende Leutnant an Müller, „der Kriegsfreiwillige

erſt begleiten wollte, nahm ſich das beſte Pferd des Gehrkens iſt uns auch ſo vom Himmel geſchneit,

Gutes, das ſich der wachthabende linteroffizier be- und ich meine, wenn ſich die höheren Inſtanzen für

reits requiriert und gegen jeinen ruppigen Gaul ein einen ſchnellen Vorſtoß ins Gebiet Ihrer moderni

getauſcht hatte , und ritt davon , wählte aber einen ſierten Senjenmänner entſchieden , wäre er der ge

anderen Weg als der Gärtner, dainit die Möglich : gebene Patrouillenführer. Na , erzählen Sie dem

feit , daß wenigſtens einer durch das wahrſcheinlich Manne, was Sie zu erzählen haben , während ich

von zurückgedrängten ruſſiſchen Truppen bejekte Ge- meinen Bericht über Ihre Meldung ans Kommando

lände bis zu den preußiſchen Vorpoſten gelange , ver- mache. Wird heut wohl noch ein icharfes Reiten

ſtärft werde . Bialy aber richtete alles zu einer Ver- werden . “

teidigung ſeines Schloſſes her und wies ſeiner zetern- Die erſte Frage , die Kurt an den Inſpektor

den Gemahlin , die ſich über das herriſche Auftreten richtete, war die nach Frenc. „ Dat 's 'ne höll'iche

des ruſſiſchen Wachtfominandos und über die Räu Dearn, das Fräulein Keller , " berichtete Müller mit

bereien der Soldaten in heftigen Klagen erging , Bewunderung. Bätten wir die nicht bei uns gehabt,„

ſeinem Töchterchen und Irene Wohnung im Finger- ſo ſtünde ich jetzt wohl nicht hier. pat mit eigener„ lo

hut“ an, dem feſten Turme, der in früheren Zeiten Hand einen ſchäbigen ruſſiſchen Spion, der ſich unter

ſchon bei gelegentlichen Belagerungen eine wacere uns eingeniſtet hatte und der ſie bedrängte , zujammen

Rolle geſpielt hatte. Es war nicht daran zu denken , geſchoſſen. Ja, ihr haben wir Inhaftierten von der

die Frauen nach auswärts in Sicherheit zu ſchaffen .' Injel zu Naparſtef es wahrſcheinlich zu verdanken,

Der andere Tag brachte zunächſt noch keine Über- aß wir nicht alle an den Galgen gekommen ſind,

raichungen . Nur cin Tukend Bauern aus der llo- daſ wir vielmehr jekt mit den Waffen in der Hand
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den rujlichen Barbaren entgegentreten fönnen . Wenn brüll der Soldaten antwortete. Neue Schüſſe fielen ,

ihr uns dabei helft , ſäubern wir unſer Gebiet von und ſie machten ſich bereit, das Tor zu ſtürmen , als

ihnen . Mein Ritt hierher iſt für die preußiſchen Vor ſie Feuer erhielten , das einige verwundete und dem

truppen ſo gut wie ein Aufklärungsritt. Leutnant die Tellermüße vom l'opf riß . Die Angreifer

ich muß tun , was ich geheißen werd '. Aber zogen ſich daraufhin etwas zurück und ſuchten Deckung

warten Sie nur, lieber Müller, Sie werden jehen , hinter einer Gartenmauer, von wo aus ſie die Fenſter

daß ich 'ne Patrouille zu führen frieg ' , und dann des Schloſjes cine Weile bechoſjen . Aber cinjehend,

durch nach Naparſtef . daß ſie damit den Widerſtand nicht brechen würden ,

Meldungen flogen inzwiſchen hin und her. Es verteilten ſie ſich und gingen von allen Seiten zuin

erwies ſich auch , daß Kapuſti bereits vor einer Stunde, Sturme vor. Und wenn auch mehrere jielen , jo

ganz erſchöpft von ſeinem langen Marſch , auf preu : dauerte es doch nicht lange und einige waren durch

Biſche Vorpoſten geſtoßen war. Ten Vorteil der pola cingeſchlagene Stallufen und Seitentürchen eingedrun

niſchen Unterſtützung und guter, ortskundiger Führung gen , ſekten ſich im Hoje feſt und hieben , da ſie feinen

in ſchwierigem Gelände fonnte man ſich natürlich der Verteidiger erwiſchen konnten , einen armen , halb

nicht entgehen laſſen , und ſo erfolgte denn auch bald idiotiſchen Schweinehirten zuſammen , den ſie hinter

Befehl zu weiterem energiſchen Vorrücken , und Kurt einer Kiſte hervorgezogen hatten . Der ſcheußliche

erhielt eine ſtarke Patrouille, um die Lage in der Vorgang blieb nicht ungerächt . Aus dem oberen

Gegend von Naparſtef zu erkunden . Stocwerf des Schloßturmes fiel ein Schuß, der einen

der Barbaren niederſtreckte. lind ehe ſie ſich decken

In Naparſtef verbrachte man den Tag in Span- fonnten, verwundete eine zweite Kugel einen anderen

nung und Sorge . Selbſt wenn die ausgeſandten ¡chwer. Jrene hatte mit Entieben zugeſehen , wie

Boten rechtzeitig bei der preußiſchen Linie eintrafen die Kerle den armen Knecht hervorzerrten und ihn

und wenn dem Verlangen der polniſchen Revolutio- verſtümmelten . Kaum wiſiend, was ſie tat , ichoß

näre jogleich Folge gegeben wurde, konnte faum vor ſie die Flinte ab . Und als der Schuß gefallen , da

dem Spätnachmittage Hilfe eintreffen . lind dabei war es , als ob alle Angſt und Scheu plöblich von

lag das Schloß ſo , daſ ſich die durch den Aufſtand ihr genommen ſei , und nun handhabte ſie das

beunruhigten und ſich zurückziehenden ruſſiſchen Te : Militärgewehr, trotz des fräftigen Stoßes , den ſie

tachements , die ſich mit der Haupttruppe vereinigen beim Schuß gegen die Schulter erhielt, bald mit

wollten , in dieſer Gegend vorüberziehen muſsten. kühler Gelaſſenheit. Vorſichtig ſpähte ſie aus allen

Herr v . Bialy war unermüdlich , ſich auf einen Fenſterchen ihres Zimmers, die faſt wie Schießſchar

Beſuch der Ruſſen vorzubereiten. Seine Vorſicht ten in der meterdicken Wand ſaßen , und bemerkte,

war nicht überflüſſig, denn nachmittags erſchien eine daß auf der Weſtſeite des Schloſſes, nach dem See

fleine Infanterieabteilung und forderte energiich Ein zu , einige Ruſſen verſuchten , dort die verrammelte

laß, ſchon wütend durch den Umſtand, daß ihnen die Tür, die auf die vorliegende Veranda führte, ein

Tore nicht weit geöffnet ſtanden . zuſchlagen . Sie beugte ſich weit aus dem Fenſter

Die Ungeſtümen erhielten die Erwiderung, es jei chen vor, um ſchießen zu fönnen . Da ſielen von der

feine Einquartierung angemeldet und das Betragen Injel , deren kleine Bejakung Bialy durch ein Signal

der Ruſſen ſei nicht derart im Lande geweſen , daß auf die Gefahr aufmerkjam gemacht hatte , einige

man ihnen vertrauensvoll Gaſtfreundſchaft gewähren Schüſſe und veranlaßten die Angreifer, ſich zurückzu

fönne. Der kommandierende Leutnant ſchäumte wie ein ziehen. Jrene feuerte gegen einen der Zurückweichenden

Eber, aber er zwang ſich doch noch zu der Vorſtellung, und verwundete ihn, denn er konnte ſich nur hinkend

es ſcheine eine Rebellion ausgebrochen zu ſein . Wenn retten , aber ein Gefährte wandte ſich um , legte auf

man ſich nicht der Mithilje verdächtig machen und Irene an und traf ſie in den Arm , der das Gewehr

die ſchweren Folgen tragen wolle , ſolle man jojort hielt. Die Kugel hatte ihr die Fleiſchteile des Unterarms

den Truppen Aufnahme gewähren. durchſchlagen . Sie fühlte einen ſtechenden Schmerz ,

Man wiſie nicht, wer mehr zu fürchten ſei , die aber ſie merkte, daß die Wunde wenig gefährlich war

wegen der Aufführung der Truppen empörte Bevöl und verſuchte ſie mit Hilfe einer Magd, die mit im

ferung oder die Truppen , lautete der Entſcheid, den Zimmer weilte und, auf den Knien herumrutſchend ,

ein Oberfnecht Bialys aus einem Stalljenſterchen verzweifelt Gebete murmelte, zu verbinden .

neben dem geſchloſſenen Tor des Wirtſchaftshojes ,,Was brauchen Panna auch zu ſchießen ,“ wima

erteilte . Er hatte das letzte Wort noch nicht ge merte die Tienerin . „ Frauen ſollen nicht ſchießen ,

ſprochen , da pſiff auch ſchon eine Kugel an ſeinem Frauen ſollen beten .“

Kopf vorüber und ſchlug hinter ihm in die Wand. ,, Deutiche Frauen ichießen auch , wenn's not tut,

„ Zurück mit euch ! Wir ſind gut vorgeſehen ," Raſimira , und ich denke, daß auch Polinnen Waffen

tönte eine unſichtbare Stimme, aber ein wildes Ge zu führen wiſſen ," entgegnete Jrene.
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Die Trümmer der Maasfeſte Sivet an der belgiſch -franzöſiſchen Grenze . Die Bergfeſte wurde anfangs September durch die öſterreichiſch

ungariſchen 30,5 -cm -Mörjerbatterien zuſammengeſchoſſen und ergab ſich , als weiterer Widerſtand unmöglich war. 2

I

Inzwiſchen hatte es den Anſchein gewonnen , als getrieben , die Hände in die Höhe ſtreckten und ſich

wenn die Ruſſen in ihrer Übermacht des Wider : ergaben .

ſtandes Herr würden. Aus einer Scheuer im Wirt- ,, Die Gefangenen auf die Tenne dort ! Einer ge :

ſchaftshofe ſchlugen Flammen empor. Die Verteidiger nügt, ſie zu überwachen. Für uns gibt's , wie's ſcheint,

des Schloſſes waren faſt jämtlich aus den Neben im Schloß noch mehr zu tun ! " befahl Kurt , der die

gebäuden ins Schloß jelbſt zurückgedrängt. Schon Patrouille führte . Aber ſchon trottete der Inſpektor

waren einige der Ruſſen dort eingedrungen und Müller auf jeinem abgehetzten Gaul heran und rief :

zwangen, wenn auch unter Verluſten , die Polen , ſich „Die Gefangenen übernehme ich ! " Er ſtellte ſich mit

durch das Treppenhaus gegen den Turm zurück- dem Revolver in der Fauſt an der Tür der Tenne

zuziehen . Da wurde es plößlich lebendig zwiſchen den auf , in der ein halbes Tußend der ſchnell entwaff

Riefernſtämmen des nahen Waldes . Vell ertönte eine neten Gefangenen ſich zum Zeichen ihrer völligen

Stimme; „ Zur Attacke Lanzen gefällt ! Vorwärts Ungefährlichkeit platt auf den Boden warfen.

marſch !" und alsbald wurden die Ruſſen , die noch Die Ulanen waren unterdes abgeſeſſen und flet

im Hofe gedeckt ſtanden und die Fenſter unter Feuer terten , während einer die Pferde hielt , durch ein

hielten , plöblich durch ein lautcs Hurrageſchrei und von den Ruſſen eingeſchlagenes Fenſter, die Kara

Hujichläge erſchreckt. Über die Trümmer des von biner ſchußbereit, in das Schloß, aus deſſen inneren

den Ruſſen eingeſchlagenen Hoftores ſtürmte, von Räumen Kampfgeſchrei erſcholl und vereinzelte Schüſſe

cinem laut bellenden Jagdhund begleitet, eine preu : fielen . Durch die Gemächer hineilend , überraſchten

Biſche Illanenpatrouille mit gefällten Lanzen in den ſie einige, die eben dabei waren , Schränke und ko :

Hof. Der überfall fam jo plößlich, daß die Ruſſen moden aufzubrechen und zu plündern . Sie wurden

nicht einmal mehr zum Abfeuern ihrer Gewehre zujammengehauen oder gefangen genommen . Und

kamen . Sie warfen ſie von ſich , ſuchten in pani: weiter ſtürmten die Illanen , gelangten durch das

ichem Schrecken ein Verſteck , liefen wie die Mäuſe Treppenhaus in den zweiten Stock , wo am Ende

rings an den Mauern entlang, bis ſie , auch von eines langen Flurs einige Ruſſen mit Beilen und

der aus einem Fenſter herabgeſprungenen Dogge Gewehrfolben dabei waren , eine feſte, in den Turm

des Schloßherrn bedroht , in einer Ecke zuſammen führende Tür einzuſchlagen. Sie waren jo eifrig bei



472 222285 02222 Pogge, Kriegsfrühling. 22222222

der Arbeit, daß ſie die Feinde erſt merften , als einige Schon eilte er vorauf, die ſchmale Wendeltreppe

unter den Karabinerſchüſſen der Ulanen zuſammen zu den oberen Stocwerfen hinan .

ſtürzten . Starr vor Entjeßen baten die anderen um „Jit nicht noch eine andere Tame bei ihr ? " cr :

Gnade und wurden abgeführt. kundigte ſich Kurt , hinter ihm hereilend .

„ Jekt überall Nachichau halten ob ſich nicht „ Freilich, freilich , Ihre Landsmännin, Ihre Nach :

noch einzelne Kerls irgendwo verfrochen haben , und barin . Sie hat ſich bei uns zu einer gerinaniſchen

dann dein Feuer im Voſ auf den Leib gerückt . Es Veldin entwickelt. Hier in dieſem Zimmer ſteht ſie

wird bald Hilfsmannſchaft frei werden ,“ befahl Kurt. auf Poſten . Bringen Sie ihr ſelber die Befreiungs :

Tann ſtieß er mit dem Säbelknauf gegen die ſchwere , nachricht und führen Sie das Fräulein zu uns hin :

mit dicken Eiſennägeln noch verſtärkte cichene Zu : auf,“ antwortete der Schloßherr, weiter die Treppe

gangstür zum dicen Turme, die von innen her von hinanhaſtend . Kurt aber pochte an die bezeichnete

einigen Kugeln durchbohrt war, und rief laut : „Þallo , Tür und rief : „ Gute Freunde, Fräulein Jrene , und

ihr da innen , Verteidiger von Naparſtef , ein preu : gute Botſchaft! Öffnen Sie nur unverzagt ."

Biſcher Iilan bittet die tapferen Polen um Einlaß . “ Ta wurde ein Riegel zurückgeſchoben und die

Drinnen erhob ſich ein lautes Freudengeſchrei, Tür geöffnet, und Kurt ſtand vor Jrene. Erſt fuhr

und die Stimme des Herrn v . Bialy ertönte : „Hurra ſie erſchrocken zurück, als ſie den Ulan erblicte , in :

den Verbündeten ! Aber Geduld, wir müſſen die Bar- des unter einem Bett die Augen Kaſimiras entiert

rifade noch forträumen .“ hervorſtarrten und aus dem Kiſſen zwei Kinderbein :

Schwere Möbelitüde wurden beijcite geichoben , chen ragten .

die Tür öffnete fich , dann umringten die Polen ,,Aber Frene, Fräulein Keller -- crfonnen Sie

jubelnd den preußiſchen Reiter, umarmten ihn, ſchüt : mich denn nicht ? “ fragte er vortretend .

telten ihm die Hände, und etliche der bewaffneten Einen Augenblick jah fie ihn ſtarr an , dann flang

Dienerſchaft warfen ſich nieder und füßten die cs wie Jubel, als ſie rief : „Kurt ! " um ſich gleich,

ichweren Reiterſtiefel . verlegen werdend, zu verbeſſern : „Þerr Gehrfens ,

, Das war Hilje in der Not !" rief Bialy . „ Die Sie , Sic ?"

Kerle ſelber wären unſerer nicht Herr geworden , aber „ Ja, Jrene, ich. Aber jeßt nicht mehr der Welt

ich fürchte, ſie hätten das Feuer zur Hilfe geholt.“ bürger und naturaliſierte Ruſſe, ſondern nichts als

„So helfen Sie meinen Leuten, es zu befämpfen . ein fimpler, preußiſcher Ulanenunteroffizier.“ Und ihre

Tie Brandſtifter ſind gefallen oder in unſeren Hän- vand ergreifend , fragte er leije : „ Werden Sie auch

den , " jagte Kurt . Ta erſt erfannte ihn Bialy . den fortſchicken , wenn er Sie wieder fragt , was

,, Träume ich nicht , Sie , verr Gehrfens?" rief er , der ---- nun , der andere Kurt Gehrfens , Sie einmal

Kurt an den Armen jaſſend und ihm ins Geſicht jehend . gefragt hat ?"

„ Ja ," lachte Kurt, ich fann es nicht leugnen , Ta ſchluchzte ſie laut auf: „ Ach , Kurt , Kurt , ich

ich bin es jelber . Es war mir die liebſte Aufgabe, hab ' ja ſchon ſo viel , jo ſehr viel geweint , daß ich

nach Naparſtef zu reiten . Mir ſcheint, ich bin gerade einmal ſo hart zu Ihnen war. "

noch recht gefommen . Aber wo ſind Ihre Tainen ? " „Und jet, jetzt wollen Sie lieb zu mir ſein,

„Um alles in der Welt,“ ſchrie Bialı) , „ meine Grene ?“ ſagte er in ' unterdrücktem Jubel.

Frau ſtirbt ja vor Angit droben in ihrem Turm- Ta warf ſie die Arme um ſeinen Hals und weinte

zimmerchen . Kommen Sie , fommen Sie , daß wir an iciner Bruſt.

ihr die Rettungsbotichaft bringen ." Ende.

Kriegsfrühling.

Kinder ſpielen unterm Fenſter vor der Mauer an der Stalltür

auf dem weitgeſchwungenen grünen Hügel , puten Fahrer ſchwatzend ihre Pferde.

und darüber ſpannt ein wariner
Stiller Frieden, Bild der Heimat,

Frühlingstag die märchenblauen Flügel.
wenn nicht immerfort das eine wäre :

Stare pfeifen, Wolken cilen , dieſes Donnern der Kanonen

crſtes Keimen lockert ſchon die Erde ; und das ferne Knattern der Gewehre.

Leutnant Günther Pogge.
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Unſichtbare Unterſeeboote beim Legen von Seeminen unter feindliche Schiffe . Die Minen werden von dem auf dem Meeresboden feſtliegenden

Unterſeeboot aus , mit dem ſie verbunden ſind, gleichzeitig zur Erploſion gebracht und vernichten die Schiffe.
22

Ein unſichtbares Unterſeeboot.

gelten -

-

Von Dr. Alfred Gradenwib.

Mit vier Abbildungen nach dem „ Scientific American “ .

eßt, wo die Unterſeeboote der deutſchen Marine motoren , die aus Akkumulatorbatterien Strom beziehen.

nach ihren hervorragenden Leiſtungen der erſten Sobald dieſe Batterien aufgebraucht ſind - meiſtens

Kriegsmonate zu noch größerer Rolle berufen ſind, er- nach mehreren Stunden -, muß das Boot wieder

ſcheint die Frage am Plake, ob im Bau derartiger Boote auftauchen . Die Fahrtgeſchwindigkeit unter Waſſer

noch weſentliche Vervollkommnungen denkbar ſind. Zu- iſt geringer als die an der Oberfläche.

nächſt iſt es wenn Wie wird nun aber

auch die Verſchieden das Untertauchen des

heit der Operations:
Bootes bewirkt? Durch

bedingungen den Ver Öffnen von Ventilen

gleich erſchwert --- wohl wird Waſſer in die Be

zweifellos , daß die hälter eingelaſſen , und

Konſtruktion unſerer
zwar zunächſt ſo viel,

Unterſeeboote der eng daß ein geringer Auf

liſchen überlegen iſt. trieb übrig bleibt und

Wollen wir aber er das oberſte Ende der

fennen , was noch zu Kommandobrücke ge

leiſten iſt, ſo müſſen rade noch aus dem Waſ

wir unſeren Leſern ſer herausragt. Soll

das bisherige Konſtrut auch dies vermieden

tionsprinzip des Un werden , ſo wird noch

terſeebootes zunächſt etwas Waſſer nachge

kurz vor Augen führen . laſſen ; dann ſinkt das

Ein Unterſeeboot Boot gänzlich unter ,

hat einen zigarrenför und nur das Periſkop,

migen Rumpf aus erſt
die Ausguckvorrich

klaſſigem Stahl ; alle tung, ragt über die

Verbindungen (Nähte, Waſſeroberfläche hin

Niete uſw.) ſind ganz aus. Die Mannſchaft

beſonders dauerhaft, hat, ſolange das Boot

da das Boot zeitweiſe untertaucht und jede

unter Waſſer fährt, und Verbindung mit der

zwar häufig in be Außenatmoſphäre auf

trächtlicher Tiefe , wo hört, natürlich nur die

es ungeheuren Waſſer Innenluft zum Atmen ,

druck aushalten muß. doch reicht dieſe Luft

Wenn das Boot an der im allgemeinen etwa

Waſſeroberfläche fährt , 24 Stunden aus. Außer:

wird es von ſtarken dem beſikt jedes Unter

Erploſionsmotoren be ſeeboot jedoch ſo viel

trieben ; in unterge
Druckluft,daß es eventl.

tauchtem Zuſtand er : mehrere Tage davon

hält es ſeinen Antrieb Ein Unterſeeboot, das auf Sem Meeresboden durch ein Minenfeld fährt und die zehren kann . Ähnlich

Luftſchiffe
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Flugzeuge haben Unterſeeboote zweierlei Steuer : Höhen: ausgeglichen iſt und ſteile Steigungen und andere Ter

ſteuer zum Auf- und Niedergehen und Horizontalſteuer zum rainhinderniſſe daher ungleich leichter genommen werden

Wenden nach rechts und links . Das Periſkop, die Aus- als an Land.

gucvorrichtung - ſozuſagen das Auge des Unterſee- Schwierigkeiten ſtellten ſich freilich inſofern heraus ,

bootes -, iſt auch ſein wunder Punkt: trok aller Un- als ſich das Unterſeeboot in ſeichtem Waſſer bei ſtarkem

auffälligkeit kann die herausragende Spike nämlich doch Seegange heftig auf und nieder bewegte. Um es daher

vom Feinde geſichtet werden. Es iſt ein ſenkrechtes Rohr dem -Einfluß des Wogenganges zu entziehen, befeſtigte der

mit Linſen und Spiegeln im Innern, durch das die äußere Erfinder die Räder an nachgiebigen Armen und brachte

Umgebung wie im Fernrohr ſichtbar iſt. außerdem einen Zylinderpuffer an . Auf dieſe Weiſe fann

Wirkſame Mittel zum Schut gegen die Angriffe der Rumpf des Bootes jekt ungehindert auf und nieder

von Unterſeebooten ſchwingen, ohne daß

gibt es bisher nicht. die Räder auch bei

Was man auch vor
ſchneller Fahrt ihren

geſchlagen hat (Uns Zuſammenhang mit

terteilung derKriegs
dem Meeresboden

ſchiffe in viele waſ verlieren .

ſerdichte Kammern , Umfangreiche Ver

dieAnbringung eines
ſuche haben bewieſen ,

Innenpanzers, häu daß das neue Unter

figer Kurswechſel, ſeeboot ungehindert

fleißiger Ausgud - durch Minenfelder

namentlich mit Waſ hindurch und in Hä

ſerflugzeugen fen eindringen kann ;

das Nahen des ge während fich andere

fährlichen Feindes Tauchboote mit Hilfe

eventuell zu erſpähen , ihres Periſkops orien :

und ſchleunige Flucht tieren müſſen und

mit der überlegenen
dabei Gefahr laufen ,

Geſchwindigkeit des entdeckt zu werden,

Schlachtſchiffs ), alles bleibt das Lakeſche

nüßt doch nur in gänzlich unſichtbar.

beſtimmten Fällen. Trokdem jeder äu

SchnellerAngriff mit Bere Zuſammenhang

Torpedozerſtörern mit der Umgebung

hat immerhin einige fehlt, laſſen ſich alle

Ausſicht auf Erfolg. Daten für den Kurs

Zum Schuße der im des Unterſeebootes

Hafen verankerten leicht beſtimmen. Die

Kriegsſchiffe legt zurückgelegte Entfer

man Minen aus und nung ergibt ſich näm

umgibt die Schiffe lich aus der Umlaufs

mit Schubſeilen und zahl der Räder , die

Stacheldrähten . ähnlich wie bei einem

Simon Lake, wohl Tarameter gemeſſen

der bedeutendſte Er wird ; ein Druct

finder auf dem Ge meſſer (Manometer)

biete des Unterſee liefert die Waſſer

bootes , hat es ſich tiefe und derKompaß

nun angelegen fein die genaue Richtung;

laſſen , durch Ver- Ein Taucher legt und veranfert von einem Unterſeeboot aus Seeminen vor feind. kurz, mit einer guten

beſſerungen der Kon
lichen Häfen .

Schiffskarte fanndas

ſtruktion auch dieſe Verteidigungsmöglichkeiten zu beſeitigen Boot ebenſo ficher ſteuern wie ein an der Meereŝober

und das Tauchboot zu einer ſozuſagen unfehlbaren und fläche fahrendes Schiff. Bei vorſichtigem Fahren kann

unbezwinglichen Waffe zu machen . Zu dieſem Zwecke hat man ſozuſagen ſchrittweiſe das Terrain ſondieren und

er es ſo eingerichtet, daß es ſich ohne Periſkop orientieren alle Minen mit Sicherheit vermeiden .

kann und daher gänzlich unſichtbar bleibt . Ferner fann Beim Durchgange durch ein Minenfeld kann das neue

ſich das Boot wie ein Motorwagen über den Meeresboden Unterſeeboot mit ſeinen Schukarmen (am Vorderteil) leicht
bewegen und daher ungefährdet in jeden Qafen eindringen . die Ankerkabel beiſeite ſchieben ; es fann Minen weg

Das neue Unterſeeboot beſikt zu dieſem Zwecke räumen und mit ſeinen vorſpringenden Armen unter den

abgeſehen von anderen Konſtruktionseinzelheiten , die noch Drahtneßen hingleiten, die gewöhnlichen Tauchbooten den
nicht bekannt ſind, aber das Prinzip ſelbſt kaum be- Zugang zu den Schiffen im Hafen verſperren. Mit einem
rühren - an ſeiner Unterſeite Laufräder. Wenn es in Worte , die ſonſt wirkſamen Verteidigungsmaßregeln find

ſeichtem Waſſer auf dem Grund aufſitzt , ſo drückt es dem neuen Boote gegenüber machtlos. Es kann aber

gegen dieſen immerhin ſo kräftig, daß es durch Meeres- auch ſeinerſeits zum Legen von Gegenminen benukt wer

ſtrömungen nicht aus ſeinem Kurs abgelenkt werden kann . den , durch die alle im Hafen verankerten Fahrzeuge im

Das Boot gleitet alſo wie ein Automobil über den gegebenen Augenblick in die Luft geſprengt werden. Das
Meeresboden und befibt noch den Vorzug, daß ſein Ge- Auslegen dieſer Minen beſorgt der Taucher, der aus der

wicht zum größten Teil durch den Auftrieb im Waſſer Klappentür im Vorderteil desUnterſeebootes heraustritt.

1
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Ein Unterjeeboot fährt auf dem Meeresboden unter einem Hafenſchuknet hindurch, deſſen Antertabel durch die Fangarme am Bug hochgehoben
wurde und über die Gleitſchienen des Bootes weggleitet .

Die Minen werden unter den einzelnen Schiffen und zwar vielleicht in abſehbarer Zeit unmöglich ſein wird, ſo er

derart angebracht, daß zu beſtimmter Zeit, bei beſtimmtem ſchwert das Unterſeeboot mehr und mehr den Seekrieg .

Standvon Flut und Meeresſtrömung, jedes Schiff über Schon im gegenwärtigen Kriege tritt die Leiſtungsfähig

einer Mine ſteht. Sämtliche Minen ſtehen durch ihre feit der großen Schlachtſchiffe dem unſichtbaren, allgegen

Zündkabel mit dem Unterſeeboot in Verbindung und wärtigen Tauchboot gegenüber in den Hintergrund : ein

fönnen daher von dieſem aus gleichzeitig zur Exploſion Schuß aus deſſen Torpedorohr und auch das furchtbarſte

gebracht werden. Bei dieſer unheimlichen Tätigkeit bleibt Schiff iſt zum Sinken gebracht. Das einzige, was den

das Boot aber ſtets unſichtbar, und während es ſelbſt Unterſeebooten bisher gefehlt hat, war große Geſchwindig

ſolchen unermeßlichen Schaden anrichtet , kann ihm der feit , aber auch hierin werden ſie bald den großen Schlacht

Feind nach menſchlicher Berechnung nichts anhaben . ſchiffen und Kreuzern faum noch nachſtehen . Durch die

Für den, der zwar für den Augenblick die Notwendig- eben beſchriebene Verbeſſerung aber werden alle Ver

feit des Krieges einſieht, aber für die Zukunft einen Zu: teidigungsmaßregeln wirkungslos , und ebenſowenig wie

ſtand des geſicherten Friedens und einträchtigen Neben- ſpäter keine Kriegsflotte es mehr wagen dürfte , einen

einanderlebens und Zuſammenwirkens der Völker erſehnt, Angriff auf die feindliche Küſte zu unternehmen, falls

hat die Kunde von ſo furchtbaren Angriffswaffen im dieſe durch Unterſeeboote geſchützt iſt , ebenſowenig wird

erſten Augenblick etwas Entſetzliches, aber nur im erſten es ihr wohl möglich ſein , ihre eigenen Häfen zu verlaſſen ,

Augenblick. Ebenſo wie der Landfrieg durch die Aus- falls der Feind mit ſeinen Tauchbooten rechtzeitig zur

bildung der Feldbefeſtigungen immer ſchwieriger wird und Stelle iſt.

01
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Gedanken über den Krieg.

Auch Verluſte können unſeren Willen zum Siege Auch der britiſche Löwe hat Angſt vor der Maus,

nur ſtärken. Wenn der Sturm durch den Eichwald beſonders wenn ſie ein Periſkop hat.

brauft, mag er wohl Zweige knicken , aber die Wurzeln

greifen nur im fo feſter in die Tiefe. Der Ewigkeitswert der Gaben , die für die vielen

Notſtånde des Krieges jeßt zuſammenfließen , bemißt

Firnigem Weine gebühret die Palme vor gärendem ſich nicht nach der Höhe der eingezahlten Summen ,

Moſte, ſondern nach der Freudigkeit der Geber.

So auch dem Warten in Kraft, nicht der Begeiſterung

Schaum . Völkerrechtsbrüche eines Volkes ſind die Bekannt

machungen des Konkurſes ſeiner fittlichen Kräfte.

Jest wird wohl feiner mehr leugnen , daß die Preſſe

die erſte Großmacht iſt. Reuter und Havas haben uns Schnell fährt der Krieg, ein Moderner, im Auto oder

in dieſem Kriege größeren Schaden zugefügt als der im Flugzeug,

ganze Feindeverband mit allen ſeinen Armeen. Aber altväteriſch geht langſam der Friede zu Fuß .

Mag Hillmann .
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Im Lande des Heiligen Kriegs : Stadt und Golf von Tunis .

2
2

Des Korans Sieg.

D

.

Eine Skizze aus Tunis . Von Eliſabeth Biermann.

iefgolden verſinkt die Abendſonne in den ſmaragd- die weißen Häuſerreihen höher zu wachſen und das Meer

grünen Wogen des Golfes von Tunis. Am Strande der bemalten Säulen ſich magiſcher zu färben. In dieſem

des Dorfes Salambo, das neben vielen anderen kleinen Verſunkenſein kein Laut. Doch plößlich durchdringt das

Ortſchaften am Meere gelegen iſt. ſpielen nackte Kinder Klappern von loſen Holzpantoffeln die Stille. Es klingt

im diamantglikernden Sande. Die Pinien, die den erſt zögernd wie einſeßende Trommelwirbel , deſſen Ton

Marabou eines Heiligen umſchließen , ſeufzen leiſe im von unten herauf die Gaſſe voraneilt , bis er im Hofe

Abendwind. Hinter ihnen dehnen ſich die weißen Mauern des arabiſchen Offiziers Salah ben Aſchmir verhalt.

des Palaſtes des Abdul ben Melek. des reichen Moham: Hier iſt beim Scheine fladernder Pechfadelnein Kreis

medaners, der als Oberſt im franzöſiſchen Solde ſteht. Aus von Männern zuſammengekommen, die vom Heiligen Krieg

reinem Marmor ſind die Quadern ſeines ſtolzen Hauſes ge- gehört haben , den der Sultan ſoeben erklärte. Es ſind

fügt. Die Innenräume ſind von Kuppelgewölben überdacht, meiſt höhere Beamteund Offiziere, alle in franzöſiſchem

die von dunkeln blauen Schleiern überzogen werden , in die , Solde. Sie ſind in ſchwerem , innerem Zwieſpalt geweſen ,

Tautropfen gleich, bunte Moſaiken wie Diamanten verwoben bis das Gebot des Kalifen ſie davon befreite. Nun iſt

wurden . Räucherwerk ſteigt in zarten Schlangenlinien man einig, und die Begeiſterung ſchlägt wilde Flammen

aus goldenen Behältern und verbreitet einen ſüßen , ein- empor. Sie alle wollen kämpfen und ſterben , nicht für

ſchläfernden Duft. Auf ſchweren, buntgewirkten Teppichen , den fremden Eroberer ſondern für Adah und den Pro

die von Silberfäden durchzogen ſind, ſitzt im Vorhof die pheten . Auch Abdul ben Melek weilt unter den Ver:

Schar blinder Muſikanten, die zu eigenartigen Inſtru- ſchworenen . Er hat als Erſter geſprochen und der Fahnen

menten ſchwere, eintönige Melodien ſummen. Dieſe ſteigen treue gegen Frankreich entſagt.

hinauf zu dem Gemach der ſchönen Herrin Subida , die Am frühen Morgen trennt man ſich. Abdul ben

im Scheine roſafarbener Ampeln des Gatten harrt, wäh- Melek eilt zur Moſchee, um mit tauſend anderen den

rend durch das Gitterwerk des Fenſters verſtohlen Silber- Segen Alahs für die große heilige Sache zu erflehen .

fäden des goldenen Vollmondes ſpielen und ihren Nacken Freudig tehrt Abdul am Morgen zu ſeiner Gattin

umkoſen. Stunde um Stunde wartet ſie vergeblich Ab- nach Salambo zurüd , die in ſeiner Gegenwart ſogleich

dul ben Melets, der ſich mit Freunden treffen wollte, um alle Bitterniſſe der legten Nacht vergißt und an ſeiner

Neuigkeiten zu erfahren über den großen Krieg in Europa, Begeiſterung erglüht, noch bevor ſie den Sinn ſeiner mit

der nun auch ihre Küſte bedroht. teilſamen Rede eigentlich verſtanden hat. Denn es war

Von Subidas Vorgeſchichte muß ich einiges berichten. ihr bisher gar nicht zum Bewußtſein gekommen, was der

Früher hieß fie Suzanne. Das einzige Kind irgendeines Heilige Krieg für die Mohammedaner bedeutet. Da mit

hohen franzöſiſchen Beamten , war fle in Reichtum und einem Male wird es ihr klar, daß dieſer Krieg ihr, der

Vornehmheit groß geworden . Als ſie 16 Jahre zählte, Chriſtin , ihrem Lande gelten fod, an dem Abdul Verrat

begegnete ihr das Schidſal, und es geſchah das Aufſehen zu begehen im Begriffe ſteht. Noch ermißt ſie nicht die

erregende. Auf einer Auslandsreiſe hatte ſie den Mo- ganze Tragik , denn ſie hofft und baut auf ihre Liebe -

hammedaner Abdul ben Melet kennen und lieben gelernt. ihre Überredung. Aber ſie hat doch wohl den tiefen

Sie heiratete ihn kurz entſchloſſen und zerſtörte ſomit Glauben des Mohammedaners unterſchäßt, dem das

einem Schlage die ſchönſten Hoffnungen ihrer Eltern . Gebot des Sultans ein heiliges Gebot bedeutet. Miß

Aber es war eine große , heilige Liebe . Unſichtbar der trauen hat plötzlich ihre Liebe durchſeßt. Auch ungeſprochen

Außenwelt, ſo wie es die mohammedaniſche Sitte heiſchte, ſchwebt immer das ſchreckliche Wort auf ihren Lippen,

lebte fie nur für ihren Gatten , nahm den Namen Subida das ſie für ewig voncinander trennen ſoll : „ Der Heilige

an und kleidete ſich ganz als Muſelmännin. Abdul und Krieg. “ Für Abdul gibt es fein Beſinnen mehr, aber

Subida lebten der Liebe wie einer heiligen Offenbarung. Subida hofft, betet, weint und fleht in ſchlafloſen Näch

Nichts hätte ſie voneinander trennen können . ten für ihr Vaterland. Jekt erſt iſt ſie ſich bewußt ge

Heute wartete Subida zum erſtenmal umſonſt auf worden, wie feſt und untrennbar die Religion die Men

ihren Herrn. Da überfam ſie mit voller Wucht das Ge- ſchen an ihre Pflichten binden kann . Aber ſie wollte

fühl des Verlaffenſeins und ein grenzenloſer Schmerz. nicht glauben, daß Abduls Liebe in dieſem Kampſe unter:

liegen könne, dieſe Liebe, deren Pfand ſie eben unter dem

In derſelben Nacht wob der Vollmond ſchmeichelnde Verzen trug. Abdul fühlt ſich ſtart, und doch leidet er

Strahlen auch um die hohen Terraſſen des franzöſiſchen nicht weniger. Faſt ängſilich geht er den Fragen Subidas

Tunis . er warf tiefgelbe Reflere auf die fantigen Stein : aus dem Wege . Zweifel tauchen in ihm auf. Er hat

der arabiſchen Sonts . Unter ſeinen Strahlen ſchienen Frankreich den Fahneneid geſchworen , und Schwüre muß
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man halten. Außerdem hat er ja doch Verpflichtungen, Palaſt. Heilig iſt die Liebe, heiligec die Pflichterfüllung

gegen ſeine Gattin , die ihm alles geopfert , gegen ſein gegen die Vorſchriften der Religion , am heiligſten aber

Kind, dem er als ehrlicher Menſch in die Augen ſchauen der ſtarke Glaube an Freiheit und Adahs Größe. Die

will. Immer mehr gewinnen Vernunft und Liebe Ober- Hirngeſpinſte ſind dahin . Er hat Stärke im Gebet ge

hand über das religiöſe Gebot. Tage gehen ſo dahin.Tage gehen ſo dahin . funden. Er wendet ſich ſeinem Hauſe zu , um Abſchied

Subida darf hoffen . Ihr Abdul bleibt ihr und ihrem zu nehmen von Subida , ſeiner Gattin.

Frankreich treu . Er zieht nicht in den Heiligen Krieg. Diesmal floſſen ihre Tränen vergebens. Sie haben

ihn nicht mehr wankelmütig machen können. Auf leich)

Die Pinien hinter dem Marabu in Salambo neigen tem Schiff fliegt er gen Tunis. Wohl iſt ihm weh ums

ihre Spißen dem Meere zu. Ein feiner Schirokko breitet Herz, denn er kann die Geliebte nicht vergeſſen, die ihm

eine drückende Atmoſphäre über den Palaſt des Abdul ſo viel geopfert, die ihm den Sohn verſprach , den er

ben Melek, der untätig am Meere liegt und ſich nach Tunis wohl niemals ſehen wird . Und doch, es iſt Allahs Wille —

ſehnt. Denn heute iſt der große Tag. Die Freunde ziehen und ſein Wille geſchehe. So zieht er denn mit tauſend

aus in den Heiligen Krieg. Nur er, der lautefte und anderen in den Krieg , Trauer und Freude im Herzen.

wärmſte Fürſprecher der gerechten Sache, er wird fehlen .

Ihn halten Liebe, Pflicht und Fahneneidtreue. Und dennoch, Wild tobte die Schlacht. Erbittert war der Kampf .

er kann die erhoffte Ruhe nicht finden , neue Zweifel Viele haben ihr Leben laſſen müſſen. Abdul ben Melek

quälen ihn. Da klingt es in ſeinen Gedanken wie mah- liegt ſterbend unter Toten. Ein lekter heißer Lebensdurſt

nende Gloden. Vier melodiſch abgetönte Männerſtimmen brennt in ſeinen Gliedern , heiliges Feuer fladert in den

rufen vom ſchlanken Minarett zum Gebet. Das ſcheint brechenden Augen . Allah hat geholfen ! Und ihm ſoll

Abdul ben Melet wie Erlöſung. Er folgt dem Rufe er bald begegnen . Dieſer lekte , höchſte Taumel des

und geht unter die Betenden. Mit von Glut verzehrten Sterbenden kennt keine Grenzen . Nicht denkt er mehr

Augen trinkt er aus der heiligen Quelle des Korans. an Weib, Kind und Fahneneid . Er hat die heilige Pflicht

Lange liegt er im Gebet , bis ihn der Wärter mahnt. erfüllt, und zum letztenmal wendet er das Haupt gent

Da rafft er ſich auf. Sein Entſchluß iſt gefaßt. Siegess Meffa. Seine Lippen flüſtern das heilige Gebet : „Allah.

gewiß und feſten Schrittes ſucht er den Weg zu ſeinem iſt groß, er hat geſiegt !"

Wir werden alt.

Betrachtungen eines verwundeten Offiziers.

er König , der uns an den Feind geſchidt, rechnet packen. Der lauen Witterung im weſtlichen Feindesland

uns ein jedes Kriegsjahr doppelt ; nicht nur, weil wir zum Schuße wäre im Frieden uns noch die Hälfte zu

unſer Leben ſtündlich in die Schanze zu ſchlagen haben , viel erſchienen.

ſondern gewiß auch , weil wir ums Doppelte altern . Krieg Manche freilich, doch nicht die Mehrzahl, fühlen ſich

frißt Nerven ! verjüngt und ſehen geſund aus wie nie zuvor : das iſt

Ums Doppelte nur ? das Heer der Stubenhocker und geiſtigen Arbeiter, die

Ich ſehe : den einen macht's älter, den andern — faſt nun bei Marſch und reichlichem Schlaf, bei ſtändigem

jünger. Mancher Offizier, das iſt kein Zweifel, der mit Aufenthalt in friſcher Luft und mäßiger Koſt die Kur

faltenloſem Geſicht auszog über die Ardennen, hat jest erfolgreich durchüben , die kein Heilbad ihnen gegeben hätte.

Züge wie aus Stein gemeißelt und viel feine Runzeln Daß wir ſo gealtert ausſehen , macht wohl auch der

drin. Nicht nur, weil er hagerer geworden iſt. Unſere ſtarrende Bart um Kinn und Wange. Führt Gott uns

Wohlbeleibteren , die in Ruhetagen raſch genug erſekten, glüdlich heim, und fällt unter den vereinten Bitten von

was ihnen an Fülle verloren ging, tragen auf ihrem Schweſter und Frau, von Tochter und Mutter die ſtolz

runden Geſicht noch merklicher die Spuren einer leiſe jedem Raſiermeſſer entzogene Kriegstracht, dann ſchaut

ſtreifenden Hand : der Ermüdung, des Verbrauches. wohl im Überſchwang der Freude und des Behagens unſer

Ich glaube , das macht uns älter , daß wir ſo viel Antlit gleich jünger.

ſehen mußten an dernichtetem blühenden Leben. Die Ges Wir ſprechen es nicht aus, aber ein wenig bangt uns

ſamtheit der Toten dieſes mörderiſchen Krieges wird den doch vor dem erſten , prüfenden , allumfaſſenden Blick unſerer

Überlebenden von ihrem Guthaben ans Leben abgezogen. liebſten Angehörigen ; vor ihrem mühſam verborgenen

So hoffen wir, daß der Opfer, bis daß der Friede geſchloſſen Erſchrecken über die Veränderung, die mit uns vorging.

iſt, nicht noch ſo unendliche gefordert werden wie bisher. Wenn man die ſchweren Zeiten an etwas uns vor

Daß wir ſo viel Wärme hergeben gemußt, das macht nehmlich anſieht, dann an den Lippen . An dieſem hart

uns älter . Den unmenſchlichen Geſchüßen ſchweren Kalibers, geſchloſſenen, ſcharfumfurchten Mund, der all das Unaus
die widernatürlich in den Feldkrieg der Landheere ein- geſprochene, was in unſeren Heimatbriefen nicht zu leſen

greifen und deren Getöſe und furchtbare Wirkung wir ſtand , beredter ſpricht als lange Worte die Falten

ſpürten und ſtändig noch gewärtigen müſſen, opfern wir ſtreicht uns keine noch ſo liebende Hand weg.

unſere Nerven , die zu Wärme kriſtaliſierten Lebensſäfte, Und wenn wir ſpäter in unſerer Erinnerung zurück

die nicht ſo raſch zu erſeken find, wie ſie ſich verbrauchen . denken an Augenblicke, die uns am ärgſten vor uns ſelbſt

Darum ſuchen wir in der grauen Öde dieſer Winter- erſchrecten, weil ſie uns greiſenhaft alt ſahen , dann ſind's

tage , dieſer Kanalprovinzen der feindlichen Länder, ſo wohl die, als ein Volltreffer mitten in fröhlich plaudernde

begierig die Sonne, daß wir noch nicht genug der tauſend Schar an geſichert geltendem Ort einſchlug und uns die

Kilometer Marſches haben, um trop aller Müdigkeit nicht rotſchwarze Flamme der berſtenden Granate unſere plöß

ſofort in die Sonne zu wandern . Denn Liegen hieße die lich ſo freidebleich, ſo welt gewordenen Züge enthüllte.

unzähligen Stunden des Schützengrabens qualvoll fort Das Lächeln, das dann irr um bebende Lippen ſpielt,

ſeken . Darum fröſteln wir ſo ſtark, daß wir uns in das Fröſteln, das ſo langſam aus den bleiſchweren Gliedern

warmes Unterzeug und ein Gebirge von Schlafdeden will – das wiegt eines Lebensjahres Dauer auf.
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Das Deutſchtum in Rußland.
I

Kulturgeſchichtliche Betrachtungen von Dr. Valerian Tornius.

zu het
is die Ruſſen das Bedürfnis fühlten , ein eigenes Deutſchtums in Rußland als der unerfreulichſte Zeitraum

bezeichnet werden. Und wenn heute in gewiſſen ruſſiſchen

Normannen mit folgender Botſchaft : „ Unſer Land iſt groß Geſellſchaftsſchichten eine Animoſität gegen das Deutſchtum

und reich , aber es herrſcht keine Ordnung darinnen ; eriſtiert, ſo ſind die Wurzeln dieſer Abneigung nicht zuletzt

kommt zlı illis , nehmet es in Beſitz und regieret über uns. “ in jenem unglückſeligen Tyrannenregime der Deutſchen un :

So berichtet der Mönch Neſtor, der älteſte ruſſiſche Chroniſt . ter der Führung Bührens zu ſuchen . Dieſe Epoche bleibt

Was uns am meiſten in dieſer Botſchaft auffällt, das iſt ein Mafel in der Geſchichte des ruſſiſchen Deutſchtums.

das freimütige Zugeſtändnis eigener organiſatoriſcher Un- Keiir Wunder, daß nach dem kläglichen Ausgang der

fähigkeit. Man wendet ſich an Fremdlinge und betraut Bühren -Epiſode unter Eliſabeth eine Auſlehnung gegen

ſie mit der Verwaltung des Reiches. Da es ſich um Ger- die Bevormundung durch das Deutſchtum erfolgte. Aber

manen handelt, ſo iſt wohl anzunehmen, daß man ſchon Peter III . verſchaffte ihm wieder Macht, und Katharina II .

damals in ruſſiſchen Landen einen hohen Begriff von kannte als deutſche Prinzeſſin ſehr genau die Fähigkeiten

germaniſcher Tüchtigkeit und Intelligenz gehabt hat . ihrer Landsleute und wußte wohl, wie hoch dieſe für die

Erſtredte ſich dieſer Begriff anfangs auch nur auf das Herrſchaft in Rußland zu bewerten ſeien. Die Folge da

Germanentum im allgemeinen, ſo erhielt er doch im Laufe von war ein abermaliges Heranziehen deutſcher Arbeits

der Zeit mit der Annäherung Rußlands an Weſt- kräfte auf allen Gebieten. Daß ſelbſt ein deutſcher Dichter

europa eine ſpezielle Anwendung auf die Deutſchen . im heiligen Rußland zu hohen Ehren aufzuſteigen ver :

Die Nachbarſchaft beider Völker mußte, obwohl Litanen mochte, dafür iſt uns Goethes Jugendfreund Maximilian

hemmend dazwiſchen lag , zu einer näheren Berührung Klinger ein leuchtendes Beiſpiel. Und wie man einzelne

führen . Und ſo ſehen wir Waſſilij IV. bereits diploma- Perſönlichkeiten zu gewinnen wußte, ſo ſuchte man nun

tiſche Beziehungen mit Kaiſer Marmilian I. anknüpfen . mehr das Deutſchtum auch in größeren Maſſen in den

Sein Nachfolger, Jwan der Furchtgebietende — fälſchlich Organismus des ruſſiſchen Staatskörpers einzufügen, in

der „Grauſame“ genannt ſetzte die ſchüchternen Ver- dem man ſich davon eine ſegensreiche Einwirkung auf

ſuche ſeines Vaters fort, aber mit ſtärkerem Zielbewußt- das eigene Volt verſprach. Die Aufforderungen , die

ſein. Als er Livland mit Krieg überzog, ſcheute er nicht Katharina und ſpäter Alexander I. an deutſche Bauern er :

davor zurück, eine Anzahl Deutſcher von dort nach Moskau gehen ließen , ſich in beſtimmten Gebieten Rußlands an

zu entführen , wo ſie als Handwerfslehrmeiſter dienen zuſiedeln , bezweckten vor allem eine Gebung des ruſſiſchen

ſollten . So bildete ſich ſchon damals eine kleine deutſche Bauernſtandes. Der Fleiß und die Sorgfalt im Ackerbau

Kolonie im Herzen Rußlands, die , wenn auch nicht auf ſollten der einheimiſchen Landbevölkerung ein nachahmens:

das Staatsweſen, immerhin auf die Kultur einwirkte. wertes Vorbild werden . Man wird nicht leugnen können ,

In dieſem vorzugsweiſe von Deutſchen bewohnten daß der ruſſiſche Bauer manches von den Koloniſten ge

Ausländerviertel, der ſogenannten Sloboda, empfing Peter lernt hat. Wenn es ihm trozdem noch nicht gelungen iſt,

der Große ſeine erſten Eindrücke von europäiſcher Zivili- Wohlſtand zu erlangen , ſo liegt das an ſeiner ſpäten Be

ſation . Hier fand er bereits die Helfershelfer für ſein freiung aus der Leibeigenſchaft.

bedeutſames Reformwerf: die Europäiſierung Rußlands --- Es gibt keinen fremden Staat, in dem deutſcher Ein

fünftige Generale, Ärzte, Apothefer, Ingenieure, Hand- fluß ſo ſtark geweſen wäre wie in Rußland. Welches

werfer . In allen Wiſſenſchaften wurden die Deut- Gebiet der Verwaltung, des Wirtſchaftslebens oder der

ſchen ſeine Führer. Die von ihm ins Leben gerufene Wiſſenſchaft man auch wählen mag, man wird überall

„ Afademie der Wiſſenſchaften “ hatte anfangs nur deutſche auf deutſche Namen ſtoßen . So war es ſchon vor mehr

Mitglieder. Deutſche Bücher wurden eingeführt, deutſche als hundert Jahren und ſo iſt es auch noch heute. Man

Tracht wurde Mode, die neu gegründeten Städte und nehme zum Beiſpiel die ruſſiſche Armee, wieviele deutſche

Feſtungen erhielten deutſche Namen , kurzum die Europäi- Namen befinden ſich darunter: Rennenkampf, Rauſch

ſierung des ruſſiſchen Reiches war in vieler Hinſicht gleich- von Traubenberg, Korfi, Kaulbars und andere ! Zwar

bedeutend mit einer Germaniſierung des Landes. Die ſind es keine Todlebens oder Münnichs oder Barclay

Bevorzugung des Deutſchtums trat überall zutage. de Tollys, aber immerhin nicht die untüchtigſten Generale.

Nach der Eroberung Liv- und Eſtlands ſepte ein Zu- Wie groß iſt ferner die Zahl der Miniſter und Diplo:

ſtrom deutſcher Elemente auch von hier aus ein . Er maten deutſcher Abſtammung in dem letzten Jahrzehnt!

machte ſich jedoch zu Peters Zeiten weniger bemerkbar, Es ſeien unter den vielen nur genannt: Witte, Plehwe,

als in den Regierungsepochen ſeiner nächſten Nachfolger: Lambsdorff, Schwarz , Bendendorff, Hartwich , Giers .
Katharinas I. und Anna Joannownas. Namentlich letztere Und dieſe bilden nur einen kleinen Bruchteil der Deutſchen,

öffnete den Deutſchen Tür und Haus. Wurde auch zu die maßgebende Stellingen im ruſſiſchen Reiche einnehmen .

Peters Zeiten die Hauptarbeit von den Ausländern ge- Ebenſo zahlreich ſind deutſche Namen unter den Profeſſoren

leiſtet , ſo ſtanden doch immerhin an der Spitze des Kolle- vertreten ; ja man kann , ohne zu übertreiben , behaupten ,

giums ausſchließlich Ruſjen . Aua Joannowia ſchaltete daß die ruſſiſche Wiſſenſchaft ſich zur Hälfte auf deutſchen

letztere vollkommen aus. Jn den Jahren 1730—1740 Gelehrtenfleiß ſtützt. Und welche Unſumme an Leiſtungen

wurde Rußland nur von Deutſchen beherrſcht. Obgleich wird in Rußland ſchließlich von deutſchen Ärzten , Ingenieu

unter den baltiſchen Deutſchen, die damals das Steuer ren , Chemikern , Technifern und Kaufleuten hervorgebracht!

der Regierung lenften , einige tüchtige Perſönlichkeiten ſich Man wird manche dieſer Deutſch - Ruſſen und vor allem

befanden , Männer wie der kluge Diplomat Oſtermann ſolche, die hohe Ämter bekleiden , wegen ihrer ausgeſprochen

oder die Feldmarſchälle Münnich und Lacy , ſo muß doch ruſſiſchen Geſinnung nicht mehr als Deutſche gelten laſſen

jenes Jahrzehnt, in dem der Name Bühren eine ver- dürfen. Die Zahl der Renegaten iſt ja, leider, im deut

hängnisvolle Rolle ſpielte, im Ýinblick auf die Würde des ſchen Volfe von jeher ziemlich groß geweſen. Man hat
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Ruſſiſcher Winterabend . Nach einem Gemälde von Wartan Maholian .
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ſogar Grund, in einigen von ihnen ſcharfe Gegner des ſieht er in ihnen eine Gefahr, die beſeitigt werden ſoll.

Deutſchtums zu erblicken . Aber einige deutſche Tugenden Es iſt, wie man nicht ſcharf genug betonen kann , aller

haben dieſe ruſſifizierten Elemente doch beibehalten : Fleiß, dings nur der Beamte , der Bureaukrat, der ſo denkt.

angeborene Tüchtigkeit und Ordnungsſinn- Eigenſchaften , Aber ſein Wort repräſentiert ja, leider noch immer, trok

die der Ruſſe entweder gar nicht oder nur in geringem Duma und Reformen, die maßgebende Stimme der öffent

Maße beſikt. Und ſo hat die Tätigkeit ſelbſt jener ruſſifi- lichen Meinung. Die Phraſe „dieſe verfluchte deutſche

zierten Deutſchen eine heilſame Wirkung auf Rußland Akkurateſſe “ kann man aus dem Munde Hunderttauſender

ausgeübt. Von ihnen find Programme aufgeſtellt wor: vernehmen . Sie iſt der eigentliche Anlaß zu der jekt aus

den , die ſtets ein geſchloſſenes Ganzes bildeten und ein gegebenen Regierungsparole: Bekämpfung des Deutſch

feſtes Ziel ins Auge faßten . Sie ſtanden in wirkſamem tums in jeder Form .

Gegenſat zu den zwiſchen extrem -radikaler und ultra- Gegen wen richtet ſich nun dieſer Kampf? Zu allererſt

konſervativer Geſinnung hin und her ſchwankenden Regie- natürlich gegen die in Rußland lebenden Reichsdeutſchen .

rungsprojekten einzelner ruſſiſcher Staatsmänner. Ich er- Man verbietet ihnen Land- und Immobilienbeſik, man

innere nur an die ſehr klug und bedachtſam in die Wege beſchränkt die Vergünſtigungen , die ſie bisher genoſſen,

geleitete Reformpolitik des Grafen Witte, die mit ihrem man ſucht ihren Einfluß auf ein Minimum zurück

maßvollen Vorgehen allein zu einer gedeihlichen Neu- zudämmen. Das alles ſind aber nur von der Kriegs

ordnung des Staates hätten führen können. ſtimmung diktierte Augenblictsmaßregeln, die ein deutſcher

Sehr bezeichnend iſt es auch, daß der Deutſch - Ruſſe Sieg wieder aufzuheben vermag. Viel ſchwerer trifft jener

Witte als Erſter den Kampf gegen die Betrügereien und Kampf die eingeſeſſenen Deutſchen, die ruſſiſche Staats

Unterſchleife des Beamtentums aufnahm. Er traf damit angehörige ſind, in erſter Linie die Balten. Galten die

eine der wundeſten Stellen des ruſſiſchen Weſens, und es baltiſchen Deutſchen , die trok ihrer Loyalität aus ihrer

war darum faum verwunderlich, daß gerade dieſe Attacke deutſchen Geſinnung nie ein Hehl gemacht haben , ſchon

ihn zu Fall brachte. Die Ehrlichkeit ebenfalls eine immer als eine Gefahr, die unterdrückt werden müſſe, ſo

Tugend des Deutſchtums, die ſich nicht ſo leicht wegbringen fieht man ihre Ruffifizierung jetzt als eine unbedingte

läßt – war ja von jeher mit der Pſyche des ruſſiſchen Notwendigkeit an . Es haben niemals Deutſche für ihr

Beamten unvereinbar. Darum genießen die Beamten bal- Volkstum ſo viel fämpfen müſſen wie die Balten . Und

tiſcher Abſtammung unter ihren Kollegen gerade feinen in Rußland hat man ſie ſtets wegen ihres zähen Feſt

guten Ruf,weil ſie ſich auf Beſtechungen nicht einlaſſen. haltens an ihrer Sprache und Sitte für gefährlicher ge

Fleiß, Ehrlichkeit und Ordnungsſinn der Deutſchen halten als die eingewanderten Reichsdeutſchen. Das bes

haben in Rußland im Laufe der Zeit große Erfolge ge- weiſt ſchon die Tatſache, daß man ſie jekt wie Verbrecher

zeitigt, die in dem Durchſchnittsruſſen – die Intelligenz polizeilich überwacht und Hausſuchungen bei ihnen ver:

erkennt doch zum Teil dieſe Vorzüge willig an Miß: anſtaltet, weil man glaubt, fie ſtänden in geheimer Ver

gunſt und Neid entfachten . Er fühlt, daß es ſich hier um bindung mit der deutſchen Regierung. So verblutet viel

Fähigkeiten handelt, die ſeinem Naturell fehlen , Fähig: leicht das deutſche Baltentum in dieſen Schickſalsſchlägen

keiten , die er eigentlich ſchäben müßte, weil er ihnen einen und geht zugrunde, aber nicht ohne den Stolz des Mär

großen Teil des Aufſchwungs verdankt ; aber ſtatt deſſen tyrers, der für ſeine Überzeugung ſtirbt.

-



Reichweite von Geſchütdonner.

Auffallende Kriegsbeobachtungen .

Von Dr. Walther Brand , Marburg .

MAGA

Im
m gegenwärtigen Kriege iſt eine Reihe von Beob- zu hören, aus dem ſich in faſt regelmäßigen Zwiſchen

achtungen gemacht worden, die eine auffallende Reich- räumen deutlich einzelne ſtärkere, wahrſcheinlich von Hau

weite des Geſchükdonners erkennen laſſen. Zuerſt be- biten herrührende Schläge abhoben. Die letzten Berichte

richtete ein holländiſcher Meteorologe van Everdingen in beziehen ſich auf das Seegefecht in der Nordſee am

der Zeitſchrift „ Hemel en Dampkring “ über „De hoor: 24. Januar. Während der drei Stunden , in denen das

barheid van het kanongebulder bij Antwerpen op 7.-9.Dk: Gefecht tobte, wurde nach der „Frankfurter Zeitung“ in

tober 1914 “ . Seine Aufzeichungen erſtrecken ſich natür: der niederländiſchen Provinz Friesland heftiger Geſchür

lich nur auf holländiſches Gebiet. Aus ihnen geht hervor, donner vernommen , der kurz vor 11 Uhr ſeinen Höhe

daß der Geſchütkampf außer in der unmittelbaren Nähe punkt erreichte. Da die Angaben über Zeit und Richtung

Antwerpens auch noch in einer Entfernung von 160 km und des Schalles ſtimmen , iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſer

darüber hinaus gehört wurde, während zwiſchen beiden Ge: Kanonendonner von jenem Seegefecht herrührte. Die Ent

bieten ein breiter Streifen lag, in dem der Geſchütdonner fernung von dem Punkte, wo nach dem deutſchen Berichte

nicht vernommen wurde. Beſtätigt und ergänzt werden das Gefecht abgebrochen wurde, beträgt 175 km .

ſeine Angaben durch deutſche Meldungen aus Malmedy, Zwar handelt es ſich bei den mitgeteilten Beobs

150 km von Antwerpen, Zülpich bei Köln 165 km und achtungen nur um einzelne Fälle, aber in verhältnismäßig

von den Höhen des bergiſchen Landes bei Remſcheid, großer Zahl. Demnach iſt eine ſolche abnorm weite Hör

175 km . In der „ Umſchau “ ſind weitere Beobachtungen barkeit durchaus nicht ſelten. Daß eine ſyſtematiſche Unter

veröffentlicht über die Hörbarkeit der Beſchießung von ſuchung unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nicht

Verdun, z . B. am 1. November in Kreuznach, alſo in einer gut möglich iſt, iſt erklärlich ; ſie wäre auch inſofern

Entfernung von 200 km , Zülpich 195 km, wiederholt in ſchwierig, als es ſich nicht um eine einzelne Schallquelle

Eppingen ( Baden) 240 km, Ende September auf dem handelt, ſondern der Schall von verſchiedenen Punkten

Drachenfels und am 8. Oktober auf der Madenburg in herrühren kann . Das Weſentliche an der Erſcheinung iſt,

der Pfalz 200 km , Ende September bis Anfang November daß neben einer Zone normaler Hörweite, die den Ents

in Oberſtein und Kirn an der Nahe, vom 31. Oktober bis ſtehungsort des Schalles konzentriſch umgibt , noch ein

2. November im Soonwald 200 km, vom 1. November ab viel ausgedehnteres Gebiet anormaler Hörweite vorhanden

in Mayen (Eifel) 190 km, alſo in einem Gebiet, das rund iſt, welches von dem erſten durch einen breiten Gürtel

200 km von der Feſtung entfernt iſt. Dagegen fehlen getrennt wird, in dem man keinen Schall wahrnimmt,

gänzlich Nachrichten von Orten , die Verdun näher liegen eine „Zone des Schweigens“ . Die hier beſchriebene Er

(vgl. die Kartenſfizze) . Ferner ſind Beobachtungen mit- ſcheinung iſt nämlich inſofern nicht ganz neu, als etwas

geteilt, die ſich auf den Geſchütkampf vor Belfort und Ühnliches ſchon wiederholt bei vulkaniſchen Ausbrüchen

die Kämpfe im Oberelſaß beziehen. So wurde auf den und heftigen Erploſionen beobachtet worden iſt. Jedesmal

Höhen bei Zürich, in Bronſchhofen bei St. Gallen und am war das Gebiet anormaler Reichweite einſeitig aus:

Eigergletſcher am 1. Weihnachtstage anhaltender Kanonen : gebildet mit einem ſcharf begrenzten Innenrand, während

donner aus nordweſtlicher Richtung von dem etwa 130 bis nach außen ſich die Hörbarkeit allmählich verlor. Von

150 km entfernten oberelfäffiſchen Kriegsſchauplatz vers den vier näher unterſuchten Fällen mögen hier zwei

nommen , während in dem unmittelbar an der Grenze ge- herausgegriffen werden .

legenen Baſel nichts zu hören war. Am ſelben Tage hörte Bei der Erploſion an der Jungfraubahn am 5. No:

man in den ungefähr 150 km entfernten württembergiſchen vember 1908 erſtreckte ſich das Gebiet normaler Hörweite
Orten Deger bis etwa 30 km

loc , Tuttlingen von der Schall

und in Sigma quelle, aber ein

ringen deutlich ſeitig nach Nor:

fernen Kanonen : den zu, die darauf

donner ausweſt folgende Zone

licher Richtung, des Schweigens

an andern Tagen bis 140 km . Von

ausſüdweſtlicher da begann die

Richtung in Gp: Zone anormaler

pingen . Auch am Hörbarkeit in

3. Januar war einer Breite von

nach einem Be 50 km , welche

richt in der ,,Köl aber nur einen

niſchen Zeitung " Horizontalwin

in Zürich und an : fel von 80 ° etwa

deren Teilen der von Norden bis

Oſtſchweiz das Oſten umfaßt.

dumpfe Grol Eine andere Un

len des im El terſuchung hat

ſaß tobenden
Franzöſtiche Feldgeſchüße, die zu Anfang des Krieges in großer Zahl in deutſche gände fielen . Unſere

die Grploſion

Geſchützkampfes Aufnahme zeigt eine Batterie aus Les Ayvelles . eines Pulver
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magazins in Wien - Neuſtadt vom 7. Juni 1912 zum ſich die Zone des Schweigens erklären . Eine ſolche ſtarke

Gegenſtand. Auch hier gliederte ſich das Verbreitungs: Krümmung ſetzt aber eine ſcharfe Schichtgrenze voraus.

gebiet der durch die Exploſion von 150000 kg Pulver Die einen ſuchen nun dieſe Schichtgrenze da, wo durch

ausgelöſten akuſtiſchen Erſcheinungen in einen inneren, Windſprünge Unſtetigkeiten in der Atmoſphäre hervor

die Erploſionsquelle umſchließenden, gegen Weſten und gerufen würden. Hierdurch würde namentlich die einſeitige

Süden durch die vorgelagerten Höhenzüge ſcharf ab : Entwicklung der Erſcheinung erklärt. Solche markante

gegrenzten , gegen Oſten zu nicht ſchärfer abzuteilenden Windſprünge, wie ſie zu einem derartigen Herumbiegen

Bereich, und in ein äußeres, eine Ringfläche von etwa erforderlich wären, pflegen indeſſen nur in den unterſten

180 ° Öffnung bedeckendes, von Nord über Weſt gegen Luftſchichten bis zu 11 km Höhe aufzutreten. Legt man

Süd gelegenes Verbreitungsgebiet. Beide waren durch aber ſolche geringen Höhen einer Berechnung zugrunde,

eineri Gürtel von 100—130 km Breite getrennt, in dem ſo bekommt man zi1 kleine Entfernungen der zweiten

kein Schall gehört wurde. Man geht wohl nicht fehl, Hörbarkeitszone. Außerdem iſt dieGröße der Windſprünge

wenn man dieſe Beiſpiele in Parallele zu den oben an- ſehr ſelten genügend, um überhaupt die Erſcheinung

geführten Be eines völlis

obachtungen gen Herum

über die Reich biegens zu er

weite des Ge klären . Und

ſchüßdonners
damit ſcheint
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unterenSchich:

ausgeſchloſ Baset ten mit zuneh

ſen , daß die Zürich mender Höhe

Schallübertra: SCHWEIZ ſchwindet und

gung auf di in höheren

reftem Wege Reichweite des Seſchükdonners von den franzöſiſchen und belgiſchen Schlachtfeldern . Schichten Waſ

erfolgt iſt,denn
FürReclams Univerſum gezeichnet von H. Amend. ſerſtoff den

dann wäre eine Zone des Schweigens unverſtändlich . Hauptbeſtandteil in der Zuſammenſeßung bildet, und zwar

An poſitiven Erklärungen ſtehen ſich gegenwärtig zwei muß eine ziemlich ſcharfe Schichtgrenze in einer Höhe von

gegenüber; die eine will die merkwürdige Fernwirkung etwa 70 km vorhanden ſein . Verfolgt man rechneriſch das

des Schaus auf die Wirkung des Windes zurückführen , Herumbiegen der Schallſtrahlen unter dieſer Vorausſeßung,

die andere auf das Vorhandenſein leichter Gaſe in ſehr ſo wird der Abſtand der zweiten Hörbarkeit auf Ent

hohen Schichten der Atmoſphäre. fernungen hinausgeſchoben, die gut mit den Beobachtungen

Der Schall pflanzt ſich geradlinig nur in einem ein- übereinſtimmen. Es iſt alſo wahrſcheinlich, daß die Urſache

heitlichen, überall gleichartigen Medium fort . Dagegen dieſer abnorm großen Reichweite des Geſchükdonners in

tritt beim Übergangvon Schalſtrahlen von einem Medium einer Art Echo an der unteren Fläche der Waſſerſtoffhülle

in ein anderes eine Richtungsänderung ein , alſo eine der Erdkugel zu ſuchen iſt. Dagegen erklärt ſich wahr

Brechung des Schals, wie das auch beim Eintritt eines ſcheinlich die einſeitige Ausdehnung des zweiten Hörbar

Lichtſtrahls zum Beiſpiel von Luft in Glas geſchieht. Die feitgebiets, wie ſie in den genauer unterſuchten Fällen feſt

Dichtigkeit der Luft ändert ſich nun fortwährend infolge geſtellt iſt, durch die Windverhältniſſe in der Atmoſphäre.

der Abnahme der Temperatur mit der Höhe ; alſo müſſen Übrigens hat die Löſung des Problems der Fern

auch die urſprünglich geradlinig nach oben verlaufenden wirkung von Schallquellen nicht nur rein theoretiſches

Schallſtrahlen fortwährend gebrochen , d. h . gekrümmt wer: Intereſſe, ſondern kann im Kriege unter Umſtänden von

den . Dieſe Krümmung kann ſo ſtart werden , daß die Wichtigkeit ſein . Beiſpiele für die Bedeutung des Kanonen

Schallſtrahlen vollſtändig herumgebogen werden und wie- donners als richtunggebendes Signal finden ſich in allen

der zur Erde zurüdfehren . Dadurch würde in der Tat größeren Werfen der Kriegsgeſchichte .
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Wahnfried.

Heiteres aus einem engliſchen Gefangenenlager. Von Bruno Schmidt- Reder.

.

M

A
Is der holländiſche Dampſer „ Potsdam “ unweit des Farbe und einem Pfeifenreiniger wurden an die Wände

Kaps Lizard von dem engliſchen Kreuzer „Diana“ herrliche Wagner -Motive , hingezaubert" . A13 Eingangs

eindringlichſt eingeladen wurde, ſeine Fahrt nach Rotter : motiv ſinngemäß das „Naht euch dem Strande“ („,Tann

dam zu unterbrechen und ſich gefälligſt nach Falmouth zu be- häuſer“) , darunter prangte der Lodruf der Blumenmädchen

geben; als wir Deutſchen und Öſterreicher dann am nächſten ( „ Parſifal“ ): „Komm holder Knabe“. Leider fehlte es . im

Morgen weiterhin erſucht wurden , uns gütigſt von Bord übrigen aber im Lager gänzlich an Weiblichkeit, die irgend

herunterzubemühen und engliſche Gaſtfreundſchaft anzu- einen Parſifal hätte umgaufeln können . Das Schwert:

nehmen , da kam alles das wohl vielen von uns zunächſt motiv aus dem „Ring“ erhielt eine beſondere künſtleriſche

wie ein böſer Traum vor. Note durch einen Schwan, den Strieſe als ſinnige Ara

Ein erſtes gähnendes Erwachen erfolgte, als wir am beske den Noten anfügte. Der „ Kanzler “ des Drdens

Pier, den wir auf einer Hühnerſteige erkletterten , von meinte zwar , es wäre eine Ente , die zuviel Alkohol

einer Kompagnie Royal- Füſiliers empfangen wurden, die bekommen hätte , und das wäre „lagerwidrig" (denn

angeſichts der „Gefährlichkeit der Deutſchen“ die Gewehre Alkohol wurde uns in keiner Form verabreicht), aber

luden und Bajonette aufpflanzten. Als wir dann nachts es blieb bei dieſer ornithologiſchen Darſtellung. Das

mit einem Ertrazuge nach Dorcheſter geſchleppt wurden, ſchräge Dach des Schuppens war durch einen Balken ab

wo uns die neugierige Bevölkerung und ein ergiebiger geſtüht. Auf dem wurden Alpenveilchen undSchling

Regen empfing und ſchließlich unſere Sommerfriſche, das gewächſe aufgebaut, deren Pracht jeden in Wahnfried

,, Camp ", aufnahm , dejjen wohltuendíte Einrichtung lediga Eintretenden ſo blendete, daß er unfehlbar mit dem Kopf

lich eine recht mäßige Kantine zu ſein ſchien , da kam es dagegen rannte . So war ein Prunkgemach entſtanden,

auch dem eigenſinnigſten Träumer frierend und durchnäßt würdig ſeines hehren Zweckes. Da wir doch nun an :

zum Bewußtſein, daß es nun einſtweilen mit der Freiheit ſtändigerweiſe auch einen Knappen haben mußten, wurde

zu Ende ſei . Wir hatten den zweifelhaften Vorzug, eng- einer der Schiffsjungen , „ Willi“, mit dieſer Würde be

liſche Kriegsgefangene („ Prisoners of war “ ) zu ſein. traut. Bei feierlichen Gelegenheiten bekam er ein Papp

Aber eine gütige Fee hat den meiſten Deutſchen eine ſchild in die Linke, das das Wappen des Ordens – eine

föſtliche Gabe in die Wiege gelegt, den Humor, und ihm aus dem Meere aufſteigende Sonne, deren Strahlen Wolfen

dazu eine von allen Völkern beneidete Geſchicklichkeit ge- vergoldet - zeigte, und in die Rechte einen Stab mit

ſelt, ſich auch den ſonderbarſten Lagen ſchnell anpaſſen bunten Bändern , den er beim Eintritt jedes Ritters feier :

und aus dem Widerwärtigſten immer das wenn auch noch lich in die Höhe zu heben und hierbei den Drdensgruß

ſo ſpärlich vorhandene Gute herausfinden zu können . zu rufen hatte : „Es lebe der Wahn !" wobei er ſich wahr:

Unter der bunt zuſammengewürfelten Geſellſchaft fanden ſcheinlich ſeinen Teil dazu dachte.

ſich die gleichgeſtimmten Seelen raſch – ſo auch die muft- Das nie zufrieden zu ſtellende Megatherium meinte,

kaliſchen , und wie überall hodten auch unter den „ Muſt- daß der Orden unbedingt auch noch einen Hund haben

kern “ die Wagnerianer am dickſten beieinander. müſſe. Als dem Dberſt dieſer Wunſch vorgetragen wurde ,

Es waren ihrer Fünfe, die ſich zu dem Orden der entrang ſich nur ein verblüfftes „ What, a living dog ? "

„ Wahnritter“ zuſammenſchloſſen und die den verwegenen dem Gehege ſeiner Zähne. Da glitt ſein Auge auf die

Gedanken hatten, ſich eine Burg „ Wahnfried “ zu bauen, ſtrahlende Burg, zu deren Bewachung wir das Vieh als

in der, nach dem großen Vorbild, auch ihr Wähnen Frieden notwendig hingeſtellt hatten. Ein guter Kerl, der er war ,

finden könne. Über das „ Wie “ herrſchte zunächſt die Klar- fchien er froh, ſeine Gefangenen bei guter Laune zu wiſſen,

heit, die nach bibliſcher Überlieferung auf der Erde be- , und ſo erhielten wir die Erlaubnis. Nun folgte die Taufe.

ſtanden hat, bevor der Herr das Licht ſchuf. An einem Tage wurden mit feierlicher Karte durch

Da machte ſich einer der Wahnritter, nach ſeinem Hang, den knappen die Spitzen des Lagers geladen : nämlich ein

überflüſſiger Arbeit im Camp grundſäblich aus dem Wege feſtgeſekter“ Oberlandesgerichtsrat als Vertreter der

zu gehen das Megatherium (Rieſenfaultier) benannt, an Juſtiz, der einzige aktive Offizier als Vertreter des deut

das Werk. Zunächſt erforſchte er einen geeigneten „ Bau- fchen Heeres, ein öſterreichiſcher Reſerveoffizier für die be

grund “ für die Burg in einem verwahrloſten Fahrzeug- freundete Doppelmonarchie, ein Hapagkapitän als Ver

ſchuppen. Dann ſtöberte er in verſchiedenen Eden des treter der Marine, ein amerikaniſcher Journaliſt und ein

Lagers mehrere alte Fenſter auf, deren Zuſtand derartig Dr. phil. aus Panamá als Vertreter der amerikaniſchen

war , daß ſelbſt der ſonſt ſo praktiſch veranlagte Eng- und deutſchen Preſſe.

länder nichts hatte damit anfangen können . In der Kan- Um 3 Uhr war das „Amt“ angeſeßt. Kurz vor der

tine wurde weißes Wachstuch aufgegabelt, und mit dieſem feierlichen Stunde ertönte durch das Lager in langgezogenen

Wenigen ausgerüſtet, ſchuf nun das Megatherium eine Tönen das Gralmotiv, das von dem Kornettbläſer unſerer

wundervolle, ebenſo gemütliche wie ſtimmungsvolle Ece Lagerkapelle, die die Engländer -- wahrſcheinlich zu unſerer
in dem Schuppen : unſer „ Wahnfried“ . Die offene Seite Erheiterung! - von der „ Waſhington " heruntergeholt

des Schuppens wurde durch die Fenſter und ihre Um- hatten, geblaſen wurde. Dann ſegte die Kapelle mit dem

rahmung aus Wachstuch abgeſchloſſen . Die Wände wur- „ Einzug der Gäſte auf der Wartburg“ ein.

den weiß getüncht und zwar von den Wahnrittern eigen- Der Ordensmeiſter, mit dem Beinamen der „ Lord “,

händig zur Unterdrückung etwa aufſteigenden Hochmutes. begrüßte die Gäſte und geleitete den Taufvater auf ſeinen

Der „ Großordensmeiſter“ des Ordens gab unter ſach- „ Thron “ , einen mit weißem Woylach überdecten und mit

verſtändiger Beihilfe des „Muſikmeiſters “, der als ameri- herbſtlichem Laub geſchmückten Liegeſtuhl.

kaniſcher Theaterdirektor bei uns den ehrenden Beinamen Strieſe, als der gegebene Mann, ſprach den Prolog,

„ Strieſe“ (aus dem „ Raub der Sabinerinnen “ ) erhalten bei deſſen Schluß der Oberlandesgerichtsrat die Taufe vod

hatte , der Burg die muſikaliſche Note. Mit ſchwarzer zog, indem er eine mit Waſſer gefüllte Selterflaſche, die
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Das engliſche Sefangenenlager in Dorcheſter, in dem die deutſchen Zivilgefangenen untergebrad)t ſind .
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an einem eiſernen Pfoſten herunterbaumelte, zerſchellte. manchmal aufjäſſigen Heiligen . So wurde er denn auch

Die Muſik ſekte mit dem Strandmotiv aus „ Tannhäuſer“ einmal mit „ einſtündiger Entziehung des Heiligenſcheins "

ein , und wenn der Himmel nur etwas Verſtändnis für das beſtraft. Bei dem Vollzug dieſer ſchweren Strafe mußte

Erhabene unſerer Feier gehabt hätte, fo hätte er uns jekt der Knappe Willi dem Heiligen ſeinen Schein abnehmen,

einen ſonnigen Blick ſchenken müſſen . Er drieſelte aber den der Herold Kupferberg feierlich in Verwahrung

ruhig weiter aus mürriſch grauem Geſicht. Bei Kaffee nahm, d. h. an den Nagel hängte. Ale Ritter verhielten

und Kuchen wurden dann ſo viel Reden geſchwungen, als ſich während dieſer Prozedur ſchweigend und ernſt er:

es ſonſt nur bei einer richtiggehenden Taufe der Fall zu hoben . Ihre Schwere preßte dem nun reuigen Sünder faſt

ſein pflegt. Die Muſik hatte bei der Fülle Mühe, zu ihrem Tränen aus. Nach Ablauf der Stunde wurde der Heiligen

Rechte zu kommen . Schließlich flang die Feier mit einem ſchein mit ſolcher Inbrunſt „an Drt “ gebracht, daß der

Parſifalmotiv aus. In Bayreuth hätte die ganze Sache wieder Geheiligte behauptete, einige Beulen davon ge

vielleicht ſchöner, aber ſicher nicht origineller ſein können . tragen zu haben .

Nun Wahnfried ordnungsmäßig getauft war, war an Die Ordensritterſchaft iſt nicht über die Zahl „,5 "

Gäſten, die Bekanntſchaft mit dem bereits erwähnten hinausgewachſen. Die Aufnahmebedingungen waren zu

Balken machen wollten , kein Mangel. Der Kanzler ſchlug ſchwer; denn unter anderem mußte der „Rezipiend“ min

vor, auf dem Balken die Namen aller derer zu verewigen, deſtens 20 Motive aus Wagnerſchen Dramen einwandfrei

denen er ſich „ vorgeſtellt“ hatte. Die Fläche hätte dafür beſtimmen können , und das kann nur der, der mit echter
nicht ausgereicht! Vor dem Tor baumelte jeßt ein Schild Gralmilch aufgezogen wurde.

in Form eines Schwans, deſſen eine Seite die Inſchrift Daß Wagnerſche Muſik von den „ Rittern " natürlich

trug : „ Der Orden empfängt Gäſte“, und auf deſſen an- beſonders gepflegt wurde, iſt ſelbſtverſtändlich , das war

derer zu leſen war : „Der Orden hat geheime Sißung.“ ja der Zweck des Ordens. Ich fürchte, der große Richard

Mit dieſer hatte es eine eigene Bewandtnis. Sie be- wird ſich bei den Ererzitien manchmal im Grabe herum

ſtand nämlich darin, daß die Ritterſchaft ſamt Knappen gedreht haben aber die ehrliche Begeiſterung ſeiner

ſich der Beratung wichtiger Fragen ſo eindringlich Jünger wird ihn hoffentlich immer wieder in die richtige

hingab, daß böſe Läſtermäuler behaupteten, die Küſten Lage gebracht haben .
beſabung von Wymouth würde durch das Schnarchen Dieſes Wahnrittertum hatte gewiß ſeine fomiſche Seite,
alarmiert. Das war aber eine gemeine Verleumdung . aber in dem Ernſt, mit dem es ausgeübt wurde, zeigte

Ein beſonderes Feſt gab es in der Burg , als der ſich gerade der Humor, und der mußte unter den traurigen
Kanzler „heilig " geſprochen wurde. Als guter Katholik Verhältniſſen der Gefangenſchaft wie eine köſtliche Blume

hatte er dies als das ſchönſte Ziel eines Chriſten hingehriſten hinges gepflegt werden.

ſtellt. Er erhielt alſo den erſehnten Heiligenſchein . Ein Nun ſind die Dorcheſterleute nach einem Schiff aus

ſeines Deckels beraubter alter Strohhut wurde dem neuen gewandert, die Burg „Wahnfried“ iſt zerfallen und nur

Heiligen auf den runden kurzgeſchorenen Kopf aufgeſtülpt. die Motive an den Wänden werden noch bis zur Neu

Er hätte ein Modell für Raffael geben können. Sogar tűnchung ein ſtummes Zeugnis davon abgeben , wie
Strieſe meinte, Saturn mit ſeinem Ringe fönne ſich nicht Wagner in Dorcheſter in Ehren gehalten wurde. Aber

ſchöner in Wahnfried ausnehmen. Die Verleihung er- die Erinnerung wird weiterhin um die Wagner ge

folgte natürlich in feierlicher Sibung und damit die Ver- weihte Stätte ſchweben , ſie wird leiſe die Motive er

pflichtung, ihn ſtets im Dienſt“ zur Erhöhung des An klingen laſſen , und die Geiſter, die dort rege waren , wer

ſehens des Ordens zu tragen . Außer der Befriedigung den die Ritter in deutſchen Landen wieder zuſammen

des religiöſen Ehrgeizes beſaß aber nun der Ordensmeiſter führen. Für alle war jedenfalls dieſer Wahn nicht der

auch ein herrliches diſziplinariſches Mittel gegen den ſchlechteſte „ Wahn ".



Aufgaben der Kriegs - GUuſtration.

Von Hans Mágr.

00000

Einwände,die des öfterengegen die Naturtreue oder gefühlsmäßig in ihm wirtſam find, fichmitden Kriegs
gegen die „Richtigkeit“ von Kriegs- Jlluſtrationen er- ereigniſſen zeichnend auseinanderzuſeßen , wird er wohl

hoben worden , laſſen es nicht unangebracht erſcheinen , beſtrebt ſein , militärtechniſche Einzelheiten zu ſtudieren .,

einiges über die Aufgaben oder Ziele zu ſagen , die ſich Der Apparat moderner Kriegführung lockt ihn zweifellos,

der illuſtrierende Künſtler bei ſeiner Auseinanderſebung auch die rein ſachlichen Reize irgendeines Teils dieſer

mit den bildhaften Erſcheinungen des Krieges ſept ; beſſer rieſigen Maſchine darzuſtellen . Das Militärtechniſche iſt

noch : die ihm einesteils durch die Art ſeiner Ausdrucks- ihm aber im lekten Grunde nur Mittel zum Zwec, denn

mittel und andrerſeits durch den gegebenen Stoff von er will keine Anſchauungsbilder für die Militärakademie

vornherein feſtgelegt ſind. Um Klarheit zu ſchaffen , iſt ſchaffen , die durch Generalſtabswerke und ähnliche Fach

es notwendig, bei den Juuſtratoren unſrer Zeitſchriften ſchriften ja viel beſſerſchriften ja viel beſſer und zureichend bedient wird, eben :

diejenigen , die nichts anderes anſtreben als eine authen- ſowenig wie er mit der Photographie an Genauigkeit

tiſche Berichterſtattung, von denen zu unterſcheiden , die wetteifern will. Er gibt etwas , was all dieſe Sachen

ſich bemühen, etwas von dem Geiſt dieſes Kriegs in ihre nicht zu geben vermögen : er zeigt im Bilde, welcher Art

Zeichnungen zu bringen. Die erſten legen Wert darauf, die geiſtigen Erlebniſſe find, die ihm der Krieg aufdrängt.

daß ſie die Vorgänge , die ſie darſtellen, wirklich geſehen Er zeigt vielleicht die ganze Wut eines Sturmangriffs

haben, daß fie dabei geweſen ſind. Die zweiten hingegen in der foloſſalen Bewegtheit dreier Soldaten mit einer

legen den Nachdruck auf die Erlebniſſe ihrer künſtleriſchen Eindringlichkeit, die kein Panorama erreicht. Und das

Phantaſie, auf die ſtarke Erregung ihrer Vorſtellungs- ungeachtetdermilitärtechniſchen Unmöglichkeit des Schüßen

kraft durch alles , was ſeit einem halben Jahre durch grabens, gegen den ſie anrennen , der ihm gerade ſo, wie

Berichte in literariſcher Form , durch Geſehenes und Ge- er ihn darſtellte, ein unentbehrliches Mittel ſchien , ſeine

hörtes ihnen zum ſtärkſten Erlebnis wurde. Und von Vorſtellung einer entfeſſelten Kraft zu geſtalten . Der

dieſen roll hier die Rede ſein. Künſtler gibt hier eine geſteigerte Wirklichkeit, die er nur

Dem Fluſtrator wird das zu JUuſtrierende (die Er- erreicht, indem er ſich über reale Einzelheiten hinwegſekt,

eigniſſe des jetzigen Kriegs) zum geiſtigen Erlebnis, dem um dem Betrachter zu zeigen , wie er die Dinge durch

er im Bild Ausdruck zu geben ſich bemüht. Gebunden das Medium ſeiner fünſtleriſchen Anſchauung erlebt . Er

durch ſeine techniſchen Mittel und den ihm zur Verfügung vermeidet es bewußt, die Phantaſie des Betrachters durch

ſtehenden Raum unternimmt er es , einen Widerſchein die Genauigkeit feſtzulegen, mit der das Scherenfernrohr

von den Dingen zu geben , die draußen auf den Schlacht: die Vorgänge zeigt. Er möchte vielmehr die aufs höchſte

feldern von nahezu ganz Europa geſchehen und nur geſpannte Aktivität einer feuernden Batterie , eines In

indem er ſich beſchränkt, ſich in hohem Maße der Grenzen fanterie- oder Kavallerieangriffs künſtleriſch zur Erſcheinung

ſeiner, der bildenden, Kunſt bewußt, wird es ihm möglich, bringen und erreicht das am eheſten , wenn er mit epi

fich dieſes vielgeſtaltig ungeheuren Stoffs zu bemächtigen. grammatiſcher Kürze nur ihre weſentlichen Erſcheinungs

Er muß ſich darum vollkommen klar darüber ſein, was formen aufs Papier wirft und damit der Einbildungs:

er darſtellen kann und weiterhin, was nur er mit ſeinen fraft des Betrachters alle Wege offen läßt, dies Algemeine,

Ausdrucsmitteln feſthalten, zeigen kann . In der Frage Typiſche auf jedes begrenzte einmalige Geſchehen zu über

nach dem „Was“ entſcheidet die Individualität des Künſt- tragen. Er gibt hinwiederum Ausſchnitte, die aufs Ganze

lers : ob er das Dramatiſche oder Traurige , das Große um ſo ſtärker hinweiſen , je mehr Ergänzungsmöglichkeiten

oder Ungeheure, das derb Humorhafte oder wehmütig fie der weiterbauenden Phantaſie übrig laſſen . So ver:

Volksliedhafte dieſer kriegeriſchen Zeit zu geſtalten ſich mag er das Weſen einer dieſer Millionenſchlachten auf

gedrungen fühlt. Stets wird er aber nur unter der Gefahr, kleinſtem Raum durch bildmäßige Stimmungswerte aus:

den wertvollſten Teil ſeiner Wirkung zu verlieren , die zudrücken. Alles dies in einem geſagt : der Jlluſtrator

Grenzen überſchreiten, die die Kunſt von der Wirklichkeit ſieht ſich vor der Möglichkeit und damit vor der Aufgabe,

trennen . Derjenige, welcher meint, er müſſe die ganze im Bilde Zeugnis von dem Geiſt zu geben, der die ſicht:

Wirklichkeit in den Kriegs - Jlluſtrationen wiederfinden, iſt baren Formen dieſes Kriegs ſchafft, dem Geiſt, der die

im Jrrtum , denn der illuſtrierende Künſtler entnimmt zeitliche und örtliche Bedingtheit realen Geſchehens über

der Wirklichkeit nur ſo viel , als er braucht , um ein der dauernd der Geſchichte der Menſchheit angehört. Ein

Wirklichkeit Übergeordnetes zu geben : die Wahrheit. Wie unerreichtes Vorbild und Beiſpiel für dieſe ſchöne Auf:

in dem Gedicht, dem Drama der Dichter alle die Dinge gabe des illuſtrierenden Künſtlers beſißt die deutſche Kunſt

ausſchaltet, die nicht der Idee des Ganzen dienen , ſondern in den Fluſtrationen Adolph Menzels zu Kuglers Ge

ſie nur verdecken , andre wieder zum gleichen Zweck durch ſchichte Friedrich des Großen. In all dieſen Zeichnungen

ſeine Kunſtmittel über die Realität hinaus ſteigert und Vignetten im kleinſten Format hat es Menzel er:

genau ſo verfährt der Jluſtrator, indem er bei ſeiner reicht, den Geiſt jener Zeit in einer Weiſe den Nachge

Arbeit ſich in erſter Linie durch Kompoſitionsgeſeke leiten bornen lebendig zu machen , wie es kein Hiſtorienbild je

läßt, die ihm erſt die Möglichkeit geben, das Weſentliche vermocht hat. Wir wiſſen nicht, ob ſich die Szenen des

einer natürlichen Begebenheit in eindeutiger Wucht zu ſiebenjährigen Kriegs in Wirklichkeit ſo zugetragen haben,

zeigen . Beide , der Dichter wie der Künſtler , ſuchen in wie ſie Menzel darſtellt. Aber ſte geben uns eine zwingende

dem ſcheinbar willfürvollen Chaos des Geſchehens , der Vorſtellung von dem Geiſt, der das friderizianiſche Preußen

Dinge den Sinn , die Wahrheit im Sinne Schillerſcher 311 ſeiner Größe erhob , ſte zeigen uns im anſchaulichen

Äſthetik. Wenn der Illuſtrator es nun unternimmt, aus Spiel der ſchwarz-weißen Formen das , was über die

dieſen Überlegungen heraus, die im allgemeinen rein Wirklichkeit der Vorgänge hinaus unvergänglich bleibt.
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Die deutſche Stadt Duala in Ramerun , die mit ihren Bewohnern von den Engländern den Duala- Negern zur Plünderung überlaſſen wurde.

Unſer neuer Roman.

desüber die Meere zıl uns herüber wie ein ferner Kuf, zudt es von entlegenen Küſten wie heller Schein und

ſagt dem von den Ereigniſjen in der Nähe Gebannten , daß auch weit drüben über dem Meere, in unſeren

Siolonien , Deutiche , abgeſchnitten von jeder Hilfe , nur auf ſich ſelbſt geſtellt, einen ſchweren , ungleichen Kampf

fämpfen. Einen Nainpf, der wohl nur von dem in ſeiner ganzen Schwere und Tragweite erfaßt wird, der

mit jener überſeeiſchen deutſchen Welt durch einen beträchtlichen Teil ſeines cigenen Lebens verwachſen war.

Welche Bilder entrollen ſich vor dem Auge eines ſolchen ! Wie ſeit Jahrtauſenden wälzt ſid, brüllend

die ſchwere weſtafrikaniſche Brandung an den Strand Togos. Geheimnisvoll rauſchen die Wipfel der endloſen

Wälder Nameruns, flüſtern die Gräſer der ſüdweſtafrikaniſchen Pad , murmelt das Meer an den Korallenriffen

Oſtafrikas, wiegen die Palmen unſerer Südſeeperlen ihr gefiedert Haupt im Winde. Und über allem liegt

die heiße tropiſche Sonne! Wirft ihren Segen auf deutſche Arbeit, ſpendet ihr Licht zu friedlicher Eroberung

ungemeſſener Weiten, zur Erziehung von Millionen Eingeborener zu deutſchem Weſen !

Da ! Entferntes Grollen überin Meer ! Mutter Germania im Kriege mit Rußland und Frankreich !

Der Deutſche drüben lacht. Redt ſich nur in den breiten Schultern . „ Macht nichts ! Wir wiſſen ja , wie

ſtart unſere deutſche Mutter iſt! Mit denen wird Deutſchland ſchon fertig ! Jhr Jungen- fahrt heim !

lind uns hier ?! Laßt ſie nur kommen ! "

Da reißt ein jäher Blitz das Firmament entzwei. „ trieg mit England !“ Und plötzlich ſteht vor dem

deutſchen Siedler drüben die ernſte Frage : „ Wird England den Krieg in die Kolonien tragen ?!"

„ llumöglich !" jagt man ſich. „ Der Engländer iſt ein zu erfahrener Kolonialpolitifer ! llnmöglich wird

er den Sdwarzen das Beiſpiel geben, wie Weiße ſich gegenſeitig mit Hilfe ihrer Schwarzen das Meſſer an

die Kehle jeten ! Unmöglich in der Bruſt des Schwarzen dämoniſche Geſtalten wecken , die eines Tages alle

Weißen vom afrikaniſchen Vo in die See jegen ! Unmöglich !"

lind dann kommt der Tag , der den deutſchen Siedlern Antwort gibt auf dieſes „ Unmöglich !"

Mächtige Rauchfahnen am Horizont. Kreuzer ſind's mit gähnenden Feuerſchlüinden ! An der Gaffel die Kriegs

flagge Englands, die Trifolore Frankreichs. Ihre Cufen öffnen ſich, ſpeien ſchwarze , bewaffnete Kohorten unter

Führung weißer Offiziere an l'and . Und dann beginnt unter dem Schuße des St. Georgskreuzes, unter dem

Schutze der Republik, die „ Freiheit, Gleichheit , Brüderlichkeit“ im Banner führt , ein Vernichtungskampf gegen

alles , was deutſch oder eines Deutſchen iſt , der nicht einmal vor deutſchen Frauen und Kindern halt macht.

Aber der Feind hat ſich die Eroberung des Landes, das durch mehr als dreißigjährige Kulturarbeit deutſch)

geworden , nicht ſo ſchwer vorgeſtellt! Auf Schritt und Tritt ſtellt ſich ihm die tapfere Schutztruppe entgegen und

liefert ihm , unterſtütt von den Verhältniſſen und treu gebliebenen Eingeborenen, heiße, blut- und opfer

reiche Gefechte. Ein Nibelungenkampf, in dem ſich die Namen Tſingtau, Tanga , Garua, Jola, Sandfontain

glänzend und würdig den großen deutſchen Waffentaten auf den europäiſchen Schlachtfeldern anreihen.

Voll banger Erwartung blidt mancher nach den einſamen deutſchen Kämpen in den Kolonien hinüber ,

die Frage im Herzen : „ Werden ſie durchhalten ?! Werden ſie die Kolonien halten können ? ! "

Für die afrikaniſchen Kolonien Kamerun, Südweſt- und Oſtafrika glaube ich als Kenner afrikaniſcher Ver

hältniſje die Frage getroſt bejahen zu können .Und da im übrigen das Schidjal der Kolonien auf europäiſchen Schlacht

feldern entſchieden wird, wird auch Togo wie die deutſche Südſee das bleiben , was ſie früher waren - deutſch !

Dieſe Kämpfe haben auch die engen Bande zwiſchen dem deutſchen Mutterland und ſeinen Kolonien enger

getnüpft. Daher wird unſeren Leſern der umſtehend beginnende Roman „ Eroberer “ doppelt willfommen ſein . Er

ſpielt nach furzer Überleitung in einer unſerer Kolonien, in Namerun, dem zukünftigen deutſchen Indien, wo der

Verfaſjer Richard Küas Jahre hindurch tätig war, und bringt ein Stück kolonialen Lebens und deutſcher Kulturarbeit.

XXXI. 25 .
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ie Sommerjonne lag brütend über der Wilhelm Ich auch nicht, dachte Bütow, aber er ſchwieg.

ſtraße. Es flopfte.

In cinein Zimmer der Kolonialabteilung faß der Auf Bütows Serein “ trat der Bureaudiener

Kommiſſar eines unſerer weſtafrikaniſchen Schutz ein . „ Verzeihung ! “ wandte er ſich , anſcheinend un

gebiete, Verr v . Bütow . Er vertrat den augenblicklich ſchlüſſig , bald an Bütow , bald an Eggloffſtein, „ es

auf Urlaub befindlichen Legationsrat, der ſonſt die iſt eine Dame draußen , die ſich nach den näheren

Perſonalien bearbeitete. Umſtänden beim Tode des Zolldirektors Hellerau

Auf Bütows mit mehreren Turchziehern ge : crfundigen möchte."

ichinücftem Geſicht lag ein Ausdruck von Mißmut, „Führen Sie ſie nur zum Herrn Legationsrat

gepaart mit Langerweile. Eggloffſtein !" befahl Bütow . Und als Eggloffſtein

In diejem Augenblice fam einer der Räte eiligſt abwehrte, wandte er ſich zu dieſem : „ Sie haben

aus ſeinem Zimmer herüber . „ Þaben Sie ſchon doch die offizielle Nachricht ? "

gehört, Bütow ?! Zoldirektor Hellerau iſt in der , Aber doch feine ,näheren Umſtände !" brummte

Brandung ertrunken ! Eben iſt die Nachricht ein der Rat. Alſo doch nichts Eingehendes ! Vor

getroffen !" läufig !"

Über Bütows Geſicht glitt der Schimmer eines ,, Eben deshalb ! " erwiderte Bütow lächelnd, der

maliziöſen Lächelns. „Der Nachrichtenapparat meines die Abneigung des geſchworenen Junggeſellen Eggloff:

Nachfolgers draußen arbeitet etwas reichlich langſam, ſtein gegen Damen fannte. „So was muß man den

Verehrteſter! Ich habe die Nachricht mit allen Einzel- Damen immer in homöopathiſchen Doſen beibringen .

heiten bereits geſtern durch einen Privatbrief er : Sie vertragen's dann beſſer . "

fahren. " „ Die Dame ſieht nicht aus , als ob ſie bei jeder

„ Und das ſagen Sie ſo ruhig ?! Sie , der Sie Nachricht gleich in Ohnmacht fallen würde," er:

mit Hellerau unter einem Dache gehauſt und gut be laubte ſich der Burcaudiener mit haltungsvoller

freundet waren ?! " entgegnete Legationsrat Eggloff- Vertraulichkeit zu bemerken.

ſtein . ,,So! øm !" Bütows Blick wurde einen Grad

„Freunde ! “ Ein faſt geringſchäßiger Ausdruck intereſſierter. „Und ſonſt ...? !"

ſpielte um ſeine ſchmalen Lippen. „ Steht unſereiner Rösler ſchmunzelte.

draußen nicht immer allein ? ! – Und was das Das entſchied bei Bütow. Ich laſſe bitten ! "

Sterben anbelangt, ſo brauchen Sie ſich nicht zu machte er lächelnd dem Hin und Her ein Ende.

wundern , daß ich nicht darüber erſchrece! In Weſt- Im Gange blinzelte Eggloffſtein über ſeinen

afrifa ſteht der Tod mehr als anderswo hinter Kneifer hinweg nach dem offenen Meldezimmer, in

einem ! Gewiſſermaßen wie der ſchwarze Diener bei deſſen Lichte er ein helles Kleid ſah , und verſchwand

Tiſch . Nur daß der erſtere immer ungerufen kommt, in ſeinem Arbeitszimmer.

der lettere nicht! Und daß der Diener immer das Unterdeſſen hatte Bütow einen Blic auf die

gleiche undurchdringliche Geſicht zeigt, während der Karte geworfen, dic Rösler hereingebracht hatte.

Tod draußen ſein Geſicht mehr ſeiner Ilmgebung „ Sigrid Kreſſentin" ſtand darauf.

anpaßt. Je nachdem inan ſich in der Brandung, „ Kreſientin ? ! " murmelte Bütow vor ſich hin .

im Urwald , im Steppengras , zwiſchen feindlichen Er umfaßte mit einem einzigen ſchnellen Blick die

Stämmen, im frokodilerheiterten Flußbett , oder im ſchlanke Raſſcgeſtalt der Eintretenden, die ſeine leichte

wirklichen Bett befindet. Manchmal verſteckt er ſich Verbeugung mit ciner anmutigen Neigung ihres von

auch hinter eine hübſche ſchwarze Mädchenfraze, oder blondem Haar umrahmten Kopfes erwiderte.

auch in der Kognafflaſche! Ja, ja, “ ſchloß Bütow Ihre Blicke begegneten ſich. Bütow ſah in ein

lächelnd, „ lieber Eggloffſtein ! Es gibt viele Dinge paar große, graublaue Augen, die wie prüfend über

und Möglichfeiten, von denen ihr gewöhnlichen ihn hinglitten , und dann ſpäter , wenn ſie denen

Sterblichen in der Wilhelmſtraße feine blaſſe Ahnung Bütows im Laufe der Unterhaltung begegneten,

habt . “ dieſen feſt und ſicher anblickten.

„Na , ich habe mir ja Afrifa auch nicht auss Und als Bütow im Laufe der Zeit durch dieje

geſucht !“ antwortete Eggloffſtein und ſchüttelte ſich, blanfen Fenſter in Sigrid Kreſſentins Seele ſehen

wie wenn ihm ein falter Schauer über den Rücken lief. gelernt hatte , war es ihm wie einem , der in die
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dachomotetz.

Ein Kriegsidyl : Unterſtand einer ſächſiſchen Haubigenbatterie auf dem weſtlichen Kriegsſchauplat .

1

von hellem Sonnenſchein durchtränkte beſte Stube Mein Bruder Gehrt," begann ſie, „hatte mir

jeines Nachbars fieht. Licht in jeder Ecke und Falte . geſchrieben , daß er beſtimmt mit dem geſtern in

Trok aller Sonnenflut nirgends ein Stäubchen ! Und Hamburg ankommenden Wörmanndampfer ,Gertrud

überall freundliche Bilder. Wörmann', Kapitän Große, fahren würde und daß

Er bat ſie mit einer einladenden Handbewegung, ich ihn hier in Berlin erwarten ſolle. Er benach

Plaß zu nehmen, und während ſie das tat, ſtellte er richtigte mich gleichzeitig, daß er noch eine Dienſt

mit Befriedigung feſt, daß ſie ſchickes Schuhwert reiſe in Geſellſchaft des Zoldirektors Vellerau zu

und ſchlanfe Feſſeln hatte , ſowie daß ihr einfacher machen habe. Nun iſt mein Bruder nicht ange:

Sommerhut die paſſendſte linrahmung für ihr lieb : fommen . Auf mein an die Wörmann- Linie gerichtetes

liches , vornehmes Geſicht abgab . Telegramm antwortete dieje mir telegraphiſch : Ein

Aber, was ihn mehr als alles diejcs an ihr Kreffentin hat ſich nicht als Paſſagier an Bord der

ſeſſelte, war der Umſtand, daß jede ihrer Bewegungen Gertrud befunden . Heute morgen leſe ich in der

unbewußte Anmut und Grazie atmete. Der Schön : Zeitung von Direktor Helleraus Unglück, und nun ..."

heitshuldiger in Bütow freute ſich an den Linien, die Sie ſtockte. Über ihre ſchönen Augen zog es wie

ſich durch das helle Muſſelinkleid diskret verrieten . feuchte Schleier. Botho v . Bütow fuhr auf. Die

Freilich, die Kleidung Sigrid Kreſſentins hatte durch das plößliche Schweigen des jungen Mädchens

nichts von der neueſten Mode an ſich. Beſſere entſtandene Stille rief ihn wieder zu ſich.

Provinzſtadt! ſchätte er. Vielleicht gar ſelbſt ge- Er war weit weg geweſen, während das junge

fertigt ! Und doch ... ! Mädchen redete . Ihre ruhige klangvolle Altſtimme

Bütow ſuchte umſonſt zwiſchen ſeinen bisherigen erfüllte den Raum . Die Wände dieſes nüchternen

Bekanntſchaften . Keine, die es mit dieſer hätte auf- Zimmers nahmen das Ausſehen einer ſüdfranzöſiſchen

nehmen fönnen , an allem , was unfäuflicher und Kirche an, die er einmal auf der Durchreiſe in der

unveräußerlicher Beſik iſt am Weibe , an Kraſt, ſonnigen Provence geſehen hatte . Und die Stimme

Jugend und Schönheit. des jungen Mädchens, das jekt vor ihm ſaß, hatte

Eine geheime Angſt überfam ihn . Wenn ſie dieſen Raum erfüllt, wie eine wunderbare Drgel jene

nur nicht enttäuſcht, ſobald ſie den Mund zu reden Kirche erfüllt hatte.

auftut , dachte Bütow. Aber der nächſte Augen- Er hätte dieſer Stimme immer zuhören fönnen

blid enthob ihn diejer Bejorgnis . und bedauerte, daß ſie ſchwieg.
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„ Ja ! "

„ Ich freue mich , Sie über das Schickjal Shres Sie gerieten ins Plaudern. Über die Verhält :

Herrn Bruders vollſtändig beruhigen zu fönnen, niſſe in den Kolonien im allgemeinen und über die

gnädiges Fräulein ! " begann Bütom. „ Die Über: Kolonie, in der ſich Gehrt befand , im beſonderen .

gabe der Geſchäfte an ſeinen Nachfolger hatte ſich Weder der eine noch die andere bemerkte , wie die

verzögert, und da inzwiſchen die Gertrud Wörmann - Zeit verflog. Bis Sigrið plößlich die Uhr zog und

längſt fällig geweſen war und jeden Augenblick vor: mit Erſchrecken feſtſtellte, wie ſpät es inzwiſchen ge

laufen konnte, Jhr Herr Bruder den Dampfer aber worden war.

nicht verfehlen wollte , ſo entband ihn der Zoll- Sie werden nun wohl direkt in Ihre Heimat

direftor von dieſer Inſpektionsreiſe und fuhr ohne zurückfahren ?!“ forſchte Bütow vorſichtig.

ihn nach der Station , in deren Nähe dann dem Zoll- Sigrid verneinte. Geheimrat Sturmholtz , ein

direftor das Unglück paſſierte." Jugendfreund ihres verſtorbenen Vaters, habe ihr die

Sigrid Kreſſentin atmete auf. Ihre Augen, die Erlaubnis gegeben , ſeine Vorleſungen zu beſuchen.

voll ängſtlicher Spannung an Bütows Munde ge Sie würde das ſowieſo getan haben, auch wenn Gehrt

hangen hatten , ſolange er ſprach , begegneten jeßt gekommen wäre . Nun aber, da er ſo lange auf ſich

jeinem Blick mit einem Ausdruck der Dankbarfeit in warten ließe, würde ſie das natürlich erſt recht tun !

ihnen dafür , daß er alle Angſt um ihren Bruder „ Sturmholt ? Iſt das der befannte Chemifer ?"

von ihr genommen hatte . fragte Bütom .

„ Freilich ,“ fuhr Bütow , mit einem Lächeln des

Bedauerns die Achſeln zuckend, fort, „ eine Folge wird ,,Dann haben gnädiges Fräulein alſo ſtudiert ?"

das auch für Ihren Herrn Bruder und ſomit auch „Den regelrechten Bildungsgang habe ich nicht

für Sie nach ſich ziehen ." durchgemacht. Papa hatte einen ausgeſprochenen

„ Für mich ?! " fragte ſie betroffen . Widerwillen gegen die weitere Ausübung ſeiner ärzt :

Bütow nicte . „Sie werden ihn jochs Monate lichen Praris, nachdem ſelbſt ſeine Kunſt Mama nicht

ſpäter wiederſehen, denn er iſt jetzt der nächſte, der vor dem Tode retten konnte . Er beſchäftigte ſich dann

für die Vertretung des Zolldirektors in Frage kommt, nur noch mit chemiſchen Studien und Erperimenten .

und fann ſomit früheſtens in cinem halben Jahr Bei den letzteren ging ich ihm immer zur Vand.

auf Urlaub fommen . Und ſo bin ich in dieſes Studium hineingewachſen . “

„Wie ſchade!“ entfuhr es ihr. „ Gehrt iſt der „ Um ihre Jugend und Geſundheit vielleicht den

cinzige, der mir von meiner Familie noch übrigge : giftigen Dämpfen einer Färberei als ſchlechtbezahlter

blieben iſt!“ ſegte ſie leiſe hinzu. weiblicher Chemiker auszuſeken oder in einer Zucker:

Er wollte etwas Tröſtendes ſagen und fing es fabrif auf dem Lande zu vereinſamen !“ entfuhr es

ungeſchickt an . Seeliſch niedergedrückten Frauen Bütow.

gegenüber fand er nicht den richtigen Ton. Bei ,, Nun , ſo ſchlimm wird es nicht gleich werden.

denen fannte er ſich nicht aus . „ Nun, wie ich Ihren Geheimrat Sturmholtz hat mir überdies verſprochen,

Herrn Bruder finne , wird ihm das halbe Jahr mich zu ſeinem Ajjiſtenten heranzuzichen – wenn er

ſchnell vergehen , denn er iſt mit Leib und Seele das in mir fände , was mein Vater in mir geſehen

Afrikaner.“ hätte, “ entgegnete Sigrid lächelnd. „ Und irgend

Er ſah , wie ſie freudig überraſcht zu ihm auf- etwas muß der Menſch doch tun , um ein Anrecht

blicte. Seine Perſon , die ihr bis jeßt feine bes aufs Daſein zu haben ! “

jondere Bewunderung abgenötigt zu haben ſchien , „Haben Sie Verwandte oder Bekannte in der

ſchien in dieſem Augenblick bei ihr eine vollſtändig Stadt, wo Sie untergebracht ſind ?“ fragte Bütow

neue , größere Wertung zu erfahren . „Sie fennen plötzlich unvermittelt.

meinen Bruder ?" ,,Augenblicklich feine Menſchenſeele. Sturmholkens

„ Ich habe mehrere Jahre draußen mit ihm zu- ſind verreiſt und kommen erſt in einer Woche zurück.

ſammen gearbeitet , “ erwiderte er . „ Mein Name iſt Ich habe mir eine Penſion geſucht und will mir die

Bütow," fügte er mit leichter Verbeugung gegen ſie Muſeen und Galerien einmal ordentlich anſehen . "

hinzu . „Darf ich mir erlauben, mich Ihnen für dieſen

Ein Lächeln flog über Sigrid Kreſſentins lieb Fall als Führer anzubieten ?! “ bat Bütow.

reizendes Geſicht. „ Gehrt hat mir oft von Ihnen, Sigrid ſah einen Augenblick zögernd zu dem

als ſeinem Kommiſſar, geſchrieben ," jagte ſie ver- ichlanfgewachſenen Manne hinauf. Er fann ruhig

bindlich.
mein Vater ſein , ſagte ihr Blick. Sie neigte bei :

Es war, als ob der in Afrika befindliche Bruder ſtimmend das blonde Haupt. Der um viele Jahre

mit einem Male alles Fremde zwiſchen Sigrid ältere Vorgeſetzte ihres Bruders , der ſeine Huld und

Kreſſentin und Herrn v . Bütow aus dem Wege ge Fürſorge auf den Schutz einer alleinſtehenden jungen

räumt hätte , ſo befannt famen die beiden ſich vor . Dame in ritterlichſter Weiſe ausdehnt, dachte ſie.

$

H
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Ein Waldgefecht. Nach einer Zeichnung von R. ». Flemming.
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Bütow hatte ihr Zögern bemerkt, obwohl es nur Als Sigrid Bütow für ſeine liebenswürdigen Be

wenige Sefunden gedauert hatte . mühungen danken wollte, lehnte er ab . ,Tu' ich

Um dem jungen Mädchen den letten Reſt eines ichon aus Korpsgeiſt! Wir Afrikaner bilden gewiſſer:

Bedenfens zu nehmen, beeilte er ſich, hinzuzufügen : maßen eine Art Freimaurertum , in dem oft einer

„Meine Schweſter, Frau von Klitow, iſt verwitwet für den anderen eintritt. Darin bildet Ihr Herr

und finderlos . Sie verfügt über viel Zeit. Es würde Bruder feine Ausnahme , und als ſeine Schweſter

ihr ſicher großes Vergnügen bereiten , Sie unter ihre rechnen Sie ja halb und halb auch dazu . “

Fittiche zu nehmen . Und ich hätte gerade heute Bütow lächelte bei dieſen Worten, und auf ſeinen

abend Gelegenheit , Sie bei ihr einzuführen . “ etwas vorzeitig gealterten Zügen nahm ſich dieſes
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Lächeln , wie es Sigrid Kreſſcntin dünfte, beinahe Von der uneigennütigen Seite fenne ich ja meinen

väterlich aus . Bruder Botho noch gar nicht, dachte Frau v . Klikom .

„ Und wo darf ich Sie dann abholen ? “ fügte er „Iſt ſie hübſch ? " fragte ſie.

jeinen letzten Worten hinzu . Mein Gott, Jutta, du fragſt aber wirklich naiv !

Sie nannte die Penſion , in der ſic abgeſtiegen war . Iſt doch immer Standpunftsjache und niemals ob :

jeftiv ! " erwiderte Bütow .

Als das junge Mädchen Bütow verlaſſen hatte, ,,Aber intereſſant iſt ſie doch ?" fragte ſeine

war dieſer äußerſt zufrieden mit ſich ſelbſt und ſchritt Schweſter hartnäckig . „Denn ſonſt würdeſt du dich

infolgedeſſen aufgeräumt ſeiner eleganten Jung doch nicht für ſie intereſſieren !"

geſellenwohnung zu . Er jog in tiefen Atemzügen die ,, Auch das muß ich deinem eigenen Eindruc

Luft ein, die in den erhisten Steinflüſten der Häuſer : überlaſſen !"

wüſte gejangen lag und gegen deren Einatmen ſich „ Weißt du , Botho , es iſt doch ſchade, daß du

ſonſt ſeine an Wald- und Seeluft gewöhnten Lungen dein diplomatiſches Talent da unten zwiſchen deinen

ſträubten . Jetzt aber war es ihm , als habe er Kiaffern verfümmern laſſen mußt !"

inehrere Stunden auf Bergeshöh' zugebracht. ,, Aljo ich darf...?"

Er lehnte den Fahrſtuhl ab und ſprang mit faſt ,, Du haſt mich ſehr neugierig gemacht ! “

jugendlich elaſtiſchen Schritten , wie ein Zwanzig Bütow hing den Hörer an . Im Vorübergchen

jähriger, die teppichbelegten Treppen hinauf, die zu warj er einen fritiſchen Blick in den Spiegel, deſſen

jeiner Wohnung führten . Rahmen von vier rieſigen Elefantenzähnen gebildet

Briefe waren da , die auf ihn warteten . Kleine, wurde. Nachfärben ! dachte er, als er ſah , daß fich

zartduftende Boten, an deren Yujichriſt man jah, daß an den Wurzeln ſeines im übrigen dunklen Haares

fie von Frauenhand ſtammten. Halb abweſend in verräteriſche graue Stellen zeigten . Nur noch durch

ſeinen Gedanken , öffnete Bütow ſie , jah ſic ober : Habichi Färbefunſt fonnte er cs crreichen , in das

flächlich durch , während cin Lächeln der Gering: Ende der Dreißig gezählt zu werden . Aber wenn

ſchätzung um ſeine ichinalen Lippen ſpielte . Dann dann Bütow wieder in den Kolonien war, wo Ha

zerriß er ſie und warf ſie in den hohlen Elefantenfuß , bicis Färbefunſt fehlte , dann lief cs nach wenigen

der ihm als Papierforb diente . Nur den letzten Wochen wie Schneetreiben über ſein þaupt.

Brief, der ſeiner Schweſter Jutta v . Klitows ſteile, Und nach Verlauf dieſer wenigen Wochen lächelte

charafteriſtiſche, faſt männliche Handſchrift trug , ſah dann Schwarz und Weiß ſtillvergnügt vor ſich hin .

er aufmerfjamer durch und rief dann dieſe Schweſter Tenn jebt hatten ſie ihren richtigen Roinmiſlar

durchs Telephon an . „ Biſt du's ſelbſt, Jutta ? wieder ! Shren Rommandante ga ! Ihren großen

Ja ? Hör' mal! Ich möchte gern , daß du deine Kommandanten “, wie ihn die Schwarzen in An:

Einladung auch auf eine junge Tame ausdehnſt, die lehnung an das Portugieſiſche in ihrer Landesſprache

ich deinem beſonderen Schube anempfehlen möchte, nannten . Den mit dem weißen Graſe auf ſeiner

jalls du dafür zu haben biſt !" Kokosnuß ! " den echten Herrn v . Bütow ! Der andere,

„ Ein junges Mädchen , das du mir zuführen der mit dem ſchwarzen þaar , der war nicht echt!

willit , lieber Botho, iſt mir immer willfommen !" Bütow fand Sigrid im Empfangszimmer der

,,Wirklich ? " Penſion . Sie wartete ſchon auf ihn .

„ Ja, denn ich betrachte das gern und willig als Wenn ſie klaſſiſche Gewandung trüge , würde ſie

das erſte Zeichen , daß dich gewiſſenloſen Wilderer wie eine deplacierte antife Statue zwiſchen dieſem

einmal ſelber das Geſchic erreicht hat , das er ſo billigen Kram wirfen ! dachte Bütow bei Sigrids

vielen anderen bereitet hat,“ ſagte Jutta. Anblic und fuhr mit ihr zu ſeiner Schweſter.

Bütow Stimme flang ungewöhnlich ſpöttiſch Frau v . Klizow hatte ihren ſogenannten „afrifa

durchs Telephon zurück , als er ſagte : „ Tu weißt nijchen “ Abend. Es waren nur männliche Gäſte da,

doch, liebe Jutta, daß ich bei aller inir von dir zur die irgendwelche Beziehungen zu Afrifa hatten .

Laſt gelegten Gewiifenloſigfeit doch nicht ganz ohne Helleraus Unglück war das allgemeine Thema.

Grundjätze bin ! Dazu gehört, daß Frauen und Da ſie nicht bei ſeinem Begräbnis ſein konnten ,

Schweſtern meiner afrifaniſchen Untergebenen ein wollte man ihm die letzte Ehre erweiſen, indem man

Blümlein Rühr -mich nicht an für mich ſind . " ihm ein ſtilles Glas widmete und von ihm ſprach.

„ Und iſt die junge Dame das eine oder das andere ?" Gerade als jemand ſagte : „Wenn Kreſſentin mit

„ Die Schweſter eines Afrifaners, ja ! " Bellerau geweſen wäre , wäre dieſem das Unglück

„ Und Motiv zur Tat ? " nicht paſſiert !" trat Sigrid Kreſſentin ein.

„ Motiv ? Bures , uneigennübigîtes Mitleid Niemand der Anweſenden ſah auf ihr Kleið . Es

eines Kavaliers mit der Weltverlorenheit einer jungen fam bei ihr gar nicht in Frage. Ihr Geſicht über

Dame, die zum erſtenmal nach Berlin fommt ! " leuchtete das alles . Jeder jah nur dieſes Geſicht
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und ihre Geſtalt, wie ſie eine Sekunde lang im Tür zweifelhajter Natur erfannt hatte , lachte ſfeptiſch.

rahmen ſtand. „ Na, ich danfe ! "

Und Bütow, der ſie einführte und den Eindruck, Ein anderer Afrikaner rief : „Das iſt aber grau

den ſie machte, mit heimlichem Vergnügen von den ſam von Ihnen, gnädiges Fräulcin ! Da dürfte ſich

Geſichtern ablas , dachte: Sie würde auch in Lumpen alſo auch feiner von uns bei Ihnen blicken laſſen ? "

wirfen ! Wie die Bettlerin vom Font des arts . Sigrid blidte einen nach dem anderen in der

Frau v . Klitzow hatte Sigrid zwiſchen zwei Herren Punde an . „ Ch ! Sie dürften ab und zu kommen !

placiert, die Gehrt Kreſjentin einmal als Stations , Jeder von Ihnen ! " fügte ſie lächelnd hinzu.

cheis benachbart geweſen waren . So waren gleich Tie da ſaſien , waren ja alle kameraden ihres

Berührungspunfte geſchaffen zwiſchen ihrem neuen Bruders. Standen ja mit ihm in vorderiter Reihe

Gaſte und deren Nachbarn . im Kampfe gegen mörderiſches Klima, Eingeborenc

„ Gnädiges Fräulein ſollten ſich mal entſchließen, und wilde Tiere .

zu uns herauszufommen ! Dort, wo Ihr Herr Bruder lind die Männer um fic herum nahmen ſie auch

jeßt iſt, iſt es gar nicht mehr ſo unwirtlich ! “ meinte auf wie die Schweſter eines, der in ihren Reihen ſtand .

einer der Offiziere im Laufe des Geſprächs . Alle, nur Sigrid nicht, jahen , daß fie Eindruck

„Oh, deswegen ... ! Das könnte mich nicht ab- machte. In ihrer Beſcheidenheit buchte ſie die Zuvor:

ſchrecken , nach Afrifa zu gehen ! Wenn ich einmal fommenheit und das Intereſſe, das man ihr hier

nach Afrifa ginge , fönnte ich mir's auf einer ein : in dieſem Kreiſe entgegenbrachte, auf Rechnung der

ſamen Urwaldſtation am ſchönſten vorſtellen ! " Beliebtheit ihres Bruders Behrt .

Wohl der Jagdabenteuer halber ?" fragte etwas Das verlich ihrer Unterhaltung Unbefangenheit

ſpöttiſch ein alter Afriſaner, der bereits ſeinen und ihr ſelber in den Augen dieſer Männer, die mit

dreißigſten Elefanten zur Strecke gebracht hatte . einem ſchüchternen, grundlos aus einem Erröten ins

Sie ſchüttelte den Kopf . „ Ich bin nicht für andere fallenden jungen Mädchen nichts anzufangen

Jagdabenteuer ! Ich würde nur Raubtiere und Gift- gewußt hätten , einen beſonderen Reiz .

ſchlangen töten - wenn ſie mir in den Weg träten ! " Einmal hatte Bütows Blick während der linter

„ lind da ſuchten Sie ſich gerade ausgerechnet eine haltung das Auge ſeiner Schweſter geſucht mit einem

Urwalditation aus ?" wandte ſich Bütow lächelnd an ſie . Ausdruck, der fic fragte : Nun , habe ich nicht recht

„ Ja ! Mit dem Blicke aufs Meer, über mir den getan, ſie dir zu bringen ?

Himmel , hinter mir den lirwald , und feinc Menſchen Da hatte ihm Frau Juttas Blick geantwortet,

um mich herum ! " wenigſtens legte er ſich es ſo aus : Gewiß doch,

Ein Oberleutnant , der dieſes Vergnügen zwei Botho ! Aber daſ du ſie mir brachteſt, gibt mir zu

Jahre lang genoſſen und c3 als ein ſolches höchſt denken ! ( Fortſetzung folgt )

.
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JmIm ruſſiſchen Dreck.

Für die Feldgrauen war da der rote rote Wein , Die Straßen , die Häuſer, die Menſchen , cin Dreck !

und manchmal gab's Betten und Häuſer von Stein Sind jäh mich mein Schais jetzt , er ſtürbe vor Schreck !

in Frankreich im Feld ! Immer friſch vorneweg durch den ruſſiſchen Dreck,

Da rief man uns Märfer nach Rußland hinein , mit Rohr und Gepäck, wir müſſen vom Fleck,

der Hindenburg wollte nicht ohne uns ſein. wir müſſen durch mit dem Hindenburg,

Durch Deutſchland drei Tage – „ Gott ſchitz ' deine hurra !

Rub ! "

und mein Schatz ſtand am Bahndamm und winfte
Und die Läule, in Länſe, die wird man gewohnt,

und ich glaube, hier hat ſie der Mann ſelbſt im Mond,
Und am friſch vorneweg, in den ruſſiſchen Orer ,

in Rußland im Feld !
mit Rohr und Gepäck, wir müſſen vom Fleck,

wir müſſen durch mit dem Hindenburg,
Aber ch ' nicht der allerletzte Ruſſo beſiegt,

burra !
die Märker jetzt keiner zum Land hinaus kriegt .

Denn der Hindenburg fegt erſt den Oſten rein ,

Und ſcheint jekt die Sonne auf unſer Regiment, und dann brauchen wir nie mchr nach Rußland hinein !

ſo weiß ich , daß ſie keinen mehr wiedererkennt Darum friſch vorneweg durch den ruſſiſchen Dreck,

in Rußland im Feld ! mit Rohr und Gepäck, wir müſſen vom Fleck,

Marſchieren , marſchieren, Quartier gibt's nicht mehr, wir müſſen durch mit dem Hindenburg,

und trocken iſt nur noch im Lauf das Gewehr! hurra !

Karl Hagen - Thürnau .
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E
inen reichen Schak ſtaatsmänniſcher Weisheit beſikt Den öſtlichen Kriegsſchauplatz beurteilt er in zutreffen:

das deutſche Volt in den Briefen , Reden und vor der Weiſe : „Die geographiſche Lage der drei großen Dſt

allem in den „Gedanken und Erinnerungen “ ſeines großen mächte iſt derart, daß eine jede von ihnen, ſobald ſie von

Kanzlers; ſie alle ſind nicht nur eine Fundgrube reichen den beiden anderen angegriffen wird, ſich ſtrategiſch im

geſchichtlichen Quellenmaterials für die fünf Jahrzehnte Nachteil befindet, auch wenn ſie in Weſteuropa England

ſeit dem Erſten Vereinigten Landtag Preußens, ſondern oder Frankreich zum Verbündeten hat."

auch ein Vermächtnis, aus dem eine ſtaunenswerte poli- Der Verluſt Galiziens wird nicht allzu tragiſch ge

tiſche Erfahrung und eine nicht minder bewunderungs- nommen; nun und nimmer darf aber der preußiſche Staat

würdige Kenntnis der Geſchichte auch noch zu den ſpäteren Oſt- und Weſtpreußen, Poſen und Teile Schleſiens frei

Geſchlechtern ſpricht. Aus der eichenumrauſchten Gruft willig oder unfreiwillig aufgeben .

im Sachſenwalde tönt fort und fort mahnend und war- „Galizien iſt überhaupt der öſterreichiſchen Monarchie

niend, ermutigend und aufrichtend die Stimme Bismarcks; lockerer angefügt als Poſen und Weſtpreußen der preu:

ſie verlangt auch heute gehört zu werden , wo wir um Biſchen. Die öſterreichiſche, gegen Dſten offene Provinz

unſere Daſeinsberechtigung und um unſere Geltung ringen iſt außerhalb der Grenzmauer der Karpathen künſtlich

in Europa und in der Welt. angeklebt , und Öſterreich könnte ohne ſie ebenſo gut be.

Fünfzig Jahre vor Ausbruch des Weltkrieges bereits ſtehen, wenn es für die fünf oder ſechs MillionenPolen

äußert ſich der damalige preußiſche Miniſter des Aus. und Ruthenen einen Erſak innerhalb des Donaubedens

wärtigen in Schönbrunn am 22. Auguſt 1864 dem Kaiſer fände. Pläne derart in Geſtalt eines Eintauſches ſüd

Franz Joſeph gegenüber : „ Wenn Preußen und Öfter: flamiſcher Bevölkerungen gegen Galizien , unter Herſtellung

reich ſich die Aufgabe ſtellen , nicht bloß ihre gemeinſamen Polens mit einem Erzherzog an der Spiße, find während

Intereſſen, ſondern auch beiderſeits jedes die Intereſſen des Krimfriegs und 1863 von berufener und unberufener

des anderen zu fördern , ſo kann das Bündnis der beiden Seite erwogen worden. Die alten preußiſchen Provinzen

deutſchen Großſtaaten von einer weittragenden deutſchen aber ſind von Poſen und Weſtpreußen durch keine natür:

und europäiſchen Wirkſamkeit werden. “ liche Grenze getrennt, und der Verzicht auf ſie wäre un

Zweck und Ziel des engen völferrechtlichen Zuſammen ausführbar. Die Frage der Zukunft Polens iſt deshalb

ſchluſſes Deutſchlands und Öſterreich Ungarnsbegründen unter den Vorbedingungen eines deutſch - öſterreichiſchen

die „ Gedanken und Er Kriegsbündniſſes eine bes

innerungen “ klipp und ſonders ſchwierige."

flar : „Die Erhaltung der ,, Öſterreich hat der

öſterreichiſch ungariſchen polniſchen Frage gegen :

Monarchie als einer un über nicht die Schwierig

abhängigen ſtarten Groß keiten , die für uns in

macht iſt für Deutſchland der gegenſeitigen Durch

ein Bedürfnis des Gleich ſebung polniſcher und

gewichts in Europa , für deutſcher Anſprüche in

das der Friede des Landes Poſen und Weſtpreußen

bei eintretender Notwen und in der Lage Dſtpreu

digkeit mit gutem Gewiſſen Bens mit der Frage einer

eingeſetzt werden kann . “ Wiederherſtellung polni

Mit Seherblick hat ſcher Unabhängigkeit uns

Bismarck die Lage von lösbar verbunden ſind .

1914 vorausgeahnt, denn Unſere geographiſche Lage

er ſagt in ſeinem hinter und die Miſchung beider

laſſenen Werke : „ Wenn Nationalitäten in den Oſt

die geeinte öſterreichiſch provinzen , einſchließlich

deutſche Macht in der Schleſiens, nötigen uns,

Feſtigkeit ihres Zuſam die Eröffnung der pol

menhangs und in der Ein niſchen Frage nach Mög

heitlichfeit ihrer Führung lichkeit hintanzuhalten ."

ebenſo geſichert wäre wie ,, Eine Polen befrie

die ruſſiſche und die fran: digende Auseinander

zöſiſche, jede für ſich be ſetzung in den Provinzen

trachtet, es ſind, ſo würde Preußen und Poſen und

ich, auch ohne daß Italien ſelbſt noch in Schleſien iſt

der Dritte im Punde wäre, unmöglich, ohne den Be

den gleichzeitigen Angriff ſtand Preußens aufzu

unſerer beiden großen
löſen . "

Nachbarreiche nicht für Bismarck. Nach einer Zeichnung von Anton v . Werner vom Januar 1877 . Wenn hier Bismarck

lebensgefährlich halten. “ Pit Genehmigung des Heilage Baul Hettr, Berlin SW. den Nachdruck darauf legt,

h
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Das Hrbeitszimmer des Fürſten Bismard im Schloß zu Friedrichsruh. Es befindet ſich noch im gleichen Zuſtande wie zu Lebzeiten des Fürſten. Auf

dem Tiſchden neben dem Schreibtiſch wurde der Präliminarfrieden zwiſchen Deutſchland und Franfreich in Verſailles am 26. Februar 1871 unterziechnet.

daß Preußen ſeine Gebiete an Weichſel und Warthe nicht nahm, das ſtrategiſch zu dem Feſtungédreieck an der Weichſel

aufgeben darf, ohne ſich ſelbſt aufzugeben, ſo verkennt er gehörte. Polen wäre eine Quelle von Unruhe und euro

doch nicht die Schwierigkeiten, die im Falle einer Nieder- päiſchen Gefahren für Rußland, die Ruſſifizierung' ſei

lage der Ruſſen in Kongreß - Polen entſtehen würden . Er nicht durchführbar wegen der fonfeſſionellen Verſchieden

ſtreift die alsdann entſtehenden Probleme bei Erwähnung heit und wegen desMangels an adminiſtrativer Befähigung

der gegen Rußland gerichteten Pläne der ſogenannten der ruſſiſchen Organe. Der Ruſſe fühle nicht die nötige

Wochenblattspartei unter Friedrich Wilhelm IV. und der Überlegenheit , um die Polen zu beherrſchen , man müſſe

in demſelben Fahrwaſſer fich bewegenden Denfſchrift, die ſich auf das Minimum polniſcher Bevölkerung beſchränken,

der preußiſche Geſandte Bunſen in London im April 1854 das die geographiſche Lage zulaſſe, alſo auf die Weichſel:

dem Miniſter v . Manteuffel eingereicht hatie. grenze und Warſchau als Brückenkopf. "

,,Angenommen , daß die preußiſchen Heere und ihre Eine gründliche Abrechnung mit Frankreich im Falle

etwaigen Verbündeten in ſiegreichem Vorſchreiten waren , eines neuen Überfalles faßte der Reichskanzler ins Auge

ſo würde ſich doch eine artige Reihe von Fragen auf- in der Rede , die er am 11. Januar 1887 im deutſchen

gedrängt haben : ob uns der weitere Erwerb polniſcher Reichstag hielt : „ Wir würden, wenn wir jekt von neuem

Landſtriche und Bevölkerungen wünſchenswert ſei, ob is von Frankreich angegriffen würden und uns noch über :

notwendig, die vorſpringende Grenze Kongreß - Polens, zeugen müßten , daß wir nie und unter feinen Umſtänden

den Ausgangspunkt ruſſiſcher Heere , weiter nach Oſten, Ruhe haben , ähnlich verfahren (wie Napoleon I. nach

weiter ab von Berlin zu rücken , analog dem Bedürfniſſe, Jena in Preußen ), wenn wir wieder als Sieger in Paris

im Weſten den Druck zu beſeitigen , den Straßburg und ſind . Wir würden uns bemühen , Frankreich auf dreißig

die Weißenburger Linien auf Süddeutſchland auſübten , Jahre auferſtand zu ſeken , uns anzugreifen und uns

ob Warſchau in polniſchen Händen für uns unbequemer in den Stand zu reben , daß wir gegen Franfreich min

werden könnte als in ruſſiſchen . “ deſtens für cin Menſchenalter vollſtändig geſichert ſind .

Es möchte ſcheinen , als ob Bismarck die Wieder: Der Krieg von 1870 würde ein Kinderſpiel ſein gegen

gewinnung der preußiſchen Grenzen von 1793 bzw. 1795 den von 1890 -- ich weiß nicht, wann – in ſeinen Wir

(ohne bzw. mit Warſchau ) nicht als außerhalb aller Mög: kungen für Frankreich . Alſo das wäre auf der einen

lichkeit erachtet hätte. Hatte nicht Rußland ſelbſt einmal Seite wie auf der anderen Seite das gleiche Beſtreben;

daran gedacht, ſich Polens links der Weichſel zu ent- jeder würde verſuchen de saigner à blanc , das heißt ſo

äußern ? Bismarck ſagt darüber : „Kaiſer Alexander ( II .) lange zur Ader laſſen , ' bis die Blutleere eintritt . “

war damals (Anfang 1862) nicht abgeneigt , Polen teil- bat Bismarck auch die deutſchfeindliche Regierung

weis aufzugeben; er hat mir das mit dürren Worten Eduards VII . nicht mehr erlebt, ſo hat doch der Einſiedler von

geſagt, wenigſtens mit Bezug auf das linke Weichſelufer, Friedrichsruh nicht daran gezweifelt , Albion eines Tages

indem er, ohne Afzent darauf zu legen , Warſchau aus in den Reihen unſerer Gegnir zii ſehen : „ England hat

XXXI 25.
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der Verbindung mit einer der fontinentalen Militärmächte ſinn dereinſt einen glänzenden Sieg über allen Parteien

gehabt und die Befriedigung desſelben , je nach dem Stand- hader und Fraktionsgeiſt davontragen würden, wie es in

punkt der engliſchen Intereſſen , bald in Wien , bald in den welthiſtoriſchen Reichstagsfißungen vom 4. Auguſt

Berlin geſucht.“ und 2. Dezember 1914 zum Erſtaunen aller Welt und

Hat Bismarck nicht auch England beargwohnt, als zur Verblüffung unſerer Gegner der Fall geweſen iſt,

er ſchrieb: „Mein Wunſch war, den (Nord- Oſtſee-)Kanal das hat trok allem und allem Bismarck freudig erhofft.

von der Niederelbe in weſtlicher Richtung ſo weit fort: Und dieſer Hoffnung, die nicht getrogen hat , gab er bes

zuſeßen, daß die Weſermündung, die Jahde und auch die redten Ausdruc in der Reichstagsrede vom 14. März 1885 :

Emsmündung zu Ausfallpforten (unſerer Marine), die der „ Sollte es denn nicht möglich ſein, daß wenn nach einem

blodierendeFeind zu beobachten hätte, hergerichtet würden . " weiteren Vierteljahrhundert , ſo wie dieſer Frankfurter)

Im Kampfe um Sein oder Nichtſein mit dem briti- Bundestag einen Poſchinger gefunden hat, ein Reichstags:

ſchen Feinde würde ſich der erſte Kanzler des neuen Deut- Poſchinger einmal auf unſere jebigen Fraktionsſtreitig

ſchen Reiches keine Stunde beſonnen haben , allen denen keiten zurückblickte , man dann auch den Eindruck hätte,

die Hand zu reichen, die am Sturze der engliſchen Herr: daß der Fraktionspartifularismus von damals ein glück

ſchaft arbeiten , ſo den Jren ; ſagt er doch : „ Ebenſo wie ich lich überwundener Standpunkt wäre, daß man in den

1866 nach und infolge der Einmiſchung durch Napoleons 25 Jahren erhebliche Fortſchritte zum Beſſeren gemacht

Telegramm vom 4. Juli vor dem Beiſtande einer unga : hätte , daß der nationale Gedanke mehr als bisher und

riſchen Inſurrektion nicht zurückgeſchreckt war, würde ich einheitlicher als bisher zum Durchbruch gekommen wäre. “

auch den der italieniſchen Republikaner ( 1870 !) für an- Daß das nicht mehr vom Zwiſte der Parteien zer

nehmbar gehalten haben , wenn es ſich um Verhütung klüftete, vielmehr einmütig um das Reichsbanner geſcharte

der Niederlage und um Verteidigung unſerer nationalen deutſche Volt die Kraft in ſich fühlt und beſikt, auch einer

Selbſtändigkeit gehandelt hätte. " Welt in Waffen erfolgreich Widerſtand zu leiſten, ſah der

Die den Opfern entſprechenden Gewinne eines Waffen- Paladin Kaiſer Wilhelms I. voraus, als er ſeine glänzende

ganges find ſchon vor der endgültigen Einſtellung der Reichstagsrede vom 6. Februar 1888 mit den fraftvollen

Feindſeligkeiten in Aufrechnung zu bringen : „ Aufgabe der Worten ſchloß: „Wir Deutſche fürchten Gott , aber ſonſt

Heeresleitung iſt die Vernichtung der feindlichen Streit- nichts in der Welt ; und die Gottesfurcht iſt es ſchon, die

kräfte ; Zweck des Krieges die Erkämpfung des Friedens uns den Frieden lieben und pflegen läßt. Der ihn aber

unter Bedingungen , die der von dem Staate verfolgten trozdem bricht, der wird ſich überzeugen, daß die kampfes

Politif entſprechen. Die Feſtſtellung und Begrenzungder freudige Vaterlandsliebe, die 1813 die geſamte Bevölkerung

Ziele, die durch den Krieg erreicht werden ſollen, die Be- des damals ſchwachen, kleinen und ausgeſogenen Preußen

ratung des Monarchen in betreff derſelben iſt und bleibt unter die Fahnen rief , heutzutage ein Gemeingut der

während des Krieges wie vor demſelben eine politiſche ganzen deutſchen Nation iſt, und daß derjenige, der die

Aufgabe, und die Art ihrer Löſung kann nicht ohne Ein deutſche Nation irgendwie angreift, ſie einheitlich gewaffnet

fluß auf die Art der Kriegführung ſein . “ finden wird, und jeden Wehrmannmit dem feſten Glauben

Daß glühende Vaterlandsliebe und einmütiger Dpfer- im Herzen : Gott wird mit uns ſein !“
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Ter Hitreichskanzler Fürſt Bismarck im intimen Kreiſe . Von links nad redits lite hend) : Chryjander , Söhne Rangaus, Lindom, Graf Bilhelm

Vismard , Sdweninger, Gräfin vonos , Lenbach). – Šişend : (Srai Nangau, ( rar verbert Bismard , Fran v . Venbact), Gräfin Nangau , Fürſtin Bismard ,

Firſt Vismard ,
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Bismarcks Srab im Sachſenwald .
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Friedrichsruh. 1. April 1915.

Leiſen Fußes um die Mauern

Schleicht ein blauer Frühlingstag ;

Eine Droſſel flötet zag ,

Und die alten Eichen ſchauern .

Siehſt du , wie ſie Kränze bringen

Und ſich neigen dir zum Danke?

Und der Knaben heiße , blanke

Augen , wenn dein Lied ſie ſingen ?

Aller Deutſchen Hände ſtrecken

heut ſich dieſem Wald entgegen ,

Wo auf leisumgrünten Wegen

Geht der Geiſt des deutſchen Recken .

Fühlſt du , wie ihr Herz ſie zieht

heut zu dir aus allen Gauen ?

Weißt du, daß ſie nach dir ſchauen,

Wie man in die Sonne ſieht ?

Hör's auch heut in deiner Ruh :

Heller jauchzt die Schwerterweiſe,

Bärt'ge Lippen murmeln leiſe :

„ Unſer Bismarck ſieht uns zu ! “

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Helene Brauer.



S. M. S. „ Ayeſha“.

Eine Skizze vom Indiſchen Ozean. Von Wilhelm Schreiner.

.

Der Morgen graute erſt, als die Pinaſſe von der Maate an Land : „ Sammeln !" In wenigen Minuten

„Emden“ abſtieß. Fritz und ich kamen zuſammen war die Pinaſſe wieder klar mit uns im Schlepptau.

in den einen Kutter in ihrem Schlepptau, den Oberleutnant Da ... gerade als wir losgeworfen hatten ... dreht die

Gyßling beſehligte, der zweite unterſtand Leutnant Schmidt, „ Emden“ ab und ſteuert mit großer Fahrt in See. Faſt

auf der Pinaſſe ſelbſt war Kapitänleutnant v. Muece. im ſelben Augenblick frachen ihre Geſchüße , und nur

Sie führte zwei Maſchinengewehre, wir hatten je eins wenig ſpäter ſchlagen um ſie herum auch ſchon feindliche

außerdem in den Booten . Alles war in fieberhafter Er- Granaten geyſernd ins Waſſer. Erſt vom Dach der etwas

wartung. Hundert Europäer wohnen auf der Inſel. Ob höher gelegenen Station aus, das wir in Haft erklimmen ,

die ſich ohne weiteres ihre Kabel und Funkenſtation zer- wird uns der Gegner ſichtbar. Ju laufendem Ferngefecht

ſtören laſſen würden ? Einerlei, haben mußten wir ſie. verſchwinden beide Schiffe ſehr bald am þorizont, denn

Denn von hier laufen Kabel nach Batavia , Singapur, die ganze Inſel ſteht nur wenige Meter über Waſſer.

Perth und Adelaide. Und erſt gar die Funkſtation ! War Nun ſind wir allein . Auf uns angewieſen. Es geht jekt

ja das erſte Ziel unſerer Sehnſucht ... Die Pinaſſe zog auf elf Uhr. Mit feſter Fauſt nimmt unſer Kapitän

feſte an , im Bug unſeres Kutters fauerten zwei Mann leutnant den Befehl über ... die Inſel. Die Flagge ſteigt

hinter dem Maſchinengewehr, wir andern ſaßen dicht- an der Stange vor der Station in die Höhe. Die Ma

gedrängt, die geladenen Gewehre geſichert überm Knie, ſchinengewehre werden an beherrſchenden Punkten ein :

Friß am Außenrand er kriegte öfter Salzwaſſer als gebaut ... die Bewohner gezwungen , alle Waffen abzu

Liebesgabe bei dem Lavieren zwiſchen den Riffen hindurch. liefern ... Die Inſel wird befeſtigter deutſcher Plak.

Düſter lag die Şafeneinfahrt vor uns, dahinter die nie- Gehalten von 45 Mann und drei Offizieren ... Gegen

drigen Dächer von Keeling ... Nach drei Monaten ſollten Mittag fommt die „ Emden “ wieder in Sicht, halb

wir wieder den erſten Fuß an Land ſeßen . Hart neben zum Wrad geſchoſſen , unterhält aber ein unausgeſektes

dem Bier lag ein kleiner weißgeſtrichener Schoner, noch Feuer auf den in weiter Ferne erkennbaren engliſchen

einer von den alten, mit drei fümmerlichen Maſien ... Kreuzer. Die Kämpfenden verſchwinden wie am Mor

,,Ayeſha “ ſteht in verſchabten Buchſtaben am Hec. Ob gen , das Gefecht zieht ſich nach Norden. Wir ahnen

ſich bei dem das Kapern überhaupt lohut? ... den Ausgang.

Knirſchend drammte die Binaſſe am Pier. Im Hand- „ Antreten ! " ... Es iſt dreiUhr geworden. Wir ſtehen

umdrehen waren wir aus den Booten . Sofort richteten im Kreis um den Erſten Dffizier. „Wer von euch hat

ſich die Läufe der Maſchinengewehre nach der Station . ſchon Dienſt auf einem Segler getan ?" ... Eine Anzahl

Ein Teil von uns befekte alle wichtigen Punkte – viel tritt vor. „ Gut, macht ſofort den Schoner da ſeetlar!

waren's nicht ; wir andern mit dem Erſten Dffizier an Wir laufen vor Sonnenuntergang aus !" ... Unſere

der Spitze zur Funfitation. Laufſchritt, marſch marſch !" Blide folgen v. Mueces Finger zur ... „ Ayeſha ".

Der Morſeſtreifen des letten Telegramms, das trotz Drei Stunden ſpäter iſt ſie ſeeflar ; die Ladung von

der hartnädigen Störungsverſuche durch den Apparat der Reis und Katav fonnte ſo bleiben . Waſſer iſt bald über:

„ Emden “ in verräteriſchen Wellen vom Funkenmaſt in geholt. Proviant von den Bewohnern der Inſel requi:

meilenweite Runde zitterte und Hilfe rief, war kaum unter riert, viel hatten ſie nicht. Als v. Muede ſich mit läſſigem

dem Tafter hervor, als ſich der Telegraphiſt vom Apparat Gruß von den Herren Engländern trennt und die Planke

zurückgeriſſen ſah , neben ihn traten wir zu zweit mit betritt, die den Schoner mit dem Land verbindet, fliegt

aufgepflanztem Seitengewehr , andere drängten hinter unter drei Hurras die Flagge, die vorher vor der Station

unſerm Erſten Offizier drein , der ſich förmlich und freund- geweht, ins Top des Focmaſtes. ,, Stolz weht die Flagge

lich, dem leitenden Beamten vorſtellte: „ Kapitänleutnant ſchwarz-weiß :rot von unſres Schiffes Maſt !" Der Schoner

v . Muecke. “ Ein paar höfliche Säße hinterher, und wider : iſt deutſches Kriegsſchiff, S. M. S. , Ayeſha" !

ſtandslos übergaben die Herren ihre Station. Unſer Erſter Bis wir von der Inſel frei ſind , ſchleppt uns die Pinaſſe,

Difizier geleitete ſie bis vor die Station. Er fragte : „Wo wir die Kutter. Bis nach der entfernten Hoersburg Inſel

enden die Kabel ?" „ Im Meer,“ hörte ich den Eng= Bucht. Dort werfen wir Anker.

länder noch gerade ſagen, dann ſchluß ſich die Tür. Wir Mit dem Frühlicht des 10. November wird es lebendig

nahmen brauchbare Teile der Apparate heraus, was übrig an Dec , denn da lagen wir die Nacht , ſonſt iſt kein

blieb, gab unſern Beilen Arbeit. Plaß auf unſerm kleinen Kaſten. Pinaſſe und Rutter

Knappe zehn Minuten ſpäter krachte der Maſt mit liegen angebohrt auf dem Grund der ſtillen Bucht. Eine

den Antennen unter unſerer Dynamitpatrone zuſammen, Jolle beſitzen wir auch ſeit geſtern. Die werden wir be:

das Maſchinenhaus, das ein erhebliches Lager von Reſerve- halten . Ein kameradſchaftliches Gewinniel herrſcht an

teilen barg , fraßen die Flammien. Unterdeſſen hatte die Dec. Bis der Menſch des Tages erwacht iſt.

Pinaſſe endlich das verſteckt in See mündende Kabel ge- Der Kommandant befiehlt uns ſämtlich in die Bad.

funden , aber das Durchſchneiden machte Schwierigkeiten. Kaum haben wir Platz. Er ſelbſt ſteht am Bugſpriet,

Wir ſahen von der Station aus, wie ſie ſich damit abmühten. an den Klüverbaum gelehnt, ſcharf hebt ſich ſein ſtraffer

Plößlich erſchien die „ Emden “ vor der Hafeneins Körper gegen die kommende Sonne. Sein Geſicht iſt ernſt.

fahrt . „ Tuuuuuut! Tu - utt... Tuuuuuut !“ heulte die Der erſte Gottesdienſt auf der „Ayeſha" ! Der Komman:

Dampfſirene. Alle Arbeit ruhie ſofort ... Da blikte dant ſpricht ein Gebet im Gedenken an unſere „ Emden “,

es am vorderen Maſt auf. Der Scheinwerfer, im Licht deren Geſchic auf unſeren Herzen zweifelnd laſtet, für

des trüben Tages ſichtbar, wie ein Heliograph, morſte: die Kameraden , die geſtern den ungleichen Kampf ge

Bez kämpft; ſehnſuchtsvoll ſchwingen die Gedanken über die

eilung !" Warum mur ? Schon ſchrillten die Pfeifen der Meere zum hartbedrängten Vaterland. Das „ Amen “ der

P !
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Ran an den Feind .

Nach einem Gemälde von C. Schön .
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ganzen Mannſchaft eint uns in dem Schmur: „Mit Gottfernem Meer, mein Mädel, bin dir nah ! “ Mein Mädel,

für Kaiſer und Heimatland!" Verheißend glüht die Flagge ſingt er und meint „Deutſchland !“ ... Mein Mädel,

zu unſern Häupten auf im erſten Sonnenſtrahl. ſummen wir mit und meinen „ Vaterland" ! Nicht nennen ,

„Kameraden ! “ Scharf wie ein Meſſer hallt's vom nicht ſagen kann ich's, was ich meine ... Die Brüder

Bugſpriet her. „Kameraden“ hat er geſagt , ja , feſter ſind es , die teure þeimat! Ja, mit den Winden 311

ſchweißt uns, als alles, die Not. Die 47 drängen ſich fliegen ... „über turmhohe Flut, don Süden her !" .

näher an den Führer heran . „ Ihr kennt unſere Lage. Wir lauſchen und finnen ... die Nacht liegt auf See ...

Wir müſſen durch ! Nach Batavia ! Mit dem Kompaß und die Wogen ſchimmern weißtöpfig vorbei ... „wenn

allein, ohne genügenden Proviant, mit wenig Waſſer, nicht Südwind wär' ... ich ... nimmer wohl käm ’ ...

aber mit deutſchem Mut. Das Wort, das wir auf dem zu dir ! ... Ach , lieber Südwind ... blaſ . . . noch

Koppel tragen, bleibt die Loſung : Gott mit uns ! Ans mehr ! " ... Ach lieber Südwind ! ... Gott grüß' euch ,

Werk !“ Über uns ſchlagen die Rahen im erſten An- all ihr Lieben !

ſpringen der Briſe gegen den Maſt. Anker auf ! Mit Rings nur die See, geſtern ſtand im Weſten kurze Zeit

lautem Knall bläht der Wind die Segel. Mit ein paar eine Rauchwolke. Heute iſt's wieder leer ... und öde .

Schlägen ſind wir von der Inſel frei . Ahoi! Nun geht's Der Wind ſchläft. Wir auch ...

in die wogende See ! Mittags übung im Winken und Segelſeßen . Blänken

Samstag. Das iſt nun ein ander Leben als an Bord im Nordoſten verheißen Wind . Nach Batavia zu fahren

der „ Emden " ; am knappſten ſind wir mit dem Trint- gaben wir ſchon ſeit Anfang der Woche auf, verſuchen

waſſer dran. Die Rationen werden ſtreng bemeſſen : Padang anzulaufen. Der Wind aus NO iſt da und wird

morgens einen Becher Kaffee, mittags Gänſewein, abends Sturm . Wir haben ſchwere Arbeit mit den Segeln . Aber

Tee , immer die gleiche Menge. „Menge“ iſt gut geſagt machen dann gute Fahrt vor dem Wind unter voller Lein

allerdings. Na, alle freuen wir uns ſchon auf die Hühner, wand. Die „ Uyeſha“ geht wie ein Rennboot. Doch die

die wir an Bord nahmen als Andenken an die Kokosinſeln. alten morſchen Segel ſind zum Reißen vol, wir müſſen

Nachts iſt's bannig talt. Wir haben aber nur unſere die Rahſegel reffen und die Gaffel braſſen, ſonſt legt der

dünnen Tropenuniformen. Tags in der Sonne tun uns Winddruck das Schiff um . Bei der Reisladung hat die

die Selme ſehr guten Dienſt. Ein Segen , daß unſere „Ayeſha“ wenig Steifheit aufzuweiſen , droht alſo im

Schiffsjungen noch immer im Segeldienſt ausgebildet Sturm fortgeſekt Gefahr des Renterns ... Aber wir halten

werden, ſonſt fäßen wir jekt recht übel auf. Wir Land- durch. Bliße zucken durch die Nacht und mürriſch rollen

ratten find ja auf der „Ayeſha" die reinſten Waiſen- die Donner über den Wogen . Heiſa , das iſt Muſik! Die

knaben. Und bekommen täglich Inſtruktionsſtunden von Sturmfahrt bringt uns auf die Höhe. „ Über turmhohe

den „ gefahrenen“ Leuten, damit wir auch zu was nüße Flut von Süden her!"

find. Bald haben wir das Nötigſte gelernt. Jm ganzen Montag, den 23. November. Land in Sicht! Düfter

ſteht guter Wind, doch gab es auch ſchon Tage, wo wir im Nordweſten ... Am andern Morgen : laufen langſam

mühſam mit halbgefültem Gaffelſegel bei gebraßten Rahen mit wenig Wind zwiſchen Pora und Siboroet hindurch .

vorwärts hinkten, oder gar rückwärts, denn hier gehen Segler. Mittwoch , den 25. Vor uns liegt Sumatra.

ſtarte Strömungen und bringen große Abtrift. — -- Wir ſind dicht vor Padang. Donnerstag . Immer mehr

Heute ſind wir acht Tage in See. Friſche Briſe. Haben entfernt ſich die Küſte. Wir liegen ſeit vorgeſtern davor

volle Leinwand geſetzt. Der Klüver hatte ſchon ein großes und warten auf Wind, treiben aber derweil immer mehr

Loch, iſt aber tadellos geflict. Gert war der Künſtler. ab. Verſuch, mit unſern Booten den Schoner zu pullen ,

Geſtern fiel ſtarfer Regen . Da haben wir alle an Deck war vergebens. Unter der Küſte morgens und abends

geduſcht für gewöhnlich fällt Waſchen aus. Und ein ein Dampfer nach und von Batavia vermutlich . Ein

ganzes Faß von Regenwaſſer geſammelt. Der Komman- Dampfer! Ahnt ihr, welche Gefühle das in uns auslöft ?

dant ſagt : 580 Seemeilen ſind ſchon durchlaufen ... Gegen Ein bißchen Raubtier lebt ja in jedem. Kreuzen den

Abend hört der Regen auf, im Weſten ſteht eine große ganzen Tag. Freitag, den 27. November. Wir ſehen

Blänke. Wird Wind bringen . Können jede Müße voll ſchon die Häuſer von Padang. Jn höchſtens einer Viertel

gebrauchen . Heute ſtehen wir wieder um den Komman- ſtunde fält der Anker.

danten, entblößten Hauptes, in ſtillem Gebet. Vor acht Was nun wird, wiſſen wir noch nicht. Der Komman

Tagen um dieſe Stunde ſant wohl die „Emden" und dant iſt ſtumm wie das Grab. Mit Recht, denn niemand

lebt doch. „ Mögſt ſtehen uns fernerhin bei ! “ . darf Wind bekommen, was wir vorhaben. In vier Wochen

Der Himmel hat ſich wieder umzogen, aber die Briſe brennt der Tannenbaum . Grüßt mir mein Deutſchland!

ſekt aus ; ſchlaff flappen die Segel am Maſt. Ich habe Wenn der Brief euch erreicht, ſei's ein Weihnachtsgruß!

Freiwache. Und fitze mit Frik W. in Steuerbord am Grüß Gott ! Euer Heinrich.

Fockwant. Wir lehnen an die Reeling. Verſonnen und Ich ſchreib dar grad unter. Der Jung ſieht gut aus

ſtumm . Aber ob wir nun reden oder ſchweigen und braun. Þe hat mich den Brief geben, as ich mit Uve

einem nur bohren die Gedanken : „ Emden “ ! Und immer Larſen int Boot an det Schip längs ging, in'n Dunkeln ,

drücender laſtet auf uns die Sorge um die Heimat. Im wegen die Holländers.

jachen Dienſt auf unſerm Kreuzer war wenig Zeit zu Un dat's allens war ſo : Wir hatı’n beide noch nit ut

denken. Aber jebt, wo wir in einer Nußſchale von nichtſlafen von Mittag her und drucſten an Bord von „ Kleiſt“

ganz 100 Tonnen auf dein Czean ſchaufeln und oft mit herum , der ſeit'n September in Padang feſtſikt von wegen

der Langweile kämpfen , da nagt uns die Ingewißheit die Engländers. Un nu alſo ſtand’n wir an Bord un döſten;

am Verzen . ,,Der Rhein überſchritten ! Die Ruſſen im no ſeggt Uve to mi : Jung, fik, ſe haben enen fangt .

Anmarſch auf Berlin !" ſo lauten die Nachrichten, die uns Weil von See dat Torpedoboot fam und en Schuner in

allein in die Hände famen. Wir haben gelacht. Doch Backbord von'm . Aber : Dunnerſlag ! fuhr’s uns uf een

glimmt drunten in Tiefen des Herzens ein Zagen. Schimpf- Slag rut . Un wi warn auf emol ſeeklar, dats Ding hati

liche Schwäche? Und iſt doch da ! Bei allen. Und iſt unſer Kriegsflagg in' Topp. Und ſo wor es, un es ſünd

feine Schwäche, iſt Liebe. Vaterland, Vaterland ! ... 48 von de „ Emden “ weſen . M Rommandant v. Muece.

Achtern im Schiff fingt Heinz wieder ſein Lied ... wir Un nu die Freude ! Un die Dogen von die Holländers !

fennen's ſchon alle ... „ Mit Gewitter und Sturm aus 18 Tag warn ' ſe in See , up ſo'nı ollen Kaſten . Was

an

XXXI . 25 .
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,,Ayeſha " hieß, ihr Schiff. Drei Maſten mit ollen Feben Es vergingen zwei Monate. Vom Golf von Bengalen

an , aber bein' Abfahrn allens neu , von uns Landslüt kam Kunde, daß der Kohlendampfer „Drford“ gefapert

zuſammen gelegt. Proviant un Kleider un allens. Un ſei, bald mehrten ſich die Mären. Der Feind verhoffte

es ging bis Abend hin un her mit'n Boot. Un als ſtaunend : die „ Emden “ war doch tot ! ... Von neuem

es ſchummrig wurde , fömmt uns een Offizier von ſuchten die Kreuzer. Scharf bewacht waren die Straßen

„ Kleiſt“ un ſeggt : „ Jungs, macht die Jode los, ich will des Meeres. Der Schrecken von Bengalen blieb . In der

rüber auf die ,Uyeſha', aber die volländer dürfen nie Straße von Perim freuzten Zerſtörer.

merken . “ Un ümmer in Schatten von'n Schiffen flutſchten Hart unter der Küſte lief in der SO-Briſe ein fried

wir över. Mit'n großen Koffer un en Pack Zeitungen. licher Schoner. War ehemals weiß . Aber ein geiziger

„Denn“ , ſeggt de Offizier, „ich gehe mit den Kameraden Needer ſparte ſcheint's mit der Farbe. Wozu auch ? Der

in See. Der „Kleiſt fann mir geſtohlen bleiben . “ Un nu alte Kaſten kam doch in Bälde unter den Hammer. „ Natür

wollten wir voch mit. Ging aber nicht, denn 49 warn lich ein Engländer “, ſagte der Kommandant des franzöfit

ſchon zu vill aufden kleinen Dings. Uve blieb int' Bootſchen Zerſtörers mit quinfelndem Auge zu ſeinem Erſten

und de Offizier und ich entert'n an der Beſchlagszeiſing, Offizier, drehte dem Schoner den verbündeten Rücken und

die bald bis upt' Waſſer hing, an Dec. Bloß mußte ich ſich eine neue Zigarette. - Heil „ Ayeſha“ ! ...5000 Meilen,

widder runner, un de Offizier blieb oven . Und die Zei- und noch nicht müde ?

tungen han ſe bald freten, in denn fand eener d’ Blatt, Vor Hodeida machte ſich ein Ungetüm von franzöſi

wo vorn upſtand : „ Antwerpen gefallen ! Bombardement ſchem Panzerfreuzer unnüß. Ein Scherzobjekt der türfi

von Reims! Die Deutſchen vor Warſchau !" un las dat ſchen Truppen, die um Hodeida zelteten. Wie eine auf:

laut vor. In da kam euer Jung un grient noch vor gedonnerte Dame ſaß er mit wenig Abwechſlung ſeit

Freud über dat, wat in Zeitung ſtand, un ſeggt to mi : Wochen hier arbeitslos.

ich fod fin Brief mitnehmen und nach aus ſchicken. Kurz vor ihm erſt fiel der Schoner nach Land ab ;

Un dorbei drückt he min Hand, als wär's een Ankerſpil. gemächlich. Und hißte die deutſche Kriegsflagge! Bis der

Un nu ſind ſe ſchon wieder in See. Un verſchwunden, Franzoſe Lunte roch , war die Mannſchaft an Land und

wie de fliegende Holländer. Übers Waſſer nach $us . geborgen. Şeil , Ayeſha“! 3hr fragt , wie das ward ?„

Un wir mußten hie bleiben . Aberſt wenn er kommt Da müßt ihr Muecke fragen . Heil „ Ayeſha" ! ... Die

un er kommt, dat is ſicher — no drücken ſe ihm och de Hand neue „Emden“ iſt im Bau. Die dritte ! Wer weiß, wie

in min - Namen ſo feſt as er mir, un ſeggen ſe ihm , wir das noch wird ?

hätten feſt mitſungen , als ſie aus den Hafen liefen: In zitternden Händen hielt die Mutter das Ertra

„Deutſchland, Deutſchland über alles !“ und „Es brauſt blatt : „Die Mannſchaft der Emden II geborgen ! "

en Ruf as Donnerhall, as Swertgklirr un Wogenprall" ... Und ging in die Kammer. Und holte den Brief. Wie

Wenn wir man blos mit drupſlagen könnten . hatte der Junge geſchrieben ? ... ,, Das Wort auf dem

In düſſen Sinn grüßt Ihnen Pidder Hanſen. Koppel bleibt die Loſung: Gott mit uns !!" ... „ Ja,

Up'n „ Kleiſt" in Badang. Junge !" ... und jauchzte vor Freude. Wir alle mit.
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Gedanken über den Krieg.

Groß iſt, wer ſtets vor der Schlacht mit dem Leben Hartlepool und Scarborough find für die engliſche

gemacht ſeinen Abſchluß, Anſicht gewiß unbefeſtigte Städte, für uns aber iſt die

Größer iſt, wer noch im Tod freudig das Leben Seeſeite die Sehſeite.

bejaht.

Ehrfurchtgebietend und heilig ſind immer auch uns

Wenn auch im Anfang des Krieges ein ſchwerer
Kathedralen ,

Druck auf uns laſtete , er hat uns nicht gelähmt,
Aber germaniſches Blut ſteht für uns höher im Wert.

ſondern Wärme erzeugt, und die ſeßen wir jept in

Kraft um . Auch der Krieg iſt ein Pädagoge , er zeigt durch

Anſchauung, daß das Ganze größer iſt als jeder

Der Dreiverband iſt nicht eine Symbioſe, wie
ſeiner Teile .

das deutſch - öſterreichiſche Bündnis , ſondern das

Schulbeiſpiel eines Paraſiten , der ſeinen Bienen kann zwingen der Bär auch durch Hunger

Wirten lebt . doch nur theoretiſch !

Aber in Praris vertreibt eher der Mangel ihn ſelbſt.

Sorgenvoll fleht jezt der Brite zum Himmel 1111 Segen

von oben . Wer einen faulen Frieden ſchließt, gleicht dem

Horch ! Der Propeller Gebrum zeigt die Erhörung Heilfünſtler, der eine Wunde ohne Kenntnis des aſepti

ihm an . ſchen Verfahrens vernäht.
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Niemand mag gerne an begangene Torheiten Klag' nicht um Menſchen , daß ferne der Heimat die

erinnert werden . Deshalb fchidt auch England ſeine Erde fie dece,

Flotte nicht in die Sehweite von Helgoland. Ruhn ſie doch allüberall gütiger Mutter im Schoß!

Mar Hilmann.
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EIPZIGER MESSE EIPZIGER , MESSE

Die Leipziger Kriegsmeſſen.

Von Siegfried Moltke.

Mit drei Abbildungen .

Mitten im Kriege,mitten im „ eingetreiſten.“ Deutſch worüberſie mehr ſtaunen ſollten, überdieſe wohlgelum
land eine Leipziger Meſſe ! Eine Meſſe mit dem gene Leipziger Kriegsmeſſe , über Deutſchlands weiter

bunten wogenden Leben der Gaſſen, dem die Ausländer, flutenden Handel und Wandel oder über die Tauſende

die Verkäufer und Einkäufer ferner Länder, ihr eigen- fraftſtrokender deutſcher Krieger, die ſie in Leipzig ſahen,

artiges Gepräge geben, mit dem Beiwerk wehender Fahnen alle erfüllt von der einen gemeinſamen Sehnſucht, hinaus

und humorvoller Plakat- und Attrappen -Reflameumzüge! zuziehen für Deutſchlands Freiheit und Größe ! „Und bei

Iſt überhaupt Krieg ? Überall in den Straßen der alten uns glaubt man , in Deutſchland gäb's nur noch Greiſe

ſächſiſchen Meßſtadt ertönt dieſe Frage. Wenn nicht das und Krüppel ! "

Gewimmel der vielen Soldaten wäre, wenn nicht Kolonnen So iſt's im Weltfrieg 1914 1915 !

und Züge, ja ganze mit klingendem Spiel durchziehende Nicht immer war's ſo, wenn in deutſchen Landen oder

Regimenter der inneren Stadt einen fremdartigen Zug vor des Reiches Toren oder in fernen Staaten die Kriegs

verliehen wer würde es ihr anſehen , daß wir mitten furie tobte. Erſt mußte unſer Volf, ja ſelbſt die Einzel

im fürchterlichſten Kriege ſind, der je entbrannte; wer ſtädte und unter ihnen die Meß- und Handelsſtadt Leipzig

wollte behaupten, daß wir ausgehungert werden ſollen ! innerlich erſtarken , um ſolche Kraftproben wagen zų können.

Eine Meſſe in Leipzig mitten im Kriege! Das iſt kein Bereits aus der Mitte des 16. Jahrhunderts wiſſen wir,

Symptom des Kriegselends, das uns das feindliche Aus- daß zu Neujahr und zu Oſtern 1547 keine Marktglocke

land andichtet und das es die Neutralen glauben machen die Meſſen ein- und ausläutete, denn vor den Mauern

will ! Sie waren in Leipzig zur Meſſe, die Neutralen , ſtand der Feind, und der fremde Kaufmann mied die

und ſie haben gehört und mehr noch : ſie haben geſehen ! Straßen nach Leipzig , weil er nicht ſicher ſeines Lebens

Auch von jenſeits der deutſchen Dſtgrenze , aus dem und noch weniger ſeines Gutes war . Und nicht anders

ruſſiſchen Polen , hatten ſich zwölf Meßbeſucher vom Volfe mag es ſchon früher geweſen ſein , Anno 1429 Ž. B., als

des Zaren in Leipzig eingefunden, und ſie wußten nicht, auch die Huſſiten in der Umgegend wüteten .
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Die Leipziger Frühjahrsmeſie während des Weltkriegs : Ier Maſſenverkehr inmitten des Meßviertels . Die ausländiſchen Meßbeſucher konnten

u. a . die Beobachtung machen, daß troß unſerer im Felde ſtehenden Millionen heere gan; Deutſchland einem ilberfüllten Heerlager gleicht. Phot . $ . Haliher.
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Der Martt während der Leipziger Meſſe vor 100 Jahren.

Vor allem ſei gedacht an die Zeit des 17. Jahrhunderts, der Meſſe nach Leipzig reiſende fremde Kauffleute zurücke

die großes Elend auf die alte Meßſtadt brachte: der und machten alſo den Michaelis -Mardt zu nichte “.

Dreißigjährige Krieg ! Das waren feine Fahre, in denen Aber trop aller Hinderniſſe, Wirren und Feindſelig

es den fremden Handel auf den Leipziger Brühl und die feiten , die Leipzig wiederholt zwangen , die Meſſen nicht

engen , oft peſtverſeuchten Straßen und Gäßchen dieſer abhalten zu laſſen oder ſie doch wenigſtens zeitlich zu ver

Stadt lockte, draußen das eiſerne Schwert der räubernden legen ( 1639, 1640, 1641 und 1649 ), blieb Leipzig obenauf.

Soldateska , die blutige Landſtraße, drinnen das hohle Unruhige Zeiten kamen immer wieder : der franzöſiſche

Antlik des Peſttodes, der mit der klirrenden Senſe reiche Krieg Ende des 17. Jahrhunderts , der nordiſche Krieg

Ernte hielt . Und kamen die Fremden dennoch, glückte es anfangs des 18. Jahrhunderts , fie blieben nicht ohne

ihnen , in peſtfreien Zeiten durch die Tore Leipzigs einzu : ſchädigenden Einfluß auf die Leipziger Meſſen ; denn ob

ziehen, dann kam es nicht ſelten vor , daß plößlich der auch Karl XII. von Taucha aus die Handlung und

geharniſchte Feind die Mauern umſchloß und die Tore namentlich die zur Leipziger Meſſe Kommenden ſchükte,

vor ihm geſperrt wurden . Dann galt es, der Einwohner- wer mochte ſich und ſeine Ware wohl all den Gefahren

ſchaft werftätig zu helfen , um ſelbſt nicht vom Feinde der Landſtraße in Zeiten ausſeken, wo immer noch trok

Schaden zu erleiden , und der Chroniſt meldet von der allen föniglichen Schußes die Macht des einzelnen Sol

Michaelismeſſe 1612, daß ſich an den Ausfällen der Stadt daten über das Recht des Reiſenden ging !

die zur Meſſe anweſenden fremden Handlungsdiener und Das folgende Jahrhundert ſtand unter dem Zeichen

Fuhrleute zu Hunderten beteiligten. Und etwa zehn Jahre des großen Preußenkönigs. Nie hat Leipzigs Kaufmann

früher, als der kaiſerliche General Holcke die Stadt Leipzig ſchaft ſo ſchwer unter einem fremden Herrſcher gelitten ,

nahm , da haben Abgeordnete des Rates, der Bürgerſchaft wie unter dem Krückſtock des Alten Frik. Perſönlich

und der Univerſität beim Abſchluß des Übergabevertrags unter harter Gefangenſchaft gelitten , bis die ungebeuren

gebeten , auch die Waren der Michaelismeßfremden zu Kontributionen , die Friedrich der Große den Erſten und

ſchüßen . Dieſer Schuß des Meßgutes hat der armen Beſten der Kaufleute auferlegte, bezahlt waren . Es iſt

Stadt ein gut Stück Geld gekoſtet: 200000 Taler forderte bezeichnend, daß für faſt Sie ganze Zeit des Siebenjähri

Holcke an Kontribution. Ein Jahr ſpäter war's dann, gen Krieges (1757 bis 1762) Meßberichte der Kommerzien :

als zum Oſtermarkte der feindliche Oberſt Sigismund deputation völlig fehlen. Erſt über die Oſtermeſſe 1763

v . Wolffersdorff in Leipzig hauſte, da verſtand er es, die wird einiges geſagt, vor allem über Mangel an Ein

Meßfremden zu ſchröpfen, denn „ er unterſtund fich / eine fäufern und Geld geklagt.

ſchwere und zuvor nie erhörete Schakung auff Pferd und Es bedarf faum der Begründung für die Behauptung,

Wagen zu legen und wollte deren keins wo ihm nicht daß Napoleons Kontinentalſperre dann inſonderheit auch

von jedem Pferde ein Goldgülden / und von einem be- die Leipziger Meffen ſchädigte , und daß die Freiheitss

ladenen Wagen 10 Thaler geliefert wurde zur Stadt friege wenigſtens zeitweiſe „ traurigſte und ödeſte Meſſen "

hinauslaſſen“ . Am 8. Juli 1640 war's ferner, da „ ſchrieb in Leipzig gebracht haben , iſt ebenfalls nur allzu begreif

der Schwediſche Commendant von Halberſtadt an den lich. Das Bild wechſelte ſein Ausſehen zwar oft, und

Rath allhier (Leipzig) und begehrte von hieſiger Stadt zeitweiſe Friedensausſichten, dann der Waffenſtillſtand

eine groſſe Summa Geldes mit Bedrohung / daß er zwiſchen Frankreich und Öſterreich belebten auch die

widrigen Fals die zufünfftige Michaelis Meffe hindern großen Völkerjahrmärkte Leipzigs , wenn fte auch nicht

und hemmen wolte“. Der Rat aber blieb aufrecht: „ Der den Gewinn normaler , ruhiger Zeiten abwarfen . Das

Bothe ward etliche Tage ins Stochaus geleget und mit wichtigſte Jahr 1813 ſah auch ſeine Meſſen. Die Buden

ſchlechter Reſolution hernach abgefertiget." Es iſt der in den Straßen waren aufgeſetzt, manche derſelben ſowie

Stadt wieder nicht gut bekommen , denn die Schwediſchen die Mehrzahl der Gewölbe allerdings verſchloſſen. Im

Partheygänger ſtreiffeten biß an Lüken , trieben die auff Briihl , wo ſonſt während der Meſſe alles von Fracht

n
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wagen und Gütern voll und die Paſſage daher ſehr enge fich gedrungen fühlte. Daß dieſes Gefühl durch nichts

und beſchwerlich war, fand man alles öde und leer. Man mehr zu erſticken iſt, nicht durch eine Legion feindlicher

verlängerte ſchließlich die Meſſe, wohl um die Zeit einiger: Lügenberichte, das haben wir nun auch im großen Welt :

maßen wettmachen zu laſſen , was der Verkehr verſagte. kriege 1914 15 erleben dürfen . Eswurde wachgehalten

Von der Annäherung der verbündeten Heere im Herbſte und belebt durch die unermüdliche Rührigkeit des Rates

hatte man eine Eröffnung der nordiſchen Handelswege der Stadt Leipzig und des Meßausſchuſſes. der Handels

und einen günſtigen Ausfall der Michaelismeſſe 1813 fammer zil Leipzig in Verbindung mit der eifrigen Pro

erhofft. Aber gerade zu Beginn der Meſſe zogen ſich die paganda der neuerdings gegründeten Zentralſtelle für

Armeen um Leipzig zuſammen , und die große Völker: Intereſſenten der Leipziger Muſtermeſſe. Wie ſchon ein

ſchlacht machte die Abhaltung der Meſſe faſt unmöglich. gangs geſagt : das Stadtbild Leipzigs während der Kriegs

Abgehalten wurde ſie aber doch. meſſe Ende Februar 1915 war faſt völlig gleich dem der

Man ſieht, der alte Handelsgeiſt der Leipziger Meſſen normalen Meſſen . Man hörte auf den von Tauſenden

war nie zu ertöten, wie es neuerdings auch die Verſuche durchwogtenStraßen, in den vielen beſekten Meßpaläſten,

der mit uns im Kriege ſtehenden feindlichen Völker nie- in den überfüllten Gaſt- und Kaffeewirtſchaften wie auf

mals vermögen werden . Das 19. Jahrhundert brachte allen Meſſen wiederum alle Sprachen , man fühlte fid )

dann vor allem den deutſchen Krieg 1866 und den deutſch- geſchoben und gedrängt , man hatte zu ſehen und zu

franzöſiſchen Krieg 1870/71. Es iſt erklärlich, daß auch ſtaunen über Tauſende von Neuheiten , von denen un

dieſe Zeiten den Leipziger Meffen nicht ſonderlich hold gezählte Gegenſtände ihr eigenartiges Kriegsgepräge,

waren. Immerhin war ihr Ergebnis nicht ſo ſchlimm , freilich nicht immer geſchmackvoller Art , zeigten. Man

als man zu fürchten berechtigten Grund hatte. In den war feſt in die ſeit alter Zeit dem Leipziger ſo wohl

auf 1866 folgenden drei Jahren ſteigerte ſich die Zufuhr bekannte Meßmenſchenmenge eingefeilt , wo etwas Bes

von Meßhandelsgütern zu einer bis dahin nie gekannten ſonderes in wirkungsvoller Reklame angeprieſen wurde,

Höhe , um ſo mehr mußten die für das Kriegsjahr und man weidete als guter Deutſcher Auge , Herz und

(Michaelismeſſe 1870) geltenden weit niedrigeren Ziffern Seele an der feineswegs immer nur ftillen Bewunderung,

der ſtatiſtiſchen Meßtabellen ins Auge fallen , und zwar die von den nach Tauſenden zählenden ausländiſchen Ein :

erſtredte ſich dieſer Ausfall auf alle Warengattungen, mit und Verkäufern unſeren Truppenkörpern in dem Meß

Ausnahme der Garne und Lederwaren . Aber wiederum ſtadtinnern gezollt wurde. Man kann mit vollem Recht

gilt hier : die Meffen wurden trok Krieges , trotz aller ſagen, daß auch dieſe Leipziger Kriegsmeſſe ein nationales

Verkehrsſchwierigkeiten überhaupt abgehalten , fte konnten Ereignis für unſer hart auf die Probe geſtelltes deutſches

abgehalten werden , weil Leipzig ſich ſelbſt ſtark genug Vaterland geweſen iſt, ein Ereignis von weittragender

fühlte, die auf den Meſſen 'von je geförderten inter- Bedeutung, das eine Fernwirkung von undergleichlicher

nationalen Handelsverbindungen zu halten und zu heben, Kraft namentlich in der Zeit nach Friedensſchluß haben

und weil ein großer Teil aller an den Meſſen beteiligten wird, eine Wirkung, die ganz prächtig helfen wird, alle

Nationen das Vertrauen zu dieſer uralten Kraft der Leip: Beſtrebungen des feindlichen Auslandes , ſeinerſeits in

ziger Meſſen und ſicher auch zu der Sieghaftigkeit der neu zu gründenden Muſterlagermeſſen der alten unver

deutſchen Heere zu bekunden im eigenſten Handelsintereffe tilgbaren Leipziger Meffe Konkurrenz zu machen , von

.
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Die Leipziger Meſie im Kriegsjahr 1871 .
Markt.



502 22222 222 Eva v. Collani, Brudertreue. Ø2

Anfang an zu erſticken. Ade neutralen Staaten hatten und Größten im Heere, obenan „ unſer Hindenburg " und

ihre Vertretung auf dieſer Kriegsmeſſe, ſelbſt Amerika „unſer Zeppelin“ , ſpielten eine große Rolle, lektere nament

hatte ſeine Handelsleute gefandt, die erwieſenermaßen lich auch in der Keramit. Solche Sachen gingen ſogar

auch für engliſche Firmen große Einkäufe, namentlich in ins nicht verbündete Ausland und ſind insbeſondere dom

Spielwaren , beſorgten. Bei gar vielen mag es zunächſt öſterreichiſch - ungariſchen Brudervolt begehrt worden .

nur ein gewiſſes geſchäftliches Pflichtgefühl geweſen ſein, Wenn der Herbſt kommen wird , wird , ſo Gott will,

auch zu dieſer Meſſe in alter gewohnter Weiſe zu kom- Frieden ſein. Dann werden auch die Schar der diesmal

men , um die Firma auf der Meſſe vertreten zu wiſſen. noch ausgebliebenen alten und viele, viele neue Meß

Und dann haben ſie es alle nicht bereut. Denn jeßt, da intereſſenten zu Michaelis nach Leipzig pilgern. Sou's

die Meſſe abgeſchloſſen iſt, da man ihr Geſamtergebnis aber ſein , daß dann noch immer die Welt unter dem

zu ſchäken vermag, da darf man es mit Stolz und Freude Donner der Mörſer erzittert, dann — deſſen darf Leipzig

in alle Welt verkünden, daß dieſes Ergebnis auch die gewiß ſein –gewiß ſein – wird die Herbſtkriegsmeſſe ein noch leb

Erwartungen der freudigſten Optimiſten übertrifft. Selbſt hafteres Bild abgeben als die Oſterfriegsmeſſe, denn dieſe

jene Geſchäftszweige, denen die friegeriſchen Weltereigniffe hat wirkungsvoller dem Inlande nicht nur, ſondern vor

die mindeſten Ausſichten boten, brauchen es zum wenigſten allem auch dem Auslande bewieſen, was die für ſie ver :

nicht zu bedauern, zurMeſſe gekommenzu ſein. Verlohnt hat anſtaltete Reklame als kommende Tatſache vorausſagte :

fich die Fahrt jedenfalls für alle. NeueAnregungen für den auch in Kriegszeiten iſt die Leipziger Meſſe unentbehr

Erſak der durch den Krieg im Abſaß beſchränkten oder ganz lich! Und vor allem hat ſie es dem Auslande gezeigt :

ausgeſchalteten Waren und Warengruppen wurden reich: Deutſchland ſteht ſo gerüſtet da, militäriſch und wirtſchaft:

lich geboten , und die Mehrzahl der Neuheiten hat all- lich, daß ſeine Feinde , ſo ſie einen Einblid gewinnen

ſeitigen Anklang gefunden. Neben mancherlei Flachheiten wollten oder könnten, erkennen müßten : des Deutſchen

viel, ſehr viel Schönes,Geſchmackvolles, Entzückendes, nicht Reiches iſt der Sieg. Die bunt durcheinander wehenden

zulegt unter den einen Hauptartikel bildenden Spielſachen , unzähligen Reklamefahnen und Wimpel der alten Meß

die ſelbſtverſtändlich einen ganz „ kriegsmäßigen “ Eindruck ſtraßen Leipzigs verkündeten in der Oſterfriegsmeſſe 1915

machten: der Schüßengraben, der Feldgraue, der Brummer, dieſen Sieg deutſcher Kultur, deutſchen Fortſchrittes, deut

das U -Boot, der Zeppelin und Flieger,dann unſere Großen ſcher wirtſchaftlicher tiefgegründeter Unerſchütterlichkeit!

2 .

Sith

Brudertreue.

Sdulter an Sdulter untrennbar vereint,
So geht es im Sturm an den Feind, an den Feind,

Unſer Bündnis dal niemals es zerreißt

Wird jekt mit Blut zuſammengeldweilit,

In eiſerner Sdmiede – in Not und Tod !

Sdwarigelb und Sdwarzweikrot!

Das Wort ſiht uns tief in Herz und Mark :

Ja , Einigkeit madıt tark, madit uns iark !

So ziehn wir kampffroh in die Sd ladit

Gegen Tücke und drückende Übermadit

Schulter an Sdjulter in Sieg und Tod !

Sdîwarzgelb und Sdîwarzweißirot.

Brudertreue in Freud und Leid

Brudertreue in eiſerner Zeit,

Geldjüht von des Deutſdien Reidjes Har,

Von des Doppeladlers Flügelpaar

Und auf Gott vertrauend in Sieg und Tod !

Sdwarzgelb und Sdwarzweilrot!

Eva v . Collani.

K
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Unſere Feldgrauen hinter dem Pflug : Feldbeſtellung in Feindesland hinter der Front. Phot . A. Grohe .

„ Deutſches“ an und hinter der Front.

H

Kriegsbetrachtungen. Von Hans Elden.

in und wieder habe ich empfindſame Stimmen ge- darauf, und nur darauf zurückführen würden, und zum

hört, die ſich beklagten über das Einerlei unſeres andern, weil's nicht wahr iſt, daß das Leſen und Schreiben

heutigen Leſeſtoffs in Zeitungen und Zeitſchriften : Der vom Kriege einförmig und abſtumpfend fei ! Ich bin mit

Krieg und immer nur der Krieg! Gibt es denn gar nichts meiner in den Tagen der Mobilmachung anhebendenund

anderes mehr in der Welt?“ Hört ſich ganz gut an, iſt bis auf den leßten Tag reichenden Sammlung von Feld

aber doch falſch , falſch nach zwei Seiten . Einmal weil briefen und Berichten weit in den Tauſenden, aber der

wirklich unſer Leben, Fühlen und Denken ſo auf dies un- Reiz des Neuen, des Packenden, des Unerhörten und tiefſt

geheuerſte aller bisherigen Weltſchidſale eingeſtellt iſt, Erſchütternden dieſer Dokumente iſt für mich immer noch

daß wir alles, was wir erfahren und leſen, doch wieder der gleiche, und ſie werden imnier zu meinem föſtlichſten

Unſere Feldgrauen in Feindesland : Beſtellung der beiepten franzöſiſchen Felder mit dem Motorpflug . Phot . N. Grohe.
32
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Befik zählen. Und wo man immer in ihre Schäße hinein : Haus, für Frau und Kinder “ . Draußen auf den Feldern

greift, da ſpringt ein unerſchöpflicher Quel der Kraft. aber ſo erzählt Wilhelm Schmidtbonn von ſeinen

Was iſt es um das „ Deutſche “ an der Front, wovon Fahrten an der Aisne — ſtehen überall gebüdte Gruppen

dieſe Zeilen erzählen wollen ? Man braucht es faum in von Frauen und Männern, die einzigen zurücgebliebenen

Begriffe zu faſſen, es iſt, kurz geſagt, meiſtens das, worin Einwohner, und heben gegen Brot uns die Rüben aus.

wir anders find als unſere Feinde, und worin wir ihnen Auf einem Hügel rauchen die Schlote einer Zuckerfabrit,

über find . Es beginnt mit dem einfachſten Erfordernis und auf den Kanälen, die wieder in Betrieb geſetzt wor

des Soldaten , dem Dach über ſeinem Haupte, ohne das den find, liegen ſchwer befrachtete Kähne, die Getreide

er einen ſolchen Feldzug nicht ertragen würde. Ich will und Zuckerrüben nach der Heimat verfrachten . Aber mehr

die tauſend Schilderungen der Unterſtände und Erdhöhlen noch, dieſe deutſchen Eindringlinge, die ſich in Feindes

in und hinter unſeren Grabenlinien nicht wiederholen , lande mit dem Gewehr im Arm ſeßhaft gemacht haben,

die in ihrer Schönheit und Mannigfaltigkeit Stoff für ſie ſorgen ſchon vor auf die nächſte Ernte , faum

ein Buch find . Aber hören wir, was ein Beobachter von daß ſie die heurige unter Dach haben . Der deutſche Bauern :

dem „Bergdorf an der Aisne " erzählt : „Hier hat ein ſohn , der deutſche Landwehrmann pflügt den fremden

Zauberer inmitten der zerſchoſſenen franzöſiſchen Stein- Acer, und gewiß mit der gleichen Sorgfalt und Liebe,

dörfer ein hellglänzendes Holzdorf hingebaut. Zwei Reihen wie daheim den ſeines Vaters oder den eigenen . Und

Häuſer, als wären ſie aus einem Weihnachtsſchaufenſter mehr , fie holen ſich Motorpflüge, ſte nehmen auch den

der Großſtadt genommen , mit Treppen, Türen, Glas- ſchweren Boden unter Kultur, und wenn die verblendeten

fenſtern, Tannengirlanden um die ſpißen Giebel, wie in Kinder Frankreicis es im erſten Jahre nicht einſehen, daß

einem Bäderdorf im Harz oder Schwarzwald. Gardinen, eine verbrecheriſche Regierung fie für England aufgeopfert

Öfen, Tiſche und Stühle, Matraßen, Gipsbüſten. Eben hat, ſo wird ihr eigener Boden uns die Mittel gewähren,

iſt neue Mannſchaft eingezogen, die verwundert und ſcheu es im zweiten Jahr und länger auszuhalten !

die Treppen hinaufgehen und in die Fenſter guden , als Es iſt nicht der Boden allein ! Aus den halbzertrümmer:

wären Rieſen über eine Zwergſtadt geraten. Hier ruhen ten , verlaſſenen Städten haben die Deutſchen herausgeholt,

ſie nach dem Kampfe aus, ſißen neben dem Ofen, rauchen haben ſie für verſtändigen Gebrauch gerettet, was zu retten

und fingen und werden wie im Traum an ihr Dorf und war . Die gewonnenen Werte find beträchtlich. Als wir, er

Haus in der Heimat denken. “ Daß nach und nach zählt ein Offizier, eines Abends aus unſern Höhlen in das

während des Winters faſt alle Schüßengrabenhöhlen zerſchoſſene Dorf gingen , trafen wir eine Abteilung Znfan:

zum Heizen eingerichtet ſind, und ſollten die Töpfer und terie, die in den Trümmern ſchaufelte und hadte, als wollten

Maurer Lehmöfen darin bauen, iſt bekannt. Auch daß der ſte Herfulanum ausgraben. Sie ſuchen Reinmetale, Mef

Feind wie beſeſſen auf jeden Rauchſtreifen ſchießt, der fing, Zink, Blei und Kupfer. Dann ſammeln ſite die nochvor:

aus dieſen Unterſtänden dringt. Was haben die Ünermüd: handene Wolle und das herumliegende Korn, nur die Kar

lichen getan ? An manchen Stellen haben ſie die Ofen- toffeln bleiben liegen. Sie erzählen : 20 Zentner Reinwolle,

röhre in ſo viele dünne Kanäle verzweigt, daß die ein- 40 ZentnerHafer und Weizen haben ſie in dieſem einen Dorfe

zelnen Fäden gar feine richtige Rauchfahne mehr bilden gefunden ! Es unterliegt keinem Zweifel, daß , wenn die

können. Und an vielen Stellen, im Weſten wie im Dſten , Abſicht der Engländer, uns durch Kupfermangel lahm zu

find hinter der Front große Meiler angelegt, in denen legen, ſonſt Ausſicht hätte, Frankreich allein aus den be

das Holz der Wälder in Holzkohle verwandelt wird, und ſepten Provinzen den Ausfall decken könnte. Dukende

an der Glut dieſer mühſam gewonnenen Kohlen wärmen franzöſiſcher Fabriken ſind in voller Tätigkeit, mit Leichtig

ſich unſere Soldaten in den weit vorgeſchobenen Stellungen, feit wird jeweils unter den Reſerveoffizieren oder Frei

ohne ſich dem Feinde zu derraten . Holzkohle brennt ohne willigen ein fachverſtändiger Leiter gefunden. Eine große

Rauch, das iſt die eine Vorausſeßung, und unſere Feld- Wollwäſcherei wird betrieben, um Uniformen ,Mäntel und

grauen können alles, das iſt die zweite des Gelingens Wäſche zu reinigen. Die Badeanſtalten, die Wäſchereien,

ſolcher Kunſtſtücke. Ein Offizier aus der Gegend vor Toul überhaupt die ganze Reinlichkeitspflege iſt ein Kapitel für

erzählt, daß ſein Burſche, der Maurer iſt, zwei Zentner ſich, das uns hier zu weit führen würde. Deutſche Er:

Backſteine aus dem nächſten Dorf auf dem Rücken her- findungsgabe hat auf dieſem Felde Drgien gefeiert!

ſchleppte und einen Dien davon ins Erdloch baute, der In den Vogeſen hat faſt jeder Truppenteil ſeine eigene

im Nu zum Vorbilde in der ganzen Grabenſtadt wurde. Werkſtatt, man kann ruhig ſagen ſeine Fabrif, wo nicht nur

Man wil uns aushungern, nicht nur an Nahrung, Fahrzeuge, Tragbahren, Schneereifen, Bergſtöde uſw. ans

nein auch an Rohſtoffen. Da ließe fich wieder ein Buch gefertigt, ſondern auch Waffen repariert und neu gefertigt,

darüber ſchreiben, wie die Naturſchäße und die Hilfsmittel Erfindungen ins Leben geſeßt werden, kurz, wo den heimi

der eroberten Gebiete in den Dienſt, nicht der Armeenſchen Waffenfabriken viel Arbeit abgenommen wird. Feld

allein, ſondern der ganzen deutſchen Volkswirtſchaft ge- füchen ſtellt man billiger her, als ſie je wieder angeboten

zogen ſind. Das begann ſchon im September, kaum daß werden, verfügbare Drahtſeile werden in ihre Beſtandteile

die deutſchen Männer ihren Eiſenwall um das eroberte aufgelöſt und in – Stacheldraht verwandelt, Schlitten und

Land getürmt hatten. Die Bewohner liefen davon und Schützengrabenöfen find Gegenſtände der Maſſenfabri:

ließen Korn und Rüben verfaulen . Der Soldat nahm fation , und der Frontwitz kennzeichnet ſolche Fabriken

die Dreſchmaſchinen, aber ſie taugten nicht viel, er ließ durch die Beſtellung: „ Senden Sie ſofort 5 km Schüßen

alſo beſſere aus der Heimat kommen und mähte, droſch, graben -Einrichtung mit allem Komfort und Zubehör!"

mahlte und buf. Er kann das alles, denn er hat es zu Das und hundert andere Dinge, für die mir der Raum

Hauſe auch gemacht; was er aber nicht kann , lernt er mit fehlt , ſind es , was ich als „ deutſch “ an und hinter der

unheimlicherSchnelligkeit. Da liegt eine franzöſiſche Mühle, Front bezeichne. Es hilft den Soldaten, die Lage mit

der Beſiber iſt fort. Der Deutſche bringt die Mühle in Geſundheit und Humor ertragen, es hilft Tauſenden hinter

Gang, was nicht ſchwer iſt, denn die Maſchinen ſind deut- der Front zu geſunder, belebender Tätigkeit in der Zeit

ſches Fabrikat. Und bald raſſelt, ſtiebt und mahlt es in des Wartens und Bereitſeins, es erleichtert der Heimat

allen Gängen, und „ ein deutſcher Reſerveoffizier leitet den den wirtſchaftlichen Kampf in einem Maße, wie es viel:

Betrieb, eifrig und beſorgt, als ſchaffte er für ſein eigenes leicht erſt ſpäter ganz überſehen und gewürdigt werden kann.

Verantwortlich für die Wedaktion : Gottlob Maver in Leipzig .
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Kriegsoftern in den Vogeſen .

Ein zerſtörtes Kloſter im Weilertal.

Für Reclams Univerſum gezeichnet von Carl Fran 13.

RECIAM'S

LEIPZIG :

XXXI. 26 .



oc
Eroberer.

Ein Kolonialroman von Richard Küas.

( Fortſegung .)

1

/

igrid Kreſſentin erſchien Bütow immer mehr als An Bütow blieben ihre Gedanken haſten. Länger

ein intereſſantes Novum, das ihm in ſeiner als an allen anderen . Sie war ihm im Grunde

Eigenart bisher noch nicht zu Geſicht gefommen war. ihres Herzens dankbar, daß er ſie mit ſeiner Schweſter

Er intereſſierte ſich für ſeltene Eremplare, welcher und mit den Afrifanern befannt gemacht hatte.

Art ſie auch angehören mochten. Seine Sammlungen Was waren das für freie Menſchen ! dachte Sigrid .

zeugten davon. Zu dieſen Sammlungen gehörten Nichts von engbegrenzten kleinſtädtiſchen Anſichten.

auch ſeine Erinnerungen von Erlebniſſen mit weib- Nichts von dem engen Fahrwaſſer perſönlicher In

lichen Seelen . Sie reizten ihn, ſolange er ſie nicht tereſſen , die immer beim lieben Ich endigten .

ergründet hatte. Und während er ſie ergründete, Hier ſah ſie in helle Meerfahreraugen ! Der Bauch

genoß er fie. von Weltbürgertum , allerdings mit ſtart deutſch

War er dann auf dem Grunde ihrer Seelchen völfiſchem Einſchlag, wehte fic zwiſchen ihnen an.

angelangt , dann legte er fie fein geordnet in den Und wie nett ſie alle zu ihr geweſen waren ! Vor

Aftenſchrank ſeiner Erlebniſſe. Geſchloſſen “ ſtand allem dieſer Herr v . Bütow ſelbſt! Er iſt übrigens

auf dieſen Aften. Und ſein Gewiſſen hatte die ſeltene doch bei weitem jünger, als ich ihn anfänglich ſchätte!

Gabe , den Schlüſſel zu dieſen Geheimfächern ſtets Im Laufe der Unterhaltung verliert er das Väter:

zu verlieren. Auf ewig . liche des erſten Eindrucks und behält nur das Weſen

Aber dieſe Sigrid Kreſſentin ...! ? des vollendeten Kavaliers ! ... Und wie es doch bei

In ihren Augen , in ihren Antworten blikte allem zum Vorſchein kommt, daß er über den anderen

manchmal etwas verräteriſch auf , was die Löſung ſteht ...! -

ihres Seelenproblems nicht leicht zu machen ſchien . Auch Bütow ſaß an dieſein Abend in Gedanken

Ja , wollte er ſich denn auf die Löſung dieſes verſunfen . Er fonnte ſich von den Eindrücken , die

Seelenproblems einlaſſen, das dort drüben in einer mit Sigrid Kreſſentins Begegnung auf ihn eingeſtürmt

wunderhübſchen Mädchenhülle ſaß ? waren, nicht losreißen .

Bütow ertappte ſich auf dieſem Gedanken und Aber während er ſich eine duftende Zigarette

geſtand ſich , daß er damit ſchon auf dem beſten anzündete, fiel ſein Blick auf den Namen der Spen:

Wege dazu ſei . derin des Etuis, der in feinziſelierten Buchſtaben

Da brandeten ſcherzhaft ſtreitende Worte an ſein auf deſſen Innenſeite ſtand.

Chr. Er blickte auf. „Rita ! " Bütow ſah den Rauchfringeln nach.

Nicht weniger als drei Afrifaner ſtritten ſich um Das war ein Jugendtraum geweſen , der ſich davon

den Vorzug, Sigrid zu ihrer Penſion begleiten zu gefräuſelt hatte , duftig wie die blauen Wölfchen

dürfen . Über die Köpfe der Streitenden hinweg bot ſich ſeiner Zigarette, die ſich auch nicht mehr einfangen

ihr Bütow als Begleitung an . Damit feine Feind ließen .

ſchaft zwiſchen Ihnen entſteht," motivierte er lächelnd Sie hatte längſt einen befannten Diplomaten

ſein Dazwiſchentreten. „ Nicht, gnädiges Fräulein ?!" geheiratet, der unten am Goldenen Horn Geſchichte.

„Gewiß doch , Herr von Bütom !" entgegnete machen half. Und er ? – Er hatte ſie längſt aus dem

Sigrid, dieſem freundlich zunickend. Gedächtnis geſtrichen !

Die drei Afrikaner, die weſentlich jünger als Nein ! Rita v . Buddenbrock mußte doch wohl nicht

Bütow waren, beugten ſich dieſer Autorität . die Richtige geweſen ſein !

„Þör' mal, Jutta ! “ raunte er dieſer bei der Ver- Dann waren andere gefommen ! Badebefannt:

abſchiedung zu. „ Könnteſt du dich nicht dieſer ver- ſchaften aus Hoinburg , Baden-Baden , die höhere

waiſten jungen Dame in der nächſten Zeit etwas Tochter aus Berlin W, oſtelbiſche Agrariertöchter,

annehmen, wenn ich dich dringend darum bitte ?" Urlaubsbekanntſchaften und Liebſchaften.

„ Mit vielem Vergnügen will ich das tun, Botho ! Aber das war doch alles nichts geweſen ! Da

Und um des jungen Mädchens ſelbſt willen !" fügte muß doch noch etwas mehr da ſein ! So kann das

ſie mit beſonderem Nachdruck hinzu. – Leben doch nicht vorübergehen ! dachte Bütow. Aber

Verſonnen löſten an dieſem Abend Sigrid Kreſſen: das würde bald kommen müſſen ! Denn darüber

tins ſchlanke Finger die lichtgoldene Flut ihres Haares, machte fich Bütow fein Hehl. Afrifa räumte mit

die ihr bis an die Knie rieſelte. äußeren Vorzügen ſehr bald auf. Und nach ſeiner

n
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£in Ruheſtünddien in einein Oifiziersunterſtand bei Ypern .
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Kolonialdienſtzeit war er eigentlich kein Sechsund Intereſſe zu weichen , mit dem ſie ſeinen Ausfüh

dreißigjähriger mehr, ſondern ein Treiundvierzig- rungen über einen Ausſtellungsgegenſtand, über folo :

jähriger . Sie zählte nicht umſonſt doppelt. niale Dinge, über cin Bild , eine plaſtiſche Gruppe

Und das Innere des Mannes ſehnte ſich nach zuhörte .

einem großen, inneren Erlebnis ! Nach einer großen, Meiſt war es Bütow, der durch eine oberflächlich

tiefen Leidenſchaft. hingeworfene Äußerung Jutta veranlaßte, Sigrid zu

dieſen geineinſchaftlichen Unternehmungen einzuladen.

Bütow und Sigrid ſahen ſich ſeitdem faſt täglich. Satte er jedoch einmal ſeine Schweſter für ſich allein ,

Anfänglich in den Muſeen, zwiſchendurch auf einer ſo ſpielte er den Unſchuldigen und fragte: „Was

Land- oder Segelpartie. Am meiſten aber in der haſt du denn cigentlich an dieſer Kreſſentin ? Ihr

Kolonialausſtellung. Verabredet waren dieſe ges ſeid ja faſt unzertrennlich ! Willſt du fie vielleicht

meinſchaftlichen Bummel und Ausflüge nur zwiſchen gar adoptieren ?! "

Jutta und Sigrid . Aber nie fehlte Bütow dabei, Sie trägt ihr Krönlein für ſich, und tauſendmal

der ſich da immer wie zufällig einfand . Ließ er lieber wäre ſie mir, als daß du vielleicht eines Tages

dann bei dieſen Gelcgenheiten einmal länger als das Bütowſche Blut mit didem Semitenblut auf

gewöhnlich auf ſich warten , aus irgendeinem Grunde, friſchteſt, und wenn auch in jedem Tropfen dieſes

dann befiel Sigrid cine ſichtliche Unruhe. Sie ſah Blutes ſo viel Goldplätichen herumſchwämmen, als

alle Augenblicke nach der Uhr und ichielte nach dem in einer ganzen Flaſche Danziger Goldwaſſers.“

Eingang, um zu ſehen, ob ſic nicht endlich ſeine hohe, Willſt du mir nicht ſagen, wo du hinauswillſt,

männliche Geſtalt bemerkte. Und ſo vertieft war ſie liebe Jutta ?"

in dieſe Erwartung, daß ſie oft eine Frage überhörte, „Daß du dem Mädcl fcine Schrullen in den Kopf

die Jutta an ſie richtete, oder einc Bemerkung, die jetzt! Sie nicht erſt an dich glauben machſt, wenn du

jene über dieſen oder jenen Gegenſtand machte. dieſen Glauben doch nachher mit Füßen treten willſt !“

Bütow fehlte ihr . Erſchien er dann auf der „Sieht es ſchon danach aus ?! " fragte . Bütow ein

Bildfläche, ſo ſchwand ihre linruhe, um cincm tiefen wenig betroffen .

M
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„ Meinſt du denn, ich müßte auch ganz blind und dieſen Glauben hineingelegt das Bangen vor dem

taub ſein , wenn ich mich auch ſchon ſo ſtelle ?!" Tode und alle Sehnſüchte.

fragte Jutta. Sigrid hatte nur ſtumm zugehorcht und ſich nicht

Von da ab nahm Bütow cine Zeitlang. Sigrid am Geſpräch beteiligt. Als ſie jeßt unter die ſchweigen:

gegenüber wieder die väterliche Rolle ein , die er im den Bäume des großen nächtlich ſtillen Tiergartens

Anfang ihrer Bekanntſchaft zur Schau getragen eintraten , fragte er ſie unvermittelt : „Nun , was

hatte . Teufel ! dachte er, ſich binden ! In meinen ſagen Sie denn zu der Frage, ob der Menſch einen

Fahren ! Jn meinen Verhältniſſen ! Das würde ſich Zweck hat auf der Erde ? ! "

doch nur lohnen, wenn dieſe Sigrid Kreiſentin ent- ,,Was wollen Sie darüber hören ? " antwortete

weder ſehr viel Geld oder ſehr weitreichende gute Sigrid . „Ein Glaubensbefenntnis, eine Überzeugung

Verbindungen hätte ! Am liebſten beides zuſammen. oder einen Traum ?“

Denn mit den zwölf- bis fünfzehntauſend Marf, die Bütow lachte. „Gin Glaubensbefenntnis iſt eine

ich einmal als definitiv angeſtellter Landeshaupt- heilige Sache! Man ſoll es reſpektieren ! Bin das

mann haben werde, falls man inich wieder draußen auch von den wilden Völferſchaften her gewohnt ,

anſtellt, was auch noch ungewiß iſt ... die kann ich mit denen ich drüben zu tun habe ! Und wenn es

ganz allein brauchen ! Ja, die reichen nicht einmal noch ſo verrückt iſt ... Nur nicht dran rühren !

zu, ſo wie ich das Leben gewohnt bin, daheim und Überzeugung iſt ein anderes Wort für Vor

draußen ! eingenommenheit. Tiefſinnigſte Gründe und logiſche

Solange dieſe Vorſäge friſch und ſtark genug Beweiſe langen nicht, um ſie zu erſchüttern ...“ Er

waren in ihm , traf Bütow ſeltener mit Sigrid zu : ſah ſich um , blieb ſtehen und horchte auf. Leiſer und

ſammen. leiſer wurde um ſie das Branden der Rieſenſtadt,

Aber je größer dieſe Zwiſchenräume wurden, deſto der Mond ſah verträumt durch der Bäume Geäſt.

unauſhörlicher beſchäftigte Sigrid ihn in ſeinen Ge „ Es iſt Wetter zum träumen !“ ſagte Sigrid .

danfen. „ Laſſen Sie uns Ihren Traum hören !" bat er.

Wollte es dann der Zufall, daß er ihr wieder „ Gut ! " antwortete Sigrid lächelnd. ,, Träumen

einmal begegnete, ſo entſchuldigte Bütow ſich Sigrid wir uns alſo einmal an den Stüßen der Wiſſen

gegenüber mit Arbeitsüberhäufung. Dann tat esDann tat es ſchaft und der Geſchichte und unſerer Schlüſſe rück

ihm weh , wenn Sigrid es für ſelbſtverſtändlich hielt, wärts bis an den Anfang des Ads. Von allem

daß er die Arbeit ihrer Geſellſchaft vorzog, und es Lebenden , ſehen wir da , hat ſich nur eines ſtetig

war eine Enttäuſchung für ihn , daß ſie ihn nicht fortentwickelt: der Menſch ! - Die Bäume ſind die

mehr vermißt hatte. ſelben geblieben, die Eichen waren vor tauſend Jahren

Bei dieſen Begegnungen flang dann jedesmal ſo genau dieſelben Eichen, wie wir ſie heute ſehen. Der

viel herzliche Teilnahme über ſeine Überbürdung, ſo Löwe , der Elefant , als einer von vielen , lebt ſein

viel herzliches Bedauern aus ihren Worten, und ihre Leben genau ſo wie vor Tauſenden von Jahren,

Stimme, die immer einen Zauber auf ihn ausgeübt mit demſelben Maße von Wildheit , Stumpfſinn

hatte , umfing ihn wieder mit ihrem alten Bann . oder Intelligenz. Nur der Menſch crzeugt ſich neu

Da wehrte er ſich nicht mehr länger gegen ſein und in immer fortgeſchrittener Entwidlung.“

innerſtes Selbſt, ſondern folgte ihm , ließ ſich treiben, „ Ja , das iſt aber doch fein Traum ! " warf Bü:

wohin es ihn trieb . In Sigrid Kreſſentins bannende tow cin . Das iſt doch erwieſene Wahrheit ! Sie

Nähe. wollten doch träumen ."

Eines Abends brachte er ſie von Jutta nach „ Kommt noch ! Haben Sie nur Geduld ! "

Hauſe . Man hatte ſich dort über Veſtimmung und „ Fortſchritt, Fortichreiten aber bedeutet doch ein

Zukunft und Zweck der Menſchheit unterhalten, und Ziel , Ziel einen Plan ! Plan bedingt cine planende

die Meinungen waren aufeinander geplakt . Intelligenz, einen planenden Geiſt, begabt mit Widen

Welche waren da , die ſagten , wir Menſchen ſeien und Können, ſeinen Plan zu einem Ende zu führen .

tieriſche Organismen wie andere auch. Gebilde , be: Welchem Ende ?!Welchem Ende?! — Wir wiſſen es nicht. Vorläufig

ſtimmt zu werden und zu vergehen, ohne eine Spur nicht!"

zu hinterlaſſen . Bis die Erde , die uns trägt, cines Wo ſie wohl hinaus wid ?! dachtc Bütow.

Tages den gleichen Gang ginge. Sigrid Kreſſentin machte cine Pauſe und richtete

Bütow hatte ſich noch draſtiſcher ausgedrücft. ihren Blick zu den Sternen, als ob ſie aus der Un

Schotter ſei die Menſchheit auf der Chauſſee , die endlichkeit des Ads Kraft und Klarheit für den

die Großen wandelten . Am Ende des Weges eine Auậdruck ihrer Gedanken holen wollte, ehe ſie fort

Pagode. Drinnen der Menſchheit uralter Gott, fuhr : „Es iſt eine anerkannte und uralte Wahrheit,

mumifiziert ſie ſelber, behangen äußerlich mit buntem daß die Natur nichts umſonſt ſchafft und nichts um

Tand und Kinferlitz aller Glaubensarten. Und in ſonſt werden läßt. Ebenſowenig ſchafft ſie Über:
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flüſſiges. Wenn es ihr nur darum zu tun wäre, gebaut. Und doch fönnte man es einen Traum

Menſchen zu dem Zwecke zu ſchaffen , uin wie im nonnen , trok allem .nennen , trotz allem . Ten Traum einer Seele , die

Urwald die Pflanzen als Dünger für die nachkom : das Ad und das Leben ſchauend umfaßt.

menden zu dienen , ſo würde ſie, wenn diejenigen „ Warum haben Sie dieſen Gedanken nicht Aus:

Recht behalten ſollen , die da meinen , daß mit un druck gegeben , als vorhin bei meiner Schweſter die

ſerem Tode alles vorbei und zu Ende fei , dieſen Rede davon war ?" fragte Bütow.

Zweck doch viel einfacher crreichen , wenn ſie uns „Man vertraut den Schlüſſel ſeincs Innerſten

als Urmenſchen entſtehen und vergehen ließe. Denn doch nicht jedem an ... "

der tote Körper eines Kulturmenſchen hat für die Und mir vertrauen Sie ihn an, dieſen Schlüſſel ?"

Materialiſten und ihre Welt nicht mehr Wert , als Er fragte es mit einem leiſen Lächeln des fich ge

der tote Körper eines Urmenſchen. Wäre aber dann ſchmeichelt fühlens .

nicht die Weiterentwicklung der Menſchheit zu ihrer „Ia ! "

heutigen geiſtigen und gedanklichen Höhe , der Ent: Sie ſchritten ſchweigend nebeneinander her. Er

deckung der Röntgenſtrahlen, des Radiums und der tief in Gedanken. Er dachte an draußen, an Afrika.

tauſend und abertauſend Offenbarungen, die unſer Im Grunde war er dort immer allein . Keiner war

noch warten , die geiſt- und zwecklojeſte Verſchwen : da , dem er ſich rückhaltlos anvertrauen durfte.

dung , die ſich die Natur erlaubt ?! – In der Natur Seiner ! Niemand, dem er geſtehen durfte , wie es

hat aber alles ſeinen Zweck. Mithin auch die Ent manchmal in ihm ausſah . Da hatte er wohl ab

wicklung unſerer geiſtigen Kräfte ..." und zu mit dem Gedanken geliebäugelt, eine menſch:

Bütow hatte ihr ſchweigend und nachdenklich liche Seele um ſich zu haben , der er fich ganz und

zugehört. Wie er manchmal draußen in Afrifa an rückhaltlos anvertrauen dürfe . Das fonnte natür:

ſtillen, einſamen Abenden in der Regenzeit dem Fallen lich nur ein Weib, ſein Weib ſein ! Sein Weib, das

des Regens auf das Dach ſeines pauſes zugehört mehr als jeder andere in allem ihm gehörte , in

hatte . Da war es ihm zuweilen geweſen, als ob der allem voll und ganz von ihm abhängig , mit allen

Regen eine fingende Seele hätte . Als ob Stimmen äußeren und inneren Banden an ihn gefeſſelt war.

aus den vergangenen Jahrtauſenden der Menſchheit Aber er ſtellte Anſprüche. Sie müßte ſchön, jung

leiſe zu ihm ſprächen. Als ob ſich an dieſen Aben- und geiſtreich ſein. Unwillkürlich nahmen die Züge

den ſein Innercs weit offen tätc und frei würde dieſes geträumten Weibes die Züge der ſtill neben

von den kleinen Geſchehniſſen verlorener Tage für ihm Verſchreitenden an .

große , ichwcre, Menſchheitsprobleme wälzende Gc- Er dachte an die langen Abende draußen. Es

danken. Und wie er damals dieſe grübleriſche Nei: würde ihm in ihrer Geſellſchaft niemals langweilig

gung mit einem Lächeln über ſich ſelbſt abgeſchüttelt werden . Er dachte an die Expeditionen ins Innere,

hatte, ſo wollte er ſich jetzt der Wirkung der Worte mit ihr als Zeltgenoſſin. Sie , die durch ihre natur

Sigrids entziehen , indem er jie in die Enge tricb geſchichtlichen Studien die fremdc unbefannte Welt

durch die ſportiſche Frage : „ Und zu welchem Zweck, um ſie herum durch tauſend Weſen, die ſie erfannte,

meinen Sie wohl ?! " crſt beleben würde. Er dachte an das ewig unver :

„ Zu dem Zwede, uns hinter das Geheimnis des meidlichc Fieber, währenddeſſen inan jetzt als Jung

Zuſammenhanges unjcrer phyſiſchen Natur mit un- gcielle cinfach ſeinen ſchwarzen Dienern überant

jerer Sccle fommen , uns hinter den Schleier des wortet war . Mit Sigrid Kreſſentin als ſeinem Weib

Verhältniſſes ziviſchen dieſen beiden Naturen ſehen würde ſich das alles ändern . Ihrc hellen Wunder :

zu laſſen , " cntgegnete Sigrid . augen würden dann über ihin wachen , ihre ſchlanſen

„ lind das Endergebnis ?! " fragte Bütow wciter, weißen Hände würden wohltätig uin ihn wirfen, ja

ſicher, daß ſie ihm jetzt nicht mehr entwiſchen fönne. das Bewußtſein ihrer jüßen Gegenwart würde ſich

,, Die Kenntnis ciner Welt , die wir jekt nicht bis in icine Fieberphantaſien hinüberſtehlen und dieſe

jehen , eines Endzweckes, der jetzt nur dämmerhaft ſelbſt zu einem wunderbaren Vaſchiſchrauſch geſtalten.

vor uns wenigen licgt , und die Kenntnis unſeres Tiefer als gewöhnlich brugte ſich heute Fütow

Verhältniſſcs zu Gott, den alle Welt jucht." vor dem jungen Mädchen und füßie ihr, was cr

„ Und wann meinen Sie , daß dieſer Zeitpunkt ſonſt nie zuvor getan , dic pand.

cintreten wird ? “ Sein Inneres war unruhig. Er cmpjand , daß

Wenn die Wiſſenſchaft die Überzeugung an die ihn der Schlaf meiden würde, wenn er ſich jetzt nach

Stelle des Glaubens geſetzt haben wird ! " entgegnete Sauſe und zur Ruhe begeben würde. So fehrte er

Sigrid . noch in ciner Bar cin .

Es iſt ein Traum , und es iſt keiner! denkt Aus der durch farbige Lampen ftimmungsvoll

Bütow . Für einen Traum iſt zu viel Logit darin . abgetönten Halbdämmerung der Niſchen winkten ihm

Er iſt zuvicl auf die Wiſſenſchaft als Stützen auja heiße Nugen. Locften in der tropiſchen Farbenpracht

11
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Nach Original-quin , von Franz Þanfitaengl, München.

Huf den ruſſiſchen Schlachtfeldern vor 100 Jahren : Der Rüdzug der franzöſiſchen Urmee. Nach einem Gemälde von Adam . 2

ihrer ſchimmernden, ſich um ihre Glieder ſchmiegen: Firma inne hatte und vollſtändig auf europäiſchem

den Gewänder, die Giftblüten nordiſchen Kultur- Fuße lebte , und einem Kruneger, der kaum ein

lebens. Verführeriſches Geflüſter von Seide , deſſen Hüftentuch trug , das Fleiſch von gefallenen Tieren

Eindringlichkeit noch von einem im ganzen Raume als beſonderen Leckerbiſſen anſah und auf dem tief

ſich verbreitenden Gemiſch von Tüften, die von ihren ſten Kulturniveau ſtand . Der einem mächtigen Berg

reineren Schweſtern aus dem Pflanzenreich ſtainmten , volt drohte, er würde deſſen Häuptling binnen fünf

wirkungsvoll unterſtrichen wurde, umfing Bütow. zehn Minuten am nächſten Baume hängen laſſen,

Für alles hatte er nur eine an harte Ab- wenn er ihm nicht zu Willen wäre, und der ſich dann

weiſung grenzende Antwort im Blick. Allcin ſekt mit ſeinen fünfundzwanzig Soldaten durch cinen

er ſich in eine der Niſchen , wohin ihm der Kellner ſchwarzen Miſſionsſchulmeiſter auf diplomatiſchem

fcinen ſchweren afrifanijchen Coctail bringt. Wege retten laſſen mußte.

Iſt es die ſüße, cinſchmeichelnde Muſik, die dis : Bütow lächelte. Er wußte voraus, was fommen

fret zu ihm herübertönt ? Streckt Sigrid Kreſſentin, würde . Die große engliſche Firma, deren Angeſtellter

die gewiß jekt, gerade in dieſem Augenblicke, dabei der Mulatte war, würde ſich wegen deſſen Behand

iſt, ſich in ihr jungfräuliches Bett zu legen , ihre lung beklagen . Beſchwerde des britiſchen Ausmär

weißen Arine nach ihm aus ? tigen Amtes würde die unmittelbare Folge ſein .

Er ſicht ſie auf einmal draußen auf ſeinen Emp: Man würde an Bütows Perſonen- und Landes.

fangsabenden inmitten von deutſchen und fremden fenntnis appellieren. Er würde nichts nötig haben,

Kriegsſchiffoffizieren , Beamten und Kaufleuten. An- als dem regierenden Geheimen im Amt dieſe ſoeben

geſtaunt und angebetet von allen ſie, beglückwünſcht erhaltenen Briefe vorzulegen, und das Schickſal ſeines

und beneidet um ihren Beſik er ... Nachfolgers war beſiegelt.

Zu Hauſe fand er Briefe vor aus ſeiner ehe- Rückſichten ?! Bütow lächelte, als ihm dieſes

maligen Kolonie, Briefe , die über ſeinen Nachfolger Wort durch den Sinn fchoß. Wer hat denn gegen

im Amte klagten , der nicht den richtigen Maßſtab mich Rückſicht genommen ? Kühl und bedenkenlos

für die Behandlung ſeiner farbigen Landeskinder zu war er einer innerpolitiſchen Strömung geopfert

finden wußte. Der keinen Unterſchied zu machen worden. Rückſicht?! Er würde gegen niemanden

wußte zwiſchen einem europäiſch erzogenen Mulatten, welche üben ! Mit dieſem Gedanken ſchlief er ein .

der eine große Vertrauensſtellung bei einer großen (Fortſeßung folgt.)

•
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Maſſengräber bei Markirch . Auf dem Kriegsſchauplaß gezeid net von Carl Frank.

Waffenſtillſtand.

Zu unſerer Kunſtbeilage. Von Dr. Alfons Goldſchmidt, Unteroffizier der Landwehr.

oldatengräber ſind mitten im Schlachtgetöſe Daſen Heldentat findet ſo zwiſchen Schüßengräben ihr Ende in

des Friedens. Der Krieger geht an den gemein- dieſem Kriege des unromantiſchen Heroismus. Nicht mehr

ſamen Ruheſtätten vorüber , ohne daran zu denken , ob ſtehen Regimenter mit trauernden Fahnen an den Gräbern,

hier Freund oder Feind in die Ewigkeit zog. Er ſcheut ohne Farbigkeit, ohne gewaltigen Hintergrund, ſpielen ſich

nicht den Gedanken, neben einem Gegner zu liegen , den täglich die ſtillen Dramen des Krieges ab . Die lange

der Tod zum Bruder gemacht hat . Nie habe ich vor den Gräberlinie von den Vogeſen bis zur Nordſee wird einſt

herrlichen Hügeln, auf denen Kameradſchaft ihr ſchlichtes für dieſe heldenmütige Pflichterfüllung ohne Poſe zeugen.
Gedenken ließ, anderes als Ehrfurcht und Stolz empfunden . Die Heere wechſeln im jetzigen Kriege nicht mehr wie

Stolz vor der jungen Manneskraft, die in edlem Auf- früher ſchnell die Kampfpläße. Sie laſſen nicht mehr

bäumen zuſammenbrach, mochten Deutſche oder Franzoſen ihre Toten hinter ſich. Sie begraben ſie zwiſchen den

dort unten gebettet ſein. „ Honneur et gloire au Xiême Régi- Stellungen und fämpfen im Angeſicht der Gräber weiter.

ment de ligne “ ſteht auf einem großen Grab an der belgi- Wie unſagbar heldenhaft wird ſo dieſer Schüßengraben

ſchen Grenze, in dem viele franzöſiſche Krieger ſchlummern . frieg, der vielen triſt erſcheint. Sind die Gefallenen ge

Ehre und Ruhm allen, die für ihr Land zu Ende geblutet. ſegnet, iſt das Grab geſchloſſen, der Waffenſtilſtand be::

Doch die Grauſamkeit des Krieges läßt oft die Ge- endet, fegen wieder über den friſchen Hügel die Kugeln ,

fallenen tagelang nicht zum tiefen Frieden des Grabes heulen wieder die Granaten in das Feld, und mancher

kommen. Dann liegen ſie zwiſchen den Fronten, die ſich wird bald in einer Nachbargrube ſchlafen . Mit welcher

belauern, aus denen der Tod zudt, wenn drüben nur die Manneskühle , welcher Todesgleichgültigkeit wird dieſer

Ahnung eines Kopfes auſtaucht. Granaten ſchlagen unauf- Kampf geführt. Vom Begräbnis in den Kampf , vom

hörlich in das Feld . Wer ſich aus dem Graben wagt, Kampf zum Begräbnis , Monate hindurch ein Hin und Her

gibt ſein Leben preis. So müſſen die Toten warten, bis zwiſchen dem Tode der anderen und der eigenen Todes

eine der Parteien das Feld im Sturm genommen , ſo daß gefahr. Wann wird wieder ein ſonniger Friedenshimmel

hinter ihrer Front das Begräbnis vorgenommen werden über dieſem unendlichen Todesgraben leuchten , wann wer

kann . Zuweilen auch bittet der Gegner um furzen Waffen- den die Völfer den ewigen Waffenſtilſtand ſchließen ?

ſtilſtand, er gibt ein Zeichen , daß er verhandeln will, und Für den zum ſtilſien Schlummer gebetteten Krieger

ſchidt, wenn das Feuer ſchweigt, einen Parlamentär, der iſt er ſchon angebrochen. Dennoch wirft der tote Soldat

Zeit und Ort des Begräbniſſes mit dem Feinde verabredet. fämpfend weiter. Es iſt Wahrheit , daß Seldengeiſter

Nicht immer wird dem Erſuchen ſtattgegeben . Ich hörte über den Gräbern ſchweben , daß ſie die lebend ſtreitenden

häufig von Weigerungen der Franzoſen , die vielleicht Kameraden zum Kampf anfeuern. Sie umhauchen den

fürchteten , eine Chance zu verlieren . Ja, man erzählte. Krieger mit mutigem Atem und flüſtern ihm zu, daß der

der Feind habe viele Tage und Nächte ſich gegen die Tod ein ewiges Glück ſei. „ Denk nicht an unſeren zer:

Beerdigung geſperrt, weil er die Leichen als Wall gegen ſchmetterten Leib, denk an unſeren ſchmerzloſen Frieden ."

deutſche Kugeln benuken wollte. Die Leiche eines meiner Man hat ihnen die Waffen genommen , aber nicht die

Freunde lag neun Tage in der Feuerzone, ehe ſie Ruhe Kraft , zu begeiſtern. So werden ſie noch wirfen , wenn

fand. Wenn jedoch das Menſchlichkeitsempfinden die längſt die Bürger, denen ſie die Ruhe erſtritten, zu ihren

Kampfrückſicht beſiegt, führen treue Hände ſchnell den Gedenkſteinen pilgern. Immer werden ſie entflammende

Spaten und ſchaufeln die Grube , in die Krieger und Heroen ſein . Auch als Tote ſind ſie die Kraft des Vater:

Prieſter Abſchiedswünſche und Gelöbniſſe ſenken. Da landes. Denn ſteis ſtählen ſich die Nachfolgenden an der

reihen ſich Freund und Feind zu ewig verbundenen Freunden Kühnheit, die für eine Idee das Sterben .nicht ſcheute.

und über der Tiefe ſchwebt die Hoffnung auf glückſelige Wenn die Waffen des Krieges ſtiäſtehen , tämpfen ſie noch

Zeiten der Kampfruhe, der Heimat. Manch unerhörte für eine edle und große Geſinnung.
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Der Friedensengel. Von einem Schitler der 2. Klaſſe einer Wiener Knabenbürgerjchule .

Die Kinder und der Krieg.

Von Richard Rothe.

Mit ſieben farbigen Abbildungen .

in der zweiten Hälfte des November vorigen Jahres man eben ſagen will, dann iſt er dieſen Kinderzeichnungen

und Lehrern beſtehenden Vereinigung „ Kunſt und Schule“ an , als wäre ſie die Kopie eines altägyptiſchen Reliefs ,

im Kunſtraum Heller in Wien eine Ausſtellung von die andere erinnert an die japaniſchen Holzſchnitte, wie

Schülerzeichnungen über den Krieg . man ſie zur Zeit des ruſſiſch -japaniſchen Krieges vielfach

Die Idee, Kinder den Krieg darſtellen zu laſſen , ſo ſehen konnte , ohne daß deshalb die Kinder, deren Alter

wi er in ihrer Vorſtellung lebt , unbeeinflußt durch den ſich zwiſchen 11 und 13 Jahren bewegt, davon eine

Zwang des Lehrers , fand von ſeiten der Tagespreſſe, der Ahnung gehabt hättent . Von manchem Kritiker wurde

oberſten Schulbehörden , der Künſtler und Kunſtforſcher die Ausſtellung auch dazu benutzt, im Vergleiche mit der

und vieler anderer maßgebender Faktoren weiteſtgehende primitiven Kunſt der Gegenwart anzuſtellen, die aber nie

Anerkennung. Man ſah in dieſer Art des Unterrichts mals zu deren Gunſten ausfielen.

den beſten Weg zur Förderung ſelbſtändigen Schauens Wir Erwachſenen betrachten eben dieſe Bilder mit ganz

und künſtleriſchen Empfindens und verſicherte wiederholt, anderen Augen als die Kinder, denen es nie zum Be

daß , wenn es eine Möglichkeit gibt , der erſterbenden wußtſein kommt, daß ihre Arbeiten irgendwie mit der

Volkskunſt zu neuem Leben zu verhelfen, es nur auf die Kunſt zuſammenhingen. Für ſie iſt das Zeichnen von

vorgeführte Weiſe geſchehen könne. Was man hier zu ſehen Kriegsbildern ein dem Soldaten- oder Kriegsſpiel ähnliches

bekam , waren wirklich ganz ehrliche, unbeeinflußte Pro Vergnügen. Es iſt für ſie eine Gelegenheit, ihrer Be

dukte findlicher Phantaſie, die einen eigenartigen Hauch geiſterung für die große Zeit, in der wir leben, Ausdruck

von köſtlicher Friſche und erfreuender Naivität ausſtrömten . zu verleihen, ſich von einem Drucke, der ſchwer auf ihrer

Vielfach wurden die Zuſammenhänge mit der Kunſt Seele laſtet, zu befreien, ihrem epiſchen Drange Genüge

alter oder primitiver Völfer hervorgehoben , und man zu leiſten .

wurde durch dieſe Kinderzeichnungen davon überzeugt, Die Kinder wiſſen nicht, daß ihre Arbeiten nach Farbe,

daß jeder einzelne Menſch während der kurzen Zeit ſeines Form und Rhythmus gewertet werden, darum bilden ſie

Erdenwallens alle Phaſen der Menſchheitsentwicklung, auch eine Klaſſe für ſich, weil ſie innere Erlebniſſe ſchildern .

von den wilden Inſtinkten des Urmenſchentums angefan- Dieſe Fähigkeit ſtirbt zumeiſt mit dem Tage, an dem die

gen bis herauf zu den Kulturbeſtrebungen unſerer Tage, Kinder ,,wiſſend“ werden, wo ſie ſich deſſen bewußt ſind,

durchmachen muß. daß fie „ ein Bild malen “ ; die Berechnung tritt in den

Und wenn Stil darin beſteht, mit den geringſten und Vordergrund , und das früher unbewußt ſchaffende Kind

ſparſamſten Mitteln voll und ganz das auszudrücken , was wird zum Dilettanten , der ſich ſeiner Kindlichkeit ſchämt,

XXXI . 20 .
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ſich der Schluß, daß

dieſe ungemein leb

haft vor ihrer Seele

ſtehen müſſen .

Dazu ſtellen die

Kinder noch tau

ſenderlci Fragen,

viele darunter, die

den Lehrer gar oſt

in Verlegenheit brin

gen, und ich glaube,

mancher Armeeober

befehlshaber müßte

ſich dasſelbe ge

ſtehen , wenn dieKin

der ihn um Auſklä

rung bäten.

Urdrollig ſind

auch manchmal ihre

Geſpräche, und die

Herren Pfadfinder,

die ſich wegen ihrer

Uniform ſelbſtver

ſtändlich zum Mili

tär rechnen , legen

großen Soldaten :

Deutſche im Kampf gegen ſibiriſche Regimenter. Von einem Sdiller der 2. Klaſſe einer Wiener Knabenbürgeridule. ſtolz an den Tag .

Über die Kriegslage

ſich bei Vorbildern Maßſtäbe für ſein können holt, ohne ſind ſie natürlich jederzeit vollſtändig im klaren , und ihre

deshalb den Abſtand wirklich zu erkennen , ſeine Fähig Geſpräche bewegen ſich immer auf dem Gebiete höherer

keiten richtig einzuſchäken . Da muß denn ſtraffe Erziehung Strategie : „ Von oben druckt der Hindenburg, von unten

einſeßen und auf geradem Weg zur Geſundung führen. druckt der Hözendorfi, dazwiſchen is der Ruii' ; ein jeder

Den Kindern beim Arbeiten zuzuſehen, iſt höchſt inter- Ziviliſt muaß einſeg'n , daß der verlurn is."

eſſant . Man möchte beinahe ſagen , ſie zeichnen nicht , ſie Die Begeiſterung, die ſich in der Zeichenſtunde fund

ſchreiben förmlich nieder , was ſie mit ihrem geiſtigen gibt , iſt ſelbſtverſtändlich nicht nur auf dieſe beſchränkt,

Auge von den Vorſtellungsbildern ableſen. Daraus ergibt ſondern umfaßt alles, was mit dem Kriege nur irgendwie

im Zuſammenhang

ſteht. Mit derſelben

Freude, mit der

Kriegsbilder gezeich

net werden , werden

auch für unſere Sol

daten im Felde Ziga

retten geſtopft oder

Papierſohlen ge :

ſchnitten und genäht,

und in wenigen Ta

gen iſt ein ganzes

Regiment damit ver

ſehen . Wenn die

Feldpoſt ein Dank

ſchreiben von den

Schlachtfeldern in

die Klaſſe bringt,

dann iſt eines jeden

Schülers Bruſt von

hohem Stolzgefühl

geſchwellt, ein jeder

iſt von dem Be

wußtſein erfüllt, auch

ein klein wenig bei

getragen zu haben

zur erfolgreichen Be

kämpfung des rie

ſigen Feindes, dem

unſere Braven gegen:

Oeſterreicher gegen Ruijen . Von einem Stiller der 2. Klaſie einer Wiener sinabenbürgeridule . überſtehen .
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Sturm auf die Feſtung. Von einem dreizehn Jahre alten Sdüler der 1. Klaſſe einer Wiener Snabenbürgerſchule.

LOGOITIA1A

Sturm der Türfen gegen die Ruſjen . Von einem Sculer der 2. Naſie einer Wiener Knabenbitrgerichule .
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Das Zeichnen der

Kinder beſteht im

Neben- oderÜberein

anderſeben von ein:

zelnen feſtgeformten

Zeichen oder Sym

bolen. Dieſe Sym

bole , die nirgends

gelehrt werden, noch

irgendwo aufgezeich

net ſind, ſind Ge

meingut der ganzen

Menſchheit und hat

ten vor tauſend Jah:

ren dieſelbe Form,

die ſie heute haben .

Wenn man z . B. in

einer Elementar:

klaſſe ein Haus oder

eine Kirche zeichnen

läßt , ſo wird auf

dem halben Hun

dert Schiefertafeln

überall dasſelbeñaus

und dieſelbe Kirche

zu ſehen ſein . Die

Gefecht in Polen . Von einem dreizehn Jahre alten Schüler der 2. Klaſſe einer Wiener Knabenbürgerjdule. einzelnen Abweichun

Alle Errungenſchaften moderner Kriegstechnik find gen ſind ſo gering, daß ſie einem mur bei genauer Betrach

den Schülern bekannt und finden auf ihren Kriegsbil- tung auffallen. Dieſe Beobachtungen kann man in jeder

dern ausgiebige Verwendung. Was ſo manchen moder- Schule und in jedem Lande machen. Die Zeichnungen

nen Kriegsiluſtrator in Verlegenheit bringen mag oder der Höhlenbewohner weiſen für gleiche Gegenſtände die

umfangreiche Studien foſtet, zeichnen die Kinder mit ganz gleichen Symbole auf, und die ſeinerzeit in Dresden

einer Selbſtverſtändlichkeit hin, als wenn ſie ſich immer ausgeſtellten Zeichnungen von Negerkindern beſtätigten

nur in dem von ihnen geſchilderten Milieu bewegt hät: dieſe meine Annahme aufs neue.

ten. Wenn ſie auch niemals an die Wirklichkeit heran- So ſammeln die Kinder fortwährend für die ſie inter

kommen und der Beſchauer weiß , daß z . B. ein Kriegs- eſſierenden Gegenſtände bewußt oder unbewußt jene ein

ſchiff nie ſo ausſehen kann, ſo wiſſen die kleinen Zeich fachen Zeichen , mit denen ſie ganz unzweideutig das

ner doch den Eindruck eines ſolchen imaginären Er- darſtellen können , was eben ihre Aufmerkſamkeit erregt

lebniſſes überzeugend zum Ausdruck zu bringen. hat. Das Symmetriegefühl für die Einzelform iſt ſehr

ſtart ausgeprägt,

man möchte beinahe

behaupten , daß un

ſymmetriſche For

men nie vorkommen.

Das mag ſeinen

Grund darin haben,

daß jedem Kinde dic

feſte Anſchauung, der

eingewurzelteBegrifi

von der Vollkommen

heit des Indivi

duums innewohnend

iſt. Niemals wird

ein Kind einen ver

krüppelten oder ein

ſeitigen Baum , z . B.

eine Wettertanne,

zeichnen , das kann es

mit ſeinem Sym

metriegefühl nicht

vereinbaren. Je in

telligenter dasKind

iſt, deſto reicher iſt

ſein Schak vonSym

bolen , die es zum

Aufbau für ſeine

Ein abgewieiener kavalerieangriff. Von einem Sculer der 2. Hlañe einer Wiener Knabenbitrgeridule.
Bilder verwendet. Es
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arbeitet damit ſo , wie vielleicht mit den Steinen ſeines nungen nichts von Schablonenmäßigkeit haftet , daß ſich

Baukaſtens oder mit den einzelnen Figuren ſeiner Zinn- vielmehr die Charaktere der einzelnen Schüler klar von :

foldatenſchachtel. einander abheben , ſie wurden geſchaffen aus einer inneren

Die Aufgabe des Lehrers beſteht nun darin , dieſes Notwendigkeit. Sie entſtanden ſo , wie die Volkslieder

Sammeln von Symbolen zu fördern, deren Primitivität entſtehen , wie vielleicht ein Zigeuner eine neue Weiſe

zu erweitern und zu bereichern . Das muß aber mit ſehr ſpielt , und mit vollem Rechte können dieſe Kriegsbilder

viel Verſtändnis und Vorſicht geſchehen , damit der per- als Produkte einer wirklichen Kunſt , die allerdings eine

ſönliche Stil eines jeden Kindes nicht Schaden leidet Klaſſe für ſich bildet , betrachtet werden .

oder gar verloren geht. Jede Vorlage , jede Vorzeich : Nicht jeder der Zeichner iſt ein Talent, viele ſind

nung ſtört das ſchöne Wachstum dieſer allmählichen fleißige Arbeiter, und das iſt gut ſo , denn eines jeden

Entwicklung. Exiſtenz und damit der Fortſchritt der Kultur iſt von der

Verſchiedene Verſuche mit Erwachſenen haben gezeigt , des anderen abhängig.

daß dieſer Symbolenſchaß aus den Tagen der Kindheit Was aber aus allen Zeichnungen in rührender Ein

in den ſpäteren Jahren keine Bereicherung mehr erfährt , falt ſpricht, das iſt die große, begeiſterte Liebe zum Vater

mit einem Wort, Erwachſene, die feinem der zeichnenden lande. Es ſind Zeugniſſe einer großen ungebrochenen Kraft

Berufe angehören , zeichnen genau ſo wie die Kinder. in den jüngſten Sproſſen am Stamme unſeres Volkes, die

Die hier abgebildeten Zeichnungen, die alle aus einer ſich hier offenbaren , ſichere Garantien für die glückliche

Wiener Knaben -Bürgerſchule eines Vorortsbezirks ſtam : Entwicklung der Zukunft, weil dieſe Kraft und Begeiſte

men , werden die oben angeführten Behauptungen am rung ein Erbteil jener iſt, die draußen in Not und Tod

beſten beweiſen und auch dartun , daß an dieſen Zeich für Vaterland und Ehre freudig ihr Höchſtes opfern.

Die Glocke von La Haye.

Skizze von Elſe Höffer.

Seituamei Monaten Gaben beide verdammtenDeutſcheine erften Plugufttagen , als die Seite derklärung dinoho have
nun in La Haye feſt, feſt, als ob bekannt geworden war. So gedröhnt gedroht, ge

mehr herauswollten , als ob das ganze Dorf ihnen gehörte. jauchzt und gerufen, gejubelt und gebetet hatte ſie noch

Sie wohnten in den Häuſern, kehrten die Straßen und nie zuvor.

beteten in der Kirche. Da hatte Pere Antoine gefühlt, wie ſeine alten Narben

Ja, bei Gott, fte beteten, dieſe Barbaren ! Sie beteten von 70 anfingen zu brennen , wie die wilde Revanche ihn

mit andächtigen Geſichtern und frommen , blauen Augen heißer padte und ſchüttelte, wie ihm das Blut toll im

für ihren Sieg. Und Père Antoine, der Küſter, mußte Leibe freiſte, wie einſt in jungen Jahren, als er Gam

das mit anſehen, und das war von allem Schrecklichen bettas Feuerworten gelauſcht. Da hatte er am Glocken
das Schwerſte ! ſeil gezerrt, und ſie hatte dort oben den heißen Schlag

Er ftand dann mit geballten Fäuſten oben auf dem feines Blutes über das Land gedröhnt. Krieg den Deut

Chor, in eine Ecke gedrückt, und frierte auf dieſe graue ſchen ! Sieg der Trikolore ! Sieg !

Maſſe hinab, die ſo ſtill und friedlich ſeine Kirche füllte, Und dann hatte er täglich darauf gewartet, zu dem

und die andächtig den Orgelflängen lauſchte, die unter erſten Sieg läuten zu dürfen. Sein Tag war nur Warten

den Händen eines blutjungen Leutnants hervorquollen . geweſen, ſeine Nacht Beten für den Sieg. Er hatte keinen

Die Augen des Alten flimmerten vor Wut, er ſchludte Augenblick gezweifelt, daß er kommen würde, der Sieg.

troden und bewegte unabläffig den lippenlofen Mund, Und auf einmal waren die Deutſchen dageweſen. Mit

und er betete Flüche, Flüche, Flüche auf all die ahnungs- Geſang und Gelächter waren ſie durchs Dorf gezogen ,

loſen , blonden Köpfe herab. hatten den Mädchen gewinkt, mit ihren ſchweren Stiefeln

Uch , und das Ürgſte war, daß er ihnen auch noch hatten ſie Frankreichs heilige Erde geſtampft. Immer

läuten mußte ! Er, der Pere Antoine, der Veteran von weſtwärts weiter, immer mehr graue Kolonnen.

1870. Er mußte ſeine geliebte Glocke rühren und ſchwingen Und Père Antoine hatte ſie mit haßſprühenden Blicken

für dieſe verhaßten Deutſchen. Dieſe Glode, die er ſeit betrachtet, dieſe Lachenden , Singenden, Siegesgewiſſen.

Jahrzehnten bediente, hütete und liebte, als Einziges auf Flüche, Flüche, Tod, tauſendfache Hölle hatte er auf ſie

der Welt liebte. Dieſe Glocke rief nun die grauen, deut: niedergebetet, und ſie hatten ihm nur übermütig zugenickt.

ſchen Soldaten zu ihrem Gott. Er hatte zuerſt gedacht, Ojt hörte man vou fernher Kanonendonner, oft wur

ihr Erz müſſe berſten von der Schmach. den die Kompagnien im Dorfe plößlich nach vorn ge

Er hörte es wohl, er allein – ihre Stimme flang zogen . Dann ſtand Père Antoine auf dem Kirchturm dicht

anders als ſonſt. Sie war dünn und blechern , wie ein bei ſeiner Glode und ſpähte durch eine Luke ins Land

Weinen flang es mit . Das fam wohl daher, daß ſeine hinaus, und er wartete auf die Stunde, da der graue

bände fich in verbiſſener Wut in den Fanfitric frauten , Strom zurückfluten ſollte: eine wilde, wirre, regelloſe,

daß ſeine Armmuskeln ſchlaff wurden, ſo daß er immer geſchlagene Marle.

wieder ausruhen mußte zum Atemholen. Wenn er dann das Glockenſeil 30g, (drie ſeine Glode :

Oft ſtrich nur ein klägliches Gewimmer aus den Schall- „ Nun kommt Revanche, Revanche ! - Für Weißenburg

löchern und flog traurig über das arme Dorf. Dann und Wörth ! Für Gravelotte und St. Privat ! "

lachten die deutſchen Soldaten wohl über das jämmer- Er hörte die Worte ganz deutlich in dem dunkeln

liche Glödlein. Klang der Glockenſtimme. Sie rief es den Kanonen zu,

Þa, fie wußten eben nicht, was für eine Glode das ihren wilden Schweſteril, und die Kanonen antworteten

war! Sie wußten nicht, daß dieſe Glocke tönen und ihr : „Wir nehmen Rache für Weißenburg und Wörth -"

dröhnen, klingen und ſchwingen konnte wie keine andere ! Dann glänzten des Alten Augen fiebrig.

Die wollte jekt nicht ſingen, die war krant von Haß Doch die Geſchüke verſtummten, und der graue Strom

und Wut. Die hätten nur die Glode hören ſollen in den kam nicht zurückgeflutet, nur neue Wogen kamen heran

XXXI. 26 .
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gezogen, aus unerſchöpflicher Luelle : Soldaten , Soldaten . Glode, daß fie droben in ihrem Gehäuſe erſchrat und

Manchmal wohl kamen Wagen und Autos mit Verwun : jäh erwachte. Und er raffte die Kraft ſeines morſchen

deten zurück , mit verbiſſener Schadenfreude betrachtete Leibes noch einmal zuſammen, daß die blauen Adern fich

ſie Père Antoine. Und einmal kam ein anderer Zug auf ſeiner Stirn ſchlängelten und unter der braunen Haut

Eine lange Kolonne Pioupious in ſchmutbedecten ſich die Sehnen ſpannten. Und ſein Herzſchlag zudte am

Uniformfeßen , mit hohlen Geſichtern , die Augen am Strang empor bis in das eherne Glockenherz, und über

Boden . Gefangene. Sie wankten oſtwärts, ſo wie er oſt- das abendliche Land rief fie feine wilde Siegesfreude .

wärts gewanft war, vor 44 Jahren. Ihr Anblick brach „ Tod den Deutſchen – Sieg den Ruſſen, den Brüdern ,

dem Alten faſt das Herz, aus ihren Augen ſprang die wilde den Genoſſen ! Revanche, Revanche !“

Verzweiflung ihn an . Seitdem wurde ſein Rücken immer Die Glocke donnerte, das Erz bebte.

frummer und ſein Geſicht immer ſpiker. Er hatte den Sie ſind in Berlin . Sie ſtehen am Rhein . Revanche,

Glauben an den Sieg der grande nation verloren . Er hätte Revanche.“

ſich am liebſten in einen Winkel verkrochen , um zu ſterben . Die Glocke dröhnte und ſang.

Doch zäh lebte der wilde Revanchegedanke, eine lekte „ Auf ihr Brüder, hebt die Trikolore ! Revanche,

Hoffnung hielt ihn aufrecht und riß ſeine morſchen Kno: Revanche!"

chen zuſammen. Dieſe Hoffnung wärmte ihm noch ein- Sie rief und betete, jauchzte, jauchzte.

mal das dünne Blut. „ Dem Himmel ſei Danf, wir ſind gerettet, wir find

Die Ruſſen ! Die Ruſſen mußten Frankreich retten ! erlöſt! Revanche, Revanche!“ .

Die würden das ganze Deutſchland überfluten und nieder- Noch nie hatte die Glocke ſo machtvoll geſprochen .

machen, was ihnen in den Weg fam , die würden Berlin Antworteten ihr nicht die Kanonen ? Rauſchten die Wälder

anſtecken und den Kaiſer fangen . Das war ganz gewiß, ihr nicht zu ? Klangen nicht die Wellen der Bäche zu ihr

denen konnte Deutſchland nicht ſtandhalten. Die Ruſſen herauf ? Revanche!

würden auf blutigen Säbelſpigen die Revanche bringen. Die Luft follte über ganz Frankreich ſchwingen, bis

Père Antoirre begann aufzuleben. Der Gedanke an ans Meer ſollten alle es hören : der Sieg war da !

die Ruſſen verfolgte ihn Tag und Nacht. Er horchte im Père Antoine hatte die Augen geſchloſſen. Er zerrte

Lande herum , und von Mund zu Mund kam es geflogen an dem Strick, daß ſeine Glieder ſich bogen , der Schweiß

wie ein dunkler Vogel, von Auge zu Auge züngelte es rann ihm über das Geſicht, die Zähne gruben fich blutig

wie eine Flamme: „Die Ruſſenwaren über der Weichſel - in die Lippen . Er fühlte nichts . Er gab ſeine lekte Kraft

jekt vor Berlin jekt kamen ſie gegen den Rhein, um hin , vergehen, verröcheln wollte er, nur den Sieg mußte,

den deutſchen Heeren in den Rüden zu fallen . Nur noch mußte er noch fünden !

Wochen , nur noch Tage Geduld ! " Ihm war, als ſchwankte der Turm ihm zu Häupten,

Und die dummen Deutſchen ſangen und lachten und als wollte die Glocke den engen Kerker ſprengen. Und

wußten nicht, daß Berlin ein Aſchenhauſen war und ihr immer dies wilde Brauſen , als ob der Sturmwind aus

Kaiſer gefangen! Stört ſie nicht in ihrem Wahn ! Wenn den Schallöchern bräche. Antworteten nicht die andern

ſie das alles erfahren , wird das Entſeken fie umbringen ! Glocken im Lande ? D ſelige Stunde der Revanche,

Père Antoine rieb ſich die Hände. Haha ! Morgen 44 Jahre des langen Wartens

ſchon, vielleicht heute noch kamen die Ruſſen . Da legten ſich warme, junge Hände über ſeine eis

Pire Antoine ſaß auf den Kirchenſtufen und ſtarrte falten , neue Kräfte zerrten und riſſen mitam Glockenſtrang.

in den abendlichen Frieden der Dorfſtraße hinein. Er Er öffnete die Augen und ſah in ein helles Geſicht,

wälzte grimmige Gedanken in ſeinem Kopf. ,,Bald hatte blaue Augen unter einem grauen Helm , ſah einen

es ein Ende, dies ewige Singen ! Bald werdet ihr vor lachenden Mund. Und aus den Augen floſſen und rannen

Angſt heulen ! Haha ! " Ströme von Glückſeligkeit, Ströme von Siegeswonne.

Die Soldaten ſtanden vor den Türen , pušten ihre Und die Glocke dort oben gehorchte den jungen Muskeln

Waffen, bürſteten ihre Röcke, rauchten, ſchwagten, ſchälten und jauchzte immer wilder.

Kartoffeln. Die Kinder liefen ihnen zwiſchen den Beinen Père Antoine ließ den Strick los und taſtete ſich gegen

herum und fürchteten ſich längſt nicht mehr. die Wand, auf eine Kiſte glitt er nieder. Er ſtierte dem

Plößlich gellte ein Ruf über die Straße hin. Wie ein Deutſchen in das ſtrahlende Geſicht. Und der junge Soldat

Hieb traf er jeden der grauen Soldaten , riß ihn hoch , lachte, und plöklich liefen ihm die Glüdstränen heiß über
ſekte ſeine Augen in Flammen . Jeder warf fort, was das braune Geſicht. Und er läutete , läutete.

er gerade in der Hand hielt, und ſtürzte zum Plak vor Père Antoine bewegte die Lippen. Seine Hände öffneten

der Mairie, wo die Offiziere ſtanden. Ein weißes Blatt und ſchloſſen ſich frampfhaft. Da ſchrie der Soldat ihm zu :

Papier leuchtete in einer geſchwungenen Hand. „ Die Ruſſen ſind geſchlagen - Wir haben die Ruſſen

Und plötzlich ſtieg aus der grauen , wimmeliden Maſſe geſchlagen !"

ein Aufſchrei zum Himmel, cin Sdírei , der hätte Bäume Und die Glocke jubelte, jubelte : „ Wir haben die Ruſſen

zerbrechen, Felſen ſpalten können . Dreimal dieſer wilde, geſchlagen .“

rauhe Schrei . Pere Antoine lehnte ſeinen Kopf gegen die Wand und

Père Antoine ſaß gedud , lauernd, mit ſtieren Augen , hörte auf zu denken. Er hörte nur ſtumpfſinnig auf die

die böſe, böſe glommen. Er ſah alles, hörte den Schrei. Stimme der Glocke, die dem Feind gehorchte. Seine

Jeft erfuhren ſie es, haha, jekt kam die Stunde ! Glode zerſprang nicht.

Da rannte ein Mann die Straße herauf, auf ihn zu . Als der Soldat davongepoltert war, als das Jauchzen

Er ſah ein blaſſes , erregtes Geſicht, lodernde Augen . und Singen drunten wie ein Drkan anſchwold , ſtand Père

Der Mann ſchrie ihn an : „ Läuten Sie die Glocken , läuten Antoine auf. Sein Geſicht war uralt, ſeine Augen erloſchen.

Sie ! Der Kaiſer hat es befohlen !" Er zog die Kiſte heran und ſtieg darauf. Er legte ſich den

Père Antoine lächelte hämiſch , er verſtand wohl. Er hanfenen Strict um den Hals und biß die Zähneaufeinander.

ſollte Sturm läuten , damit al dieſe Barbaren draußen im Als er von der · Kiſte glitt und der Körper ſchwer

Lande aufmerkſam wurden und erfuhren , daß ihre Stunde niederſank, gab die Glocke droben einen kleinen , wimmerns

gekommen . Er ſollte ihnen ihren Untergang verkünden. den Klageton von ſich. Ein Seufzen .

lind er pacte den hanfenen Strang und riſ an der Aber niemand hörte es .
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Das Amerikaniſche Rote Kreuz in München.

.

Von Dr. F. A. R. Jung, Chefarzt des Vereinslazaretts des Amerikaniſchen Roten Kreuzes in München.

Hierzu drei Aufnahmen des Verfaſſers.

D
ie ſchönen Gartenzimmer mit ihren weißen Möbeln , ich nicht dafür einſtehen, was noch paſſieren würde. Der Chefs

die großen Salons mit Täfelungen und Kunſttapeten arzt des großen Reſerve -Lazarettes verſtand, lächelte und

waren endlich in ein Hoſpital umgewandelt. Vierzig gab Befehle. Bald hatten wir 20 weitere franfe Leidens:

junge Amerikanerinnen und deutſch -amerikaniſch geſinnte genoſſen unſeres Erſtlings, und die Gefahr des Damen

Damen , zum Teil berühmte Schönheiten , waren als kampfes um den einen war glüdlich abgewendet. Auch

Pflegerinnen ausgebildet worden , und bei der Eröffnungs- konnten wir ja den leeren Betten mit Mut wieder in das

feier hatten die Generalärzte ihren Beifall ausgedrückt. Weiße ſehen und konnten im Vorbeigehen leiſe zu ihnen

Es gab auch ein beſonders ſchönes Zimmer mit 3 Betten . ſagen : „ Wartet nur , wir ſchämen uns nicht mehr, ihr

Da hinein ſollten wir einen ruſſiſchen, einen engliſchen werdet alle noch voll!“ Und das ging ſchnell. Hatten

und einen franzöſiſchen General legen, ſo ſagten ſie. Offi- die erſten 20 hauptſächlich Magen- und Darmkrankheiten

ziere wollten wir aber eigentlich nicht als Verwundete. und nur wenige unkomplizierte Schußwunden , ſo kam

Es herrſchte ein ſtillſchweigendes Einverſtändnis, daß dieſe bald die Zeit , wo ſie direkt von der Bahn hereintamen

Hallen zunächſt den Leiden des einfachen Soldaten ge- mit dem Lehm Flanderns und ihrem Blute bedect , mit

weiht werden ſollten. Endlich kam der Erſte. Seine ſtruppigem Bart und ſonnverbrannter Haut. Da hatten

Verwandten hatten gehört, wie ſchön es bei uns ausſähe, wir eines Nachmittags eine kleine Feier, und Künſtler des

und hatten beim zuſtändigen Lazarett um ſeine Überführung Hoftheaters erfreuten uns durch ihre Vorträge . Mitten

gebeten. Es war in der Feſtlichkeit

ein Weichteil kamen fie an ; ich

ſchuß durch den werde ihre Blicke

Oberſchenkel mit nie vergeſſen . Es

ſehr großer Aus war etwas Za

ſchußöffnung. delndes, zugleich

Der Herr Dher etwas Gehektes

arzt bemühte ſich
in ihren Mie

um den Jüngling, nen . Sie glaubten

als ob er ein ficher , fie wären

Prinz wäre. Kein falſch gewieſen .

Menſch wollte es
die von

ihn merken laſſen , den ſchrecklichen

daß er vorläufig erſten Kämpfen

nur der einzige um Ypern tamen,

Bewohner all der konnten es nicht

60 Betten wäre. faſſen , daß fie

Der arme Mann nach zweis oder

wurde ſchon am dreitägiger Eiſen

zweiten Tage ſehr bahnfahrt in

unruhig ; ich ver
einem amerikani

ſtand ihn und ſchen Lazarett bei

ging zum zuſtän Kaffee undKuchen

digen HerrnGene und Opernſän

ralarzt und bat gern landen foul

flehentlich im In ten . Faſt alle zeig

tereſſe unſeres ten mir Ausweis

Einſiedlers um ſcheine , auf denen

mehr Verwun- Verzte und Pflegerinnen de Pereinslazaretto ogg Umerikaniſchen Roten kreuzes in München : fie nach anderen
Im Dr. N. Jung , Gattin , :

dete, ſonſt könnte om fannteſten Frauenärztinnen der Vereinigten Staaten . 22 kleineren Lazaret

Sie ,



520 202221 @ee Jung, Das Amerikaniſche Rote Kreuz in München . 2822228AA28 82eepe

2

ten im Lande be Querſchläger zer:

ſtimmt waren. Um ſchmetterte mir

ſie zu beruhigen, den Unterbeinknos

riefen wir die dienſt chen . Ich wurde

tuenden Sanitäts in eine Scheune ges

offiziere auf dem fahren. Die Frans

Bahnhof an. Nun zofen ſchoffen die

hörten fie es ſelbſt, Scheune in Brand.

ja, ſie waren durch Drei von uns Ver

höheren Befehl für wundeten wurden

unſer Lazarett be: herausgeriſſen und

ſtimmt und durften gerettet. Zwölf ver:

nirgend anders hin . brannten in der

Bald hatten die Scheune. Als ich

Kameraden ihnen im Kriegslazarett

erzählt, wie ſchön wieder zu mir tam,

es bei uns iſt, und hatte ich nur ein

nach zwei Tagen Bein. “ Da ſandte

waren die wilden die Gräfin am an

Löwen gezähmt. Zu dern Tag Vergiß

dieſer Zeit erſchie meinnicht und Ro

nen die Eiſernen ſen . Allmählich

Kreuze. Der Trä: ſcheint es mir zu

ger des erſten war Hus dem Hmcrikaniſchen Vereinslazarett in München : Die Schweiger.
gelingen , ihm ein

früher Offiziers Lächeln auf die

burſche geweſen und hatte ſich ſehr gute Manieren an- Kinderzüge zu zwingen . Das faſt gelodte blonde Haar

geeignet. Er erhielt parfümierte Seife , Hoſenträger, könnte ruhig weiß ſein ; es würde mehr paſſen zu dieſen

Strümpfe, Strumpfbänder von Seide ; befam extra gute wiſſenden , traurigen Augen, die das große Grauen ge

Weine und hochfeine Zigarren und ging aus bis zur ſehen . Endlich fängt er an, ein oder zwei Pfund zuzu:

ſpäten Nachtſtunde. Viele Eiſerne Kreuze kamen nach nehmen, und vielleicht wird auch nun die Wunde heilen ,

ibm. Ihre Inhaber hatten alle eine charakteriſtiſche Eigen : wenn die Pſyche zaghaft die Schwingen wieder entfaltet.

tümlichkeit ; ſie waren Stoifer , mancher verbarg ſeine Im vorderen Zimmer liegt Meißner. Es könnte faft

Dekoration , und nur durch Zufal kam es oft heraus, ein Bruder Thürriegels ſein , nur hat er dunkle Haare ;

welch ein Held er war. Inter ihnen fanden ſich die Be- aber auch er hat dasfonderbare, fein geſchnittene Jünglings:

icheidenſten und auf der anderen Seite die Draufgänger. geſicht, auf dem du erſtaunt etwas ſiehſt, was du vorher

Sieben Monate hat nun ſchon der Krieg gedauert . in Jünglingsgeſichtern nie geſchaut: den Ernſt und das

Eine neue Art Kranfe haben wir jekt bekommen : das Schweigen eines gereiften Mannes , der mit dem Leben

find die großen Schweiger, die ſie uns jetzt zuſenden , da : längſt abgeſchloſſen hat. Fünf Stunden lag er im Schrap

mit wir ihnen alles erdenkliche Gute tun . Sie haben nellfeuer und niemand kam . Sie zerſchoſſen ihm das

ihnen draußen im Feld !azarett die Beine abgeſchnitten. Bein, dann ſchoſſen ſie ihm einen Finger weg, und da er

Als ſie das erlebten , ſind ſie Geſchöpfe Gottes geworden , ſich gerade auf die Seite gedreht hat, fuhr ihm dieſelbe

vor denen du zunächſt verſtummſt, denn ſie ſelbſt ver : Kugel auch noch quer durch den Rücken . Der Brand

ſtummten auch . Da iſt Thürriegel , 22 Jahre alt ; kam in das Bein , ſo mußte die Amputation gemacht

ein beinahe ſchwächlicher Jüngling mit treuen Augen werden . Jebt endlich ſind alle Wunden geheilt, und zum

ſchaut dich an und erſtenmal antwor :

ſagt dir auf deine tete Meißner auf

Fragen , daß das meine Frage : „ Es

künſtliche Bein auf geht gut, ich fann

Befehldes General
jekt mit der der

tommandos ſchon ſtümmelten Hand

angemeſſen iſt. Er meineKrüde halten

darf es aber noch und habe Gehen

nicht tragen, denn gelernt. “ Da haben

der Stumpf iſt noch wir alle vier ein

nicht geheilt. Ge beinigen Menſchen:

rade hatten wir eine finder in ein Autos

junge Gräfin zu Be mobil geladen und

ſuch, die ſelbſt den fie hinaus nach

in der Blüte erſter Nymphenburg ge

Jugend ſtehenden fahren. Das war

Gatten verloren das Schönſte, was

hatte und nun mit ſich Meißner ge

ihren zwei Kindern träumt hatte : das

trauert. Leid findet königliche Schloß

fich leicht zu Leid, zu ſehen und in

und Thürriegel er: dem teuren Auto

zählte : „ Ein In mobil zu fahren.

fanteriegeſchoß als Hus dem Umerikaniſchen Vercinslazarett in München : Die Eiſernen . Die Schweſter be :
R
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richtete, daß er wirklich zum erſtenmal gelacht und erklärt ſich wieder ein Knochenſplitter ab. Kaum war die Wunde

haben ſoll, er werde nun gleich einen Luftſprung auf heil, kamen zum erſtenmal die neuen Beine zur Anprobe

ſeinem einen Bein machen . Dann fuhren wir die Corona ins Haus. Die drei Stillen zeigten großes Intereſſe und

der Schweiger zu dem Hauſe, wo ſie an den armen waren außergewöhnlich freundlich. Der Holzhauer aber

Soldaten Schuhe geben . Zwei Schuhe für jiden. Du mit ſeinem ſonſt nie verſagenden Lächeln verſtummte.

lächelſt wohl und denkſt, ich, der Schreiber dieſer Zeilen , Seine harten Züge traten in dem großen runden Kopf

ſchliefe. Mitnichten, lieber Leſer. Wenn die Tage fom : in ganz ungewohnter Weiſe hervor. Die Schweſter fah .

men, wo du die Stümpfe nicht mehr ſiehſt und vielleicht daß etwas in ihm vorging, und drang nicht in ihn. Lange

die Krüden für immer verſchwinden, dann muß das künſt- ſchaute er das Bein an , ſtieß es endlich faſt feindlich von

liche Bein einen Schuh bekommen, geradeſo wie das andere. ſich und ſagte : „ Nehmen Sie es weg , ich wollte, ich hätte

Siehſt du nun wohl ? mein Bein wieder !“ Was mag alles durch ſeinen Kopf

Der dritte Freund iſt dreißig Jahre alt und hat eine gegangen ſein in jenen Minuten ? Dachte er zurück an

etwas belegte , faſt weiblich zarte Stimme. Er ſteht an die Schlacht? dachte er an ſeine Zukunft? Zum Troſt

ſeinem Bettende, wenn ich die Viſite machte und verſichert erzählte ich ihnen allen recht oft von Helen Keller in

mir ſtets, es gehe ihm gut. „ Beißt es nicht ein wenig ? " Amerifa und daß ſich ein Ausſchuß gebildet habe , der

frage ich . Nun es brennt wohl eine ganze Kleinigkeit. " ihnen bei der Neuwahl eines Berufes behilflich ſein wird .

Ich weiß Beſcheid . Bandi denft, daß wir viel zu tun Wir haben auch einen ſtattlichen, jungen Mann, dem

haben und daß ſeine Behandlung viel Zeit in Anſpruch ſie den rechten Arm abgeſchoſſen haben . Er ſtammt aus

nimmt. Da wil er warten, bis es abſolut nötig iſt, ihn Thüringen, und lekte Woche hatten ſie ſeinem Mütterlein

wieder zu verbinden . Ich fenne aber ſein mildes Lächeln. das Eiſerne Kreuz für ihn geſchickt, weil ſie draußen in

Jeden Tag muß die Kanüle erneuert werden, denn ſein den Schükengräben nicht wußten , wo er war. Geſtern

Stumpf hat noch eine böſe Fiſtel. Er behauptet aber ſandte die Mutter das Kreuz an den Sohn . Er lernt bei

immer, es täte nicht wehe. Schüchtern frug er aber doch uns Schreiben mit der linken Hand. Gerade als er das

einmal : „Iſt noch eine weitere Operation nötig ?" Drei Kreuz erhalten hatte und ſich im Geſchäftszimmer der

Tage lang hatte er mit dem erſten Verband im Feld : Lazarettvorſteherin vorſtellte, fällt ſein Blick aufdie Schreib

lazarett liegen müſſen , ehe man Zeit fand, ihn genau zu maſchine. Ja, ob man die auch wohl mit der linken Hand

unterſuchen. Die Verluſte waren zu ſchrecklich geweſen, und bedienen fönne ? Jawohl , ſagt das Fräulein , und zeigt

das große Sterben der Bauchſchüſſe ging um ihn her vor ſich . ihm den Mechanismus. Da konnten wir alle ſehen, wie

Der einzige , der ſtets ein leichtes Lächeln zeigte , auf die Trauer aus ſeinen Augen ſtrads zur Türe hinaus

rötlichem Geſicht mit Sommerſproſſen , iſt Holzhauer von inarſchierte. Eiſernes Kreuz, Schreibmaſchine und ſogar

Profeſſion und ein Rieſe, deſſen zwei Hände ihre Arbeit Schreibmaſchine für linke þand: das war faſt zu viel

wohl im Frieden und im Kriege hart und ehrlich voll- des Guten für einen Tag. Als aber der Befehl des

bracht haben . Im Anfang war ſein einziges Verlangen, Kaiſers fam, daß alle Schwerverwundeten und Krüppel

recht ſchnell ſein Bein zu bekommen . Wir fuhren ſie alle das Eiſerne Kreuz erhalten ſollten, herrſchte heller Freuden

ſpazieren ; ſie ſahen , daß ſie warten mußten , die Welt es jubel nicht nur bei unſeren Krüppeln , ſondern in den

aber mit ihnen wenigſtens ſoweit ganz beſonders gut meinte. Herzen aller Kameraden. Und vergeſſen war für einen

Dann aber hatte unſer Freund einen Rückfall; es ſtieß Tag das andere Kreuz, das auf ihnen laſtet.

9

இப்ப

Mein Herz, es wird auch dies Jahr Frühling ſein ...

Und auch in dieſem Jahr wird Frühling ſein , Und wo dein Liebſtes ferne (chläft im Grab ,

Und auch dein Garten wird dir Knoſpen Wird zages Grün ſich um den Hügel

tragen , ſchmiegen ,

Er wird aufs neue voller Amſelſchlagen Ein ſeliger Lerchenſang wird drüber fliegen,

Und Fliederdüften ſtehn und Sonnerſchein . Und Gottes Augen ſehen blau herab .

Die Kinder werden auf die Wieſen gehn Und leiſe Lieder wehn von Wald und Rain ,

Und beide Hände voller Veilchen pflücken Sie wollen dir das tote Grämen rauben

Und mit den ſchelmilch -füßen Kinderblicken So lerne wieder an die Liebe glauben

Wie holder Frühlingsglaube vor dir (tehn. Mein Herz , es wird auch diesJahr Frühling ſein .

Helene Brauer .
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will man's bei uns verſuchen , um die Straße nach ...

brochen Kanonendonner und zwar auf unſerer ganzen zu gewinnen.

Linie. Es handelt ſich offenbar um einen Durchbruchs- Abends 7 Ilhr , in der Dunkelheit kommt der Sergeant,

verſuch der Engländer und zwar mit Aufbietung aller der das vorne liegende Haus beſekt hat, mit verbundenen

verfügbarenaren Kräfte. Die Situation iſt ungefähr folgende: Händen und über und über ſchwefelgelb zurück. Wie er

Die Straße unſeres Dorfes zieht ſich etwa in der Richtung erzählt , fam nach fürchterlichem Granatfeuer eine engliſche

von Nord nach Süd. Weſtlich davon ſowie von dem nord- Patrouille von drei Mann an das Haus, die man nahe

öſtlich von uns liegenden ... befinden ſich drei Orte, die heranſchleichen ließ, um ſie dann abzuſchießen. Nur einer

durch nordſüdliche Straßen miteinander verbunden ſind . entkam . Etwas ſpäter erfolgte ein furchtbarer Krach . Alles

Unſer Regiment liegt vor dem Dorf ... , das infolge fiel um , war einen Augenblick betäubt, und die Luft war

der wiederholten Stürme ganz zerſtört iſt. Unſere Stellung ſchwefelgelb ; efelhaft war der Geſchmack in Mund und

in einer Gruppe von Ruinen war bei den früheren Stürmen Naſe : es war eine Handgranate.

am weiteſten vorgeſchoben worden , ſo daß unſere Linie Wieder kommt einer aus dem Hauſe zurück mit einer

an dieſer Stelle eine Ausbuchtung hat , die ſich in die Kopfwunde; er meldete folgendes: Als das Artillerie

engliſche Reihe hineinſchiebt. Vor allem rückt unſere feuer einen Augenblick aufhörte, beobachtete man plöblich

Stellung unmittelbar an einen quer zu uns ausgedehnten herankommende Engländer. Sie famen zwei und zwei

dichten Hochwald heran, der von den Engländern ſowie aus dem Walde, ſchleichend und ſteigend wie die Siour:

durch unſere Artillerie mit heruntergebrochenen Äſten dicht Indianer, wohl in der Meinung, daß unter ihrem Granat, :

verbarrikadiert iſt. Um von dort her geſichert zu ſein , feuer alles zugrunde gegangen ſei . Man ließ ſie ruhig

muß eine Gruppe von uns ein Haus , das 200 m vor herankommen, dann empfing ſie ein mörderiſches Feuer,

dem lekten Graben ſteht, dauernd beſekt halten . Das iſt das ſo gut wie alles vernichtete .

natürlich eine ſehr gefährliche Aufgabe, da ihr wegen der Wieder kommt einer, noch einer : ein Landwehrmann

großen Entfernung keine Hilfe gebracht werden kann . und ein Rekrut, von oben bis unten naß. Sie verließen

Die ganze Stellung iſt auch darum ſo ſchwierig , weil als Letzte das Haus, konnten aber vor Gewehrfeuer nicht

man ſowohl von vorn als auch von den beiden Flanken weiter, flüchteten in einen verlaſſenen Graben , der voll

Feuer bekommt. Oft ſollte deswegen die Stellung auf- Waſſer war, drücften ſich in eine Ecke und warteten . Die

gegeben und die Linie ausgeglichen werden , aber ſie iſt Engländer famen und überſchritten den Graben , in dem

mit zu viel Blut erkauft, und vor allem iſt ſie ein guter ſie verſteckt lagen. Die beiden ducten ſich ſo weit ing

Vorpoſten gegen den Feind. Wie ſehr die Engländer Waſſer , daß faum mehr als die Augen herausſchauten,

dieſe vorgeſchobene Stellung als ein Argernis empfinden , und ſtellten ſich tot , was in der Situation ſicher nicht

geht daraus hervor , daß ſie täglich Granaten hinein- leicht war . Die Engländer zogen weiter. So warteten

merfen und bereits ſo viel hineingeworfen haben , daß ſie bis zum Eintritt der Dunkelheit. Dann bemerkten ſie

keine Mauer der Ruinen mehr gerade ſteht und daß man engliſche Krankenträger, die die Gegend abſuchten . Als

feinen Weg zwiſchen den waſſergefüllten Granatlöchern dieſe mit einem Verwundeten zurückgingen , frochen fie

ſuchen muß. Auch ein Angriff wurde bereits verſucht. aus dem Waſſer hervor und nach der Kompagnie zu.

Eine feindliche Gruppe von etwa 15 Mann froch am Bald ſtießen ſie auf tote und ſchwerverwundeteEngländer.

hellichten Tage aus dem Walde hervor und verſuchte, Da wußten ſie den Ausgang. Sie frochen zwiſchen ihnen

den vorderſten Graben links von dem Haus, den wir durch , von den Verwundeten um Hilfe angerufen, hatten

aufgegeben hatten , weil er erfoffen iſt, zu beſeten , fie aber mit ſich ſelbſt genug zu tun und kamen glüdlich zu

wurde aber von unſeren acht Mann abgeſchoſſen und der den Unſeren.

Führer, ein engliſcher Feldwebel, gefangen genommen ,

was der Gruppe 500 Marf Belohnung eingetragen hat. Unſere Kompagnie wurde vom Major und dann vom

Es war nämlich hier ſo lange Zeit niemand gefangen Oberſten , der ertra herüberkam , öffentlich belobt , weil ſie

genommen worden, daß unſer Kommando gar nicht mehr ohne weitere IInterſtübung den Angriff dreier Kompagnien

wußte , welche Truppen uns gegenüberliegen. zurückwarf und den feindlichen Führer fing, der wichtige
Und nun ſtellen Sie ſich einmal das Gefühl vor, den Nachrichten gab . Der Angriff muß eine Verzweiflungstat

ganzen Tag über ununterbrochen Kanonendonner zu hören, geweſen ſein. „ Wir mußten vorgehen “ , ſagte der engliſche

und ſehen zu müſſen , wie die Hauptzahl der Granaten Hauptmam . Vielleicht wurden die Engländer hier durch

faſt ausſchließlich um unſere Stellung herum platzt. ihre oberſte Leitung oder durch ihre franzöſiſchen Brüder

Ein ſolches Schauſpiel mit erleben zu müſſen , iſt ein- von der Defenſive zur Offenſive gedrängt. Vielleicht auch

fach furchtbar. Wir können faum hinaus ins Freie. machte ihnen das Waſſer in den Gräben zu ſehr zu

Über der ganzen Gegend bis in den Ort hinein plaken ſchaffen. Kurz, ſie fament. Daß wir aber nach zwölf

die Schrapnells , um die etwa nachrückenden Reſerven ſtiindigem Granatregen nicht tot waren , wie ſie glaubten,

am Vorwärtskommen zu hindern. Bei dem links von ſondern einen überlegenen Angriff noch zurückzuweiſen

uns liegenden Regiment hat's angefangen , das hat , wie imſtande waren , muß ſie mit Staunen , wenn nicht mit

ich hörte, 14 Stürme der Engländer zurüdgewieſen . Nu Schreden erfüllt haben .

CO
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XIV. Im Raume von Krakau.

D
( 11 Przemyśl ſitzt , nach dem Zeugnis der ruſſiſchen Siegesfahnen ausgeſteckt . Aber der Feind hielt ſich in

Belagerungsarmee, die es wiſſen muß , der Teufel anſtändiger Entfernung, Vorſicht war in dieſem Fall

in höchſteigener Perſon. Seine f. und f . Heerſcharen halten wirklich der Flügere Teil der ruſſiſchen Tapferkeit . Das

aber noch einen zweiten , nicht minder hölliſchen Amboß zariſche Ungewitter vergrollte und die Krakauer Beſakung

bereit, und er heißt krafau . redte vergeblich die Hälſe um die Helden , die ſich nach

Die alte Herrſcherſtadt der Jagellonen erlebt un rückwärts konzentrierten . Mut in der Bruſt, ſiegesbewußt,

wieder die großen Tage, zu denen ſie ihr Name und ihre ließen ſie ſich's an dem Teufel von Przemyśl genug ſein

eiſenraſſelnde Vergangenheit eigentlich verpflichtet. In und banden nicht mit ſeinen hölliſchen Heerſcharen an ,

grauer Vergangenheit, nämlich vor acht Monaten, däm- deren Reſidenz die alte Wunderſtadt der Jagellonen iſt.

merte dies Krakau irgendwo am Rande unſerer öſter- Eigentlich ſeltſam , wie in dieſer fremdartigſten , ver

reichiſchen Wirklichkeit, wir fannten es kaum , und wenn blichenſten , verſchollenſten aller öſterreichiſchen Städte

in Wien , Graz oder Budapeſt der Name dieſer jedem gleichwohl an allen Ecken und Enden Erinnerungen an

Polen ins Herz geſchriebenen Stadt genannt wurde, das Thereſianiſche, das Joſephiniſche Wien , an Prag, an

dachten neunhundertneunundneunzig von tauſend Öſter- Salzburg heraufſteigen . Auf dem Krakauer Ring oder

reichern an die lekte Preisſteigerung in Krakauer Wurſt- in der Florianigaſſe darf man , wenn man beide Augen

waren . Andere Zuſammenhänge als dieſen kulinariſchen zudrückt, an die mittägige Korſoſtunde auf der Wiener

gab es kaum . Wir können es uns ja leiſten , wir Öſter- Kärntnerſtraße denken . Aber dies wäre nicht Krakau,

reicher, dieſe oder eine andere unſerer alten , ſchönen wenn iins nicht wenige Schritte unter die Schatten goti

Städte gelegentlich ein bißchen zu vergeſſen . Schließlich, ſcher Kirchenlauben führten , entlang an ſchimmelfledigen ,

wir haben ja auch keine Ahnung von Dalmatien, Ungarn aus erloſchenen Fenſtern ſtarrenden , uralten Wohnſtätten .

ſahen die meiſten vom Erpreßzug , wo er am ſchnellſten Schmalbrüſtig unter hohem Giebel drängt ſich Haus

fuhr, und zu Galizien hat erſt der Weltkrieg unſere Herzen an Haus, moderig ſchlägt eingeſperrte Luft aus ſtein

bekehrt. Was alſo war uns Krakau ...? gewölbten Fluren . Über Trödelläden , die ein bleiches

Heute wiſſen wir , daß die Karpathentämpfe ihren Kaftanjüngelchen mit fiebrigen Augen und fliegenden

wichtigſten Stützpunkt in Galiziens zweiter Feſtung Krakau Schläfenlöckchen bewacht, hängen windſchiefe Schilder mit

fanden. Auf jeden Teufel , der im unüberwindlichen fremden Schriftzügen. Gelbe Judenweiber mit Mumien

Przemysl ſikt, kommen zehn, die in der Märchenſtadt am geſichtern unter der glänzend ſchwarzen Perücke hocken

Krakusberg und Weichſelufer ihre ärariſchen Hörner und auf Steinſtufen neben ſlawiſchen Mädchen mit bunten

Klauen westen . Als in Krakaus Hörweite die ruſſiſchen Franſentüchern und geblümten , dreifachen Röcken . In

Kanonen donnerten , fehlte nicht viel und unſere Soldaten dunklen Schwermutstönen läuten die Glocken der Marient

hätten noch vor beginnendem Kampf die bereitgehaltenen firche zum kaſimierz, dem Getto von Krakau , hinüber.

2 Zum Schweigen gebracht : Ein rujjijdes Geichütz, das durch einen Volltreffer der öſterreichiſch-ungariſchen Mrtillerie vernichtet wurde .
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Man denkt an alte Judenſtädte, deren Elend über die

Ketten , mit denen ſie abgeſchloſſen wurden , hinausſchwoll .

Überall ſtarren bleiche Schattengeſtalten aus unirdiſch

großen , dunklen Grübleraugen dem Fremden nach , der

ſich mutig in ſolche fremde Welt verirrte . Unverſtändlich

keifen die Weiber , komiſch und beklemmend klingt das

Kauderwelſch der Handelsleute, das ein merkwürdig ver

ſtümmeltes, häßliches und groteskes Deutſch iſt. Auch in

das Getto wirft der Krieg ſeine Schatten . Keiner der

Ladenjünglinge hat die Geſichtsfarbe und das Schulter:

maß der Geſunden . Nur Unterernährte ſind zurück:

geblieben , Schwindſüchtige. yohlwangige Knirpſe mit

bleiernen Augenringen, bucklige, ſpitzbärtige Gnomen , die

uns mit ihren flehenden Gändlerblicken gewaltſam in ihr

vereinſamtes Lädchen zerren möchten . Aber niemand

kauft, ſchlechte Zeiten ; zuweilen ſtapft neugierig und nicht

gerade feinfühlig ſtarrend ein Rudel feldgrauer Burſchen

durch, Soldaten vom oberöſterreichiſchen Inn oder der

Salzach und Donau. Die Kaftans reißen aus, die Juden

weiber weichen tiefer zurück in die Finſternis der Flur

gänge. Und die Steirer nehmen lachend einen dreizehn

jährigen freiſchenden Bengel bei den Korfzieherlocken,

machen die Gebärde des Abſchneidens, trollen ſich. Der

Schwarm der Juden faßt zu ſpät Vertrauen und drängt

den blonden Rieſen nach : ſie haben Meſſer zu verkaufen ,

die allerdings nichtgerade aus Solingen ſind, und Lun

tenfeuerzeuge für ſechzehn Heller; und einen Poſten Baum

wollſocken , ſo gut wie geſchenkt ; und Taſchenlampen,

giftgrüne Seife, Notizbücher, Knöpfe, Zwirn und Nadel.

Papier mit gemalten Roſenſträußen für das hochwohl

geborene Fräulein Braut, das jetzt wahrſcheinlich im

heimatlichen ſalzburgiſchen Stall die Bläß und die braune

Marei melkt. „ Koofen Se, " flehen die Juden, „ bei mir

haben Se Rabatt ; vierzich Perzent loji ' ich nach vom

Einkaufspreis !“ Aber die Soldaten machen ſich aus dem

Staub . Ihre nägelbeſchlagenen Stiefel dreſchen durch

hochaufſprikende Pfüßen, in denen ſich das zärtliche

Wunder eines Frühlings -Abendhimmels mit ziehenden

Schäferwölfchen ſpiegelt. Lachend entrinnen die Hecht

grauen dem Judengetto , und die bleichen Männchen

ſchleppen ſich geduldig die ausgetretenen Steinſtufen ihrer

Lädchen empor, brüten hinterm ſchwarzen Verkaufstiſch,

lauern auf Kunden , die nie kommen wollen .

Und warten ! Denn auch dieſe am anderen Rand

unſerer Wirklichkeit hauſenden und feilſchenden Schatten

ſind Öſterreicher, ſind Polen. Sie lieben den Boden, auf

dem ſie zur Welt kamen . Mit dumpfer, trauriger Zärt

lichkeit hängen fie an ihren grauen Schattengaſſen , in die

ſelten ein Goldſtreif der Sonne fällt . Das Fieber dieſes

Krieges brennt auch in ihren Adern, ſie bangen und zit

tern um ihre mit Urväterhausrat angeſtopften Giebel

häuſer, deren Inneres mehr Trödelmagazinen als menſch

lichen Wohnungen gleicht. Ihre fleiſchloſen Fäuſte ballen

ſich, wo einer den Namen des Zaren nennt. So ſeltſam

es flingen mag , aber auch dieſe öſtlichſten Europäer hegen

ſehnſüchtige und ſchmerzliche Träume von einem größeren ,

einigen Polenreich, und mehr als ein Jude, den ich zwiſchen

fleckigen Überziehern , roſtigen Bügeleiſen und ſtehen :

gebliebenen Uhren fragte : „ Was erhoffen Sie ſich vom

Krieg ?“ ſchob bedächtig ſeine Achſeln höher, ſpähte mich

init ſeinen grauen , entzündeten Augen vorſichtig aus und

antwortete langſam : „ Herr, ich bin ein guter Öſterreicher ;

ein Deutſcher bin ich , Mendel Feuerſtein heiß’ich und

Gott der Gerechte ſoll ſeine Sonne noch ſcheinen laſſen

viele Jahr über unſeren Kaiſer Franz Joſeph. Aber

wenn dieſer Krieg uns ein neues Polen bringen möcht,

ein großes Holen, ein ingeteiltes Polen ...“

Ich kenne die ſeltſam irre Glut , die jekt aus dieſen

alten Judenaugen ſchlägt. So brennen die Augen der

eleganten und reichen Polen , die mit ihren Schönen jeden

Abend durch die Krafauer Florianigaſſe ſpazierengehen ,

wenn ſie „ unſer Polen “ ſagen . Und mit dieſen Augen

voll Traum und Phantaſtik zogen die Siebzehn- und

Sechzehnjährigen von Warſchau, Lemberg, Strij und

Stanislau und Jaroslau in „ ihren “ Krieg.

Auch der Jude in der alten Gaſſe von Krakau träumte

den Knabentraum von dem ungeteilten Polen , und als ich

ihn betroffen frug, wie er ſich dies eigentlich denke , ein

Polen unter einheitlicher Verwaltung, unter einem König,

unter welchem König ? als ich das frug, ſtrich er nur

nachdenklich ſeinen grauen , wie von Moder zerfreſſenen Bart.

„Ich weiß nicht,“ gab er ausweichend zur Antwort,

,, ich bin zu alt . Aber jeden Tag bet' ich zu Gott , daß

er mich erleben laſſen ſoll die Befreiung von Rußland. “

Um die Befreiung von Rußland ſah ich Polen beten

auf den Steinflieſen der Krakauer Marienkirche, deren

von Veit Stoß geſchnitter Hochaltar wie eine ferzen

durchflimmerte Märchenlaube durch das Weihrauchgewölk

leuchtete . Da lagen ſie reihenweiſe auf den Steinen, wie

hingemähte Sommerblumen eines Feldes , die Mädchen

in den bunten Röcken, den roten Strümpfen , den grellen

Tüchern über dem glattgeſtrählten , glänzend ſchwarzen

Haar. Zu Sankt Stanislaw beteten ſie für die Jüng

linge und Männer im Feld , die Litanei aller Heiligen

ſtieg empor zum nächtigen Kirchengewölbe, den Himmel

mobiliſierten dieſe Mädchen für den Liebſten im polniſchen,

galiziſchen und ruſſiſchen Schnee. Unbeweglich ſtarrte das

verwitterte, braune Muttergottesgeſicht eines alten Gnaden

bildes aus ſeinem juwelenleuchtenden Rahmen, der Weih

rauch verſammelte ſich in lichten Wolken um das Altar

gehäuſe des mittelalterlichen Meiſters , ein weißhaariger

Prieſter hob über die Niedergeworfenen die gleißende

Goldmonſtranz ... und noch auf die nächtliche Gaſſe von

Krakau ſcholl mir der leidvolle, fanatiſch inbrünſtige Ges

ſang der Mädchen nach : „ Ora, ora pro nobis ! “

Der ſeltſamſte Edelſtein in Polens verlorenerKrone ſchien

mir in dieſer Nacht die öſterreichiſche Stadt Krakau zu ſein .

Öſterreich ſelbſt habe ich am anderen Mittag entdect.

Die Sonne ſchmolz den Märzenſchnee, und die Knoſpen

der Kaſtanien auf dem Wawel glänzten harzig, lékte trübe

Eisſchollen trieb die Weichſel an den Brückenkopf, erſtes

Frühlingsahnen vergoldete die alten Türme und Mauern

der Jagellonenſtadt. Selbſt der armen polniſchen Land

ſchaft ſchien ein farger Schimmer von Schönheit geſchenkt,

und die Soldaten , die ſingend durch das alte , hallende

Florianitor zogen , trugen friſche gelbe Primelſträuße an

den Kappen. Die Mäntel dieſer Abgelöſten aus Schüßen :

gräben in den Karpathenbergen ſahen arg mitgenommen

aus, Schmuß und Erde verkruſtete ihr einſt ſo fröhliches

Hechtgrau, die geriſſenen Knöpfe hatten ſie mit Bindfaden

erlebt, und mehr als einer von ihnen hielt tapfer Schritt

und wollte nicht zurückbleiben trok des Verbandes , den

er um Stirn oder Nacken und Arm geſchlungen hatte.

Aber alle , alle ſangen ſie in der fremden , polniſchen

Stadt, die ihren Älplerjodlern nur ein erſtaunt hallendes

Echo zurückgab , ſchwangen ihre Müßen , ſtarrten mit

ſonngeblendeten Augen zum finſteren Steingebirge des

Doms, und aus den engbrüſtig zum Licht emporwachſenden

Gaſſen der Velden- und Königsſtadt flog auf einmal das

fröhlich -ſehnſüchtige Marſchlied, das unſere öſterreichiſchen

Soldaten von ihren deutſchen Kameraden gelernt haben :

„ Gloria , Gloria Viftoria , die Vöglein im Walde, die

ſangen ſo wunder-wunderſchön , in der Heimat, in der

Heimat, da gibt's ein Wiederſehn ! " Lambert.

Verantwortlidh fitr die Redaktion : Gottlob Maner in Leipzig .
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SINONDOMME

für unſere Frauen.

Eine großſtädtiſche Hilfsorganiſation . Von C. Kopp.

So löblich der Eifer war, den die hilfsbereiten Frauen befundeten , wird . Im Kaufhaus in Leipzig wurde den arbeitenden Frauen und

die ſich in Scharen den verſchiedenen Vereinen und Hilfsorganiſationen Mädchen ein großer freundlicher Raum zur Verfügung geſtellt. Darin

anboten : es iſt ihnen doch vielfach mit Recht der Vorwurf gemacht ſpielt ſich die Tätigkeit ab , die ſich auf drei Gebiete erſtredt. Zunächſt

worden , daß in der erſten Begeiſterung oftmals über das Ziel werden an den großen Zuſchneidetiſchen Wäſche und Kleidungsſtüde

hinausgeſchoſſen und durch Leiſtung freiwilliger Arbeit zahlreichen zugeſchnitten , die jeweils Dienstags und Freitags den Bedürftigen

Bedürftigen der Verdienſt geſchmälert und entzogen wurde. Daß zur Verarbeitung übergeben werden . Stapel von Wäſche und Wolle

dies in einer Zeit der allgemeinen Not und Arbeitsloſigkeit, wie die häufen ſich am Abend zuvor auf den Tiſchen und in den Regalen.

gegenwärtige, feinesfalls ein Dauerzuſtand werden darf, iſt von Ein- Ferner werden für die oſtpreußiſchen Flüchtlinge aus geſchenkten

ſichtigen längſt erkannt worden, und man iſt allerſeits bemüht, den Stoffreſten zahlreiche nütliche Gegenſtände angefertigt: Kinderfleider,

Strom der Hilfsbereitſchaft in ruhigere und ſtete Bahnen zu lenken, Häubchen , Jacen , Schürzen uſw. Man iſt erſtaunt, wieviel aller

damit er nicht Schaden ſtatt Nutzen ſtifte. Und es bleibt wirklich liebſte einfache Dinge ſich aus den unſcheinbaren Reſten herſtellen

auch außer dem Striden von Strümpfen und Pulswärmern noch laſſen. Noch mehr ſtaunt man jedoch, wenn man ſieht, wie auch

allerlei zu tun ! Beſonders erfreulich iſt es , daß in den Großſtädten die Abfälle dieſer Reſte wieder bis aufs kleinſte Schnippelchen ver

zahlreiche Frauen ihre ganze Kraft einſetzen, um Bedürftigen Arbeit wertet werden , zu liebesgaben für unſere Soldaten und Verwundeten .

zu verſchaffen und ſo der ungeheuren Not der Heimarbeiterinnen zu Aus Reſten von Leinen und Leintüchern entſtehen Taſchentücher,

ſteuern. Dieſes Ziel hat ſich übrigens ſchon in Friedenszeiten der die mit dem roten Kreuz gezeichnet werden. Aus Lederabfällen und

Verein zur Arbeitsbeſchaffung für Bedürftige in Leipzig geſtedt, der alten Lederhandſchuhen werden Tabaksbeutel gefertigt und gefüllt,

bereits auf eine dreiundzwanzigjährige Wirkſamkeit zurückbliđen kann und die kleinſten Flechen, die anſcheinend zu nichts mehr zu ge

und bisher etwa 150—200 Frauen Arbeit zuerteilte . Mit dem brauchen ſind , werden zu kleinen Schnipſeln geſchnitten und als

Ausbruch des Krieges wuchſen die Anforderungen, die an den Ver- Kiſſenfülungen verwendet. Die Kiſſen ſind ſehr weich und angenehm

ein geſtellt wurden, ungeheuer, ſo daß nunmehr der dreifachen An- und werden hauptſächlich in Lazaretten gebraucht. An einer Fenſter

zahl von Frauen ein Verdienſt gegeben werden könnte , wenn die ſeite des Raumes iſt eine Pantoffelfabrif eingerichtet . Es werden

Möglichkeit vorhanden wäre . Bis jeţt erhalten etwa 400 Frauen dort rieſengroße, weiche warme Pantoffeln für ſolche Verwundete

fortlaufend Aufträge. Es handelt ſich dabei um Näharbeit und Strid- genäht , die Fußverbände tragen und für die daher gewöhnliche Pan

arbeit für Private und Krankenhäuſer. Frauen, die nicht die nötigen toffeln unbrauchbar wären. Aus alter Pappe wird zunächſt die

Vorkenntniſſe zur Ausführung dieſer Arbeiten beſaßen, wurden in Grundform der Sohle geſchnitten und mit Abfällen weicher Wolle,

den fünf Abendnähſchulen , für die der Rat der Stadt Leipzig die die eine große Fabrik ſtiftet, belegt und freuzweiſe übernäht. Dann

Räume zur Verfügung geſtellt hat , ein entſprechender Unterricht zu- wird die Sohle unten mit Wachstuch oder ſtarkem Stoff, oben mit

teil. Natürlich wäre es nicht möglich geweſen, den Bedarf an Arbeits- leichtem Kattun abgefüttert, ebenfalls beides geſtiftet, und ſchließlich

leiſtung ohne weiteres mit dem verſtärkten Zudrang der Bedürftigen kommt der weich abgefütterte Baumwollſtoff oder das „Oberleder“

zu verdoppeln, wenn nicht das Rote Kreuz den Beſtrebungen dadurch daran , das jedoch aus Reſten von Wollſtoffen , Tuch, Gardinenſtoffen

entgegengekommen wäre, daß für Lazarette während der ganzen Dauer und ähnlichem haltbarem Zeug beſteht. So entſteht täglich ohne Koſten

des Krieges ſtän: eine Anzahl von

dig Lieferungen Pantoffelpaa
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Stoff nutbrin
Gine großſtädtiſche Hilføorganiſation : Freiwillige Helferinnen bei der Arbeit für unſere Soldaten und Verwundeten .

Haus gefeſielt

gend verwendet Phot . Perſcheid . ſind, arbeiten zu
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Hauſe mit, und mehr unter
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Teil zur Hilfe
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bei . Groß iſt na großen Auf

türlich der An ſchwungs– als

drang bei derAr den Entſchluß:

beitsausgabe.
wir wollen un

In dichten Rei ſere Frauen

hen ſtehen da nicht länger von

die Frauen vor Paris und Tals

den Türen, alte mi- Paris flei:

und junge Ge den laſſen ; aud

ſichter ſieht man , in der Mode

auch beſſer Gez wollen wir ſelb

fleidete ſind viele ſtändig ſein , end

dabei. Einzelne lich , und wo

haben ihre Kin möglich auch

der bei ſich , an auf dieſem glit

dere laſſen auch ſchigen Gelände

während der die Franzoſen

halben Stunde beſiegen ! Gegen

des Wartens wärtig liegen

eifrig die Stridt nun die Dinge

nadeln klap- Eine großftädttione ftlføorgantſatton : Arbeitsablieferung und Ausgabe von Arbeit an Bedürftige. Phot . Perſcheid . ſo : Mit ſchönem

pern . Sorge iſt Eifer haben ſich

auf den Geſichtern zu leſen , viel Sorge und Kummer, den wir ja die Berufenen unterſchiedlichſter Art bereits zuſammengetan : Künſtler,

allen nicht wegzuſcheuchen vermögen . Aber doch wird viel Not ge- Stoffmacher, Zutatmacher, Kleidermacher, Kleiderhändler. Man er :

lindert durch die eifrige Tätigkeit des Vereins, und die zahlreichen fannte ſofort den rein techniſchen Vorteil , daß diesmal, zum erſten :

Helferinnen find fröhlich und eifrig am Werke. Möge ihr Eifer mal ſeit mehr als vier Jahrzehnten, keine Pariſer Herbſtſachen ge

nicht erlahmen und noch vielen dadurch Troſt und Hilfe werden. tragen , keine Frühjahrsmodelle eingeführt werden konnten . Die

Unſeren Leſerinnen aber, die abſeits von der aufs höchſte geſteigerten Pariſer Moden für Herbſt 1914 waren ſelbſtverſtändlich beim Aus
Not der Großſtädte wohnen, und für die es oft ſchwer iſt, mit den bruch des Krieges ſchon längſt dem deutſchen Frauenvoll vorgeſchrieben,

Hilfsorganiſationen in nugbringende Berbindung zu treten , hoffen die Hüte waren bereits in den Schaufenſtern, die Modelle in den

wir durch einen Einblid in die Art und Weiſe der Hilfstätigteit „ Modeſalong“ zu ſehen . Der Abſat franzöſiſcher Modeſachen ſeit

mancherlei Anregung zu geben . Vielleicht werden auch ſie gern ihre dem 1. Auguſt iſt aber verſchwindend gering, obwohl manches, was

Schäße durchſuchen und Luſt bekommen, allerhand Reſte und Reſtchen urſprünglich als „ echt Pariſer Schid“ und ſo ähnlich angeprieſen

noch nußbringend zu verwerten und ſo ihr kleines Teil beizutragen wurde, ſeither wohl unter anderer, möglichſt unter deutſcher Flagge

an dem Danke, den wir unſeren tapferen Kriegern ſchuldig find. gehandelt wurde. Es ſind ja auch die Schilder der angebeteten echt

Deutſche Rleider.
Pariſer „ Maiſons “ raſch verſchwunden und ungezählte „s“ von den

ach ſo beliebten Aufſchriften „ Modes “ oder „ Robes und Modes "

Von Willy Rath. wegoperiert worden. Kurz: der Augenblic iſt unerhört günſtig,

Im lenz dieſes Jahres — heute mutet es ſchier ahnunggrauend an eine deutſche Mode ins Leben zu rufen natürlich erſt zum

unternahm ein großes Berliner Modenhaus eine Ausſtellung zum Lenz 1915, früheſtens! Auch ein minder äußerlicher Grund, den

Beſten des Roten Kreuzes, die den Titel führte: „ Deutſche Kleider “ . man merkwürdigerweiſe in der öffentlichen Erörterung bis jetzt noch

Sie brachte Kleider aus deutſchem Material nach Entwürfen nicht vernommen hat, ſpricht dringend dafür. Man hat

deutſcher Künſtlerinnen ( unter der künſtleriſchen Leitung es (das iſt leider wieder echt deutſch) nicht gleich alge

von Lilly Reich ). Im Vorwort, das ich zu ſchreiben mein einſehen wollen , daß das vielgeſcholtene, meiſt

hatte, lauteten — notgedrungen - die erſten Worte : auch allzu rein -praktiſche deutſche ,Reforinkleid " von

„Wer Welt und Modenwelt kennt und dennoch der Jahrhundertwende einen nachträglichen, frei

es auszuſprechen, als Titel einer Modenſchau lich nur ſehr mittelbaren Sieg in den erfolg:

es zu verkünden wagt : Deutſche Kleider' ... reichen „ créations“ des ſchlauen Herrn Poiret

der muß anfänglich wohl einiger Mißdeutung gefeiert hat. Jett bezweifelt es wohl niemand

gewärtig ſein . “ Þeut freut es einen, daß mehr , daß ſeine ſchmiegſamen Gewänder,

man ſolchermaßen auf alle Fälle ſchon in von „ echt Pariſer Mannequins“ vorgeführt,

der nun geſchichtlich gewordenen Epoche vor unverkennbar zurüdgingen auf das taillen

dem Weltkrieg von 1914 für die Einführung lodere, langlinige, biedere Reformkleid -

deutſcher Kleider eingetreten iſt. Jene Ber
nur ſtrebten ſie ebenſo entſchieden nach über:

liner Schau war ein Erperiment von mäßi triebener Koſtbarkeit, wie jenes entſchieden

gem Umfang, ein Sammelausdrud unein und treuherzig - nüchtern nach Einfachheit

heitlichen Suchens mit vereinzeltem Gelingen . ſtrebte. Daß Potret (der jegt als Wehr:

Die franzöſiſche Mode , die im deutſchen mann in Bordeaur „weilen“ ſoll, wie uns

Damengeſchmack und im Berliner Geſchäfts eigens verkündet ward !) auf dieſen unpariſe

weſen ſeit mehreren Menſchenaltern feſt ver riſchen Umweg kommen mußte, war der erſte

wurzelt war, konnte durch das eine Experiment auffällige Beweis für einen Mangel an eigenen

natürlich nicht entwurzelt werden . Das war nur Modewachstum in Paris . Und danach ſteüten fich

ein einzelner Arthieb gegen einen breiten knorrigen in der Tat, „Saiſon“ um „Saiſon“ , die kramp :

Baum . Weitere Hiebe ſollten folgen. Eine entſcheidende haften Verlegenheitseinfälle der Modemacherinnen und

Wendung war noch ſehr, ſehr fern . Da kam

der Krieg und mitihm die einheitliche Wieder- Verein zur Arbeitsbeſchaffung für Bedürftige läßt der Hoſenrod, der Schligrod , all die Eſtra

Abb. 1. Geftridte Stushaube fiir Soldaten. Der macher von der Seine ein : der Humpelrod ,

geburt des deutſchen Gedankens. Und auf ein- ſolche Hauben ſowie Leibbinden , Strümpfe uſw. vaganzen, die nur um jeden Preis dem Ein
von geſchenfter Wolle gegen Lohn ſtriden .

mal gab ( 8 gar nichts Selbſtverſtändlicheros bot. Berjetb.
drud des Neuſeins nachjagten. Der verteufelte,
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amerikaniſch praktiſche und nun gar Werden iſt, hängt zu eng mit den

der deutſch -fachliche Geiſt, der ſport bedachtſamen Gewerben zuſammen ,

frobe, hygienebewußte Geiſt der Zeit um übermütig deutſchtümelnd den

gefährdete ſichtlich mehr die „ ange Anſchluß an die Bergangenheit zu

ſtammte“ Oberherrſchaft der Pariſer verſchmähen . Eher könnte man, nadh

Damen - lurusmode. Da verlor man ein paar neueren Kundgebungen (von

in den Ateliers der Rue de la Pair Kunſtſchriftſtellern und Künſtlern ſo

die alte Sicherheit des Geſchmacks, gar ! ) mutmaßen , daß im Gegen

auf der dieſe Oberherrſchaft beruhte. teil die Zurüdhaltung allzu weit

Gewiß hat Paris noch nicht auf getrieben werde. Mit Sicherheit

gehört, auch verhältnismäßig vor darf man heute das eine erhoffen,

nehm -ruhige Modegebilde zu er: daß die groß angelegte Unterneh

ſinnen . Aber Tatſache iſt jedenfalls , mung nicht ausgehe wie das Horn

daß die charakteriſtiſchen franzöſiſchen berger Schießen . Wird für den An

Neuerungen der jüngſten Jahre nicht fang mehr das Wirtſchaftliche be

bloß bekämpft wurden Anfangs tont, die Befreiung von ausländi

widerſtand beweiſt ſchließlich in ſchem Gewerbe , während in der

Modefragen nicht allzuviel), ſondern Formgebung die Verbindung mit

von der Welt der wirklichen Damen der geſchmackvollflen älteren Mode

einfach abgelehnt wurden . Zulegt kunſt auch des Auslandes gewahrt

ſogar in Paris ſelbſt: Im Früh bleibt , ſo wird ſich die Neuerung

jahr 1914 haben Hunderte von jedenfalls eher allgemein durchſeßen.

Damen der Pariſer Geſellſchaft eine (Man weiß ja auch , wie viele deut

ſehr ſcharfe Proteſterklärung wider Abb . 2. Gin Paar Rieſenpantoffeln , hergeſtellt aus Stoffreſten , die für ſche und öſterreichiſche Kräfte, die in

die ' Entartung der dortigen Mode
Verwundete mit Fußverbänden beſtimmt ſind. Rechts ein eingeſtedter

normal großer Pantoffel. den Pariſer Werkſtätten „ Pariſer“

unterzeichnet. Iſt zuviel behauptet, Mode ſchaffen halfen , dann für uns

wenn man nach alledem ſagt : Die Pariſer Luruśmode mit ihrem verfügbar wären.) Auf ſolcher Grundlage wird ſich dann ein deut

inehr oder minder ſtarken Gehalt von Kokottenſinn iſt am Ende ihrer ſcher Charakter der deutſchen Mode entwiđeln . Sein Kern wird

Weisheit angelangt und das ausgerechnet vor dem Ablauf der ficherlich ſein : Maßhalten und Reife im Sinne gut deutſchen Sach

Friedensepoche ? Wie gut wir dagegen in Deutſchland heute für die ſtiles . Ohne Zweifel haben wir für den Augenblic noch gewaltig

Schaffung einer ſelbſtändigen Mode gerüſtet ſind , braucht hier nicht ernſtere Sorgen . Aber es iſt durchaus berechtigt, iſt notwendig,

umſtändlich vorgetragen zu werden. Unſer modernes Kunſtgewerbe daß wir friegsuntauglichen Ziviliſten ſchon jeßt umſichtig die Werte

hat einen ſolchen Aufſchwung im Gegenſat zum hundertjährigen des Friedens vorbereiten für das verjüngte, geſtärkte, verſchönte

Stilſtand in Frankreich !) erreicht, wir haben heute ſo viele geſchmad- Deutſchland, das wir als unvergängliche Frucht dieſer Rieſen

volle, wohlgeſchulte Künſtlerinnen und Künſtler , ſo viele leiſtungs- tämpfe uns erwarten ...

fähige Seiden- , Tuch-, Hutfabrikanten , die allzulange unter der

ſchmachvollen Bevorzugung des Auslandes leiden mußten wir Unſere Hausapotheke zur Kriegszeit.

fönnen getroſt anfangen ! In der Herrenmode hat Paris ja ſchon Soll ſchon in Friedenszeiten jeder geordnete Haushalt eine gut imſtande

längſt keine beſondere Bedeutung mehr; von Amerika und England, gehaltene Hausapotheke aufweiſen , um wieviel mehr iſt dies jetzt

die auf dieſem Gebiet die Führung übernommen hatten , werden wir zur Kriegszeit nötig, wo bei kleineren Unfällen oft ein Arzt nicht

uns ohne große Schwierigkeit unabhängig machen können. Selbſt= ſo ſchnell beſchafft werden kann und man auf Selbſthilfe angewieſen

verſtändlich immer Hand in Hand mit Wien, wo alte Kultur nnd iſt, wo aber auch die Pflege von Verwundeten bald genug an uns

alter Reichtum ſelbſtändige Modeſchöpfungen ſchon im 18. Jahrhundert herantreten wird. Da heißt es beizeiten ſich für dieſe Fälle zu

gezeitigt haben , als es in Norddeutſchland noch ſpartaniſch dürftig rüſten , und wo eine Hausapotheke noch nicht vorhanden iſt, eine

zuging. Im Zuſammenwirken mit Öſterreich und namentlich der ſolche ſchleunigſt einzurichten , oder die bereits vorhandene dienſt

Wienerin muß nun aber vor allem die nie wiederkehrende Gelegen- tauglich zu machen. Natürlich muß man hier enge Grenzen ziehen ,

beit genügt werden , Paris (und wenn es ſich fünftig noch ſo gut um nicht ins Uferloſe zu geraten , und nur die Dinge anſchaffen , die

erholen ſollte) für die elegante Frau des ganzen deutſchen und öſter- Hilfe in der erſten Not leiſten können, bis der Arzt zur Stelle iſt.

reichiſchen Kulturgebiets überflüſſig zu machen. Es liegt ja flar Der Inhalt einer Bausapothefe muß ſo überſichtlich zuſammengeſtellt

zutage, welch unabſehbare Fülle wirtſchaftlicher Vorteile daraus für ſein , daß ſich ein Kind darin zurechtfinden kann . Am zweckmäßigſten

uns und den Bruderſtaat entſpringen müſſen ... Gegenwärtig iſt iſt noch immer ein nur für dieſen Zweck beſtimmtes Wandſchränkchen ,

bei uns auch in der bedeutſamen Mode-Vorarbeit alles noch im das die Medikamente und Verbandmittel in iſolierter Weiſe auf

Fluß . Es erwies ſich daher als untunlich, jetzt ſchon Bilder zu nimmt, denn nirgends wird ein Untereinandermengen mit anderen

unſerem Thema zu bringen : alles wäre verfrüht oder veraltet . Über Gegenſtänden ſo unangenehm und auch leicht verhängnisvoll, wie

die Geſtaltung der kaum glaublichen Neuheit fürs Frühjahr 1915 , einer hier. Zum wirklich brauchbaren Inhalt einer Hausapotheke gehört

wirklichen deutſchen folgendes : 250 g
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es nicht werden . bis 8 cm Breite,

Todtühne Neuerun: ein Paket Verband

gen werden höch mull und minde

ſtens von Außen ſtens ein Quadrat

jeitern und Außen meter Billroth- Ba

ſeiterinnen hervor: tiſt. Dieſer waſſer

gebracht werden . undurchläſſige Bill

Die große Organi roth - Batiſt iſt ein

ſation , die jeptim Abb. 3. Geftridte Leibbinde in metufabet form , Unſere Abbildung gibt die Vorlage ſo deutlim wieder ,daß die
Leibbinde ohne Sowierigkeit danach gearbeitet werden lann . vorzüglicher Erſat
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des früher gebräuchlichen Gummipapiers, aluminii acetici). Lyfoform iſt ein be:

das den großen Nachteil hatte, bei längerem deutend harmloſeres Desinfektionsmittel als

unbenußten Lagern brüchig zu werden und Lyſol und ebenſo wirkſam . Da mit dem

zu zerbröđeln , während der Billroth -Batiſt ſehr giftigen Lyſol ſchon manches Unheil

niemals hart — und brüchig wird. Ferner im þaushalt angerichtet wurde, iſt gjo

müſſen vorhanden ſein mehrere Rollen form entſchieden vorzuziehen . Die Flaſche

Kautſchutheftpflaſter (leukoplaſt) von 1 bis mit der effigſauren Tonerdelöſung bers

4 cm Breite, die am beſten in kleinen Blech ſchließe man nicht mit einem eingeſchliffe:

doſen verwahrt werden . Ein Kuvert mit nen Glasſtöpſel, da ein ſolcher ſchon nach

einigen Blättern Senfpapier und ein Brief kurzer Zeit ſo feſt ankleben würde , daß

engliſches Pflaſter , eine Glaskrauſe mit er nur mit größter Mühe, wenn über

Eiſenchloridwatte, mehrere Bardelebenſche haupt wieder , zu entfernen iſt. Ein Kort

Brandbinden und eine Schachtel mit ver oder Gummiſtopfen iſt hier beſſer am

niķelten Sicherheitsnadeln der verſchieden Plaße. Eine Glastrauſe mit Kriſtallen

ften Größe müſſen ebenfalls vorhanden ſein . von übermanganſaurem Kali ( Kalium per

Niemals benuşe man die Meſſingdraht manganicum ), eine Schachtel mit chemijd

nadeln, die früher üblich waren und ſo reinem doppeltkohlenſaurem Natron, und

leicht Grünſpan anſeßen, auch nehme man
Abb.4. Tabaldbeutel aus Lederabfällen und abgelegten Ball

eine ebenſolche mit Talfum (Spedſtein
handſchuhen als Liebesgaben für unſere Soldaten .

die neuen Nadeln , die am umgebogenen pulver) ſowie ein 50 -g - Fläſchchen init

Ende eine Augel und nicht wie früher eine Schlinge haben , die ätheriſchen Baldriantropfen , die bei Ohnmachtsanfällen , Herz

rich ſo leicht in das Gewebe der Binden einhalte und das ſchnelle tlopfen uſw. vorzügliche Dienſte leiſten , dürfen nicht fehlen . Außer:

şantieren erſchwerte. Priesnißumſchläge für Hals, Bruft und Leib dem iſt es angebracht, eine Glasröhre mit Aſpirintabletten , Rha:

dürfen keinesfalls fehlen und ſollten , mit allen Zutaten überſichtlich barbertabletten , einige Brauſepulver und verſchiedene Sorten von

aufgerollt, verwahrt werden. Auch ein Paket ſauberer alter, weicher Tee, am beſten in Glas- oder Blechbüchſen verwahrt, der paus

Leinwand , in Pergamentpapier eingeſchlagen , damit fein Staub apotheke einzuverleiben. An Tees tämen in Frage : Kamille, Pfeffer

eindringen kann, iſt von Wert. Ferner iſt für die Pflege von bett- minze, Baldrian und Zinnkraut, das bei Blaſenerkrankungen ſchnell

lägerigen Kranken ein Vorrat von Zellſtoff für Unterlagen, Binden uſw. lindernd wirkt. Sämtliche Medikamente in Flaſchen und Schach:

ſehr zu empfehlen . Dieſer Zellſtoff iſt ganz weich und ſehr auf- teln müſſen mit genauer Inhalts- und Gebrauchsangabe verſehen

ſaugungsfähig. Er iſt auch nicht teuer, das ganze Pfund koſtet ſein , damit ja teine Verwechſlungen vorkommen können und jeder

etwa 80 Pfennig. Man bekommt ihn auch mit Mul überzogen. gleich weiß, welchem Zwed fie dienen ſollen und wieviel davon zu

Zum Schuß gegen das Aufliegen der bettlägerigen Kranten iſt eine nehmen iſt. Niemals darf die Hausapotheke zur Abladeftätte alter

Unterlage, die man ſich , wie folgt, leicht ſelbſt herſtellen kann, ſehr Medizinreſte, Salbenbüchſen und Pulverſchachteln gemacht werden.

praktiſch. Man fertigt ſie in der Größe der Bettbreite, meiſt 80 cm Solche Refte wirft man am beſten gleich fort, denn jede neue Et:

im Quadrat, an , und zwar aus zwei Lagen ungeleimter Watte, frankung verlangt ihre ſpezifiſche Behandlung und neue Verordnung,

zwiſchen dic eine lage feinſter Holzwolle kommt. Das Ganze wird und ſolche Refte verurſachen nur Unordnung und haben ſchon oft

mit Verbandmul überzogen . Derartige Holzwollekiſſen ſind auch Unheil angerichtet. So klein die Hausapotheke iſt, ſo verlangt fie

fertig zu haben , koſten dann aber mindeſtens 2,50 MI., während doch eine aufmerkſame Pflege. Man muß darauf achten , daß der:

fie bei der Selbſtherſtellung viel billiger zu ſtehen kommen. brauchte Medikamente und Utenſilien ſofort wieder ergänzt werden

Von Inſtrumenten gehört unbedingt in die Hausapotheke ein und daß nicht mehr ganz einwandfreie weggetan werden . Das

amtlich geprüfter Fieberthermometer, eine Cooperſche Schere, die Schränkchen muß ftaubdicht verſchloſſen werden können, und der

auf das Blatt gebogen iſt, und eine anatomiſche Pinzette, fernir eine Schlüſſel ſoll nur Erwachſenen zugängig ſein . Natürlich läßt fic

ſcharfe Schere zum Zerſchneiden von Watte und Mul uſw. Eine der Inhalt noch durch bewährte pausmittel erweitern , die oben

Eisblaſe, eine Gummiwärmflaſche, eine . Herzflaſche find Utenſilien, angegebenen bilden nur ſozuſagen den eiſernen Beſtand. Zum Shluß

die oft gebraucht werden und deshalb zum Beſtande gehören . Un ſei noch erwähnt, daß ein Jrrigator mit verſchiedenen Mundſtüden

Medikamenten braucht man nicht ſehr viel. Ein gutes Desinfektions- auch vorhanden ſein müßte und daß alle Gegenſtände aus Gummi,

mittel, am beſten Lyſoform , auf dem die notwendige Verdünnung wie Eisblaſen, Herzflaſche, Schläuche uſw. , durch öfteres Einreiben

des Mittels äußerlich auf der Flaſche vermerkt iſt, eine Flaſche mit mit Glyzerin weich und elaſtiſch erhalten werden , ſo daß ſie jederzeit

abſolutem Allohol und eine mit effigſaurer Tonerdelöſung (Liquor ohne weiteres gebrauchsfähig ſind. M. K.- Sch.
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Abb. 5 a und b . Die weibliche Handarbeit und der Krieg . Zwei Sofakiſſen für ein Herrenzimmer. 5a. Das eiſerne Kreuz iſt in Auflegearbeit, der Eigenlaub: tun

Lorbeerzweig in Flachſtich auszuführen. 5b . Die beiden Flaggen (ſd)warz- gelb und ſchwarz-weiß- rot) in Auflegearbeit auszuführen . Stechmuſter gegen Einjendung von

1 Mart (1,25 Kronen ) zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle von Reclams Univerſum, Leipzig, Inſelſtraße 22 .

Berantwortlich für den Inhalt der Beilage „ Für unſere Frauen“ : Cornelia lopp , Leipzig. – Drud und Verlag von Philipp Reclam jun, in Leipzig.
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网 Oſtpreußiſche Flüchtlingsheime in Berlin. Von Luiſe Marelle.

Eine furze Spanne Zeit – allerdings erfüllt von den weltbewegendſten nähren, pflegen ? Wird man ihnen Hilfe bringen können ?" Ja, man

Ereigniſſen – iſt vergangen , ſeit ich von einer oſtpreußiſchen Guts- brachte ihnen Hilfe : Herzen und Häuſer öffneten ſich den Flüchtlingen aus

frau einen Brief erhielt, in dem ſie folgendes ſchreibt: „ Nun leuchtet Oſtpreußen , die, von einem niederen und wilden Feinde von Haus und

uns die Kriegsfadel in nächſler Nähe, die den Vrand legte an Dörfer, Hof vertrieben , mit wenigen armſeligen Habſeligkeiten verängſtet und

Schlöſſer und Städte des heiligen alien Ordenslandes. Eines verhärıt anlangten . Was wir leſend und ſchauend einſt miterlebten in

Morgens, ganz früh , hörte ich dumpfe Detonationen, fühlte mehr Frig Reuters „ Franzoſentid", Kaulbachs Illuſtrationen zu „Hermann

noch das Vibrieren der Erde und der Luft, Feuerſchein lohte am und Dorothea" Gegenwartsbilder, grauenvolle Wirklichkeit wurden

forizont auf, ſpät abends tönte ſchrill das Telephon : „Die Ruſſen es für uns . Umſichtige, eingreifende und verſtändnisvolle Hilfe tat

in der Nähe. Vieh und Ernte nach l . in Sicherheit bringen, Frauen not. Für die einfachen landbewohner wurden ſogleich Baracen ein

und Kinder müſſen den Gutshof verlaſſen“ – ſo lautete die Order. gerichtet, einen Teil verſuchte man auf dem lande unterzubringen,

Schnell wurde der Befehl ins Dorf , an die Vorwerke weiterge- ihnen Verdienſt durch Erntearbeit zu verſchaffen. Vereinigungen

geben, fieberhaft alles Wertvolle zuſammengerafft, verſtaut, vergraben aller Art, voran immer die Frauen des „ Vaterländiſchen Frauen

( auch die eingemachten Lebensmittel) . Die jammernden Leute be- vereins“ und des „Nationalen Frauendienſtes“, ſorgten für Aufnahme

ruhigte mein Mann ſo gut es ging und leitete fie an : das Vieh in Familien, wo man Lehrer, Kaufleute, Geiſtliche mit Frau und

wurde zuſammengetrieben , Wagen hoch beladen , die ganze Nacht Kindern wie liebe Logiergäſte behandelte und mit neuer Wäſche und

durch alles zum Auszug im Morgengrauen vorbereitet. Da — im Kleidungsſtüđen verſah . Jm Reichstagsgebäude wurde vom Roten

Momente des Auſbruchs, Gegenbefehl : „ Dableiben der Kampf Kreuz eine Beratungsſtelle für die Flüchtlinge eingerichtet. In

jeßt ſich in anderer Richtung fort 30 Mann Beſaßung werden einem Zimmer des Polizeipräſidiums leitet Gräfin Mirbach -Sor:

gleich anrüden .“ Um Mitternacht, nach bạngen Stunden der Ungewiß: quitten, deren Schloß in Oſtpreußen niederbrannte, eine Sammel

heit , trafen ſie ein und mußten durch warmes Eſſen nach langein ſtelle, in der warme Kleider und Wäſche angenommen , ſortiert und

Eilmarſch geſtärkt werden . Zwei Tage und zwei Nächte dauerte an die Bedürftigen verteilt werden , die von dort aus auch an ſchnell

die ſpannende Ungewißheit , niemand tam aus den Kleidern ; bald improviſierte Heime und Quartiere bei Privaten gewieſen werden ,

näher, bald ferner grollte Kanonendonner, Feuerbrände röteten den auch Marfen für Freitiſche erhalten die Bedürftigen ; Frau v . Hopff

Abendhimmel. Auf der Landſtraße hinter den Waldungen bewegte garten, die Vorſigende des Pfadfinderinnenbundes, unterſtügt von

fich der Zug der Flüchtlinge in jammervollſtem Zuſtand vorwärts; Herrn Oberlandesgerichtsrat Machatius und Herrn Konſul Vohjen ,

heiße Getränke und Speiſen wurden verabreicht. Wieder mußte ich warb werktätige Frauen an , die verſchiedene Hauseigentümer ver

Arzt ſpielen , denn viele waren er: anlaßten , leerſtehende Wohnungen

frankt, namentlich Kinder durch den zur Verfügung zu ſtellen. Bei Firmen

Genuß unreifer Kürbiſſe und Gur und Privatperſonen wurden Möbel

ten, womit fie den Funger geſtillt und Einrichtungsgegenſtände aller

hatten . Noch einmal brachte das Art erbeten , und nach wenigen

Telephon den Auszugsbefehl: ,,Durch Tagen wurden verſchiedene behag

Verrat ſind 100 ruſſiſche Dragoner liche Flüchtlingsheime" eröffnet, die

plündernd und brennend in die ſpäter bedürftige erwerbende Frauen

Nachbargüter eingebrochen “, ſtreiften aufnehmen ſollen . Eines dieſer þeime

(don in unſeren Wäldern herum , in der Derflingerſtraße macht einen

wurden dann aber durch unſere — ſehr freundlichen und wohnlichen

im Augenblic höchſter Not — ver: Eindruck, einige Kaufmannsfamilien

ſtärkte Beſagung vertrieben. Die aus Gumbinnen und Inſterburg

Kunde von allen den in nächſter Nähe fanden Aufnahme und rühmen die

verübten Greueltaten , der Anblick Fürſorge der das Heim leitenden

grauſam Verſtümmelter, die zu uns Frauen. Dasſelbe gilt von dem

gebracht wurden, ließen das Herz Heim in der Stülerſtraße, das

ſrille ſtehen vor Grauen . Gott ſchüßte Frau Machatius und Frau Cucuel

uns wunderbar. Tagelang waren Ticheuſchner , die bekannte Kunſt

wir von allem Verkehr abgeſchnitten , gewerblerin , einrichteten . Aus der

die Brüden geſprengt , die Eiſenbahn Hausordnung feien folgende prafti

ſchienen aufgeriffen ; Salz, Betroleum , ſche Beſtimmungen erwähnt : ,,Betten

Bargeld fehlt ; aber „ beugen “ , nicht und Waſchtoiletten werden von den

„ fniden“ ſoll uns das leid, ſtärker Gäſten ſelbſt in Ordnung gebracht."

machen und treuer . „ Scharen von „Bier und andere alkoholhaltige Ge

Flüchtlingen werden nun nach Berlin tränke werden nicht verabreicht.“

befördert “, ſo meldet ein Bote ſocben . „ Um licht zu ſparen , werden die

Sie retteten meiſt nur das Leben und Gäſte gebeten , ſich abends bis zum

alles fehlt ihnen – wie wird man Schlafengehen in dem gemeinſchaft:

fie bei euch aufnehmen , wo werden lichen Wohnzimmer aufzuhalten .“ -

fie unterkommen , wer wird ſie tleiden , Unſere Koulurrenz in Feindesland: Strümpfeſtopfende Marsjünger. „,Arzt zur Verfügung. Meditamente

XXXI. 6.
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Aus einem Flüchtlingsheim für die Dſtpreußen in Berlin : lints Solafzimmer, rechts Gemeinſchaftliches Wohnzimmer.

20 Proz. Ermäßigung.“ Frühſtüd und Abendbrot werden im Heim umſehen. Adem Anſcheine nach iſt der Sieg unſer , wir dürfen

verabreicht, für das Mittageſſen erhalten die gänzlich Mittelloſen getroft in die Zukunft ſehen, und demzufolge iſt ſchon heute anzu

Marken für eine der zahlreich eröffneten Notſtandstüchen für den nehmen , daß Þandel und Induſtrie nach Beendigung des Feld

berufstätigen Mittelſtand. An mehreren Abenden der Woche ver : zugs einen großen Aufſchwung nehmen werden. Mit fieberhafter

ſammeln ſich die Flüchtlinge, Angehörige aller Stände : Gutsbeſiger, Tätigkeit und neuen Kräften wird gearbeitet werden , um das Ber:

Lehrer, Geiſtliche, Kaufleute , Dorſleute in beſtimmten Lokalen, um ſäumte einzuholen , und ſo wird ſich ein geſchäftliches Leben ent

Nachrichten aus der Heimat, Erfahrungen in Berlin auszutauſchen wideln , das an die Angeſtellten hohe Anforderungen ſtellt. Tas

und zu beraten, auf Grund behördlicher Ausfünfte , wann an die weibliche Geſchlecht iſt bis auf den heutigen Tag zugunſten der

Rüdkehr in die Heimat und Wiederaufbau der zerſtörten Behauſungen Männer oft ausgeſchaltet und oft zurüdgedrängt worden . Die billige

zu denken iſt. Wie großzügig auch in Berlin wie in anderen Städten Entſchuldigung. Frauen leiſteten das nicht, was ihre männlichen Kollegen

des Reiches die Fürſorge für die Flüchtlinge einſegte — es muß noch leiſten, mußteimmer und immer wieder aushelfen , wenn mannach

viel Elend gelindert werden ; Unzählige, materiell und ſeeliſch Nieder : der Urſache dieſer Zurüdſtellung forſchte. Jeßt wird die Sadie

gebrochene gilt es aufzurichten , Berzagenden neuen Daſeinsmut und anders. Jegt liegt es ſelbſt am weiblichen Geſchlecht, zu zeigen, daß

Arbeitsfreude einzuflößen, denen von einem barbariſchen Feinde das dieſe Behauptung ungerechtfertigt war. Es kommt ießt die Zeit, da

Lebenswert vernichtet, die von den Vätern ererbte Scholle in wenigen man an die Frau herantreten muß, aus Mangel an Männern. Man

Stunden verwüſtet, deren liebſte Angehörige zum Teil ermordet oder wird dazu greifen müſſen , ihnen jene Stellen zu übertragen , die

gräßlich verſtümmelt wurden . Eine große Hilfsaktion der Behörden bisher nur durch Männer ausgefüllt wurden , man wird ſie in höhere

iſt eingeleitet, reiche Mittel aus allen Teilen des Reiches fließen zu, Poften aufrüđen laſſen und ihre Verantwortung wird eine größere

um beim Wiederaufbauen zu helfen . Das Wiederaufrichten zerſchlagener werden . Man wird es verſuchen , und wohl den Frauen , die ſich

und geängſteter Seelen iſt eine ſtille und feine Aufgabe für Frauen- dann auf dieſen Poſten behaupten . Es wird ſich zeigen , ob das

herzen und -hände, und unſere Frauen ſind am Werke, fie zu üben . weibliche Geſchlecht dieſen Anforderungen gewachſen iſt. Wenn das

» Ein Mahnwort an Stellungsloſe. 3 Befdhlecht herein, denn dieſer Schritt bedeutet Sieg aufder ganzen
aber der Fall iſt, dann bricht eine neue Zeit für das ganze weiblide

D ,

Von Magda Trott. linie. Soll das aber erreicht werden , dann muß die Frau mit

Tauſende von Frauen und Mädchen ſind durch den Ausbruch des aller Energie und allem Fleiß danach ſtreben , fich zu behaupten.

Krieges ftellungslos geworden und verſuchen von Tag zu Tag vergeblich Jeßt iſt die Zeit dazu , jeßt, da ſie den ganzen Tag beſchäftigungslos

eine neue Eriſtenz zu finden . Viele von ihnen ſind durch die bitterſte und ſich ſelbſt überlaffen iſt. Die guten vorhandenen Kenntnifie

Not gezwungen , untergeordnete oder ſchlechtbezahlte Poſten anzu- ſollen weiter ausgebaut werden, das Wiſſen erweitert, will ſie dann,

nehmen, nur um das liebe Leben wenn man an ſie herantritt, mit

zu haben . Andere aber, die es reinem Gewiſſen ſagen können ,

nur irgendwie aushalten können, daß ſie den angebotenen Plaß aude

benußen dieſe unfreiwillige Ferien zufüllen vermag . Es bieten fid

zeit, um ſich von den jahrelangen zu dieſer Weiterfortbildung tauſend

Strapazen auszuruhen , und war: Gelegenheiten . Es wäre durchaus

ten geduldig auf beſſere Zeiten . falſch, wollten die jungen Damen,

Die beſſeren Zeiten für die weib die ſich in leidlichen Verhältniſſen

lichen Angeſtellten werden nach befinden , die einige Erſparniſſe

Beendigung des Krieges fommen . gemacht haben, ſcheu und ängſtlich

Sie find teuer und ſchmerzlich ihren Mammon behüten. Die beſte

erkauft , da Tauſende unſerer Kapitalsanlage, die vielhundert

Brüder ihr Leben für des Vater fältig Zinſen tragen wird, ift die ,

landes Wohl laſſen mußten und ſich weiter zu bilden , nicht allein

die Stellen , die ſie bisher ein damit die Zukunftsausſichten

genommen haben , nie mehr aus ſich beffern , es wird auch all

füllen können . In jedem Ge denen , die ganz plötzlich ihre

ſchäftsbetrieb werden aber, wenn Schüler verloren haben , eine

der Krieg vorüber iſt, dieſe Lüden Weitereriſtenz ermöglicht. Jede

ausgefüült werden müſſen , und Abb. 6. Gehätelte Wams für Berwundete. Auf den Ärmeln zutnöpfbar. Man im Beruf ſtehende Frau hat einen
hätelt das Wams aus 500 g weicher grauer Wolle, fidh an den Schnitt einer kurzen

man wird ſich, da das männliche weiten Jađe lehnend, in feſten Maſchen hin und her gehend , wobei der Hals: beſtimmten Zweig, dem ſie ihre

Menſchenmaterial knapp geworden ausſanitt durch Ab-und Zunehmen gebildet wird .Die Ärmel hätelt man teil- beſondere Liebe zuwendet, fei es

iſt, nach weiblichen Hilf& fräften
artig, jeden für ſich. Die Anopflöder werden jeweils der feſten Majdenreihe ein

gehätelt, die Jade und Ürmel umſchließt. den fremden Sprachen, der Sdnel:

.
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man

( chriſt, dem Tarifweſen, dem Auslandsverſand oder ähn es unſeren Frauen nicht ſchwer fallen , nach den Modellen ,

lichem . Şat fie nun bisher auf dieſem Gebiete Gut die unſere einheimiſchen Modehäuſer auf den Markt

Durchſchnittliches geleiſtet, ſo ſoll ſie nun danach bringen , fich geſchmadvoll zu fleiden . Im großen

ſtreben , ſich in dieſem Zweige ſchleunigft weiter; und ganzen baut ſich die diesjährige Wintermode

zu bilden und ſich zu vervollkommnen . Zahl auf den Entwürfen des Sommers auf . In ge

reiche Frauen haben ferner an der Seite eines milderter Form, durch ernſtere Linienführung

Mannes, dieſem aber untergeordnet, gearbeitet, und einfachere Aufmachung von ihrer Vor:

ihr energiſches Streben gehe nun dahin, ſich gängerin unterſchieden , die dunkleren Farben

mit den Arbeiten des männlichen Kollegen töne bevorzugend , ſo wird die Mode des

ſchon jeßt eingehend vertraut zu machen, Winters ihren, dem Ernſte der Zeit an

damit ſie befähigt iſt, in dieſen höheren Poſten gemeſſenen , ſtillen Einzug halten . Die Schli

einzuſpringen . Kurſe zur Weiterbildung gibt röđe find in Acht und Bann getan, und

es überall, und keine einzige ſollte, da fie die neuen Modelle weiſen in überwiegender

Zeit hat, die günſtige Gelegenheit verſäumen . Mehrheit Röđe auf, die ſich durch großen

Diejenigen aber, die in der jebigen ſchweren Stoffreichtum auszeichnen . Über den lang

Beit ängſtlich mit jedem Pfennig haushalten und eng die Füße umgebenden glatten Rod

müſſen , die Gelder für die Fortbildung nicht legen ſich die in reiche Falten geordneten

ausgeben können, ſie können ſich gemeinſam mit Volants oder überröde. Die langen , vorn

gleichftrebenden Kolleginnen auf der bereits ge zuſammengeſchobenen , mit Knöpfen reich ge

ſchaffenen Unterlage allein weiterbilden . Auch dieſes ſchmücten Prinzeſtailen erfreuen ſich ſteigender

wird goldene Früchte tragen . Jede kaufmänniſch Beliebtheit. Die Taillen werden halsfrei gearbeitet,

gebildete Frau, die den ernſten Willen hat, vorwärts weiße Matroſentragen aus Glasbatiſt, aus gedrahtes

zukommen, ſoll daher jeßt mehr denn je ſtreben , ſie ſoll ten Spigen gefertigte rücwärtige Arauſen fügen ſich

die Zeit nugen und die Gelegenheit ergreifen , um nach dem Ausſchnitt an und ſind ſehr kleidſam . Die langen

Möglichkeit aus ihrer untergeordneten Stellung heraus Abb.7: Morgenjadein einfachſter Ärmel umgibt die mit dem Falsauspuß übereinſtim
mit Anöpfen .

ebenbürtig dem Manne zur Seite geſtellt zu werden. mende Manſchette. Samt iſt die große Mode, und

Die Mode im Winter.
da unſere deutſche Induſtrie in bezug auf Güte, Schmiegſamkeit

und Mannigfaltigkeit der Farben Hervorragendes leiſtet

Von ģilde Waldow. braucht nur an die berühmten findener Samte zu erinnern — können

Mit Zaubern und Zagen, mehr der Not gehorchend als dem eigenen wir Einfuhr aus dem feindlichen Ausland gern entbehren . Neben den

Triebe, mag manche deutſche Frau in dieſen dentwürdigen Herbſt- Mänteln, die zwei Winter lang ausſchließlich getragen wurden, ſieht

tagen, da unſere Tapfern man viele lang herab

des Vaterlandes Gren- wallende, in maleriſche

zen vom Feinde ſäubern , Falten ſich legende Capes

Schränke und Truhen oder Capemäntel. Aus

geöffnet und die vor: einfarbigen oder karier:

jährige Wintergarderobe ten Flauſchſtoffen ge

einer genauen Prüfung fertigt, ergeben ſie eine

unterzogen haben. An- kleidſame und wärmende

geſichts der großen Ges Umhüllung und werden

ſchehniſſe der Weltge- meiſt mit großen blan:

ſchichte, die mitzuerleben fen Knöpfen ſparſam

ihr vergönnt find , er- verziert. Der ernſten Zeit

ſcheint ihr folche Bes angemeſſen , bevorzugt

ſchäftigung aUzu banal, die Wintermode die

wenn nicht gar verwerf- ſchwarzen und dunkleren

lich. Und doch auch file Farbtöne wie Braun ,

hat ihre Berechtigung. Grün, Marineblau und

Neuanſchaffungen , die Weinrot, und verbannt

ſich als Folgeerſcheinun- alle grellen , traſſen

gen dieſer Prüfungen Nuancen als ſtörend in

als notwendig erweiſen , dem Bilde des würdigen

kommen unſerer In: Ernſtes , der über unſer

duſtrie zugute , ſchaffen aller leben gegenwärtig

Brot und Erwerb für ausgebreitet ruht. Unſere

unſere beſchäftigung8- Abbildungen zeigen ein

los gewordene Arbeiter- Cape ſowie ein ſchlich

ſchaft. Das leſen und tes Kleid aus Lindener

hören wir jeßt, da unſer Samt. Die lange Taille,

Leben äußerlich wieder die vorne mit Knöpfen

in die gewohnten Bahnen ſchließt, iſt von einem

getreten iſt, alltäglich Volant begrenzt, der

und beginnen langſam über einen weiten Über :

dieſe Lehre zu begreifen rod fällt. Ein weißer

und zu beherzigen. Trop: Matroſenkragen ver :

dem wir durch den Krieg volftändigt das Kleid.

von den für die Mode Schnitte zu unſeren Mo

tonangebenden Städten dellen werden nachMaß

des Auslandes, Paris angabe und gegen Ein

Abb.8. Aleid aus Cindener Samt mit Prinzeß .
und London , vollkom : ſendung von 2 Mark

Abb. 9. Wintermantel in Capeform . Ausgeführt

taide . Ausgeführt von der Firma Behrens, Berlin. men getrennt ſind, wird nebſt Porto angefertigt. von der Firma Auguſt Polic in Leipzig.
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Wie können wir helfen?
fürzt wurde, trotzdein dic cinſt zum Vergnügen betriebenen Studien

nicht aufgibt, um ſo die chrerin nicht ohne zwingendſten Grund zu
Bon Cl. Bergen .

ſchädigen , der Not und Entbehrung preiszugeben . Wir inadien hier

Wenn man an die zahlreichen Berichte denft, die von der Opfer- wie in hundert anderen Fällen die Bemerkung, daß bei der berufs

willigkeit des deutſden Volfes Kunde geben , an die Tätigkeit unſerer tätigen Frau das ſoziale Empfinden und ſoziale Verantwortlichkeits

großen Hilfsorganiſationen , an die Liebesgaben , die aus allen gefühl weitaus ſtärfer iſt als bei den meiſten derjenigen Frauen, die

Sdid ten der Bevölkerung freudigen Herzens dargebracht werden , fern von aller Not ihr leben in Bchaglichkeit und Curus verbringen

jo mödite es ſaſt überflüſſig ſcheinen, und dann bei der erſten ernſthaften

dieſe Frage zu ſtellen . lind doch iſt 27cm
Anforderung einer ernſten großen Zeit,

fic es nicht. Denn ſoviel auch ſchon die an ſie herantreten , verjagen . Das

geleiſtet worden iſt und geleiſtet wird ſoziale Verantwortlichkeitsgefühl aber

an jedem Tag : noch ſtehen wir erſt 25cm macht es uns aud) in jeder anderen

am Anfang der Kriegsnot, noch werden Hinſicht zur Pflicht, bei aller Spar

die Aufgaben , die an unſer deutides ſamfeit nicht knauſerig zu jein und

Volt geſtellt werden, wachſen . Deshalb
Schnitt zum

auch andere leben zu laſſen . Es iſt

dürfen wir nicht müde werden , auf würdiger, jemanden durch Erteilung

Möglichkeiten der Hilfe zu ſinnen und
Vorder-und Rüchenteil

von Arbeit zu helfen , als durch

über der Bewunderung für die groß I am Vorderteil Einschnitt ) Almoſen . Und wenn wir auf dieie

artig organiſierte Hilfstätigkeit und die Wciſe unquittierte Opfer bringen , wenn

in der Zeitung quittierten Opfer audi wir wirklich vom Erſparten , Er :

die unſcheinbareren, die wir zu brin : worbenen einen Teil verlieren : nad

gen imſtande ſind, nicht verſäumen . dem Krieg , wenn wir ſiegreich daraus

Eines davon möchte ich nennen : die
Ccm

hervorgegangen ſind --- und wer zweifelt

übertriebene Angſt vor dem Verluſt Berfleinerte Schuittvorlage zu Abb . 7. Die ilberaus einfach herzuſtellende heute noch daran ? -- , wird uns ein

von Geld und Gut. Ja, die ſollte Morgenjade wird nadiden angegebenen Maßen aus fräitigem Leinen neuer Aufſchwung bevorſtehen , und
jugeonitten , die einzelnen Teile werden mit berigarn zuſammengehäfelt.

mancher zum Opfer bringen. Es gibt wir werden cifriger die Hände regen

tatſächlich Leute, deren Vermögen nach Millionen zählt und die ſchon jetzt und in raſtloſer Arbeit neu erringen , was wir jeyt hingeben.

aus Furcht davor , daß der Krieg ſie vielleicht eine davon koſten wird , Freilich die Zahl derer , denen ein ſo großzügiges Opfern und

nur nodı Malzkaffee trinken und faſt alle Dienſtleute entlaſſen . Man Schenken möglich iſt , iſt nicht allzu groß . Viele aber ſind, die

verſtehe mich recht: es liegt mir nichts ferner , als der Verſchwendung aus beſcheidenen Mitteln gerne das ihrige dazu beitragen möchten

das Wort zu reden . Es iſt einfach eine ſoziale Pflidit für jeden , gegen- oder könnten und denen vielleicht nur ein Fingerzeig auf das

wärtig alle Verſchwendung, jeden Lurus zu meiden , und Ehre jeder „ Wie “ mangelt. Vielleicht auch ſtehen ſie, auf dein Land oder

Hausfrau , die jetzt durch Mitarbeit im Haushalt den Lohn für das in kleinen Städten wohnend, zu ſehr abſeits und ohne die nötige

Dienſtmädchen ſpart , ſofern es nötig iſt. Es iſt auch mehr denn Verbindung mit den großen Hilfsorganiſationen . Und doch wäre

je Pflicht einer jeden Hausfrau , zu ſorgen , daß in der Wirtſchaft gerade auf dem Lande oft cher Möglichkeit zur Hilje, als in den

nichts umkomme und vertan wird, was einem Bedürftigen zugute Großſtädten , wo jede Auskunftsſtelle von Tauſenden in Anſprud

kommen kann . Aber noch gibt es zahlreiche Familien , deren l'age genommen wird . Und es iſt jetzt erſt der Anfang der Not, die ſich

als wirtſchaftlich abſolut ſicher gelten kann und für die das Wort noch immer ſteigern wird, und wir werden alle Reſerven benußen

gilt : alles mit Maß und Ziel, auch die Sparſamkeit. Wer es irgend müſſen, um ihrer dauernd Herr zu werden . Deshalb müßten auch

ermöglichen kann, jollte ſeine Dienſtleute behalten , im Notfall wird unſere Hausfrauen , deren Zeit es nicht erlaubt, täglich viele Stun

ſid) eine geringere Löhnung verabreden laſſen um die Zahl der den dein liebeswerf zu opfern, das ihrige dazu beitragen . In einem

Notleidenden nicht zu vermehren . Wer es irgend ermöglichen kann , großen Haushalt macht ein Eſjer mehr nicht viel aus, in manchein

jollte Handwerfer, Heimarbeiterinnen und Blinde durch Erteilung Land- und Stadthaus ſteht ein Gaſtzimmer leer oder das Zimmer,

von Arbeitsaufträgen unterſtüßen. Wer es irgend vermag, ſollte in dem ein Sohn gewohnt hat, bevor er in den Kampf hinausz09.

auch ab und zu das Theater beſuchen . Denn je mehr Theater gez So mancher Platz iſt frei geworden , den für einige Zeit ein Not

(chloſſen werden müſſen , deſto zahlreicher wird das Heer der Arbeits- leidender oder eine Notleidende einnehmen könnte , und ſo maudier

loſen , und auch die Auszahlungen der Penſionen werden in Frage ängſtlichen Mutter würden die Tage raſcher vergehen , wenn ſie in

geſtellt. Es iſt aber unſere Pflicht, die Künſtler, die uns in guten der Sorge um einen Schüßling die bange Sorge um die Lieben auf

Zeiten ſo oft ſchöne, genußreidie Stunden geichenkt haben , in den dem Kampſplat zeitweilig vergeſſen fönnte. Wir ſehen , es iſt noch

ichlechten nicht im Stiche zu laſſen und ihnen ſo lange als möglich mancher Weg zur Hilfe nicht betreten , und es wird ſich für den

einen Verdienſt zu ſichern . Die Leiter der Theater bemühen ſich , cinzelnen vielleicht noch der und jener ergeben , wenn wir uns nur

dafür zu ſorgen , daſ der Spielplan der Stimmung des Publikums bemühen, ein wenig darüber nachzudenken , was wir liebes tun fönnen.

angepaßt wird . Groß iſt auch die Not unter den Privatlehrerinnen, Ein jeder Vorſdilag, ein jedes Anerbicten würde von den in jeder

ſei es auf wiſſenſchaftlichem oder muſikaliſchem Gebiet. Auch unter Stadt errichteten Ausfunftsſtellen des Bundes Nationaler Franen:

ihnen ſind lingezählte, die Stunden , die ſic in wohlhabenden , ja in dienſt“ ſowie allen anderen Wohlfahrts- und Frauenvereinen ſicher

den reichen Häuſern von Millionären gaben, nach dem Ausbruch) lich mit Freude und Dank angenommen werden , und dieſe Vereine

des Serieges verloren haben , während jo mandie arbeitende Frau , ſind gerne bereit , die in Ausſicht geſtellte Hilfe ſoldien Perſonen

mande kontoriſtin oder Budihalterin , deren Gehalt bedeutend ver- zu vermitteln , für die ſie geeignet erſcheint.
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Den deutſchen Frauen.

Wir deutſchen Frauen dürfen jetzt nicht flagen, Wir weinen nidit wir wehren uns der Tränen ,

Wir müſſen alles ſtolz und lächelnd tragen : Es gilt die ungeweinten Zären ſparen

Wie wund die Seele auch, wie bang das Sehnen , 3u Freudentränen bei den Siegsfanfaren !
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Arbeiterinnenfürſorge während des Krieges. Von Luiſe Marelle.

Alle die piljsarbeiten des Nationalen Frauendienſtes“ , die unmittelbar und eine ſolide finanzielle Grundlage für dieſe bedeutungsvolle Hilfs

nach Ausbruch des Krieges cinjeyten , zugleich init den Maſſen- arbeit zu ſichern. Ihr Vorſchlag ging dahin : die Stadt möge dem

fündigungen und der Schließung zahlreicher Fabriken , dem Stilſtand Verein für jede in einer Stridſtube dauernd beſchäftigte Arbeiterin

großer Betriebe, die Hunderte von Arbeiterinnen beſchäftigten, zielten die für die brotloſe Arbeiterin ausgeſette Unterſtüßungsſumme von

natürlich in erſter Linie darauf hin, der durch die veränderten Ver: wöchentlich 4 Mart als Zuſchuß zum Wochenlohn gewähren. Leider

hältniſſe in größte Not geratenen Frauenwelt tägliches Brot, Lebens : mußte dieſer praktiſche Vorſchlag abgelehnt werden , wegen der unges

inöglichkeiten zu ſchaffen. Die wichtige ſozialpolitiſche und volks- heuren Belaſtung der ſtädtiſchen Unterſtüßungskaſſe. Das Şandels

wirtſchaftliche Seite aller dieſer gut organiſierten Vereinigungen tritt miniſterium , an das ſich die Vorſigende ebenfalls wandte, gewährte

erſt in zweiter Linie hervor, iſt aber außerordentlich beachtenswert: einen Zuſchuß von 4000 Mark. Drei bedeutende Fabrikbeſiyer gaben

durch die neu gegebenen regelmäßigen Arbeitsmöglichkeiten wird der unentgeltlich Arbeitsräume für die Striderinnen her ; außer der

Induſtrie eine diſziplinierte Arbeiterinnenſchaft erhalten, die unver- Heizung gewährte die Auer- Geſellſchaft auch noch freie Beleuchtung.

meidliche Verwilderung und Erſchlaffung der Energie durch Müßig Mit den „Volksſpeiſehallen“ wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, dahin

gang und Unterernährung wird vermieden . Es ſtand zu befürchten, gehend, daß für 20 Pfennige die Portion ein kräftiges und reich

daß viele der plößlich brotlos werdenden Frauen und Mädchen , die liches Mittagsgericht täglich geliefert und in der einſtündigen Mittags

bis dahin in Fabriken guten Verdienſt hatten mit 4 Mart Unter: pauſe jeder Arbeiterin unentgeltlich verabreicht wird . In der

ſtüßungsgeld wöchentlich –, der Straße und ihren ſittlichen Gefahren Quer - Fabrik iſt ein beſonderer Speiſeraum zur Verfügung geſtellt,

anheimfallen würden , in der Ernährung auf Kaffee und Schrippen, in dem auch mitgebrachter Kaffee gewärmt werden kann . Die

Kartoffeln und Hering , gar Schnap &genuß geſegt worden wären. Vorausſegung , daß die Arbeiterinnen , wenn auch ſonſt in weiblichen

Für die Konfeftionsarbeiterinnen , Schneiderinnen und Näherinnen Handarbeiten ungeübt, wenigſtens ſtriđen könnten , erwies ſich als

aller Art war es verhältnismäßig noch leicht zu ſorgen durch erfolg- irrig im Zeitalter der Strumpfſtrid- und Webemaſchinen. Die

reiches Wirfen auf die Fabrifleiter und Geſchäftsinhaber, eine größere ineiſten mußten das ABC des Stridens erſt mühſam an Puls

Anzahl Angeſtellter mit halben Löhnen zu behalten, durch den Zu- wärmern erlernen , bis ſie in die Geheimniſſe der „Ferſe“ und der

jainmenſchluß hilfsbereiter, arbeitſchaffender, organiſatoriſch erfahrener „ Strumpfſpitze “ eingeweiht wurden. Statt der anfangs eingeſepten

Frauen, durch die Mithilfe der Stadt bei der Einrichtung zahlreicher Vorarbeiterinnen wurden in letter Zeit Handarbeitslehrerinnen ein

Nähſtuben. Viel ſchwieriger war es , Beſchäftigung und Verdienſtgeſtellt, denen die Stadt die Belehrzeit in den Stridſtuben als Probe

zu finden für die große Anzahl der Arbeiterinnen aus den ver- jahr anrechnet. In drei Stridſtuben werden jett 700 Arbeiterinnen

ſchiedenſten Fabrifen, die durch den Krieg zum völligen Stilſland der verſchiedenſten Berufe beſchäftigt: 1. Kaufmänniſches Perſonal:

gezwungen wurden , deren Leiter und Werkmeiſter und Vorarbeiter Kontoriſtinnen , Pacerinnen , lageriſtinnen , Kaſſiererinnen , Steno

fehlen, ebenſo wie Beſteller und Abnehmer ihrer Erzeugniſſe. Für typiſtinnen , Verkäuferinnen, Lehr- und laufinädchen. 2. Arbeiterinnen

die ungelernten Arbeiterinnen, die meiſt tagein und tagaus nichts tun, in Papierfabrif, Karton , Put und Straußfedern ; Beleuchtungs

als den inechaniſchen Dienſt bei ciner Maſchine verſehen, die Teile induſtrie, Metall- und Silberwaren ; Konſerven ; Hut- und Teppich

cines Bandelsgegenſtandes herſtellt, galt es Erwerbsmöglichkeiten zu induſtrie, Waffen und Munition ; Druderei ; Buchbinderei ; Weberei ;

ſchaffen. Margarete Friedenthal, die bekannte und bewährte Gründerin Zigarren ; Schuh- und Spielwaren ; Schokoladen, Marzipan ; Kane

und Vorſiyende des „ Ausſchuſſes zur Förderung der Arbeiterinnen- vas, lampen, Glas ; Kattun , Zelluloid uſw. 3. Haus- und Aus

Intereſſen“ , die inner: hilfeperſonal , Wäſche

halb des Nationalen
rinnen und Plätte

Frauendienſtes " den rinnen . 4. Frauen

Vorſig führt über die ohne Beruf, von die

Abteilung : ,, Arbeits ſen nur ein gerin

beſchaffung für Ar: ger Prozentſatz. Acht

beiterinnen “ , nahm
hundert þeimarbeite

Anfang September rinnen wird eben

ſogleich die Einrich falls Stricarbeit zu

tung von „Strid geteilt . Von der

ft u ben" in die Hand, erſten Monatsbeſtel

um den Arbeiterinnen lung 10000

verſchiedenſter In Paar Strümpfen und

duſtrien, den darben 10000 Paar Puls :

den Frauen ausman wärmern ſteigerte ſich

nigfachen Berufen die Herſtellungskraft

Verdienſt und regel auf monatlich etwa

mäßige Beſchäftigung 30 000 Stüd Paar

zu geben . Sie wandte Strümpfe, Leibbin:

ſich mit ihrem Plane den,Kopfſchläuche und

zuerſt an den Mas ſo weiter . Auftrag

giſtrat, um genügende Fitr unſere Soldaten. Daßniatnur Frauen: und Mädchenhände für unſere Rämpfer nüßliche Dinge her: geber und zahlende
ſtellen fönnen , beweiſen die gufünftigen Vaterlandsverteidiger auf unſerem Bilde. Die vier ſchweſternlos auf:

und dauernde Mittel gewachſenen Brüder haben iqon eine große Anzahl von Strümpfen , Pulswärmern uſw. geliefert. Abnehmer ſind: die

XXXI . 14 .
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Militärbekleidungs
Gelegenheits

äinter, das Garde

torps Berlin und das
arbeiterinnen .

dritte Armeekorps , Von Marie louiſe

das Rote Kreuz und v . Bancels.

Privatperſonen . Ein Ein auf dem Ut

und ein halber Zentner beiisinarft jeglicher

Wolle wird durdh Branche, höherer und

ſchnittlich täglich bei untergeordneter Be

achtſfündiger Arbeits rufe , leider immer

zeit verarbeitet . Die häufiger in Erſchei

Gruppe für Arbeits nung tretendes lin :

beſchaffung erweitert weſen , beſonders in

die Leiſtungsfähigkeit Großſtädten , ſind die

der Stridſtuben von Gelegenheitsarbeiter.

Woche 311 Woche. Jo rede hier nur von

Die Anfertigung cin dem weiblichen Teil

facher Wodjachen und derſelben , obgleich die

Wäſcheſtüde wurde in inännlichen minde

den Arbeitsplan auf: ſtens ebenſo – wenn

genommen und damit
Etridſtube für ſtellung& loſe Arbeiterinnen .

nicht mehr- zu rügen

auch ein neuer erzieheriſcher Wert gejchaffen. Es wurden Wäſche- wären . Welche Charakteriſtit haben die Gelegenheitsarbeiterinnen ?

ſtüde aller Art, Militärhemden, Interhoſen und Kinderſachen ge- Nun, wer aufmerkſam den Arbeitsmarkt ſtudiert, ſelbſt genötigt ift,

näht, die zur Weihnachtsbeſcherung für Landwehrmänner verwendet irgendwelche Arbeiterinnen zu beſchäftigen, ſei es in Kontor, Ge

wurden , zum Teil durch ihre eigenen Angehörigen. So konnten ſchäft, Fabrit, in eigener Wirtſchaft, þaushalt uſw. , wird die Be

jogar den Kriegsnähſtuben , in denen der Arbeitsſtoff abebbt, neue merkung gemacht haben : wieviel Perſonal, das ſich täglich in Miet

Aufträge zugeführt werden . In Ausſicht ſteht der Anſchluß der bureaus, Zeitungen uſw. mit hochtönenden Phraſen anbietet, vor

Mädchenklubs der Volksſchulen ; bewunderungswürdiger- und vor: zügliche leiſtungen verſpricht, liefert am Ende bei näherer Prüfung

bildlicherweiſe haben die Volksſchullehrerinnen , um dem Verein gänzlich unzulängliche, rohe, ungeübte, ungeſchickte Arbeit, noch dazu

Mittel zuzuführen, auf einen beſtimmten Teil ihres Gehaltes ver- bei häufig hoher Lohnforderung. Manchmal fragt man ſich er

zichtet. Die Mittel für die ſtaunt: was in aller Welt

großzügige Einrichtung die hat ' dieſe Arbeiterin , die

jer Arbeitsſtuben fließen doch von Jugend auf an

aus verſchiedenen Luellen : gewieſen war, fich ihr Brot

Zuſchuß vom Handels zu verdienen, eigentlich ge

miniſterium , vom Natio lernt ? Die Hausſchneiderin,

nalen Frauendienſt, vom die kaum eine gerade Nabt

Roten Kreuz Berlin, von zuwege bekommt, die Köchin,

der Landesverſicherungs der die einfachſte Haus

anſtalt Berlin , auß zahl mannsfoſt mißrät, die Puß:

reichen Privatſpenden in macherin , der alle Grazien

folge cines Aufrufs. Dazu des Geſchics abhold find

fommt als Selbſterhaltung und ſo weiter ! Meiſtens

des Unternehmens der Er: entroUt ſich der Werdegang

lös aus den Verkäufen der dieſer Frauen dann folgen:

fertigen Stricarbeiten. Der dermaßen : Zum Beiſpiel

durchſchnittliche Wochen : Fräulein 3. ſteht vor der

lohn für die Arbeiterin be traurigent Notwendigteit,

trägt 7-8 Mark. Neben wie ſie ſelbſt betont, Geld

der Sorge für das förper verdienen zu müſſen , ob

liche Wohl durch regel wohl ſie eigentlich zu nichts

mäßige , gute Ernährung, beſondere Luſt hat, aber ſie

der moraliſchen Einwir : will es mit der Schneiderri

kung durch ſtraffe Arbeits „ verſuchen “. Nach etlichen

ordnung wird auch für Er Arbeitsſtunden findet ſie

hebung und Zerſtreuung das Maſchinennähen zu an :

der Gemüter geſorgt durch ſtrengend und ihre Finger

monatlich einmal ſtattfin für das ewige Sticheln zu

dende muſikaliſche Abende . ſchade. Sie möchte ſich ein

Für ihren fünſtleriſchen mal im Kontor umſehen ".

Wert bürgt die Veranſtalte Lernt Schreibmaſchine, aber

rin : Frau Friedländer, dic das Klappern fällt ihr bald

Gattin des Prof.derMuſil auf die Nerven ; viel ſchöner

geſchichte. So fann man auch wäre es im Geſchäft, tro

dieſem , von einer erfahre ſie, elegant gekleidet, por:

nen und zielbewußten , weit nehme Kundſchaft bedienen

ſchauenden Frau zur Linde könnte. Nur leider fehlen

rung der Not der Zeit“ ihr hierfür die Umgangs

ins Leben gerufenen Unter: formen, und ſich vom Chef

nehmen nur ein „ Wachſe,

blithe und gedeihe“ zurufen.
Abb . 23 und 24. Duntelblaues Taftſleid mit (dwarzem Samtausput. Ginfaches Trauerficid

etwas ſagen zu laſſen, paßt

mit Doppelrod. ihr überhaupt nicht. Es
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folgen noch etliche der Schauplaş cines

Verſuche, etwa: Em ftändig , lichtbild :

pfangsdame, Stüße, artig wechſelnden Ge:

Kinderfräulein, ob legenheitsarbeiterin

gleich ſie tleine nen--- ſagen wir lei

dreiende Ainder der häufig – Prole

nicht ausſtehen kann tariats. Jede den

und ſo weiter. Aller- fende Frau ſollte

dings gibt es auch darum dein Un:

hier wie überal Aus: weſen der Gelegen

nahmen , Perſonen , heitsarbeiterin ener :

die ſelbſt bei nur zeit- giſch entgegentreten ,

weiliger Beſchäfti- mangelhafte , flüch

gung Gutes in meh- tige, ungenügende

reren Berufen zu- Arbeit abweiſen mit

gleich leiſten . Aber den Worten : Wer

das ſind doch immer- nichts Rechtes ge

hin nur verſchwin- lernt hat , für den

dend ſeltene Be: iſt der geringſte Lohn

gabungen . Fräulein zu hoch ! Ferner gilt

3. meint : es ſchadet e $ , die Kinder, auch

ja nichts, man kann Mädchen aller Ge

eben alles mal pro- fellſchaftstlaſſen , ſo

bieren ! Am Ende zu erziehen , daß fie

arbeitet ſie nur hier wenigſtens in einer

und da, jo bei Ge- Sache, einem Be

legenheit, wenn viel- rufe, und ſei es der

leicht gerade ein beſcheidenſte, etwas

Stüc Geld zu ver- Tüchtiges , wirklich

dienen iſt. Wie dieſe Gutes leiſten . Jeder

Arbeit dann aus: Menſch , und auch

fält, darüber hüüen der unbegabtefte, hat

wir uns in Schwei- doch zumeiſt eineBe

gen . Der Arbeit fähigung, Arbeits

geber dentt : einmal neigung , die ihm

hineingefallen , nicht perſönlich lieb ift.

wieder ! Bei höher, Nußloſes Umher

phantaſievol ange- pfuſchen in den ver

legten weiblichen Na ſchiedenen Berufen

Abb. 25. Einfaches Kleid and sunflem Lindner-Samtmit turen fehlt auch faſt aber ſollte verhindert Abb . 26. Frauenkleid mit faltigem Doppelrod und

Stidereibeſats. Auch zur Trauer geeignet, wenn ſtatt nie der Drang, zur werden . Beſonders Wefteneinſat.

deſjen Kreppbejaş verwendetwird .
Bühne zu gehen , die Frauen , die leider häufig in Nebenſächlichkeiten ſich zerſtreuen , be

Schauſpielerin, Sängerin , ſei es auch nur Statiſtin , mit einem dürfen dringend der Konzentration , um im Leben vorwärtszukommen.

Wort : Künſtlerin zu werden . Winzig kleine Talentchen, die in jedem

Fach Gaſtrollen geben, immer von goldenen Bergen träumen , die
Sollen wir Trauerkleider tragen ?

ihnen nicht der jepige , aber ſicher der nächſte Beruf einbringen
Von Alice Kemp .

wird. Vom Mädchen für alles an, das faum gelernt hat, den Beſen Während bei den unziviliſterten Völkern die Äußerung der Trauer

zu führen , aber ihre bisherige Stellung verläßt , weil ſie fich „ver: fich häufig in ſehr heftigen Kundgebungen darſtellt, tritt ſie bei den

beſſern“ wil, wie im Dienſtbuche ſtcht, bis Kulturmenſchen in einer äußerlich recht ge

hinauf zu den landläufigen, höheren, endlid ) milderten Form dem Unbeteiligten entgegen .

funſtfertigen , fünſtleriſchen Berufen der Wie ſehr wir aber auch verſuchen , in Zeiten

Frauen , immer mit mehr oder weniger tiefer Trauer unſeren Schmerz vor freina

Unterſchied, häufig das gleiche Bild : ſtän den Bliden zu verſchließen , uns nach Mög

diger Arbeitswechſel und Erhoffen , Aus lichkeit der Einſamkeit zu ergeben, ſo ſehr

ſchauen nach günſtigeren , einträglicheren, verlangt es uns doch danach, auch unſere

leichteren Poſitionen . Klagen der Arbeit äußere Erſcheinung vor der Mitwelt der

geber über mangelhafte Leiſtungen , ſtän ernſten Stimmung unſeres Gemüts anzu

diger Wechſel, manchmal ein förmliches paſſen . Die draſtiſchen Mittel der Völker

Gaſtieren des Perſonals. Am Ende auch von des Altertums, die durch Zerreißen der

nicht zu unterſchägender Einwirkung auf Kleider, durch Beſtreuen des Hauptes mịt

Charakter und Sinneßart der Arbeiterinnen Aſche, Entſagung von Schmuck und Rein

ſelbſt: Fliichtigkeit, Hang zur Unſolidität , lichteit, Abſcherung des Haupt- oder Bart

anerzogen durch häufige längere Pauſen Abb. 27. GebätelteLeibbiade.Man ſchlägt20 Luftmaſden haares ihrer maßloſen Trauer Ausdrud
auf und häfelt darauf 1 Reihe tuneſiſch . 2.Reihe: Die Maſchen

zwiſchen den Arbeitsperioden ſind beinah werden von hinten aufgenommen, damit fich dasRändchen zu geben verſuchten , eignen ſich naturgemäß

ſelbſtverſtändliche Folgen . Der ſonſt ſo Un- bildet.3. und 4. Reihe: Glatt tuneſiich gehäkelt.5. Reihe: nicht mehr für die moderne Zeit . Nur in

heil heraufbeſchwörende Krieg hat hier in 2.Reihe. Esmüſſen 16 folcher Streifenmuſter entſtehen .18mal
Die Maſchen werden von hinten aufgenommen wie bei der

der Wahl der ſchwarzen Trauerfarbe, dic

legter Zeit allerdings manche erfreuliche wird zugenommen , bis 56 Vaidhen geworden ſind. Abwedjelnd wir zur Herſtellung der Trauergewänder
1. 2. zugenommen . Dann

Wandlung geſchaffen. Die Arbeit iſt Inapper zunehmen gebätelt, bis 25 Streifenmufter erreicht find. Der ausſchließlich verwenden, kommt der düſtere

geworden, und man ſucht gemeinhin gute Soluß der Binde wird gearbeitet wie der Anfang, nur daß Ernſt unſerer Gedanken zum Ausdruc .
ſtatt abgenommen .

Stellen feſtzuhalten . Aber troßdem find Binde bildet ein feſter gehätelter Hand. DieBindelerfordert Schon den Griechen und Römerngalten

beſonders größere Städte nach wie vor 170 g Sportwolle. die ſchwarzen Stoffe als Zeichen der Trauer .
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Gelb war die Trauerfarbe der Ägypter, während die Chineſen neben ſierten Bölfer fidh nach beſtiminten gedrudten und ungedrudten Ge

blauen und grauen Trauerkleidern vorzüglich ſolche von weißer Farbe ſepen vollzieht, ſo müſſen wir auch die notwendigen Begleiterſchei

tragen. Die täglich erſcheinenden Verluſtliſten , dic Zeugnis davon nungen unſerer Schmerz- und Freudenäußerungen den Anorðnungen

ablegen , wieviel mutige deutſche Krieger ihr Leben opfern mußten einer vernunftgemäßen , anerkannten Mode unterwerfen . Gewiß

bei dem ſiegreichen Vordringen unſerer Truppen , laſſen die modiſd, e bleibt dem Gejiihl, dein perſönlichen Geſchmad ſtets noch das legte,

Niegelung der äußeren Trauer aftuell erſcheinen für alle die , denen ausſchlaggebende Wort zur Entſcheidung dieſer Frage vergönnt.

der Krieg unerbittlich das teuerſte Gut ihres Lebens geraubt. Man Die Mode des kommenden Winters , ſoweit man in dieſer ernſten

hat in der lezten Zeit vielfach die Frage erörtert , ob die Hinter Zeit überhaupt von ciner Mode ſprechen kann, wird neben der ſchwarz

bliebenen eines auf dem Felde der Ehre fürs Vaterland gefallenen zen Farbe alle dunklen Töne wie lila , Marineblau und Dunkelwein

Delden ſich in die althergebrachte ſchwarze Trauerwandung kleiden , rot bevorzugen. Die Vorliebe entſpringt aus dem Wunſche , fidh

oder ob ſie zu ihrem gewohnten bunten Anzuge eine Armbinde tragen dem ernſten Straßenbild, das ſo viel Trauernde aufweiſt, harmoniſch

jollen , die durch Stickerei oder Inſchrift ihren herben Verluſt , einzugliedern. Auch aus Gründen der Sparſamkeit , die für faſt

den ſie um des Vaterlandes willen erlitten , anfündigt. Schon jedermann gegenwärtig die zwingende Notwendigkeit iſt, wird ſich

Monate ſind ins Land gezogen, ſeit der uns aufgezwungene Krieg die dunkle Kleidung empfehlen . In der legten Zeit iſt in Wort und

gewaltige Opfer an foſibaren Menſchenleben von uns fordert. Aber Sdhriſt allerdings ſehr viel gegen die übertriebene Öfonoinie zu Felde

außer in den Zeitungen habe ich bis jept noch keinen derartigen gezogen worden . Die wirtſchaftlich Starken ſollen durch überängſt

Trauerſchmud in der Wirklichkeit geſehen . Ernſt und ſtill iſt das liche Zurüchaltung ihrer Aufträge nicht in unnötiger Weiſe die in

Straßenbild , das ſich uns darbietet, imn ſchroffen Gegenſatz ſteht der Induſtrie Beſchäftigten zur völligen Arbeitsloſigkeit verdauunen .

($ zu dem des faum vergangenen Sommiers mit ſeiner beiteren An ſie ergeht die eindringliche Mahnung, ſich in der Garderobe

Leichefertigteit. Biele Frauen ſehen wir gemeſſenen Schrittes an teine allzu große Beſchränkung aufzuerlegen. Aber ſelbſt wenn ſie

uns vorüberwandeln , die Glieder in düſteres Schwarz gehüllt, dieſe Mahnung beherzigen , ſo werden ſie ſich doch vorzugsweiſe der

die blaſſen Sorgengeſichter umrahmt und verhüllt der ſtarre Trauer: ſchwarzen oder dunkelfarbigen Stoffe bedienen , und der farbenfreu:

frepp . Den Frauen ward das Vorrecht, durch ihre äußere Er: digen Mode der letten Jahreszeiten einen Abſchiedsgruß zurufen .

ſcheinung Freud und Leid in erhöhterem Maße zum Ausdrud zu Es kann nicht in ihrer Abſicht liegen, durch grellfarbige Reflere das

bringen als der Mann. Wir dürfen ihnen nicht gram ſein , daß harmoniſche Bild des getragenen Ernſtes , das über unſerer Heimat

ſie jeßt durch den Ernſt ihrer Erſcheinung uns eindringlich daran ausgebreitet ruht, zu zerſtören und durch cine gewollte Buntheit

geinahnen , daß wir in veren Zeiten leben , daß ſelbſt der glän: die Gejühle derer zu beleidigen , die bereits dem Altar des Bater :

zendſte Sieg nie und nimmer mehr erfochten werden kann ohne das landes den Tribut eines teuren Angehörigen zollten. Sdwarze

Opfer zahlloſer Menſchenleben . Inmitten unſerer Geſellſchaft hatte und dunkelfarbige Koſtüme, Umhänge, Mäntel und Güte , gemildert

ſich ſchon längſt eine Partei gebildet , die das mahnende Wort des durch die erfriſchende Mitwirkung des kleidſamen Weiß ; das iſt

Todes ungehört an ſich vorübertönen laſſen wollte, die ſich gegen die kennzeichnende Note dieſes Winters. Lehnen wir uns nicht

das Tragen von Trauerkleidung zur Ehrung eines Dahingeſchiedenen dagegen auf , fämpfen wir nicht gegen die überkommene Sitte

abſprechend äußerte . Sie wollte in dieſem Leben, das ohnehin genug der ſchmudloſen ſchwarzen Trauerkleidung. Bevorzugen wir für die

des Schweren für jeden Erdenbürger mit ſich führt, nicht ſich und Gegenwart und die nahe Zukunft die dunklen Farben , damit wir

ihren Mitmenſchen die Stimmung verderben durch den düſteren ſchlicht und anſpruchslos gekleidet in herzlicher Sympathie denen ent

Anblid chwarzgekleideter, treppumwogter Geſtalten. Dieſe Gedanken gegentreten fönnen , denen der Krieg Naheſtehende geraubt oder die

entſpringen aber einem fraſſen Egoismus und richten ſich dieſes un- er durch ſoziale Not in Kummer und Harm geſtoßen hat , imd die,

cthiſchen Motives wegen von ſelbit. So wie das Leben der zivili : Rettung und Hilfe heiſchend , ſich an uns wenden .

ce

albb . 28. Naffcctirmasde mit leichter Stiderei. Werkſtätte D. Wibiral und Seeligmilller, Weimar . Die Konturen werden in Stilſtich ausgeführt und mit leidler

Zieritiden ausgeiiillt . Braunes und gelbes Perlgarn zu verwenden . Stedmuſter gegen Einjendung von 1,80 Mart ( 2,95 Kronen ) erhältlich durch die Geſchäftsiteler

des llniverium , Leipzig , Inſelſtraße 22. Phot. Perideid .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage .Fitr unſere Frauen " : Cornelia kopp , Leipzig . Drud imd Verlag von Philipp Reclam jun , in Leipzig.
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-

Deutſche Spiken und handgenähte feine Wäſche. Von Sophie Charlotte Elleram .

Die Fürſorgetätigkeit der Frauen abgeſehen von aller direkten werten Wochenlohn zu erzielen. Ganz anders aber lautet die Aus

Wirtſamkeit für Soldaten und Verwundete ſetzte ſeit Beginn des kunft, wenn die eine oder die andere ihre Fähigkeit im Handnähen

Krisjes auf den verſchiedenſten Gebieten ein. Neben allen Be- feiner Wäſche rühmte. Seit einer Reihe von Jahren iſt in den Kreiſen

atuhungen zur Steuerung und Beſeitigung der Not der Arbeits- der Begüterten wieder Nachfrage nach handgenähter feiner Wäſche ,

loſen, der Fabrik- und der Heimarbeiterinnen wandte ſich die Auf- die hoch im Preiſe ſteht. Die großen eleganten Wäſche-Konfektions

merkſamkeit der Helfenden ſehr bald den Frauen und Mädchen der geſchäfte bezogen ſolche feine Wäſche für ihren verwöhnten Kundenfreis

höheren Stände zu , die durch den Krieg in eine ſchwer bedrängte, ebenſo wie die Spitzen aus Belgien und Frankreich, und Millionen

oft ſchier verzweifelte lage kamen . Zahlloje , ſchon in Friedenszeiten gingen ſo jährlich außer Landes ; eines der bedeutendſten Wäſche

auf wirtſchaftlich ſchwachen Füßen ſtehende Eriſtenzen ſahen ſich jetzt Engrosgeſchäfte Berlins ſchickte ſogar Stoffe nadı Belgien , um die

dem Elend gegenüber. Frauen, die als Künſtlerinnen und Kunſt- Wäſcheſtücke dort arbeiten zu laſſen . In den Beguinenhöfen in Gent

gewerblerinnen, Mufit-, Rezitations-, Sprach- und Turnlehrerinnen und Brügge und in Mecheln , auch in Zuchthäuſern in Belgien,

ihren Unterhalt erwarben , waren jept ohne jeden Verdienſt. Auf- unter den Heimarbeiterinnen der Städte finden ſich die Feenhände,

träge wurden zurüdgezogen, Stunden abgeſagt oder nach den Sommer- die fleine Wunder aus Spitzen , die ſie flöppelten und nähten, und

ferien gar nicht wieder aufgenommen . Um der Not des Augen- aus feinſten Waſchſtoffen herſtellen. Schon vom 6. Jahre an werden

blics vorzubeugen , wurden zahlreiche „ Kriegsheime“ eingerichtet für die kleinen Mädchen in der feinen Handnäherei unterwieſen. Ähnliches

ſolche, die wegen rüdſtändiger Miete ihre Wohnung oder das Penſions- gilt für Frankreich und Italien. Der Krieg machte einen Schnitt in

heim verlaſſen mußten ; in den Notſtandsküchen für den Mittelſtand alle dieſe Beziehungen . Einſichtsvolle und erfahrene Frauen, Mit

konnten ſie für geringen Preis (30 Pfennig pro Portion ) nahrhafte glieder des Deutſchen Lyzeum-Klubs, der alle Frauenintereſſen und

Mittagskoſt finden , nachmittags und abends zum Teil unentgeltlich - beſtrebungen fördert, hielten den Zeitpunkt für günſtig, dieſe aus

eine leichte Mahlzeit . Was ſie aber alle am dringendſten ſuchten ländiſche feine Wäſche immerhin ein vielgekaufter Lurusartikel,

und erbaten : Arbeit , Verdienſt irgendeiner Art, auf irgendeinem trotz Kriegszeiten durch deutſche Arbeit zu erſetzen , feine Hand

Gebiete, wenn auch in beſcheidenſtem Maße, das zu ſchaffen war näherei auch in Deutſchland wieder als Erwerbszweig einzuführen .

ungleich ſchwerer. Der Hilfsbund für gebildete , bedürftige Frauen Denn dieſe Geſchidlichkeit der Frauenhände war bei uns nur ver

und Mädchen , den Frau Dr. Wasbugli in Berlin ins Leben rief, ſchüttet, erſchlagen durch die Maſchinen , wie manche alte Kunſt

bemüht ſich ſeit Jahren, Frauen, die leider für feinen Beruf vor- fertigkeit. So wurde vor ein paar Monaten eine „ Nähſtube für

gebildet ſind, armſeligen Gelegenheitsverdienſt zu verſchaffen. Auch handgenähte feine Wäſche “ aufgemacht unter der Leitung von Frau

in der Auskunftsſtelle für Frauenberufe iſt unter den Rat-Suchenden— Julius Reichenheim und ihrer Schwiegertochter, die ſelbſt Meiſterin

namentlich aller Frauen über 25 Jahre – ein großer Prozentſatz in dieſen Arbeiten – Schule bilden und die nötige Anleitung geben

derjenigen, die in keiner Weiſe beruflich geſchult ſind und durch die konnten. Frau Julius Reichenheim ſteht ſeit einigen Jahren mit

verteuerten Lebensbedingungen doch „ verdienen “, wenigſtens „ Zu- Erzellenz v . Hausmann und Frau Juſtizrat Mühſam an der Spipe

verdienen“ müſſen. Auf die Frage, welche Erwerbsmöglichkeit ſie der Deutſchen Spitzenſchule, die ſich ſeitdem außerordentlich ents

ins Auge faßten, widelte, ſo daß in

lautet die gewöhn
der Spigen - Aus

licheAntwort: Biel ſtellung 1913 im

leicht mit Maſchi Abgeordnetenhauſe

nen - Nähen . für mehr als 12000

Immer wieder muß Mart deutſcheSpige

dann auftlärend verkauft wurde.

und entmutigend DurdyWanderlehre

darauf hingewieſen
rinnen wurden in

werden , wie gering Sachſen , im Harz,

der Verdienſt auf in Oberſchleſien, in

dieſem Gebiete aus Baden, Bayern und

ſchaut und welche Poſen Spigenſchu

anſtrengende Aus len eingerichtet und

dauer er ſelbſt für
Arbeiterinnen dort

geübte Näherinnen geſchult. Zu dein

erfordert, die, vom
Arbeitsausſchuß

Morgen bis in den für die „Nähſtube

Abend an der Ma für feine Hand

ſchine figend, weder näherei“ gehört Er

Haushalt noch Rins zelenz Gräfin He

der zu beſorgen lene Harrach , die

haben , ſich taum crſte Vorſigende des

Zeit für ruhige
Deutſchen luzeum

Mahlzeiten laſſen , Klubs, ebenſo wie

um einen einiger: Hedwig Heyl, die ge

maßen nennens : Abb . 29. Sandgearbeitete deutſøe Spiken und Spikenfiguren . Phot . Alice Maßdorff. ſchäftsführendeVor

XXXI. 18.
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Woh

un:

1

ſigende, und Ma- größere Beſtel

rie v . Bunſen , die lungen . Nur

die , lezte An- an den geſtell

regung zu dem ten Aufgaben

Werke gab. Das fönnen die Lei

bedeutendſte Wä- ſtungen wach

îche- Engros e ſen , welche die

ſchäft am Plate, Großkaufleute

die Firma van überzeugen ſol

Bienen & Fiſch- len , daß ſie

bein in der Burg- in Deutſchland

ſtraße, wurde für ihren Bedarf an

den Plan gewon- feiner handge

nen und ſtellte nähter Wäſche

einen großen Ar- ebenſogut wie

beitsraum im Auslande

entgeltlich) zur deden können.

Verfügung. Eine Für deutſche

kleine

Abb. 32. Kragen für Kinder, handgenäht mit Falten ,

Anzahl Frauen iſt es Hohlſaum und flar eingefügtem Klöppeleinſaß.

wirklich geſchick- eine ernſte Auf Phot . Alice Maßdorff.

Abb. 30. Þandgearbeitete Untertaile. Phot . Maxdorff.
ter und gebilde: gabe, bei Ein

PIZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZS ter Frauen fäufen deutſche ZZZ ZEEC LEECEEEEE

Offizierstöchter, Künſtlerinnen und andere fand ſich nach peinlicher Ware zu fordern und nach Kräften die Arbeitsloſen durch Beſtellungen

Ausmuſterung: unter hundert erwieſen ſich etwa zehn als geeignet ; ſie zu unterſtützen . Neben der luruswäſche wurden in der Ausſtellung

wurden in kurzer Zeit geſchult und arbeiteten von 9 ' , Uhr morgens bis auch Arbeiten aus der Nähſtube des „ D. 2. LI. “ gezeigt, die zu Be.

5 Uhr nachmittags mit einſtündiger Mittagspauſe für einen Tages- ginn des Krieges eingerichtet wurde mit dem Zwed, arbeitsloſe Nähe:

lohn von zwei Mart. Für einen ganz geringen Preis wurde ihnen rinnen, Schneiderinnen und Heimarbeiterinnen zu beſchäftigen . Eine

Gelegenheit zu einer ſchmachaften Mahlzeit in der nahegelegenen Spezialität wurde die Anfertigung allerliebſter Kinderkleider aus Reſten .

„ Krankenküche“ der Frau vom Rath geboten . Sie alle rühmten die Viel Militärwäſche, aber auch Damenleib- und Bettwäſche wurde ge

überaus reizvolle Arbeit. Das Reſultat nach kaum zweimonatiger arbeitet , zum Teil durch hübſche vandſtickereien wertvol verziert. Kürz

Arbeit war glänzend. In dem ſchönen neuen Hauſe des Deutſchen lich erfolgte von einer hieſigen Firma ein Auftrag auf 150 elegante

Lyzeum-Klubs wurden die Erzeugniſſe ausgelegt in der „Weihnachts- Damen -Badeanzüge. Auch hier herrſcht unter den Leiterinnen, den

ausſtellung der Kommiſſionen und der Kriegsfürſorge- Abteilung des Vorarbeiterinnen und den Maſchinennäherinnen ein erfreulicher Geiſt

D. L. KI. “ , die drei Tage nach der Einweihung des neuen Hauſes der Zufriedenheit und des gemeinſamen Intereſſes am Fortbeſtand

am lüğow-Play 8 eröffnete . Feinſte Damen - Tag- und Nachthemden , und der Entwidlung auch dieſes kleinen Unternehmens. Viel Werte

Untertaillen, lape, Umlegetragen und Manſchetten, Friſierjacken, werden gehoben in dieſer großen und harten Zeit, und Zukunftsjaat

Taſchentücher, Kinderwäſche, Kaffeedecken , Eisſervietten uſw. waren wird ausgeſtreut in die Aderfurchen , durch die die Pflugſchar all

angefertigt und wurden zu angemeſſenen Preiſen verkauft , in wenigen gemeiner und perſönlicher Not ging. Möchte die Ernte geſegnet ſein !

Tagen für etwa 1500 Mark. Die verarbeiteten Spitzen und Ein

jäße waren von der Deutſchen Spitzenſchule bezogen . Da ſo jeder 3 Zur „neuen deutſchen Mode“ .

Zwiſchenhandel ausgeſchaltet war , konnten die Sachen immerhin Nicht nur der Krieg mit Frankreich hat den Unwillen gegen den

billiger verkauft werden , als gleichwertige Wäſcheſtücke, die , aus dem Einfluß der franzöſiſchen Mode zutage gefördert, ſondern lange vorher

Auslande eingeführt, hier in eleganten Läden verkauft werden . Bei ſchon hat er ſich bemerkbar gemacht,weil die Modetorheiten ihren

einem Nachthemdemit Aufſchlag von 33' ; Proz. auf die Herſtellungs- Gipfel erreicht hatten und einen Charakter annahmen, der etwas

koſten betrug der Unterſchied zirka 18 bis Dirnenhaftes hatte. Der mondaine Zug

20 Mart. Natürlich iſt eine fauf in der letzten Mode iſt dem eigentlichen

männiſch durchgearbeitete Ausgeſtal Weſen der deutſchen Frau völlig fremd.

tung notwendig , wenn hier dauernd Er wird bei ihr zur Unnatur. Ihre

cin neues Beſchäftigungs- und Era ganze Erſcheinung, der Körperbau , die

werbsgebiet für zahlreiche fleißige und ernſtere, ſchwerere Art ſtellte ſie von

geſchickte Frauenhände eröffnet werden jeher im Gegenſat zur Franzöſin. Liegt

ſoll. Enge Verbindung mit Induſtriellen in der fraftvollen deutſchen Ruhe nicht

iſt die Vorbedingung; jeder Charakter eine beſondere Schönheit, die ſich mit

von Wohlfahrtsbeſtrebung muß aus der leichten franzöſiſchen Grazie wohl

gejdhaltet werden , wenn ſid aus dem meſſen kann ? - Warum beſigen deut

kleinen , zielbewußt und energiſch durd) idie Frauen ſo wenig Stolz, ſo wenig

geführten Anfangsverſuche etwas Groß Selbſtbewußtſein , daß ſic in Feindes:

zügiges entwideln ſoll . Der Beweis land betteln gehen , ſtatt den eigenen

iſt erbracht, daß Frauen aus verſchieden Wert zu pflegen ? Das waren die

artigen Berufen und Berufsloſe mit Fragen , die von allen denjenigen geſtellt

gutem Willen und etwas angeborener wurden , die in neu erwachtem National

Geſchidlichkeit das Handnähen feiner gefühl ſich ihres Wertes und ihres

imd feinſter Wäſche leicht erlernen kön : Deutſchtums bewußt geworden waren .

nen , wenn ſie auch fürs erſte darin Und gleichzeitig wurden zweifelnde Stiin

nicht mit der verblüffenden Geſchwindig men laut, die Stimmen derer, die e

feit belgiſcher Hand- und Spitzennähe: den Deutſchen nicht zutrauen , daß fie

rinnen konkurrieren können . Ihre cine cigene Mode zu ſchaffen wüften.

Viajeſtät die Kaiſerin und Ihre Kaiſer: Was aber denkt man ſid) unter einer

liche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin „ deutſchen “ Mode ? Gibt es überhaupt

intereſſieren ſid ) lebhaft für das Unter:

nehmen , ſie machten Einkäufe und neue

Abb. 31. Kindertleid mitreiden Faltenſchuud und Klöppelſpigen, cinen „ deutſchen Stil“, frei von aus:

handgenäht. Phot. Alice Maßdorff. ländiſchen Einflüſſen , den wir dauernd

3



22 Für unſere Frauen. 2220 ee 228 19

-

für unſere Mode anwenden könnten ? Und wenn es einen Mädchenkleid ( Abb. 33) , geſchaffen unter Anlehnung an ein litauiſches

gäbe , was erreichten wir damit? Einſeitigkeit . Da aber Mode Motiv : die Margine. Das überkleid iſt mit Verſchnürung geziert,
gleichbedeutend mit Wechſel iſt, wäre das der Tod der Mode. Es kann der Metalgürtel und der Schmuck aus Holzperlen wirken ebenſo

natürlich nicht unſere Abſicht ſein , für alle Zeiten die internationalen graziös wie der Spitzenfragen und die Aufſchläge der halblangen

Beziehungen auſzugeben, bewußt darauf hinzuarbeiten , daß unſere Ärmel. Der Schnitt des Kleides ermöglicht freie Armbewegung.

Mode ſich um jeden Preis von allem , was anderswo Mode iſt, Das Feſtgewand (Abb . 34 ) weiſt reichen Schmuck durch die geſtickte

unterſcheidet. Aber daß das Beſtreben der deutſchen Induſtrie und Stola auf , die ein Stuartkragen am Halſe abſchließt. Es iſt für

der deutſchen Künſtler, Eigenes, Bedeutendes auf dieſem Gebiete zu Frauen gedacht, während das Kleid mit Schoßtaille (Abb . 35 ) ſich

ſchaffen , freudig zu begrüßen iſt, das iſt fraglos . Es wäre eine un- für junge Damen eignet . Solche Entwürfe ſind freilich zunächſt

dankbare Sache, für die Entwidlung dieſer Beſtrebungen Beſtimmtes nur Vorläufer einer Entwidlung, aber ſie erſcheinen doch nicht un

vorauszuſagen wir möchten dieſe nur aufmerkſain verfolgen und intereſſant. Im übrigen bleibt abzuwarten , wie die deutſchen Be

unſeren Leſerinnen ab und zu über das Ergebnis in Wort und Bild ſtrebungen auf dem Gebiete der Kleiderkunſt ſich weiter entwickeln

berichten. Eine beratende Modenkonferenz hat ſchon gegen Ende des werden , und ob es gelingen wird , ſie dauernd von dem Einfluß der

vergangenen Jahres in Berlin ſtattgefunden . Außerdem hat der franzöſiſchen Halbweltmode freizuhalten..

Deutſche Werkbund einen Ausſchuß für Modeninduſtrie gebildet, der

zunächſt ſich mit dem zu verwendenden Material befaßt , und von
Wirtſchaftlichkeit.

dem man ſpäter gewiß auch einmal eine intereſſante Kleiderſchau Es iſt ſo viel geredet und geſchrieben worden von den Pflichten, die

erwarten darf. lange ſchon tritt ja der Verein für Frauenkleidung eine große und ſchwere Zeit uns auferlegt, und von dem einmütigen

und Frauenkultur für eine Loslöſung von Paris ein. Seine For- Willen des deutſchen Volkes, ſie zu tragen und Opfer zu bringen .

derungen : Gediegenheit des Materials , gute Ausführung , ſinn- Es ſind auch Millionen Hände tätig am liebeswerf, und falſch wäre

gemäßer Schmuck und zweckmäßiger Schnitt, werden auch für die es , nicht anzuerkennen , daß auch die Frauen viel und Bewunderns

fünftige deutſche Mode beſtimmend ſein . Die deutſchen Frauen aber wertes geleiſtet haben , diejenigen beſonders, die mitten im öffent

müſſen mithelfen , und ſpäterhin vor Verirrungen zu bewahren , wie lichen Leben und in ſozialer Tätigkeit ſtehen und ſchon immer ge

wir ſie im vergangenen Jahre beobachten mußten . Sie müſſen ſich ſtanden haben . Und doch , wenn man ſich die Frage vorlegt, ob dic

freimachen von törichter Nachäfferei der Ausſchreitungen der Pariſer deutſche Frau wirklich ihren Aufgaben in dieſer Zeit voll gewachſen

Demimonde, müſſen ſelbſt eine Empfindung bekommen für das , was iſt , ſo muß man leider, wenn man die Menge der Frauen aller

zu ihrer Art und zu ihrem Weſen paßt und ſich init ihrer Würde Stände ins Auge faßt, mit einem „ Nein ! " antworten . Wohl iſt die

und Geſinnung in Einklang bringen läßt. Aus der Reihe der Bereitſchaft, zu geben und zu helfen , allenthalben groß , aber — ſo

praktiſchen Verſuche zur Schaffung deutſcher Kleider greifen wir drei merkwürdig der Vorwurf für die deutſche Hausfrau klingen mag

Entwürfe von Frau Roja Gerlach-Charlottenburg heraus und führen cs fehlt der deutſchen Frau an Wirtſchaftlichkeit. Wirtſchaftlichkeit

ſie unſeren Leſern im Bilde vor . Da iſt zunächſt ein ſehr hübſches iſt nämlich mehr als Staub wiſchen und die Milch nidht überkodien

.

.

-

m
RG .

RG.

RG .

Abb.33. Mädchentleid mit überfleid . Anlehnung

an die litauiſche Margine. Abb. 35. Kleid mit Softaille.Abb. 31. Deutſches Feſtgewand.

Entwürfe von Frau Roſa Gerlach , Charlottenburg.

ZZE
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laſſen ; Wirtſchaftlichkeit iſt ein fluges Überſehen der Lage, ein zwed- Es iſt an den Frauen , dafür zu ſorgen , daß ſie nicht nur geleſen und

mäßiges und reſtloſes Ausnußen der zur Verfügung ſtehenden Mittel. dann vergeſſen werden . Überaus wichtig iſt es , daß unſere und unſerer

Es ſind ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Stimmen laut geworden, Kinder Geſundheit erhalten bleibt, gehört doch ſeeliſdhe und förper:

die der Wirtſchaftlichkeit das Wort redeten , und dieſe ſind leider nur liche Kraft dazu , ſchwere Tage, wie die gegenwärtigen, ſtarf und ruhig

zu wenig beachtet worden. Dazu gehören alle Verſuche, den Frauen zu ertragen . Daher ſoll nicht gegeizt werden , aber jede Frau müßte

Intereſſe an der Nahrungsmittelchemie bei bei der Zuſammenſtellung des täglichen

zubringen , fie über die richtige Zuſammen Speiſezettels Rüdficht nehmen : erſtens darauf,

ſtellung und Ausnutzung der Nährſtoffe zu daß der Körper durch die dargebotene Koſt

unterrichten . Ganz ſind ja die Worte der zwedmäßig und genügend ernährt wird,

Mahner nicht verhallt, aber ſie haben doch und zweitens, daß möglichſt wenig von den

nur langſam ein wenig Einfluß gewonnen, jenigen Nahrungsmitteln verbraucht wer:

und Tauſende von Frauen ließen ſie völlig den , die knapp zu werden drohen. Por

unbeachtet. Heute aber wären wir froh, allem iſt der Verbrauch von Semmeln ,

wenn in weiten Kreiſen ein lebhafteres Inter Weißbrot und Weizenmehl einzuſchränken ,

eſſe für die volkswirtſchaftliche Bedeutung ferner der von Fleiſch, namentlich Kalbfleiſch,

der Ernährungsfrage und mehr Vorkennt und von Eiern und Sahne. Auch der Ber

nis auf dieſem Gebiet vorhanden wäre, brauch von Fett läßt ſich in vielen Fällen

mehr Verſtändnis für die große und wich vermindern , und für Reis , Erbſen und

tige Forderung der Zeit : Haushalten ! Alle Abb. 36. Geſtidter Kragen und Manſchetten für eine Bluſe. Linſen bietet Gerſte, Gries, Hirſe und Hafer:

Mahnungen zur Sparſamkeit ſind von Tau- Entwurf und Ausführung 2. Seeligmider -Wibiral,Weimar. flođen guten Erſatz. Speiſereſte müſſen ſorgPerſcheid.

ſenden von Frauen, die nicht durch höchſte fältiger als je verwendet und ausgenutzt

Not dazu gezwungen wurden , in den Wind geſchlagen worden. werden, und mit den Abfällen werden Tauſende fortgeworfen , wenn

Wäre es ſonſt möglich, daß in dieſem Jahre an Weihnachten mehr man ſie nicht ſammelt und zur Viehfütterung verwendet. Aű das iſt

Kuchen gebacken wurde als je zuvor ? Wäre es ſonſt möglich ſchon oft geſagt worden und kann doch nicht oft genug geſagt werden .

daß zahlloſe Frauen ſich in den Konditoreien drängen und ſich Möchten doch unſere Frauen ſich täglich mehr der großen Verant:

aus Bequemlichkeit, anſtatt zu kochen , mit Kaffee und Kuchen er: wortung und der ernſten Pflichten bewußt werden , die die Gegen

nähren ? Wir wollen annehmen , daß es meiſt Gedankenloſigkeit wart ihnen auferlegt . Und nicht nur im eigenen Haushalt gilt es

und Unachtſamkeit iſt, die die Frauen ſich in ſolcher Weiſe verſün- wirtſchaftlich zu ſein: wo irgend ſich Gelegenheit bietet, aufklärend
digen läßt . Denn nicht nur könnte das Geld , das für wertloſe zu wirken , ſollte dieſe mit Ernſt und Eifer ergriffen werden. Ihr

Näſchereien ausgegeben wird, für wertvolle , dem Körper zur Er- deutſchen Frauen, ſagt es eine der anderen, wie ihr ſparen , wie ihr

haltung notwendige Beſtandteile verwendet werden , ſondern es min- wirtſchaften fönnt, und bildet ſo die ſtarke innere Front gegen den

dert ein jedes Stüdchen Kuchen den Vorrat an Weizenmehl und Feind jenſeits des Kanals, der das deutſche Volk aushungern möchte.

verringert ſo die Möglichkeit, den Aushungerungsplan unſerer Feinde Wenn ihr recht auf dem Poſten feid , wird es ihm nicht gelingen !

zunichte zu machen. Was kann es nützen , daß Volkswirtſchaftler

und Statiſtiker die genaueſten Berechnungen über die Voltsernährung
Unſere Handarbeiten .

aufſtellen , wenn nicht diejenigen , in deren Händen die Wirtſchafts- Der Sinn für handgearbeiteten Kleiderſchmud wird erfreulicherweiſe

führung liegt, die Frauen, ſich den notwendigen Forderungen der wieder gewegt und gepflegt. Reizend in der Wirkung iſt unſer

Sparſamkeit unterordnen ? Draußen verſtrömt das Blut deut- Bluſenbeſat (Abb. 36), der auf blauem Leinen mit mattblauem und

ſcher Eelden , draußen dulden Hunderttauſende um unſerer Ruhe gelbem Garn in einfachem Flachſtich ausgeführt war. Das Muſter

willen Kälte , Näſſe und Gefahr, und bei uns ſoll es am Willen wirkt ſehr reich . Das Kiſſen in Richelieu -Stickerei war aus weißem

fehlen , uns wirtſchaftlich vernünftig einzurichten ? Das dürften ſich Leinen über lavendelblauer Seide gearbeitet und ſieht ſehr zart und

die deutſchen Frauen nicht nachſagen laſſen . Die Einſichtigen unter vornehm aus . Die übrigen init einfachen , aber geſchmacvollen und

ihnen tun ja auch alles Mögliche , um Aufklärung zu verbreiten . wirkungsvollen Wollſtickereien geſchmückten Kiſſen ſind leicht und raja

Der Nationale Frauenverein gibt Mörkblätter für die Volksernährung zu arbeiten . Abb . 37 b war aus grünem Leinen mit ſchwarzer,

und einen Nothaushaltplan für die Kriegszeit heraus. Frau Hedwig grünlichweißer und firſchroter Wolle geſtidt. Abb . c ſchwarzes und

Heyl hat ein klei: weißes Leinen ,

nes Kriegskoch weiße, ſchwarze

buch zuſammen und blauviolette

geſtellt (Berlag Wolle. Abb. d

C. Fabel, Bers gelbes leinen ,

lin ; 15 Pf. ) , ſchwarze und

deſſen billiger weiße Wolle.
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möglicht; in ein: arbeiten Find
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für unſere Frauen.

Die Ausnukung der Hausgärten in der Kriegszeit. Von Emma Stropp.

Zu den notwendigen Anpaſſungen an die durch den Krieg veränderte dieſes , im Vergleich zu den Leiſtungen und zu der Entbehrungsfähig

volkswirtſchatliche Lage Deutſchlands gehört die zweckmäßige Aus- keit unſerer Truppen ſo geringe Opfer . Daß es willig gebracht werden

nugung der Hausgärten, der brachliegenden Gemeindegrundſtücke und wird, nehmen wir in ciner Zeit, die ſo viel Opferfähigkeit gezeitigt,

der Arbeiter- oder Schrebergärten , um durch) rechtzeitige und ziel- als ſelbſtverſtändlich an . Da der Anbau von Frühgemüſen einer

bewußte Beſtellung derſelben die Volksernährung vorteilhaft zu be- ſorgfältigen Vorbereitung bedarf, würde es ſich nicht nur empfehlen ,

cinilujen . Die Gemeinden haben bereits in danfensiverter Vor : fid) rechtzeitig mit einem erfahrenen Gärtner in Verbindung zu ſetzen ,

ausſidit große , bisher ungenuit liegende , für Bauzwecke beſtimmte ſondern auch jür die weiten Kreiſe , die die Koſten hierfür nicht auf

t'andflächen , wie zum Beiſpiel cinen Teil des Tempelhofer Feldez bringen können , öffentliche Beratungsſtellen zu errichten , für die in

bei Verlin , zum Anbau von Sartoffeln kleinen Privatleuten gegen den größeren Städten vielleicht die Stadtgärtner heranzuziehen ſind ,

geringe Padit zur Verfügung geſtellt und die notwendigen Vor- die durch chrenamtliche Mitarbeit erfahrener Berufsgärtner lInter

arbeiten , Bearbeitung des Vodens, Düngung und lieferung von ſtützung finden dürften. Durch ſolche Hilfsſtellen könnte auch der

Saatfartoficlii , durch Fachleute in Ausſid t genommen ; ähnliche Maß- gemeinſame Einfauf bzw. die Abgabe von Samen oder angetriebenen

nahmen werden von anderen Gemeinden vorbereitet . Auch hat Saatpflanzen zum Selbſtkoſtenpreiſe der Gemeinde an unbemittelte

ſid, cine Anzahl gemeinnütziger Geſellſchaften vor furzem zuſammen- Gartenbeſiter in die Wege geleitet werden . Da die Ausſaat verſchiedener

geſchlojien , um Paugelände landwirtſchaftlich zu verwerten . Allein Gemüſe bereits im März zu erfolgen hat, iſt keine Zeit zu verlieren ,

dieſe von den amtlichen Stellen eingeleiteten und in der nädſten um die Vorbereitung des Bodens und deſſen Düngung in Angriff zu

Zeit durdizuführenden Beſtimmungen zur Hebung der einheimiſchen nehmen ; auch iſt der Samen baldigſt zu beſtellen , da die großen Samen

Kartoffel-, Obſt- und Gemüſe- Erzeugung genügen nicht, um den züchter in der nächſten Zeit mit Aufträgen überhäuft ſein werden , ſo

Augjall der bisherigen Einfuhr aus Südfrankreich und die Be- daß die Lieferung nicht immer umgehend erfolgen fann . Für fleinere

ſdrängung der Zufuhr aus Italien und Holland zll decfen . Aus Betriebe empfiehlt es ſich auch , um die Ernte zu beſdhleunigen ,

dicjem Grunde iſt c3 notwendig , auch die Fleinen , in Privatbeſitz bez Erbſen in flachen volzkäſten im Zimmer heranzuziehen und ſpäter

findlichen Grundſtücke, die Hausgärten und, wo es möglid, iſt , auch auszupflanzen , wenn die Keime ctwa Spannlänge erreicht haben .

die Vorgärten der Voltsernährung durch geeignete Bodenbearbeitung Chne beſondere Vorfenntnis fann man auch Spinat ſäen , deſſen

und Beſtellung dienſtbar zu machen . An alle Beſitzer ſolcher Garten- Samen in den Boden fomimit, ſobald der Froſt daraus gewichen iſt.

flächen geht daher die dringliche Mahnung, in dieſem Jahre die Man jät ihn am beſten in Reihen von 23 cm Zwiſchenraum . Der

ſonſt ſo berechtigte Freude an Blumen : und Rajenſchmud zurück: Boden dafür muß aber beſonders gut gedüngt und reich an Stic

zuſtellen hinter der vaterländiſchen Pilicht , ſtoff ſein . Auch Salat läßt ſich früh

durch die Beſchaffung eines Teiles des heranziehen , für kleine Betriebe ebenfalls

cigenen Bedarfes an Frühgemüſe und anfänglich im Zimmer, für größere in

Obſt und gegebenenfalls eines gewiſſen Miſtbeetfäſten , ebenſo Kohlrabi und frühe

Überſchuſſes, der verfauſt oder zu ge Kohlſorten ; für lettere empfiehlt es ſich

meinnütigen Zwecken abgegeben werden jedoch, den Rat cines Gärtners einzu

fönnte, der Vollsernährung dienſtbar zu holen , da die Einrichtung der dafür

ſein . Wenn aud) in den Stadtbezirken nötigen Miſtbeetfäſten fachmänniſcher An

der Großſtädte ſich dieſe Abſicht nicht leitung bedarf . Für den Anbau von

immer durfjühren laſſen wird, da die Spalierobſt und Erdbeerbecten werden

hohen Häuſer den Vor- und Hofgärten von großen Züchtereien , wie Heinemann,

zu viel l'icht und Sonne nehmen , ſo gibt Haage & Schmidt (Erfurt), Paul Huber

es doch auch in ihnen viele nach Süden ( Valle ), l . Späth (Baumſchulenweg

gelegene, geſchütte Hauswände, an denen Berlin) uſw., genaue Anweiſungen ge

nach geeigneter Düngung Spalierobſt geben und auch Rat erteilt , welche Sorten

und Reben angepflanzt und Streifen des ſich für die beſondere Bodenbeſchaffen

(Gartenlandes für Spinat-, Erdbeer- und heit des in Frage kommenden Grund

Erbjenanpflanzungen ausgenutzt werden ſtüds cignen . Jedenfalls iſt es jetzt

fönnten . In den Vorſtädten und den ſchr an der Zeit , ſich mit dieſer für

Kleinſtädten dagegen , ganz abgeſehen das Volksidohl überaus wichtigen Frage

von den großen (Gärten auf dem lande, der Ausnugung von Kleingärten für die

fönnten in dieſem Jahre an Stelle der Volksernährung zu beſchäftigen und

Blumenrabatten und der weiten Kajen : Mittel und Wege zu finden , die den

flächen Gemüſe- und Obſtanlagen , ja örtlichen Verhältniſſen der Gemeinde oder

jogar Kartoffeljelder angelegt werden . des Einzelbeſibes angepaßt ſind. Durch

(Bewiß werden manche (Gartenbeſiter ſid) den Anbau von Gemüſe und Obſt auf

dagegen ſträuben , und ein gewijies Be ſonſt anderen Zwecken dienenden Boden

dauern , ſchöne Rajenflächen , deren ſamt: flächen fann nicht nur der Einzelne ſeine

grüner Teppich das Auge erfreute, um Lebenshaltung verbilligen , er vergrößert

zuadern und „proſaiſchen“ Zweden dienſt auch damit das Volksvermögen , und

bar zu machen, wird verſtändlich jein. Lieb Vaterland magit ruhig ſein! Porzellanſtatuette „Regiments: trägt dazu bei , daß die von Berufs
Aber das Allgemeinwohl verlangt aud) muſit von Martin Wiegand, München . gärtnern gezogenen Gemüſe unvertürzt

XXXT . 22 .
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und dadurch billiger den llngezählten überlaſſen werden fönnen , die sarougs ; ſelbſt die Töchter des töniglichen Stainmes üben dieſe

nicht in der Lage ſind, Eigenbau zu treiben und daher von dem Arbeit aus. Immer komint dafür Kattun in Anwendung, und zwar

öffentlichen Marft abhängig ſind. Auch könnten durch dieſe Maß- ſeit langem ſchon eingeführtes Fabrikat. Das Wachs wird auf kleinen

nahmen große , bisher dem Gemüſebau dienende Kohlenbeden erhigt und flüffig erhalten und auf

Candflächen für den Anbau von Brot- die dazu durch Waſchen und Stärken eigens

forn frei werden , das wir jetzt ſo vorbereiteten Stoffe gebrad )t. Und zwar

dringend gebrauchen. Aus allen geſchicht dies mit dem Yanting,

-

Abb . 38. Scal aus Seidenfrepp mit Batir (grau und blau) . Entwurf und Ausführung D. Seelig
müller und D. Wibiral , Weimar .

dieſen Gründen geht hervor , wie überaus einem kleinen in einen Bambusgriff geſted ten

wichtig es iſt, daß die Kleingärten dem Schöpffännchen aus Metall, mit verſchieden

Gemüſe und Obſtbau nutzbar gemacht weiten Ausflußröhrchen . Mit dem durch dieſe

werden . Die verhältnismäßig geringe Röhrchen ausfließenden Wachs zeichnen die

Mühe, die dem Einzelnen daraus erwächſt, der Verzicht auf die ge- Javanerinnen ihre reidien, phantaſtiſchen, der Natur entlehnten Muſte:

wohnte Augenweide an Kajen und Blumenpracht wird aufgewogen rungen mit erſtaunlicher Feinheit auf den Stoff . Bedauerlicherweiſe

durch die freudige Gewißheit, dem Vaterlande zu dienen. Was unſere fält aber auch dieſe edle Technik, wie alle andere Volkskunſt, den Ein

tapferen Krieger auf blutigem Feld erſtreben , den Sieg Deutſchlands, flüffen der Zeit zum Opfer – ſeit Jahren wird die Batiftunſt der Ein

können wir , die Daheimgebliebenen , durch zielbewußte Arbeit im geborenen ſchon für den Erport ausgenußt und können ſich dieſe Gr

Dienſte unſerer gefährdeten Volksernährung unterſtützen. Wir brauchen zeugniſſe mit den alten, unbeeinflußten nicht mehr meſſen . Vor ungefähr

nicht mit blutiger Saat das Kampffeld zu beſtellen ; friedliche Neime 20 Jahren wurde die Batiktechnik von dem Künſtler Torn =Priffer nach

dürfen wir in fruchtbaren Boden ſenken . Aber auch ſie fönnen dazu Holland gebracht und dort ausgeübt. Sie fand allmähliche Verbrei

beitragen, den Ausgang dieſes furchtbaren Ringens für Deutſchland tung, die in legter Zeit leider ſo atgemein wird, daß durd, dilettantiſche

ſicherzuſtellen und die Aushungerungspläne unjerer Feinde zuſchanden Mißverſtändniſſe viel damit gejündigt werden farin . Man fann dieje

werden zu laſſen . Die Mitarbeit aller Kreiſe aber iſt dafür not- Technit wohl cincm veränderten Bedürfnis anpaſſen , was Material

wendig, darum : Süet beizeiten , auf daß ihr ernten fönnt! und Färbung betrifft . Der zeidineriſche Ausdrud wird immer durch

Von alter und neuer Batik- Kunſt.
das in Betracht kommende Inſtrument der Ausübung, den Yanting,

bedingt ſein und bleiben . Ein guter Beweis dafür ſind die ſchönen

Wohl ſelten hat eine neue Technik im Kunſtgewerbe in kurzer Zeit Arbeiten des Herrn Fleiſcher - Wymann, Verlin . Dieſer Künſtler hat

ſo viel Vead ,rung und Intereſſe gefunden , wie die Batif . Aber durch lange Aufenthalte in Java dieſer Technit ihre Geheimniſſe der

nicht nur im Kunſtgewerbe, aud ) in den weiteſten Kreiſen intereſſiert Ornamentik und Färbung innig abgelauſdt und entwiđelt ſie in aus

man ſid) dajür , und gezeichneter Weiſe

manche unſerer Leje : fort. Auch er be:

rinnen haben ſich vorzugt als Mate

ſicher ſchon in dieſer rial Kattun. Jedod

Kunſt verſucht. Um erſchließt ſich , ge

ſo mehr muß es rade was ſtofiliches

wundernehinen , daß Material anbelangt.

über den Urſprung dieſer nun europäi

der Batik Towic fierten Technik des

über ihre fünſtleri
Batif ein ſehr wei

ſche Wertung noch tes Feld. Man lann

ſo wenig bekannt Samt, Seide, Crêpe

geworden iſt. Daher de chine , leichte Gc

werden einige Auj webe verwendent

klärungen über die und dem wedſelu :

Batif , ihre Erfin den Modebedürf

dung und Verbrei nis eine reizvolle

tung in Deutſd) Nuance damit eins

land, ihre Vorzüge fügen . Die dieſer

und Eigenart gewiß Beſprechung bei

von Intereſſe ſein . gegebenen Abbil

Batik oder Wachs dungen zeigen Ba

zeidnumg auf Stofi tifs auf verſchiedens

iſt eine alte , aus ſten Stoffen . Sie

Java ſtammende ſtammen aus der

Technik . Die Java Werkſtatt von De

nerinnen verzieren rotre Seeligiuüllers

damit von alters Wibiral , Wrimar .

her ihre Gewänder, Dieſe Stüde zeiget
Abb . 39. Batifarbeiten . Entwurf und Ausführung D. Seeligmüller und D. Wibiral, Weimar. a. Schal; b. Dede

Hüfttüder , ſogen, aus Batiſt; c. Veutel aus Spiegelſamt; d . Taſthe aus Samt; e. Kragenſchoner; 1. runde Deđe aus Kattun. beſondere Vorzüge
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der Ornamentierung, die die Möglichſeiten

der Technik aus glücklichſte ausnutzen . Eine

der Hauptbedingungen, einen guten Batik 311

erzielen , iſt vollkommene Beherrſchung einer

phantaſievollen Zeichnung. Schon die Bes

ſchaffenheit des Zeichenmittels, des beſtändig

fließenden Wadiſes, bedingt große Sicherheit

der Vorſtellung aller Formen und des Endzieles

der Deforierung nach der Färbung. Was

nun dieſe anbelangt, ſo iſt es möglich, durd)

chentiſche Färbeverfahren eine viel reichere

Farbenſfala und feinere Abtönung zu er :

reichen, als wir ſie auf den javaniſchen Batiks

finden . Dieſe zeigen als charakteriſtiſchſte

Farben den Indigo und Catechou , helles

Blau, ein fräſtiges Rot, Gelb, Schwarz, ſelten

ein Grün . Immer ſind die Färbungen ſehr

rein und kräftig , von einer unbedingten Waſch

und Lichtechtheit. Es werden Holz- und

Pflanzenfarben verwendet, und das Färben

einer Farbe dauert tagelang unter abwechſeln

dem Sonnen und Spülen oder Beſprengen

der Stoffe. Die chemiſchen Färbeprozeſſe er :

möglichen eine weit fürzere Dauer des Ver

fahrens, eine weit reichere Skala an Miſch

tönen und Nuancen . Freilich bedarf es auch

hierin langer Erfahrung, um lichtechte, teil

weiſe auch waſchechte Farben mit Sicherheit

Dedung in neuer Weiſe vorzunehmen . Leider

wird die Batiftechnit oft in dilettantiſchſter

Weiſe gemißbraucht. Ihre Verwendung auf

Leder, Holz und Metal iſt unſinnig. Die

Technit iſt zur Dekorierung von Stoff er

dacht und empfunden. Die ganze Beſdhaffen

heit des Yanting , ſeine Ausdrudsmöglich

keit , das Endergebnis cines gut gefärbten

Vatits beweiſen dics hinlänglich. Man ſoll

als Inſtrument zu Batif nur den Yanting

gebrauchen, beſtes Stoffmaterial wählen , die

Ausdrud $ inöglichkeiten des Yanting, Puntte

und Striche zur Zeichnung in erſter Linie

verwenden .Die Zeichnung nur in den großen

Linien (mit Holzkohle) auf den Stoff bringen

und dann frei mit dem Yanting eine reiche,

wediſelvolle Flächenbedeđung erſtreben. So

kann jeder Batik den Rang eines guten

künſtleriſchen Einzelſtüdes erreichen. Nur

in ſolcher Richtung ſollte man in die Ge:

heimniſſe und Überlieferungen dieſer edlen

Technit einzudringen ſuchen , wozu uns manche

ſchöne Stücke in den Sammlungen des Folt

wang - Muſeums in Hagen , des Graffi

Muſeums in Leipzig uſw. die beſten Wege

weiſen . Ausgezeichnete Aufſchlüſſe über Batif

gibt das hervorragende Wert „Die indiſche

Batilkunſt und ihre Geſchichte “ von Q. Roeffar

Abb . 40. Stridſdürze 018 butem Satin nder

Batiſt, gleichzeitig Arbeitsbeutel. Modell Grünfeld .
Phot. Schneider, Berlin .

anwenden zu fön = und H. Joynboll in

nen . Vor dem Färben Holland. Den java

werden die Stoffe, niſchen Original

die mit Wachs be- yantings nachgebil

zeichnet ſind , in fale dete Schöpffännchen

tem Waſſer einge ſind zu beziehen

weicht und gut durch D. Seelig

gedridt. Hierbei müller-Wibiral in

erhält die Wachs Weimar. Unſere Ab

deđung jene zarten, bildungen geben eine

reizenden Sprünge, Anzahl wundervol

in die bei der nach ler moderner Batit

folgenden Färbung arbeiten wieder. Auf

die Farbe eindrin der Gruppe Abb . 39

gen kann , und die weiſt ein Seiden:

dann am fertigent ſhal in Grün -Rot

Stiid dic charakte- ein reiches Punkt

riſtiſchſten Merfinale muſter auf. Die vier

der Technit zeigen . edige Dede , blau

Die Färbung er und rot , war auf

folgt falt ; jede neue Batiſt, die runde in

Farbe erfordert neue Graugrün und Gelb

Wachsbedung, und auf Kattun ausge

man fann ſo von führt . Reizend wirft

Hell nach Dunfel das Samttäſchchen

wohl bei guter Er- in Gelb und Grün ,

fahrung Farbe über , der Pompadour aus

Farbe färben. Je Plüſch in Silber

doch iſt es häufig grau und Rot, wäh=

nötig , beſonders rend der Kragen

wenn ſehr helle reine ſchoner zarte blaue

Färbungen erzielt und lila Töne auf

werden ſollen , nach wies. Von ganz be

jeder Färbung das ſonderer Schönheit

Wachs wieder zu war der Schal Ab

cntfernen und die bildung 39 auf

Abb. 41. Große Haueſchiirze and buntem Satiu . Modell

Srünfeld . Phot . Soneider , Berlin .

Abb. 42. Einfadie leicht naciznarbeitende Haneſchürze.

Modell Grünfeld . Phot. Sdhneider, Berlin .
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C

grauein Seidenfrepp zeugung zu erzichen ,

altblau cingefärbt .
die Sparſamkeit im

Der Mittelgrund iſt
vauje ſei nicht auf

durch Punktgruppen den Vorteil des A1:

belebt , und eine Bor : beitgebers bedacht ,

düre, ſchmal in der
jondern fomme dem

Mitte beginnend, azen Vezke 31

inſchließt ihn und Gute. So wird das

vereinigt ſich auf fändige Eingrijon

den Schatonden zu
derðausfrau überall

reichem Ornament.
nötig, und damit

kommt

Die Schürze.

aud , die

Hausſchürze wieder

Von Ola Alfen. zu Ehren. In eini

Als das große gen Xreiſen betrach

Wecen durch die Abb. 43 a , b, c . Wappen für Feldpoitbriefe und Kriegserinnerungen , für Tuſchzeichnung oder Sticerei geeignet. tete man bisher das

l'ande ging und die
Entwurf und Ausführung Elſe Levin , Charlottenburg. Phot . Perſcheid.

Tragen von Schür

Begeiſterung der Männer auflohte, fand es auch die Frauen bereit . zen als cine Stilloſigkeit und hatte mit dieſer Empfindung auch häufig

Die deutſchen Frauen drängten ſich allerorten , wo rührige Hände nicht ſo ganz unrecht. Die Schürze , ſelbſt die zierlidiſte Tändel

gebraucht werden konnten . lind das Kleid der Sorgloſigkeit und ſchürze, paßte nicht zu den übereleganten fließenden Hausgewändern .
des Wohllebens verdeckte jaſt iſt es ſymboliſch zu deuten - die Jett ſind wir mehr aufs Praktiſche cingeſtellt, und es fiel aud)

ernſte Schürze der Arbeit , ja , ſic tat vielfach mehr, ſie verdrängte allerlei falſder Prunt den gewaltigen Geſchehniſſen unſerer Zeit zum

das Kleid des Alltags gegen das crnſte Kleid der Pflicht. Anfangs Opfer. Die großen Eindrüce wiſchen von vielen Dingen die noch
gab es Junge und Iluüberlegte, die famen geſchmüdt, wie ſic es vor kurzem reizvolle Politur, ſo daß ſie uns nun in ihrer Nadt:

bisher gewöhnt waren . Aber wie bald war all der Tand vergeſien, heit arm und leer erſcheine. Das ernſthafte Wirten unſerer Frauen

wenn ſie weißbeſchürzt an den Bahnhöfen arbeiten durften , Brote während des Krieges wird noch lange, lange , wenn Frieden im

ſtrichen , Getränke an die Wagentüren brachten , als unſere Krieger hina Lande ſein wird, ſegenbringende Früchte tragen.

auszogen . Und ſie hatten ſchon gelernt , ernſter und ſtiller zu ſein , als

inan zarter und dod) fleißiger Hände bedurfte , im Labſal aller Art in Unſere Handarbeiten.

die Züge init Verwundeten zu reichen. Die Hand ſorglicher Fraulich- Mit ſchnſüchtigem , bangendem Herzen werden ſie erwartet , mit Jubel

foit madit ſid , überall bemerkbar. Mit geradezu erſtaunlicher Firig : empfangen und mit Sorgfalt aufbewahrt, die Briefe , die uns Nach

frit ſtridt und näht man für die Braven draußen . Mußte doch ein richt bringen von unſeren 'icben draußen im Felde. Gewiß werden

Polizeiverbot dem fleißigen Striden im Straßenbahnwagen erſt ein daher viclen unſerer Leſerinnen die hübſchen Mappen für Feldpoſt:

Ende bereiten . Und jetzt noch ſieht man vielfach Backfiſdilein ſtridend bricfe willfomunen ſein , die unſere Abbildung wiedergibt. Dicie

auf dem Aeg zur Schule oder den Fortbildungsſtunden. Die Stricf- cignen ſid ) ſowohl zur Aus ***hrung in Malerei als aud) in Stiderei

nachmittage gehören zu den wohltätigen Einrichtungen. Sorgen ſic und Applikation . Mappe Abu. 13 a zeigt ein ſchwarzes Randmuſter,

doch nicht nur dafür, daß die Stridnadeln cifrig Flappern und die in der Mitte das Eiſerne Kreuz, mit ſtiliſiertein Lorbeerfranz um

Nähnadel emſig geführt wird, die künſtleriſchen Tarbietungen im geben, das bei Stiderci aud) appliziert werden fann . Abb . 43c ijt

Rahmen der Zeit tragen ihr Teil dazu bei , ſtellungs- und brotlos ähnlich angelegt. Abb. 431 dagegen zeigt ein Grundmuſter von

gewordenen Künſtlern und Künſtlerinnen das Leben zu erleichtern . ſchwarz-weiß -roten Streifen und Eichenlaub und ebenfalls das Kreuz

So iſt auch das Stridſchürzchen cin Kind unſerer Zeit . Neben in der Mitte. Schwarz -weiß- rote Bänder halten die beiden Mappen

jeiner Zwemäßigteit, das dedel zuſammen , da ein feſter

Knäuel hier und da das Rüden nicht empfehlenswert

Stridzeug - zu beherbergen, iſt, weil es ja unbeſtimmt bleibt ,

hat es in zierlicher Ausfüh wieviel Briefe die Mappe auf

rung als kleidjamer Schmuck nehmen wird . – Eine ſchlichte,

auch ſeinen Reiz. Findige einfach zu arbeitende Kaffee

Nöpfe ſchufen es ſogar zwie : dede zeigt unſere Abb. 44. Gi

geſtaltig , das Strickſchürzchen ſchwarzer applizierter Kand

als Arbeitsbeutel, um die
und ein ſchwarzes Punftmuſter

Arbeit bequem mitnehmen zu bilden den Schmuck, der dem

fönnen und im Nu cine prak : Service angepaßt iſt. Vielleicht

tiſche Nähíchürze 311 haben . cinc Anregung für mandi

( Abb . 40.) Die durch den geſchidte lejerin , eine ent

Krieg hervorgerufenen ver ſprechende Dede, die mit ihrem

änderten Verhältniſſe veran Kaffeegeſchirr harinoniert, in

laſjen viele Frauen zu inten cntwerfen . Stechmuſter

ſiverer Tätigkeit am cigenen unſeren Handarbeiten ſind un

Herd . Die in Haus und zu bezichen durch die be.

Nüche notwendig gewordene ſchäftsſtelle von Reclams Uni

Tätigkeit gewinnt wieder eine verſum in Leipzig , Juil

Vedeutung, die teilweiſe durd) ſtraße 22, und zwar Abb.43

eine von Wohlſtand genährte für je 0,70 Mart (90 Helleri,

Sorgloſigkeit ein wenig in Abb.44 für 1,50 M. (1,90 Kr.1:

Vergeſſenheit geraten war.Eine zu den Vatifichals und Detirar

achtſame und ſparſame Haus für je 1,80 Mark (2,25 gro

frau ſein , iſt heute auch eine nen ) , zu den Batiftalice

nationale Pflicht. Es iſt ſchwer,
Abb . 41. Kaffecdede mit leichter Stiderci und Applitation . Entwurf und Ausführung

und Kragenſchoner für

die Dienſtboten zu der lleber Frau H. Meilid -Müller, Leipzig , Naſdmartt . Phot . Perſcheid . 0,80 Mart (1 Krone).

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage „ Für unſere Frauen" : Cornelia Ropp , Leipzig . Drud und Verlag von Philipp Reclam jun . in Leipzig ,
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Unſer Kriegs- Preisausſchreiben.
Ein unerwartet großer Erfolg war 311 unſerer Freude unſerem Kriege- Preisausſchreiben beſd , ieden . Aus allen Teilen Deutichlands

und Öſterreich -Ungarns gingen täglici Sendungen ein und tirinten ſich auj unjerem Schreibtijd , jo daß wir faum die Arbeit des

Prijens und Sidhtens in der furzen uns zur Verfügmig ſtehenden Zeit zii bewältigen vermoditen. Schwierig war auch die Preisverteilung,

hätten wir doch gern noch mandie Arbeit preisgekrönt, deren Verfaſſer ſich jetzt mit dem üblichen Vonorar begnirgen muß. Naturgemäß

haben ſid) in vielen der eingegangenen Artikel die allgemeinen Bemerkungen über Teuerung, Sparpflicht, Englands Aushungerungsplan uſw.

wiederholt, ſo daß wir uns genötigt ſehen werden , für die zweite Kriegsbeilage , die wir aus den Eingängen zuſammenzuſtellen beabſichtigen ,

aus den cinzelnen Artikeln nur das Wichtigſte herauszugreifen 311 Nux und Frommen unſerer Leſerinnen . Erfreulich war es für un ,

zu ſehen , wie die Einjenderinnen nad) beſten Kräften den Anforderungen der Zeit gerecht z11 werden ſuchen , und daß faſt alle Arbeiten

von dem chrlichen Veſtreben zeugen , zu beweiſen , daß Sparſanıfeit noch lange nicht Entbehrung ſein muß, und daß wir ſehr wohl aud)

bei einjadier Lebensjührung ums und unſere Lieben geſund erhalten fönnen . Preisgekrönt wurden folgende Arbeiten :

1. Preis 50 Mart : Frau E. Grieberg, Charlottenburg.

2. Preis 30 Mart: Frau Charlotte Ullmann , Berlin-Schöneberg .

3. Preis 25 Ma“.: Frau Martha Mittag, Niederpoyrity bei Dresden .

4. Preis 15 Mart: Fräulein Frida Flaig , Altenſteig i . W.

5. Preis 10 Mart : Fräulein Maria Buſje, Regensburg.

Außerdem haben wir eine ganze Anzahl von Arbeiten zum Abdruck erworben . Allen Einſenderinnen ſagen wir für das uns

bewieſene Intereſſe unſeren herzlichſten Dank und ſind zur Prüfung praftiſcher Ratſdıläge and jernerhin gerne bereit .

.

An des Herrgotts Freitiſch . Von E. Krideberg. (Mit dem 1. Preis gekrönt.)

Die Ausſidht einer Kinappheit gerade unſerer gebräuchlidiſten Nah: mittel, ſie wirfen wegen ihrer mediziniſchen Beſtandteile außerdem

rungsmittel in der allernächſten Zufunit und die Notwendigkeit, heilkräftig auf den Körper ein , bilden alſo eine außerordentlich ge

ſparſam mit den vorhandenen umzugehri , lajšt uns mit mehr Sorg- ſunde Koſt. Zumal jeyt im Beginn des Frühlings, wenn die Kräuter

ſalt als ſonſt Ilmſdan nad) cinem inöglichſt vollwertigen und unſerem vor ihrer Blütenbildung im erſten Saft ſtehen , beſitzen viele von

(Gaumen willfommenen Erſay halten , und da iſt anzunehmen , daß ihnen die Eigenſchaft, das Blut zu reinigen und aufzufriſchen, den

die Schätze , die uns die Natur in ihrer Pilanzenwelt ſo verjd)wen : Stoffwechſel zu befördern, die Säfte zu verbeſſern , den Appetit zu

deriſch bietet, fortan mehr Würdigung finden werden , als es bisher heben . Für die Küche laſſen ſich die Kräuter ſowohl als Gemüſe und

in einer Fleiſchfoſt bevorzugenden Zeit geſchchen iſt. Was alle Salat , wie 311 Suppen , als Tee und als „ Aufſchnitt“ verwendeni.

Predigten der Vegetarier, die Ratidhläge der Ärzte , die Marnungen Ein Gemiſch von den jungen Pflänzchen der Gänſeblümchen , Gunder:

vernunitgemäß lebender Zeitgenoſſen nicht vermocht haben , in der mann , Snucrampfer, Wieſenſchauinfraut, Löwenzahn , Edhaigarbe,

Vauptſache unſere Nahrung aus Pflanzenfoſt beſtchen zu laſſen , die Sireſje , Sorbel , Düll , löffelfraut uſw. gut gewaſchen , jeil gehacft

bittere Notwendigfeit wird es uns lehren . Wir werdcii lernen , und auf das Butterbrot geſtreut, iſt ein ſo würziger, delikater Genuß,

hinauszugeben in Feld und Flur und an dem Tiſd) , den der liebe dai man die Wurſt daneben gut entbehren fann . Ticſelben Kräuter

Herrgott draußen für alle seine Kinder gleicherweije godcift hält, geben eine ganz vorzügliche und ſehr cinjad) herzuſtellende Suppe.

wahrhafte und geiunde Geridite, und ſelbſt Becerbiſjon i ſprijen. Nan bereitet cine Mehlſdhwiße mit Butter oder Vrühfeit, verkocht

Viele Pilanzen, die wir früber mit dem Wort lIntraut üchtlid) ſie ſeimig, fügt die gehadten Kräuter hinzu , läßt nod) zehn Minuten

abgetan und wohl als Ruhſutter bezeichnet haben , werden dabei zu fräftig fochen und ſchmedt mit Salz und Musfatnuß ab . Über

hohen Ehren fommen , umd das wird nicht ctwa eine Entwürdigung geröſteten Broticheiben wird angerichtet. Mill man einen vollwertigen

oder ein Darben für uns bedeuten , ſondern cher einen Fortſchritt, Mittagsgang daraus herſtellen , ſo zicht man die Suppe mit Sahne

ein Geſunden und ein Erſchließen bisher unbekannter Genüſſe. Ich und Eidottern ab und gibt auch cinige verlorene Eicr hinein . Bei

• will nicht einer gänzlich fleijchlojen Roſt , die ſich in unſeren Klimaten verſchiedener Auswahl der Kräuter fann man ſelbſt dieſe einjadje

nicht für jedermann cignet, das Wort reden , aber eine Einſdränkung Suppe abwechſlungsreid , geſtalten ; heut kodit man Kerbelſuppe mit

des Fleiſchgenujjes iſt mit Freuden zu begrüßen , da er den Körper Sahne, morgen cinc Saucrampierſuppe mit Ei , das nächſte Mal

cin Übermai von Nährſtoffen zuführt, die divier nidit verarbeiten cine Suppe von gemiſchten Kräutern in der Art der Kartoffelſuppe.

fann und deren Aufſtamning im Crganismus der Grund zıl ſo vielen Bei der Auswahl der Kräuter wird auch die Zunge entidoiden

Erfrankungen iſt . Es wird alſo nidits ichaden , wenn bei langer helfen , denn einige von ihnen , wie z . 9. der löwenzahn , haben einen

Sriegsdauer cinc Nilappleit in fleiſchlicher Moſt eintritt. Wenn wir bitterlichen Geſchmack, der nicht jedem Gaumen zuſagt. So iſt Vor:

ein bis zweimal in der Sode ein ordentliches Mitte gericht von ſicht bei ihrer Verwendung geboten. Ein Kuviel von ihnen fanın

Fleiſch erhalten , ſo fönnen wir am Abend auf den í leidaufidinitt Iridht Widerwillen crrogen , während ein mäßiger Gebraud, gerade

ſehr gut verziditen , und dafür eine pflanzliche Zufojt zum Butter: den würzigen Wohlgrichmad cinc Salats oder Gemüſes crhöht.

brot genießen , die wir obenein ganz foſtenlos haben fönnen , wenn Zur Hercirung eines herrlichen Frühlingsſalates kann man die

wir die Mühe eigenen Einjammelns nicht ſchauen . Die Natur be- ſelben Kräuter gemiſcht oder cinzeln verwenden , auch die Blätter

ſitt nod ) viele Schäte, die der mnenſchlichen Nahrung z11gänglid) von Ediliſjelblumen , Prunellen , Bibernell , Barbarafraut, Badh

gemacht werden können , und die jett ungenützt voitomen . Die bunge. Vauhechel , ja des gewöhnlichen Wegewart und viele andere

iniciſten der nicht giitigen wildwadiſenden Pilanzen fönnen in der Pilanzen eignen ſich zu dem Zwecf . Der Salat wird von den ſorg

Ennen oder anderen Weiſe zuir menidhlichen Ernährung herangezogen ſamt gewaſchenen und verleſenen Kräutern genau ſo zubereitet, wie

terden , ſie liefern nicht nur einen Erjat für andere Nahrung$- von lattich, doch vermeide man möglichſt die Verwendung von Eſſig

XXI . 26.
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und erſepe ihn durch Zitronenſäure . Wer es liebt, kann eine fleine, dabei ſind ſie nervöſen Leuten und ſolchen mit ſitender Beſchäftigung

fein zerſchnittene Zwiebel hinzufügen . Wie delikat iſt zum Beiſpiel entſchieden zuträglicher, als die aufregenden ausländiſchen Teeſorten .

ein Salat von Brunnenfreſſe, rein oder mit anderen Kräutern oder Das beſcheidene Waldmeiſterpflänzchen mit ſeinein herrlichen Aroma

Sellerieſcheiben vermiſcht. Manche von den Kräutern ſind das ganze bildet eine würzige Zutat zu anderen Tees. Die eben erblühten Pflanzen

Jahr zu haben, ſie gedeihen ſelbſt müſſen im Schatten getrodnet

unter dem Schnee , wie die und gut verſchloſſen aufbewahit

Rapunzeln. Ein folcher Salat werden. Einen feinſchmedenden

iſt wohlſchmecfend und und duftenden Tee ergibt eine

friſchend genug , um ſelbſt ein Miſchung von wilden Roſen- ,

Gericht Belfartoffeln angenehu Erdbeer- , Himbeers, Brom :

zu machen . Als Spinat oder beer-, Weiß- und Schwarzdorn:

als Zutat zum gewöhnlichen blättern mit Waldmeiſter. Einen

Spinat kommen die Blätter ausgezeichneten Tee mit Vanille

einer ganzen Anzahl von Pilan geſchmať liefern ebenſo die ge

zen in Betracht, wie z . B. von röſteten Samen der Şagebutte

Schlüſſelblumen , Huflattid) , Abb . 45. Kragen aus bunten Gari oder Hundsroſe. Gemahlen

Beinwel (während die Blätter
reſten gebätelt. Die einzelnen Figu

und dem Kaffee zugeſett, er

des Beinwells als Spinat ge
ren werden auf das Muſter aufges

heftet und wie bei Pointlace -Arbeit höhen ſie auch deſſen Wohls

noſſen werden können , ergeben mit Zierſtichen verbunden. Mit dem geſchmack und Aroma. Für den

die Sproſjen ein ſpargelartiges 5. Preis ausgezeichnete Arbeit von Tee wird ein gehäuſter Eßlöffel

Gemüſe ), von Malven , ganz
Maria Buſje. Phot . Perſdeid.

Samenkerne mit 1 ' , Liter

beſonders die der jo häufig an Waſſer in einem irdenen Topj

zutreffenden überſehenen Malva eine Stunde gekocht. Einen

neglacta , von Natterwurz, Apfeltee, der auch falt als Er:

Knöterich , ferner die Blätter friſchungsgetränt zu empfehlen

von Runfelrüben , die harten , iſt, ſtellt man her, indem man

zu Salat nicht verwendbaren ganze Äpfel (am liebſten Graue

L'attidyblätter, Mangold und vor Renetten) , mit der Schale fein

allen Dingen die jungen Neſſel zerſchnitten , in reichlich Waſſer

pflanzen, die wir in Hülle und in der Ofenröhre einen halben

Füde haben fönnen, und die für ſich allein , oder mit Spinat zuſammen Tag ausziehen läßt ; aber man kann auch ſehr gut die Schalen und Ab

ein ganz vorzügliches Gemüſe liefern , das in verſchiedenen Ländern fälle von anderweitiger Apfelverwendungzu dem Zweck nugbar inachen.

hochgeſchätzt iſt. Wir ſehen , die Gänſe, die ſie mit Vorliebe freſſen , Bei nicht ſofortigem Gebrauch werden ſie getrodnet und aufgehoben.

haben eine feine Zunge. Beim Pflücken und Verleſen der Neſſeln Man genießt den Tee am beſten mit Zitronenſaft und Zuder.

ziehe man alte Glacéhandſchuhe an, nachdein ſie dann gebrüht ſind, übrigens erhält man zur Verwendung fertigen Apfeltee in vege :

hat man von den Stacheln nichts mehr zu fürchten. Gekocht wird der tariſchen und Reformgeſchäften. Zum Schluß will ich noch auf den

Spinat von dieſen Kräutern wie der andere gewöhnliche Spinat, für hohen Nährwert einer Pflanzengattung hinweiſen , die bei uns faſi

deffen Zubereitung ia bekanntlich jede Familie ihr ſpezielles Rezept hat . unbeachtet abſeits wächſt und höchſtens in der Apotheke Verwendung

In der Schweiz und in Süddeutſdhland bereitet man ein Löwenzahn : findet, obwohl ſie ſchon durch ihre ſchöne ährenartige Blüte Auf

gemüje nach folgendem Rezept : Die Pflanzen werden zur Entfernung merkſamkeit verdient, das ſind die Knabenfräuter (Kududsblumen ),

ihrer Bitterteit in ſiedendes geſalzenes Waſſer geworfen und eine eine bei uns heimiſche Orchideenart. Sie liefern in ihrer eigen :

kurze Zeit gekocht, darauf abgegoſſen und bis zum nächſten Tage in tümlich geſtalteten Wurzel den Salep, der in der Heilkunſt bei ruhr

taltes Waſſer getan . Dann werden ſie flein gewiegt und mit Butter artigen Erkrankungen , aber auch als Kräftigungsmittel bei Ab

und Salz eine halbe Siunde lang geſchmort. Man miſcht den löwen : zehrungen angewendet wird. Da dieſes Saleppulver außerordent

zahn gern mit der fleinen Neſſel. Wir ſehen, der liebe Gott hat ſeinen liche Mengen von Nährſtoffen enthält ( 48 Proz. Dertrin, 27 Proz.

Tiſch reich beſchidt, ſo daß wir in der Zeit der Knappheit nur zu ihin Stärkemehl, 5 Proz. Eiweiß , 5 Proz . Zuđer) ſo fönnte dieſe Pflanze
5

zu Gaſte zu gehen brauchen , um nicht Not zu leiden , und dem Feinde bei fyftematiſcher Ausnügung volfswirtſchaftliche Bedeutung erlangen .

alle ſeine ſchmachvollen Aushungerungspläne zuſchanden zu machen . Das gewöhnliche gefledte Knabenfraut iſt häufig auf Wieſen anzu

Selbſt über ſeine Drohung, uns die Tee-Einfuhr zu ſperren , können treffen . Man ſammelt nach dem Abfall der Blüten (Juli, Auguſt )

wir lachen , denn wir haben einheimiſche Tees genug, die die chineſiſchen die ſaftigen Knollen, die einen unangenehmen Geruch haben , wäſcht

erſetzen können, ſobald wir nur erſt unſeren Gaunen an ſie ge- ſie in faltem Waſſer, befreit ſie von der loderen äußeren Haut,

wöhnt, ihn gewiſſermaßen auf ſie eingeſtellt haben. Als mediziniſche wirft ſie in kochendes Waſſer und läßt ſie einmal aufkochen, wodurd

Tees ſtehen Lindenblüten-, Pfefferminz- und Fliedertee von alters fie den widerlichen Geruch und den bi teren Geſchmack völlig ver

her in der Heilkunde in gutem Anſehen, ein Zuſat von Milch, Zuđer, lieren und durchſcheinend im Ausſehen werden. Dann müſſen ſie

Zitronenſaft macht ſie mit ihrem ſeinen Aroma auch zu einem an- raſch im Ofen , oder auf Fäden gereiht, am warmen Ort getrodnet

genehmen Genußmittel. Zur Bereitung von Tees eignen ſich ferner werden . Die gedörrten Ainollen erweicht man etwas in faltem

die an der Luft getrodneten Blätter der Kornelfirſche, Waſſer, trodnet ſie, zerquetſcht ſie im Mörſer und

von Weiß- und Schwarzdorn , þagebutte, dörrt ſie wieder im Ofen . Danach laſjen fie

Brombeere, aber vor allen Dingen die ſich leicht durch Stoßen zu Pulver per:

jungen zarten Blätter der Erdbeere . wandeln . Mit heißem Waſſer ver:

Man ſammelt ſie im Mai vor miſcht (nicht kochen laſſen ),

der Blüte der Staude, rollt liefert es eine ſteife Gallerte,

ſie zwiſchen den Händen die ein vorzügliches

und trocknet ſie auf einem Nahrungsmittel für

warmien Eiſenblech , ſchwächliche Leute

wodurch ſie im Ge undKinder iſt. Dies

ſchmack und ſelbſt Pulver auch in

im Ausſchen eine Abb.46 . Jadenfragen au8 bunten Garnreſten . Entwurf anderer Geſtalt für

große Ähnlichkeit und Ausfithrung von Maria Buſje. Muſtervorzeichnungen zu die menſchliche Er

mit den chineſiſchen
Abb . 45 und 46 zum Preiſe von je 0,80 Mart (1 kr. ) zu beziehen

durch die Geſchäftsſtelle von Reclams Univerſum , Leipzig, Inſelſtr. 22.
nährung dienſtbar

Tees gervinnen , zu machen , wäre
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lediglich Sache des Probierens. Jedenfalls hat es einen höheren wendet, ſehr zur Haltbarkeit der ſonſt ſich ſchnell durdiſtoßenden und

Nährwert als viele andere unſerer Genußmittel. Und ſo liegen noch dann nicht leicht ausbeſſerbaren Ränder ºbei . Auch bei den langen

unendliche Schäve in der Natur verborgen , die wir nur zu heben Beinkleidern größerer Snaben ſollte inan gleid) bei Neuanſchaffung

brauchen, um ihres Segens teilhaftig zu werden . Der Herrgott hält dieſe Vorſichtsmaßregel anwenden und dann noch die bekannten

ſeinen Freitiſch für uns gedect ; aber wenn wir beizeiten bei ihm zu Schutzborten aus Eiſengarn einfügen , dann wird die nicht angenchme

Gaſte gehen, wird das auf der anderen Seite ſparen helfen , und die und ſelten gut ausfallende Ausbeſſerung der Veinkleidränder zu ver

gefürchtete Knappheit erſt gar nicht eintreten . meiden ſein . Bei Mädchenkleidern macht das Berlängern der Rödchen

und Bluſen feine Schwierigkeiten, wenn man bei der Neuanfertigung

WiemanausgewachſeneKindergarderobe die Säume reichlich bemaß. Sollte deruntere Saum desRodes

zweckmäßig vergrößert.
durchſtoßen ſein, ſo muß man ſich durch Aufſetzen ciner Beſakborte

helfen . Bei Neuanfertigung ſollte man ſtets eine ſchmale Schut

Von Frau Martha Mittag. (Mit dem 3. Preis gefrönt .) borte anbringen , was am zweckmäßigſten und am wenigſten auffallend

Heuer wird ſo manche Mutter von einer Neuanſchaffung an Kinder- dadurch geſchieht, daß man den Saumrand um etwa 2 cm nadı

garderobe abſehen und ſich mit dem Vorhandenen begnügen müſſen . innen einknifft und die Schupborte zwiſchen den Kniff cinſchiebt und

Durch das ſchnelle Wachstum mancher Kinder wird aber das Unzu- annäht. Dadurch leidet der Rand nicht im geringſten und läßt ſid )

längliche zum Ereignis und hat arges Kopfzerbrechen im Gefolge . leicht verbreitern . Zu kurz oder zu eng ger bene Sommerſtrümpfe

Das iſt beſonders bei der Leibwäſche der Fall, die ſelten ganz ab- ergeben noch brauchbare Wadenſtrümpfe, wenn man das mciſt ſchad

getragen wird, weil ſie an allen Ecken zu kurz , und zu eng wurde. haft gewordene Knieteil abſchneidet, den Rand ſauber umſäumt,

Bei Knabenhemden helfen ſich praktiſche wobei man den Faden etwas anzieht

Mütter dadurch , daß ſie die Nacht oder des beſſeren Haltes wegen ein

hemden ziemlich reichlich bemeſſen , und Gummiſchnürchen einlegt . Erweiſen
SirBoband

nachdem ſie ſich als ſolche zu furz er H : 309 ſich die Füßlinge als zu kurz, läßt ſich

weiſen , ſie zu Taghemden umwandeln leicht durch Annähen von Zehen

und auſtragen laſſen. Man hat dann ſchützern die nötige Länge herſtellen .
DANIE14 Hellere cu

nur den Umlegefragen abzutrennen und Maismehl- Palatschinken Nur wenn der Strumpf im Spann

durch ein Halsbündchen zu erſeken, für sechs Personen . zu eng wurde, alſo das Anziehen er

wobei man den zu eng gewordenen ichwert iſt, verſagen dieſe Hilfsmittel.
Vier bis sechs Löffel Mais

Halsausſchnitt leicht erweitern kann. Wenn man die Kinderſchuhe ſtets zu
mehl, zwei Eier, Salz, Messer

Ärmel und Rumpſteil werden ſelten spitze Natron, Fett, Zimt, Anfang des Winters anſchafft, wo dic

einer Änderung bedürfen . Ausge Zucker, Kinder wollene Strümpfe tragen und

wachſene Taghemden von Knaben Vier bis sechs Löffel Mais durch eine dicke Einlegeſohle ohne Un=

laſſen ſich wieder als Nachthemden für mehl, ein halber Liter Wasser bequemlichkeit eine größere Nummer

kleine Mädchen verwenden , wenn man
oder Magermilch, etwas Salz , gewählt werden darf, ſo werden die
zwei ganze Eier, eine Messer

fie dementſprechend mit Kragen- und Schuhe im Frühjahr gewiß noch paſſend
spitze doppeltkohlensaures

Ärmelgarnitur verſieht, die ſeitlichen Natron , werden zu einem ge ſein oder ſich beim Beſohlen durch An

Schliße zunäht und als Verzierung schmeidigen Teig verquirlt. ſetzen einer neuen , längeren Kappe

etwa noch ein nettes buntes Börtchen Wie gewöhnliche leicht vergrößern laſſen . Für Schul

verwendet . Bei zu kurz gewordenen Palatschinken ausbacken . kinder, deren Kleider im Rücken durd )

Mädchenhemden läßt ſich gut dem auf den Schultorniſter ſo bald blank ge

getrennten unteren Saum ein hand wegt und durchgeſcheuert werden ,

breiter Erſatſtreifen anſeben und der ſollte man die Rückſeite des Torniſters

meiſt zu eng gewordene Ärmelaus mit einem Schugfleck aus rauhhaarigem ,

ſchnitt bei Achſelſchlußhemden dadurch dicem Stoff, der am unteren Rande

erweitern , daß man den Knopf an Abb . 47. Der Fahrſchein als wirtſchaftlicher Ratgeber. In Wien aber ein Stüdchen überſtehen muß, ver

der Achſel abtrennt und an ſeiner
wird das Brotgetreide hauptſächlich durch Maismehlgeſtredt. Um die

ſehen ; das iſt ſehr einfach anzubringen
Frauen mit deſſen Anwendung bekannt zu machen , werden auf der

Stelle ein Knopfloch macht. In die Rüdſeite aller Fahrſdeine ſtädtiſcher Straßenbahnen entſprechende und ſchont die Kinderkleider ſehr. Der

beiden Knopflöcher der Achſelteile knöpft
Hezepte veröffentlicht.

Schupfled braucht nur am oberen

man dann eine Achſelſpange oder zieht ein Band hindurch, das zur Rande des Torniſters angenäht und höchſtens an der Seite noch durch

Schleije geknüpft wird. Hierdurch wird das Hemd ganz weſentlich ein paar Stiche befeſtigt zu werden , im übrigen kann er loſe herabhängen .

vergrößert . Das Verfahren iſt ganz einfach. Die Mädchenbeinkleider zum Schluß ſeien noch die ſehr praktiſchen einknöpfbaren Taſchen

laſſen ſich bei der jevigen Vorliebe, ſie ſehr weit und kurz zu tragen, futter für Knabenhöschen empfohlen, die leicht zu waſchen ſind und

durch Anjeßen einer breiteren Falbel oder eines Sticereiſtreifens den Oberſtoff der Beinkleider in der Taſchengegend ſehr ſchonen .

unſchwer verlängern , auch iſt bei dem einfachen, geraden Schnitt Wenn man bedenkt, was Knaben alles in ihren Taſchen bergen ,

leicht ein Verbreiterungsſtreifen für die Weite einzuſeţen. Aus den wird man vom Nugen dieſer Vorſichtsmaßregel überzeugt ſein.

noch guten Rumpfteilen ſonſt ſchadhafter Damen- oder größerer

Mädchenhemden ſind auf leichte Weiſe Unterrödchen für kleinere * Ratſchläge für die Kriegsküche. U

Mädchen herzuſtellen . Das Verlängern von Knabenhöschen mit Von Frl . Flaig. (Mit dem 4. Preis gekrönt . )

Leibchen läßt ſich durch Auslaſſen der meiſt vorgeſehenen Futterfalte Nach den neueſten Verordnungen darf ieșt täglich nur noch 200 g

und durch Einſetzen eines Achſelſtüdes aus paſſendem , doppelt ge- Mehl pro Kopf der Bevölkerung verbraucht werden. Da dieſes

nommenem Futterſtoffe bewirken, wodurch auch das zu eng gewordene Quantum wohl den meiſten Leuten nicht ausreicht, ſo gilt es , dic

Armloch und der knapp gewordene Valsausſchnitt gleich eine Er- ganze bisherige Ernährungsweiſe zu ändern , denn eine unzureichende

weiterung erfährt. Ebenſo läßt ſich der untere Rand der Höschen Ernährung würde bald Krankheiten im Gefolge haben . Es iſt dies

durch Auslaſſen des breiten Saumes und Gegenſteppen eines Futter: aber durchaus nicht ſo ſchwer, wie es im erſten Augenblick ausſieht.

ſtreifens um mehrere Zentimeter verlängern. Bei wollenen Höschen Um Brot zu ſparen, kocht die Hausfrau zum erſten Frühſtüc ſtatt

zeichnet ſich dann leicht der alte Bruch in unſchöner Weiſe ab , was Kaffee oder Kakao Milchſuppen. Man rechnet für ſechs Perſonen

aber zu vermeiden iſt, wenn man die Bruchſtelle mit Quillajarinden- zwei Liter Milch und 100—125 g Reis , Gries , Sago , Vafer- ,

waſjer gut ausbürſtet und feucht von links plättet. Um bereits dünn Grünfern- oder Gerſtenflocken oder Grütze. Die Einlage wird mit

gewordene Ränder an Ärmeln oder Hoſenbeinen noch eine Zeitlang einem liter Waſſer aufgekocht, ein Stück Butter und zwei Liter Milch

gebrauchsfähig zu erhalten , empfiehlt es ſich, ſie mit genau paſſender dazu getan und nach dem Wiederauftochen mit einem Ei abgezogen.

Knopflochſeide in Knopflochſtich recht dicht zu umnähen. Das fält Bemerken möchte ich noch, daß alle vorerwähnten Suppeneinlagen

durchaus nicht auf und trägt, auch bei neuen Ärmeln jeţt ange- viel ſchneller und beſſer weich werden, wenn ſie zuerſt mit Waſſer
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11110 dann mit Mild) aufgefod;t werden . Siebt man die Supper ligi , Mafic. Nun zieht man leicht den Eierſduce unter die Dajje, füllt

ſo nimmt man ſtatt Sal; ctias Zimt oder Vanille und Zuder. fic in eine beſtridene und panierte Springjou und badt den Kudica

Die Butter fam man in dieſem Fall weglajjen . Eine ſchr gute in einem mäßig heißen Dien . Als Erſay für Weizengrics, der mit

ſüße Suppe iſt Karamelſuppe. Mian röſtet 150 g feinen Zuder gelb der Zeit auch nicht mber zu befommen iſt, verwendet man Piais:

(nid )t brain ', gießt cin viertel liter heiſjes Sajjer ſowic drei liter grics . Ebenjo wic Acizergries kann man Maiegries zu allen mög

kochende Mild ), ctivas Zimt umd 90 g glatt gerührtes Stärfemehl lidhen ſüßen und geſalzen.'11 Speiſen und Suppen anwenden . Heiz

hinzu , läßt alles juljaminen aufkochen , zicht mit Eigelb ab und richtet material tann nan iparen , wenn man alle langſam fodendent

über zerbrodiene Zwiebäcke an . Eine ſolche Portion rridht bei jedis Nahrungsmittel wic Crvjen, linjen , Pohren , Gerſte 111w . zwöli

Perjonen für je zwei große Teller Suppe, die einen viel größeren Nähr- Stunden vor (Sebrauch in faltem Tsaſjer einweicht. Beionder's signet

gehalt haben als Naffee und Brot . Aud) ſtellt ſich der Preis hierfür ſich zum gar fochen eine Siochitiſte. Q'ci ciniger Geſchidlichkeit laun

cher nod) billiger. Mild) jollte vor dem Kochen immer abgerahmt man ſid , eine ſolche ohne große sioſten ſelbſt herſtellen. Gut gelaut

werden , denn der Rahm bildet in gefodytem Zuſtand nur Mildilaut, iſt nicht nur halb verdaut, for: dern man ſpart dadurch auch, cinc

die meiſt weggeſchüttet wird. Aus dem jo gewonnenen Rahm läßt nicht unweſentliche Menge an Diabungsmitteln . Pian richme jich

ſid) , nadidem er etwas erwärmt wurde, ohne große Mühe mit dem deshalb Zeit zum Eijen und fürze dafür lieber die Feierſtunde

Sdincebeſon Butter ausrühren . Auf dieſe Weiſe gewinnt man jede etwas ab. Auch iſt dieſes für die Geſundheit entichieden zuträg

Woche ein ſchönes Stüdden Butter . Mill man Butter als Brot- lidher . Manchen , an cine gute Küche gewöhnten l'cuten mag im

aufſtrid , verwenden , empfiehlt es ſid ), ſic furz vor Gebrauch ſchaumig Anfang eine ſolche Koſt etwasmager vorkommen . Hat inan ſic )

zu rühren . Man ſpart ſo ein Drittel bis die Hälfte vom gewöhn- aber einmal daran gewöhut, ſo befindet man ſido ganz wohl dabei .

lichen Verbrauch , ohne daß man ſie dünner aufträgt. Zum zweiten

Frübftid gibtman pro Perſon 100gBrot, dazu Marmelade,Honig, ø Kriegsgerichte von Salzheringen.

Käſe uſw. Wohlhabende Hausfrauen fönnen aud) Delikateſſen wie
Von N. v . d . Horſt.

ſeine Käſe, Fiſche, Geflügel und ähnliches hierzu verwenden . Bez Die Yeringe, die uns als Erſay für das tcure Fleiſch gute Dienſte

jonders Forellen ſind zu einem verhältnismäßig geringen Preis 311 leiſten , werden zu all den folgenden Gerichten erſt gut gewaſchen ,

haben . Sie ſparen damit die billigeren Nahrungsmittel für die dann ſechs Stunden in Waſier und zehn Stunden in Dagermildi

weniger begüterte Bevölkerung auf. Zum Mittageſſen iſt ein Reis- , gelegt . Man kann die verſch edenen Speijen auch mit Matjesteringen

Gries- oder Kartoffelauflauf einem Gericht Nudeln, Spätle, Piann- zubereiten , die man natürlid, nicht wäſſert, ſondern nur gut wäſdır.

kuchen oder Eierhaber vorzuziehen. Einen guten billigen Reisauflauf Eingewidelter Hering . Die Heringe werden hübſch zuredit

ſtellt man wie folgt her : Ein Pfund Reis (es fann auch ſauber ge- geſtuýt und gewäſſert. Dann trodnet man ſie ab und wälzt ſie in

waidhener Bruchreis ſein ) wird mit einem liter Waſſer weichgekocht. Erdnußöl. Hiernad läßt man ſic eine halbe Stunde liegen und

Nad) und nach gibt man noch zwei Liter Milch und etwas Butter wickelt ſie in mit Öl getränktes Schreibpapier, das man mit einem

hinzu. Den ſteifgekochten Brei verrührt man mit vier Eigelben, Faden zubindet, und bratet ſie darin 10—12 Minuten. Sie werden

Salz oder Zuder und dem Schnee der Eier. Er wird iin Ofen in dem Papier, mit Zitronenſcheiben belegt , zu Tiſch gegeben .

langſam aufgezogen. Statt Suppenfleiſch zu fochen , hebt man die Heringsauflauf. Zwei geringe werden entgrätet und nicht

Bratenknochen für die Suppe auf. Sie werden mit faltem Waſſer, zu fein gehadt. l ' , kg gekochte Schalkartoffeln werden geſchält

Zwiebeln und Suppenkräutern aufs Feuer geſeyt und einige Stunden und in Scheiben geſdhnitten , cine große Zwiebel fein gehackt . Nun

gefodit . Auch Schweinsknochen laſſen ſich ſo verwenden , und wenn gibt man auf den Boden einer gebutterten oder mit Fett beſtrichenen

auch dieſe feine ſogenannte „klare Fleiſchbrühe“ geben, ſo iſt die Auflaufform Specwürfel, darüber Kartoffeln , dann Hering und

daraus gewonnene Brühe dennoch fräftig und ſchmadhaft. Hat man Zwiebeln und etwas Paprika, dann wieder Speck, Kartoffeln uſw.,

auch keine Bratenknochen, ſo röſtet man cinfach die Suppeneinlagen bis die Form gefüllt iſt. Über das Ganze gießt man einen reidlichen

in Butter oder Fett und löſcht mit Waſſer ab . Übrig gebliebenes Viertelliter Magermilch, in dem man ein ganzes Ei verquirlt hat,

Gemüſe, durch die Hadmaſchine getrieben , mit dem nötigen Waſſer und läßt den Auflauf in mäßiger Yiye 1-11 . Stunde baden .

verdünnt, aufgefocht und über einen in Würfel geſchnittenen und Oldenburger øeringsſalat. Drei Beringe werden in feine

in Fett geröſteten Kriegsweden angerichtet, ergibt ebenfalls eine Streifen geſchnitten, ebenſo 2 kg abgchodite und geſchälte Kartoffeln ,

id inadhafte Suppe. Das Hochwaſſer von Spargel und Blumenkohl zwei Salzgurten, 4–5 Pfeffer- oder zwei Senfgurken, 500 g Äpfel

kann man ebenfalls für Suppen verwenden . Verſchwendung iſt es , und 50 g rote Rüben . Dann iniſcht man cinen Eßlöffel Kapern ,

wenn Kartoffeln vor dem Kochen geſchält werden . Denn der größte cinen Eslöffel cingemadite Perlzwicbeln , cine große feingeſchnittene

Teil der Nährſtoffe tocht ſo im Waſſer aus und wird mit dieſem Zwiebel, Paprifa, Öl und Eſſig darunter, ſchinect ab und verziert

weggeſchüttet. Obſt fann auf die verſchiedenſten Arten verwendet den Salat mit gewicgtemi, hartgefochtem Ei . Der Salat muß mindeſtens

werden. Wil man Äpfel ſchälen , ſo übergießt man ſie mit fochen- fünf Stunden ſtehen , bevor er zu Tiſch gegeben wird.

dem Waſſer und läßt ſie zugedeckt einige Minuten ſtehen . Die Schalen Ģeringe in Sulz. Die Heringe werden in cine ticje Schüjjel

laſſen ſich dann ganz dünn abziehen . Sehr gut und erheblich billiger gelegt und mit Zitronenſcheiben , Zwiebelrädchen , Kapern , fleinen

iſt ſtatt dem Nachmittagskaffee ein Tee aus yagebuttenlernen. Dazu cingemachten Pilzen , Radieschen und hartgekochten Eiervierteln hübſch

wieder 100 g Brot und eine beliebige Zugabe. Zum Abendeſſen geordnet. Aus 500 g Rinds- und 250 g Kalbsſüßen focht man ,

focht man wieder cinc Suppe, zur Abwechſlung wohl auch einmal in zwei liter faltem Waſſer aufgeſett, mit Wurzelwerf, einer Zwiebel,

Polenta mit Dunſtfrüchten oder Bratkartoffeln mit Tomatentunfe, cinem Lorbeerblatt , 8–10 Pieffertörnern , 24-4 Gewürznelfen , Salz

für den Hausherrn ctwas Wurſt oder Vraten vom Mittagstijd) und ' liter Eifig auf bekannte Art cinc Siilz , die Flüſſigkeit muß

dazu . Wurſt iſt im Verhältnis zum Preis teucr . Dagegen iſt ein bis auf cinen knappen liter cinfodien, die man klärt, drei Blatt

vegetariſcher Braten aus Grünfernſchrot (mit Mild gefodit , mit weiße Gelatine zugibt und durch ein jeines Scihtuch über die Veringe

Eiern verrührt, paniert in Schmalz gebraten) viel billiger und der gicßt . Wenn ſie erſtarrt iſt, ſtürzt man die Suil; wid verziert lie

(Geſundheit zuträglicher. Weißer Näſe (Quart) gehört zu den wenigen mit Peterſilie und Zitronenvierteln. Man kann die Sulz auch den

Nahrungsmitteln, die noch nicht teurer geworden ſind , iſt äußerſt Tag vorher ſchon bereiten , dann fein hacen und die Lüden zwiſchent“

nahrhaft und kann auf mannigfaltige Art zubereitet werden . Madht den geringen damit ausfüllen.

man Nartoffelſalat, jo fann man Öl ſparen , wenn man zum An- Heringstlöße. Drei Heringe werden fein gewiegt, mit ein

richten ein paar Töffel Fleiſch- oder Sinochenbrühe nimmt und ein bis zwei ganzen Eierii , etwas gehackter Zwiebel, fringewiegter Peter

wenig Maggi-Würze. Nun noch das Rezept zu einem Kuchen , der ſilie, Pfeffer, etwas jaurer Sahne, 60 g feingewicgtem Spod und

ohne Mehl und Butter gemacht wird: 400 g Zuder rithrt man mit jo viel geriebenem Kriegsbrot vermiſcht, daß ein ziemlich feſter Teig

jedis Eigelben ſchaumig , gibt 160 g Mandeln (unabgezogen) , etwas entſteht , aus dem man Klöße jornen fann. Man wendet ſic in

Zimt, Nelfen , Schale und Saft einer Zitrone und vier Löffel A'raf Kartoffelwalzmelil und brät ſic in heißem Fett auf beiden Seiten zu

oder Kirſchwaſſer hinzu. Dann reibt man 500 g tags zuvor ge- ſchöner Farbe. Dazu ſchmet Salat von Zichorien oder Brunnen :

fochte, mohlige Kartoffeln und verrührt ſie gut mit der vorſtehenden freſſe ganz vorzüglid) .

4

Verantwortlich fitr den Inhalt der Veilage „Jilr umjere granen " : Cornelia Popp , Leipzig . – Drud und Verlag von Philipp Neelam un. in Leipzig.
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